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Befanntmahungem 





(Die Einberufung der Stände: Berfammlung bes 
treffend.) - 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mas der in der Berfaffungs » Urfunde des 
Reihe Titel VII. F. 22. gegebenen Ber 
ſtimmung haben Wir befchloffen, die Stände 


Unferes Reiches auf den 15ten diefes Monats 
einzuberufen, und befehlen Unfern fämmtlichen 
Kreis: Regierungen, alle, in die zweyte Kam: 
mer aus ihrem Kreife erwählten Abgeordneten 
ſogleich durch abſchriftliche Mittheilung diefer 
öffentlichen Ausfchreibung anzumeifen, daß fie 


ſich an dem feftgefegten Tage ohnfehlbar in Uns 


ferer Haupts und Refidenzftadt einfinden, und 


nach ihrer Ankunft ſich in dem Ständehaufe 
(1*) 
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nach Vorſchrift des . 61. 1. Titels, IIIten Abs 
ſchnittes des Ediktes über die Stände:-Berfamms 
fung bey den Präfidenten und Sefretärs der 
legten Berfammlung perſoͤnlich melden ; im Fal⸗ 
le aber, daß ein Mitglied durch unabmwendbas 
re Hinderniffe von der Erſcheinung abgehalten 
ſeyn follte, Hat dasfelbe nach Vorſchrift der 
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SS. 34 md 47, I. Titels, Ilten Abſchnittes, 
das Erforderliche zu beobachten. 


Den Tag, an welchem Wir die Sitzung 
der Stände eröffnen, werden Wir durch be: 
befondere Entfehliefung befannt machen. 


Münden am 1. Jänner 1922. 


Marimilian Sofeph. 


Graf v, Neigersberg. 


Fürft v. Wrede, Graf v. Triva. Graf v. Nehberg. 


Graf v. Thuͤrhe im. Freyherr v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. Freyherr v. Zentner. 


(Königliche Ernennung ded erſten Praͤſidenten der 

Kammer der Reichsraͤthe.) 

Seine Majeftät der König haben 
in Bezug auf die Xte Beylage zur Verfaſ⸗ 
ſungs⸗Urkunde des Reichs, Tit. J. ſ. 53. 
unterm 27. December vorigen Jahrs Aller: 
hoͤchſt Ihren Feldmarſchall und erblichen Reichs⸗ 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
Egid v. Kobell. 


Rath, Herrn Fuͤrſten Carl von Wrede, 
auch fuͤr die Dauer der zweyten Staͤnde⸗ Ver⸗ 
ſammlung als erften Präfidenten der Kam: 
mer der Keichsräthe zu ermennen und zu Des 
ftätigen alfergnädigft geruht. 

- Münden den 1. Jänner 1822. 
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Münden, Mittwochs den 2. Januar 1822, 
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Berordnung 
über die 
‚Einführung der Landräthe in 
ſaͤmmtlichen Kreifen des Koͤ⸗ 
nigreichs. 





Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


J. der Abſicht, die zerſtreuten Kenntuiſſe 
und Erfahrungen uͤber die wichtigſten Ele⸗ 
mente des ſtaatsbuͤrgerlichen Zuſtandes — 
aus der Mitte der Staatsbuͤrger ſelbſt zu 


ſchoͤpfen, und Unſrer Regierung dadurch 
in ihren Anordnungen in Beziehung auf 
dieſelbe — mehr Sicherheit und Feftigfeit 
zu verfchaffen, — haben Wir, nach Vers 
nehmung unfers Staatsrachs, befchloffen, 
und befchließen, wie folgt: 


I. 


Einführung des Landrathes, 


Es foll fünftig in fämmtlichen Kreifen 
Unfres Reichs ein Landrath beſtehen. 


(2) 


II. 


Der Landrath im Rheinkreiſe verbleibt 
in ſeiner bisherigen Verfaſſung; — der 
Landrath in den uͤbrigen ſieben Kreiſen des 
Reiches erhaͤlt nachſtehenden Wirkungskreis: 


Wirkungskreis. 


1) Er iſt beſtimmt: ſich mit den Lokal⸗ 
Verhaͤltniſſen und Beduͤrfniſſen der 
verſchiedenen Bezirke des Kreiſes ver: 
traut zu machen, und vorzuͤglich in 
jenen Angelegenheiten, welche die Nas 
tional: Produktion, alfo die Landwirthz 
fhaft, den Handel und die Gewerbe 
betreffen, in fo weit Örtliche und in: 
dividuelle DVerhältniffe hierauf Ein: 
fluß haben, die Regierung durch feine 
Bemerkungen aufzuklaͤren, und mit feiz 
nem Gutachten zu unterftügen, 


2) Er ift ermächtiget, der Regierung im 
Falle wahrgenommener Gebrechen im 
dem Innern der Verwaltung, feine 
Wünfhe und Anträge zur Vorlage 
zu dringen. 


5) Er wird in Folge feiner ſtaatsbuͤrger⸗ 
fihen Pflichten in allen Fällen, in 
welchen er von Uns über eine Ange 
legenheit zu einem Gutachten aufge 
forbert wird, daſſelbe an Uns gewif: 


ſenhaft erſtatten. 


III. 
Bildung des Landrathes. 


Da ber Landrath — nach feiner Be: 
ftimmung das volle Vertrauen der Staats: 
bürger des, Kreifes genießen muß, fo fol 
er aus der Wahl derfelben hervorgehen, 


Die Zahl der Mitglieder deffelben wird 
für jeden Kreis auf 20 feftgefeßt, welche 
der König mirtelft vorgängiger Wahl er⸗ 


- nennt, 


IV. 
Wählbarkteit. 


Zur Stelle eines Randrathes find, ohne 
Unterfchied einer Standes: Klaffe, wählbar: 


a) in den Städten und Märften, — die 
Staatsbürger, welche befteuerte Ger 
werbe ausüben, nämlich Fabrifanten, 
Handels: und Gewerbsleute; 


b) auf dem Sande — die Grundbeſitzer, 
welche Landwirchichaft wirklich ans: 
üben, 


Dabey wird erfordert, daß diefelben 


1) im dreyjährigen Beſitze des Gewerbes 
oder des Grundeigenthumes fich bes 
finden; 


2) als Gewerbftener wenigftens 30 fl,, 
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oder als Grundſteuer ein Simplum 
von wenigftens 10 fl. entrichten; 


3) das 30te Lebensjahr vollender haben ; 


4) zu einer der drey chriftlichen Religio— 
nen fich befennen, und 


5) niemals einer Specials Unterfuchung 


‚wegen eines Verbrechens oder wegen 
eines im allgemeinen GStrafgefegbuche 
bezeichneten Vergehens unterlagen, 
ohne davon frengefprochen zu ſeyn. 


Ausgefchloffen find: 


a) die aftiven Staatsdiener, wenn fie 
auh Grundbefiger find; 


b) die Pächter von Gewerben und Grund: 
ſtuͤcken; 

e) die Mitglieder der Staͤnde-Verſamm⸗ 
lung , welche zwar Mitglieder des 
Mahl: Eollegium’s feyn können, aber 
nicht gleichzeitig Mitglieder des Land: 
rathes, 


V. 
Wahlart. 


a) der Wahlmaͤnner. 


Die Wahl der Landräthe wird am Sitze 
ber Kreis⸗Regierung durch ein einziges Wahl: 
Collegium, unter der Beitung bes Praͤſi⸗ 
benten und der beyden Directoren, in nach: 
fiehender Ordnung vorgenommen: 


— —— ⸗— 
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1. 


Eintauſend Familien im Kreiſe geben 
einen Wahlmann. 


2. 


Staͤdte von 1000 Familien und daruͤ—⸗ 
ber ftellen eigene Wahlmänner , welche 
buch den Magiftrat und die Gemeinde: 
Bevollmächtigten, unter Leitung des Buͤr— 
germeifters , gewählt werden. Die Zahl 
zwiſchen 1500 und 2000 wird für volle 
2000 gerechnet, 


ED 


Städte und Märkte unter 1000 Famis 
lien und die Rural: Gemeinden überhaupt 
ftellen gemeinfchaftlihe Wahlmänner, wel; 
He durch zwey Verhandlungen ge⸗ 
waͤhlt werden. 


Erſte Verhandlung. 


Der Magiſtrat und die Gemeinde: Bes 
vollmaͤchtigten, dann in den Rural⸗Gemein⸗ 
ben der Ausfchuß einer jeden Gemeinde , 
wählen einen Bevollmächtigten zur Wahl 
der Wahlmänner; — zu diefer Wahl con: 
kurriren auch die in der Gemeinde beguͤ⸗ 
terten, die Landwirchfchaft wirklich aus: 
benden adelihen und geiftlichen Grundbe: 
ſitzer, — entweder in eigner Perfon oder 
duch Bevollmächtigte, 

(2°) 
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. Gemeinden von mehr als 100 Familien 
wählen . für jedes folgende Hundert einen 
Bevollmächtigten mehr. 


Zweite Verhandlung. 


Dieſe Bevollmaͤchtigten verſammeln ſich 
am Sitze des betreffenden Land⸗ oder Herr⸗ 
ſchaftsgerichts, und waͤhlen von 1000 Fa⸗ 
milien des Gerichtsſprengels einen Wahl: 
mann, Land: und Herrfchafts: Gerichte, 
welche nicht volle 1000 Familien zählen, 
haben ihre Bevollmächtigten zur Wahlhands 
fung des nächften Landgerichts zu ftellen. 


u 


Die Bevollmächtigten miüffen wenig⸗ 
ftens die zur paffiven Wahlfähigfeit für 
eine Gemeindeftelle gefeglich erforderlichen 
Eigenfhaften befigen, und die Wahlmäns 
ner Fönnen außer dem nur aus dem höchft: 
befteuerten Driecheile der Gemeinde, zu 
welcher fie gehören, gewählt werden, 


5. 


Die Lands und Herrſchafts-Gerichte, 
und die einer Regiernug unmittelbar unter: 
geordneten Magiftrate haben befondere Liſten 
der zur Stelle eines Landrathes wählbaren 
Staatsbürger zu fertigen, und dieſelbe der 
Kreis: Regierung vorzulegen. 


— 
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VI. 
b) der Landraͤthe durch das 
Wahl⸗Collegium. 

Die ſaͤmmtlichen Wahlmaͤnner verſam⸗ 
meln ſich am Sitze der Kreis-Regierung, 
und waͤhlen, nach genommener Einſicht der 
Liſten, vierzig Candidaten fuͤr den Landrath 
und zwar: 10 aus den gewerbtreibenden 
Staatsbuͤrgern des Kreiſes, wobey auf 
Fabrikanten und die einen Activ-Handel ins 
Ausland treibenden Kaufleute eine beſondere 
Ruͤckſicht zu nehmen iſt; — dann 30 Grund⸗ 
beſitzer des Kreiſes, welche eine Landwirth⸗ 
ſchaft ausuͤben, ohne Unterſchied der Staͤnde. 


Dieſe 40 Candidaten fuͤr den Landrath 
ſollen in obigem Verhaͤltniſſe aus den ver: 
fchiedenen Bezirken des Kreifes, und mit 
vorzüglicher Ruͤckſicht auf Staatsbürger von 
befannten Einfihten, Erfahrung und Pa: 
triotism, zur Hälfte aus Mitgliedern des 
Wahl: Collegiums, und zur andern Hälfte 
außer demfelben, erwählt werden. 


Zur Gültigkeit der Wahl eines Land: 
rathes wird die Anwefenheit von Theilen 
der fämmtlihen Wahlmänner des Kreifes 
erfordert, 


In allen über die Wahlart nicht be: 
fimmten Punften follen die zur Wahl der 
Abgeordneten für die Stände s Berfammiung 
ertheilten Borfchriften bey den Wahlhandluns ; 
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gen für den Landrath im analoge Anwen: 
dung gebracht werden. 


VII. 
Ernennung des Landrathes. 


Das Reſultat der Wahl wird dem K. 
Staats⸗-Miniſterium des Innern zur Wuͤr⸗ 
digung nah den gegebenen Vorſchriften 
durch den Präfidenten des Kreifes vorgelegt. 
Zeigen ſich babey Feine Anftände, fo ernennt 
der König aus den vorgefchlagenen 40 Ins 
dividuen die feftgefeßte Zahl von 20 Lands 
rächen; — die Uebrigen bilden die Erfaß: 
männer, aus welchen ber König diejenigen 
beſtimmt, welche in dem Falle einzutreten 
haben, wenn bis zur nächften Verſammlung 
des Wahl: Eollegiuns fih eine Eröffnung 
durch Austritt oder den Tod, oder eine von 
dem Staats: Minifterium des Innern auf 
das Gutachten der Kreis-Regierung als 
gültig erfannte Ablehnung ergiebt. Die Er⸗ 
nennung des Königs wird durch das Allges 
meine Regierungs: und Intelligenz Blatt, 
und in den Kreifen durch die Kreis: Jntellis 
genz- Blätter noch befonders befannt gemacht, 


VII. 
Ablehnung derfandraths-&telle. 
Jeder Staatsbürger wirb es als eine 
aus bem allgemeinen bürgerlichen Verbande 
hervorgehende Pflicht und als eine Ehren: 
fache erkennen , die durch befonderes Ver: 
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trauen feiner Mitbürger gefchehene Wahl 
zum Landrache anzunehmen, in fo ferne 
diefelde nicht aus gültigen Gründen abger 
lehnt werden kann. Als folche werben 
hierdurch diejenigen erflärt, ans welchen 
nah Tit, I. im II. Abſchnitt F. 44 des 
Edikts über die Stände » Berfammlung die 
Wahl zur Kammer der Abgeordneten abges 
Ichne werben kann. Sollte auffer dieſen 
gültigen Entfchuldigungss Gründen ein ger 
wähltes Individuum die Annahme dee 
Stelle eines Landrathes verweigern, fo ſoll 
ſtatt Seiner Einer der Erſatzmaͤnner ernannt, 
und die nicht begründete Ablehnung zugleich 
duch das Allgemeine Regierungs: und 
Intelligenz⸗ Blatt und das befondere Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatt bekannt gemacht wer 
den, j 


IX. —F 
Erneuerung des Landrathes. 


Der Landrath wird alle 6 Jahre nach 
obiger Wahlart — erneuert; — die aus⸗ 
tretenden Mitglieder find wieder wählbar. 


X. 

Verhaͤltniß der Landräthe — Inh 
befondere zur Regierung, zu der 
Ständeverfammlung, und zu dem 

Kreife, aus welchem fie ge 

wählt find. 

Der Landrath erfcheine im allen feinen 

Beziehungen als eine bie Megierung auf 
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ktaͤrende und berathende Anftalt; er fann nie 2) Die Gegenftände der Gerathung ges 


feröftftändig und unabhängig handeln, fon hen von Uns auf die Anträge Unfres 
dern nur in Folge einer von der Regierung GefammeMinifteriums aus, und wer: 
ausgehenden Aufforderung, oder aus Auftrag ben dem Landrathe fogleich bey der ers 
derfelben; er darf fich nie anders als auf unmit⸗ ſten Sigung übergeben, 


telbare Königliche Ausfchreiben, verſammeln, 
oder über die feftgefeßte Zeit beyſammen 3) In Beziehung anf die innere Verwals 


Bleiben, oder auffer der Verfammlung mit tung des Kreifes fteht ihm die Befugs 
feinen Mitgliedern, Wahlmännern, oder mit niß zu, feine eigenen Wünfche und 
dem allgemeinen Landtage, oder mit einer ans Anträge an die Regierung zu bringen, 


dern Behörde ſich in amtliche Eorrespondenz 
fegen; — es ift ihm niche erlaube, foͤrm— 
fiche Inſtructionen einzuholen ‚oder anzu: 
nehmen, Bekanntmachungen oder Cireular⸗ 
ſchreiben zu erlaſſen, oder Deputationen ab⸗ 
zuordnen. Schreitet der Landrath aus ben 
Gränzen des ihm angemwiefenen Wirfungs- 
freifes, fo wird der König defielben Aufloͤ— 
fung und die Wahl eines Andern — nach) 
den gegebenen Vorfchriften anordnen, 


4) Wir werden die Anordnung treffen, 
damit ihm alle in feinen Wirkungs— 
Preis einfchlägigen Materiafien von 
den betreffenden Behörden abgegeben 
und die erforderlichen Erläuterungen 
ertheilt werden, 


5) Zum Präfidenten der Verſammlung 
werden wir jedesmal einen Gtaate: 
rath oder einen anderen Unferer hör 

XI. hern Staatsbeamten ernennen, wel— 


VWerfammlung und Geſchaͤfts⸗ cher dieſelbe mit der Vorlage unſerer 
gang. Aufträge eröffnen wird, 


1) Der Landrath verfammelt fi einmahl 
in jeden Jahre; er wird von der Mer 
gierung berufen, durch das Kteis:In; 
telligenz: Blatt wird die Zeit und der 6) Die Mitglieder des Landrathes leiſten 


Die Sefretäre werden von der Ver: 
ſammlung ſelbſt gewählt, 


Ort der Verſammlung angegeben; ein in die Hände des Praͤſidenten nachfter 
„jedes Mitglied erhält eine befondere henden Eid: 

Einberufung; der Giß der Kreis-Re— 

gierung ift der gewöhnliche Ort der „Ich ſchwoͤre Treue dem Könige, 


Verſammlung . „Gehorſam den Geſetzen, und ge— 
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8) 


@€— — 


wiſſenhafte Erfüllung ber dem Bands 
„rathe auferlegten Pflichten,” 


In den folgenden Verſammlungen 
wird berfelbe nur von den Neu⸗Ein⸗ 
tretenden geleiſtet. — 


Die Zeit der Dauer des Landrathes 
iſt auf 14 Tage feſtgeſetzt; — der Kös 
nig kann jedoch nah Gutfinden dies 
felbe verlängern, 


Das Protofoll muß täglich von den 
anmefenden Mitgliedern unterfchrieben 
werben, 
Dauer der Gigung abgehaltenen Pro: 
tofolle werden dem Königl, Commiffär 
übergeben, welcher diefelben mit einem 
ausführfihen gutachtlichen Berichte 
dem Gtaatsminifterium des Innern 
vorzulegen hat, — 


Diefes hat den übrigen Staats: 
Minifterien dasjenige Daraus mitzu⸗ 
theilen, was in ihre Gefchäftskreife 
einfchlägt, 


9) Zur Beforgung der Dienft: und Kan: 


lengefchäfte werden von denr Pandra: 
the zwey verpflichtete Schreiber für 
die Dauer feiner Verſammlung auf 
genommen, und bemfelben ein Bote 
von ber Kreis: Regierung bengegeben. 


Für die Koften der Schreib: Ma; 
terialien und Belohnungen, welche 


Sämmtlihe, mährend der ' 
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der Präfident begutachtet, wirh Ber 
forge getroffen werden, — 


Da die Landraͤthe ihre Ernennung 
als eine ehrenvolle Auszeichnung ihs 
ver Mitbürger betrachten muͤſſen, fo 
erhalten fie für die kurze Dauer ihrer 
Verſammlung weder eine Verguͤtung 
der Meifefoften, noch Tages: Gebühr 
ten, 


10) Ueber die, ganze Verhandlung wird 
nah einem vorgängigen Benehmen 
mit den betreffenden Staats - Minis 
ferien Vortrag im Staatsrathe er: 
ſtattet, und es werden darauf von 
Uns die geeigneten Entfchliefungen 
erlaffen, welche entweder öffentlich bes 
kannt gemacht oder in der mächften 
Verſammlung des Landrathes demfel: 
ben eröffnet werden, 


XI. 
Vollziehung. 


Die erſte Wahl des Landraths geſchieht 


in den ſieben aͤlteren Kreiſen gleichzeitig im 
September 1822, ſo, daß mit dem Ein— 
tritte des naͤchſten Etats-Jahres Unſere 
Ernennung der Landraͤthe erfolge feyn kann. 


Wir vertrauen, daß die Staatsbuͤr⸗ 


ger Unfres Königreichs in diefer Anprds 





25 24 


nung einen neuen Beweiß Unfeer fortges wollende Abſichten durch eine teine pas 
fegten Sorgfalt für die Vefsrderung ihres triotiſche Mitwirkung unterftüßen wers 
Wohlſtandes erfennen, und Unſere wohl: den, 


München, ben 1. Jänner 1822, 


Mar Sofeph 


Graf v. Meigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thuͤrheim. Freyh. v. Lerchenfeld. Graf v. Törring. Freyh. v. Zentner. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Kbnigs: 
Egid v. Kobell. | 


für 





Münden, Gonnabends den 5. Januar 1822, 
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Königlihe Allerhoͤchſte 
Verordnung, 





(Die Forftbezirks - Eintheilung und die äußere 
Forftdienft= Einrichtung in den Abdniglichen 
Staats: Waldungen betreffend. ) 

Wir Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nurh Unfre Verordnung vom 14. Julii 
1818 haben Wir Unfern Kreis-Regierungen, 
die Direction und obere Verwaltung Unfres 
Domainen⸗, Forſt- und Jagd⸗Weſens übers 


tragen, und denſelben in dem Umfange ihrer 
Kreisbezirke die Leitung des techniſchen Ber 
triebes, und die Bewirthſchaftung Unſrer 
Staats-Waldungen nach den Forderungen 
eines geregelten Forſthaushaltes zur beſondern 
Pflicht gemacht. 

Hiebey iſt jedoch Unſrer Aufmerkſam⸗ 
keit nicht entgangen, daß die bisherige Eins 
richtung des äußern Forftdienftes noch einer 
forgfältigen Revifion bedarf, um bie Un: 
gleichheiten und Gebrehen in den mannigs 
faltigen,, unter fich fehr abweichenden äußern 


(3) 
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Forfidienfts Eineichtungen in den verfchiebes 
nen ältern und neuern Gebietstheilen Unfres 
Reiches zu befeitigen, und durch Feftfegung 
gleichheitlicher, mit der Innern Verwaltungs⸗ 
Form Unſter Kreis + Regierungen übereins 
flimmender Normen in der Gefammt s Vers 


waltung Unfres Forft: und Jagdweſens die | 


erforderliche zufammengreifende Wirkſamkeit 
zu erzielen, 

Wir haben daher die Einleitung zu einer 
gleihmäßigen Reorganifation und Vereinfa⸗ 
Kung des aͤußern Forfidienftes, durch eine 
umftändliche Anweiſung der dazu erforderlis 
hen Vorarbeiten treffen laffen, und nach⸗ 
dem dieſe, mit den Vorfchlägen und Gut: 
achten Unferer Kreis s Regiemingen vorgelegt, 
und der geeigneten Prüfung unterftellt 
worden find, fo haben Wir, auf den Uns 
bierüber erftatteten Antrag Unferes Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen und nah Der: 
nehmung Unferes Staats⸗Rathes befchloffen , 
und verordnen wie folgt: 


I. 


Beftimmungen uͤber die äußern 
Sorfidienfis Grade, deren Hülfss 
Perfonal und Forſtbezirks— 
Eintheilung. 


$. 2. Um bie bisher in den meiften 
Kreifen und Gebierstheilen Unfres Reiches, 
fowohl in der Zahl, als in der Stellung 
der äußern Forfidienft; Grabe ftatt findende 
auffallende Werfchiedenheit, wodurch nicht 
nur die Ueberſicht erfchwert, fondern die 
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MWirkfamfeit einer geordneten, und ineinanz 
bergreifenden Verwaltung Unferer Etaatss 
Waldungen gehindert wird, zu befeitigen, 
und zugleich durch eine unmittelbare directe 
Verbindung der Unferen Kreis: Negierungen 
übertragenen Leitung und Verwaltung des 
Fort: und Jagdweſens mit den äußern Voll⸗ 


ziehungs-Organen auf den einfachften und 


fiherften Wege zu erreihen, haben Wir 
die für Unfere aͤltern Landestheile ſchon im 
Jahre 1803 vorgenommenen Forft » Organis 
fatien als Grundlage, mit der Modification, 
daß die Forſt⸗ Inſpectoren als mobile Or⸗ 
gane der Kreis: Regierungen zur Aufſicht, 
Eontrolle und Nachhälfe im Aufern Forſt⸗ 
Dienfte, nicht als Äußere Lokal: Behörden, 
fondern zur innern Verwaltung am Eiß der 
Kreis» Regierungen zu beftehen haben, bey: 
behalten, und hienach feftgefejt, daß für den 
äußern Forſtdienſt Sebiglih zwey ftabile 
Dienſt-Grade ftatt finden follen, 


$. 2. Diefe zwey äußern Dienft-Grabe 
zerfallen in den höhern, unter der Benen⸗ 
nung Forftmeifter, und in ben niedern 
unter der Benennung Revier⸗Foͤrſter. 


F. 3. Der Forftmeifter hat, als 
das Haupt s Organ der aͤußern Verwaltung, 
in dem ihm zugewiefenen Forftamts: Bezirke, 
den Vollzug des Betriebes in allen feinen 
Theilen an Ort und Stelle anzuordnen — 
ununterbrochen zn leiten — die Rechnungen 
und Nachweiſungen darüber herzuftellen — 
den Debit und die Verwerthung der Forfir 
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und Yagds Produete unter der Centrolle des 
betreffenden Kevierförfters und des Forftamts: 
Actuars zu beforgen — den Verhandlungen 
der Forft: und Jagd⸗Frevel ben den einfchläs 
gigen Berichten beyzuwohnen — die Taration 
der Waldungen zu leiten — ben Berriebss und 
Nugungs: Plan zu entwerfen — fo wie bie 
Forſtpolizeyliche Aufficht über die Gemeinder 
und Privat⸗Waldungen nach ben beftehenden, 
oder in der Folge gefeglich zu erlaffenden Vers 
ordnungen zu führen. Derfelbe ift, gebuns 
den an die ihm zugehenden Betriebs: Vor: 
ſchriften — für den ganzen Vollzug verants 
wortlih, und hat das ihm untergeordnete 
Forfiperfonal zu feiten, 

F. 4. Der Revier: Förfter, als 
Haupt » Organ des Forfifchuges, wofür ders 
ſelhe fpeciell verantwortlich ift, hat zugleich 
die Beſtimmung als Verwaltungs: Affiftene 
des Forfimeifters im dem Umfange feines 
Reviers. Er hat daher in diefer Eigenfchaft 
das Detail der Ausführung des Forſt⸗Betrie⸗ 
bes nach den Anordnungen des Forftmeifters, 
ohne deſſen fpecielle Anweifung nichts aus 
dem Walde abgegeben — oder darin zuges 
laffen werden darf, zu beforgen — die Schläge 
und Kulturpläge zu vermefien, die Wald, 
Arbeiter zu leiten — ihre Producte und Ars 
beiten zu prüfen — diefelben,, fo wie die Lohns; 
Betraͤge zu verzeichnen, und die fpecielle Auf⸗ 
fiht über den Debit der Waldproducte und 
bie desfalls erforderliche Controlle zu führen, 


In diefer Beziehung hat der Revier: Förs 
ſter bey ber Abgabe der Waldproducte feinen 
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Waldhammer ‚bey allen Holzabgaben beyzu⸗ 
ſchlagen — die genaue Vormerkung der ab⸗ 
gegebenen Waldproducte in ſein Schlag⸗Re⸗ 
giſter aufzunehmen, und die forftämeltchen 
Abgabe: Defignationen, und äußern Regier 
Aus gabe⸗Rechnungen vorzubereiten, und mit 
zu unterzeichnen. 

F. 5. Nachdem Wir die unmittelbare 
Leitung des aͤußern Forft: und Jagdweſens 
den Kreis-Regierungen übertragen haben, 
fo ergiebt fich durch die raͤumliche Begränzung 
der Kreife fchon von felbft die Grundlage für 
die Eofal» Eintheilung der äußern Forftvers 
waltungs: Bezirke, umd es darf demnach mit 
bem Vollzuge der neuen Forftbezieks + Eintheis 
fung Fein zänßerer Forfibeamter ffernerhin 
ber Untergebene zweyer Kreiss Regierungen 
bleiben. Nur Ausnahmsmweife haben Wir 
es zuläßig befunden, daß die am ben Kreisr 
Gränzen gelegenen Wald + Komplere mit dem 
betreffenden Forftperfonale dem Verwaltungs⸗ 
Bezirke desjenigen Kreifes einverleibt werben 
dürfen, wohin fie fich nach dem Debit, und 
nad ber zweckmaͤßigſten Revier: Einteilung 
am füglichften arrondiren. j 

G 6, Die Durhfchnitts: Größen ber 
äußern Verwaltungs s Bezirfe haben Wir bey 
den Forſt⸗ Aemtern auf circa 20,000 Tag: 
were Domalnen » Waldungen, und bey den 
Revier: Bezirken auf circa 4000 Tagwerk, 
als das allgemeine Ducchfchnitts : Ergebniß 
von faͤmmtlichen Domainen⸗Waldungen Un: 
feres Reiches, umter Vorbehalt alfer durch 
die Lokal⸗Verhaͤltniße im Einzelnen herbey⸗ 
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geführten Abweichungen anch bey der neuen 
Bezirks ; Einiheilung beybehalten, 

F. 7. Da in Unfern Domainen Wal; 
dungen der Dienft vollftändig und gleichmäßig 
beftellt, und die unmittelbare Leitung ihrer 
Verwaltung bey den einfchlägigen Kreis:Re: 
gierungen vereinigt ſeyn muß, fo wollen Wir, 
daß die neue Forſtbezirks-Eintheilung aud) 
auf jene einzelne Domainen: Waldungen aus⸗ 
gedehnt werde, welche bisher in einigen Kreis 
fen für Unfre Berg: und Hüttenwerfe aus; 
gefchieden, und ohne in ihrem technifchen 
Betriebe von einem obern Forftbeamten ger 
leiter zu fenn, den äußern Berg⸗ und Huͤtten⸗ 
Aemtern unterftellt waren, doc haben bie 
Kreis s Regierungen bey Beſtimmung bes 
Betriebs: und Nußungs : Plans diefer Wals 
dungen fich mit Unſerer General; Bergwerkss, 
Salinen- und Münz:Adminiftration geeignet 
zu benehmen, und nach dem Erforderniß des 
Waldftandes auf die nachhaltige Sicherung 
bes Bedarfes Unfrer Berg: und Hüttenmwerke 
dabey das forgfältigfte Augenmerk zu.richten, 

$. 8. Won der Einverleibung in den 
Adminiftrattons s Bezirf der einfchlägigen 
Kreis Regierung bleibt allein jener Theil des 
farkreifes ausgenommen, in weldhem bie 
Verwaltung des Forft: und Jagdwefens bisher 
fhon Unfrer General: Bergwerkss:, Galinens 
und Münz : Adminiftration zugemwiefen war. 

$. 9. Die Ausfheidung der zum Ver: 
Faufe beftimmten Domainen + Waldungen ‚der 
erft im Verlaufe eines angemeffenen Zeitraums 
nach Unſern gegebenen Beftimmungen mit 
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dem zu erwartenden Erfolge vollführt werben 
fann, macht vor der Hand noch die Benbe: 
haltung proviforifcher Unterauffichts : Bezirfe 
und felbft zum Theil die Bildung proviforis 
ſcher Forft : Reviere norhwendig, die fich aufs 
löfen, fobald der Verkauf diefer Waldungen 
bewerfftelliger fenn wird, bis dahin aber noth⸗ 
wendig beftellt bleiben müßen. Ingleichen 
bat auch in jenen Kreifen Unfres Reiches, 
wo zur Zeit Unferm Forftperfonal die fpecielle 
Veauffihtigung und Verwaltung der Ge: 
meinder, Stiftungs: und Unterthans » Wals 
dungen übertragen ift, und wo bisher ſchon 
befondere Unterauffichts s Bezirke, oder foges 
nannte gemeinheitliche Forfts Reviere beftans 
den haben — diefe Einrichtung noch fortaır, 
und in folange fortzubeftehen, bis hierüber 
allgemeine gefeglihe Beftimmungen erfolgen 
werben — und eben fo hat es hinfichtlich der 
hiebey befiehenden Befoldungs ; Verhältniße 
bey den bisherigen Beftimmungen zu vers 
bleiben. 

F. 10, Zur Unterftügung und Huͤlfe⸗ 
leiftung für die vorbejeichneten zwey Grade 
des äußern Forft: und Jagd : Dienftes beflims 
men Wir ein angemefjenes Hülfs; Perfonal, 
und zwar 

a) in Bezug auf die den Forfimeiftern 
benzuordnenden Hülfs: Individuen 
foll- das wichtigfte Augenmerk dahin ges 

richtet fen, diefe Forftbeamten naments 
fi in ihren fhriftlichen Arbeiten zu er: 
feichtern,, um fie in den Stand zu feßen, 
ihre Zeit fo viel möglich dem aͤußern 
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Dienſte zu widmen — zugleich ſoll jedoch 
der Bedacht genommen werden, dieſe 
Huͤlfs-Individuen zur Controlle zu vers 
wenden, Behufs deſſen wollen Wir jes 


ben Forftmeifter ein folches Individuum. 


unter ber Benennung : Forſtamts— 
Actuar beygeben laffen, welchem fos 
wohl die Function als Actuar für die 
fhriftlichen Arbeiten des Forftamtes, 
als auch insbefondere die Prüfung der 
Rehnungsfäge in den Schlag: Regis 
fteen und Regiekoſten-Verzeichnißen 
der Revier: Förfter — die Anfertigung 
ber forftämtlichen Abgabe; Defignatios 
nen und Regie: Rechnungen mit der 
fpeciellen Werantwortlichfeit für deren 
Uebereinftimmung mit den Aufſchrei⸗ 
bungen der Reviers Förfter, — die Zus 
fanımenftellung der ganzen Forjtamtss 
Rechnung, die forfiämtlihe Buch: 
führung und die Affiftenz des Forfts 
Beamten bey deffen Betriebs : Regulis 
rungs s Arbeiten zur Obliegenheit zu mas 


hen ift, 


b) Als Hülfs » Individuen der Mevierförfter 


wollen Wir nach dem Organifationss 
Syſtem vom Jahre 1303 die Forfts 
wärter und Mevier »Gehülfen 
beybehalten, mit der Befchränfung , daß 
nur da Forſtwaͤrter angeftelle werden 
follen, wo diefofal:Verhältniße 
erponirte Hülfs: Drgane ums 
mittelbar nothwendig machen, 
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c) Die Forftwarte fowohl, als die Keviers 


[-?} 
nt 


Gehuͤlfen, erhalten eine ganz gleiche 
Beftimmung, und haben zunaͤchſt unter 
der Auweifung und Controlle der Res 
vier s Förfter zu fliehen. Da jedoch zu 
ben erponirten Poften eines Forftwarts 
nur ſolche Individuen verwendet werden 
bürfen, die ſich bereits als verläfig 
bewährt haben, fo find die Forſtwaͤrter 
als ein höherer, und auch verhältnißs 
mäßig höher beſoldeter Forſtgehuͤl— 
fen-Grad zu betrachten. 

Diefe beyden Grade von Huͤlfs⸗Indivi⸗ 
duen haben den Mevier s Förftern nicht 
alfein zur Unterftügung in Beziehung 
auf den Forft: Schuß insbefondere, und 
in Hinficht auf die fpeciellen Reviers Ber: 
waltungs » Gefchäfte zu dienen, fondern 
fie find auch zur Controlle derfelben im 
der Art zu verwenden, daß fie, in fo 
weit es eines Jeden Specials Bezirk 
bettift, die Schlag: und Wald: Produc: 
ten s Regifter — Regie : Koften s Vers 
jeichnige — und Frevel-Regiſter der 
Revierr Förfter unterfchriftlich zu atte⸗ 
ftiren, und nöthigen Falls eine gleiche 
Aufſchreibung zu führen haben, und 
ben der den Revier: Förftern in befondern 
Fällen ausnahmsweiſe überlaffenen Pros 
ductens Abgabe zc. ꝛc. beygezogen wer⸗ 
den muͤßen. 


e) In befondern Fällen, wo eine Aufficht 


nothwendig erfcheint, ohne den Koſten⸗ 
Aufwand für Die Anftellung eines eiger 
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nen Forftwarts zu lohnen, kann zur 

Handhabung des Forſtſchutzes, in for 

ferne fein brauchbares Perfonal hiezu 

aus dem allenfalls noch vorhandenen 

Quiescenten aufgefunden und verwens 

det werden fönnte, die Aufftellung ange: 

ſeſſener, verläßiger Landleute, unter der 

Benennung Forfts Auffeher, als 

bloße FZunctiondre, gegen einen verhälts 

nißmäßigen Functions : Bezug Plag 
finden. 

F. 11. Die bezeichneten Hülfs : Indieis 
duen — nämlich die Forftamts » Actuare — 
Forftwärter und Revier: Gehülfen, erhalten 
feine Stabilität im Staats s Dienfte, fondern 
find bloß als Adfpiranten zu betrachten, wel: 
che ducch ihre Anftellung in den angeführten 
Hülfsdienft: Graden durch entfprechende Bes 
fähigung und Wohlverhaften im Dienfte auf 
Vorruͤckung und ftabile Anftellung Anfpruch 
machen koͤnnen. 

Mur denjenigen Forſtwarten, welche 
fünfzehn Jahre mit Treue und zur vollen 
Zufriedenheit gedient haben, wollen Wir die 
Dienftes: Stabilität, und fomit bie damit 
serbundenen Anfprüche, nebft einer ange: 
mefjenen Gehalts : Verbefferung gewähren, 

$. 12. Da auf die worbezeichnete Weiſe 
der Forft- Beamte, der Nevier: Förfter, und 
die ihmen bey: und untergeordnete Hilfs; In⸗ 
dividuen in ein fich gegenfeitig kontrollirendes 
Verhaͤltniß zu einander geftellt werden, wo⸗ 
durch der Zweck der bisherigen rentaͤmtlichen 
Kontrolle bey der Material: Abgabe volk 
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ftändig erreicht wird, fo hat fünftig bie bis⸗ 
ber eingeführte gemeinfchaftliche Verwerthung 
der Forftproducte zu unterbleiben, und fomit 
auch die fernere Ausgabe, welche bisher durch 
die Diäten der Kentbeamten und ihrer Schrei: 
ber veranlaßt worden ift, zu ceſſiren. 

Im übrigen ift aber mit Strenge bars 
über zu wachen, daß der Ancheil der Rent: 
Ämter an der aͤußern Forfivermaltung, unter 
einer gegenfeitigen Controlle der Forftbeamten, 
vorzüglih in Hinficht auf die Perception der 
Forftgefälle aller Art, unverändert, wie ihn 
das Forft » Organifations s Syflem vom Jahre 
1803 beſtimmt hat, befaffen werde, 

$. 13. In Anfehung des Rangverhaͤlt⸗ 
nißes ftehen Unſere Forftmeifter auf gleicher 
Linie mit den durch die Forft:Organifation vom 
Jahr 1803 befiellten Ober : Förftern, und har 
ben demnach gleichen Rang mit Unferen Rent; 
beamten nach dem Dienftesalter, — Eben fo 
verbleiben die Mevierförfter, als die ftabilen 
Verwaltungs: Affıftenten der Forftmeifter in 
bemfelben Rangverhäftniße, wie Die organis 
ſirten Revierförftet vom Jahre 1803. 

Von dem äußern Hülfsperfonale ftehen 
die Forflamts » Actuare im Range den Revier⸗ 
Sörftern am nächften, ihnen folgen die Forfts 
Wörter, und diefen die Revier: Gehülfen. 


Hl, 
Befimmungenüberdas neue gleich— 
heitliche Beſoldungs-Syſtem. 

F. 14. Der bisherige Beſoldungs Stand 
des äußern Forſtdienſt-Perſonals ſowohl in 
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den Forflorganifations ; Bezirken vom Jahre 
1803 , als in den noch nicht organifirten 
Gebierstheilen und Kreifen Unſres Reiches 
erfcheine nicht nur im Hinficht auf die Uns 
gleihheit und Verſchiedenartigkeit in den 
Haupt: Geld: und Nebenbezügen, fondern auch 
in dem Maaße der verfchiedenen Tantiemens 
Bezüge und Natural: Emolumente in einem 
auffallenden Mißverhaͤltniße, daher finden 
Wir Uns bewogen, dieſe auf den aͤußern 
Forfidienft fchädlich einmwirfende Verfchiedens 
heit der Größe und Geflalt der gegenwärtigen 
Befoldungen für die einzelnen Stellen eines 
und desſelben Dienftgrades zu entfernen, 
und ein allgemeines gleihmäßiges 
Beſoldungs-Regulativ feftzufe 
Gen, wobey Wir von dem Grundfaße auss 
gegangen find, das zureichende Auskommen 
eines jeden Bedienfteten nach Verhaͤltniß des 
ihm angemiefenen Poftens, und der damit 
verbundenen Functionss Ausgaben in ein ans 
gemeffenes Berhäftniß zuftelfen, 

$. 15. Wir haben daher für alle Be: 
dienfteten einer und derfelben Klaffe im äußern 
Forfidienfte einen gleich großen mit den Ges 
halten anderer Bedienſteten im gehörigen 
Verhaͤltniße ftehenden Haupt: Geldbezug fefts 
gefegt, und den weitern Bedacht dahin ger 
nommen, daß das Dieufles » Ausfommen eis 
nes Jeden foviel als möglich durH Natural: 
Bezüge gefichert werde, namentlich ſowohl 
wie bisher ducch Zutheilung, wo möglich, 
einer freyen Wohnung, einer angemeffenen 
Anzahl Dienftgründe oder einer Entſchaͤdi⸗ 
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gung hiefuͤr in Geld, eines Holibezuges und 
eines verhaͤltnißmaͤßigen Getreid s Bezuges, 
dann eines angemeffenen Geldzufchußes, wels 
her jedoch nur prosiforifch, und in fo fange 
zu beftehen hat, bis duch Ausmittlung des 
Materials und Pefunials Ergebnißes eines 
jeden der neu zu bildenden Forftämter und 
Forft : Reviere ein bemeffener Tantiemen 
Maafftab Feftgefezt werden kann, welcher im 
Durchſchnitte diefem Geld: Zufchuße gleich: 
ftehen, und denfelben furrogiren folle: wor⸗ 
über Wir Unfern Kreiss Regierungen noch 
befondern Auftrag ertheilen laffen werden. 

$. 16. Von dem Grundfage ausge: 
hend, baß im der Megel jeder ftabile Forft: 
bedienftete, fo lange er nicht zu einer höhern 
Dienftesftufe befördert wird, auf feinem Por 
ften zu verbleiben habe, indem der Werth 
des Außern Forfidienftes mefentlich auf der 
genaueften Bekanntſchaft mit den kokal⸗Ver⸗ 
haͤltnißen, und auf ber fortgefejten Rofals 
Erfahrung beruht — zugleich aber auch die 
billigen Anfprüche auf Gehalts Verbefferung, 
melden bie Bedienfteten durch fortgefejte 
treue Verwaltung ihres Poftens fich erwor: 
ben, berückfichtigend — fegen Wir folgende 
mit dem Dienftesalter fortfchreitende ſtufen⸗ 
weiſe Steigerung des Haupt s Öcldhe 
zuges feft: 

a) Die erfte Steigerung des Haupt: 
Geldbezuges finder ftatt für die Epoche 
vom erften bis zum zuruͤckgelegten adıs 
ten Dienftesjahre in dem fpecielfen 
Dienftesgrade, 
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b) Die zweyte Steigerung für bie 
Epoche vom neunten bis zum zurüds 
gelegten vierzehnten Dienftesjahre 
in ein und demfelben Dienftesgrade, 

e) Die dritte Steigerung für bie Epos 
he vom fünfzehnten bis zum zus 
rücfgelegten EMANTIBREN Dienftess 
Jahre. 

d) Die vierte und le zte Epoche von dem 
im fpeciellen Dienftes » Grade ausgelaus 
fenen zwanzigften Dienftes: Jahre. 

$. 17. Ben Vorruͤckung und Beförderung 
auf einen höhern Dienftes + Grad zählen für 
diefen, die in dem vorigen Dienft: Örad zus 
ruͤckgelegten Dienftes: Jahre nicht mit, 

F. 18. Damit jedoch diefe ſtufenweiſe 
Steigerung des Haupt: Geldbezuges zugleich 
zur Aneiferung und Belohnung fortgefejter 
treuer Amts : Verwaltung diene, fo werden 
Wir in der zu erlaffenden Forftdienftes: 
Drdnung diejenigen Fälle beflimmen, mo 
den Bedienſteten als Strafe für erwieſene 
Dienftess Vergehen, Webertretungen, oder 
Dienſtes-Verſaͤumniße, welche nicht unter 
die fchweren , einer gerichtlichen Unterfuchung 
unterliegenden Dienftess Vergehen oder Ders 
brechen gehören, dasſelbe Jahr, oder meh: 
tere Jahre in der Votruͤckung zur Gehalts: 
Erhöhung zu Verluft gehen. 

G. 19. Ben dem nicht ftabilen oder 
dem Außern Hülfs:Perfonale, naments 
fih den ForftamtssActuaren, Forft 
wärtern und Revier-Gehuülfen, feßen 
Wir hinfichtlich ihrer Gehalte zwey Klaf 
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fen feft, dergeftalt, daß nach Mafgabe bes 
Dienftes: Alters und der bewiefenen Dienſtes⸗ 
Brauchbarfeit und Treue ein Dritttheil 
in die Höhere Klaffe des ausgeworfenen 
Gehalts einzurücen hat. 

$. 20. Was bereits oben (F. 18.) wer 
gen Giftirung in die höhere Gehalts s Bor: 
ruͤckung wegen Dienftes s Vergehen, Weber: 
tretung oder Dienftes ; Verfäumniße ıc. bei 
ſtimmt worden ift, findet gleiche Anwendung 
in vorfommenden Fällen bey den Forftamts: 
Aetuaren, Forſtwaͤrtern und Deviers Öes 
huͤlfen. 

$. 21. Um den Betrag zur Vergütung 


der Dienftes : Ausgaben mit dem geringern 


oder größern Umfang und Koften  Erforders 
nif der Dienftesftellen in ein angemeflenes 
Verhaͤltniß zu flellen, haben Wir die ver 
fehiedenen Dienftes Bezirfe in drey Klafı 
fen geordnet, und für jede diefer Klaſſen ein 
entfprechendes Maaß für den ‘Betrag der Ne 
ben: oder Gunetions s Bezüge, deren 
wefentlihe Beſtimmung auf die Vergütung 
der Functions: Ausgaben gerichtet ift, feſt⸗ 
geſezt. 

$. 22. Bey der Veranſchlagung ber 
Natural: Bezüge, fowohl in Anfehung ber 
Natural: Wohnung, als der Dienft-Gründe 
und des Getreide ; Deputats, beftimmen Wir 
für alle Bedienftere ein und derſelben Klaffe 
einen gleichen Geld Anſchlag. 

9.23. Das Gerreide: Deputat wird von 
Unfern Rentamts; Kaften in Matura abges 
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reiht, und nur im dem Falle, wo die Nas 
turals Abgabe ſelbſt nicht ſtatt finden kann, 
darf die Vergütung in Geld, ausnahmsweife 
in der Art geleiftet werden, daf der laufende 
Normal: Preis nah den Schrannens oder 
Marfts; Preifen vom 15. November und 15. 
December zum Grunde gelegt wird, 

$ 24. Die Größe des Holz⸗Bezuges 
beſtimmt ſich nach dem Verhaͤltniße der kli⸗ 
matiſchen Lage der verſchiedenen Standorte 
der Forſtbedienſteten, nach Erforderniß der 
verſchiedenen Dienſtes⸗Klaſſen und wird als 
Mapftab in Fichten: oder Buchen: Scheithofz 
in dee Art feftgefest, daß es in der vorherr⸗ 
ſchenden Holzart der laufenden Jahres⸗ Hiebe 
abzugeben ift, dabey aber den Bedienſteten 
überlaffen werden kann, es auch in andern 


Brennholz: Sortiinenten, als in Scheitholz, 


bis zu dem Werthbetrage des firieten Deputat⸗ 
Quantums abnehmen zu dürfen. Da Wir 


übrigens ben der Zutheifung des Holz Der. 
putats nur das Beduͤrfniß nach der Lage 


bes Standsorts berücfichtiget haben, fo 
wollen Wir, daß biefür gar fein Geldwerch 
in Anrechnung gebracht, und dasselbe fofort 
als ein Beſoldungstheil, doch lediglich in 


Matura, und ausfchlüßlich des Arbeits Lohne 


(das die Forftbedienfteren Unferm Aerar zu 
vergüten haben) verreicht werde, mit der 


Beſtimmung jedoeh, daß ein Verkauf des: 
Befoldungs : Holjes durchaus nicht ſtatt 


finden duͤrfe. | 
F. 25. Nach dieſen vorläufigen Beftims 
mungen über Die Art und Geftalt.der Haupts 
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Geld⸗ und Nebendezige fegen Wir die; regu: 
lären jährlichen Befoldungen des aͤußern Forfts 
Dienft / Perſonals in folgenden Größen feft:. 


A) Für den Forſtmeiſter: 
I, den Haupt-Geldbezug: 
a) in der erften Epoche von acht Dienft 


Jahren auf 1000 fl, (Ein Tauſend 
Gulden). 


b) In der zweyten Epoche vom neunten 
bis vierzehnten Dienſt⸗Jahre eins 
ſchluͤßig auf 1150 fl. (Ein Tauſend 
ein Hundert fünfjig Gulden). 


0) In der bitten Epoche vom fünfjehnten 
bis zum jwanzigften Dienſt⸗ Fahre 
einſchluͤßig auf 1300 fl. ( Ein Tauſend 
drey Hundert Gulden ). 

d) In der vierten. Epoche nach vollſtreck⸗ 
tem zwanzigften. Dienft » Jahre auf 


1400 fl. (Ein Taufend vier Hundert: 
Gulden.) .. 


2, die Neben Bezüge: 
Diefe beftehen 


a) in einer freyen Wohnung, im An 
ſchlag zu 120 fl,, oder Vergütung 
biefür, 

b) In fehs Tagwerk Dienft : Gründen 
in Anfchlag zu 60 fl. oder Bergürung 
hiefuͤr. 

c) In einem Getreid⸗ Depntar‘, beſte⸗ 
hend aus jwey Baieriſchen Normal: 

(4) 
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Schaͤffeln Weigen oder Kern, das 
Schäffel nah einem firen unveraͤn⸗ 
derlichen Anfchlag zu 14 fl., fieben 
Schäffel Korn oder Roggen zu ro fl. 
41 fe. das Schäffel, zwölf Schäffel 
Haber (zu Haltung des erforderlichen 


Dienftpferdes) gleichfalls nach einen - 


unveränderlichen Anfhlag zu 4 fl 
9 fr. das baierifhe Schäffel. 


d) In einem Geldzufhuß, und zwar 
für die Forftames » Bezirke I Klaffe 
zu 500 fl. (fünf Hundert Gulden), 
für die Forftamts + Bezirke II" Klaffe 
zu 400 fl. (vier Hundert Gulden), 
und für die Forftamts : Bezirke TIL 
Klaſſe zu 300 fl. (drey Hundert Guls 
den) und zwar in folange, bis am deſſen 
Stelle die auszumittelnde, diefen Be⸗ 
trag ‚furrogirende Tantieme feſtgeſezt 
werden wird. 


e) In einem Holz: Deputat (ohne Gelds 
Anfchlag) nad Verſchiedenheit der 
Flimatifchen Lage der Bezirfe, und 
zwar in der I" oder rauheſten klima⸗ 
tifchen Rage 24 Fichten, oder 18 Klaf⸗ 
ter Buchen⸗Scheitholz im Baieriſchen 
Normal: Klafter : Maaf (126 Baier. 
Kubikfuß Raum» Maaf); in der II" 
oder mittlern Lage 20 Klafter Fichten: 
oder 15 Klafter Buchenholz, und in 
der III" oder mildern Lage 16 Klafter 
Fichten: oder 12 Klafter Buchenholz. 
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B) Für den Revier-Förfter: 

1, den Haupt-Geldbezug: 

a) in.der erften Epoche von acht Dienft: 
Jahren auf 400 fl. (vier Hundert 
Gulden, ) 


b) In der zweyten Epoche, vom neun: 
ten bis vierzehnten Dienft : Jahre eins 
ſchluͤßig auf 450 fl. (vier Hundert 
fünfjig Gulden). 


c) In der dritten Epoche, vom fünf 
zehnten bis zum zwanzigften Dienfts 
Jahre einfhlüßig 500 fl. (fünf Hun⸗ 
bert Gulden ). 

d) In der vierten Epoche, nad) vollen 
detem jwanzigften Dienft : Jahre auf 
550 fl. (fünf Hundert fünfzig Gul⸗ 
den ). 


2. Die Neben: Bezüge; 
diefe zerfallen : 
a) in eine Natural» Wohnung, in U 
ſchlag zu bo fl. (ſechzig Öulden ) oder 
Vergütung hiefuͤr; 


b) in fehs Tagwerf Dienft: Gründe in 
Anſchlag zu 60 fl. (fechzjig Gulden ) 
oder Vergütung biefür ; 


c) in ein Getreid: Deputat zu 14 Schäf: 
fel (ein und ein halbes Schäffel) Weis 
gen oder Kern, in obigem Anfchlag , 
und 5 Schäffel ( fünf Schäffel) Korn 
oder Roggen; 
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d) in einem Geldjufhuß, und jwar bey 
den Revieren I" Klaffe zu 50 fl. (fünf 
ig Gulden) und bey den Kevieren 
I Klaffe zu 25 fl. (fünf und zwan⸗ 
zig Gulden) bis zur Feftfegung einer 
bemeffenen furrogirenden Tantieme ; 
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ben oben feftgefezten unveränderlichen 
Preiſen. 
D) Für die Forſtwärter: 
Der Gehalt diefer Klaffe har zu bes 
ftehen : 

a) für das erfte Drittheil in der Iren 


e) in ein Holz: Deputat, gleichfalls nach 


C) 


der Verfchiedenheit der Plimatifchen 
Lage, und zwar in der I" oder raus 
heitenfage 20BaieriſcheNormal⸗Klaf⸗ 
ter Fichten: oder 15 Klafter Buchens 
Scheitholz, in der II" Lage 16 Klafter 
Fichten: oder 12 Klafter Buchenholz, 
und in der III" Lage 12 Klafter Fichz 
ten: oder g Klafter Buchen: Scheithofj. 


Für den Forſtamts-Actuar. 
Der Gehalt des Forftamts » Actuars 


befteher : 


a) in einem firen Geld : Bezug, und zwar 


für die 1* Klaffe, in welche das erjte 
Dritttheil einzureiben ift, zu 150 fl. 
(Ein Hundert fünfjig Gulden), für 
die II* Klaffe, oder die übrigen zwey 
Drittrheile , zu 120 fl. (Ein Hundert 
und zwanzig Gulden), 


b) in einem VBerföftigungs : Bentrag ven 


150 fl. (Ein Hundert und fünfjig 
Gulden) in Geld, und 


c) in einem halben Schäffel Weigen oder 


Kern, und ein und einem halben 
Schäffel Korn oder Roggen, nad 


Klaffe in einem firen Geld » Bezug von 
240 fl. jährlich (zwey Hundert und 
vierzig Gulden), für die übrigen 
zwey Dritttheile in der II" Klaſſe 
von 200 fl. (zwey Hundert Gulden); 
für diejenigen Forftwärter , welche in 
Diefer Eigenfchaft fünfzehn Jahre 
mit Treue gedient, und denen Wir 
die Dienjtes:Stabilität ertheilt haben, 
finder noch eine außerordentliche Zu: 
lage von 60 fl. (ſechzig Gulden) ftatt, 
wornach der Haupt: Geldbezug derfels 
ben auf 300 fl. (drey Hundert Öulden) 
jährlich feftgefegt wird; 


b) in Natural: Emolumenten, und jwar 


in einer Natural: Wohnung im An: 
fhlage zu 30 fl. (dreyfig Gulden), 
oder Vergütung hiefuͤr, drey Tagwerke 
Dienſt-Gruͤnden in Anſchlag zu 30 fl. 
(dreyfig Gulden) oder Vergütung 
hiefür, und in einem Schäffel Weir 
Gen oder Kern, und drey Schaͤffel 
Korn oder Roggen, nach den bereits 
beſtimmten Anjchlägen ; 


ec) in einem Holz-Bezuge in der I" 


Lage zu acht Klafter Fichten: oder 
6 Klafter Buchen, in der In zu 


(4*) 
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ſechs Klafter Fichten: oder vier Klafter 
Buchen⸗, und in der III" zu vier 


Klafter Fichten: oder drey Klafter - 


— — Scheitholj. 


E) Sir die 
beſtimmen Wir 


a) für das erfte Dritttheil in ber It 
Klaffe einen firen Geld: Bezug von 
100 fl. ( Ein Hundert Gulden); für 
die übrigen zwey Dritttheile in ber 


men Klaſſe 75 fl, (Siebenzig fünf 


Gulden), 


b) für den Verföftigungs: Beytrag ein 
jährlihes Averfum von 82 fl. (Acht⸗ 
zig zwey Gulden), dann 


.e) an Getreid s Deputat denfelben Ber 
trag wie für die Forſtamts-Actuare. 


F. 26. Die Verföftigungs : Benträge in 
Geld und Getreid der Forftamts : Actuare for 
wohl als der Keviers Gehülfen haben in der 
Hegel die Forft: Beamten (Forftmeifter) und 
Mevier » Förfter zu beziehen, wofür fie dens 
felben den erforderlichen und angemeffenen 
Unterhalt, nebft Dach und Fach zu verreichen 
haben. Mur ausnahmsweife, bey nachges 
wwiefenen zureicheuden Motiven, welche Uns 
fere Regierungen, Kammern der Finanzen, 
für jeden fpeciellen Fall ftrenge zu ermeßen 
haben, darf den Forft: Amts: Actuaren und 
Revier-Gehuͤlfen die Selbſtverpflegung gegen 


— 





48 
Bezug der Verkoͤſtigungs-Beytraͤge geſtat⸗ 
tet werden. 


$. 27. Die Ausſcheidung des Geſammt⸗ 
Gehalts der ftabilen dußern Forfibedien: 


fleten in Standes: und Dienfles: Ges 


Halt richtee fih nah den Beſtimmungen 
Unfres Ediets vom 26. May 1818 über die 
Verhältniße der Staats: Diener $. 8. In 
Folge defjen wird ber Standes: Gehalt 
mit gänzliher Wegrehnung aller 
Mebenbezüge an Geld: und Natu— 
ral⸗Genuß, im erften Jahrzehent 
bes Dienftes auf acht Zehntheile — nad 
den Eintriste in das zwente Jahrzehent 
bes Dienftes für die ganze Folgezeit, auf 
neun Zehntheile des Haupt-Geld— 
Bezuges feſtgeſezt. 


§. 28. Die Penſionen und Unterhalts⸗ 
Beytraͤge der Wittwen und Kinder der ſtabilen 
Forſtbedienſteten richten ſich nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen. 

F. 29. Da Wir durch vorſtehendes Be: 
foldungs » Regulativ das Beduͤrfniß des zu: 
reichenden Ausfommens Unferer äußern Forft: 
bedienfteten bemeffen, und feftgefezt haben, 
fo hören mit dem x, Jänner 1822 alle bis: 
herigen, unter den verfchiedenen Benennungen 
vorfommenden Gehalts: Bejige auf, und es 
finden demnach durchaus Feine andere Haupt: 
Geld: und Mebenbejüge ftatt, als die in 
vorftehendem Befoldungs : Negufativ fpecifiich 
für jeden äußern Forfidieuft: Grad ausgefpro: 
hen worden find, Mur jenen Forfibedien: 


— —————— arg rg. "Tag zi 
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fteten,, welchen auf einen allenfallfigen Mehrs 
bezug aus Altern Dienftes s Verhäftnißen, 
nach rechtlichen Gründen ein Anfpruch zus 
koͤmmt, foll nach vorläufiger Unterfuhung, 
und rechtlicher Würdigung lediglich in dem 
Falle, wenn der neue Öefammts Gehalt (das 
Aggregat der Haupts und Mebenbezüge) hins 
zer dem Gefammt:Gehalt jener aus dltern 
Dienftes : Berhältnigen herrührender Bezüge, 
worauf ihnen ein rechtlicher Anfpruch zufteht, 
zuruͤckbleibt, — die betreffende Entfhädigung 
gewährt werden, 
III. 
Weitere Beſtimmungen in Anſehung 

der Einrichtung des außern 

Forſt-Dienſtes. 

$. 30. Zur vollſtaͤndigen Begründung 
und Ergänzung Unferer neuen Verfaſſung 
im äußern Forfts Dienfte finden Wir norhs 
wendig, für. jede Dienftess Klaffe eine fpes 
eielle, alle Functionen mit Beftimmitheit 
erdrternde Dienftes » Inftruetion ents 
werfen zu laffen, und an die Stelle der im 
Umfange Unfers Reiches bisher beftehenden 
verfhiedenen Dienſtes⸗Jnuſtructionen feftzus 
fegen. Zugleich wollen Wir, daß ausgefchies 
den von diefer bloßen Anleitung zum Dienfte, 
auch eine allgemeine Forfts Dienftords 
nung feftgefegt werde, wodurch die Grenzen 
der Befugniße jeder Dienftes: Klaffe, und 
die auf deren verfchiedenartige Weberfchreis 
tungen oder Dienftes: Verfäummniße gefezten 
Strafen genau bezeichnet werden, 


$ 31. Ueber den Entwurf und Vorlage 
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der Dienftes : Inftrnetion haben Wir bereits 
fänmtliche Kreis: Regierungen ben der all: 
gemeinen Inſtruirung der Vorarbeiten über 
die Äußere Forfts Dienft Einrichtung an: 
weifen laſſen, ba jedoch von den Meiften die: 
fer Auflage gar nicht, von einigen wenigen 
aber nicht vollftändig entfprochen worden ift, 
fo befehlen Wir hiemit, daß fich Unfere 
Kreis» Regierungen, Kammern der Finanzen, 
mit diefer Aufgabe befhäftigen, und Uns 
längftens nach Verfluß eines halben Jahres 


die umftändlich bearbeiteten Entwürfe hierüber 


vorlegen, wozu fie fih nunmehr, da Wir 
die Wirfungss Kreife, Stellung und Ge: 
fhäfts: Verbindung des Außern Forftdienft: 
Perfonals definitiv feftgefezt haben, in voll: 
kommenen Stand gefezt finden, Hieben ha; 
ben Lnfere Kreis : Regierungen den vorzügr 
lichften Bedacht darauf zu nehmen, daß die 
möglichfte Vereinfahung der Gefchäfts : Be; 
handlung und insbefondere die möglich: 
fie Berminderung der ſchriftlichen 
Arbeiten bey dem aͤußern Forft : Perfonale 
erzweckt werde. 


$. 32. In Auſehung der Bearbeitung 
einer allgemeinen Dienftes: Ordnung 
für das äußere Forft: Perfonal ift der vor: 
züglichfte Gefichts : Punfe dahin zu richten, 
daß der Fnbegriff und die Grenzen der Oblie— 
genheit und Befugniße einer jeden Dienftes; 
Klaffe genau beftimmt, und für alle erhebs 
lichen Faͤlle der Weberfchreitung diefer Grenzen 
und der Dienftes: Berfäumniß die verhäftniß: 
mäßigen Strafen ftufenmweife regulirt werden, 
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Dabey muß namentlich auch die Grenze, wo 
die bloße Disciplinar-Beftrafung fih 
ender, und die gerihtlihe Unterfus 
hung und Beftrafung einzutreten hat, 
ingfeichen die erforderliche Form der Ums 
terfuchung, und der Umfang der Befug— 
niße, die fowohl ben Kreis: Regierungen 
als auch den äußern Dienft-Graden zur Be⸗ 
ſtrafung, oder jur Zurechtweifung ihrer Diens 
fes s Untergebenen einzuräumen iſt, genau 
bezeichnet werden, 


Die folher Geftalt bezeichneten, und 


von Unfern Kreiss Regierungen zu bearbeis 


tenden Dienft » Ordnungen find gleichzeitig 
mit den Entwürfen der Dienfles: Jnftructio: 
nen zu Unferer Beſchlußfaſſung vorzulegen. 

$. 33. Inzwifchen bis diefe neue Diens 
ftes + Inftruetion und Dienftes s Drdnung 
Unfere Genehmigung erhalten haben wird, 
find die bisherigen Dienftes : Inftructionen 
in fo weit fie fih mit den oben gegebenen 
Refforts : Beftimmungen der dußern Dienftess 


Grade verinbaren laffen, in geeignete Auwen⸗ 


dung zu bringen, 


IV. 
Beftimmungen,. 
dingungen und Erforderniße zum 
Eintritt und zur Anftellung im 
Forft: Dienfte, dann zur finfens 
weifen Borrüdung in den verſchie— 
denen äußern Dienftes:Öraden,. 

$. 34. Um durch alle Klaffen des aͤußern 
Forft; Dienftes, eine zweckmaͤßige Anftellungs: 





über die Vorbe— 
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und Promotions: Ordnung zu begründen, 
und hiernach die perfönlichen Eigenfchaften, 
und Vorbedingungen, die Ausjichten und 
Anfprüche zur Anſtellung der Forft: Dienft:Ad- 
fpiranten, fo wie der bereits Angeftellten 
zum Vorruͤcken in höhere Dienft: Grade zu 
bezeichnen, feßen Wir folgende Normen feft: 

1. Zur Anftellung im Forft : Dienfte iſt 
nur derjenige Inländer fähig, der neben einem 
unbefcholtenen Rufe der Rechtfchaffenheit und 
eines moralifchen Lebenswandels, neben der 
erforderlichen Lörperlihen Beſchaffenheit, 
auch die für den fpeciellen Poſten erforderlir 
chen befondern Eigenſchaften und Befähigung 
befizt, diefe gehörig nachgewieſen, ingleichen 
die dazu beftinnmten Borbedingungen vollfiäns 
dig erfüllt hat: 

Nah Manßgabe der Art und Wichtigkeit 
des aͤußern Forſt-Dienſt- Grades beftimmen 
fid die befondern Eigenſchaften und Vorder 
dingen: 

2. Zur Anſtellung als Forſtaufſeher, 
dazu auch angefeffene kandleute erwählt wers 
den fönnen, wird an fpeciellen Eigenfchaften 
erfordert die nöchige Bekanntſchaft mir den 
pracifhen Wald: Arbeiten , und daß das 
zu verwendende Individuum des Lefens und 
Schreibens fündig fen, übrigens mit Eins 
rechnung des Functions-Bezuges ein bins 
reichendes Einfommen befiße, 

3. Zue Anftellung als ER 
hülfe wird fpeciell erfordert; 


a) daß das Indiviuum das niebere Forft- 
und Jagdweſen vollſtaͤndig erlernt habe; 
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b) correkt und Teferlich fchreiben koͤnne, 
die gehörige Fertigkeit fich fchriflich auss 
zudrüdfen, und die Elemente der Ariths 
merhif und der praftifchen Geometrie ſich 
eigen gemacht, 


e) diefe Eigenfchaften durch ein Prüfungs; 
Zeugnt oder Abſolutorium nachgemwiefen 
habe. 


4. Zur Anftellung als Forfimwärter 
find nur folche Individuen zuläßig, die als 
Revier sGchüfen, unter Nachweiſung der 

hiezu erfoderlihen Vorbedingungen bereits 
mehrere Jahre zur Zufriedenheit gedient haben. 


5. Zur Anſtellung als Forftamtss 
Actuar wird fpeciell erfodert: 


a) Nachweifung Über eigen gemachte Haupt: 
und Huͤlfs-Wiſſenſchaften des Forfts 
Dienftes,, 


b) Fertigfeit im fchriftlihen und Rechnungs: 
Gefhäfte, im Chartirungs: Gelchäfte, 
Eigenmahung der zum Forft: Dienfte 
‚gehörigen mathematifchen fowohl theos 
retifchen als practifchen Kenntniße und 
Bertigfeiten, welche burch eine Prüfung 
vollftändig nachgewiefen werden müßen, 


ec) Vorläufige zureichende Praris, 


6. Die fpeciellen Erforderniße zur An: 
ftellung als flabilee. Reviers Förfter bes 
ſtehen: 


54 


a) in den durch vorläufige Prüfung nachge⸗ 
wieſenen zureichenden Kenntnifen und 
Fertigkeiten für den Devierförfters: 
Dienft ; 


b) in einer vollftändigen , wenigftens zwey⸗ 

jaͤhrigen Prapis im niedern Forft : Diens 
fe, und längern Dienftesleiftung in deu 
niedesn Graden desfelben, 


7. Zur Anftellung ale Forftmeifter koͤn⸗ 
nen nur folche Individuen gelangen, welche 
fi in allen Haupt: und Hülfe : Wiffenfchaften 
bes niedern und höhern Forſt Dienſtes befä: 
higet, diefes durch geeignete Prüfung nach: 
zumeifen haben, und mebft zurücgelegter 
practifcher Laufbahn im niedern und höhern 
Forft + Dienfte, namentlich im Revier : Förs 
fters: Grade , mit Auszeichnung mehrere 
Jahre gedient haben, 


G. 35. Zue Prüfung der wiſſenſchaftli⸗ 
chen Tüchtigkeit für den hoͤhern Forftdienft 
werden Wir nach Ermeßen von Zeit zu Zeit 
Prüfungs : Concurfe anordnen laſſen. 


$. 36. Die Prüfung der Eoncurrenten 
zur Anftellung als Mevier: Gehülfen und 
Forft:Wärter, Forſtamts⸗-Actuare und Re; 
vier s Zörfter wird der fpeciellen Anordnung 
Unferer Kreis s Regierungen, Kammern der 
Finanzen, überlaffen, welche durch eine 
Prüfungs » Kommiffion , beftehend aus den 
betreffenden Kreis s Forfts Neferenten, und 
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der Kreis: Forfks Infpertoren, die Exami⸗ 
nanten nicht allein fchriftlich, fondern auch 
mündfich prüfen zu laffen haben. Die Re: 
fultate über die gemeinfam berarhenen Quas 
fificarions : Noten find mit Bericht Unferm 
Staats ; Minifterium der Finanzen nach eis 
ner jeden vollzogenen Prüfung zur Einficht 
vorzulegen. 


$. 37. Die Prüfung für den höhern 
Forft: Dienft hat nur auf unmittelbare Ans 
ordnung Unfers Staats : Minifieriums der 
Finanzen ftart, welches die Fragen Unfern 
Regierungen, Kammern der Finanzen, zus 
fenden , und die weitern Beftimmungen jedess 
mal. erlaffen wird; 


F. 38. Ohne vorläufige, wenigſt zwey⸗ 
jährige. Praris im Revier; oder Forftamts: 
Dienfte darf Fein Forſtdienſt-Adſpirant zur 
Prüfung zjugelaffen werden, 


Durd die hiemit ertheilten Beftimmuns 
gen. über den Umfang und die innere Ein: 
richtung des dußern Forft: Dienftes haben 
Wir Unfern Kreis: Regierungen, Kammern 
der Finanzen, die Obliegenheiten bezeichnet, 
die ihnen in Beziehung auf die Direction 
und Verwaltung Unfers Domainen:, Forfts 
und Jagdweſens, fo wie in befonderer Hins 
fiht auf den Vollzug, und bie Erecution, 
diefer gegebenen Beftimmungen zukommen. 


Wir befrhlen daher, daß vorbezeichnete: 
Anordnungen. über. die räumlichen Beſtim⸗ 
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mungen der Forft : Verwaltungs: Berirfe — 
über die gleichförmige Einrichtung des aͤußern 
Forft: Dienftes, und über die angemeffene 
Zahl und Beſtimmung der Dienfles: Grade 
— über die Einführung eines für alle dußern 
Forſtdienſt⸗ Grade feſtgeſezten Beſoldungs⸗ 
Regulativs — über die Verfaſſung beſonderet 
für jeden Dienſtes⸗Grad paſſender Dienſtes⸗ 
Inſtructionen und Dienftes : Ordnung — über 
die Vorbedingungen und Erfordernife zum 
Eintritte und zur Anftellung im äußern Forſt⸗ 
Dienft, genau beobachtet, und in geeigneten: 
Vollzug gebracht werden, 


Unfere Kreis: Regierungen, Kammern 
der Finanzen, haben demnach ohne Verzug 
die geeigneren MWorbereitungen zu treffen „ 
damit die von Uns demnaͤchſt zu erlaffenden 
weitern Allerhöchften Beſtimmungen über 
die Forft: Bezirfs ; Eintherlung und Befegung 
der Außern Forftdienft: Stellen: fogleich volls 
jogen, und die Amts rtraditionen und 
Dienftes: Einmweifungen ohne Stodung des 
laufenden Dienftes bewirkt werden koͤnnen. 


Münden den 22, December 1821. 


Marimilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld. 
| Auf 
Koͤniglichen Allerhöchiten Befehl: 
ber. General: Sefretär, 
G. v. Geiger 
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Verleihung der Reichsraths⸗Wuͤrde. 


Nachdem der Herr Biſchof zu Regens⸗ 
burg, Johann Nepomuk von Wolf, die 
ihm verliehene Wuͤrde eines Reichsraths, we⸗ 
gen ſeines⸗Geſundheits⸗Zuſtandes, und ſei⸗ 
nes vorgeruͤckten Alters reſignirt hat, und 
Seine Majeſtaͤt der König auch dieſe 
Reſignation zu genehmigen Sich bewogen ges 
funden haben; fo haben Allerhöchftdiefelben 
unterm 27. Dezember l. J. ſtatt feiner, mit 
Beziehung auf die Verfaffungs ; Urkunde des 
Reichs Til, VI. $. 2. Nro. 5. den Herrn 
Bifhof zu Augsburg, Joſeph Maria Frey: 
heren von Fraunberg, als Reichstath zu 
ernennen allerguädigft geruhet. 





PDfarreyens und BDeneficiem 
Erledigungen. 


Im Sfartreife 
*x) Die Pfarrey Eresried, 

Durch diej Verfegung des lezten Befis 
tzers kam die Pfarrey Eresried in Er 
ledigung. 

Sie liegt In der Didcefe Augsburg, im 
Defanate Baiernmünding, und im Eandges 
richte Landsberg. 

Ben dem Umfange einer und einer hals 
ben Stunde enthält fie 55 Seelen, welche 
von dem Pfarrer allein paftorirt werden, uͤbri⸗ 
gens weder Filiale noch Schule. 

Die Rente des Pfarrers beſteht nach der 
gevidirten Saflionin +. 827 fl.ı73 fr 
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Die Laften betragen ; 84 fl. 54 kr. 

als befondere Laft befinder fich unter denfelben 
a. Vogtens Haber zum Königl, Rentamte 

ı Schfl, 3 Meg. ı Vierl, 2 Shit, 

b. Bogtey » Haber zur Kirche 

3 ft, M. — ⸗ 

auch hat der neuantretende Pfarrer noch eine 

Banausfigftift on . 22 fl. 8 kr. 

für ein Jahr zu entrichten. 


— — 


Im Rezatkreife. 
2) Die Pfarrey Allersberg. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Stoͤckel iſt die Pfarrey zu Allersberg 
erlediget worden. Sie liegt im Landgerichte 
und Dekanate Hilpoldſtein und der Diöcefe 
Eichftäde, begreift 2576 Seelen, bedarf eis 
nes Hülfspriefters, uud erträge über Abzug 
der auf 653 fl. 27 Er. berechneten Laften 
652 fl, 3 fr, 





3) Die Pfarrey Markt Bibart, 


Durch die Verfegung des bisherigen 
Pfarrers und Diftricts: Schul: Infpectors 
zu Markt Bibart auf die Pfarre zu Pförring 
ift die Pfarrey zu Markt Bibart erledige 
worden, 

Diefe liegt im Nezatfreife, in dem Kös 
nigl. Bandgerichte gleichen Namens, in dem 
Erzbisthum Bamberg und im Defanate Markt 
Scheinfeld, begreift in fi 600 Seelen, und 
hat Peinen Hülfspriefter, Ihre Einkünfte 
betragen über Abzug der Laften zu 7 fl, 5ı fr 
579 fl. 39 ft, 

(5) 
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Im Ober⸗Mainkreiſe. 
4) Die Pfarrey Hallerſtein. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Fiſcher auf die Pfarrey Erbendorf iſt die Pfars 
rey Hallerftein, im Dekanate Muͤnchberg 
erlediget worden, deren Ertrag ſich nach der 
noch nicht fuperrevidirten Faßion vom Jahr 
1815 auf 464 fl. 545 fr. berechnet, 


Im Rheintreife 

Durch die Ernennungen mehrerer Pfars 
ver zu verfchtedenen Stellen bey dem biſchoͤf⸗ 
lichen Domkapitel zu Speyer find nachſtehende 
Pfarreyen erledigt worden: 

a, Die Kantons: Pfarrey Kaiferslaus 
tern; biefelbe liegt in dem Landfommiffariatss 
Bezirke "gleichen Namens, hat zwey Filiale 
und zählt 2360 Seelen. 

Die Einkünfte beftehen in 464 fl. 4 fr. 
Staatsgehalt, den Erträgnigen von 3 Mors 
gen Wiefen, und 4 20 Ruthen von dem eher 
maligen Kloftergarten, welche auf 40 fl. ber 
rechnet find, Aus dem Kirchen; Vermögen 
53 fl. 20 fr,, von Stols und Eafual: Ger 
fällen 60 fl. 

b. Die Kantons» Pfareey Mutterftadt 
fiegt im Landfommiffariate Speyer, hat ein 
Filial, und zählt 1300 Seelen. 

Die Einkünfte beftehen in einem zu vers 
miethenden Wohnhaufe faınt Garten und 53 
Kuchen Aderland, deren Erträgniße zu 53 fl. 
43 fr. berechnet find, 
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Der Staats: Gehalt beträgt 464 fl. 4 kr. 
Bon dem Kirchen: Vermögen und dermaligen 
Befoldungszulage go fl. 

Aus der Gemeinde: Kaffe und dem Ges 
meinde s Vermögen) dermalen ı21 fl. 34 fr; _ 
an Stol: und Eafual: Gefällen bo fl. 


c. Die Pfarren Edesheim, dieſelbe Tiegt 
in dem Landfommiffariate Landau, hat fein 
Filial, und zähle 1727 Seelen. 

Die Einfünfte beftehen in den Erträgs 
nißen von 1o Aren Garten, 416 Aren 29 Een: 
tiaren 89 M. Aderfeld, 217 Aren 59 Eentiar 
ren 14 M. Wiefen, 64 Aren 49 Centiaren, 
95 M. Wingert, deren Erträgniße zu 332 fl. 
56 fr. angegeben find. 

Zwey Ohm 6 Viertel Weingilt, 5 Mal: 
ter Korngile, 84 Pfund Del, und 100 fl. 
Bodenzins, welche zu 45 fl. 56, fr, berech: 
net find, 

Zinfen von Kapitalien 25 fl. 50 fr.; 
Staats» Gehalt zıöfl. 57 fr.; aus dem Kir⸗ 
chen: Vermögen 68 fl. 50 fr, ; von Stol⸗ und 
Eafual s Gefällen 50 fl. Die Laften und 
Steuern betragen 71 fl. 36 fr. 

d, Die duch Verfegung erledigte Pfarrey 
Schait; diefelbe liegt in dem Landkommiſſa⸗ 
riat Germersheim, Canton Candel, und zählt 
in den Ortſchaften Barbelroth, Niederottenbach, 
Dirbach und Hergersweiler 1735 Seelen, 

Die Erträgnife beftehen in 232 fl. Staats⸗ 
Gehalt; an Grund s Vermögen 25 fl.; vom 
Kirchen : Vermögen 16 fl. 42 fr.; an Etol; 
und Eafuals Gefällen ungefähr 30 fl. 
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Dlenſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 9. Oktober d. J. den bisherigen Aſſeſ⸗ 
for des Wechſel⸗ und Merkantil-Gerichts er⸗ 
ſter Inſtanz zu Muͤnchen aus dem Handels: 
ftande, Johann Nepomuk Pafch, auf die 
bey dem Wechſel- und Merkantil s Gerichte 
zweyter Inſtanz dafelbft erledigte Supple⸗ 
anten⸗Stelle; 

unterm 19. Dezember d. J. den Ober: Apr 
pellationsgerichts:Rach, Johann Baptiſt von 
Schmid, zum Director bey dem Appellas 
tions : Gerichte des Regenkreiſes zu befördern; 

unterm 20. obigen Monats den Handels: 
mann, Franz Lindaner, zum Aſſeſſor des 
Wechfels und Merfantils Gerichts erfter In; 
ſtanz dahier zu ernennen; 

unterm 24. d. J. den Ober: Appellationss 
gerichts :Rach, Joſeph Geyer, wegen phy⸗ 
fiicher Gebrechlichfeit in temporäre Quiescenz 
zu fegen ; auf die bey dieſem oberften Gerichts: 
hofe erledigten zwey Rathsſtellen die bisheris 
gen Raͤthe der Appellationsgerichte für den 
Dber : Donau: und für den Rezatkreis, Phi: 
fipp Wucherer und Franz Freyherrn von 
Ritter zu befördern; — den Rath des Aps 
pellattansgerichts für den Ober: Donaufreis, 
Alois Pirckl, bey feinem zurücgelegten 
73ſten Lebens: und 4iſten Dienftesjahre mit 
Belaſſung feines Geſamt-Gehaltes, Titels 
Funktions s Zeichens unter Bezeugung der ber 
fondern Allerhoͤchſten Zufriedenheit über feine 
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bisherige Dienftesfeiftung und mit der Bewil⸗ 
figung nach feinen phyſiſchen Kräften der 
Nathsfigungen als Votant noch, ferner bey: 
zuwohnen, vie zu feiner Pflege und Erhaltung 
erfoderliche Quiescenz zu ertheilen; auf die in 
Folge obiger Verfügungen frey werdenden 
zwey Narhsftellen bey dieſem Appellationsges 
richte des Ober: Donaufreifes den bisherigen 
March des Kreis: und Stadtgerichtes zu Res 
gensburg, Karl Lukas, und den Affeffor an 
dem leztgenannten Appellations:Gerichte Mar 
Gaſſner; — den dermaligen Landgerichts 
Affeffor zu Greding, Joſeph Röhrig, zum 
Aſſeſſor bey obigen Gerichtshofe ; — auf die 
bey dem Appellations + Gerichte des Rezatkrei⸗ 
fes erledigte Rathsſtelle den dermaligen Kreis: 
und Stadtgerihts » Nach zu Megensburg, 
Chriſtoph Andreas von Rumpler, — auf 
die ben dem Appellations » Gerichte für den 
Dber » Mainfreis erledigte Rathsſtelle den ders 
maligen Kreis: und Stadtgerichts » Nach zu 
München, Anton Grafvon Lerhenfeld; 
auf die bey diefer Gelegenheit frey werdende : 
Rathsſtelle ben dem Kreis: und Stadtgerichte 
zu München den bisherigen Affeffor außer dem 
Status dafeldft, Franz Raver Wening, 
zu befördern ; — den bisherigen Accefjiften des 
Appellarionsgerichtes für dem Unter ⸗Donau⸗ 
freis, Dr, Joſeph Heigl, zum Aſſeſſor 
ben dem leztgenannten Kreiss und Stadtge⸗ 
richte zu ernennen; — bie eine ber ben dem 
Kreiss und Stadtgerichte zu Regensburg ers 
ledigten zwey Rathsſtellen dem dermaligen 
Rache des Kreis: und Stadtgerichts zu Straus 
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bing, Johann Hieronimus Grimm, zu vers 
leihen; — ben Kreis: und Stadtgerichts: Rath 
zu Ansbach, Michael Dufres ne feinem Ans 
fuchen gemäß in gleicher Eigenfchaft nad 
Straubing zu verfegen; die hiedurch freywer⸗ 
dende Rarhsftelle bey dem Kreis : und Stadts 
gerichte zu Ansbach dem Friedtich Chriftian 
Arnold, bdermaligen Affeffor außer dem 
Status bey dem Kreis: und Stadtgerichte zu 
Boayreuth; deffen Stelfe den im Jahre 1816 
geprüften Nechtspraftifanten, Johann Chris 
ftian Karl Glüc, und die bey dem Kreiss 
und Stadtgerichte zu Fürth erledigte Raths⸗ 
ftelle den Karl Alerander Killinger, bis 
herigen Kreiss und GStadtgerichts : Protofols 
fiften in Erlangen zu verleihen; — ben Kreis; 
und Stadtgerichtss Protofolliften zu Wuͤrz⸗ 
burg, Chriftopp Wilhelm von Winter— 
bach, in gleicher Eigenfchaft nah Nürnberg 
zu verfeßen; den Neceffiften bey dem Appella: 
tions : Gerichte des Megenfreifes Franz Kaver 
Pauſch zum Prorofolliften bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte zu Würzburg, und den 
vormaligen Acceffiften am Appellationsgerichte 
des Kfarfreifes, Johann Baptift Brenner, 
zum Protofolliften bey dem Kreis s und Stadt⸗ 
gerichte in Erlangen zu ernennen; 
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ferner unterm 25. d. M. den Direktor 
bes Appellations- Gerichtes für den Iſar⸗ 
Preis, Philipp Popp, dem Directorium 
des Ober: Appellationsgerichtes zur Aushülfe 
beyzugeben, und in die dadurch in Erledi⸗ 
gung fommende Directorsftelle bey dem Ap⸗ 
pellationsgerichte des Yfarfreifes ben bisher 
rigen Director außer dem Status bafelbft, 
Anton Primbs, einrücen zu laffen gerubet. 
— ———— — — — —— 


Erhebung in den Freyherrnſtand. 


Seine Majeftät der König har 
ben Allerhöchftihren Finanzrath und Bans 
quier in Augsburg, Johann PLerenz 
Schäzler, nebft feiner Descendenz beys 
derley Geſchlechts auf erfolgte legale Nach⸗ 
weifung feiner Direften Abftammung aus dem 
uralt s ritterbürtigem efchlechte der Freys 
herrn Schäzl zu Hormannsperg, Was: 
mannsdorf und Tyrnau, und in Anerfennung 
feiner mehrjährigen mit unermuͤdeter Thätigs 
feit und reinem Patriotismus, fo wie befons 
ders um feine Mitbürger ſich erworbenen viels 
feitigen Berdienfte, inden Frepherrnftand 
feiner Vorfahren unterm 25. Novomber v, 
J. zu reaſſumiren allergnädigft gerubt, 





" Megierungs 


und 


Intelligenz⸗ 


für 


Königreih 





Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 4. 





Münden, Sonnabends den 12. Januar 1822. 
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Belanntmahungen: Sitzung der Koͤnigl. Staatsratha-GCommiſſtion vom 6. December ». 5 — den 


Sommer »Lehrkurd für die Huf⸗ und Beſchl 
diqungen; — Pfarreyens und Beneficlen » 
richten; — Rönigl. Betätigung = Magiftratswapl zu Nürnberg; — 


Papiere am 3. und 10. Jänner d. 9. 





Befanntmahungem 


Sißgung 
der Königl. Staatsraths: Com 
miffion. 





J ber Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 6. December d. J. wurden 
folgende Refurs s Gegenftände entſchieden: 
1) der Rekurs des Specerenhändlers Fries 
derih Körber zu Fuͤrth im Rezarkreife, 


5 — Dfarreyen« und Beneficien « @rles 


fhmiede betr. 
Berleipungen und Beflätigungen; — Dienjtes + Nach: 


r8 der Baierifhen Staats; 


gegen die dortigen Zuckerbaͤcker, wegen 
Gewerbe » Beeinträchtigung ; 


2) der Rekurs des Schneidergefellen Yos 
hann Starod zu Dillingen im Obers 
Donaufreife, gegen die Schneidermeis 
ſter, wegen Gerechtigfeits ; Eeffion; 

5) der Mefurs des Eifenhändlers Erhard 
Saͤmann zu Mürnberg, gegen die bors 
tigen Wagner, Schmiede ꝛc., wegen 
Gewerbs ; Beeinträchtigung ; 


(6) 
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a) der Kefurs bes Schloffers Joſeph Stois 
ber zu Ruhmannsfelden, gegen bie 
Schmiede allda, umd zu Gottszell, Lands 
gerihts Viechtach im Lnter: Donaus 
Ereife, wegen Gewerbs-Beeintraͤchti⸗ 
gung; 

5) der Rekurs der Buchbinder gegen bie 
Krämer zu Augsburg, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung ; 

6) der Refurs der Känfler gegen die Schreis 
ner zu Augsburg, wegen Gewerbs: Ber 
einträchtigung ; 

7) die wechfelfeitigen Rekurſe des Silber: 
arbeiters Karl Gran gegen ben Kraͤ⸗ 
mer Anton Shed zu Beraghaufen, 
Landgerichts Hemau im MRegenfreife, 
wegen Gewerbs ; Beeinträchtigung; 


8) der Mefurs des Bräuers Johann Mis 
chael Riedmiller zu ‚Muchmannss 
hofen, im Ober» Donankreife, wegen 
Malzauffhlags : Defraudation ; 

9) der Rekurs des Tuchmachers Adam 
Miller, gegen die Krämer zu Koͤtz / 
ting, im Unter: Donaufreife, wegen 
Gewerbs Beeinträchtigung ; 

10) der Rekurs des Unterauffchlägers Abt 
zu Noggenburg, gegen den Braͤuer Jos 
Hann Billmaier und Eonforten zu 
Biberachzell im Dber » Donaufreife, 
wegen Maljauffchlags s Defrandation ; 


as) der Mefurs des Johann Dannbruns 
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ner, gegen bie Färbermeifter zu Eich 
ftäde, wegen Real⸗Faͤrbers⸗Gerechtig⸗ 
keit. 


An das Koͤnigl. Staats-⸗Miniſte— 
rium des Innern wurde ver— 
wieſen: 

12) der Rekurs der Zuckerbaͤcker zu Kemp⸗ 
ten, gegen Walburga Mater, wegen 
Gewerds s Beeinzrächtigung. 








(Den Sommer⸗Lehrkurs für die Hufs und Be: 
ſchlagſchmiede betr.) 

Die umterfertigte Stelle macht hiemit bes 
Fannt, daß der Sommer + Lehrfurs für die 
Huf⸗ und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April 
feinen Anfang nimmt, ’ 

Alle diejenigen, welche ber gefeglich vor: 
gefihriebenen Prüfung und Approbation bes 
dürfen, haben bey diefem Kurſe um fo fiches 
ter an genannte Tage zu erfcheinen, als 
ſolche nad Eröffnung des Unterrichtes wicht 
mehr angendnımen werben koͤnnen; fondern 
bis auf den twieber beginnenden Winter:Fehrr 
furs, welcher am 1. November feinen Ans 
fang nimmt, ohne weiters verwieſen werden 
muͤſſen. 


Muͤnchen den 7. Jaͤnner 1922. 


Koͤnigliche Central⸗Veterinär— 
Schule. 


Freyherr von Keßling. 
Weymar, Staborath. 
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Pfaͤrrehen und Veneficiemw 
Erledigungen, 


Im UntersDonaufreife: 
1) Die Pfarrey Habersfirden. 

Durch ben Tod des Pfarrers in Habers: 
fichen ift diefe Pfarrey erlediger worden, 

Sie liegt in der Diöces Regensburg, im 
Wahldefanate Tauffichen, und im Landge: 
richte Landau, und enthält in einem Umfange 
von einer Stunde 345 Seelen. 

Die pfarclichen Einkünfte beftehen in 
1937 fl. 47 kr., und die Laſten in 1441 fl. 
48 fr. 
Bittwerber haben ihre Gefuche innerhalb 
4 Wochen vorfchriftmäßig einzureichen. 





Im Ober:-Donaufreifer 
2) Die Pfarrey Wagenhofen. 

Duch den Tod des Pfarrers Klemens 
Pauli wurde die Pfarren Wagenhofen 
in ber Didces Augsburg, dem Nural:Capitel 
und Sandgerichte Neuburg liegend, erlediger. 

Sie enthaͤlt in ihrem Umkreiſe das Dorf 
Wagenhofen, die 3 Filialorte Schenfand, 
Baiern und Baltershofen, und 4 Einoͤdhoͤfe, 
im welchen zuſammen 370 Familien wohnen, 

Die Pfarrey kann ohne Hülfspriefter 
paftorirt werden, 

Die Schule ift im Pfarrdorfe ſelbſt. 

Die Gefammt-Einfünfte, welche aus dem 
Groß; und Kleinzehent, den Gülten, Zinfen 
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und dem Ertrage der Stole fließen, betragen 
jährlich rein 877 fl. 47 kr.; die Ausgaben 
belaufen fih im Durchſchnitte auf 85 fl. 

"Die Baulichkeiten liegen dem jebesmalis 
gen Pfarrer ob. 

Gegen den Jafob Bley ift puncto De- 
eimationis ein Streit anhängig, der bereits 
zu Gunften deſſelben in IL. Inftanz entfchies 
ben ift, 





3) Das Emeriten Benefieium zu Diedorf. 

Das Emeriten-Beneficium zu Diedorf 
im Bandgerichte Göggingen und der Didces 
Augsburg ift erlediget worden. | 

Der Beneficiat hat die VerbindlichFeit, 
an Sonn: und Fefltagen die Frühmeffe zu _ 
leſen, und auf Anfuchen des Pfarrers zu 
Anhauſen Aushuͤlfe zu leiſten. 

Die Einkuͤnfte beſtehen in einer jährlis 
hen Kente von 200 fl, vom Koͤnigl. Rent: 
amte, 4 Freymeſſen, 6 Klaftern harten und 
9 Klaftern weichen Holzes, ſammt 350 Wels 
Ien, 2 Megen Kern Augsburger Maaßes, 
in dem Genuſſe freyer Wohnung, dann in 
dem Ertrage von 3 Jauchert Acker und 23 
Tagwerk Wieſen, und von 5 Krauts und 
Erdäpfel-Strangen, welche zuſammen gegenz 
wärtig um 60 fl. verpachtet find, 

Die Laften beftehen in einem jährlichen 
Baufanon von 10 fl. zum Königl, Nentamte, 
und in einem jährlichen Beytrage von 3 ff. 
zum Kapitel. . 





(6*) 
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Im Rezatkreiſe: 
4) Die Pfarrey Kazwang. 

Durch den Tod des Seniors und Pfars 
vers Beck ift die Pfarrey Kazwang, im 
Dekanate Schwabach, erlediger worden. 


Der Ertrag diefer Stelle it nach ber 
revidirten aber nicht abgefchloffenen Faflion 
von 1810 auf 662 fl. 43 Pr. ; nach der Faſ⸗ 
fion von 1807 hingegen auf 886 fl. 39 fr. 
berechnet. 

Die Bewerber haben ihre Beförderungss 
gefuche binnen vier Wochen einzureichen, 


Im DbersMainfreife: 
5) Die Pfarrey Schirnding. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Ludwig Friedrich Seidenſchwanz if 
die Pfarrey Schirnding, im Defanate 
und im Landgerichte Wunficdel, erlediget 
worden, deren Ertrag nach der neueften 
Faffion vom Jahre 1816 auf 


479 fl. 255 fr. 
berechnet worden ift. 


Im Unter: Mainkreife 
6) Die Pfarrey Poppenlauer. 

Durh die Beförderung des Pfarrers 
Sauer auf die Pfarren zu Unfinden ift die 
Pfareey Poppenlauer, Dekanats Mieder: 
weren, Bandgerichts Miünnerftade im Unter; 
Mainkreife, erlediget worden, deren Ertrag 
in der Faffion vom Jahre 1819 auf 407 fl. 
20% fr. berechnet ifl. 
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Dfarreyens und Beneficien: Vers 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Bene ficien aller; 
guädigft zu verfeihen geruher: 

am 23. December v. J. die Pfarren 
zu Dberalteih, Landgerichts Mitterfels, 
dem bisherigen Pfarrer zu Elifabechszell, 
Priefter Maurus Gahr, und die dadurch 
erledigte Pfarren zu Elifaberhszell obigen 
Landgerichts, dem Erreligiofen, Priefter Ig⸗ 
na; Marian Steer, Erprämonfiratenfer 
des aufgelößten Stiftes zu St. Salvator ; — 
die Stadtpfarrey zu Muͤnnerſtadt dem Eon: 
ventualen des Auguftinerffofters und Gym: 
naſial⸗Profeſſor daſelbſt, — Prosper 
Fritzmann; | 

am 27. December v. %. die Pfarren 
zu Steingaden, Landgerihts Schongau, 
dem Pfarrer zu Ettal, Priefter Anfelm 
Ahmiller; — das Beneficiun Et. 
Barbara zu Holzkirchen, Landgerichts 
MWiesbah, womit die Stelle des Curat. 
Erpofitus verbunden ift, dem bisherigen 
Pfarrvifar zu Tytlaching, Priefter Joſeph 
Mannhard; — das Euratbeueficium zu 
Unterkreuzberg, Landgerichts Wolfftein, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oberampfenbach, Sand; 
gerichts Vibensberg, im Regenkreiſe, Prie: 
fir Michael Kainz; 

am 29. December v. J. die Pfarrey 
Kirchfarrenbach, Dekanats Kadoljburg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unterampfrah, De 
kanats Feuchtwangen, Dantel Guftav Nufch; 
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am 30, December v. J. bie Pfarren 
Ahornderg, Defanats Münchberg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Goldkronach, Deka⸗ 
nats Berneck, Anton Ehriftian Ellrodt; 


am 31. December v. J. die Pfarrey zu 
Poikam, Landgerichts Kellheim, dem Prier 
fer Michael Kellner, Eooperator zu 
Stamsried; — die Pfarren zu Dingolfing, 
Landgerichts Landau, dem Pfarrer zu Pars⸗ 
berg, Landgerichts gleichen Namens, Prie- 
fer Johann Nepomuk Greffer; — bie 
Pfarren zu Heidingsfeld, Landgerichts Würjs 
burg, links des Mains, dem bisherigen 
Pfarrer zu Knetzgau, Prieſter Heinrich 
Kepler; 
am 2. Jänner d, J. die Pfarren zu 
Baumfichen, Landgerichts München, dem 
bisherigen Pfarrer zu Buchheim, Landger 
rihts Starnberg, Priefter Franz Xaver 
Wolfmayer; 

am 5. Jänner d. J. bie Pfarren zu 
Bergkirchen, Landgerichts Dachau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Weichs, Priefter 
Sofeph Huber; 

am 6. Jänner d. J. das Curat⸗Bene⸗ 
fiium zu St. Stephan am aͤußern Gottes: 
adfer zu München, dem bisherigen Pfarrer 
zu Rohrdorf, Priefter Lorenz Tafel: 
mayer; 


am 7. Jänner d. J. die Pfarren zu 
Holztraubach, Landgerichts Pfaffenberg, 
dem Prieſter Martin Sigl, Eooperator 
zu Eſchlkam; — bie Pfarren zu Eſching, 
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Landgerichts Freifing, dem bisherigen Pfar⸗ 
zer zu Schellenberg, Priefter Johann Evans 
gelit Maierhofer, und die dadurch ers 
ledigte Pfarren zu Scelleuberg, Landge: 
richts Berchtesgaden, dem Priefter Anton 
Bauer, Eooperator zu Bachendorf, Lands 
gerihts Teaunftein; 

am 8. Jaͤnner d. J. bie Pfarren zu 
Volfenfhwand, Landgerichts Moosburg, 
dem Priefter Mathias Polz, Eooperator 
zu Waipertsficchen, Landgerichts Erding, 


Geine Majeftär der Köntg haben 
folgenden Präfentationen die Landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht: 

Am 24. December v. 9. der Präfen: 
tation des Freyherrn Haller von Haller 
ftein, für den Pfarramts » Candidaten Joh. 
Ehriftian Michael Vorbrugg, auf die 
Mittagprebigerftelle zum heil, Kreuz im 
Dlürnberg ; 

am 30. December v. J. ber von dem 
Heren Fürften zu Schwarzenberg eins 
gereichten Präfentation auf das Diafonat 
zu Marktbreit, Defanats Meinbernheim, 
für den Pfarramts » Candidaten Chriftoph 
Heinrich Friedtich Seufferheld, aus 
Roth; 

am 31. December v. J. der Praͤſenta⸗ 
tion des Landrichters von Dof zu Pfarr⸗ 
kirchen, für den Gymnaſial⸗Profeſſor und 
Schobing’fhen Beneficiaten in München, 
Pr. Eafpar Puͤtter, auf das von Doffifche 
Beneficium an der Domfirche zu U, 8, Frau 
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daſelbſt; — ber von dem Pfarrer zu 
Pampertshaufen, Priefter Heffner, aus 
geftellten Präfentation, für dem bisherigen 
Eooperator in Pirfwang, Priefter Bene 
dikt Mirfchlfperger, auf die Pfarren 
Reichertshaufen, Landgerichts Pfuffenhofen; 

am 3. Jänner d. J. der Präfentation 
bes Freyherrn Fiſchler von Treuberg, für 
den bisherigen Pfarrprovifor zu Ehingen im 
Rieß, Priefter Alois Dirr, auf die Pfars 
sen zu Druisheim, Landgerichts Wertingen; 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. December d. J. ‚genehmigt, 
daß von dem Stadtmagiftrate zu Amberg, 
der bisherige Beneficiat an der heil. Drey⸗ 
faltigfeitsficche, Priefter” Johann Baptiſt 
Sendlbeck, auf das Benefielum an der 
Stadtpfarrey zu St. Martin daſelbſt; — 
und auf das hierdurch erledigte Beneficium 
an der heil. Dreyfaltigkeitskirche, der bis: 
herige Benefitial: Commendift, zu Amberg, 
Priefter Georg Schneider, präfentire 
werbe, 
Gens ra 

Dienfles:Nahrihten 


Seine Königlihe Maje ſtaͤt haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Grafen Morig v. Goͤrtz-Wrisberg; den 
ehemaligen Edelfnaben Karl Freyherrn v. 
Poͤlnitz; den Oberlieutenant und Brigade⸗ 
Adzutanten Ernft Freyherrn v. Crailss 


heim; den Grafen Karl Theodor v. Holm 
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ftein und den ehemaligen Ebelknaben Pud- 
wig Freyherrn v. Berger in die Zahl Aller 
hoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen, 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Entſchließung vom 
20. December v. J. wurde die durch Qui: 
efeirung des Dieners ber Akademie der bils 
benden Künfte, Lorenz Kamps, erledigte 
Dienerftelle dem Oberfeuerwerker Joſeph 
Wengermaier verliehen. 


SeineMajeftätder Köntg haben 
unterm 21. December v. 9. den Privats 
Docenten an ber Univerfiräe zu Erlangen, 
Dr. Karl Reihard Hoffmann, zum auffers 
ordentlichen Profeffor der Medicin daſelbſt 
zu ernennen allergnädigft geruht, 


Auf die erfedigte I. Affefforsftelle bey dem 
Sandgerihte Schongau wurde ber bisherige 
zweyte Affeffor zu Erding, Anton Wiefend, 
befördert, dann an deffen Stelle als II. Afs 
feffor des Landgerichts Erding der Landge⸗ 
richts Aetuar, Ferdinand Roll, in München, 
und als Actuar bey dem zuletzt genamten 
Landgerichte der Michts s Practifant und 
Kanzley »Accefüf, German Ueberreiter, 
ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Alterhöchiter Entſchließung vom 
22. December v. J. die ben dem Landgerichte 
Gerolzhofen erledigte Actuarsſtelle dem Biss 
herigen sechtsfundigen Magiſtratsrath zu 
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Lohr, Peter Anton Herzing, und bie eu 
Iedigte geheime Taratorsftelle bem bisher 
extra statum angeftellten Minifterial: Bus 
reau⸗ Gefretäe, Anton Thomafo, aller: 
gnädigft verliehen, ingleihen dem vormali: 
gen Berificator der aufgelößten Inſpection 
der indireften Abgaben zu Afchaffendurg, 
Karl Kees, zum Rentbeamten in Afıhaf 
fendurg ernannt. 


Unterm 27. December v. J. wurbe auf 
die erledigte Ste Kanzeliftenftelle bey der Ks 
nigl. Gmeral:, Bergwerks:, Salinens und 
Münzs Adminiftrattion ber bisherige Amts; 
fhreiber des Salzamts zu München, Benno 
Ebenbeck ernannt, und ber bisher bey 
der unmittelbaren Steuer : Catafter: Commif: 
fion als Biquidations : Commiffde angeftellte 
Franz Dftermaier zum geheimen Regiftra: 
tor III. Klaffe, extra statum, des Koͤnigl. 
Staats: Minifieriums der Finanzen beftimmt. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 28. December v. J. den bey der 
Sinanz: Kammer der Regierung des Regen⸗ 
freifes extra statum angeftellten Affeffor, 
Johann Sigmund Vogel, in die erledigte 
ftatusmäßige Affefforsftelle allergnädigft vor: 
ruͤcken laſſen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Ensfchließimg von 
eben dieſem Tage wurde der als Kreis:ins 
geniene zu Speyer verwendete Joſeph Rats 
tinger zum Baus Jufpestions » Ingenieur 
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zu Landsberg, und der quiefeirte Megierungss 
Kanzellift Albrecht Köhler, fo wie ber bis; 
berige Diurnift Chriſtian Erhard Hoͤpfel, 
beyde zu Rechnungs» Reviforen III. Kaffe 
der Finanz: Kammer des Ober: Mainfreifes 
ernannt. 


Seine Königl. Majeftät haben 
unterm 29. December v. J. den Lieutenant 
Küblemann des 7. Linien: Sufanteries 
Regiments zum Revifor III. Klaffe bey der 
Köntgl. Finang Kammer des Syfarkreifes aller: 
gnäbdigft ernannt. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung v. 5. 
Jaͤnner d. J. dem Inſpector der Central⸗ 
Gemaͤldegallerie und des Kabinets ber Haud⸗ 
zeichnungen und Schnitzwerke, Georg von 
Dillis, die erledigte Stelle eines Central⸗ 
direftors der Königlihen Gemälde: und 
übrigen Kunft: Sammlungen, alleegnädigft - 
zu verleihen geruher, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. Jaͤnner d. J. auf die bey dem 
Landgerichte Kaufbenern erledigte erfte Aſ⸗ 
fefforsftelle, den bisherigen zwenten Aſſeſſor 
Friedrich "Schneider zu Obergünzburg, 
und als zweyten Affefor bes Landgerichts 
Dbergänzburg, den Mechtspraftifanten umd 
bisherigen Funftiondr bey dem juerft ger 
dachten Landgerichte, Johann Nepomuck 
von Ott, zu ermenmen geruhet. 


- 
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Königl. Beftätigung der Magi— 
ſtrats⸗Wahl zu Mürnberg. 


Nachdem Seine König. Majeftdt 
eruht haben, die vorgenommenen ordentlichen 
Eefagmahlen für Gemeindeftellen der Stadt 
Mürnberg allergnädigft zu betätigen, fo 
befteht der Magiftrat diefer Stadt — 
aus folgenden Individuen: 
Erſter rechtskundiger Bürgermeifter: 
Jakob Friedrich Binder, bisheriger 
Kreiss und Stadtgerichts: Rath in Nuͤrn⸗ 
berg. 
Zweyter rechtöfundiger Bürgermeifter : 
Nikolaus Soͤrgel, buch bie neue 
Wahl beftätigt. 
Nechtskundige Magiftratsräthe: 
Karl Gottlieb Guſtav von Fuͤrer. 
Jakob Wilhelm Ehrlicher, quiefeis 
render Stabtgerichtsrach von Bayreuth, 
Georg Friedrich Schauer, Redts: 
praftifant von Ansbach, und 
Rudolph Schäffer, bisheriger Appel 
lationsgerichtss Advofat in Dinkelsbühl. 
Techniſcher Baurath : 
Johann Ehriftian Wolf, quiefcirter 
Bauconducteur von Meuftadt an der Aifch. 
Bürgerliche Magiftratsrärhe: 


Michael Joſephh Schmid, Buchdru⸗ 


ckereybe ſitzer, 

Johann Friedrich Junge, Kaufmann, 
Chriſtoph Karl von Harsdorf, Mealis 
särenbefißer, 

Karl Gottfried v. Grundherr, Reas 
fitätenbefiger, 

Sodann Samuel Fuchs, Drathfabri⸗ 
Pant, 

—— Freyherr von Kref, Realitaͤ⸗ 
tenbe ſitz 

— Merkel, Kaufmann, 
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Georg Heinrich Franz Wibel, Spe 
zereyhaͤudler, 

Friedrich Campe, Kunfts und Buch—⸗ 
händler, 

Michael Auguft Stoͤttner, Wein: 
Händler, 

Johann Georg Daniel Häberlein, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, und 

Johannes Scharrer, Kaufmann, 


Kurs der Baiertfhen Staats s 








Daptere, 
Yugsburg den 3. Jänner 1822, 
Staats: Papiere ie. | 0. 
Obligationen & 4 ofo | 762 76 
ditto a5 0fo | 923] 924 
Land: Anlehen .er + 964 96 
Hypoth. Anweil, » » 954] 95 
Lotterie / Looſe A— D 
40/0» «+ » | 104 | 1032 
ditto E—-M 
A200 ı +». 965] 96% 1 
bitto unverzinss 
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Augsburg den 10. Jaͤnner 1822, 


Staartss Papiere, Imriefe.] Gerd. 
964) 96 


TH 70 
924 3 
953] 95 





Dbligationen A 4 0fo 
ditto a5 0fo 
Lands Anichen . » » 
Hypoth. Anweiſ. » 
Lotterie⸗Looſe A — D 
à 4 o/0... 
ditto E—M 
A400... 
bitto unverjins, 
liche + + * * 
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1033 


963] 964 


E Regtettungs— 


für 





Münden, Mittwochs den 30. Januar 1822, 
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Könistfihe Allerhoͤchſte 
Entſchließungen. 


(Den Rang und Titel der Erzbifchdfe und Bi⸗ 
ſchoͤfe betreffend. ) 


- Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns über die Verhaͤltniße des 
Ranges und Titels der Erzbifchöfe und Bis 


fhöfe in Unferm Reiche umftänblichen Vor: 
trag erftatten laffen, und hierauf befchleflen, 
folgende Beftimmungen feftzufegen 
1. Was den Rang betrifft, fo fol 
derfelbe 
1. den zwey Erzbifchöfen unmittelbar nach 
Unfern Staats; Diniftern und dem Feld» 
Marſchall, 
2. den Biſchoͤfen nach Unſern Generals 
Kreis⸗Kommiſſaͤren und Regierungs⸗Praͤſi⸗ 
(7) 
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denten, dann den General » Kommandanten, 
and 


3. den Dignitarien der erzbifchöflichen 
und bifchöflihen Kapitel (Probft und De: 
chant) nah den se MDirestoren, 
endlich 

1: 


4. ben Kanonifern biefer Kapitel nach 
den Regierungs-Raͤthen geftattet ſey. 


5. Den Erzbiſchoͤfen und Bifcöfen 
koͤmmt die Hoffähigkeit zu, 


U. Ja Unfehung dee Titulatur fol 


1, den Erjbifchöfen und Biſchoͤfen von 
Landesftellen das Prädikat „ Herr’ beyge⸗ 
legt werden, — Den Erzbifchöfen foll übers 
dieß in den Schreiben der Landesftellen an 
diejelben das Praͤdikat „Hochwuͤrdigſter 
Herr Erzbifhof” den Biſchoͤfen aber 
„Hochwuͤrdiger Herr Biſchof“ geges 
ben werden. 


2. Den Erzbiſchoͤfen iſt der Titel „Er: 
gellenz*’ bewilliget, 


. 3. Zu den Schreiben der Privaten und 
Untergebenen an die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe 
wird die Anrede „Hochwuͤrdigſter Herr 
Erzbifhof ” oder „Hochwuͤrdigſter 
Herr Biſchof“ gegeben. 


Die Unterfcheift der untergeordneten 
Geiftlichkeit wird dahin beftimmt, daß an 
den Erjbifhof gefezt werde; „ehrerbies 





34 
tigft gehorfamfter” und an den Bis 


ſchof „ehrerbietig gehorſamer.“ 


Die Addreſſe auf den Schreiben der 
Privaten und Untergebenen an den —— 
ſoll lauten: 


Seiner Epcellenz dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe zu ꝛc.“ und an den Bis 
fhof: „Seiner Hochmwürden und Gnaden 
dem Heren Bifchof zu ꝛc.“ 


4 Was ben Titel der Erzbifchäfe und 
Bifchöfe in ihren eigenen Schriften und Aus⸗ 
fertigungen betrifft, die nicht an den Sou⸗ 
verain oder anlinfere unmittelbaren oder mits 
telbaren Behörden gerichter find, fo wirb 
ihnen der Ausdruf „Wir“ geflatter, fie 
folfen jedoch gehalten fenn, nach demfelben 
und ihrem Taufnamen jedesmal auch ihren 
Familten Namen beyzufügen, 


Das Präpifat „von Gottes Gnua— 
den,” welches in Baiern nur der Gouves 
rain führe, wird denjelben nicht geftatter, 


Dagegen foll ihnen erlaubt ſeyn, ihren 
Damen den Beyfag „durch görtliche 
Gnade (divina gratia) Erjbifchof (oder , 
Bifhof) zu ꝛc. anzufügen, 


Wenn hieben eine Erwähnung des apos 
ſtoliſchen Stuhles gemacht werden will, fo 
finder diefelbe keinen Anftand, und es ift 
fodann zu feßen: „durch göttliche, und 
des apoflolifhen Stuhles Gnade. 


85 


Gegenwärtige Beſtimmungen in Aufer 
Hung des Ranges und des Tırels finden auf 
Diejenigen Erzbifhöfe und Biſchoͤfe, welche 
ehemalige Reichsfürften find, in fo ferne 
Feine Anwendung, als ihnen die durch den 
Meichs ; Deputations s Schluß jugeſicherten 
Titel und Vorzüge verbleiben, 


In Bezug auf die Korrefpondenz Un⸗ 
ferer Kreis: Regierungen mit den Erzbifchds 
fen und Bıfhöfen haben Wir bereits durch 
befondere Eutſchließung die geeignesen Vers 
ſchriften ertheilt, 


München den 10, Januar 1822, 
Marimilian Joſeph. 
Graf v. Thürheim, 


Huf Königlich Allerboͤchſten Befehl: 
ber General: Sekretär, 


Kranz von Koboll. 





(Die Revifion der Verordnung vom 23. März. 
2813 über die Disciplinars Hebertretungen 
ber Aovofaren betreffend. ) 


Marimitian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wir haben die Discıplinar : Vorfchriften: 
für die Advofaren von 23. März 18:3 einer 
prüfenden Revifion unterwerfen laffen, und 
auf erſtatteten ımftändlichen Vortrag, nad 
Vernehmung Unſers Staatsraths, beſchloſ⸗ 


fen, wie folgt: 
4 


— — N 
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L Es ſoll wegen Disciplinar-Ueber⸗ 
tretungen gegen Advokaten 

a) .eine Geldſttafe nicht über Einhundert 

Gulden, 

b) der Axreſt nicht uͤber vier Wochen, 
e) die Suspenſion nicht über ein Jahr 
erfannt werben, 

Die Dr isigung überfezter Deferviten ift 
jedoch an Feine Summe gebunden, fondern 
trireh in jenem Grade ein, im welchem das 
Uebermaß gefunden wird, 

1. Das Verfahren bey Discipfinars 
Lebertretungen der Advokaten ift fummarifch, 
ohne alle Weitldufigkeiten und ohne Einleis 
sung eines Unterfuchungs  Prozeffes, 

In allen Fällen, in welchen eine Leber; 


‚tretung aus den Akten unmittelbar oder ſonſt 


ducch vorgelegte Beweife genügend erheller, 
und es zugleich nur auf einen Verweis, eine 


Geldftrafe, oder auf Herabfegung eines 


Deſervits anfömmt, find die Strafen ohne 
weitere Verhandlung zu erfennen ; jedoch iſt 
alleinal, wenn eine Geldſtrafe oder Die Herabs 
fegung des Defervits zehn Gulden uͤberſteigt, 

der Advofat mit feiner fchriftlichen oder muͤnd⸗ 

lich zu Protokoll zu gebenden Verantwortung 

zu hören. 

IR Hingegen bie Uebertretung eines Dis; 
eipfinar » Gefeßes noch nicht hinreichend aus: 
gemittelt, oder kommt es auf eine höhere 
Strafe, als die im vorigen Abfage genannten 
an, oder treffen diefe benden Vorausfegungen: 
vereint zufammen, fo hat ſtets eine vorläufige 


(7*) 
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fummarifche Unterfüchung mit Vernehmung 
des Advofaten einzutreten, j 


111, In Anſehung der gegen jede, einem 
Advofaten auferlegte Disciplinar: Strafe im 


Paragraph 21. des Geſetzes vom 22. Julii 


1819, „einige Verbefferungen der Gerichtss 
Ordnung betreffend *, geftatteten Beſchwerde⸗ 
Führung bey dem höhern Richter verordnen 
Wir für die Fälle, in welchen die Wechfels 
Merkantils: und Handels: Appellations Ges 
richte das Erkenntniß auf eine Disciplinars 
Strafe in erfier Inſtanz erlaffen, ferner, daß 
die Befhwerde an das Ober; Appellationss 
Gericht mit Beobachtung der in der Vers 
ordnung vom 23. März 1813 Nummer 12. 
vorgefchriebenen Friften der Anmeldung und 
Ausführung gebracht werden kann. 


IV. Die im angeordneten Rechtswege 
und unter Beobachtung des in der angeführs 
ten Verordnung vom 23. Mär; 1813 vorger 
fchriebenen Inftanzen s VBerhältniges von den 
Gerichten gefällten Erkenntniße auf definitive 
Entfegung der Advofaten follen, der Dispos 
fition Nummer 12. Abfag 3. gemäß, fortan, 
wie bisher, Unferm Staats Minifterium 
der Juftiz zu dem Ende mit Öutachten vors 
gelegt werden, um Unſere Allechöchfte Ent: 
fhließung darüber einzuholen, ob nicht 
Gründe vorhanden find, die Entfegung aus 
Gnade zu erlaffen, oder zu mildern. 


V. Sm allen übrigen durch gegenwärr 
tige Verfügung nicht abgeÄnderten oder ers 


— — — — 
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(äuterten Punkten hat es bey der Verordnung 
vom 23. März 1813 fein Verbleiben. 
München den 28. Januar 1322, 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Reigersberg. 


Auf Königl. Allerhöchften Befehl: 
der General: Sefrerär: 
v. Nemmer, 





Pfarreyens und Beneficiem 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe. 
1) Das Beneficium zu Paſtau. 


Durch den Tod des lezten Beſitzers iſt 
das Beneficium zu Paftau in Erledigung 
gekommen, 


. Selbes Tiegt in der Didcefe Regensburg, 
im Defanate Geifelhöring, in der Pfarrey 
Mosthann, und im Königl. Landgerichte 
Landshut. Zur Seelforge ift der Beneficiat 
nicht verbunden, doch muß er auf Verlangen 
des Pfarrers im Beichtftuhle Aushülfe lei: 
ſten. Seine eigentlichen Obligationen ber 
ftehen in vier Meffen während der Woche, 
und der Frühmeffe an Sonn; und Feyertagen, 
Das Einfommen des Beneficiaten beftehet 
nach der ungeprüften Faſſion in 358 fl. 
32 fl. nebft der Wohnung im Beneficiaten⸗ 
Haufe, defien Reparirung dem VBeneftciaten 
obliegt, Außer den gewöhnlichen Staats⸗ 
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und Didcefan : Abgaben , dann einigen Holz⸗ 
Abgaben aus dem Widdumshofze, haften Feine 
befoudern Laften auf diefer Pfründe, welche 
vörzugsmeife für emeritirte Priefter geeigs 


net iſt. 


Gm Rezatlreife 
3) Die Pfarrey Fünfftetten. 
Durch das am 13. Januar d. J. ers 


folgte Ableben des Pfarrers Johann Evans . 


gelift Wiedemann ift die Pfarrey zu Fünfs 
fetten erledigt worden, 


Diefe liegt im Rezatkreiſe, im Königl. 
Landgerichte Monheim, dem Defanate gleis 
hen Namens und der Didcefe Eichftäbt. 


Das Patronatreche über dieſelbe ſtehet 
Seiner Majeftät dem Könige zu; ihre 
Seelenzahl beläuft fih auf 1127, fie ber 
barf eines Hülfspriefters,, ihre Einfünfte be: 
tragen nach Abzug der auf 367 fl. 38 fr. 
fatirten 2aften, unter welchen 300 fl. für 
die Unterhaltung bes — begriffen 
find, 538 fl. 26 Er, 


3) Die Pfarrey Stirn. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 


Ainmuͤller ift die Pfarrey zu Stirn er⸗ 


ledigt worben, 

Diefelbe ift Königl, Patronats, in dem 
Königl. Landgerichte Pfeinfeld, dem Defas 
nate Hilpoltſtein, und der Didcefe Eichſtaͤdt 
gelegen, begreift 474 Seelen, bedarf Feines 
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Hülfepriefters, und Hat nach Abjug der Laften 
zu 54 fl. 16 Pr, einen Ertrag von 817 fl. 17 fr. 





4) Die Pfarrey Unterampfrad. 

Durh die Befdrderung des Pfarrers 
Muſch ift die Pfarrey Unterampfrach 
im Dekanate Feuchtwangen erledigt worden. 
Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle wurde in der 
Beſoldungs-Faſſion von 1807 auf 562 fl., 
in jener von 1810 aber, welche noch nicht 
tevidirt ift, auf 635 fl. 45 4 fr. berechnet, 





Pfarreyens und Beneficien Der 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds - 


digſt zu verleihen geruht: 


Am ıı, Sanuar d. J. die Pfarrey Ninſch⸗ 
weiler, Dekanats Pirmaſens, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Herſchberg des naͤmlichen 


Dekanats, Philipp Höpfner; 


am 12 Januar d. J. die Pfarren Urs: 
heim und Trendel, Dekanats Heidenheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Polfingen, des 
nämlichen Defanats, Philipp Wilhelm Ho h⸗ 
bad; 


am 13. Januar d. J. die Pfarren zu At⸗ 
tenhaufen, Koͤnigl. Landgerichts Ottobeuern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rieden, Pr. Mang 


gL. 


Anton Epp, und bie baburch erledigte Pfars 
rey zu Rieden, Königl, Landgerichts Füßen , 
dem Pr. Johann Evangelift Mayer, Stadt: 
Kaplan in Lauingen; — die Pfarren zu 
empfing , Königl. Rand: gerihts Rhain, 
dem MPriefter Joſeph giebt, ‚Kaplan zu 
Plattling im Unter» Donaufreife; 


am 14. Januar d. J. die Pfarren zu 
Illdorf, Königl. Landgerichts Rhain, dem bis: 
Berigen Pfarrer zu. Wieſenbach, Priefter 
Leonhard Mitſch, und die dadurch erledigte 
Pfarrey zu Wieſenbach, obigen Bandgerichts, 
in Folge des von dem Privat: Patron ausges 
ſtellten Reverfes, dem Priefter Franz Zaver 
Albrecht, Hülfspriefter zu Neichertshofen, 
Koͤnigl. Landgerichts Meuburg; 


om 15. Januar d. J. die Pfarren zu 
Ingenried, Königl. Landgerichts Kaufbeuern, 
dem Priefter Sibotto Negele, Kaplan zu 
Kaisheim; — die Pfarren zu Dfterzell, Königl. 
Landgerichts Kaufbeuern, den bisherigen 
Pfarrer zu Honfolgen, Priefter Paul Haible, 
und die dadurch erledigte Pfarren zu Honfok 
gen, Königl Landgerihrs Buchloe, dem Pries 
fier Dominifus Dehm, Er: Prämonftratens 
fer von Roggenburg, und Pfartnifar zu Als 
zenbaindt,, 


am 16: Januar d. J. die Pfarren zu 
Börtigheim, König! Landgerihts Homburg, 
dem derinaligen lateinifhen Worbereitungs: 
Lehrer zu Münerftade, Peiefler Eugen Ko 
»fingerz 
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am 17. Januar d. % die Pfarren Trom⸗ 
metsheim, Defanars Weißendurg, dem bisr 
herigen Pfarrer zu Illſchwang, Defanats 
Sulzbach, Friedrich Theodor Chriftian Koch; 

am 18. Januar d. J. das E chuibenefis 
cum zu Grünwald, Koͤnigl. Landgerichts 
Münden, dem Priefter Joſeph Häfner, 
Eooperator zu Siegsdorf; — bie Pfars 
rey zu Vornbach, König. Landgerichts Gries⸗ 
bad, dem bisherigen Pfarrer ju Bogenberg, 
Priefter Franz Albreht Hummel, und die 
bie dadurch erledigte Pfarren zu Bogenberg, 
Königl. Landgerichts Mittenfels, dem Prier 
fter Heinrih Krat zer, ErsAuguftiner und 
Srühmeffer zu Pfaffenberg, Königl, Lande 
gerichts gleichen Namens ; 

am 19. Januar d. J. die Pfarren zw 
Dfterfhwang, Königl. Landgerichts Immen⸗ 
ftadt , dem Priefter Johann Evangelift Erdle, 
Fruͤhmeß: Beneficiums⸗ Bifar zu Pfaffenhofen, 
Mediatgerichts Wergenhorn, 


Der bisherige Canonieus zu Frankfurt 
am Main, Prieſter Franz Anton Geitj, 
wurde zum fiebenten Canonicus des bifchäfr 
lihen Eapitels zu Speyer ernannt, 


Seine Majeftät der Könta haben 
folgenden Praͤſentationen die Landes ſuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 


am 11. Januar d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſten von Hohenhohe-Schillings fuͤrſt auf 
die Pfarrey Diebach, Dekanats Inſingen, 
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ausgeftellten Präfentation für ben Pfarramts⸗ 
Canditaten Georg Michael Ferdinand Bus 
Her, aus Ejelmang; 

der von dem Koͤnigl. Staatsraths;Prä; 
fidenten und Meichsrache Grafen von Tör: 
ring » Öuttenzell ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen Eooperator zu Obervieh⸗ 
bach, Priefter Dionis Fink auf die Pfarrey 
Eſchlbach, Königl, Landgerichts Pfaffen; 
hofen. 


— ⸗ 
Dlenſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
am 7. Januar d. J. den nah Miltenberg 
beftimmten Controlleur , Friedrich Auguft 
Drefch,. proviforifch zum Oberjollbeamten 
in Töpen; — den Obverjollamts : Controls 
feuer zu Nordhalben, Joſeph Lemmel, pros 
viſoriſch als Hallamıs: Controlleur in Milten⸗ 
berg, und den ehemaligen Manual-Fuͤhrer, 
dermaligen Hallamts : Affiftenten in Nürnberg 
Bartholomaͤus Wolf, proviforifh zum 
Dberzollamis s Eontrolleue in Nordhalben 
ernannt. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 12. Januar d. J. den Forſtmeiſter 
zu Culmbach, Philipp Schleichert von 
Wieſenthal zum zweyten Kreis-Forſt⸗ 
Inſpvector, und den Kreis-Forſt-Officianten 

Dohann Chriſtian Schellhorn zum Kreis— 
Forſt⸗/ Controlleur, reſp. Kreis⸗-Forſtbuch⸗ 
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halter, bey der Regierung des JIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen, ernannt. 


Geine Königlihe Majeftär haben 
unterm ı2. Januar d. J. bey der Finanz: 
Kammer der Kegietung bes Ünter s Donaus 
kreifes den bisherigen Steuer-Juſtifikanten, 
Anton Ra pT;” Krk Kegiftrarurs » Gehüffen; 

den · Reviſor Geiger zum Rechnungs: 
Kommiffde uf 9. ..-, 


den Juftififanten Anton Schmid zum 
Rechnungs: Revifor , und 

den Rechnungs s Kommiffie Mathias 
Beer zum Reutbeamten in KHengersberg 
ernannt, 


Vermöge Allerhoͤchſter Enefhlieging 
vom 17. Januar d. J. wurde die erledigte 
Stelle eines Gerichts » Arztes zu Sonthofen 
dem bisherigen praftifhen Arzte zu Stifen: 
hofen, Dr. Joſeph Tronsberg, allergnd; 
digft verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. Januar d. J. die bey dem Wechfel: 
und Merfantil: Gerichte erfter Inſtanz zu 
München erledigte Affeffor » Stelle dem Kreis: 
und Stadt : Gerichts : Rathe dafelbft Friedrich 
Freyherrn von Wulffen übertragen, und 


am 19. besfelben Monats den in Ruhe 
verſezten Präfidenten des Appellations : Ges 
richts für den Regenfreis und Commandeur des 
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Eivil : Verdienftordens,, Ludwig Freyherr von 
Egckher, zum wirklichen geheimen Rath, 
als Beweis der allerhöchiten Huld und Gnade 
zu ernennen, und demfelben das Defrer hier 
über Koftenfren zuftellen zu laffen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Januar d. J. den nachgefuchten 
Ruͤcktritt des Rentbeamten Weydner zu 
Dingolfing als Rechnungs-Kommiſſaͤr zur 
Finanzkammer der Regierung des Unter⸗Do⸗ 
naufreifes genehmigt, und den Rechnungs⸗ 
Kommiffär Georg Eibel zum Rentbeamten 
in Dingolfing ernannt. 





Erhebungen in den Adel- und 


Sreyberrnftand. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Movember vorigen Jahres in 
allerhuldvollſter Beruͤckſichtigung der Ders 
dienfte, welche fih der Domherr zu Eichftäbt 
dann ehemalige hurfaßzburgifche geheime und 
Landesdirektions Rath), Johann Eöfeftin 
Haltmapyer, der beyden Rechte und der 
Weltweisheit Doctor, im Dienfte der Kirche 
und des Staates durch viele Jahre mit Auss 
zeichnung erworben, demfelben fammt feiner 
Schwefter, Marie Drtilie Haltmayer, in 
den Adelftand des Königreichs allergnädigft 
erhoben. 

SG eine Königliche Majeftät haben 
den, nach vorgelegten Urfunden aus einem 
alt:adelich fchortländifhen Gefchlechte abftams 
menden Stadt Augsburgifhen Banquier und 


Inhaber des Rittergutes Tagmersheim, Das 
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niel Conrad Wohnlich, in Anfehung feiner 
fi feit geraumer Zeit durch Belebung ums 
faffender Fabrifs » Anftalten um das gemeine 
Beſte erworbenen Verdienſte, nebft feiner 
Descendenz beyderley Geſchlechts unterm 26. 
v. M. in den Freyherrn⸗Stand allergnädigft 
zu erheben geruht. 


GeineKöniglihe Majeftär haben 
geruht, den durch Belebung umfaffender, im 
Auslande beachteter, im Inlande aber wohls 
thätig auf bie aͤrmere Volksklaſſe wirfender 
Fabrifsanftalten ſich verdient gemachten Stadt 
Augsburgiſchen Banquier Johann Chriitoph 
Fröhlich, zum Beweife Ihres allerhoͤchſten 
Wohlwollens, unterm 17. December vor. J. 
in die Zahl der Baierifchen Adelihen aufs 
zunehmen. 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 


Augsburg den 17. Januar 1822. 











Briefe. | Geld. 
Obligationen & 4 0 17 164 
ditto a5 00 03 024 
Lands» Unleben . -»... 064 064 
ppothef= Anweif. . . 064 054 
ort.foofe A-D a4 ofo | 104 103} 
bitto E-Mä4 00 97 96# 
ditto unverzinsliche 80 — 
Augsburg den 24. Jannar 1822. 
Briefe. | Gel. 





Obligationen a 4 0/0 71 764 
bitto a5 0/0 034 95 
Rand» Unlehen . .. +» 06x 096 
Hypothek⸗ Anweif.. 064 054 
£ott.£oofe A-D a 4 0) 0] 104 1035 
dito E-VWä40/o 974 905 
ditto mmverzinslie .| 8O — 





"Negie 
Intelligenz⸗ 
(Br 





für 









FAN A N 4 „\ + 
* BA ) 
BIN 





rungs- * 
















Münden, Mittwochs den 6. Februar 1822, 





En 


JInhalt. 
Aöniglihe Allerhoͤchſte Etſchließung: die Inſtruction über bie Belhäftigung der Gefangenen 


betreffend. 


Belanntmahungen: Parrepens und MWeneficien: Erledigungen; — Vfarreyen⸗ und Beneficiens 
Berleihungen; — Dienftes : Nadrihten; — Verlelhung der goldenen Berdienft : Medaille; — Er: 
bebung in den Adelſtand; — Kurs ber Waierifhen Gtaatd : Papiere am 31. Januar d. 9. 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. 





(Die Inſtruction uͤber die Beſchaͤftigung der 
Gefangenen betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben bereits in mehrern, an eins 
zelne Gerichtsftellen und Behörden erlaffe: 
nen Entfchliefungen Unfere Ueberzeugung 
von den wohlchätigen Wirkungen einer zweck⸗ 
BIBRTITRECN 
KENIA 
HMONACEASTS 










mäßigen Befchäftigung der in den Unter— 
fuhungs: und Strafgefängniffen verhafteren 
Individuen, ſowohl in fittlicher und polizey⸗ 
licher, als auch in ſtaatswirthſchaftlicher 
Hinſicht ausgeſprochen, und in Unſerm Land⸗ 
tags⸗Abſchiede vom 22. Julius 1819 die 
Zufiherung ertheilt, die Ausführbarkeit des 
von Unfern Lieben und Gerreuen, den Staͤn⸗ 
ben des Reiches, besfalls geäußerten Wun⸗ 
ſches in Berarhung zu ziehen. Um nun jene 
von einigen Gerichten in ihren Bezirken bes 
(8) 
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reits mit dem entfprechendften Erfolge ber 
werfftelligte Befchäftigung ber Gefangenen 
allgemein einzuführen, haben Wir nach 
Vernehmung Unferer Staats : Minifterien 
der Juſtiz, des Innern und der Finanzen, 
die beyliegende Inſtruetion genehmigt, und 
verorbnien hiemit, Daß biefelbe durch das Re: 
gierungs: und Allgemeine Intelligenz 
Blatt bekannt gemacht, und von allen Un: 
serfuhungss Behörden genau befolgt werde, 
München den 31. Sinner 1822. 


Mar. Joſeph. 
Graf von Reigersberg. 
Auf Königlichen Allerböchiten Befehls 
der Generals Sefretär, 
von Nemme r · 





Allgemeine Inſtruction, 
die 
Beſchaͤftigungder Civil-Straͤflinge 
und der in Unterſuchung befind— 
Sihen Gefangenen betreffend, 


I. 
Befhäftigung der Strafgefam 
genen. 
$. 1. 

Da der Artikel 28. Theil I. des Straf: 
gefeßbuches ausdruͤcklich beſtimmt, daß bey 
der Gefängnißftrafe, zumal wenn diefelbe 
auf längere Zeit verhängt worden, ber Le: 
bertreter zu angemeffener Befchäftigung, und, 
foweit es die Umſtaͤnde geftatten, zu den 
gewöhnlichen Arbeiten feines Berufes ange: 
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halten werben foll, fo ift diefe geſetzliche Bes 

ſtimmung fünftig in allen Strafgefängniffen 

fo viel möglich in Vollzug zu bringen. 
Daher haben die Gerichte, bey welchen 


ſolche Gefängniffe beftehen, vor Allem dafuͤt 


zu forgen, daß jedem ſolchen Sträfling 
gleich nach dem Antritte der Strafe die zu 
feinen gewöhnfichen Berufsarbeiten erfors 
derlichen Werkzeuge und Stoffe verabreicht 
werden, und er zu diefen Arbeiten während 
der ganzen Dauer der Strafjeit angehalten 
werde, in fofern biefelben von folcher Art 
find, daß fie in dem Gefängniffe ſelbſt ohne 
befondere Vorrichtungen und ohne fremde 
Beyhuͤlfe verrichter werden koͤnnen. 


g. 2. 

Iſt der Strafgefangene ſelbſt Meifter 
irgend eines Handwerks, oder übt er ein 
folhes felbftftändig aus; fo ift er zur Mit: 
nahme der nochwendigen Werkzeuge und 
Stoffe in den Strafort anzuhalten, wenn 
anders dieſelben von feinen Angehörigen 
zu ordentlicher Fortführung des Gewerbes 
während feiner Strafjeit entbehrt werden 
koͤnnen. 

I. 3. 


Iſt er dagegen nur Geſelle, ſo hat das 
Gericht gemeinſchaftlich mit der Polizey— 
Behörde dahin zu wirken, daß demfelben 
jene Werkzeuge und Materialien von dem 
Meifter, bey welchem er in Arbeit ſteht, 
ober, wenn er als wandernd wegen Berge: 
hens in Unterfuchung und Strafe gerathen 
ift, von den am Giße des Gerichtes fih 
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befindenden Meiftern feines Handiverfes auf 
die Dauer der Strafjeit hergelichen werben. 


« 4 
Sind die gewöhnlichen Berufs: Arbei; 
ten des GSträflings fo befchaffen, daß fie 
im Innern des Gefängniffes nicht verrichtet 
werden Pönnen, fo ift wenigftens dafür zu 
forgen, daß der Gefangene mit andern Arbei: 
ten, deren er Fundig ift, befchäftiget werde, 


Insbeſondere find meibliche Sträflinge, 
welche mit wenigen Ausnahmen immer meh: 
zerer, auch im Straforte leicht auszuüben: 
der Handarbeiten kundig find, mit folchen 
Arbeiten, vorzüglich mit Spinnen, GStris 
en und Nähen, immer zu befchäftigen. 


5 

In einzelnen Fällen, und wenn für den 
Straͤfling Feine andere angemeffene Befchäf: 
tigung auszjumitteln ift, kann dem Gefäng: 
nißwärter geſtattet werden, bemfelben in 
einem Raume des Gefängniffes die Befors 
gung von Hausarbeiten, zum Benfpiel: Holjs 
baden, Waſchen, Benhelfen in der Küche 
und dergleichen, zu übertragen, 


Jedoch darf diefes nie anders, als mit 
ausdrüdlicher Bewilligung des Gerichts: 
Vorftandes, unter wachfamer Aufficht, und 
mit der gehörigen, jede Gefahr einer Ent⸗ 
weihung befeitigenden Vorſicht gefchehen, 
fo mie es ſich von ſelbſt verſteht, daß zu fols 
hen Arbeiten nur jene Sträflinge, welche 
diefelden auch im Zuftande der Freyheit zu 
verrichten gewohnt find, gebraucht werden 
dürfen, 
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Iſt der Sträfling Feiner blos mechani⸗ 
ſchen Arbeiten Pundig, und gehört er zu den 
gebilbetern Klaffen der Geſellſchaft, fo ift 
ihm jede Selbftbefchäftigung durch Schrei: 
ben, Rechnen, Lefen, Zeichnen und derglei⸗ 
chen nicht allein zu geſtatten, ſondern er hie⸗ 
zu von dem Gefaͤngniß-Waͤrter auch aufzu⸗ 
muntern. 

— « Te 

In Strafgefängniffen, wo nicht jeder 
Sträfling in einem befondern Raume, fons 
bern mehrere miteinander in einem Zimmer 
verwahrt werden, find denfelben auch folche 
Arbeiten zu geftatten, welche das Zuſam⸗ 


menwirken mehrerer Individuen erfordern. 


F. 8% 
Uebrigens haben die Unterfuchungs Ges 


richte bey jedesmaliger Beftimmung der Ber 
fhäftigungs » Art immer darauf zu fehen, 
daß auch außer dem im F. 5. bezeichneten 
Falle, Strafgefangenen, von welchen eine 
Entweihung oder Selbftverfegung zu be: 
forgen ift, niemals eine Arbeit geftatter werde, 
welche ihrer Befchaffenheit nach als Mittel 
zur Ausführung eines folhen Zweckes miß— 
braucht werden koͤnnte. 


1. 
Beihäftigungderiniinterfuhung 
befindlichen Gefangenen. 

F. 9. 

Die Beſchaͤftigung der in Unterfuchung 
befindlichen Gefangenen ift vorzüglich nach der 
Beſtimmung des Artikels 53, Theil IL des 

(#*) 
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Straf⸗ Geſetzbuches zu bemeffen, wonach einem 

ſolchen Gefangenen jede Arbeit erlaubt werden 

kann, woben feine Gefahr des Entweichens 

oder fonftigen Mißbrauches zu beforgen ift. 
$. 10. 

Diefer Vorfchrift gemäß haben die Un: 
terfuchungs Gerichte zwar dafür zu forgen, 
daß auch bie wegen Verbrechens oder Vers 
gehens proviforifh verhafteten Individuen 
während der Dauer diefer Haft befchäftiger 
werden; ba jeboch der Zweck diefer Beſchaͤf⸗ 
tigung im Verhaͤltniſſe zu dem Zwecke der 
Unterfuchung ſelbſt nur ein untergeorbneter 
ift, fo darf denſelben unter feinem Wors 
wande und unter Peiner Bedingung irgend 
eine Arbeit geftattet werden, welche auf den 
Gang der Unterfuchung ftörend einwirken 
ober auf irgend eine Weiſe von dem Vers 
hafteten zue Selbfibefreyung oder Selbſt⸗ 
verlegung mißbraucht werden koͤnnte. 


$. 11. 

Daher ift ſolchen Individuen eine Ber 
ſchaͤftigung nie anders, als mit ausdrüd; 
licher Bewilligung des Gerichts: Vorftans 
des, und nach gepflogener Ruͤckſprache mit 
dem die Unterfuchung führenden Gerichts 
Mitgliede zu geftatten, 


$. 12. 

Verhaftete, welche wegen eines mit Tos 
bes:, Ketten: oder Zuchthaus : Strafe auf 
unbeftimmte Zeit belegten Verbrechens uns 
terfuche werden, find in der Regel gar nicht 
zu befchäftigen,; andern, geringerer Vers 
brechen oder Vergehen wegen der Unterfu: 
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Hung unterliegenden Individuen, Fann ba: 


gegen nach Belchaffenheit ihres Charakters 


und ihrer Uebertretung eine Arbeit geftatz 
tet, und fie Pönnen ſelbſt, befonders bey 
längerer Dauer des Arreftes, dazu aufge: 
muntert, jedoch nach der DVorfchrift des 
obenerwähnten Artifels 55. Theil IL des 
Straf : Gefeßbuches niemals dazu gezwun⸗ 
gen werden, 
$. 13. 

In jedem Falle aber find den in Unterfus 
hung befindlichen Gefangenen nur folche Ars 
beiten zu erlauben, welche in dem Innern bes 
Gefängniffes felbft verrichtet werden fönnen, 
nicht ein gemeinfames Zufammenwirken meh: 
rerer Individuen erfordern, und nicht durch 
den Gebrauch gefährlicher Inſtrumente ber 


$ 1% 

Werden dem Verhafteten bie Stoffe und 
Werkzeuge zur Arbeit von auswärtigen Per; 
fonen, namentlih von feinen Angehörigen 
oder Bekannten geliefert, fo find jene Stoffe 
und Werkzeuge, ehe fie dem Verhafteten be: 
händiger werden, von dem Gefängniß : Wär; 
ter, jedesmal genau zu durchſuchen, alle 
darin bemerkt werdenden befondern Zeichen 
und dergleichen zu entfernen, und überhaupt 
bie möglichfte, jede Gefahr einer Collufion 
befeitigende Vorſicht anzuwenden, Das 
Naͤmliche ift bey Herausgabe der aus jenen 
Stoffen vom Inquiſiten verfertigten Arbeis 
ten zu beobachten. 

9 15 


An Orten, wo von Privar : Vereinen 


dinge find, 
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ober einzelnen Privaten gewöhnlich Arbeiten 
ben Gefangenen beftellt werden, dürfen folche 
Beftellungen auch ben in Unterfuchung ber 
findfichen Gefangenen zugewendet werden ; jes 
doch ift außerbden im $. 13. bezeichneten Bor: 
ſichts⸗Maaßregeln noch insbefondere darüber 
zu wachen, daß weder der Verhaftete erfahre, 
von wen die Veftelluug herrühre, noch der 
Beſteller, welcher Gefangene das dazu her; 
gegebene Material zur Verarbeitung erhalte, 
$. 16. 

Uebrigens dürfen Inquiſiten von dem 
Gefängniß : Wärter niemals zu den im 
$. 5. bejeichneten Haus: Arbeiten verwen: 
bet werden, 


III. 

Allgemeine Vorſchriften. 

$. 17. 

Da die wegen Verbrechens oder Verges 
hens zu Berhaft fommenden, und die wegen 
Bergehens zu Gefängniß + Strafe verurtheil; 
ten Individuen größtentheils ſolche find, wel: 
che fih die zur Beſchaͤftigung während ih: 
res Arreſtes erforderlichen Stoffe und Werk⸗ 
zeuge nicht ſelbſt benzufchaffen vermögend 
find, oder diefelbigen auch nicht von Anger 
hörigen erhalten fönnen, fo haben die Juſtiz⸗ 


Behörden in Verbindung mit den Verwals - 


sungs: Behörden, vorzüglich mit den Ma: 
giftraten der Städte und Märkte, dahin zu 
wirken, daß das Pubfifum, den wohlchätis 
gen Zweck einer allgemeinen Befchäftigung 
der Gefangenen anerfennend, jur Erreichung 
dieſes Zweckes felbit thaͤtig beytrage, und 
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daß insbeſondere ſich in groͤßern Staͤdten 
mit Vorwiſſen der betreffenden Polizey⸗ 
Behörden Privat + Vereine bilden, welche 


„bie Abficht der Regierung durch WBeftellun: 


gen von Arbeiten in den Gefängniffen oder 
durch Geld» und Material: Vorfchüße hier 
zu unterftüßen, 


$. 18. 

Damit jedoch wohlchätige Unternehmun, 
gen diefer Art, obgleich diefelden nicht durch 
Gewährung pefunidrer Vortheile aufgemun: 
tere und belohnt werben koͤnnen, boch auch 
nicht durch Erleidung irgend eines Scha— 
dens zurückgefchrecft werden, fo haftet das 
Aerar des Staates für jedes allenfallfige 
Verderben der von folhen Privat: Vereinen 
hergegebenen Materialien durch die, mit de: 
ten Verarbeitung beauftragten Gefangenen, 
und der Betrag des hiedurch zugefügten 
Schadens ift dem Vereine, fo wie auch ein: 


‚zelnen, folche Arbeiten beftellenden Privaten 


fogleih aus der jedem Unterfuchungs : Ge: 
richte für die Kriminal-Koften ausgeworfes 
nen Summe zu erfegen, vorbehaltlich des 
Rücanfpruches gegen den Gefangenen, durch 
deffen Bosheit, Nachläßigfeit oder Unwif: 
fenheit das Material verdorben worden, 


F. 19. 

Sollten indeffen alle Verſuche zu Bil 
dung folder Vereine fruchtlos ſeyn, auch 
die Beftellungen einzelner Privaten dem Ber 
dürfniffe nicht entfprechen, und die Gefange: 
nen auch nicht duch Arbeiten für fich feldft 
oder für ihre Angehörigen oder für ihre Mei: 
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ſter und Dienftes s Herrfchaften befchäftiger 
werden Pönnen, fo find diefelben, jedoch nur 
in Ermangelung aller diefer worbenannten 
Hilfsmittel, auf Koften und für Rechnung 
des Staats: Aerars zu befchäftigen, 


G. 20. 

Zu dieſem Behufe und unter diefen 
Borausfegungen iſt jedes Unterfuchungs: 
Gericht ermächtiger, aus der ihm für die 
"Kriminal: Koften ausgeworfenen und hienach 
zu bemeffenden Wverfal » Summe einen 
verhäftnißmäßigen Vorſchuß zur Anfchaf: 
fung der zur Befchäftigung der Gefange— 
nen erforberlihen Werkzeuge, befonders 
Spinnraͤder, Strick- und anderer nicht Loft: 
fpieliger Gerächfchaften, dann des zu ver 
arbeitenden Materials zu verwenden, jedoch 
vorher ſowohl den Bedarf derfelben, als 
nachher die Verwendung der betreffenden 
Kreis : Regierung, Kammer der Finanzen, 
jur Genehmigung anzuzeigen, 


$. 21» 


Den Anfauf der Werkzeuge und Stoffe 
hat der Gefängnis Wärter nach Angabe 
bes Gerichts Vorſtandes zn beforgen, das 
Material unter die Gefangenen, — jedoch 
in Bezug auf die noch in Unterfuchung fte: 
henden nur unter der im $. 10. enthalte: 
nen Vorausfegung, — zu vertheilen; waͤh⸗ 
vend der Befchäftigungs: Zeit öfters nach: 
zufehen, ob mit Fleiß gearbeitet, au den 
Materialien und Werkjeugen nichts verdor: 
‚ben, oder diefelben nicht mißbraucht wer: 





— 
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den; auch die Arbeit beym Eintritte der 
Ruhezeit zu ſich zu nehmen, und am ans 
bern Tage den Gefangenen wieder zur Fort: 
fegung derjelben auszuhändigen. 


$. 22. 
Ueber die eingefauften Gerächfchaften 
und Stoffe hat der Gefängnig : Wärter dem 
Gerichte nicht nur genaue Rechnung abzu: 
legen, fondern auch über die Befchäftigung 
der Öefangenen ein eigenes Buch zu füh: 
ven, in welches die Namen derfelben, die 
jedem von ihnen zur Verarbeitung behän: 
digten Stoffe, die von jeden gelieferte Ars 
beit, dann die Zeit der Abgabe und Zuruͤck⸗ 
gabe forgfältig einzutragen find, und wel: 
bes dem Gerichts: Borftande am Ende je: 
der Woche zur Einficht vorzulegen iſt. 


$. 23. 

Die von den Gefangenen veifertigeen 
Arbeiten hat dee Gefängnig : Wärter am 
Schluße jeder Woche gegen Befcheinigung 
dem Gerichte zu überliefern, welches über 
diefe Arbeiten ebenfalls ein Verzeichniß zu 
führen, und diefelben nach Umftänden ein: 
zeln oder Parthienweife zu verwerthen hat. 


$ 24 
Um diefen Verkauf zu erleichtern, ift 
der Verkaufspreis fo niedrig, wie möglich, 
ju halten, und daher ben defjen Beſtim— 
mung nur der Anfaufspreis der rohen Stoffe 
und der nach den Orts: Verhäftniffen feft: 
jufegende Arbeitsiohn als Maapftab anzu: 
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nehmen, und dabey der Entgang der Zinſen 
des Borfchuß : Kapitals, der Anfaufspreis der 
Gerächihaften, die Haftung für allenfall: 
figes Verderben der Stoffe u. dgl. außer 
Anfag zu laſſen. 

Auch ift, zu dem nämlichen Behufe, 
fhon bey der Wahl und Beſtimmung der 
Arbeit auf die Bedürfniffe der Gegend und 
daher auf den leichtern Abſatz der Produfte 
Kückficht zu nehmen, | 

$. 235. 

Auch wegen der Verwerthung ber Ar: 
beiten haben fih die Unterfuhungs : Ger 
richte im Bedürfens: Falle mit den betref: 


fenden Verwaltungs⸗Behoͤrden, insbefondere- 


mitden Magiftraten, in Benehmen zu feßen, 

um durch gemeinfames Zufammenwirfen Die 

gerigneteften Wege zum fchnellen und vortheif- 

haften Abfage jener Produkte auszumitteln. 
$. 26. 

Aus dem Erlöfe derfelben ift vor als 
lem der von dem Staats: Xerar erhaltene 
-Vorfhuß zu erfeßen, und hienach der von 
den befchäftigten Gefangenen in’s Verdie— 
nen gebrachte Arbeitslohn abzuziehen. Was 
nach diefen Abzügen noch etwa übrig blei⸗ 
ben follte, ift fie Ausbefferung der Geraͤth— 
ſchaften, Erſatz des allenfalls verborbenen 
oder Ankauf neuen Materials zu verwenden, 


$.. 27. 
Der Arbeitslohn ift nur denjenigen Ge: 


fangenen, welche die Koften ihrer Werpfles 
gung aus ihrem eigenen Vermögen zu erjes 
Gen verurtheilt und im Stande find, ganz 


— — — 
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zu verrechnen, und ihnen ein Theil deffel: 
ben zu einiger Erleichterung während des 
Arreftes zu behändigen, das übrige aber 
bis zu ihrer Entlaffung gerichtlich zu ver: 
wahren, 

F. 28. 

Den in Unterfuchung befindlichen Gefan⸗ 
genen dagegen, welche vermögenslos find, ſoll, 
— um ihnen hiedurch einen Anreig zur Arbeit 
zugeben, zu welcher fie gefeglich nicht gezwun⸗ 
gen werden fönnen, — ein Drittheil des Ar: 
beitslohnes zu ihrer Verwendung überlaffen, 
das zweyte Drittel nach vollendeter Strafjeit 
behändigt, und das dritte dem Staate zu 
einigem Erfage der Verpflegungsfoften vers - 
rechnet werden, 

$. 29. 

Hinſichtlich des Arbeitsiohnes der ver: 
mögenslofen Straf: Öefangenen ift fih nach 
der desfallfigen Beftimmung des Artikel 53. 
Theil II. des Strafgefegbuches zu benehs 
men, wonach von dem Arbeitsiohne ders 
felben vor Allem die Koften des Materials 
und der Verpflegung abzuziehen find, und 
der Ueberſchuß entweder zur Unterftügung 
ihrer Angehörigen zu verwenden, oder auf 
den Fall der wiebererlangten Freyheit ger 
richtlich zu verwahren ift. 


$. 30. 

Welche Civil: Sträflinge übrigens in 
den Zwangss Arbeitshäufern zu befchäftigen 
find, ift in der Verordnung vom 23. Mo: 
vember 1816, F. 3., und in der Novelle 
vom 17. Junius 1817 beftimmt, 
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Bekauntmachungen. 





Pfarreyen⸗ und Benefictens 
Erledigungen. 





Am Ober: Mainfreifer 
1) Die Pfarrey Schlüffelfeld. 


Die Königliche Patronats Pfarren 
Schlüffelfeld, im Landgerichte Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, zur erzbiſchoͤflich Bambergiſchen Dioͤ⸗ 
eefe gehoͤrig, iſt dermalen erledigt. 


Sie umfaßt 20 groͤßere und kleinere Orte 
mit 2835 Seelen, 6 Filialkirchen und Ras 
pellen, dann 6 Schulen, und wird durch 
den Pfarrer mit zwey Kaplänen verfehen. 


Die Pfarren erträgt 1350 fl., wovon 
aber die Unterhaltungs » Koften der beyden 
Huͤlfsprieſter und die Steuern , zufanımen 
500 fl. abgehen, umd ein reiner Ertrag von 
850 fl. ungefähr übrig bleibt. 


— — — 


2) Die Pfarrey Pegnitz. 


Durch den Tod des Pfarrers und Ca⸗ 
merarius, Johann Friedrich Kaſtner, iſt die 
Pfarrey Pegnitz, im Defanate Creuſſen, 
und im Landgerichte Pegnitz, erledigt wor⸗ 
den, deren Ertrag nach der Faſſion vom 
Jahre 1815 auf 785 fl. 293 kr. berechnet 
werden ift. 


— e 


| — 
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3) Die Pfarrey Illſchwang. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Friedrich Theodor Chriſtian Roth auf die 
Pfarrey Trometzheim, Dekanats Weißen⸗ 
burg, iſt die Pfarrey Illſchwang, im 
Dekanate Sulzbach im Regenkreiſe, erle⸗ 
digt worden, deren jaͤhrlicher Ertrag ſich 
nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion 
vom Jahre 1810 auf 966 fl, 48 fr. be: 
rechnet. 


————— — — — 


Pfarreyen⸗ und Ben eficien: Bew 
leihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


| folgende Pfarreyen und Beneficien aller 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 9. Januar d. J. bie erledigte Pfar⸗ 
rey Herſchberg, Dekanats Pirmaſens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Heuchelheim, Deka⸗ 
nats Bergzabern, Georg Andreas Mahla; 


am 22. Januar d. J. bie Pfarren zu 
Seligenporten, Landgerichts Neumarkt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Kronheim, Landge 
richts Gunzenhaufen im Rezatkreife, Prie⸗ 
ſter Sebaſtian Scholl; 


am 23. Januar d. J. die Pfarrey zu 
Dberwarngau, Landgerichts Miesbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu kudenhauſen, Priefter 
Martin Kloftermaner, und die dadurch 
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erledigte Pfarrey zu Ludenhauſen, Landges 
richts Landsberg, dem Prieſter Lorenz Ars 
nold, Erpofitus zu Laus;— die Pfarrey 
zu Wahl, Landgerichts Miesbach, dem bis— 
herigen Cooperator Erpofitus zu Frauens 
Chiemfee, Priefter Hieronimus Trauner, 
Erreligios des aufgelösten Klofters Baum⸗ 
burg; 


am 26. Januar d, J. die Pfarren Zeil, 
Bandgerichts Hilpofrftein, dem Kaplan zu 
Spalt, Priefter Perer Riedl; 


am 28. Januar d. J. die Stadtpfarren 
zu Sulzbach, Landgerichts gleihen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts: Schul: 
Inſpector zu Kulmain, Landgerichts Kems 
nach, Priefter Peter Bedall; — bie 
Stadipfarrey zu Neumarkt, dem Dechant 
des Rurals Kapitels gleihen Namens, und 
bisherigen Pfarrer zu Lengenfeld, Landge—⸗ 
richts Parsberg, Priefter Johann Baprift 
Auerbad; 


am 31. Januar d. J. die Pfarren Zeierts⸗ 
hofen, Landgerichts Roggenburg, dem Pries 
fer Benediet Merfl, Kaplan zu Bangens 
moofen, Landgerichts Schrobenhaufen, — 
die Pfarren zu Auffenau, Bandgerichts Orb, 
dem Priefter Johann Joſeph Balling, 
Kaplan in Retzbach, Landgerichts Karlſtadt; 
— die Pfarren zu Geifenhaufen, Landges 
riches Pfaffenhofen, dem Priefter Johann 
Baptiſt Brandmaier, Cooperator zu 
Mammendorf, Landgerichts Dachau; — dir 
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Pfarren zu Absberg, Landgerichts Gunzers 
haufen, dem bisherigen Kaplan zu Ansbach, 
Priefter Mathias Klein; — bas Kurat— 
Beneficium zu Au, Landgerichts Juertiffen, 
dem Priefter Georg Hitzlberger, Pfarr— 
Bifar zu Buchloe ; umd die Katholifche Ku: 
ratie im Zuchthaufe zu Lichtenau, dem bis: 
herigen Stadtkaplan zu Ornbau, Prieſter 
Georg Braun. 





Zu Ehorvifarien bey dem bifchöflichen 
Kapitel zu Speyer find ernannt worden: 


1) der bisherige Lyceal⸗Profeſſor in Speyer, 
Priefter Narziß Kirchner; 


-2) der vormalige Dom:Chorvifar zu Bam⸗ 
berg, Priefter Georg Schindele; 


3) der bisherige Kapları zu Speyer, Prie⸗ 
fter Johann Kronauer; 


4) der bisherige Pfarrer zu Lambsheim, 
Priefter Chriftian Kettner; 


5) ber bisherige Kaplan zu Kfeinoftheim, 
Landgerichts Afchaffendburg, Priefter 
Seifferling; 


6) der bisherige Cooperator zu Rudelts⸗ 
haufen, Landgerichts Moosburg im 
Iſarkreiſe, Priefter Michael Hue 
bauen 


(9) 


115 
Dienftes : Nahrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch Allerhöchftes Nefkript vom 13. Yar 
nuar d. J. folgende Beförderungen und Ber 
feßungen erledigter Steffen bey der Staats: 
S huldentilgungs:Eommiffionund 
den KRaffen derjelden verfüge und fofort 
ernannt: RR 

A. Ben der Staats: Schulden», 
tilgungs:Commiffion: 

ben Affeffor Dr. Auguftin Buchner, 
zum erften Affeffor, mit dem Range eines 
Eentraf:Rathes; — den Sefrerär Joſeph 
Buchner, zum dritten Afleffor außer 
dem Status; — ben Sekretaͤr bey der 
ehemaligen Liquidations: Commiffion , Carl 
Zahn, zum zweyten Sekretaͤr; — ben 
Buchhaltungss Gehülfen bey der Specials 
Kaffe in Münden, Marim. Pegl, zum 
Regiſtrator; — ben bey ber ehemaligen 
Liquidations + Commifjion als Megiftrator 
funftionirenden Mathias Koͤgl, zum erften 
Regiſtraturs-Gehuͤlfen; — zum zweyten 
Megiftrarurs -Gehülfen den bisher in diefer 
Eigenfchaft dienenden Ignatz Cornet; — 
zum erften Officianten, den in dieſer Stelle 
dienenden Franz Kaver Fifer, und zum 
zwenten den bisherigen Officianten bey der 
Sperial: Kaffe zu Augsburg, Franz Xaver 
Haubenfhmid ;— zum erften Kanzliften 
den ehemaligen preußifchen Amtsfopiften, 
dann Diurniften bey der Liquidations-Com⸗ 
miffion, dann der Special: Kaffe zu Anss 
bach, Johann Wilhelm Ferdinand Lehner. 
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B. Den den Kaffen, 
und namentlich: 
I. Bey der Schuldentilgungs- Haupt 
faffe und Buchbaltung:” 

Zum zweyten Buchhalter, den Buch: 
hafter Joſehh Ruf; — zum vierten Buch: 
halter, den Hauptfaffe: Dfficianten Rupert 
Gattinger; — zum erften Buchhal— 
tungss Gehülfen, den in diefer Eigenfchaft 
funftionirenden Bernhard Gruber; — 
zum zweyten, ben bisher als Buchhaltungs: 
Gehülfen funftionirenden Joſeph von Hepp; 
— zum dritten, ben bisher als Buchhal: 
tungs⸗Gehuͤlfen funftionirenden Heinrich 
Neumann, und zum vierten den in gleis 
cher Eigenfchaft dienenden Martin Mayr. 

1. Bey den Special: Kaffen: 
Bey der Specials Kaffe zu Augsburg: 

Zum Buchhalter, den bisherigen erper 
direnden Sekretaͤr, Michael Birkmayr; 
— zum erften Buchhaltungs ; Gehülfen, 
den Hauptfafe:Officianten, Joſehh Paur; 
— jum jwenten, ben Gehuͤlfen Nepomuf 
Buchner 


Ben der Special» Kaffe zu Bamberg: 
Zum Kaflier, den bey der Hauptfaffe 
als Eontrolleur funkrionirenden Friedrich 
Weihsler; — zum Controlleur, den 
dort Fontrollirenden DOfficianten Andreas 
Dürr. 
Bey der Special: Kaffe zu Eichftädt: 
Zum Officianten, den Diueniften Jo— 
hann Baptift Holl. 
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Bey der Specials Kaffe zu Minden: 

Zum Zahfmeifter, den funftionirenden 
Buchhalter Emmeran Maͤß; — den funftio: 
nirenden Buchhalter Georg Zwengauer, 
zum Buchhalter, — zum erften Buchhal: 
tungssGehülfen, den Revidenten bey dem 
oberften Rechnungshofe, Wilhelm Bode; 
— zum zweyten, ben Liquidations-Com— 
miſſaͤr bey der Katajter:Commiffion, Jo— 
ſeph Deysboͤck; — zum erſten Offician— 
ten, ben in dieſer Eigenſchaft bereits funktio⸗ 
nirenden Martin Brey. 


: Bey ber Special: Kaffe zu Nürnberg: 
Zum Controlleur, den Gehülfen bey ber 
Staatsbuchhaltung der Finanzen, Dr. Leon: 
hard Valentin Sattes; — zum Buchs 
halter, den kontrollirenden Officianten, Eh: 
venfried Albrecht Pfeifer, zu Ansbach. 


Bey ber Specials Kaffe zu Regensburg: 
Zum Controlleue, den funftionirenden 
Buchhaltungs : Gehülfen bey der Haupt: 
Fafje, Earl Laminit. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Januar d. J. die bey dem Ap: 
pellarions: Gerichte für den Iſarkreis er: 
ledigte Affeffors: Stelle, dem bisherigen 
Rathe des Kreiss und Stadtgerihts zu 
Münden, Dr. Heinrich Arnold Freyherrn 
von der Dede; 

Ferner unterm 25. Januar d. J. die 
bey dem Mechfelgerichte erfter Inſtanz zu 
Augsburg freygewordene Affeffors : Stelle, 


118 


dem Banquier Chriftopp Bauer zu ver 
leihen geruhet. 


Seine Majeftärder König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
24. Januar d. J. den bisherigen Landrich: 
ter in Schefliß, Grafen von Lerchen— 
feld, auf deſſen bietliche Vorftellung, von 
dem Antritte der ihm zugedachten Lands 
richters: Stelle in Kiffingen zu entbinden, 
und anf feinem dermaligen Poften zu bes 
fafjen; — ben früher für das Landgericht 
Scheßlitz beftimmt gewefenen Landrichter in 
Kiffingen, Georg Friedrich Conrad, bar 
gegen an das Randgericht Euerdorf; — den 
Landrichter Carl Greb in Euerdorf, an 
das Landgericht Königshofen; — den Bands 
richter Jgnag Meißner zu Hilders, an 
das Landgericht Kiffingen, und den Land: 
richter Joſeph Heinrich Hucd zu Aura, 
an das Landgericht Rothenbuch zu verfegen ; 
— als Landrichter in Hilders, den bisheris 
gen Landgerichts: Actuar zu Mellrichſtadt, 
Andreas Carl Element, und als Land: 
tihter in Aura, den bisherigen Actuar 
bes Landgerichts Homburg, Georg Kuͤt— 
tenbaum zu befördern; endlich den Rand: 
tichter in Bischofsheim, Chriſtoph Kirch: 
geßner, in temporäre Quieſcenz zu feßen, 
und ſtatt jeiner als Yandrichter daſelbſt, den 
bisherigen erſten Aſſeſſor des Landgerichts 
Viechtach, Johann Nepomuk Schels, 
allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Ingleichen wurde der bisherige zweyte 
Aſſeſſor zu Griesbach, Joſeph Reichart, 
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zum erften Affeffor ben dem Randgerichte 

Viechtach befördert, und auf bie jwente 
Afeffors: Stelle zu Griesbach, der Rechts: 
praftifant Joſeph Gürfter in Landau, 
allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Januar d. J. dem erften Affeffor 
des Landgerichts Scheßlitz, Engelbert Mei: 
ner, wegen jerrütteter Gefundheit die ges 
betene Quiefcenz zu bemilligen, und.ftatt 
feiner als erften Affeffor zu Scheßlitz den 
bisherigen ziwenten Affeffor des Landgerichts 
Waldſaſſen, Rudolph Heim, allergnädigft 
zu ernennen geruht, 

Ferner wurde unterm 25. Januar d. J. 
der Dber : Zollamtss Controlleur zu Sims 
bach, Earl Freyherr von Frönau, provis 
forifh zum Ober: Zollbeamten in Schaͤr⸗ 
ding, und der Benzoll: Beamte zu Kiefers; 
felden, Peter Ignag Renner, provifos 
rifh zum Ober: Zollamts; Eontrolleur in 
Simbah ernannt, 








BerleihungdergoldenenBerdienft: 
Medaille, 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge an das proteftantifche Ober: Con: 
fiftorium unterm 31. Januar d. J. erlaffe 
ner Allechöchften Entſchließung, dem Stadt: 
Pfarrer Fronmuͤller zu Fuͤrth, ben feis 
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nem bevorftehenden Amts: Aubildum , zur 
Anerkennung feiner in einer viehjährigen 
Laufbahn gefammelten Verdienfte um Kirs 
he und Schule, die goldene Verdienſt— 
Medaille allergnädigft zu verleihen ger 
ruht. 

— — — — 

Erhebung in den Adelſtand. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
allergnaͤdigſt geruht, den Ober: Forftrach 
Johann Georg Senbold, in huldvollefter 
Anerkennung feiner zur Allechöchften Zus 
friedenheit geleifteten langjährigen Gtaats; 
dienfte, mit allen feinen Nachkommen beys 
derley Gefchlehes, unterm 16. December 
v. J. in den Adelftand zu erheben. 








Kurs 
der Baierifhen Staats; Papiere, 


Augsburg den 31. Januar 1822, 


Staats: Papiere, 


Dbligationen à 40/0 

bitte „. +» & 50/0 
Land: Anlehen ; » 
Hypoth. Anweiſ.. 
Lotterie» Looſe A — D 








à 4 ⏑,... 1104 | 1034 
a 4 ofo + * * 975 967 
ditto unverzinsliche 1 — 











—————————— In dem K. Reglerungs-Blatt Wr. 5. vom 30. Yan. ©. 96 Zeile 14. ſoll es 
ſtatt Fröhlich, mit Weglaffung des erfternb — »Froblich« heißen; ſodann Zeile 15, 
nach dem Worte »WBohlwollen« eingefhalter werden: »nebft feiner Defcendenz 
beyderley Geſchlechts.« 


—Regiterungs-* 
und 
Jutelligen; 


für 


Königreich 








Nro. 7. 





Münden, Mittwochs den 20. Februar 1922, 
Inhalt. 


Bekanntmachungen. Sitzungen der Koͤnigl. Staatsraths-Commiſſion vom 20, December v. J., und 10. 
und 17. Januar d. J. — Verlooſung der für die Schulden aus Staats: und Perfonal-Verhältnipen von der 
Königl. Regierung des Rheinkreiſes ausgeitellten unverzinslihen Haftſcheine; — Stipendien = Verleibun: 
gen; — Pfarreven= und Beneficien : Erledigungen; — Dienſtesnachrichten; — Kurs der Baleriſchen 
Staats = Papiere am 7. und 14. Februar d, J. j 

ET — — — — — 

Bekanntmachungen,. I, ber Rekurs des Thomas Deyringer 
zu Augsburg, gegen die dortigen Pa; 





Sisung piermüllee Stegmann und Conforten, 
der Königlihen Staatsrather wegen Gewerbs ; Beeinträchtigung ; 
Eommijfion, 


2, ber Rekurs des Färbers Chriftian Wech s⸗ 
Ä ler zu Nürnberg, gegen die dortigen 
J. der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ Faͤrbermeiſter und den Tuchfärber Kin: 
Eommiffion vom 20. December vor. J. wurs derlein, wegen Gewerbss Beeinträch: 
den folgende Rekurs Gegenftände entfchieden ; tigung; 

(10) 
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3, der Rekurs der Kleingütler zu Muͤnchs⸗ 
hofen, Königl, Landgerichts Straubing, 
im Unter: Donaufreife, gegen die Groß⸗ 
guͤtler allda, wegen MWeidenfchaft ; 


4. ber Rekurs des Joſeph Zeitler,. Dir 
fermeifters zu Winflarn im KRegenfreife, 
wegen Malzauffchlags : ‚ Defeanbärion ; ; 


der Rekurs bes — Qufian 
Schweighofer zu Deggendorf im 
‚Unter: Donaufreife, gegen die dortigen 
Weinwirthe Lorenz; Zacher und Con⸗ 
forten, wegen Gewerbs s Beeinträchtis 
gung; 

der Rekurs des Loren; Stodinger 
in der Salinenau, Königl, Landgerichts 
Traunftein im Sfarfreife, gegen den 
dortigen Wirth Jofeph Piechl, wegen 
Gewerbes ; Berechtigung ; 


5 


6 


“ 


der Rekurs des Andreas Schäfer zu 
Aeſchach, König, Landgerichts Lindau 
im Ober: Donaukreife, gegen Georg Gier 
ver, Wirth von Schaden, wegen Ge⸗ 
werbs : Beeinträchtigung 5 


I 
* 


g, der Rekurs der Megger in ber Borftade 
Au, Könige, Landgerichts Münden, 
gegen die dortigen Köche, wegen Ges 
mwerbs » Beeinträchtigung 5 


9. der Rekurs des Virus Zeller und 
Conforten, Grofbegüterte zu Fürftert, 
Königl, Landgerichts Kofenheim im Jfars 
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freife, gegen die Kleinbegüterten wegen 
Gemeinde » Gründerheilung ; 


10, bie wechfelfeitigen Mefurfe in ber Streits 
fache des Tafernwirchs Michael Schils 
ler zu Oberegging, Königl. Bandgerichts 
Paſſau, im Unters Donaufreife, gegen 
den Wirth Florian Keim zu Unteregr 
ging, wegen Gewerbs⸗Beeintraͤchtigung; 


AndasKönigl, Staats: Minifterium 

des Innern 

wurden gewiefen : 

11, der Rekurs der Gemeinde Horsbach und 
Egweiler im Nheinfreife, wegen Abs 
theilung ihres Waldes Herrmannsberg; 

12, der Mefurs des Wirchs Johann Hien 
zu Mitterfels im Unter s Donaufreife, 
gegen den bortigen Kaffeefchenf Benedikt 
Zeintl, wegen Gewerbe : Beeinträchs 
tigung; 


An die Juftizs Behörden 
wurde gewiefen : ’ 
13. der Rekurs des Fuhrmanns Johann 
Kalkſchmidt, wegen Mauchdefraudas 
tions ; Strafe, und 


14. der Rekurs des Flößners Andreas Fir 
ſcher in der Au, Königl. Landgerichts 
München, gegen die Floßmeifter alls 
hier, wegen Mitbenügung des Lan 
dungs⸗Platzes. 


— 
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In der Sitzung der Könige, Staats; 
Raths: Eommiffion vom 10. Januar d. J. 
wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent 
fhieden : 
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terten wegen Theilnahme an den Ger 
meinde »Rechten, 





In’ ber Sigung der Königl, Staats⸗ 


1. ber Rekurs der Uhrmachers» Wirtwe Fis 
ſcher, und des Regenfchirm : Fabrifans 
tens Geneve zu Augsburg, gegen 
die dortigen Uhrmacher und Uhrenhaͤnd⸗ 
ler, wegen Gewerbs » Beeinträchtigung; 


2. ber Refurs des Joſeph Drerel und 
Eonforten zu Münfterhaufen im Ober: 
Donaufreife, gegen den Grafen von 
Stadion, Beſitzer der Herrfchaft Than⸗ 
haufen, wegen Wildfchadens;; 


3. ber Mefurs der Wittwe und Erben des 
Elfan Reutlinger aus Karlsruhe, 
wegen Proviants und Fourage s Liefer 
zungen in die Etappen: Stationen Speyer 
und Germersheim; 


4. der Rekurs des Yofeph Freymuth, 
Bürgers im Markte Kögting und Eons 
forten im Unter » Donaufreife, gegen 
Johann Hofbauer, wegen Erlöfchung 
eines Bräurechtes ; 


5. der Refurs des Simon Rottler und 
Eonforten zu Niederhofen ıc. Herrfchaftss 
gerichts Ellingen, gegen die Großbeguͤ⸗ 


5 
Rarhs : Commiffion vom 17. Januar d. J. 
find folgende a ae entſchie⸗ 
den worden; 


I, ber Kefücs des Bierbräues Söldner 
zu Straubing im Unter s Donaufreife, 
wegen Malz: Defraudation; 


2, ber Rekurs des Adam Neifinger, 
Bräuhanspächters zu Sandeljhaufen im 
Ifarkreife, wegen Mal;s Deftaudation ; 


3. die Refurfe des Medard Kreiß, und 


4, bes Chriſtohh Bergler, bräuender 
Bürger zu Amberg wegen Maljs Des 
fraudation ; 


5. ber Refurs des Herrn Reichs « Rache und 
General: Majors Grafen von Deroy als 
Befigers des Guts Zangberg im Iſar⸗ 
kreiſe, wegen Polizey » Eonfiscation; 


6. ber Rekurs der Gemeinde Dierfurt, 
gegen die Fifher Späthifhen Re 
liften allda im Rezatkreife wegen Ent: 
fhädigung gelegentlich der Altmuͤhl—⸗ 
Reinigung, 

(10 *) 
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(Die Verlooſung der für die Schulden ans Staats: und Perfonal: Verhältnigen yon der Königl, Regierung des 
Rheintreifes ausgeftelten unverzinslihen Haftfheine betreffend.) 


Nie von der Königl. Regierung des Nheinfreifes für das laufende Etatsjahr vorgenommene 
Berloofung der für die Schulden aus Staats: und Perfonal: VBerhälmiffen ausgeftellten unver: 
zinslichen Haftfcheine wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zah: 
fung der gehobenen Numern in naghftehenden Terminen ſowohl bey diepfeitiger Hauptkaffe, als 
bey der Kreisfaffe des Rheinkreiſes gegen Zurücgabe des abquittirten Haftſcheines erhoben 
werben koͤnne. Münden den 14. Februar 1822. 


Königl. Baier. Staats: Schulden: Tilgungs « Commilfion- 
von Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 


Verzeichniß der gehobenen Numern. 












1. Abtheilung | iu. Abtheilung ill. Abtbeilung IV. Abtheilung 
zahlbar zahlbar zahlbar zahlbar 
im Februar 1822. im Mär; 1822. im Juny 1822. im September 1822, 


eier Gehobene — Gehobene eg Gehobene — Gehoben⸗ 
6 
„Büges, | Rumer- | Zuges, | Mumer- "| Zuges, | Mumer. 1 auges. | Rumer._ 


———  —_— _ — — 





1 1637 61 18 121 1510 131 844 
2 620 - 62 90 122 1617, 182 154 
3 2009 63 402 123 1044 183 2515 
4 189 64 15064 124 940 194 801) 
5 585 5 228 125 221 185 1323 
6 2591 66 857 126 1165 186 8355 
7 1132 67 278 127 1547 187 2483 
8 2490 68 582 128 1472 188 1516 
9 2065 69 291 129 330 1939 16 
10 2432 70 452 130 1371 100 12341 
1 2138 21 151 131 842 191 1334 
12 1992 2 1638 132 2500 102 445 
13 208 73 1047 133 1921 105 2017 
14 812 24 1155 134 1114 194 45 
15 35 75 182 153 1022 195 1221 
16 155 76 1009 136 974 190 274 
17 1061 77 1949 137 1242 197 273 
18 2128 78 075 158 1126 198 003 
19 1035 79 2516 139 910 199 150 
20 1517 80 799 140 354 200 335 
24 615 81 1286 141 907 201 1935 
22 246 82 128 142 569 202 yıl 
23 1442 85 1208 145 | 438 203 | 748 


E ! 
24 2141 84 1306 144 | 480 204 | 101 
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IV. Abtheilung 





in. Abtheilung 






1. Abtheilung 4. Abtheilung 


































zahlbar zahlbar zahlbar zahlbar 
im Februar 1822. im März 1822. | im Juny 1822. im Geptember 1822. 
Numer | Gehobene | Numer Gehobene | Numer | Gepopene | Numer 
des bed 
Numer. ges, | Numer. 








60 1778 120 1208 180 1105 240 1445 


Speyer den 4. Februar 1822. 
König. Baier. Megierung des Nheinfreifes, Kammer der Finanzen. 


von Stichaner, Prafident. von Seutter, Vicepräfident. 
Keim, Sefretär 


131 


Stipendien-Perleihbungen. 


SeineKöniglihe Majeftät haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 8. 
Januar 1. J. unter die Competenten der hies 
figen Studien: Anftalt, jedoch nur für das 


laufende StudiensJahr, folgende Stipendien. 


vertheilen zu laſſen geruht: 


a) in der obern Opmnafiatstaffe 
erhalten: 
Anton Marfch, aus Tittmoning 40 fl. 
Anton Reiter, aus Mühldorf . 40 + 


b) in ber II. Gpmnafial:Klaffe: 
Ludwig Zwierlein, aus Münden 40 + 
ec) in der I. Gymnaſial⸗-Klaſſe: 
Jakob Schelshorn, aus Perlah 40⸗ 
Johann Chretien, aus Regens— 

bug 2 0 0000. 408 

d) in der obern Progymnafials 

Klaffe: 

Michael Held, aus Minden „ 40 s 

Alois Fuchs, aus Eihflät . 40⸗ 

Franzkabermaier, aus Bamberg go + 
Karl d'Herigoyen, aus Müns 

chenn.405 


e) in der untern Progymnaſial— 
Klaffe: 
Ernft Fröhlich, aus Kempten 4o s 
MiharlEngelmayer, aus Hemau 40⸗ 
Fran; Wigard, aus Münden 30 
f. in der obern lateinifhen Vorbe— 
reitungs:Klaffe: 
Anguſt Spiger, aus Münden 30 ‚ 
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Pfarrenens und Beneficiem 
Erledigungen. 


Am Iſarkreiſe. 
7) Die Pfarrey Unterpfaffenhofen. 

Durch die Verfekung des lezten Bes 
ſitzers iſt die Pfarren Unterpfaffenhofen 
in Erledigung gefommen, Gelbe liegt in 
der erzbifchöflichen Diöcefe München: Frenfing 
im Defanate Münden, und im Königl. 
Sandgerichte Starnberg, 

In einem Umfreife von vier Stunden 
enthält fie drey Filiale, eine Kapelle, ein 
Incurat⸗-Beneficium, und 1008 Seelen, 
welche von dem Pfarrer mit einem Hülfspries 
fter paflorirt werden. Mach der geprüften 
Faſſion beträgt das Einfommen des Pfarrers 

2244 fl. 15 fc. 2 dl, 

Die Laften, unter benen ſich feine ber 
fonbern befinden, 483 fl. 42 fr. 3 bi. 

Bemerkt wird überdieß, daß an den 
Pfarr: und Defonomie s Gebäuden bedeutende 
Baufallmendungen eintreten muͤßen. 





2) Die Pfarrey Ettal. 

Durch die Verfegung des lezten Befigers 
ift die Pfarrey Ettal elediget, 

Selbe Tiegt in der Didcefe des Erjbiss 
thums München: Freyfing, und im Königl, 
Landgerichte Schongau, 

Sie zählt 243 Seelen, welche von bem 
Pfarrer, ohne Hülfspriefter, verfehen wers 
den; hat zwey Schulen, die eine in Ertal, 
die andere in Grauwang, worüber der Pfars 
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ver die Auffiche Hat, und eine Wallfahrt 
ben der vormaligen Klofters und dermaligen 
Pfarrkirche zu Ettal. 
Das Einkommen beſtehet: 
1. in dem firen Gehalte von 600 fl. 


2. in dem Genufe der freyen Wohnung 
nebft Öarten, 


3. in felbem von 16 Tagwerf Wieſen und 
34 Tagwerk Mocsgründen, und 


4. in dem Ertrag der Stofgefälle von ohn⸗ 
gefähr 13 fl. 
Die Laſten find auf26fl. 54 fr. angegeben, 

Da übrigens bey der Pfarren Ettal in 
ber Folge noch eine Veränderung ihres ders 
maligen geographifchen und übrigen Beftans 
des eintreten dürfte, fo hat fich der fünftige 
Pfarrer felbe ohne Anſpruch auf Entſchaͤdi⸗ 
gung gefallen zu laſſen. 

m Ober: Donautreife, 
3) Die Pfarrey Scheppad. 

Durd die Verſetzung des Pfarrers Hir: 
ner wurde die Pfarrey Scheppach, in der 
Didcefe Augsburg, dem Defanate Jettingen 
und im Königl. Sandgerichte Burgau liegend, 
erlediget. 

Zu ihr gehoͤren das Schloß Unterwald⸗ 
bach, die Wallfahrt Allerheiligen, und der 
eine Stunde weit entlegene, mit einem Curat⸗ 
Beneficium verſehene Ort Haldenwang, ſo 
wie ſieben Haͤuſer von dem Dorfe Konzenberg, 
welches ı3 Stunde entfernt iſt, und gleich⸗ 
falls einen Curat: Beneficiaten hat, Die 
Seelenzahl ift 1000, 

Die Gefammt: Erträgniße der Compe⸗ 
ten}, der Realitäten, der Rechte, und für 





— — — 
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befondere Dienftverrichtungen belaufen fich 
jährlich auf beylaͤufig 12389 fl. 40 fr, 2 dl. 
Die jährlichen Laften betragen, mit Eins 
rechnung des Unterhaftes für den Kaplan, 
welcher zur Paftorirung dee Pfarrey noth⸗ 


"wendig ift, 385 fl. 45 fr. 


4): Das VBenefiiium zur heiligen Barbara in 
MWeiffenhorn. 

» Durch den Tod des Priefters Anton Woͤhr 
ift das Kaplaney » Beneficium zur heiligen 
Barbara in Weiffenhorn, in der Dioͤceſe 
Augsburg, dem Dekanate und der Pfarren 
Weiffenhorn, Königl. Landgerichts Roggens 
burg, erledigt worden. 

Die jährlichen Einkünfte diefes Benefits 
ciums belaufen fih auf 396 fl. 12 kr., wozu 
noch bey dem Aufjuge eines neuernannten 
Beneficiaten von drey doppelt Teibfälligen 
Bauerngütern ungefähr 140 fl., und auch 
beym Aufjuge eines neuen Grundholden das 
treffende Laudemium bezahlt wird. 

Die jährlihen Abgaben find die ges 
wöhnlichen. 

Ein jeder ernannte Priefter hat 

a) als Beneficiat die Verbindlichkeit, 

wöchentlich zwen Mal pro fundatoribus, 

und jeden Monat ein Mal cum appli- 
catione auf dem Barbara Altare Mieffe 
zu lefen, wie auch in allen pfarrlichen 

Verrihtungen zu Weiſſenhorn beyzus 

helfen; 

b) als Kapitel-Vicarius hat er den 

SKapitularen in Kranfheits: oder legalen 

Berhinderungsfällen Aushuͤlfe zu leiſten. 


J 
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Im Ober⸗Mainkreife. 
3) Die Pfarrey Kulmain. 

Durch die Beförderung des Pfarrers und 
Diftriets s Schul: Infpectors Bedall zu Kul⸗ 
main auf die Stadtpfarrey Sulzbach iſt die vor⸗ 

enannte&tadtpfarrey Aulmain, im Koͤnigl. 
Fandgerichte Kemnath, welche zum Defanate 
Kemnath und zur bifchöflich;Regensburgifchen 
Didceſe gehört, in Erledigung gefommen, 
Der Pfarrbezird erſtreckt fih über 20 meift 
Pleine Ortſchaften, deren feines über eine 
Etunde vom Pfarrfige entferne ift. Die 
Seelenzahl iſt 2100. Im Pfarrorte befinder 
fi eine Echule für die ganze Pfarren. Die 
Fitialfirhe auf dem Armannsberg ift noch 
nicht aufgebanet. Fuͤr biefes Filial ift dem 
Pfarrer ein Kaplan zur Aushülfe beygegeben. 
Die Einnahmen ſind nach einer, jedoch 
nicht ganz revidirten Faͤſſion auf 1180 fl. an⸗ 
eſchlagen. Die Laſten an Steuern, Unter: 
—— des Huͤlfsptieſters u. ſ. w. berechnen 


fi auf 350 bis 400 fl., wonach dem Pfar: 


zer ein reiner Ertrag von ungefähr g00 fl. 


übrig bleibt. 


Im Rheinkreiſe. 
6) Die Pfarrey Forſt. 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers zum Canonikus des bifhöflichen 


Domtapitels zn Speyer tft die Pfarrey Forft 


in Erledigung gefommen.. 

Diefelbe liegt in dem Land: Kommiffartate 
Neuſtadt, Canton Dürcheim, hat feine Filial⸗ 
Orte, und zählte 672 Seelen. 

Die Einkünfte beftehen beyläufig in den 
Zinfen von goo fl. Kapitalien gofl. - fr. 

An: den Erträgnigen von 564 Ruthen 
Ackerfeld, 420 Ruthen Weinberg, go Ruthen 
Wieſen, welche: zu jährlih. 553 fl. 34 fr 
berechnet find, 

Anı 53 Logeln Tröberwwein (oder ungefähr‘ 
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135 Ohm hellen Wein), dann 4 Viertel hellen 

Wein, im jährlichen Betrage von 48 fl. 4 fr, 
Aus dem Kirchenvermögen 43 fl. 20 fr. 
Aus dem Gemeindevermögen 17 fl. — fr. 
Bon Stof: und Cafual;: Gefällen 30 fl, 
Die Abgaben betragen ı6 fl. 5 fr. 








Diennes Machhrichten. 


Seine Maseftär ver König haben 
unterm 13. Januar d. J. den feit mehreren 
JDahren als Buchhalter bey der Koͤnigl. Staatss 
Schuldenulgungss Anftalt verwendeten Joh. 
Baptift von Örundner, jum dritten Buch: 
halter der Staats » Schuldentilgungs ; Hauptz 
Kaffe ernannt, 

Unterm 7. Februar d. J. murbe der Mir 
litaͤr Apotheker, Dr. Pettenkofer inMüns 
chen zum zweyten Aſſeſſor in pharmaceutiſch⸗ 
chemiſchen Gegenſtaͤnden bey dem Medicinal⸗ 
Comité daſelbſt ernannt. 





Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 7. Februar 1822. 





Briefe. Geld. 

Obligationen & 4 0 173 774 
ditto a5 0/0 94 054 
Land : Unleben . ee. — 904 90 

Hppotbefs Anweif. 0904 904 
Cott.Looſe A-D a4 0fo | 104 1034 
dito E-Maä4 0/0 97 903 
ditto unverzinsliche 81 — 


Augsburg den 14. Februar 1822. 





Briefe. ; Geld. 
wu) — — 
Obligationen &4 0/0 78% 78 
ditto a5 00 05 04 
Lands Anlehen ... +» 064 964 
ppothefs Unmeif. . » + ot 06 
ott. Looſe A-D a 4 00 | 104 1034 
bitto E-Mäaofo 907 963 
bitte unverzinsliche 81 — 





— ——— — — — —— — — — irre —— 
Berinrigung: Indem Adnigl. Negierunge - Blatte Nro. u lefen; Johann Nepomuf 


DBrep,ftatt:. Martin. Brep. 





“ Negierangs: " 


Intelligenz 


fir 


Königreich 





Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 8. 


Münden, Sonnabends den 23. Februar 1822. 








Inhalt. 
Bekanntmachung: Die Haupt-Rechnung der allgemeinen Brand Berfiherungs:Anftalt für das Jahr 195% 


betreffend. 





Befanntmahungem 





(Die Haupt: Rechnung der allgemeinen Brands 
Berfiherungs = Anftalt für das Jahr 183% 
betreffend.) 


Staats; Minifterium des Innern. 
Die Haupt : Nechnung ber allgemeinen 


Brand: Verfiherunge Anftalt für das Jahr 
183% wird hieducch zur Öffentlichen Kennt; 


niß gebracht, und die König, Regierungen 
erhalten die Weiſung, bie treffenden Bey⸗ 
träge zu drey Kreuzer jwey Pfen— 
ninge vom Hundert des Affefuranz: Eapts 
tals erheben zu laſſen, fofort für die Ergäns 
zung der VBorfchuß: Fonds nach der Repars 
tition fehleunigft zu forgen. 

Die Könige. Regierungen bes Rezat⸗, 
Dber : Mainz und Unter: Mainfreifes wer 
ben befonders angemwiefen, die denſelben aufs 


(1) 
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erlegen Supplementar s Beyträge in Die 
Brand Verfiherungs;Kaffen des Jfars und 
Unters Donaufreifes in Zeit von ſechs Wo⸗ 
hen unfehtbar abzuftefern, 
Da im Lanfe des Jahres 1855 wieder⸗ 
Holt bemerft worden iſt, daß fehe viele 
Brandfälle duch fehlerhafte Bauart ber 
Kamine, durch nachläffige Reinigung bers 
felden, und duch mvorfichtigen Gebrauch 
des Lichtes herbengeführt worden find, fo 
werden die Königl. Regierungen hierauf zu 
dem Ende aufmerffam gemacht, um bem 
untergeordneten Polizen : Behörden, Magis 
firaten und Gemeinde⸗Vorſtehern bie firenge 
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Handhabung und Anwendung ber einfchläs 
gigen Polizey Verordnungen aufs Neue eins 
zufchärfen, und gegen diefelben bey wahr: 


‚genommener Saumfeligfeit in der Erfüllung 


ihrer Pflicht ernftlich einzufchreiten. 
München den 11. Februar 1822. 
Auf 


Seiner Königliden Majeftät Aller: 
hoͤchſten Befehl: 


Graf von Thuͤrheim. 


Durd den Minifter: 
der General: Sekretär, 
5. v. Kobell. 





Haupt Rechnung 
| | Br 
allgemeinen Brand - Berficherungs , Anſtalt | 
v 
Bateen 
für das Etats-Jahr 


18% 


(1?) 
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Affekurans-Capitals-Berand 





Der allgemeinen Brand-Verfiherungs;Anftalt find im Jahre 194% einverleibt geweſen: 









In den Bezirken | * Mit einem 
der Haupt⸗Neben⸗ — Schaͤtzungs-Werth 
adniglichen Regierungen Gebaͤude. JKGGebaͤude. von 
Fe Gebäude | — — — 





arkeeifes - » 2 20. 26,00 | 56,555 | 143,363 58,773,685 
Negenfrifes . 64,591 | 47,768 | 112,359 39,970,940 
Dber: Donaufreifes . . . 82,518 | 20,513 | 111,831 58,218,580 
Rejatkeeifes . 2. 2 0. 26,751 | 60,042 | 136,793 75,372,030 
Dber : Mainkreifes . +» . » 69,188 | 70,703 | 139,891 46,318,420 


Unter: Mainkreifes . » . 81,4073 96,461$ 177,869 66,274,020 





Haupt:Summe „ pi 426,6874] 043,446 | 370,253,115 


Im Sabre 1833 beteug folche —* 424,36451 937,669% | 361,341, 590 


Ergab ſich alfo | Mehrung von Be 2,323 5,7263 
pro 1832 in 

Gegenhalt der 

Letztern eine [Minderung von -1I- — 


8,911,725 





Unters Donaufreifes . . » 55,695 | 65,647 | 121,340 28,525,440 


145 — — 140 
— — — — — — — 
Geld -Rednung. 

















Seite 12,791fl. Sfr. —hl. | Seite 28,323fl. 45fr. 5h1.| 459,527 52! 3 


Belgel| Einnahme fl. fr 1 Belege| Einn “bme | fl. het 
an“ — — 
SER A) An Activ-Reften vom Uebertra 
"= ahre 1 auf das is 12,791 .5 fr. — 51. 1 450,527 |52| 3 
& Fi) ahr 188% » » . » [243,546152 2) Auße rordentliche Zufchä: 
53 fe an den Harkreis, und 
# 38%[B) An Affefuranjs Bey: zwar: 
5,03 trägen pro 1858 zu = vom Ober: Mainkreis 
se; | 5m 2 “ vom Hun⸗ I» 8000 fl. — Er. — hl. 
ZETE] dert, und zwar von —18 Mai 
+ 370,853,115 fl Ein: ee Sf, 
” 2 fd) bungs:@apiral “ 215,980 50 | * 3) — Brandent⸗ 
= dv 
= © %n befondern Zufld: EI em 
3 ßen: | 5 Landgerichts Müpfdorf 
1) Befondere Beyſchläg⸗ S ee 
a son den neu beygetrete⸗ 5 4) Nachträglih erhobene 
> nen Viitaliedern der Ans > Brand » Verfiherungs: 
* ſtalt, und Höherung der E Beyträge im Unter: Dos 
3 Anfchlags.Gapitalien, und | K naukreife | 
z swar: | = 49 fl. 19 Er. 7 hl | 
3 vom Sfarkreife = 5) ErhobenesDepofitum von 
= 1682 fl. 11 Er. 4 bi. 2 dem ehemals koͤn. baier. 
8 i 2 Bandgerihte Schaͤrding 
8 » Unter-Donaufreife N e 173 fl- 19 Er. 6 hl. 
& 1595 fl. 56 fr. — hl. | s — an Brandent⸗ 
* Regenkrei —8 igungen 
2 |" rn ji er. — hl. = 200 fl. — kr. — hl. 
Er} — 
* » Dber Donaufreife DT) NRüderfap an Remune⸗ 
£ 1691 fl. 24 kr. — hl. | 7 — = 
» Rezatkreife 8) Außerordentliche ü: 
2 766 fi. 57 fe. 4 hl. | & * * = Senf om 
3 Ober: Mainkreif Böses Wainkreife 
> » Unter: Mainkreife | 9) —— Anfaͤlle im 
& Tao. 13 1. — hl. | 60 fe Er. SL. 
= 
ä | || | 


— 3 





I 


Er Eee — 
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ı48 


Geld-⸗RMechnung. 





Beiegel Einnahme fl. heise] ; 





Man fehe hienach die sefulfirende Nachweiſung Col, V. 





















Uebertrag 
28,323 fl. 45 fr. 5 hl. | 459,527|52 


10) Rüderfag an Brand: 
entfchädigungen im Ober: 
Donaufretfe 

2b6b fl. 40 kr. — hl. 


11) NRüderfag an Brand: 
entfhädigungen im Rezat: 
kreiſe 


12) Ruͤckerſtatteter Vorſchuß 
des Negenkreiſes an Ober; 
Mainkreis 

8550 fl. — Fr, — Hl. 


13) Raten : Zahlung vom 
Wolfgang Schobert zu 
Auffees an den ſchuldigen 


80 fl. 
— 10 fl. — kr. — hl. 


24) Rüderfah an der Brand: 
entfhädigung für Georg 
Eraaf zu Stambach, Land: 
gerihtd Mündberg 

15 fl. — ir. — hl. 


15) Erfah aus der Mel: 
&bior Rothifhen Gant: 
mafle zu Weichtungen, 
Landgerichts Münerftadt 
im Unter» Mainfreife 
ö if. 6m Th 


16) Heimgsfallene Entkhä 
digung von Michael Tem: 
mingerzu Hallftadt, Landı 
gerichts Neuftadt 

100 fl. — kr. — hl. 












Seite 43,961fl. 32Fr. ahl. 459,527152 






Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Eol. V. 


Einnahme | fl. Ihr 


Uebertra . 
43,961 A 32 fr. 4 bl.1450,527'52| 3 
17) Nachtraͤglich erhobene 
Beytraͤge vom Landge⸗ 
richte Meltichsſtadt, dann 
den Herrſchafts gerichte 
Sulz heim 


65 fl. 20 fr. 2 hl. 44,026.52| 6 
| 





Summe der Einnahmen | 503,554145| 1 


149 — — | 150 





Beld-⸗Mechnumng. 




















— — | NE RT SE 
A) Paffıv: * Jah⸗ ji Uebertrag DES u 3 
re 18 De Be Br — eo 1 
* F) Poſtporto und Boten: 

1. 1B) Die im Jahre 183? löhnungen . oo . « 391355) — 
erhobenen Brandfca: N 
den betragen „ . „ [188,505) 3) Gl | G) Befondere Ausgaben — a Ri 

1, IC) Auf Befoldungen, | ia 
Penfionen und Örati: Summe der Ausgaben] 228,167 2a 3 
fifationen: | 
a) für das Gentrat: Red 7 

nun s Commiſſariat des 





Innern in dreſem Jahre | 
b) für das Perfonaf des 
ebeinaligenG@eutratsRedh: 
nungsd: Burrau der allae 


| Bilanz | 
| | Einnahme „2... ze 
| | run ... . 1223,107/24 
meinen Brand: Verfiche: | T 


rung6 » Anftalt ws 
2660 fl. — Er. — Bl. Aetiv: une pro 1835 |275,587|20] 6 
ec) fürdas Rechnungs: und | 
KRanslen = Perfonal der | 
Kreis : Reaterungen 
3626 fl. 10 fr. — hl. 
6,280] 10 
benen@onfurren;: Gel | 
dern gu 215,080 fl 











111. ID) Remunerationds Be: 
bübr von den eingrhe: 





55 fr. Abi. nach 2dl. 
vom Gulden fir die 
Beamten und Drte- 
Kinnehuer „0. + 1,790150 
IV. IE) Schäsungss Gebuͤh— 

SAN: nu ae 465 





| 





Geite . - 1 197,054. 1 








451 — 152 










Rechnungs-Belege L 





ueberſicht 
der Braudſchäden vom Jahre 133% 





















, Polizeys Namen Brandid den. 
3 md Driſchaften, h.der Seifeiigtem  f_Partiele I Tora 
5 | Gerihtösdezirke Individuen. Betrag. 





Schönau | 33 Brandner . » 


Derchtedgaden 
— * . Pfnür “.. * * —— 
Anna Speckner Wittwe 
P a (ann triener, Wittwe 





j bertshaufen | Sehatian Baumgartner 
Dachau, Landgericht. I Fürftenfelobrud. | Weingant Kiefchner ; 


i f & 
| Arne > Veen SENT 






Malbing » . . I Paul Fridl -.».. 
nr L —— — ... 


: eu — » Franz Oswalb . . » 
Ebersberg, eandoeritt (ge, s : 1 Sana; Bieling . - - 
) 


Altenerding . . | Wendelin Pirfh . . 

Erding, Landgericht. JKleinkatzbach. . FJoſeph Niedermaier . 
Moofen -.. » [Georg Braun ... 

Tankhamm » » Martin Wernhard .. 


— omas Lint allır » 
Apercha Er — — 
Freyſtag, Landgericht. Gollnzhauſen f sung Gelnpanfe 


Andraͤ Riedherr. » » 


Iſarkreis. 


Gm 


Seite 1. | 3060 | _ Io 
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= und 
— 
— 
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Gerichts⸗Bezirke. 






154 
Namen 
Ortſchaften. 


* ——— — 
Brandfchaden 

ber betheiligten —_ dartial: | 
Individuen 


Betrag. 
-Uebertrag . 

Märtin Maier . . 

Kraneg. - * 1 KRorbinian Weftermair. 

&regor Wenger. . . 

... Die Gemeinde... . 


Freiſing, Landgericht. 


——— 
Weng 


andsberg. 
angwid. 


Georg 
Prittriching 


BR 

Anten Brandmüller 

„ [nord Siebenhuͤtter 
Kadpar Stuhler . 

Landöhut, Landgericht. —— 


| 
Landöberg, Landgericht. it 


Titl, Pfarrer . 


— Sapelmaiee 
Mießbach, Landgericht, 


In lag Joſeph Koch .... 
..o Benppitt Eyrbainer . 

|® —5—— Chriſtoph Rieſenberger 

Moosburg, Landgericht. Bruckbergerau 


Schwindegg » : 


Eine Aumüler.. 
Mühldorf, Landgericht EH F 


Johann Waldinger. . 
Simon Friefenegger . 


Alois Feindler . . 
———— Sollinger 
ran; AXav. Duſchl 
Muͤnchen, Stadtmagiſt. Münden, Stadt.Jakob Pichler... 
ohann Seitz ... 
ichael Kobel. . . 
[ Stegmaier, Bräu 


29 


* 


(12) 


155 — — 156 


Namen F—— 






















ae u 
* und Ortſchaften. der betpeiligten mu N Total: 
& Serichts:-Bezirke, Individuen, «trag. 










fl. I fr. 





N 
Simon Weftermeier . 
FGeorg Holzmüller .. | 315 | — 


Au, Stadt .„. 
Die Gemeinde ... | 100 | — 
Münden, Landgericht, I Feldmoching . . 4Sebaſtian Heimrath . | 300 | — 
Georg Pepinger . . . | 300 | — 
Jakob Schiefenwan . 200 — 
Riem. 0... WBenedikt Lei... . | 1000 | — 
Heifmaning „ „ | Georg Krammer. . . | 1630 | — 
Lampertöhaufen | Michael Strobel. , . Fızzo | — 


Pfaffenhofen, Sandger. 2 Reidgang ı u » Barthlmaͤ Örabmaier. | 2500 | — 
Joſeph Widmann .. | 20 | — 


Michael Schmuck .. 2000 — 
Johann Lipp.... 150 1 — 


— u 8210 — 
Wolfgang Tiefenthaller | 100 — 
Martin Rain...» 31— 


Shen...» 
Unterfreit ur. 





Reichenhall, Landgericht.| Weisbah . . . [Johann Gamper. .. I 600 | — 


— 


Kiefer .... [Georg Seidenberger. | 200 | — 


Prien, Herrfchaftögericht| Riedlach .. . 
Rofenheim, Landgericht. 


Joh. Bapt. Oppenrieder.] 300 | — 














Bobing vo» +» 
Schongau, Landgericht, Das 0. | Steppan Klammer... | 300 | — 
—i 000 | — 
, | Holjbaufen . Anton Kandler . . » 40 — 
Starnberg, tung. [5 —— Johann Rapp. ... | 1050 | — 
7 
| Seite II, | — | —* 





157 — 158 














& Polizeys Namen ? randſch äden. 
8 und Drtfchaften. der betheiligten - Bun I — 
Berichts:-Bezirfe. Individuen, 77 
Tegernſee, Landgericht. Smund . » . -» Baltgafar Pauli... 400 | — 0 |— 
——— ang Radl..:.: | 600 — 
——— Landgericht. B = 
yher » JBeit Dettl . 2.» » 100 | —_ ol 
Bitshiburg, Landgericht. Haſt ..... [Georg Schmittner . . 50 — FOR DE 
Wafferburg, Landgericht.] Miſthilgen. .. | Zohann DOftermair. . | 200 | — | 
hd , Kleinafhau . .» I Kavier Schefer -... | 200 — 
- Weilheim, Landgericht. Pahl Joſeph Schulter. . 400 | — 
v u... r 1 Steph. Riedl’s Witwe. 10 | — | ol 
= Wolfrathöhaufen, Ldgr.] Oberbiberg . . | Kaspar Pauli... » || ol 
PR | 
u + * 
un Seite V. — — | 2350 | — 
€? —III. — — 1135188 | — 


Seiten-Uebertrag (Il. 
1. 









































Summe... | — — [oo 49% 

— — — — — — — 
Pi Gramming. » „ | Stephan Obermair . 60 “ 
Atenötting, Landgericht. - 
I — | Reuötting . « . JJoſeph Ienewein „. . | 285 | 43 | 
= —| 345 43 
3 Burghaufen, Landgr. | Brandftätten. . | Simon Burggraf . . 30 — 
— — 301 — 
a 
E 
= Seite 1. . 
= — — 375 | 43 
——— EEE GES. 
(12*) 


159 —_— 160 




















Poligey: Namen Brandfchäden, 
f und Ortſchaften. der betheiligten AC 
Berichts: Bezirke, Individuen. 


Deggendorf, Landgr. 


Joſeph Sollerbeck . . 


Eggenfelden, Landgr. ſpueins. ... 
nie Jakob Schofphid . - 


Wilebach — 


Joſeph Haberöber . . 


Unterried „ . . | Martin Kraus .. . 
Grafenau, gantgeriät | Orion — 


Kaſpar Wührer ... 
= Wimmer... 


Sadlah....» 


Jakob Dantl.. » » 
Joſeph Lehner... » 
Joſeph Högn » - » » 
Jakob Leb.... =» 
Georg Grünleitner.. - 
Sebaft. Altmansberger 
Boglöd . . » . | Georg Winfelhofer.. . 
DWandlmutd . . | Mathias Aidenberger 


Georg Pildl .» » » » 


jan Adam»... 


Georg Fiſcher - - » 
( Andrä Muͤhlbauer .. 


Heinrihing » » 


Grießbach, Landgericht. Pilfemm . . » 


Mitterrohr . » 


Kamm, Landgericht .» | Bahling. . - 


Unteres Donanfreis. 


Kotzting, Landgericht. | Woderbuchberg 


Brunnhof . . . [Georg Lanfes. . . . 
Landau, Landgericht. 4 Gansmuͤhl. . . | Selir Sontreiter. 2: 
Dberklingenbad) Peter Wintler. » « » 


— — — — — — — — 


Seite 11. | _ [= | 19 


— — — — —————¡ì¡ììrt D r — — — 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden 
Partial: N Total- 
und Ortſchaften. der Betpeitigten | — 
Gerichtd: Bezirke. Individuen, 3 








Klein:arazjell. | Michael Prometöberger 


8 icht. 
io, andeeride Marienftein ..Die Kirche ..... 


—— 











| 1000 | — 
* Kuͤhberg ⸗ . . | Philipp Moͤginger .. 
Paſſau, Landgericht. er o + I Zatob ludas „ .„.. 
1125 | — 
Georg Wagner ... 
Paſſau, Gtadtmagiftrat.] Palau, Stadt, ja Spiegl +. 
F Magdalena Baumann 
” . 1600 | — 
— Pfarrkirchen, Landger. ar Simon Se “eo. 
eichenberg „ . [30 echel.... 
9 Joſeph Rech N 
_ Lorenz Ponholzer . . 
* Anger, bei Zwifel ) Jakob Gerbl . .. » 
© IMegen, Landgericht. Joſeph Wolf oo. » 
a Unternaglbah . | Epriftopp Plödl ... — 
PR Agendorf ... | Zofeph Lehner „ .. 
> Straubing, Landgericht. Mundlfing . . | Georg Spanner. . . 
- | zoärnpar .. [Lorenz Lchrer .„.. 
3100 | — 
> — * * 
Wiechtach, Londgericht. | Labertöried . . Pwoſeph Zeitlhöfler .. =. 
— 
Vilshofen, Landgericht. | Herzogau * . . [Johann Erndl, ... * 





Gſerget .... [Raimund Karl „. » 
Wildenramm, . | Paul Kurzboͤck. ... 








Wegiheid, eamseritſ 









Seite II. 
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Polizey⸗ 
und 


Gerichts Bezirke. 


$ 
ö 
6 
= 


Ortſchaften. 





Namen 
der bethelligten 
Individuen. 


II, 
Seitensllebertrag. { IL 


Brandihäden 


Eumme . . | 


Abenöberg, ee . » PJohann Seidl, ,„ . 


Gihädt, Hertſchafts- [Ottenbrum . . 


gericht, 


ittenbad . 
a Georg Mösbauer „ 
Georg Reid...» 
“i Heinrich Herbſt . » 
Amberg, Landgericht, 


1 
u .0+ 


— ur 


Johann Heldmann 
Ulrich Kruͤll ... 


— — 


Johann Hühner . 


Georg Erhard . . 
Johann Wittman . 
Erhard Büchner, » 


| 
s I Bartlmä Wagner „. | 400 | 
Georg Mair „... | 200 | 
Johbann El... 600 1 — 
Michael Efhenweder . 250 | — 
Franz Lehner „ .. . | 1500 | — 
Nitlas Mair „ ... [1m |! — 
_——' 8524 
Georg Nieberle „. .. |] WU, — 
.lJehann Model „ . » 50 — 
— — 450 
nn ——— — 
Seite 1. — — | gar | 
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Parciaı, I Sorte 








165 —— 166 








Brandichäden 
Parctials l Iotals 


Polizey: Namen 








und Ortſchaften. der betheiligten rt — 

— trag 
—— —— Individuen. * — 
Ingolſtadt, Laudgericht. Weiffendorf . . | Dismas Zehentbauer a a ET — 
Ingolftadt, Magiftrat. | Zugolftadt „ . [Alois Kolb .... 125 —12— 


Kipfenberg, ee « [Martin Koller ... |] 150) — 
Herrichaftsgericht. Iſenbrunn Die Kirche . oe 200 — 350 — 
Naabburg, Landgericht.| Unterkatzbach . ee darf... | 200| — 
Pebem Pill...» 380 | — | 590 
* | —— Wittmann .1 300 — 
- | Neumarkt, Landger. Alertheſean . - Wolfgang Slanf .. | 500 | — 
» Michael Blanf . . 8 200 — 
Reichertöhofen . | Georg Haärtl....J300 Be ER 
ev ) ungenried . » Lorenz Fr ...1 800 — 
= Peter Wittmann .» - 1201 — 
> Schönfe !. » Bitus Schärl ... | 312 | 30 
— Sun [Beorg Mefner . . . | 1500 | — 
ee ee rer) 
Schönthann .. Lorenz Held „2. . | 535 | 20 
& Georg Scheuerer . » 40 | — 
Michael Karl... . 10 — 


Wildſtein ... Edi Hartinger . . | 100 | — | gay5 | 50 


. Michael Aman .. + 1170 — 
TER 4 [es Ama ...] 5000| — 


Pfoffenderg, Landger. —2 . Jakob Dünzl. ...1 301 — 


Schmidhofen. | Jakob Neumair .. | 400 | —⸗42530— 


Seite II, | — - — 











ei $ 


Regenkr 












Polizey⸗ 
und 


Berichtö:Bezirfe, 


Ortſchaften. 


Negenoburg, 


Stadtmagiſtrat. Regensburg . 


Riedenburg, Landger. — * .. 


Koding, Landgericht. 


Mudenbah . 
—— 
he. 


F 7) .... 


Stadtamhof, Bandger. | Scheuer » » 


Sulzbach, Landgericht. | Mörswinfl . 
laubendorf 
Vohenſtrauß, Landger. [, 


Heumaden » 
Waldmünchen, Landger.| Schönthall - 






Pfaffenhofen, Landger- | Wünn ... | orens Hollweck .. 


168 










Namen ___ Brandihäden 
der beiheifigten Pariae | Fran 
Judividuen. 


Georg Hübner ss» 
— Berſcheck .. 
Jakob Hiller...» 
Johann Bruckmuͤller 
Peter Simmel ... 
Graf v. Edart .». « 
Joſeph Marll. . +» » 
* Zierer ... 
Kaſpar Schwarzenbeck 
— Gangl .. 
Georg Uebler 
Georg Kamm 
Sebaftian Beh » + » 
Die Kirche.» +5. 


©eite DIL, 


Seiten: N, 
Vebertrag L L 








169 _— —— J 170 
















Brandſchaͤden. 




















x Polizey⸗ Namen —————⏑ 
® Ortſchaften. der betheiligten m A Sotale '_ 
“ Gerichts⸗Bezirke. Individuen. ’ — ag. - 





Ahah. .'. . [Rafpar Kuga .. . 
Motzentied . „ FIohann Milthammer 


Aichach, Bandgericht, Oed 2... . | Andreas Zurtmair . 


Oberwittelsbach Joſeph Weinzierl . » 

Unterauerbah . I Georg Bruder „ .. 
Unterfchneittenbah| Adam Meitinger . » 2508 | 20 

Augsburg, Au Freyherr v. Eichthal . 

s gsburg, Stadt 

Stadtmagiftrat. 3 Bee Dibler .. » 667 | ası 
Buchloe, Landgericht. Emmenhaufen „ | Zohann Kergl. ... 200 I — 
Burgau, Landgericht, [| Konzenberg . . Georg Riehr . . . » 100) — 
Dillingen, Landgericht] Gundremingen „ | Michael Demeter . . 1900 | — 


[ Genderfingen . | Mathias Edmairr . 
.. Kaidheim „ . . | Franz Anton Haasmiller 


Donauwörth, Landge 
Michael Praßler . . 


I Norbbeim , + » [ t 
— Anton Martin ... „200 —hassı | er 
er RAR Sad ... 30 | — 


Ober Donaukreis. 


Katharina Geisler.. | 300 | — 
Joſeph Sumper, . » I 5a 
Eine Geſellſchaft .. | 10 I — 150 — 
Maria Anna Einfiedler| 50 | — 


Georg Spöttle . .. | 50 | — 
Zohann Georg Rehm | 9TO | — | 1520 — 


Friedberg, Landgericht. ? Sittenbah . . 
' Steinad 2 


Goͤggingen, Landger. Göhaingen .. 
Dietmandried . 
Groͤnnenbach, Landger. ? graben 


Wehringen . » 





Seiten | — I — | 9er | 32% 
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— — — 













Guͤnzburg, Landgericht. 


Kiedheim 
Waldftetten 
Immenſtadt 


Immenſtadt, Landger. 


Neuburg, Landgericht. 
Karlshuld . 


Reichertohofen 


Untermaxfeld 


Neuburg, Stabtmagiftr.| Neuburg! .. 


Ss | Kempten, Landgericht. | Zoupaus . » 
v |2auingen, Landgericht. | Untermödlingen 
07 

* f Unterreitenau 
” Lindau, Landgericht. 

* Waechan 
a ” — 
QMindelheim, Landger. as . 
* Muſſenhauſen 
* 

- 

Do 

a Heinrihöheim 


“ 
* 
[2 
* 


* 


* 


* 
* 


* 









171 — 172 
— — — — — — — 
J Polizey⸗ Namen nn — 
F und Ortſchaften. ber bethelllgten — ee 
„ER. Gerichts: Bezirfe. Individuen, = 
M 1 g ⸗ WE Ze Zu 2 
Buͤhl —— * * 
Johann Leydl — — — — 


Damian Miller — — 
Gottfried Miller .. 
Joſeph Anton Scheppachſ 400 | — | 4340 


Anton Blumm . . . 35 | 20 





Zofepp Mair „oo + so) — z 
Alois Reber & u. . | 2300 | — | az00 
Magnus Wagner, Pfars 
U ee» 200 | — 
Joſeph Steinhaufer „ | 200 | — | 400 
v. Dreher, Poſthalter 400 | — 
Die Fitiallirde. . | 20 9] 00 
| Thomas Plafatifh . | 400 | — 
Heinrich Albert... | 400 — 
| nam Brüderle . „+ | 262 | 30 
Zohanm Georg Schuſter 66 | 40 
Fofep Mezger + » 100 | — 
Johann u. Jakob Martin _ 400 | —_| 1619 | 10 
Der Studienfond 2. | 6) 5 6|5 
14 


Seite II. | — — | 6930 

























175 — — 174 
Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
* und Ortſchaſten. der betheiligten Pacriale otal: 
“= Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





Oberdorf, Landgericht. Senechoſen 
— .. 


Dttobeuern, Landger. 
I .. 


Kain, Landgericht, | Berzendorf . . 


Roggenburg, Landger. ! Hetſchwaug „ » 





Kloftermüpl .. 
Scrobenhaufen, eier. | Dettenhefen . » 
Bobingen „» » 
Untermeitingen 
Schwabmünden 
Strafberg +» 
Türfheim, Landgericht. h BER ES 

Mitteleiſnach » 


Uröberg, Sandgerit. | Neichertöhofen „ 


Ober Donaufreis, 


Schwabmuͤnchen, Logr 


Illerberg ... 


W 2 i 
eiſſenhorn, Mediatger — 





JAnton Badhmann .. 


Hauſen ..o.. 






Franz Xaver Birfle . 











Johann Peter Miller 

Peter Wiedemair . . 

Michael Wiedemair „ 

Anna Maria Drerler 

Joſeph Kimmich . . 

Anton Frey vs 1% 

BR Schwemminger 

Johann Ruß ou.» | 153 | 20 | 1433 | 20 

Michael Strobel „ » 30 —30— 

Leonhard Häring . . | 200 | — 

Anton Meat ua... 0600| — 

Jakob Strohmair „ ». 43 | 38] 

Joh. Michael Echöppler 285 | 1129 | 20 

Paul Hl. oo... 1 MO | — 

Johann Söldner „. | 00 | — | oo | — 

Michael Säufele „ . | 3070 —_ | s900 | — 

Johann Stegmann . | 500 | — 

Alois Bertele. . +» 37 50] 535230 
Seite III. | — I- I1:s6 5n! 
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z Polizey: Namen Brandihäden. 
F und Ortſchaften. der betheiligten __Parziae | _Teral 
“ Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 





Erlingen ... | 301065 Herrle 2.» | 1200 | — 


Wertingen, — Simon Muͤller .... 300 — 








Oſterbuch .. | 
Michael Schäbel . . | 500 | — | ao00 | — 
Eppishofen .. aerin Ploͤſt. ... 1550| — 
Zusmardhaufen‘, Logr. i I weo|i— 
‚ xdg —— Xaver Zirner .. 
Seraphin Hofitetter . | 51 | 50 | 50 | 30 















Dber: Donaufreis. 


Seite IV. 
III. 
Seiten⸗ 
11. 
Uebertrag 








Altdorf, Landgericht, | untrtesinen . Pellot 2 u. 


ſe Michael Meier . . » 
Ansbach, Landgericht. Lehrberg . . Tmopann Schmidt .. 


Weipenzel . Ei Volkert 2... | 5175 | 3641 
i Johann Michael Meier | 500 | — 
Ansbach, Etadtmagiftr.] Ausbach . » * Wirth . 333] 20 


Ott, Zußrmann „. | 185 |20 


Ellingen, Herrfhafts» | Holzingen . « « 1 Die Gemeinde ... 300 — 
gericht, — — 300 | — 


Rezatkreis. 





Seite J. | — | — | 5138 





127 — 178 


Brandfepäden. 
Namen Partie: | Totale 
der betheiligten — — 
Individuen. $ 















Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 



















Ortſchaften. 


Kreiſe. 






Erlangen, Landgericht. —— Ri ohann Giebenfees . 


eonbard Bogel, und 
Leonhard Wipmann . 














: (Massalena Neun.» 
Erlangen, Stabtmagift.| Erlangen . . . (Stias Bügler . » - - 


Feuchtwangen, Landge: | Urbarsmuͤhl bei . i 
. richt. u | Haüslingen  Jdriderita Stuͤtzet . . 





























——— — —— — — — — —— — ——— —— — 
Rezatkreis. 
lsı 
| 
[lei 
a 
ee: 











f Matgarerha Willer, u. 
lo Jauſ a a * — 
unzenyanjen . Ehriſtoph Schmauſer. — 
Gunzenhauſen, Landger. — ———— == 
Beidenberger, Geiler . 
Unterwurmbach. [Michael Roͤttenbacher. % 
20 
Heidenheim, Landgericht,| Treuchtlingen Joh. Andrä Salfner . | 275 | — 
Heildbronn, Landgericht) Aich . . . . ſSimon Bed ....» 400 | ; 
h 1 — 
Awerg — — Hertlein, und | 
illibald Goͤttler . » 500 | — 
Herrieben, Landgericht. Teac, 2 0. JReonhard Geiſelbrecht. 85 | 40 
g — — 585040 
haozeruutag anr.| Großſeebach .. Johann Schmid . . - 8 | — ; 
. | Epperövorf . . JJoſeph Seiner... | 600 — 
Hilpoltftein, Landgericht. Urtenpofen .. Die Gemeinde A 150 | — * 
| ae, — 
Bullenheim . . Leonhard Metzger .. | 200 | — 
Hohenlandöberg, Herr Snsabeim ‘ 2 
ei . . . I Job. Georg Bruder . 187 | 50 
ſch ſtogercht. zh Joh. Georg le 
Seite I. .]| — - 10922 | 30 
« ————— — — — — D— —— — — — — — er — — 6 — 





179 _— 180 5 





Namen Brandfhäden. 
Ortſchaften. der betheiligten - Zorals 
Individuen. — 





Ignatz Zinsmeiſter .. 15 


co 
” 
or 





Arnoͤhoͤchſtaͤdt . 


Friederich Farenbacher | 375 
Neuſtadt a /A., Beratheim. .. gi ih ch 3 


riederich Pfoͤrtner.. 260 
eorg Adam Heubeck. 380 
Georg Adam Hartmann. | 557 


Traishöchftädt . 
Uhlfed ».... 





Nördlingen, Landgeriht.] Ederheim . » » 


$ Polizey⸗ 
zZ und 
& 
. Jakob Leinfeldeer .„ . | 700 
Monheim, Landgericht. | Monheim ... 1 Donatus Wid ... 50 
Johann Strauß . » » 


Nürnberg, Landgericht, ! Flexdorf + . » [Konrad Müller . . - 





im, Dietfurt ... 
— Ten: 


Kaſpar Dttmann . . | 216 
Kafpar Bud a... 115 





Pleinfeld, Landgericht. | Kleinabenberg - | Epriftoph Kolb . . . | 150 





Top. Peter Hörndler . | 362 
Joh. Martin Scherzer 780 
riederich Maier. . . | 4500 


Talthafar Bühler . . | 600 

Thomad Beh» » . . | 000 

a Schwabach . - eher: ; ; u 
i Thomas Stiegler . . | 600 


— — — — — — — — — 
Rezarkreis. 
mm ta —ñ —ñ—ñ —ñ — — — — 


— — — — — — — 


Georg Stoͤhr 600 
Heinrich Diftel . . » | 1500 
Adam Geier . . » . | 1500 
Georg Thumdhirn . » 187 


etttısttitte le Jız [ij [ertı Janı 


Seite I... — 16355 | 20 





— — — 


Dbers Main reis. 





Rezatkreis. 
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Ze Wr wer se ne Se u u: 77773 Tr 
Polijey⸗ — — — 
und Ortſchaften. etheiligten Betrag. 


Gerichts⸗Bezirke. 


Individuen. 















— | 
Adam Bütter -..1 2001 — 
| a. E ee ger pe — 
ammerſtein .. recht Roth . . — 
Hwaban, Sendgericht, Demon! ; Top, 5 Zafobi, 6910 — 
& endeltein . . | Michael Fifhhaber. „ | 233 | 20 
ee es Mir: 20 
Waſſertruͤdingen, Dambach. ei Shif...| 8090| — 
Landgericht. Geilsheim .. wg Schmid .. » 55 20 
| 
Seite V. . — |—] 8526| 40 
In » — — | 6333| 20 
Geitenzlleber I u, I _ | 10922! 30 
trag. 
I.. — — 6138) 20 
Summe. . — | — sono) 50 
örfendorf . . [eine Haͤrtel .. . 220 | — 
Seimersreutd . I Zofeph Böhmer. . . 2060 | — 
Baireuth, OR: Kottenbach . . | Bi Aa 730 = 
St. Johann . . [| Kommiffär Funf. 91 | 40 
1 1366 | 46 
Bamberg II. Landgericht] Fraͤndorf . .. | Das Staats- Aerar . 12 | — - 
—— n|l_ 
Burgebrach, Landgericht] Kappel . - + » | Margareta Friſching. 146 | 22 — 
— — 140 | 22 
; Eliſabetha Gilch. 300 — 
Eſchenbach, Laudgericht. Goͤſenreuth . — Faͤrber .. . - | 300. —A 600 


ET — — — —ñ— 
een... | — I- [| 8 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts Bezirke. 
Gefrees, Landgericht. 


Hof, Landgericht. 


Hof, Stadtmagiſtrat. 


Kemnat, Landgericht. 


=: 


Kronach, Landgericht, 





— — 184 
Kamen Brandfchäden, 
Drtf $ aften. der betheiligten u ' Total: 
Individuen. — 
— — fi. tr. fl. fr. 
Johann Georg Beier. | — 
Gefrees . . . Jehann Kaßfuriber . 60 | 40 
Theobald Haber ſtumpf | — 
Loren; Stöhr 25 | — 
—— 441 | 40 
Ziegelhütteen. . 1 Johann Adam Haffauer| 266 | 40 
mm] 260 | 40 
. [Michael Brummer. . | 250 | — 
I 30H. Heinrid Schmid 93 | 45 
mm] 345 | 45 
Immenreuth » » Mathias Kuchenreuter. | 350 | — 
— J 350 | — 
Schmölz Johann Bauer . . » 100 | — 
Schnedenioh - | Fosann Bitterich . | 100 — 
200 


Mainfreis. 


: 


Ober 


Münchberg, Landgericht. 
-Raila, ame 


Steinbah » » + F Georg Erhard. . » » 


[ Heinrich Kiepling . 
Bottfried Griefbah . 
Heinrih Hartmann . 


Friedrich Neumeifter . 
I ifriedrich Kießling - 

Karl Wächter Senior, 
Gottlob Graßer » » 
Adam Bernreutber, . 
Andrä Langheinrih . 


| Pine Konrad Glent 
Sperbers Wittwe . » 
3 Tohann Hofmann . 
Tohann Lotte . » 
Engelmanndreith | @eorg Grüner . » 
Stein Konrad Roth » » » 





— 
ss 8 |8 | 
ZuER 
— EN 


Lichtenberg -» » 





Seite II. . . 


185 — — 186 









































„ | Polizeys Namen Brandſchaͤden 
* BER Ortſchaften. dee betheiligten Der I Total, 
& Gerichts :Bezirfe, . Individuen, — — 
— ee fl. er | fü} fr. 
— — 
Pottenſtein, Landgericht. Johann Gebhard . 50 | — 50 ı_ 
i Selb, Landgericht. | Höhftade % & Sf Erhard Habermann . | 100 Be DER 
fe [Stadtfleinah, Landger, Buktenreith Johann Neumeifter . | 200 | — u „ 
= | Waldfaffen, Landger. Zofepf Seht»... 5000| — 
= 
- —— .. | Die Gemeinde .. . 6116 1056 | ı5 
— Weißmain, en u. Jakob Beh. 2... I er 2 
- ) I J 
= Seite U. — — | 1506 | 15 
7 
TI, — — | 3973 5 
a Seiten⸗llebertrag 
I, — — 2125 | 8 
Saum... | - |- |: 28 


Arnftein, Landgericht. | Xrnftein . . . » | Iopann Wütfher ... | 250 —— 

Aura, Landgericht. Mernes .. i . Adam Harniſchfeger 162 —— 62 I 30 
Brüdenau Landgericht. | Kotben . . . . | Wittwe Gy || zz 20 
Dettelbach, Landgericht. Münfterfhwarzadı| von Bourienne . . . 15 | I gl 


Gemünden, Landgericht. Gemünden . . | Ppilipp Staͤdler . . 
Geroldshofen, Landger. | Miebelsberg . . Peter Traͤuſchel ... 


Hasfurth, Landgericht. Buch .. ... Die Kirche 


2 





Unter Maineree. 
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187 — 188 






























Namen 
der betheiligten 
Andividuen. 


Polizey⸗ 
und 


Gerichts-Bezirke. 







Ortſchaſten. 


Kreiſe. 





Aquilin Zentgraf .. 


Brandſchaͤden. 
—Partiae — 
Betrag. 
| Adam Ewalds Wittwe 6| — 
Hilders, Landgericht. | Lahrbah . . + Leonpard Herget . . 45 | 303 
I Zohann Hartmann . 205 | 50 


Fohann Fed. ...f| 1390| — 
Johann Zentgraf - - 41 | 20 





Kaltenberg, Landgericht. Sommerthal . . | Ehriftoph Nothenbucher | 180 | — 
— — 1890| — 
NRetzſtadt ... PRJohann Georg Fuͤll. 335 | 20 
t, Landgeri Al 
= —— — Thuͤngen .. [Kafpar Feſer .. 60 — 
* —— — 393 | 20 
= , iz 
. Riffingen, Landgeriht. | Seuffertsgof. . er ei —— 
= — — | — 
1Kibingen, Landgericht. | Erwashaufen . Jakob Sauer ... » 6'ıs 
— — 6 185 
& eu Hablowiß .. | — 
mn i l adt “ vo. 2 
NE ER | — Philipp Maier... | a1 | 0 
F Sulzbach ... Johanu Korn...» » 37 | 30 
jr Prem Eichhotn .- - ı2 | 30 
he} ————[ 135 | 40 


Kreugwerthheim, er: . | Philipp Plap » » + » | 640 


ſchaftogericht. Steinmarkt - » Mathes Emerich ... 8 


Lohr, Landgericht. [Lohr .. .Adam Joſeph Schmitt 8 


—— — —— — — — — — 


648 — 
8s — 
Lobenſtein, Stadt-Mag. Lobenſtein . .. | Johann Michael Horn 45 36 


Seite II. — | _ 








— — — — — ——— —— — 
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Polizey⸗ 
und 


Gerichtö:Bezirfe, 


Drtfchaften. 








[ Wittenberg . 
Miltenberg, Herrſchaſte 


gericht. 
Rüdenau „. 


Münerftadt, Landgericht. Stein „. 


Neuſtadt, Landgericht | Hollftadt . . 


FOR — 
Ochſenfurt, Landger. 


Giebelſtadt.. 
Ochſenſurt.. 


Unter Mainktrefs. 


Rottenbuch, Landgericht. Lichtenau . . 


“Möttingen, Landgericht. Aub . . 


Sommerhaufen, Herr: 


ſchafts gericht. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





















Philipp Schachter .. 
Moͤrſchel... 

Hr. Fuͤrſt von Leiningen. 

Anton Heilmann, und 
« ) dran; Ant. Ernftberger. 


F Michael Pfaff .... 


.2Joh. Mid. Memminger 
Anna Mar. Boltmaninn. 


 psitipp König...» 
—* Schaͤtzlein.. 
4Joſeph Neuß ... 
Kaſpar Flury.... 
Jakob Schuſter .. 
« [Rilien Schott. ... 
Peter Michel .... 
Pe Gtephann. . » 


- [Ludwig NRerratb. . » 


° Die Kirche oe. * 


Sommerhaufen, J Balentin Steinmann, 


Ludwig Derther .e0» 


Geite IL . 


(14*) 








Brandſchaͤden. 
Partial- | Xotals 
Betrag. 

fl. 
35 | 20 
35 | — 
10 | — 
300 — 
— — 50 1% 
230 | — 
— — 25 | — 
100 | — 
31 | 40 
— 151 !40 
717 | 50 
07 | 30 
1. 
300 | — 
21 | 24 
191 | 40 
22 | — 
30 — 
——| 13553 | 4 
296 | 40 
— nr u 
10 | — 
——— 10 — 
450 | — 
520 | — 
— — 750 — 
— |— 13139 | 44 


190 








191 ———— 192 












Polizeys Namen mn = ' 
2* — — ⸗ t A 
= und Ortſchaften. der betheiligten — Ga — = 
& Gerichts-Bezirke. Individuen, 

2 _ FE TEIR Te fl. | fi 








—— DE TER TR 
(ppitipp Popp. » - » | zo | — 

Kafpar Leubeher. . . | 1120 | — 
PPhilipp Fleifchmann. | 1120 | — 
Georg Wegnerd Kinder.) 660 | — 


Tann, Herrſchafts- Wendersſhauſen. 
gericht. | 





Samuel Gilbert . ı !'% 
Kupar Zion. | 2 130 je 
Niklaus Orff .. 2 12a 

® Nitlaus Pilger .. 30 

* — 

E Magiitrat 

1 * 

5 gi 

= 

= 


Seitenztlebertrag. Zu. | — — 





Summe, — — 


11247) 105 


Johann Ley. .. 

Würzburg, Gtadte | Würzburg. » + | 
Seite 1y. — | — | 3665 | 59 
E 11.3 — I— ] 3139 | 4 





‚193 





192 


*i 


Refapitulatiom 


* 
“I 


“ 


Sfarkreis , . » 
Unter » Donaufreis , 
Regnfeiis 2 2... 
Dber: Donaufreis . . 
Reateis 2 220. 
Ober⸗ Mainfeeis . . , 


Unter» Mainfeeiis . . 


Haupt:Summe 


53,843 


20,454 











19} 






24,856 | 153 
29,506 7 
40,920 | 50 
27,604 | 28 
11,247 | 10% 
u En 
188,503 | 33 


190 — 196 





Rehnungs- Belege I. 
Gratififations- und Penfiond- Bezüge. 













Kreife 
fr. 













Bey dem Iſarkreiſe » » » 
»  » Unter» Donaufreife 
n» » Megenfeife. . » 
» nn Ders Donaufreife 
» » Meatkeife . - » 


3» Lber: Mainkeeife . 


197 — 198 





Rechnungs-⸗Belege u. 
Remunerations⸗ Gebühren für die Beamten und Orts-Einnehmer. 


—— — — — — — — 
Zu beziehende 
Remunerat.: Gebühren 
a2 Pf. vom Gulden, 








Bon 
einzubringenden 
Affecuranz:Bepträgen. 

















Vom Sarkeie .- . 2... 34,284| 39 | —| 285 | a2| 4 
» Unter » Donaufreife . . 16,323 | 10| 4| 137 . 5 
»  Regenfreife Era 23,316| 2535| —| 194 | ı8| 3 
» Dbers Donaukreife 32,210) 50| 4| 268 I 25| 3 
» Mejatkeiife . . ou 43,067 | ı 1 —| 366 | 23| 4 
» DbersMainkreife . . . 2099| | 6| 225 | g| a 
„WUnter-Mainkreiſe . . 38,650 | 50 | 6] 322 9) 6 


Summe 215,980 | 59 | #4] 1799 | so | 5 


199 — — 200 













Rehnungs- Belege W. 





Summarifde Darftellung 
der auf 
Abſchaͤtzung der Brandfhäden, dann auf Geldlieferungss Gebühren und Boten: 
löhne ergangenen Auslagen, 








Schägungd« Geldlieferungss 
Gebühren, greife Gebühren. 


fl. 





bl. | fr. | bl. 












Iſarkreis 
Unter⸗Donaukreis. . 


. . Megnkis : 


s6 | 50| — .. Rezatkreis . ie: 
48 151 — . . Dber: Mainfreis . . 


58 30 | — ; . Unter» Mainfreis . + 





465 ı|— Summe . 


84 44 — . E Ober: Donaufreis . - . 29 16 | —- 


201 — 202 





RNehnungs- Belege V. 
DBefondere Ausgaben. 





Gegenſtaͤnde Partial: Betrag |Total: Betrag 


Kreiſe. 
dieſer beſondern Ausgaben 





fl. . Il. A . Ipt. 






Ber 


Auf Schreibmaterialien und Druderlöhne. . 
„Buchbinderlͤͤnee. 
„Regie-Koſten bey der Kreis:-Regierung 


Abfchreibpoften an — verrechneten und un— 
einbringliden Begirägen . 

Nachträgliche Brandfchadens: Vergütungen vom 
Jahre 183%, und zwar: 


Dem Kaſpar Wiefben zu Inkofen, Luce: 
richts Moosburg - 


Dem Jakob Schekenhofer dafeti . + 


a derer Gebuͤhren von Cprtrafonde: 
Bepträgen “ . . “ . Pi P} 


Iſarkreis. 


Für gedruckte Kataſter⸗ Boͤgen 
„Buchbinberlöͤhne 
„Beyſchaffung einer eifernen Kaſſe .. 

Regie-Koſten bey der Kreis-Regierung. 


Remunerationd « Gebühren von Extraͤfonds— 
Bepträgen . . * * * . . 


Der an Ertrafonds: Beyträgen pro 1853 
viel vereinnahmte Betrag wird bier A 
verausgabt ME oo 0 ee. 


Auf Poitporto und Botenloͤhnungen fommen für 
das vorige Jahr noch nachzutragen . » 


Ebenfo für befondere Ausgaben + « 


Unter: 
Donaukr. 





ö— —— ——— — — — — — —— — — 


134 1 47 i— 


Sich . | — | — II mm: 5072 | 014 | 6 
CT ya 


47 — 





Sortfegung der befondern Ausgaben. 


L—— — — — — —— — — — — — 


a Gegenſtaͤnde Partial: Betragl Total⸗ Betrag 
a 1 diefer befondern Ausgaben, — — 
Für Schreibmaterialien und Buͤreau⸗ Requiſiten 


— Druckkoſten — 
Regenkreis DE ar BAR von Grtrafonds: 
| Beytraͤ am . * ’ . * ° 


Rüderftatteter älterer Vorſchuß an den — 
Mainkreii 


Tabellen, Kataſter⸗Papier und Gruud⸗ 
bucho⸗ Tabellen * . * a 


gr Screibmaterialien, " Brandverſicherungs⸗ 
Ober An Buchbinder: und Buchdruckerloͤhnungen . 


Donaufe.) ? Inſerations⸗ Gebuͤhren Pa 
„ Negies Koften bey der Kreid- Regierung . 
— Schägungs « Gebühren pro 1858. 
— Gebühren von den Ertrafonds: 
| Beytraͤgen 
Für Kaſſe-Kiſtee. nn. 
„verſchiedene Nequiften 2 0. 


Befondere Tarationd » Gebühren 
Rezatkreis 
Abfchreibpoften anden in den Fahren 1877 zuviel 
vereinnahmten ordentlichen Bepträgen . . 


Remunerationd s Gebühren von Ertrafonde: 
Beyptrügen 2 ee Hr 4 





a er IE Eh 
Seite 11. | * I] 62 


205 —— 


Fortſetzung der beſondern Ausgaben. 
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—— dieſer beſondern Ausgaben. 1. 


Geleiſtete — 
8 — den Iſarkreis . 8000 
Ober⸗ 





„ Negenkreis f} . . D) 5000 
—2 Gebühren von Ertrafonds: 
Bepträ gen 7 
von dem nachträglich erhobenen 
ordentlichen u, aufferordentlichen Beytraͤgen 7 
Dem Kaffier für befondere Bemühung „ . 100 
Mainkreis Fuͤr Buchdruderlöbnungen . 82 
ac Brandentfchädigungen : 
a) für Georg Häfner zu Dreffat, Landge: 
richts Kemnat, pro 181% , 600 
b) für die Gemeinde Lichtenberg, Sandge: 
richto Naila, pro 18 31 . . . 400 
Zur — — einer aͤltern Differenz werden 
angeſetzt er Te" . 


—— Zuſchüſſe an den Ffarfreiis . . 2000 


Unerbobene Affefuranz = Bepträge pro 1812 . 14 
Für Intelligenz» Blätter a 
Prosbifen 2 2 0 0 0. 5 
— ke Schreibmaterialien - 2 0.“ 17 
is Für gedrudte Ratafterböigen . 2 44 
Buchbinder loͤhne Pe 2 
Uebrige Regiefoften » 2 2 2 0. 28 
Remunerations = Gchähren von Ertrafonds: 
Beytraͤgen 6 


tr. bi a. Im It. 

1 — 

49 | 7 

52 - 

29 11] 14108| 22 |_ 

10 |- 

36 — 

20 — 

51 |- 

> 2124| 30 |— 
16322] 52 - 





Gegenftände | Partials Betragl Total s Betrag 





207 — 208 


Sortfegung der befondern Ausgaben. 


——— em 










Begenftände Partial s BetraglToral: Betrag 


Kreife, 





diefer befondern Ausgaben. 


Seiten = Heberttag | 





58 B 


- 30721 


i 
u 


* ats⸗Jahres 18%. 210 
vun. | xx | 2, [we] zum 








um Nepizmmen der Mans Nele (Est. — 





— Özeig 


























k > meldhe Teftere 
A ald Bor: 
3 — für das 
e 1833 hindan 
a berichtigen find. 
I A En an 
6045 2 > ter | — ſelb 
— — 415 32 nter⸗ soooo —|— € 
arkreis ... 22 —— 10045 32 2 ng ft 
1} Ts s \ 
n — — A 2396|15| 4) Mainkreife| 2596115] a] 1g0601—1—I f 
Unter: Donaufreis | 138 “ ” — —— 
8 33 —J in — — (ler 20843 — A 
Negenkreis .. | 5ı $ * re 
5542] 14 — Il» — — [il 53542 5 ff, 
Dbder: Donaufreis u —— ER 
27043] 17 7 — —— u — —— 50588117) — f 
Nejatkreis . oo . | 572 6 36866 een 
282] 44 — —⸗ — — — 2 
Ober: Mainfreis | 100 — m ae 
25872| 18 | 53] — I=-I— — — |—i—T 4029846| ı Ihft. 
Inter » Mainkreis I 56 * —— 
| age) 8 | al 1844147] 6 — 18441/47) 6]275387|20) 6] Gontrofl: Summe 
Summe |2433]18441| 47 | 6 a XV und 
Bon der Einnahme: € 
Ausgaben (Got. 56050| 20 | 6 
Verbleiben als wirklich | | 
(Sol. XV. und X 
: | XVII. | XIX. XX. XXI. | XXI. 


nern. 


Deder, Kdnigl. wirfl, Rath und Dber » Rechnungs » Commifär. 
Dauer, Rechnungs » Gommilfir. 


u; 


euren 


rer I, — Tan — 
ein 
ade 
. 
. 
h * 
2* * „» ’ 
5 * 
— 
“ *. .” 
# * 
J 
“ 
Ü 
. -. m Fi 
i - * 
* 
* 
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Intelligenz - 


für 


[4 
N 





Ä 





Koͤnigreich 


Kegierungd- ” 


und 











Münden, Mittwochs den 27. Februar 1822, 





JInhalt. 
Königlihe Miniterials@ntfhliehung: bie geprüften Rechts-Praktikanten betreffend. 


Belanntmahungen: 


Parrevens und Beneficien » Erlebigungen ; 


Dienftes » Nadrihten; — 


Erhebung im den Frepherrnftand ; — Kurs ber Baierifhen Staats : Papiere am 21. Februar b. 9. 





K. Minifterial» Entfchliefung. 





Staats » Minifterium des Innern. 
(Die geprüften Rechts⸗Praktikanten betreffend.) 


Si dem Jahre 1809 haben 1103 Rechts: 
Candidaten die zum Eintritt in den Staats: 
dienft vorgefchriebene Prüfung erftanden, 
Bon diefen haben mehr nicht als 658 im 
unmittelbaren Staatsdienft angeftellt werden 
Fönnen. 

Gegenwärtig find daher noch 445 um 
Anftellung ſich bewerbende Rechts-Prakti⸗ 





fanten vorhanden, mit Einfchluß einer nicht 
beträchtlichen Zahl, welche außerhalb des 
unmittelbaren Staatsdienftes sin anderes zum 
Theil nicht bfeibendes Unterfommen gefun: 
ben haben dürfte, 

Diefe Tharfachen werden, da der Zur 
drang zum Studieren, und insbefondere zum 
Studium der Rechts-Wiſſenſchaft, noch 
immer fortdauert, hiemit in der Abſicht oͤf⸗ 
fentlich befanne gemacht, damit eltern und 
VBormünder, wenn fie ihre Angehörigen zu 
dem bezeichneten Studium beftimmen wollen, 
die Talente und Huͤlfsmittel derfelben im 


(16) 
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Verhaͤltniß zur Zahl der Mitbewerber for 
wohl, als auch zur Zahl der ſich alljährlich 
eröffnenden Dienftesftellen, mit gemauerer 
Sorgfalt zu berechnen vermögen. 

München den 18. Februar 1822. 


Au 
Geiner Köni — Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thürheim. 
Durch den Miniftert 
der Generals Sehretär, 
F. von Kobell, 








Belauntmahungen-. 





Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen. 





Im Rezatkreiſe: 
1) Die Pfarrey Neuſitz. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Ri⸗ 
vius nah Wernitz iſt die Pfarrey Neufiß, 
im Dekanate Rothenburg, erledigt worden. 

Der Ertrag dieſer Pfarrftelle iſt nach der 
tevidirten, aber noch nicht abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion von 1810, auf 597 fl. 104 fr. berechnet. 


2) Das Syndiakonat Neuftadr an ber Aiſch. 

Durch den Tod des Syndiakons Bol; 
kert ift das zwente Diafonat zu Neuftadt 
an der Aifch, erledigt worden, deſſen Er 
trag auf 411 fl. 5uyfr. nach der im Jahre 
1815 fuperrevidirten und richtig geftellten 
Faſſion berechnet ift. 


Am Dber: Mainfreife: 
3) Die Fruͤhmeß-Stiftung zu Erbendor f. 
Nachdem die von dem Pfarrer Pfreimter 
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zu Erb endorf, dann von dem Gutsbeſitzer zu 
Groͤtſchenreuth, Johann Chriſtoph v. Weick⸗ 
mann, und der Fraͤulein Maria Sophia v. 
Weickmann, in den Jahren 1760 — 1771 ge⸗ 
ftifteregrühmeffe zu Erbendorfbdie Landess 
fürftliche Beftätigung, alsein eigenes Beue⸗ 
fieium unter dem 4. Februar d. J. erhalten 
hat, fo wird diefes hiermit zur Kenntniß dere 
jenigen, welche fi darum bewerben wollen, 
öffentlich befannt gemacht, 

Der Beneficiat bezieht 400 fl. baar aus 
der Stiftung, hat eine eigene Wohnung, 
und den Genuß von 2 Gärten, welcher zu 
30 fl. angefchlagen ift. Er iſt nach dem Stif: 
tungsbriefe und ber Alterhöchften Confirma⸗ 
tion zur täglichen Fruͤhmeſſe mit einigen Ex- 
hortationen, dann zur durchgängigen Auss 
hülfe in der Seelforge, nad) der Anordnung 
des Pfarrers verpflichtet, daher fich nur folche 
Geiftliche darum bewerben fönnen, welche 
ad curam approbirt find, und alle Eigen: 
fehaften eines Eooperators erfter Klaffe befigen, 


——————————— — 


Dienfles : Nahridhten, 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Januar d. J. die erledigte Mo: 
tarftelle bey dem Wechfel: und Merfantils 
gerichte in München, dem Advokaten daſelbſt, 
Konrad von Hungerkhauſen beyzulegen; 

am 3. Februar d. J. den zum Markts⸗ 
Vorſteher erwählten Affeffor des Handels 
Appellations: Gerichts zu Nürnberg, Georg 
Chriſtoph von Forjter, als Aſſeſſor des 
Merkantil: Friedens- und Sciedsgerichtes 
daſelbſt zu beſtaͤtigen; 
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unterm 5. des nämlichen Monats die 
bey dem Appellations-erichte für den Rhein: 
Preis erledigte Rathsſtelle dem jwenten Subz 
ftituten des General: Profurators, Eduard 
Hanauer, und die dadurch frengewordene 
Eubftituten: Stelle dem Philipp Ruppen: 
thal, bisher Subftiruren des Staats : Pro: 
furators am Bezirfsgerichte zu Zweybruͤcken 
zu verleihen; 

unterm 11. Februar d. J. die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Afchaffenburg 
erledigten zwey Schreiber : Stellen, mit dem 
Diurniften diefes Gerichtes, Jakob Neu: 
ther, und dem Kanzley: Acceffiften bey dem 
Kreis; und Stadtgerichte zu Erlangen, Georg 
DBranfel, wieder zu befegen ; 

unterm 13. des nämlichen Monats, bey 
der amtlich erwiefenen Nothwendigkeit, eine 
nach dem Drange der Gefchäfte bemeffene und 
auf die Zeit der Dauer beffelben befchränfte 
Mehrung der Gerichts⸗Mitglieder des Ober: 
Appellationss Gerichts zu genehmigen; fos 
nach die diefem Gerichtshofe bereits zur 
Aus huͤlfe zugerheilten Appellations-Gerichtss 
Directoren, Lorenz; von Büller und Fried: 
rich Popp, als Dber : Appellationsges 
richte s Directoren außer dem Status zu ers 
nennen; — bann bie Räche, Johann Me: 
pomuf von Reinbl, ben dem Appellations: 
Gerichte des Iſarkreiſes, und Andreas Jos 
ſeph Retzer, beym Appellations : Gerichte 
bes Regenkreifes; ferner den vormaligen 
erften Director des Kreis: und Stadtgerich: 
tes in Augsburg, Johann Nepomuk von 
Eafpar, zu Ober : Appellationsgerichtss 
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Raͤthen, ebenfalls außer dem Status, zu 
befördern; — bie dadurch frengewordene 
Raths⸗Stelle bey dem Appellations-Gerichte 
des Yjarfreifes, dem Johann Baptift Frey: 
heren von Vequel, bisher Kreis: und 
Stadtgerichts : Director in Landshut, und 
diefe hiernach erledigte Directors: Stelle dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichts-Rathe 
in Augsburg, Jofeph von Heck el, zu vers 
feihen geruht. 


Seine KöniglideMajeftät haben 
unterm 14 Februar d. J. den Salzfaktor zu 
Hof, K. Fr. Dertel, zum Salz: Obers 
faftor in Bayreuth, den Salinen- Buch: 
haltungs : Officianten, Andreas Mapner, 
zum Salzfaktor in Hof, den Amtsfchreiber 
ben dem Salz: Oberamte Reichenhall, Kaje⸗ 
tan Kramer, zum Officianten der Salinens 
Buchhaltung ernannt, und die Amtsfchreis 
bers: Stelle in Reichenhall, proviforifch dem 
bey ber dortigen Kaffe bisher verwenderen 
Nepomuk Praͤndl übertragen, 








Su Gemaͤßheit der durch die Werord: 
nung vom 22. December v. J. (dießjähr 
tiges Regierungss und allgemeis 
nes Intelligenz: Blatt Stüd 3.) 
gegebenen allgemeinen Beftimmungen, haben 
Seine Königlihe Majeftät am 12. 
Januar d. J. über die Eintheilung der 
Forſtbezirke und die Beſetzung der 
äußern Forſtdienſtes-Stellen jene 
befondern Allerhöchften Verfügungen zu tref⸗ 
fen geruht, welche in dem nachfolgenden 
Tableau zufammengefaßt find. 
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Forſtbe zirks-Eintheflung. Perfonal: Ernennung, 





Eigenfaft und Namen || Dienfigrad. 


Namen Bisherige Anftellung. 
der Forfiämter und Meviere, 


der Individuen. 








Im Zfarfreife 
A. Im GSalinen : Forfibezirfe, 















Jorſtamt Berchtesgadenfiforftmeifter. |Gajetan Krammer. Oberföriter. | Berchtesgaden. 
Forſtrevier Königefee . Mevierfoörſter. AntonStanggaſtinger. |Adriter. Koͤnigsſee. 

Ramfau . » » Unten Daß. prov. Foͤrſter. Ramſau. 

Biſchofswies Rupert Wein. Förſter. Biſchofswies. 
Forſtamt Reichenhall Anton v. Spitzel. Oberforſter. Reichenhall. 
Forſtrevier Et. Zeno .. Mevierforſter. Fidel Wer. prov. Revierfoͤrſter. Hoͤgelwoͤrth. 

Karlſtein . » n Joſeph Wagner. Revierfdriter. ©t. Zen. 

» Sraufened . Joſeph Wittmann * Piding. 

” Suhr . . » 4 Karl Pichler Forſtwart. Suhr. 
Forſtaut Traunftein „ Beer reis v. Puchbaͤck. Oberforſter. Traunſtein. 
Forſtrevler Teiſendorf . evierfoͤrſter. Philipp Honickel. Foͤrſter. Teiſendorf. 

Traunftein . n Ignatz v. Oberuberg. Revierfbrſter. Traunſtein. 

» Siegetorf .» * Franz Bruch. Siegsdorf. 

Sul... n Quirin Pendart. » Inzell. 









Forſtamt Rubpolding Forſtmeiſter. Joleph Dillis. — Ruhpolding. 























Forſtrevier 3 . . . Revierfbrſter. Franz Schwangler. Forſtamtsgehuͤlf. Reichenhall. 
Ruhpolding . „ Stephan Sacheubacher. Revierfoͤrſter. Ruhpolding. 
Reit im Winkel » Ignatz Rennſchmidt. Reit im Winkel. 

Forſtamt Marquar dſt ein Forſtmeiſter. Franz Anton Ferchel. Revierfoͤrſter. Karlſtein. 

Forſtrevier Marguardftein MRevierfoͤrſter. Anton Pauli. Marquardſtein. 
Bergen— Euſtach Engel. Forſtwart. Bergen. 
Pieſenhauſen n Johann Reindl. RKevierfbrſter. Pieſenhauſen. 

Forſtamt Rofenheim „ Forſtmeiſter. Chriſtoph v. Laroſée. Oberforſter. Zwiſel. 

Forſtrevier Nußdorf . .„ Revierforſter. Anton Aruger. Revierförfter, Niederauborf. 
» Miederauborf » Engelbert Sandtner. Forſtwart. Nußdorf. 
Aibling.. n Kranz Xaver fampart. |KRevierfdriter, Aibling. 


” Fihbahau . n Sebaftian Weidacher. * | Fiſchbachau. 
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Perfonal Ernennung. 


Forſtbezirks-Eintheilung. 
— EUER 


Bisherige Anſtellung. 
Dienftgrad. Nam e — = 
der Individuen. 



















Eigenfhaft und Namen 
der Forfiämter und Meviere. 












Tegernſee. 





Forſtmeiſter. Max. Schenk. 



















Forſtamt Tegernſee 










Forſtrevier Schlierd . ; Revierförfter. |Tbomas Sabenbader. Forſtwart Urſchlau. 
Rottach . - z Philipp Ploner. Rorftamtögehälfe. | Tegernfee. 
» Kreut . . » „ Joſeph Bauer Revierförfter. Kreut. 
















B. Im Regierungs: Forftbezirfe, 









orftamtBenedifrbeuernlforftmeilter. [Michael Dorner. Revierfbrfter. Hohenlinden. 

bern RB . Mevierforſter. Jakob Moosmiuller. * Rip. 

” MWallerfee . * Urban Reisberger. Steuergeometer, Münden, 

» Benedikrbeuern = Joſeph Heiß. Revierfdriter, Benediktbeuern. 

» Mel... ” Franz Reindl. » Weil. 

—— — —ñ— — — — —— — — 

Forſtamt Partenkirchen Forſtmeiſter. Franz Raver Egger. VOber foͤrſter. Partenkirchen. 
Sorftrevier Krim . .- . Mevierforſter. Johann Trisberger. Repierförfter. Kriin. 

» Mittenwald . » Georg Buonacarfi. Fahnenjunker im T.| Partenkirchen. 





Kin. Inf. Reg. und 










funkt. Amtsgeh. 
Partenkirchen Georg Pauli. Forſtwart. Partenkirchen. 
»Garmiſch ... * Rafpar Reisberger. Revierforſter. Garmiſch. 












Revierfoͤrſter. Ettal. 
Forſtwart und Re:| Gimmenhauſen. 
vierjaͤger. 







Forſtamt Rothen buch Forſtmeiſter. Franz v. Thoma, 
Horftrevier Erral . . . Revierforſter. Mathias Raud. 





















» Hohenfhwangau * Benedikt Kliebenſchedl. Revierfoͤrſter. Hohenſchwangau. 
* Wies n Karl Schuhmacher. kieutenant im KR. München. 
Ingenieur: Korps. 
” Peiting . -» rr Jofeph Uſtrich. Revierförfter, Peiting. 
” Bibing . -» * Unten Stadler, n Haunftetten im 
Dberdenaufreife, 

















Forſtamt Pflugdorf . Forſtmeiſter. Yohann Nepomut Schilder) Oberföriter. Pflugdorf. 
Forſtrevier Dießen . . Revierforſter. Joſeph Wolfram. Revierfoͤrſter. Dießen. 
Uting. » . » Karl Richt ſtein. 4 Utting. 
Vilgertshofen Michael Gigl. 3 Vilgerts hofen. 
* Lichtenberg » = Mar, Thombad). 3 Ungerhauſen im 
Oberdonaukreiſe. 
Moraweis . re Franz Sales Naͤßl. ra Moraweis. 





» Schöngeifing * Karl Deigl. * Schoͤngeiſiug. 





210 —— 220 










Korfibezirtds Eintheilung. 


Perfonal: Ernennung. 



























Bisherige Anftellung. 





Eigenfhaft und Namen 
rForftämter und Reviere. 


Namen 


Dienftgrad, 
ng der Individuen. 






l 






orftamt Starnberg. orftmeifter. |Karl Freyhr. v. Mettingh. PR gerne. Minden. 


orftrevier Unterbrunn . evierfdriter. |Unton Kirchmaier. Revierfbriter. Unterbrunn. 
” Undehd . » » Mar. Joſeph Miller. Lieuten. im 11. Lin. Andechs. 
Inf. Regım. und 
Revierverweſer. 
Eberfind - » — Joſeph Heiß. Revierfdriter. Eberfing. 
» St. Heinrich n Unton Foͤderl. Koritwart. St. Heinrich. 
» Wolfertshauſen. n Johann Nepom. Wepper.|Revierförfter. Woliertshauſen. 
Forſtenried . » Joſeph Bauer. Revierfdrfter und | Forftenried. 
Parkmeifter. 


iorftamt Minden. . Forſtmeiſter, |Mar. Weber. Oberforſter. 
forſtey Allach + + Gorſteyfoͤrſter. Michael Jaͤgerhuber. exemt. Forſtwart 


Hieſ u. Revierjaͤger. 
” r au * * 


München. 
Allach. 





* Ehriftian Naͤß l. Aumeiſter. irſchau. 
jorſtrevier Iſmaning . Revierförfter. Michael Hagen. Revierfdrfter. Iſmaning. 
Perlach am Ba: 
fanenhaufe . n Sigmund Hörmann. n Perla. 
. Grinwald. . par Johann Pofchenrieder. * Grünwald, 
n Deifenhofen » n Wolfgang Anderl. „ Deifenhofen, 
Fo — * Mar. Groll. Sooing. 
2 ofodin -» » Franz Raucheuberger. |fonigl. Leibjäger. ünchen. 







k Adolph Frhr. v.Sterndba h|Revierfbriter. 
Heintich Scheidi. * 


Forſtamt Eglharding. 


Hofolding. 
Forſtrevier Hehenkirchen 


Hehenkircheu. 


a —— — — — — 


» Poring-. +» « Friedrich Heidemann. 3 Poring. 
3 Hohenlinden . Johann Nepomut Widder. Forſtamtsgehuͤlfe. Partentirchen. 
3 Uning +» » Wolfgang Dillis. Revierforfter. Unzing. 












Aorftamt Frenfing. » 


Forftmeifter. Euſtach Dillis. Oberförfter. Brenfing. 
Forftrevier Freyſing . 


Revierfdrfter |Georg Peter. Revierföriter. Frenfing. 







— Kranzberg pi Nikolaus Oberhauſer. 2 Kranzberg. 
prov. Forſtey Tegerubach Forſteyforſter Ignatz Dobler Forſtwart. Nandelſtadt. 
Forſtrevier Zlared . » tevierförfter. Joh. Bapt Kirhmaier, |Revierfbrfter. Iſareck. 

— Siebenfee ... Joſeph Waldherr. ÖSteuer:Geometer. | München. 
prov. Forften Gangfofen Horfteyfdrfter | Joſeph Gerhager. Forſtwart. Gangkofen. 

— Eberspoiut Michael Schlegl. n Eberspoint. 






Eigenfhaft und Namen 
ber Forſtaͤmter und Meviere, 


Forſtamt Haag 
Forſtrevier Mudldorferhardt 
Iſen 
Marsmaͤyer . 
Rott. 


Forſtey Allg 
prov. Forſtey Tittmoniug 


- 


. 


* . 


Forſtamt Burgbaufen 


Sorftrevier Altendtting » 
» Algen » . 
n Holzfeld . . 
* Daxenthal. 


Forſtamt Paſſau 
Forſtrebier Adillarnı . 
prov. Forſtrevier St. Salvaror 
Forſtrevier Seeſtetten 
Mehſchalm 
Neuburg am Inn 
prov. Forſtey Gottsdorf 


J 


* 


Forſtamt Wolfſtein 
Forſtrevier Duſchlberg 
Biſchofsreute. 


* 


” 


Schlichtenberg 
Biufterau . 


” 
» 


Forſtamt Zwiſel 


Forſtrevier Schͤnau . . 


] 








1! * 
dort | Sorjtenföriter. W 
ober Thuͤrnau 








Dienftgrad. Namen Bisherige Anftellung, 
ber nbivibuen. ale | im 
Forſtmeiſter. Martin Glafer. Dberförfter, Ealbarting. 
Revierfdrfter. |Undrd Dillis. Nevierfarfter, Muͤhldorferhardt. 
Mar, Kaltenborn. * Iſen. 
Michael Haas, Mars maͤher. 
Adalbert Frhr. v. Muͤnſt er. Lieutenaut im 2teni Straubing, 
Jäger Bataillon. 
Mar. Deibl. Reviergehuͤlfe. Kruͤn. 
Joſeph Poſer. Foͤrſter. Tittmoning. 
gm Unter Donaukreiſe. 
Forſtmeiſter. Anton Schilcher. Dberfbriter. AUltendtting, 
Revierförfter. |Yofeph Stifler. Revierfoͤrſter. Thuͤrnau. 
* Franzv. PaulaRedseifen. n Alzgern. 
* Karl Graf. v. Ortenburg. Holzfeld. 
Pr Sutor. » Darenthal, 
Forſtmeiſter. Welfgang Mannbart. —— Paſſau. 
Revierforſter. Joſeph Ruf. Forſtwart. Koͤſtlarn. 
Jeſeph Stadler. Revierforſter. St. Salvator. 
Ignatz Pfitzer. u Auerkiel. 
Franz Zaver Hörmann. „ Rehſchalm. 
Sebaſtian Ranchner. Meuburg am Inn. 


1 


Ve — 








Forſtmeiſter. 
Revierforſter. 


* 


1 

















ilhelm v. Hahn. 


Gottlieb Weſſenſchneid. 


Georg Nahrholz. 


Jalob Schuhmann. 


Michael Eck. 
Franz Meifinger. 


Forſtmeiſter. laser GStreitel, 


IRevierfbefter. 


ı 


Joſeph Hofmeijter. 





| 


| 
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Lieutenant im Brem) 


Kin. Inf. Reg, 


Forſtamtssverweſer. 

Revierforſter. 

Jaͤger⸗Lieuten. 
iten Bataillon. 


Revierfbrſter. 


Rechnungs 
Kommiſſaͤr 

Ferſtamtsgehuͤlfen. 
Revierverweſer. 





im 


Paſſau. 


— 
i 





Wolfſtein. 
Duſchlberg. 
Burghauſen. 

| 

Schlichtenberg. 
Ainfterau, 


— — — — — — — — 


Forſt⸗ Regensburg. 


Schoͤnau. 


| 
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Forfbezirts « Cintheilung. | Perfonals Ernennung. 



















lgenfhaft und Namen Dienfigrad. Namen Bisherige Anſtellung. 
ber Forftämter und Mevlere. ber Individuen. ale p 
prov. Forſtey Lanadorf . IBereofrr Kranz Stoͤckl. Foͤrſter. Langdorf. 
Forſtrevier Rinchnawaldhaue Revierfbrſter. Georg Härtl. Forſtwart. Aign am Inn. 
prov. Forſtey Weißenſtein Forſteyforſter.Auguſtin Richter. orſtamtsgehuͤlfe. Hemau im Regenkr. 
Forſtrevier Zwiſel. . + Mevierforſter. Ferdinand Ranchner. — — Minden, 
evijor, 








3 Zwiflerwaldhaue * Johann Georg Forſter. Revierforſter. Zwiſlerwaldhaus. 








orſtamt Abgting . . Forſtmeiſter. Anton Frhr. v. Schdnhub. Revierfoͤrſter. Roding im Regenkr. 


am 
















orftrevier Hobenbogen . Revierforſter. — Zaver Lutz. Hohenbogen. 
ifling nton 2. nmzis. Forſtwart. Trebets im Regenkr. 
Anton Ruhland. Foͤrſter. Koͤtzting. 
Joſeph Brunnbauer. Forſtwart. Brandten. 
Bodenmais. Ignatz Muckenſchnabel. Revierforſter. Bodenmais. 

















Forſtamt Deggendorf Forftmeifter. [Franz Karl Waldmann. Revierfbrfter. Lindenbähl im Re: 








zatkreiſe. 
Forſtrevier Schwarzach . Revlerforſter. Georg Schuhmann. — Schwarzach. 
» Ruſel . » „ Karl Hautner. Revierverwefer. Niederalteich. 
= Kangfurt . « * Joh. Chriſtian Spindler. Langfurt. 
Forſtey Niederaiteich . . Forſteyforſter. Joſ. Karl Schwaben. rieuten. im Koͤnigl. Maͤnchen. 


Armee Fuhrweſen. 





Im Regenkreiſe. 






Forſtamt Neuftabt an der 
Donau . . NRoritmeifter. IHeinr. Karl Sauerbrunm.|Oberfärfter. 
100. Korftrevier Ergoldsbach Revierfdriter. — Baͤltl. Forſtwart. 
prov. Forſtey Hornbah . Forſteyforſter. Joh. Nepomuk Query. Abriter. 
Rorftrevier Appersdorf Revlerforfter. | Joh. Baptift Breyer. Revierfbriter; 

n Muͤnchs muͤnſter — Martin Hoͤr mann. — 
» Geifenfeld. . Ludwig Peter. = 










Neuſtadt a. d. D. 
Riedenburg. 
Hornbach. 
Appersdorf. 
Muͤnchsmuͤnſter. 
Geiſeufeld. 





Forſtamt Kelheim .. 







Georg Joſeph Schmid. Oberförfter. Kelheim. 
Zorjtrevier Bub - . . |hRevierfbrfter. Martin Schmid, Mevierfbriter. Bud. 
u Stausader . * Mathias Kamel. * Staus acker. 
* Kelheimwinzer n franz Ehrenthaler. z Kelbeimmwinger. 
2 Hohengebraching ” Anton Vollkl. Forftwart. —— 
Pointen .. 3 Wolfgang Lottner. Revierförfter, ßlaru. 
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Cigenfchaft und Namen 


Horfibezirfd + Eintheilung. 


der Forftämter und Reviere.) 





Perfonal 3 


Namen 
der Individuen. 





Dienſtgrad. | 












Hort: Revier Drums . » 


Forſtey Hobenfels . . » 
Forſtrevier Schwaighaufen 

» Burglengfeld . 
Witzlaru . . 
Koisnig . . 


Aorftamt Brad .. . 
Forſtrevier Tarfdldern . 


v Bodenwbhr 
Neubaäuu 
Walderbach 
Roding . . 


Forſtamt Waldmuͤnchen 


Forſtrevbier Eurendorf . 


* Schoͤnthal 
Gleißenbera . 
* Waldmuͤnchen 


Forſtamt Vohenſtrauß 
Forſtrevier Trebets. 
Eßlarn 
Denflein . 


TReidhang . 
” Neuenhammer 
Forſtamt Wernberg . 


» Leuchtenberg . 
y Taͤnnes berg 


Forſtamt Burglengfeld Iporftmeifter. 









Janatz Mooamiüller, 
Auguſt X ichberg. 


Forſteyforſter Johann Jaͤger. 
Revierforſter. Franz Zaver Kaul. 

Anton Frhr. v. Berchem. 
Michael Fiſcher. 
Haindl. 





Revierforſter. 











Forſtmeiſter. 


Mar Karl Frhr.v. Andrian. 
Kevierföriter. 


Karl Rriedrich Gaucderel 
Devigneur. 

Heinrih Drechſel. 

Theodor Fuͤrſt. 

torenz Taucher. 

Mathias Baumann. 








ö—ñ— —— ñ—— — — — — — 


Forſtmeiſter. 
Revierfdrſter. 


Johann Ebrentbalen | 








Jehann Bapt. Wirth. 
hass, Wagner, | 


(ır) 





Ernennung. 
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Bisherige Anftellung, 





















Dberföriter. Hemau, 
Forſtamtsgehuͤlf. Friedberg im Ober· 
bonanfreife, 
Abriter, Hohenfels. 
Revierforſter. Schwaigbaufen, 
* Breitenbrunn. 
Witzlaru. 
„ keisnig, 





Revierfdrfter, 


n” 





Hirſchwald. 
Zarfdidern. 









Revierfbriter. Penting. 
Pr Nittenau, 
— Zifling im Unter: 
Donaufreife, 





—— — Regensburg, 
N 









— ord Reigl. Revierfbrſter. Altenfurt im Re— 
zatkreis. 
Revierfdrfter. Leonhard Meigl, „ Eurendorf, 
” Jakob Baper. Forſtwart. Schoͤnthal. 
* Stephan v. Spitzzel. vormaliger Forſt- Culmein. 
amtegehülf, 
n Joſeph 3oͤlch. Revierföriter. Waldmuͤnchen. 


ö—ñ — — — — — — —— 


— | Ä | BR 


Revierfoͤrſter. Dinkelſcherben im 
Oberdonaukreiſe. 
Schwarzach. 


Muͤnchen. 


Aorflmeifter. Lorenz Neber, Revierförfter. Waldhaus. 
Revierforſter. Johanu Bapt. Richter, Forſtamtsgehuͤlf. Neumarfr, 

| » Jeſcph Dorner. Revierfbriter, Peinten. 

' 3 Nikolaus Taucher. Forſtgeometer und! Regensburg, 

! Steuergeodaͤt. 

Ludwig von Sundahl. Revierfoͤrſter. Burglengfelb. 
n Joſeph Hörmann, Forſtwart. Neuenhammer. 


— — 


Forſtwart. 
vormal. Forſtwari 
itzt Steuergeodaͤt. 
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Forftbezirks = Eintheilung. 


Eigenſchaft und Namen 
der Forftämter und Reviere. 


Zorftrevier Pfreimt . 
” Nineigen » 
» Forſt — 


.-. *+ 


Forſtamt Bilsed . » 


Forſtrevier Rorhhaar . 
» Rangenbrud . 


” Altneubans . 
” Pomerdbof » 
” Baͤrnhof - » 


ee Amberg . - 
orfirevier Sulbah . » 
» Freudenberg . 
» Grerhöld . » 
” Lirſchwald. 
Taubenbach 


ee Neumarkt 
orftrevier Kafll » » 
» Teinſchwaug 
» Pyrbaum . 

» Sulzbürg » 
Forften Rothenfels . 
Forſtrevier Parsberg » 


ee ee u Zu Zu 7 


en Beilngries . 
orjtrevier Breitenbrunn » 


» Burggriesbach 
» Berrbrunn » 


f 











— — — — — — — — — — — — — — — 
Perſonal Ernennung. 
Bisherige Anſtellung. 
Dienſtgrad. Namen * r ® 
ber Individuen. als in 
Revierfdrfter. Ignatz Proͤls. Revierfbrfter. Wernberg. 
” Johann Georg Zelfer. n Nineigen. 
» Franz Xaver v. Thoma, Lieutenant im 2Zten Straubing. 
Jäger: Bataillon, 
| 
Korftmeifter. Johann Schufter. Forftamtövermwefer. | Steinwiefen im 
DObermainfreije. 
Revierfdrfter. |Yohann Baptift Taucher. Forſtamtsgehuͤlff. Vilded. 

» Ferdinand v. Hahn. Forſtwart und Re⸗ Altneuhaus, 

vierverweier. 

„ Johann Baierl. Revierfdriter. Vilseck. 

Hubert Lukas. * Pomershof. 

m Anton Filchner. Steuergeodät. München. 
orftmeifter. |Leonbard Wilhelm. Oberforſter. Amberg. 
evierfoͤrſter. Konrad Forſter. Mevierfdriter. Illſchwang. 

Pr Melchior Ditthorn. „ Areudenberg. 

» Peter Fägerbuber. Steuergeodät, Miinchen. 

Pr Michael Schweltzer. Revierfoͤrſter. Beratzhauſen. 

Johann Reitmayr. Taubenbach. 
Forſtmeiſter. Theobald Thoma. Oberfoͤrſter. Neumarkt. 
Revierfbrfter. Simon Euſtach Auerbach. Revierfdriter. Kaftl. 

* Benedikt Waas. Forſtwart. Teinſchwang. 

3 Franz Solfrauk. Revierfoͤrſter. Pyrbaum. 

* Michael Baierl. Forſtwart. Sulzbuͤrg. 
Forſteyforſter. Georg Steger. Forſtwart. Lengau. 
Revierforſter. Joh. Georg Rumel. Revierfoͤrſter. Parsberg. 
Forſtmeiſter. Johann Michael Brems. Oberfoͤrſter. Beilngries. 
Revierfdrfter. |Ulois Ehrenthaler. Forſtamtsgehuͤlf. — an der 

onau. 

= Georg Schäfer. Revierförfter. —— 

Mathias Hald. * Ingolſtadt. 

n Anton Streitel. » Kallminz. 


» Appertehofen 
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Forfibezirks « Einteilung, 


Gigenfhaft und Namen 


Borftamt Neuburg » - 


Berfireuier Grinaun . 


Unterbaufen .» 
» Vitrenbrunn . 
» Hafenreut . 
» . 


Kaishelm . 


Zorftamt Alchach . » 
” Thierhaupten 
» Scrobenbaufen 
” Eurasburg 
provif. Forſtrevier Derding 


Korftamt Biburg » » 
Forſtrevier Rettenbergen . 
» Bibug . 

» Dberfehbnefeld 
” Bergheim . 
» Haunſtetten » 


Forſtamt Mindelheim 

Horftrevier Erfhaufen . -» 
» Wal . ..» 
» Oberkamlach . 
» Kirchdorf » » 


orftamt Kaufbeuren. 
orftrevier Jrrfee . .» » 
” Diterzell 
» Sachſenried 


Forſtrevier Roßhaupt .. 








der Forſtaͤmter und Reviere. 


prov. Forſtrevier Sulzichneid 


Perſonal-— 
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Ernennung. 


| Bisherige Anftellung. 


Namen 
der —— 


Dienftgrab. 
als 


m Dber-Donaus-Rreife 


Forſtmeiſter. — Auguſt Frhr. v. Maſ⸗ Oberfdrſter. 


Revierfoͤrſter Fr. —* Peſtalazzk Revierfdriter. 
» Karl Niederreuter, » 
n Georg Bauer. » 
— Jakob Proͤls. 
n Jakob Eign. pi 


Joſeph Glas. 

Job. Nep. Hdggenftaller. | Revierfdrfter. 
Karl Goͤttze. 

Wolfgang Peter. 

Ar. Zaver Kollmann. 


Forſtmeiſter. 
Revierfdrfter. 


. |Sigm. Frhr. v. Fuͤrer. 
.|Rarl Leirl. 
Franz Mannhart. 























Jakob Mayer. 
Georg Schmitt. 
fr. Zav. Streble, 
Forſtweiſter. Anton Wiegand. Revierfdrfter, 
Revierfdrfter. |feonharb Gaver, 
Anton Gapyer., Forſtwart. 
* Jakob Heiß. Revierfoͤrſter. 
n Mar Eggert. Steuergeometer. 
Torftmeifter. |Yob. Michael Dauner. jOberförfter. ' 
Revierforſter. Joſeph Degenbart, Revierfoͤrſter. 
„ Joh. Georg Haag. ” 
= Johann Sreinmeß. „ 
4 Joh. Nep Egger. Reviergehuͤlfe. 
3 Fr. Xaver Scheer. Revierfoͤrſter. 








(12 *) 


| 
| 


in 


Vohenſtrauß im 
Regenfreife. 
Grinau. 
Unterbaufen, 
Bittenbrunn. 
Dairing. 
Saisheim, 


Hoͤchſtaͤdt. 
Thierhaupten. 
Schrobenhauſen. 
Euras burg. 
Friedberg. 


Roggenburg. 
Diedorf. 
Agathazell. 
Oberſchoͤnefeld. 
Refingen. 
Woͤrnitzſtein. 





Illerdiſſen. 
ERBE 


Dberfamlarh, 
München. 


Kaufbeuern. 
Irrſee. 
Bodelsberg. 
Sachſenried. 
Sulzſchneid. 
Roßhaupt. 
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— — 232 
— Perfonal: Ernennung. 
Eigenſchaft und Namen Namen Bisherige Unfellung. 


Forſtamter und Meviere. | Dienfigrab. 


ber — 


— — | —— 

Forſtamt Immenftadt Nxorfimeliter. Jakob Koch. 

— —— ;4 — Franz Anton Lug. 
ihen . . F Euſtach Walt. 


kindau. 
Burgberg. 
en adt. 
Staufen. 
Nepelwang. 


e saufen .. Georg Schwab. 
» Weiffenöberg . Erneft Mayer. 











Forſtamt Kempten. . Igorftmeifter. Nikolaus Chriftmann, Revierforſter. Immenſtadt. 
Forſtrevier Buchenberg « |Revierfbrfter. gran Unron Henne, n Buchenberz. 
„ Kirnach .n Sofepb Geiger. ” Wiggens bach. 
Pe Forfirevier Rimrats: |  , Fran, Jofepp Boy. . Kimratshofen. 
ofen 
proviſ. orftey Wiggensbad) Korftepförfter.| Joh. Georg Kutter. Zorftamtögehälfe. | Memmingen, 
oder Deiligkreug . . -» 
Borftrevier VBodelöberg . |Revierförfter. | Wilhelm Wenz n Günzburg. 
» Gdrisried. n Konrad Haindl. » Kemptien. 
Ellenberg .. Paul Diepoip. Forſtwart. Beerwang . 
Forſtamt Ottobeurn . Forſtmeiſter. Daniel € gg! off. Kreisforft:Controll.| Augsburg. 
” Hopfenbah . |Revierfdrfter. | Wilhelm Rbmer. evierfdrfter. Obergänzburg. 
” Baierörid . . —* Zaver Henne oritwart. Lautrach. 
Drtobeuen - „ eorg Waldner. evierförfter. Drtobeuern. 
* Grönenbah . # ” Anfelm Holdenried, PR Groͤnenbach. 
Syoud . . | n Mas Hofnaß. -  IRlent. im 2. Lin. In:| Augsburg. 
| fant. Reg. u. funft. 
| Kreisforftoffiyiant. 
Arumbahb .» Forſtmeiſter. Wilhelm Hohenadel. Revierfoͤrſter. Ursberg. 
Forſtrevier Illerdiſſen.. Revlerfdrſter. Karl Jalobl. Leiphem. 
Breiteuchal . * Johann Kreutner, Forſtwart. Breitenthal. 
1} Roggenburg - | * edrich Rittler. Ingſtetten. 
» Stenhaufen . 3 Foſeph Bauer. » Attenbaufen. 
* Muͤuſterhauſen pn Sebaftian Müller » Miünfterhaufen. 
Forſtamt Günzburg . zZorſtmeiſter. Ludwig Emil Balbier, abs und Günzburg. 
orſtrat 
Borhrenier —— .Revierforſter. Ftanz v. Fabris. Revlerfoͤrſter. Stoffenried. 
hingen. » » Fofeph Steger. Zorftwart, Elchingen. 
Kiſſendorf - J Mathias Schnuͤrle. Kiſſendorf. 
Wettenhauſen * Albrecht v. Kraft. Areisforſi Offizi⸗ Paſſau im Unter: 
ziant. douaukreiſe. 
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Forftbezirts s Eintheilung. | Perfonal: Ernennun 9. 









Bisherige Anftellung. 







Eigenfhaft und Namen | . Namen 
ber Forftämter und Meviere Dienfgreb der Individuen. 


| 



















Forſtamt Weißingen . Forſtmeiſter. Ludwig Bopelius, Weißingen. 













Forſtrevier Refingen . . |[Revierförfter. | Ignatz Peteler. eppach. 
Zus mars hauſen. Joſeph Walch. usmarshauſen. 
* Welden. | Gabriel Vogler. ertiugen. 
* Holzheim. Adam Kollmann, Holzheim. 










Forſtamt Dillingen . PForſtmeiſter. Joſeph Peregrin Frhr. von Oberfdrſter. Burglengenfeld im 
























Lerchenfeld. Regenkreiſe. 
Forſtrevier Hochſtaͤdt . . Revlerfoͤrſter. Revlerfoͤrſter. Zoͤſchingen. 
Viehhof - » = —— Yugeburg. 
» Zdihingen » » Revierfoͤrſter. Kirchdorf. 
» Unterliezbeim pn indwig v. Silbermann. » Unterliezbeim. 
» Molperftädten „ Heiurih Jakobi. n Wolperſtaͤdten. 






Im Rezatkreiſe. 











Forſtamt Wemdiug ſorſtmeiſter. Johann Auguſt Weym ar. Oberfdrſter. rg a" er 
onaufreife, 
Zorftrevier Edernheim + ae Karl Friedrih Käufer.  |Revierverwefer, Richtenau. 
» Monheim. » Karl Hotter. Revierförfter. Monheim, 
» Ensfeld . . Anton Schepper. n Roͤgling. 
Treuchtlingen Martin Huber. Arberg. 
» Aurnheim. . Joh, Karl Habermaver. Wildmeifter. Auernheim. 
» Hohentrüding Joh. Albrecht Krackher. » Hohentruͤding. 
































Forſtamt Dinkelsbähl Forſtmeiſter. Paul Karl Frhr. v. Wel ſer. Fuürſtl. v. Schwar⸗ Schwarzenberg, 
—— 
riter, 
Zorftrevier Weiltingen . Revierforſter. Karl Auguſt Mayer. Revierfdrfter, Weiltingen. 
Dinkelsbühl . | y' Konrad Rieger. n Dinkels buͤhl. 
prov. Forſtrevier Dirrwang || „ Alois Baternheimer. „ Dürrwang. 
Horfirevier But . . . n Gran; Froͤhlich. ——— und | Virnöberg. 
Oberjaͤger. 
Weblmäufel . n Fried. Ehriftian Wild. Ott. |Wildmeifter. Feuchtwang. 
» Grimnfhwind . » Joh. Philipp Plohmann. n Grimfhwind, 
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Forſtbezirks⸗Eintheilung. Perfonal:; Ernennung 
Eigeufhaft und Namen Dienftgrad. Namen 
der Korftämter und Reviere) der Judividuen. 





Bisherige AUnftellung. 





— — on ann 


ale | in 








—— —— —— ———— — — 


| 
Igorimeifter. Ludwig Kuͤhlwein. Mrs orten, 













Forſtamt Rothenburg Paſſau im Unter⸗ 
leur. Donaukreiſe. 
Forſtrevier Sulz Revierfbrſter. Erneſt Bolz. Forſtwart n. Revier· Sulz. 


verweſer. 
Fr Yulius Heimih Ebert. Revierfdriter. 
u Wilpelm Mayer. * 
* Johann Adam Weiß. * 
Heinrich Scheidl. 


Schweinsdorf. 
Uffenheim. 
Oberdachſtetten. 
Aurach. 


* Schweins dorf 
* Haarbach 
Eolnberg » 
* Yuah » » 


Rorftamt Unsbadh - - IBorftmeifter. Joh. Nitol. Wolfg. Pau ro.lOserförker. Ansbach. 
Forftrevier Maubhenzel - |Revierfbriter. Georg Wilh. Grießmene rWildmeiſter. Sachsbach. 
















prov. Forſtrevler Triesdorf Joh. Wilh. Hätrlinger Triesdorf. 
Forſtrevier Ausbach - -» | » Erneft Ludwig Aufsberg. Forſter und Mevier:| Ansbach. 
| verweier. 
— Schallhauſen Joh. Stephan Gavern ad. \Unrerförfter. Schallhauſen. 
J Flachslanden Georg Andrä Spittler. \goritwart und Re⸗ Flachslanden. 
| vlerverweſer. 
Weyhenzell * Wilhelm v. Plotho. Mevierfdrſter. Weyhenzell. 
Heilebrum . | = Karl Ehrift. Zriedr. Klein: a Heilsbrunn. 
dienſt. 
PR Lichtenau - » 2 Johann Wilhelm Baier. Forſtwart. Leutershauſen. 
1 
| ———— — — — — —a —— — 
Forſtamt Ganzenh auſfenForſtmeiſter. Friedrich Wilhelm Frhr. rn Gunzenhauſen. 














ber Bord. 
prob. Korftrevier Windsbach |Revierfbriter. |Rufus Humpf. Forſtwart. Windsbach. 
Forſtrevier Eindenbähl - | — Friedrich Bolz. Forſtwart und Me:| Treuchtlingen. 
| viervermefer. 

r gellenfeld. . | „ Kranz Kaver Bed. Revierföriter. Schwanningen. 

ee Gunzenhauſen u Kriedr. Frhrev. Guttenberg * Gunzenbaufen. 
prov. Forfirevier Absberg | „ Dionis Rumel. — Absberg. 
Forſtrevier Obererlbach . | 2 Wilibald Sch itling. Foͤrſter. Obererlbach. 

Weingarten. Mathias Schuhmaun. ——W Hilpoltſtein. 





m 





Oberfbrſter. Hilpoltſtein. 
Forſtwart und Re Raitenbuch. 
vierverweſer. 


z ram Hilpoltſtein Forſtmeiſter. Sebaſtian Huber. 
Forſtrevier Raitenbuh -» jRevierföriter. Jakeb Scheidl. 











* Altdotf Franz Ant. Niederreuter Forſtwart und Re: Altdorf, 
I) 8: vierverweſer. 
u eiumf + » | ö Friedrich Engelhard. Revierverweſer. | Stauf, 
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Forſtbezirks » Eintheilung. 





Cigenfhaft und Namen 
ber Forftämter unb Revlere. 





— Allersberg. 
Heide 
prov. Zorſtrebier Rdthenbach 





Forſtamt Schwabach 
Forſtrevier Petersgmuͤnd 
Brunau 
Schwande. 
Kammerftein 


” 
„ 


” „ 


Forſtey Buttendorf 
Forſtrevier Kadolzburg 





Perſonal— 
Namen 


Dienſtgrad. 
8 der Individuen. 


IRevierförfter. Georg Erdner. 
Joſeph Melbinger. 
se Hoͤß. 





Paul Chriſt. v. Oelhafen. 
Revlerforſter. Karl Chriſtephh Maver. 
Aonrad Schorbon. 
Joſeph Mapr. 

—— Strammer. 


Forſtmeiſter. 


* 
* 
* 


Forſteyfbrſter. Johann Michael Bolz. 
Revierforfter. Friedr. Wilh. Karl Kublan. 
| | 


| 
) 
| 
| 
) 





Forſtamt Laurenzi 
Forſtrevier Ciba . . 
Lichtenhof 


Zerzabelshof . 
Fiſchbach. 
Wendlſtein 


Forſtamt Altdorf 
Forſtrevier Unterferrieden 
Feucht 

Ungelftetten . 
Brunn 


Menzenhof 
PR Engelthal 
prov. Forſtey Reicheueck. 


— 


Forſtamt Sebalbi . 
Forſtrevier Schnaittach 
Guͤnthers buͤhl. 
Beringerodorf. 


* 


” 
» 


» Herrnhuͤtte 


er 


Forſtmeiſter. 


i 


| 
'Rorftmeifter. David Hermann, 
Revierforſter. Mathias Eifen. 

| Johann Hirſchmann. 


Ernennung. 
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Bisherige Auſtellung. 


ald l Pu 


























(Revierförfter. Alleröberg. 
N ” Heide, 
Foͤrſter. Roͤthenbach. 
| 

Dberförfter, Schwabach. 
Forſtwart. Ubzuberg. 

* Solluhoftu. 
Revierfoͤrſter. Schwand. 
Forſtwart und Re! Kammerſtein. 

vierverweſer. 
Foritwart. Keidenzell. 
Revierforſter. Kadolzburg. 
‚Oberförfter. Bruck im Megenli 
Revierforſter. Eibach. 


Grabenmeiſter und] Lichtenhof. 
JRevierverweſer. 





* Sigmund v. Praun. Revierforſtet. Zerzabelähof, 
Johann Bartb, „ Fiſchbach. 

Forſlebfdrſter Michael Hirſchmann. * Schwarzenlohe. 
I 
h n 
Forſtmeiſter. Wilh. Frhr. vo. Eglofſtein. Oberföriter. Altdorf. 
Revierforſter. Paul Wilhelm v. Ebner. Forſtwart. Ochenbruck. 
* Karl Ruͤhlwein. Revietfoͤrſter. Feucht. 


Georg Kohlermann. 

4 Andre Rau, 
| 

Ludwig Riegl. 

J Johann Achatz Körper. 

enpfoͤrſier. Georg Chriſtoph Horn. 


* 


ſt 





* WUngelſtetten. 
Zieut. im 5ten Lin. Nuͤrnberg. 
inf. Regim. und; 
Forſtpraktikaut. 
Forſtamtsgehuͤlfe. 
Reoierfotſter. 
Foͤrſter. 


Rothenburg. 
Engelthal. 
NRieicheneck. 





‚Johann Philipp Ziment. 
Friedrich Pracher. 

Joh. Bernhard Eckert. 
Engelhard Franz 
Pattberg. 
Kaſpar Mauer. 


Revierfoͤrſter. 


* 





* 


9 


x 


Heinrich | 


Sehalti. 
Schnaittach. 
Guͤnthers buͤhl. 
Beringerddorf, 


Oberfdrſter. 
Kepierföriter, 


„ 





| 


DO berfchainfeld. 


— — —— 
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Forſtbezirks⸗Eintheilung. Perfonals Ernennung. 





Cigenfgaft und Namen | Dienfigrad. Namen Dioberige Unfeltung 


er Forſtaͤmt er unb Reviere. der —— 





le | in 





EEE — 
evierfoͤrſter. Joh. Friedrich Kles kalt. — Kraftshof. 
| v. Berfeber. 


Korftrevier Kraftshof .. 





„ Neubef . . | * Adam Geiger. Revier-Berfeher. Neuhof. 
prov, Forſtrevier Kalkreut * Konrad Haber. Forſter. Kaͤswaſſer. 
Forſtamt Erlangen . Porſtmeiſter. Joh. Gottlieb y. Paſchwitz. ——— | Erlangen, 
ÄAorftrevier Dormmig + » IR evierfdrfter. | Wolfgang Hofmann. rbförfter u. prov. Aleingſcheid. 


Forſtwart. 








Tennenlob . | — Johann Gabriel Geiger. —— Tennenloh. 
prov. Berfienier Putenbof |) 3 Johann Michael Böhm. Idrſter. Pukenhof. 
Forſtrevier Erlang... » Fohann Ehriftoph Derthel.ipr. Forſtverwalter. —— 

rn Kosbach . » 3 Gottfr. Erneſt Raithel. Foͤrſter. Kosbach. 
3 Kleinſeebach . » Karl v. Grundherr. Revicrfdriter. Brunn. 
* Rothenbach. | » Fohann Friedrid Roͤſch. Foͤrſter. Rothenbach. 








Forſtamt Neu ſt ad t an * Forſtmeiſter. ut Graf v. Soden. |Forftmeifter. Euffenheim im Uns 
ter:Mainfreife. 


Forſtrevier Windewad . . Revierfbrfter. iebrich Konrad Fleifcherjgorfiverwalter. Muͤnchaurach. 
prov. Forfirevier Neuhof » arl Ludwig v. Aufin. Reviers und Titl. Neubof. 


riter. 
Zorftrevier Hoheneden . Michael Jann. Forftamtegebülfe u. Micelau im Unter: 


Revierverwefer. | Mainkreife. 
Forften Mündhfteinah . Forſteyfdrſter. Johann Friedrich Heim. |Unterfbrfter. 
Forftrevier Walmershof . 


Revierfdrfter. [Rudolph Kr Friedrich u — 
prov. Forſtrev ler Manhof 












Sm Ober⸗Mainkreiſe. 


Forſtamt Ebrach⸗ Forſtmeiſter. Karl Ferdinand Seippel. — — ger Im Rezat: 


reife 

For ſtrevler —— . Mevierfoͤrſter. Martin Miller. — Stadtſteinach. 

* Winkelhof. n Joſeph Seubert. Forſtamtsgehuͤlfe u. Koppenwind. 

Revierverweſer. 

» Ebrach * Johann Dinkel. Revierfoͤrſter. Ebrach 11, 

* Koppenwind . ” Kajetan Endres. Frensdorf. 

2 Burgreindheim » Arledrih Karl Glafer, Rev, Jager u. Foͤrſt. Hbchſtadt. 

» Burgebrach .» n Rudolph Brüdner. Revierfoͤrſter. Burgebrach. 
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Forfibezirts - Eintheilung. 





Cigenfhaft und Namen 
der Forſtamter und Meviere. 





® 


Forſtamt Preßath . 





Dienſtgrad. 














Forſtrevier Thumbach. 
Epeinthart . 
» Albenreuty .» 
» Preßath 
Grafenwbhrdb 
. Gmund . 


. 


Sorftamt Weiden 


sorfirevier Echwarzenbach 


Maul . 
Korhenbadh 
Esenricht . 
Alteuſtadt 


* 


— 


* 








Namen 
der Individuen. 











als 








| 


































Friedt. Heinrich Wuchere j 





Ferftmeifter, Friedrich Ban von Mar: Forſtamtsverweſer. 
ſchall. 
Revierfoͤrſter. Peter Schloͤr. Waldbereiter. 
* Anton Filchner. Revierfoͤrſter. 
— Johann Angerer. Pr 
* Joſeph Dannhauſer. 
a, Lorenz Zehl. J 
* Adam Chafſelon. Forſtamtsgehuͤlfe. 
J 


J 
Friedrich Frhr. von Grof⸗Oberfdorſter. 
ſchedel. 


in 
Joh. Nepom, Sholmaper. 


Forſtmeiſter. 





Oberlieut. im 13ten 
Lin. Inf. Regim. 
u. Rev. Verweſer. 


Kevierfdriter. 


| 








* Janatz Diener. Revierfoͤrſter. 
= Georg Baumanm, * 
4 sachartad v. Hötzendorf. ir 
3 Georg Goͤhl. Forſtwart. 


(18) 
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—— — — —ñ — — — — — 
Perfonals Ernennung. 





Bisherige Anſtellung. 





in 







Forſtamt Zeutpechofen Forſtmeiſter. Heinrich Geiger. Forſtverwalter und) Geroldegrün. 
| Ziel. Oberförfter, 
pr, Forſtrevler Weingartöreut Revierförfter. |Sgbaftian Lauter bach. |Revierjäger, Markt Leugaft. 
Koriirevier Schlüßelau . | — Frledrich Kraus. * Schluͤße lau. 
pr. Korftrevier Bbſeupechofen „ franz Armsdorfer. » MWeilersbach. 
Forſtrevier Oesdorf | * Peter Spbrlein. * Oesdorf. 
4 But „ . . = Karl Weiß. » Burf. 
» Ruh | n Georg Schrüfer, Wildmeiſter. Reuth. 
———__ — — —— — — — — —— 
Forſtamt Weidenſees Forſtmeiſter. Thomas Kettner. Revierforſter. Wallenfels. 
Zorſtreviler Graͤfenberg. Revierſorſter. Franz Glaſer. Forſtamts gehuͤlfe. Zentpechofen. 
prov. Forſtrevier Wüdenfel Kafpar Dolles. Mevierföriter, Schluͤßlfeid. 
4 4. genenfels ı * Ludwig Sponſel. Forſtwart. Auſtetten Im Ober: 
| Donanfreife, 
Borftrevier Ghfweinftein . * Georg Kaifer. Revlerforſter. Gbßweinſtein. 
Weidach Tobias Schurk. Weidach. 
Horlach » Gottfried Schrüfer. Foͤrſter. Weidenſees. 
* Bernheck .. „ Joſeph Adam Nattinger. * | Pech. 
* Meuhaus. * Barthelmaͤ Pepold. Revieriäger. Steinbach. 
Michiſeid . Forſtamtsgehuͤlfe. Weiſchenfeld. 


—— —— ——r — — — — — — — —, ———— 


Hof in Steben. 


Volzbach. 
Speinshart, 
Albemeuth. 
Preßath. 
Kinlas, 
Weiden. 


| Weiden, 





Burgwindheim, 


Parkſtein. 


Kohlberg. 
Kaltenbrunn. 
Altenfladr, 









Perfonal 
















Namen 
der —— 


Eigenſchaft und Namen 
der For ſtamter und Reviere. 















Forſtamt Tirfhenreutbläorftmeifter. Revierforſter. Seehof. 




















Forſtrevier Floßenbürg . evierförfter. len Ca ner. Forftamtegebälfe u. Zorfthof im Rezat⸗ 
Revierverwefer. | kreiſe. 
* Dreyhdfen » Revierfdrfter. 


Johann Holz 3113 
Joſeph Ludwig Zd1 
Friedrich Weber. 


Joſeph Schilling. 


4— lkenberg 
irfchenseuth 


» Griesbah . 










Forſtamt Waldfaffen orftmeifter. Ios6. Baptit Pramberger —5— — Wald ſaſſen. 














Forſtrevier Poppenreurh evierforſter. Adam Wagner. Revierfbrſter. Maͤhring. 
Wernersreuth PR Alois Speer. » Mondreb. 
» Mindsgrün . | * Franz v. Paula Thoma. 2 Mindegrin, 
” Büchlber “ ig Güntber. * Buͤchlberg. 
= Waldfafen » org Jakob Fink, » Treveſen. 





ie ®clb .„. -.» ——— Joh. Andraͤ Kalbskopf. Forſtverwalter. Selb. 


orſtrevier Arzberg -» evierfoͤrſter. Chriſtoph Mofer. Förfter. Forſtlahm. 
* Kaiferhammer n ‘ob. Nikolaus Kaſtner. Zieglhuͤtte. 
* Silberbach . 3 Karl Friedr. Wilhelm Fuch 8. Lieutenant * 15ten| Hohenberg. 
in eg. u. 
Forſtey⸗ — 

———— | a Johann Friedrich Rofen|Zdrfer Silberbach. 

PR Nebauu .. n Karl Sriedrich Ss bert. Be ee Bayreuth. 

» ° Martinlamig I Georg Lorenz Sepler. jr Thierftein. 
Forſtamt iedl » meifter. \ einrich Chriſtoph Mo fer.|Korftmeilter. Munfiedl. 
ie A 328 — ob. Gottfr. Heint. Grimm UÜnterforſter. —— 

4 Sparneck . . „ Ehrift. Friedr. Theod. Rorh.|Aorftverwalter, urtbammer. 

m Meiffenftadt . pa Friedrich Häfner. Revlerverweſer. Weiſſenſtadt. 

—5 > —— » Heintich Molitor. Ublanenlieuten. und] Münchberg. 

Forſtpraktikant. 
Sabrenbah . Friedrich Bbhner. Unterföriter. Rehau. 


Forfiey Kleinwenden Zorftenfbrfter. Salomon Scherber. Reviergebülfe und) Baireuth. 
bar tionär ben d. 
reis⸗Forſt⸗ 


reau. 
| 
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Rorfibezixks : Eintheilung. Perfonal: Ernennung. 






Bisherige Anſtellung. 





@igenfchaft md Namen Dienftgrad. Namen 
der Forfiämter mb Reviere. der JIndividuen. 


— — — — — — ———— — 
j 
Rorftamt Eulmein „ .„ HXRorftmeilter. Karl Chriſtoph v. Heyder. Oberfoͤrſter. 






als | in 







Eulmein. 





























Korftrevier Pullenreutb . Mevierforſter. Johann Schmidt. Forſtwart. Pullenreuth. 
* Kronau.— Janatz Friedrich Heiß. Revierfbrſter. Oberlenkenteuth. 
= Kichelberg 9 Fohann Ariedrih Bauer. Forſteyverweſer. Maverhof, 
3 Fuchſendorf. * Anton Eder. Forſtwart. Weihern. 
J Seubottenreuth Philipp Erneft Karl Ludwig Unterfbrſter. Unterjteinach. 
* v. Schirndiug. 
as Kirchbingarten » Philipp Griebel, Forſtamtsgehuͤlfe. Bamberg. 
| | 
Ferftamt Goldkronach Forſtmeiſter. Johann Chriſtoph NRertis. ———— Goldkronach. 
pr. Forſtrevier Roſenhammer Revierforſter. Karl Friedr. Marquard. Forſtverwalter und] Rofenhanmer. 
| Titl. Oberföriter. 
Forſtrevier Warmeniteinach „ Karl Häfner. Unterförfter. Warmenſteinach. 
* Biſchofsgruͤn. 3 Friedr. Wilh. Chr. Zehelein Forſtamtégehuͤlfe. Bavreuth. 
z Himmelfron | 3 Friedr.-Ehrit.v.SchaurorbiVerrebhnend. Foͤrſter Seubottenreuth. 
— Goldkronach . re Shriftopb Karl Tritfchler./Zorftverwalter. | Himmelfron. 
| } 
ir 
Forftamt Banrenthb . Forſtmeiſter. Auguſt Sehr, v. Borhmer.|Forftmeiiter. | Bapreuth. 
Forſtrevier Thiergatten. Revierforſter. Johann Chriſtian Neich. Verrechnend. Foͤrſterſ/ Creuſen. 
prov Forſtey Creuſen. Forſteyforſter. Johann Chriſtian Hafner. Forſteyverweſer. Gibitzmoos. 
Forſtrevier Oberlenkenreuth Revierforſter. Georg Friedrich Heyder. |Adriter. Leups. 
Lindenhardt * Wilhelm Heinrich Hermann Forſtverwaltungs⸗Spaͤnfleck. 
Hendenaber. Verweſer. 
* Langeweil. | Mr Johann Baptiſt Endres., !Koritamtsgehülfe u.) Baireuth. 
| Runftion. am reis— 
| Serft: Bureau. 
prov. Forſtrevler Sanspareil | = Joh. Karl Theodor Ulrich. |Adriter. Santpareil, 
Forſtrevier Heinersreuth . 3 Johann Karl Zehrer. Unterförfter. Ederädorf. 
— Joeslein. * Georg Salomon Caftner. ForſteyVerweſer. Memmersdorf. 
I 





n ; |, : 
Forſtamt Eulmbad Forſtmeiſter. Georg Adam Pauſch. Forſtverwalter und) Horlach. 
| | Titl. Oberforiter.| 














Serfirerier Limmersdorfe. Revierforſter. Joh. Martin Lorenz Adnig.|Verrechnend. Forſter Aafendorf. 
‚ Ghendenreutb „|, » ifrtedrih Mägerl, Revierförfter, Banz. 
prov. Forſtrevier Mayneck J Andre Lang. Revierjäger, Mayneck. 
Forſtrevier Tredaaft . . | * Wilh. Aug. Friedr. Schirmern Forſter. Trebgaſt. 
pa Culmbach — Johann Ulrich Huß. Oberlieut. im 2. Jaͤ⸗ Baireuth. 

ger: Bat. u. Funkt 
b Kreis: KorltsBur. 
35 Ziegelhuͤtte . Schaum Michael Meyer. Unterfoͤrſter u. Zor:| Gerlas. 
| | | fienverweier, ) 
» Stadtſteinach | » Heinrich Griebl. Revilerfot ſter. Neuenſorg. 


(18°) 
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Forftbezirts s Eintheilung. 


Eigenſchaft unb Namen 


ber Forftämter und Reviere. 


Dienftgrab, 


248 


Perfonal: Ernennung. 


Namen 
der ndividuen. 


Forſtamt Geroldsgrün Iiforftmeifter. |Yoh. Wild. Baumer. 
Revierförfter. Heinrich uber. 


Forftrevier Nobel . » » 
» Schwarzenbach 
am Wal . . 

» Gerlas 
Langenbach. 
Geroldsgruͤn 


Forſlamt Steinwleſen 
Forſtrevier Wallenfeld . 


» Steinmiefen . 
» Nurn ... «* 
» Effelter .* 
» Tſchirn 


Forſtamt Kronach . 


Forſtrevier Lauenhain . 


* 


„ Rauenften . 
» Tettau. » » 
» Rothenkirch . 
* Steinberg— 
rn Zoyem. . » 


Korftamt Lichtenfels . 
prov. Forftrevier Trieb » 


Borftrevier Langheim . » 
n Neuenforg 


* Buch am Forſt 


*. Banz * * * 


Forſtmeiſter. 
eine 







” 
” 


Forftamt Bamberg . rar 


Forſtrevier Peulendorf . 
” Geisfeld . * 


Revterförfter. 


*. 








kart Martin. 
. Kranz Schneider. 


Joh. Georg Schauer. 


Wolfgang Risel. 
Karl Ludw. Dietrid. 
Sigmund Rudlof. 


Kranz Philipp Schufter. 
Johann Bapt. Panzer. 


Joſeph Ufelmann, 
Konrad Gengler. 
Friedrich Ebert. 
Johann Neblic. 


* Melchior Sauer. 
er Auguſt Leykam. 
oritz Gunzelmann. 

Johann Neblich. 
Gottfried Schmauß. 


EChriſtoph Schuſter. 
Benedikt Dombrunn. 


Fi Peter Wirth. 
Joſeph Scharnagel. 
Stephan Lang. 
Be Boͤhe. 





Franz Chriſtoph Gaft. 
Pankratz Eckert. 
ar Wirth. 








— — — — — — — 


Forſt⸗ Inſpektor u 
Amtsverweſer. 

Forſtwart. 

Revierverweſer. 


— 
oͤrſter. 
Forſtamtẽgehuͤlfe. 


Revierfdrfter. 


Forftwart und Re: 


vierverwefer. 
Forſtamtsgehuͤlfe. 
Revierfoͤrſter. 
5 
” 


Kreisforft: Control: 
leur. 
Forſtwart. 
n 


Forftamregehäffe. 


* 
Forſtwart. 


Oberfoͤrſter. 
Revierjaͤger und 
Foͤrſter. 
Revierfoͤrſter. 
Forſtgeometer. 
Revierförjter. 
* 





Oberfoͤrſter. 
Waldbereiter. 
* 











Bisherige Anftellung. 


im 


Alzenau im Unter: 
mainfreife. 
Enchenreutb. 
Schwarzenbach 
am Wald, 
Waldſaſſen. 
Langenbach. 
Hobhenwart im Un: 
terdonaufreife. 


Tettau. 
Lauenhalu. 


Fichtenfel3. 
Fichtelberg. 
Effelter. 
Tſchirn. 










Baireuth. 


Bamberg. 
Klein⸗Tettau. 
Roth und Giech. 
Steinwieſen. 
Zentpechofen. 
Oberhaid. 


— —— ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —— 


Lichtenfels. 
Trieb. 


Murn. 

Bamberg. 

Bub am Forſt. 

Vorbach im Unter— 
Mainfreiie. 


Kronach. 
Peulendorf. 
Geisfeld. 
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Forftbezirfs = Eintheilung. Perfonal: Ernennung. 

Eigenfhaft und Namen Dienftgrab. Namen Bisherige Anfellung. 
ber Forſtaͤmter und Reviere. der Individuen. aie in 
Forſtrevier Seehof . . . |[Revierförfter. Michael Loeſer. ——— Aleißenau. 

» Munderburg . n Karl Slevogt. eisforft = Offizi: | Bajreuth. 
ant. 
» Etrullendorf „ n Elias Dufolbd. Revierfdrfter. Strullenborf. 
Forſtamt — in Forſtmeiſter. Auguſt Viktor Kettner. Oberfbrſter. Bamberg. 
Bamberg 
Forſtrevier Waitzendorf . Revierfbrſter. Heinrich Albrecht. Forſtwart. Buch. 
Weipelsdorf „|| Michael Raſcher. Revierfbrſter. Meipelsdorf. 
Zuͤckehut . » * Franz Gbh einge Zuͤckshut. 
Tafchendorf . n Kafpar Friedr. Schurf. „ Taſchendorf. 
Dorgendorf. * Franz Frhr. v. Truchſeß. » Unter » Ebersbach 








1 H 


Sm Unter:-Mains» Kreife 


im Untermainfr, 














Korftamt Eltmann . » Forſtmeiſter. Ludw. Frhr. v. der Tann. Forſtmeiſter. Eltmann. 
Forſtrevier Biſchofeheim. Revierforſter. Johanu Gbhring. Revierfbrſter. Eltmann. 
Su oo. > Johann Mich. Strauß. bieut. im 1. Säger-! Bifchofsheim. 
Bataillon u. Res 
vierverwefer. 
„ Markertsgruͤn Johann Kaufmann. Revierforſter. Marker tsgruͤn. 
* —— Michael Hauerwaas. Oberſchleichach. 
| 
» Neuhaus .» » » Willibald Bechtold. „ Neuhaus, 
| 
Korftamt Geroldshofen Forſtmeiſter. Abrab. Joſeph v. Jacob. Forſtmeiſter. Geroldshofen. 
Forſtrevier Hundels hauſen Revierförſter. Michael Geife. Kevierfdrſter. Hundels hauſen. 
Wuſtviel. Konrad Hauerwaas. — Wuſtviel. 
7 Handthal .. | ei Kranz Metzger. Revlerverweſer. | Handtbal. 
» Meupelsdorf » * Georg Mainz. Revierfbriter. | Reupelsvorf. 
» Horblach » | „ Georg Hofmann. | „ | Prölsdorf. 
— | | | 
Rorftamt Heidingse feld Forſtmeiſter. Conſt. frhr.v. Gebſattel. Forſtmeiſter. Guttenberg. 
Forſtrevier Stalldorf . . Revierforſter. Heorg Friedrich. Revierfbrſter. | Staildorf. 


| Florian Schmitt. 


N 
N | 
u 


Fr Kleinrinvderfeld „ » 





SKleinrinderfeld. 


| 
t 









Forftbezirts » Eintheilung. Perfonal: Ernennun g. 
a ee le ee a a a ei 
Namen Bisherige Anftellung 


der Individnen. 





Gigenfhaft und Namen! Dienftarad. 
ber Forftämter und Neviere. fgr 








Forfirevier Waldbrunn . |Revierfdrfter. | Adam Aubn. 
prov. Jagdrevier Neubrunn Revierjaͤger. Friedrich Karben. 
Forftrevier Hbheberg . . |Revierfbriter. |Gortfried Haag. 


Waldbrunn. 
Neubrunn. 
Hdheberg. 















Forſtamt Rimpar . . Igsorſtmeiſter. Icrinos Dittmann, Forftamtöverwefer. | Biſchofsheim an 










der Rhoͤn. 
Forftrevier Laudenbach . Revierförfter. Adam Rein. Revierförfter. Zellingen. 
* Binsfed - - n Philipp Trunk. n Schwanfeld, 
3 Gramſchatz «+ n Anton Wittmann. Pr Gramſchatz. 
2 Dirwies . n Rranz Boll. » Erbshaufen. 
Iprov. Horftrevier Beirshbheim ei Erneft Hauerwaas. PR Veitshoͤheim. 
Fagbrevier Wurzburg. . RMevlerjaͤger. Sebaſtian Miller. Revierjäger und Würzburg. 
eugwart. 
Mottendorf . » Karl Veth. Fr » 
Sulzfeld . - » Michael Krapf. Revierföriter. Sulzfeld. 
Profelöheim . » Franz Krap £ „ Albershofen. 

























Forftamt Mapnberg . |forfimeifter. Nikolaus Frhr. v. Stengel.|Revierfbriter. —— Pe Ober: 

j aynkreiſe. 
Jagdrevier Schwanfelb . Revierjaͤger. Georg Schmidt. quies zirt. Leibjäger| Wuͤrzburg. 

— Jagd⸗ 
ehilf. 

Forſtrevler Wernek . . Mevierforſter. Auton Baumgärtner. evierfdrfter. Wernek. 
Faſanerie Wernek ... Bienen. Johann Mol } er. Bafanjäger. = 
Ferftrevier Möshlein . . HRevierförfter. |Rarl Emil Diezel, Revierförfter. Roͤthle in. 
prov. Forſtrevier Maynberg Andreas Geyer Schweinfurt. 
Forftrevier Hoppachshof. n Johann Vogt. rn Hoppachshof. 

„Me ichmanns hauſen PR Joh. Michael Füglein. m Reichmanns hauſen. 
Forſtamt Goßmanns dor fForſtmeiſter. Bruno Manger. ehe Goßmannsdorf. 
prov. — Goßmanns || Revierfdrfter. | Adam Weiß. evierfbriter. » 

dor 
Kerftrevier Bramberg . » rn Philipp Hofmann. „ Bramberg. 
e Borbah . » 3 Joſeph Rattinger. „ Dorgendorf. 
prov, Forftrevier Todtenwel⸗ n Niklas Kohler. n Todtenweifach. 
ach 
Korftrevier Rottenſtein » 2) Joſeph Schad. Rottenſtein. 
Bundorf « » Joſeph Reuf. ei Bunderf. 


prod, Forſtrevier Sulzfeld z Georg Hornung. n Sulzfeld, 
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— — — — — — — — — — — ein. 
Forſtbezirks⸗Eintheilung. | Perfonal: Ernennung. 












Bisherige Auftellung. 
Dienftgrad. Namen = r < 
| ber Individuen, als in 


Epriftian Stau. Forftmeifter. Meuftadt an ber 


Eigenfhaft und Namen 
ber Forfkämter unb Reviere. 

















Forſtamt Neuftadt am der Forſtmeiſter. 

Saale Saale. 
Forftrevier Bildhaufen . |Revierfbrfter. |Rafpar Hayd. Revierförfter. Bildhaufen. 
prov. — Wargolds⸗ Leopold Held. n Ob erelzbach. 

auſen 
Forſtrevler Haufen » «» Balentin Schilling. * auſen. 
Waͤchterswinke Joſeph Renner. = lashuͤtte⸗ 
| Schieichach. 
” Burgwaldbad) Georg Schmitt. ” Burgwaldbach. 
» Unterebersbadh | Ulrich Pfaͤſter. —W Waldberg. 





























Aſchach. 


Forſtmeiſter. Zacharias Kiesling. —*8 
ohrſtraß. 


F orftmeifter. 
Revierfdrfter. Karl Frhr. v. Sainte: Ma: 


Forſtamt Afhahb .» - 
evierförfter, 


Sorfirevier Greßertöhof -» 











rie: Eglife. . 
A Klaushof » »- „ Georg Gambichler. n Marktſteinach. 
» MWaldfenfter . n Balentin Hauerwaas. * Waldfenſter. 
Gfaͤll * Johann S chmitt. Gfaͤll. 








Schmalwaffer Johann Bir. n Schmalwaffer. 


2. 



























Zorftamt Kochen . . |äorftmeifter. Wilhelm Schwab. Revierfdrfter. Mömershag. 
Zorftrevier Oberbah . . |Revierförfter. |Seorg Baumann. n Oberbach. 
2 Battn. » » » Andri Schultheiß. * Patten. 
prov. Forftey: Poppenhaufen || Korftenförfter.| Jakob Gegenbauer. Reviervermwefer. Poppenhaufen. 
Forftrevier Schmalenau . |Revierförfter. | Johann Georg Poft. Revierfdrſter. Schmalenau. 
* Motten . . m Simon Zimmer. „ Motten. 
n Romerdhag . Thomas Kilian. Forftamtsgehllfe. | Eltmann. 






1} 
1} 
14 





Forftamt Hammelburg Forſtmeiſter. Kaſpar Joſ. Braun. prov. DOberfdrfter, | Hammelburg. 








Forftrevier Geveröneft . |Revierfdrfter. |Sigm. Frhr. v. Haller. |Revierfdrfter. Geyersneſt. 
Neuwirths haus | n a Schurk. „ Neuwirthshaus. 
n Euerndorf .» | » Thomas Stark, „ Euerndorf. 
rov. Forſtrevier Buͤchold | „ Wendelin Baumann. » Roͤttingen. 


prov. Forſtamt Gmunden Zorſtmeiſter. Friedrich Guͤth. ——— Wuͤrzburg. 
eur. 
Forſtrevier Schduau . . Revierforſter Georg Grün. Nevierverwefer. Schoͤnau. 
» Langenbrodzelten „ Johann Mantel, Ge —— Titl. Langenbrodzelten. 
Oberfbrſter. 
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Forfibezirts » Einteilung. 


















igenfaft und Namen Dienfigrab. Namen Visherige Anftellung. 
der Forftämter und Meviere. ber Individuen. ze 
ale | im 
Forſtrevier Ruppertshuͤtte Revierfoͤrſter. Karl Hoffmann. Forſtamtsgehuͤlfe Lohr. 
Kommunal⸗Revier Wohnroth —— Re⸗Joh. Michael Dernbach. Revierforſter. Wohuroth. 
vierfdriter. 
Sorftrevier Yura . . . |Revierförfter. [ran Remlein. » Yura. 
Boritamt Orb. . + Forſtmeiſter. Leopold Klippftein. prov. Forftmeiiter. | Orb, 
Sorftrevier Deutelbach . Revierforſter. Georg Kaſpar Schurg. — — Lohr. 
eur. 
* Burgioß » » n Jakob Schmalb ach. Revier: und Titl. | Burgjoß. 
Oberfbriter. 
n Alsberg . » n Heinrih Glaffen. Revierföriter. Aldherg. 
|! n Safe... » Balentin Truͤmbach. — Kaſſel. 
ll Die Robr. 2... IKorflmeifter. — Gottfr. v. Herder. Forſtmeiſter. Lohr. 
orſtrevier Wieſen. .. MRitievierforſter. Franz Bauer. Soritanıtsgebülfe, Gramſchatz. 
Wiesthal . . » Heinrich Frhr. v. Scheben.|Kreisforit : Offizi: | Wärzburg. 
ant. 
» Framersbach. » Franz Rothenbi * en Reviervermefer. Framers bach. 
n Partenftein . * Karl Gob. Forſtamtsgehuͤlfe. Aſchaffenburg 1. 
* Lohrſträß.. * Franz Edel. Revierforſter. Haſſenbach. 
ſommunal⸗-Revier Lohr. Kommun. Re⸗Gottfried Zauner. Forſtamtsgehuͤlfe. Guttenderg. 
vierföriter. 
Forſtamt Biſchbrunn Forſtmeiſter. Joſeph Saͤndermahler. Forſtmeiſter. Schweinfurt. 
Forſtrevler Erlenfure . . AMevierfbrſter. Anton Kaufmann. Forſtamtsgehuͤlfe. Waldaſchach. 
Robrbrunn . * Joh. Georg Schurg. Revierfbrſter. Lohr. 
* Thorhaus.. » Jakob Sator. Unterförfter. Thorhaus. 
n Äropfbrun . 3 Karl Steinbrenner. Revierfoͤrſter. Mirelfinn. 
* Altenbuch .. Joh. Ernſt Mantl. Revierverweſer. Altenbuch. 
Kraujenbad . » Unron Nathan. Revierfdriter, Krauſenbach. 
— —— Aſchaf⸗ Forſtmeiſter. Michael Sch mitt. Forſtmeiſter. Aſchaffenburg II. 
enbur 
Forſtrevier Waibafbaff [Revterförfter. Wolfgang Albert Abel. Revierfbrfter, Greſſerts hof. 
Forſtrevier Rothenbuch . Gottfried Schäfer. » | Rotbenbud. 
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Forſtbezirks⸗Eintheilung. Perfonals Ernennun g. 
eigenſchaft und Namen Dienſtgrad. Namen Bisherige Anſtellung. 
der Forftämter und Meviere. der Individuen. 14 1. 
Forftrevier Hain » . » ’ Revierfdrfter. Valentin Fuß. Revierfdrfter. ain. 
» Heinrichsthal Wendelin Grebert. ——— 
» Sailauf » » n Johann Deßloch. Sailauf. 
Schoͤllkripp. 3 Franz Friedrich Ekarius. Forſtamtsgehülfe. Zabelſtein. 
sroD. "Zorfirevier Mafferlos * 


Karl Frhr. v. Strauß. — Würzburg. 


Forſtamt Aſch affenburg Forſtmeiſter. Franz Karl Deßloch. en u. Titl. Aſchaffenburg 1. 
orſtrath. 
Kommunal-Revier Klein: |Kommun.Res Heinih Schielein. Titi. Revierfdrfter.| Kleinoſtheim. 
oftheim || vierforſter. 






n „ — —— Daniel Ernſt Miller. Revierfdriter. Aſchaffenburg. 
urg vierfdrſter. 
Faſanerie Afchaffendburg . Faſanjaͤger. Chriſtian Utzuber. Faſanjaͤger u. Zeug⸗ Aſchaffenburg. 
| wart. 
Kommunal: Revier Vblfers: Kommun. Re:|Karl Sator. Reviers und Titl. Bifchbrunn, 
brunn vierfdrfter. Oberfbrſter. 
* »  Rbubady — Georg Mantl. Unterforſter. Klingenberg. 
vierfbrſter 
prov. Forſtrevier Erlenbach Revierforſter. Johann Schmitt. Revierfdrfter. Irtenberg. 
Kommunal⸗-MRevier Moͤm— — Re-Elias Boller. Unterförfter u Re: Ruppertöhdeten, 
lingen ierfdrfter. vierverwefer. 
. »  Großoft: —— Re: Joſeph Bill. Revierfoͤrſter. Großoſtheim. 
heim vierfdrfter. 








gm Rheintreife 











Forſtamt Speyer . . |Forftmeifter. |Franz Martin, Oberforſter. Memmingen im 
Oberbonaufreife. 
prov. Forftrevier Neuhof | Revierfbrfter. |Heinrih Kbhler. Revlerfoͤrſter. Neuhof. 
Forſtrevier Koblbof . . * Peter — Nieder reu—⸗ * Schifferſtadt. 
t e r. 
u. Mechteröheim * Philipp Heinrich Haber: » Mechtersheim. 
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Forſtbezirks⸗ Eintheilung. Perfonals: Ernennung. 















Eigenfhaft und Namen 


Dienftgrab Namen Bisherige Anftellung. 
der Forftämter und Meviere- —* 


der Individuen. als | im 








prov. Korftrevier Germerds || Revierfdrfter.|Georg Adam Schmitt. Forſtamtsgehuͤlfe. Neuftabt an ber 
heim. | Saale im Unter: 

| ‚ Mainkreiſe. 

Forſtrevler Leimersheim . Philipp Jakob Wolf. Revier⸗ und Titl. Leimersheim. 









Ober foͤrſter. 
Kommunal « Revier Schiffer: Kommun. Re⸗ Franz Joſeph Maſſenetz. Foͤrſter. Iſenach. 
ſtadt. vierfbriter. 
n „Igglheim Kommun, Re:|Engelhard Bohrer. Revierfdrfter. Igglheim. 
vierförfter. 
n n» Speyer. Kommun, Re⸗ Johann Mohr, sen. „ Speyer. 
vierförfter. 
. „» Schwegen:Kommun. Re: Jakob Albrecht. » Schmwegenheim. 
beim. vierförfter. 
" » ‚WeilbeimKommun. Res Andre Albrecht. ” Weſtheim. 
vierforſter. 
Bellheim Kommun Re⸗ Franz Nieberreuther. Bellheim. 
vierförfter. 








J 
Forſtamt Langenberg. Forſtmeiſter. Ignatz Weſthofen. Oberfdrſter. Kandl UI. 
Forſtrevier —— + Revierforſter. Karl Rettig. Revierfoͤrſter. Langenberg. 
li 
zn . = Joſeph Kleim. ” Hagenbach. 
n angenberg +» » Balentin Kbbig. * Dahn 1, 





























(weftlich) 
Kommunals Revier Ruͤlzheim — = Franz Heinih Volz. Foͤrſter. Ruͤlzheim. 
vierförfter. 
ommun. Re⸗Jakob Koch, sen. » Neuburg am Rhein. 


vierförfter. 


” ” Kandel. 

















Kandl 1, 
Minfeld, 


prov. Forftamt Büchel: 
berg. 
Forftrevier Eheibenbartt. 


Forftmeifter. Heinrich Karl Almafy Oberfbrfter. 
evierfdrfter. | Milhelm Bauer. Revierforfter. 























jr Bienwaldemähle) - Peter Adam Giefen. n —— am 
erg. 
Johann Wilhelm Alwens. * Schaidt. 





n Schaidt .».* 











Zorftamt Bergzabern 
Forftrevir Si; . + -» 


Friedrich Theodor Engel⸗ Oberfdrſter. Ims bach. 
manu. 
Revierforſter. Franz Sepler. Foͤrſter. Eiſersthal. 
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—— — —— 


Bisherige Anſtellung. 











Namen und Eigenſchaft | Dienftgrad. Namen 
der Forfiämter und Reviere. ber Individuen. 














Forſtrevier Birfenbörde . IStevierfbrfter. Johann Spärh. 
* Weiler— | ” Ehrift. Friedr. Siebefer. 
2. Dobenthal . | * Jehann Stephan. 


Burweiler. 
Rechtenbach. 
Erlenbach. 


Revierverweſer. 
Revierforſter. 
* 









ö — —ñ— ñse ñ— 
Forſtbezirks Emntheilung. Perſonal Ernennun g. 

















| nn 
FKorflamt Dahn . » » Forſtmeiſter. Ludwig Krbber. Oberförfter. Dahn. 
—* Schoͤnau . . Revierforſter. Georg Helfrich. Revierförfter. Schdnau. 
2 Oberſteiubach 4 Fran, Chriſtmann. Fdrfter und Revier:) Oberfteinbach. k 
verweſer. 
PR Neußel . * Norbert Stadtmuͤller. Foͤrſter. Fauenhof. 
J Fiſchbach .. Friedrich Steinmeg, Revierfoͤrſter. Pirmaſenz. 
Dahn... Friedrich Itz ſtein. mr Bergzabern, 
y Erfmweiler . 4 —* Moerdes, Lieutenant im Gten Linien Infant. Re: 
giment. 
Kommunal:Revier Rumba Kommun. Re: Ludwig Stoffel, Revierförfter. Oberſchlettenbach. 
vierfoͤrſter. —— 
— ñ | 
Forſtamt Anmeiler „ Forſtmeiſter. PhilippKrammer. Oberforſter. Anweiler. 
Forſtrevier Horbadhhof . IRevierfürfer. Ariedrich Oſthof. Foͤrſter. Hinterweidenthal. 
> Hauenftein „| n Georg Kleutſch. Revierförfter. Willgartẽwies. 
— Eiſeröthal J.. — Sebaſtian Haag. * Eiſerothal 1. 
2 Bindersbach  * safeb Helfrich. Pr Auweiler. 
Kommunal: Revier Rinnthal) Kemmun. Re: Br Helfrich. 3 Rinnthal. 
vierforſter. 
* „SEiſers⸗ ſKommun. Re⸗Franz Straßer. — Eiſersthal II. 
thal II. vierforſter. 
F „Burweiler Kommun. Re⸗ Andraͤ Demuth, \ödriter. Bienwaldsmühle, 
vierföriter. | 
l 
Forſtamt Fenttade an der Forſtmeiſter. FR Theodor Roͤbel. loberför :iter, Neuſtadt an der 
Hardt Hardt. 
prov. Foritrevier Neuſtadt | Revierfbrfter. |Friedrih Siebert, Kreisforit: Offizis | München. 
N N alt, 
Kommunal s Revier Bornheim Kommun. Re: | Yohann Laubersheimer.| Re vierfbrſter. Bornheim. | 
vierföriter. ' 
— „Wenher —J—— Re: Philipp Uuten Cammerer. Foͤrſter. Zeiefamm, h 
| vierförjter. ' 
» » Edenkoben Kommun. Re: Heinrich Gleich. Revierfdriter, Edenkoben, { 
| vierföriter. | | 
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Forſtbezitls· Eintheilung. | 







Namen 


@igenfhaft und Namen 
genſch der Individuen. 


Di ad. 
der Forftämter und Meviere- ienftgr 


als 
Kommunal:Revier St. Mar⸗ Rommun. Me: Jakob Konrad Albert, Revierfbriter. 

tin vierföriter. 

Pr „Hambach |Kommun. Re:|Egobert Fifcher. „ 
vierförfter. 

» „Haßloch |Kommun.Re:|Georg Kirder. = 
vierförfter. 

* „Deides- Kommun. Re⸗ Mathias Walther, 
beim || vierfbrfter. 
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Perfonals Ernennung. 


Bisherige Anftellung. 





in 


St. Martin, 


Hambach. 
Haßloch. 
Deidesheim. 







Forſtamt Elmftein. . 
Forſtrevier Neidenfels .. 





Forſtmeiſter. Ludwig Hedinger. Revierförfter, 


Revierförfter.|Georg Nies. 








» Eimitein . » * Philipp Grimmeiſen. m 

* Bloßkuͤlb . . . Jakob Mantel. u 

n —— — Heinrich Becker. _ 

n ohannes Kreuz ls Melfenauer. > 

| 
Forſtamt Franklenftein |Forfimeifter. |Sebaftian Mantel. ——— 
eur. 

Sorftrevier Waldleiningen |Revierförfter. Johann Müller. * |Mevierföriter. 

” Srifrewald . n ran; Videlange. * 

* —— 5 * athias Hafen. » 

„ iihbabh . . * Philipp Friedr. Candidus. * 

3 Alte Glashuͤtte Karl Nahm. 

Kommunal:Revier Alfenborn Kommun. Re⸗ Wilhelm Haͤußner. Foͤrſter. 


vierförfter. 


Biburg im Ober: 
Donaufreife, 
Neidenfels. 
Muͤckemoies. 
Edesheim. 
Hofſtetten. 
Rofenthal. 


Speyer. 


MWaldleinigen, 
Stiftöwalbd. 
Franfenftein. 
Ag 

ite Glashütte. 
Ulfenborn. 





Forſtamt Dürkheim . Forſtmeiſter. Erneſt Kdhler. Oberfdrſter. 
prov. Forſtrevier Jaͤgerthal Revierforſter. Karl Ludw. Vogel. Revierfoͤrſter. 
Forſtrevier Hardenburg. Heinr. Chriſt. Bolckhard. Forſt⸗Sekretair. 
Roxheim . . Pr Friedrich Die tſch. Revierforſter. 
Kommunals Revier Mutter- ſommun. Re:| Johann Adam Nord. * 
ſtadt vierförfter. 
n » Wachen: ſommun. Re: Valentin Ofterbelb. „ 
heim vierfdriter. 
” 9 Alt Lei: Kommun. Re:| Johann Weinébach. * 
ningen vierforſter. 


Jaͤgerthal. 
Heiligenmoſchel. 
Neuſtadt an der 
Hardt. 
Duͤrkheim. 
Mutterſtadt. 


Wachenheim. 
Hardenburg. 
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Forſtbezirks⸗ Eintheilung. Perfonals Ernennung. 


Cigenfgaft uud Namen || Hienfigrad, Namen Bisherige Unftellung. 
ber Forftämterund Revlere. ber Individuen. 















als | in 





Forſtamt Winmweiler . Forſtmeiſter. Heinrich Schmitt. 




















Zorftmeifteramtss | Winweiler. 
Dermeier. 
Forſtrevler Ramſen . . Mevlerforſter. Georg Simon. Revierfoͤrſter. Ramſen. 

Rofentbal . = Karl Ludwig Dinfelberg Stauf. 

» Neu: Hemsbadı = Wilhelm Schneider. * Neu⸗Hemsbach. 

= äringen . » RR Johann Zahn. m Winweiler. 

Mr msbach . . 3 eberſorg. * | Imsbach. 
Forſtamt Kirchhe im. Forſtmeiſter. Ftiedrich Weinkauf. —— J au. Kirchheim. 

weſer. 
Forſtrevier Dannenfels. Revierforſter. Chriſtian Gümbel. Foͤrſter. Dannenfels. 

Kirchheim . * —5 Xaver Gieſen. Reelerforſter. Elmſtein. 

* Kriegsfed . * Jakob Lavale. * Kriegsfeld. 

3 Gerbach .. n Auguſt Merk, * Alfenz. 

— — — —ñ— —— — — — — — 
Forſtamt O bermoſchel. Forſtmeiſter. Heinrich Barth. — ⸗Ver: Lauterecken. 
weſer. 
Forſtrevier Altenbamberg Revierfoͤrſter. Johann Friedrich Gm bel. Revierfoͤrſter. Dannenfels. 

* Stahlberg. 3 Karl Kropp. „ Stahlberg. 

n Reupolds kirchen n Philipp Carl. » Reupoldsfirchen. 
prov. Forſtey Aljen; . . Iforftenfdrfter.Ehriftopb Eickenmayer. Foͤrſter. Kaiferslautern. 
Kommunals Revier Bingert — Re- Karl Nounweiler. evierfoͤrſter. Bingert. 

vierförfter. 
n„ »  Dbermo:Kommmm. Re: friedrih Bindewald. n Obermoſchel. 
ſchel vierförfter. 
* „  Roden:Kommun. Re-Niklas Oſterheld. Rockenhauſen. 
haufen | vierfbrſter. 
» » Lauter: iKommun. Re: Chriſtian Barth. „ Lautereden. 
ecken vierfbrſter. 
„Mehlbach — Wilhelm Stolz. zdrſter. Stahlberg. 
bierforſter. 
„Wolfſtein Kommun. Re- Joſeph Ruff, sen. Revierforſter. Hahnweiler. 
vierfoͤrſter. 
Saal ie Baldmohr. Forſtmeiſter. Chriſtian Hanus. Oberförfter. » Homburg. 
orfirevier Höhen . . | Revierföriter. |Karl Seel. Revierfoͤrſter. Erbach. 
Sägeröburg . 2 Karl Lindemann. Pr Jaͤgersburg. 


Karlöberg . » Wilhelm Hanus. n Karlöberg. 
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Korftbezirks » Eintheilung. Perfonals Ernennung 















Namen Bisherige Anftellung, 


der Individuen. 






Eigenſchaft und Namen Dienſtgrad. 
der Forſtaͤmter und Meviere., 









als | in 






prov. Forftrevier Moͤrsbach |Revierförfter. |Yohann Baumſtuͤmmler. |Revierverfeher. Homburg, 
Kommunals Revier Eufel Kommun. Re-Karl Friedrich Grap. Revierforfter. Eufel. 






















































vierfbriter. 
Kommun. Re⸗-Karl Thoyri. pr Hoof. 
vierfdrfter. 
* „Herrſch⸗ Kommun. Re⸗ Anton Demarnay. * Herrſchweiler. 
weiler | vierfbrſter. 
er » Schöne: Kommun.Re:| Karl Auguſt Molitor. n Dunzweiler. 
berg vierförfter. Ä 
“ „Reichen⸗ Kommun, Re⸗ Philipp Seel, jun. » Reichenbach. 







Franz Laplace. Groß: Bundenbach 









Forftmeifteramtds | Speyer. 
















Verweſer. 
Revierfbrſter. Ramſtein. 

Forſtrevier Jagdbaus . . „ Jobann Bol „ Hobeneden. 

= Diterbig » * Johann Georg Staud. „ DOtterberg. 
prov. Forftrevier Hagelgrund n Philipp Gug 8 enbüpl, n Hagelgrund. 
Forftrevier Kaiferslautern » Peter Jädel. * Kalſerslauteru. 

Einfiol . » » Michael Müller. ö Einfiedl. 

ps Aſchbach . . rn Febafın Simon. Forft » Sefretär. Kirchheim. 
Kommunal: Revier Stadts |Kommun.Re:|Sebaftian Keller. Revierforſter. Stadtwald. 


wald. 





vierfdriter. | 








Forſtamt Wald fiſchbach ———— Jane Amey. Oberfdrſter. Kaiſerslautern. 
Forſtrevier Heltersberg . evierfoͤrſter. Philipp Seel, sen, Revierforſter. Geiſelberg. 
Leimen . + » Joſeph Moerſchel. — Aumweiler. 
Märzalben n Nikolaus Lehanka. „ Märzalben, 
prov. Forftrevier Donfeiters » Georg Brendbamour. n MRothalben. 
orftrevier Herfhberg - „ Ehriftian Neumann. » Herſchberg. 
ommunal⸗Revier Schma⸗ ſtommun. Re⸗Friedrich Pferdé dorf. Waldfiſchbach. 


vierfbrfter. 
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Perfonal Ernennung. 
SENDERS TS RA en 
Namen Bisherige Anftellung. 


ber Individuen. 


Forſtbezirks- Eintheilung. 





Eigenſchaft uud Namen 


Dlenſtgrad. 
der Forftämterund Reviere. ſig 








* als | in 


Forſtamt Pirmafenz . IHorftmeifter. Baumgärtner. Forſtmeiſteramts⸗ Pirmafenz. 





Verweſer. 
Forſtrevier Pirmaſenz. . Revierfbrſter. Johann Weiſſert. Revierfoͤrſter. Pirmafenz. 
» Rupertöweiler 4 Wilhelm Leich. Adriter. Ruberhal. 
» ae » Blade E Heiurich Sorg. Unterförfter. Kirkel. 
tte. 
„ Eppenbrunn . Mr Rriedrih Wanzl. Revierförfter. Oberwuͤrzbach. 
prov. Forſtrevier Bottenbach * Mar. Friedrich von Zwadsjtieur. im Aten Lin. Wuͤrzburg. 


| Holzbaufen. | nf. Regiment, 
Kummunal s Revier Nuͤnſch-⸗Kommun. Res] Jakob Hahnewald. Revierfdrfter. Nünfchweiler. 
weiler. || vierforjter, 


Borftamt Zweybrüäden Iforfimeifter. Karl Mannli Er Rittmeifter im ıten| Zweybruͤcken. 


Ehen. leg. Reg. 
prov. Horftrevier Contwich Revierforſter. Wilhelm Held. Revierfbrker. e Dahn I. 
Horftrevier Hengſtbach - = a Lindemann. rn Mimbach. 
Kirkel. » » n Johann Link. „ Kirkel. 
Neuhaͤuſel » „ Chriſtian Lindemann. ” Neubäufel, 
m Sengt . . » Johann Daniel Hainz. „ weybruͤcken. 
Kommunals Revier Battwei: Kommun. Re⸗ Peter Steinacker. * attweiler. 
ler vierfdriter. 
es » Altheim Kommun. Re:| Philipp Behringer. » Altheim. 
vierföriter. 
. „Bdbels⸗ Kommun. Re⸗Johann Zapp. » Blies bolgen. 
heim vierfbrſter. 
Pr a» DOberwirze/Kommun. Re⸗ Peter Wirz. Foͤrſter. Sengſt. 


bach. vierfdriter. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 14. Februar d. J. den Oberfludien: 
Kath Niethammer, bisher außerordent: 
liches Mitglied der Königlichen Akademie 
der Wiffenfchaften, zum ordentlich befuchen: 
den Mitgliede in der philologifch : philofor 
phifhen Klaffe zu ernennen allergnädigkt 
geruht. 


Erhebung in ben Freyherrnſtand. 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Januar d. J. Allerhöhit: Ih: 
rem Staatsrath, Vorſtand des Ober: Ad: 
miniftrativ : Collegiums ber Armee, und 
Eommenthur des Civil VBerdienft:Ordens der 
Baierifhen Krone, Heinrih von Kraus, 
in hufdvollefter Anerkennung feiner durch 
eine Reihe von Jahren im Staatsdienfte 
um Fürft und Vaterland fih erworbenen 
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Verdienſte, mit allen feinen rechtmäßigen 
ehelichen Nachkommen beyderley Gefchlechts 
in den Frepherrnftand zu erheben aller: 


gnädigft geruht. 





Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere 


Augsburg den 21. Februar 1822. 


Staatss Papiere, Brief. | Geld. | 
Dbligationen à A40/0 794 | 7 


bitto - „ & 50/0 5 4% 
Lands Anichen . A 904 03 
Hpporh. Anweiſ. . | 965 | 964 
Lotterie: Looſe A — D 

à 400. » . 104 | 1055 

bio „ E—M 


bitto unverzinsliche 81 


215 


Regierungs— 


274 


und 


Iuteligenx „Schr 


Le 
N 
N 


für 


Königreich 





‚ —9 —— 
—J 


EA 
(U Er 


— 


—— 





a Blatt 


das 






Baiern. 





Nro. 10. 





münden, Sonnabends den 2. Maͤrz 1822. 


Inhalt. 
Röniglide Aller hoͤch ſte Entſchliegung: Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes nah Beendigung 
feiner Sigungen vom 50. July bis 9. Auguft 1821. 
Belanntmahungen: Sigung der Königl. Staa tsrathd « Goemmiffion vom 31. Januar d. I; — Pfarren: 
a. Griedigung; — Pfarterens und Beneficiens Berleipungen und Beftätigungn; — Dienftes : Nadri: 
ten; — Kurs der Baierifhen Staats + Papiere am 28. Februar d. J. 


Königliche Allerhoͤchſte Entſchließung . 
— —— — 


(Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes 
nach Beendigung ſeiner Sitzungen vom 
30. July bis 9. Auguſt 1821.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Mir haben Uns über die im Rheinkreiſe 
som 30. July bis 9. Auguft 1821 gepfloges 
nen landraͤthlichen Verhandlungen Vortrag 


erftatten laſſen, und ertheifen hierauf, durch 
gegenwärtigen Abfchied, nah Vernehmung 
Unferes Staatsrathes, nachftehende Entſchlie⸗ 
fungen: 

I 


Abrehnung für die erften drey 


Quartale des Jahres 1819, und 
fuͤr das Jahr 183% 
Nachdem die Abrechnung für bie erften 
drey Quartale bes Jahres 1819 und für 
(20) 
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tas Yahr 1842 als befriedigend angenomr 
men worden ift, fo werden? mit Zuftims 
mung bes Landraths, auf das Jahr 1837 
übertragen: as 
an Aerivreftemnlaninisilt 
bey den Nichtwerthingu puybeꝙ ft, 35x fr, 
”» » Verwaltungsfor rin ' 
ſten .. 7,373 sıhe, 
» hoͤheren Lehran⸗ 


ſtalten .. 7/0qs fl. 5⁊ꝛ kr. 
„„Volksſchulen 15,10 fl. — fr. 
„dem Steuerkataſter 30,468 fl, 194 fr, 
n» n» Eentral:Gefäng: 
ntöbaun . . 25,635 fl.324 Er. 
> ben Prefcvenientt:Rer 
fen 2». 1zasfl.20ffe 
4» attribuirten Stra 
fen 2 2. 20,775. 84 fr. 


zuſammen 207,464 fl, a5} fr, 

und an Paffivreften 
bey den Dammbanten 36,570 fl. 365 fr 

bey dem Tribunal: und Ge: 
fängnißbau zu Frankenthal 5,273 fl. 57F fr. 
Zufammen 41,844 fl. 352 Er. 
Bon dem Activrefte der Verwaltungs: 
Poften geht ein pro Cent mit 8708 fl. ab, 
welches gemäß der früheren Genehmigung 
zur Deckung von Bedürfniffen des Jahres 
1832 deftimme worden iſt. Won dem Leber: 
reft zu 66,065 fl. 5ı% Er. ſoll, mach dem 
Antrage des Pandrarhs vor Allem das am 





wg" 
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Schluße des Jahres 1832 noch beftandene 
Deficit bey den Rheindammbauten gedeckt, 
ferner der Betrag von 3 Steuer s Procenten 
mit 26,118 fl. zur Defüng von Verwal: 
tungs:Koften auf bas Jahr 1855 Übertragen, 
ber Ueberreſt aber zur Fortfegung bes Cens 
tral: Befängniffes zu Kaiferglautern verwens 
bet werden, 


Dem Wunfhe bes Landrarhs, daß zur 
Fortfegung diefes Baues auch von Seite des 
Finanz: Nerars für das Jahr 1834 wieder 
ein ergiebiger Beytrag bewilliget werden 
möchte, wird bey Feftfegung des Landbau: 
Etats nach Möglichfeit entfprochen werben, 


Was die Bemerkungen des Landraths 
betrifft, welche derſelbe uͤber die aus dem 
Volks ſchulfonde den armen Dorfgemeinden 
für Erbauung und Herftellung ihrer Schul⸗— 
häufer geleifteten Unterſtuͤtzungen gemacht 
bat, fo foll es, in Rüdfiht auf die von 
Unferee Regierung erdrterten Verhaͤltniſſe, 
fo wie auf die bießfallfigen feühern Lands 
raths: Verhandlungen, bey der gefchehenen 
Verwendung der für den fraglichen Zweck 
in die VBoranfchläge aufgenommenen und 
von Uns beftätigten Summen un fo mehr 
fein Verbleiben haben, als folde nirgends 
überfchritten worden find, 


Wir werden Übrigens Sorge tragen, daß 
die Schulfonds auch in Zukunft zu ihrem 
Zwecke verwendet, und in Erbauung der 
Schulhäufer in den Gemeinden alle deinfel: 
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ben fremde und zuwiderlaufende Webergriffe 
vermieden werben, 
Er u. 
Steuer: Bertheilung für das Jahr 
183% 


Die Feftfegung des Prineipale der Grund; 
feuer mit Hinzurechnung der Steuer: Zugänge 
von 82 fl. 23 Pr. und nach Abrechnung der 
Steuer: Abgänge von 236 fl. 39 fr. auf die 
Summe von 740,650 fl. 30 fr. wird eben 
fo, wie die competenzmäßige Vertheilung 
diefer Summe, und des Betrags der Pers 
fonals und Mobiliar» Steuer zu 130,000 fl. 
genehmiger, und daher die game Steuer 
PrincipalsSumme für das Jahr 183% auf 
870,656 fl. 30 fr., folglich ein Steuer⸗Pro⸗ 
sent in runder Summe auf 8700 fl. beftimmt, 


— III. 
Beſtimmung ber Kreis-Fonds pro 
183}. ° . 


Das von dem Fandrathe angenommene 
Budget der Kreis: Fonds für 183% erhält 
nah den untenftehenden Anfägen Unſere 
Genehmigung, nämlich: 
a) für bas Appellationsgericht 

29,080 fl. — fr. 
b) für die Bezirfsgerkchte 30,340 fl. — kr. 
©) für die Friedensgerichte 38,068 fl. — Er. 


d) für die Yuftizgebäude 1,951 fl. — ke. 
€) für das Rechnungs⸗Com⸗ 
miffariat des Innern 4,900 fl. — Er. 


——eor 
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f) für die Eommunals Baw - 

Infpretion . 3,500 fl. — ft. 
g) für das Kreiss Archiv 1,1001, — Er, 
h) für die Lands Kommiffas 

riate . 49,160 fl. 36 fr, 
i) für das Medieinalmefen 19,606 fl. 12 fr. 
k) für die Gefängnife 67,398 fl. 21 fr. 
)) für Kafernirung-Ae, Gens 

darmerie :. - . . 3,545fl. as fr 
m) für die Armen⸗Anſtalt 

in Frankenthal. „. 42,00 fl. — kr. 
n) für die Unterſtuͤtzungen 

ber Armen außer dem 


. ” 


* * * 


Haufe * * .. 2,000 fl. — kr. 
0) für Findel⸗ und verlaſſene 
Kinder 3,000 fl, — fr. 


p) für ben Bezirks. Wegfond 4,000 fl, — fr. 
g) für die Baumſchule 1,400 fl. — fr, 
r) für das Landesgeftüte 7,000 fl. — kr. 
s) für Stipmdin . . 3600f,— fr 
t) für das proteftantifhe 

Eonfiftorium . „1,856. — kr. 
u) für die Bisthuͤmner 2,390 fl. — kr. 
v) für die Kreiskaſſe 4,350 fl. — fr. 
w) für die Bezirkskaſſen 9,900 fl.— Pr. 
x) für Qutescenzgehalte 2,552 fl. 55. 
y) für Penfionen und Ali⸗ 

mentationen .. 
2) für vermifchte Ausgaben 


Summa 335,209f, 51 fr. 


wovon jedoch 1258 fl. 31 fr. durch Befol 
dungss Abzüge gedeckt werben. 


(20°) 


1,992 fl. 56 fr. 
800 fl. = fr, 
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Wir bewilligen die votirten Steuer: Beys 
fhläge und zwar: 

1) für die Koften der Kreis: Verwaltung, 
“ einfchlüßig der hiemit vereinigten 5 Cen- 
times für Gemeinde Beditrfniffe, jedoch 
über Abzug der aus dem Ueberfchuffe 
bes Bert ls 5 Procent 
nn =» 2... ei . 55 Procent 

2) als —————— 
für die Unterrichts: Anftals 

ten * % * * ® * 4 ”» 

5) für die Mheindammbauten 5 „ 


4) für die Landſtraßen Ilter 
Klafe . » 


.. 4 6 n 


zuſammen 50 Procent 
nebſt den gefeßlichen 3% Procent der Grund: 
ftener für den Katafter. 

Die Nichtwerthe find ducch ben vorjähs 
tigen Ueberſchuß hinreichend dotirt. 

Auf den von dem Randrathe wegen einer 
zwedmäßigen Verleihung der Stipendien 
für Studierende geäußerten Wunfh wird 
Unſere Kreis : Regierung den gehörigen Ber 
dacht zu nehmen wiſſen. 

Bey Genehmigung des Straßenbau: 
Etats für das laufende Verwaltungs » Jahr 
ift bereits auf die Anträge des Landrarhs 
die geeignete Kücfihe genommen worden ; 
auch wird, dem weitern Wunfche des Lands 
raths gemäß, das in Anregung gebrachte 
Beduͤrfniß einer bequemen und directen Com⸗ 
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munication zwiſchen den Bezirken Zwey⸗ 
bruͤcken und Landau bey den kuͤnftigen 
Entwuͤrfen zu neuen Straßen-Anlagen ge⸗ 
hoͤrig beruͤckſichtiget werden. 


IV. 


Beſondere Wuͤnſche und Antraͤge 
des Landraths. 


1) Wegen einer ſtrengern Aufſicht uͤber 
die Gymnaſial⸗ und kycealſchulen und wegen 
einer nachdrüdlichern Handhabung der Dis: 
ciplinars Schufgefege, haben Wir Unſerer 
Regierung des Rheinkreiſes die erforderlichen 
Aufträge ertheilt, 


2) Die von dem Landrath wiederholt in 
Antrag gebrachten Abänderungen des Eons 
feriptions : Öefeßes werden Wir einer näher 
ten Prüfung unterwerfen, und ſolche ſodann 
den Staͤnden vorlegen laſſen. 


3) Den Vorſchlag des Landraths wegen 
Abänderung der Caſſations⸗Inſtanz werden 
Wir gehörig infteuiren laſſen, fo wie Wir 
auch über die Befegung der Friedensgerichte 
überhaupt, und über die Beyordnung von 
zwey Benfigern zum Vermittelungsamte vor: 
erft noch dem fchon früher vordehaltenen Bes 
richte Unſerer Kreis: Regierung unverzüglich 
entgegen fehen. In Beziehung auf die Ber: 
einfahung des Verfahrens bey gerichtlichen 
Zwangs : Beräußerungen haben Wir den ges 
eigneten Gefeges Entwurf an die Stände des 
Reichs gelangen laſſen. 


4) Der Auſpruch des Landraths auf einen 
Theil der Kriegs: Tare beruht offenbar auf 
einer irrigen Vorausſetzung; indem der aus 
dem Ertrage diefer Tare bewilligte Beytrag 
zu den Kreis: Unterrichts » Anftalten, bisher 
jährlich 24,000 fl, ohnehin in den Kreisfond 
fließt, und in der hierüber zu ftellenden Rech⸗ 
nung in Einnahme und Ausgabe erfcheint, 
während der weit größere, und bisher aus: 
fHliegend den Kreiss Eultus » Anftalten ges 
widmete Ancheil einen dem Kreisfond frems 
den Zweck betrifft. 

5) Den Antrag des Landraths, den Ans 
Fauf von Früchten für das Militär ausfchlies 
end auf Erzeugniffe des Rheinkreiſes zu 
befchränfen, hat Unfere Kreis: Regierung in 


nähere Erwägung zu ziehen und Uns das 


Refultat vorzulegen, 
Wir finden Uns endlich bewogen, dem 
Landrathe über die bey feinen jüngften Ber 
rarhungen bewieſene ausgezeichnete Ordnung 
und Einſicht, fo wie über feine eifrige Mit⸗ 
wirfung zu allen, das Wohl des Landes ber 
zweckenden Maßregeln, Unfer Allerhöchtes 
Wohlgefalfen hiemit zu erkennen zu geben. 
München den 14. Februar 1822. 
Marimilian Joſeph. 
Grafv.Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. 
Graf v. Triva. Grafv. Rechberg. Graf 
v. Thürheim. Freyhr. v. Lerchenfeld. 
Graf v. Toͤrring. Fryhr. v. Zentner. 
Nach dem Befehle, 

Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Egid v. Kobell. 
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Befanntmahungem. 





Sigung ; 
ber Königlichen Staatsrather 
Eommiffion, 


In der Sigung der Königt, Staatsraths: 
Eommiffion vom 31. Januar d. J. wurden 
folgende Kekurs : Gegenftände entfchieden: 

1) der Refurs des Nikolaus Zacherl, 
Wirths zu Weidah, gegen Jakob 
Zellner, Melder zu Wolfratshaufen 
im Sfarkreife, wegen Gewerbs: Beein: 
traͤchtigung; 

2) der Rekurs des Joſeph Lenzenhueber 
zu Reichau, Landgerichts Ottobeuern, 
im Ober s Donanfceife, wegen Forſt⸗ 
Polizenftrafe; 

3) ber Rekurs der Geller zu Vilseck, Lands 
gerihts Amberg, im Regenkreiſe, gegen 
den Müller Georg Winkler zur Bruck⸗ 
mühle, wegen Gewerbe: Beeinträchtir 
gung; 

4) dee Rekurs des Zeugſchmidts Michael 
Keller in München, gegen die Bürgers 
lichen Geſchmeidmacher allda, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

5) der Rekurs des Auffchlags : Infpertors 
Perty gegen den Bierbrauer Joſeph 
Leebzu Bogen, wegen Malzaufſchlags⸗ 
Defraudation ; 

6) der Rekurs des Auffchlags -Infpectors 
Perty gegen die Relikten des Braͤu⸗ 


283 


haus; Pächters Joſeph Geyer zu Haun: 
kenzell, und 

7) ber Rekurs des Naͤmlichen gegen ben 
Bräuer Georg Kri! zu Bogen, we⸗ 
gen Malzanffchlags s sefraubation; 

8) ber Kefurs wi Fiſchbach, 

Landgerichts Stabtftei im Ober⸗ 
Mainkreiſe, gegen "bie Teopfhäuster 
allda, wegen Verhe lung ve von Gemeinde⸗ 
gruͤnden; 

9) der Rekurs der Kleinbeguͤterten zu Neu⸗ 
burg im Dbers Donaufreife, gegen die 
Großbegüterten und den Magiftrat allda, 
wegen Vertheilung des Bürgerwaldes ; 

10) der Rekurs des Anton Eggwolf, Huds 
lers zu Hoffterten, Landyerichts Lande; 
berg im Yfarfreife, gegen den dortigen 
Birch Joſeph Eichberger, wegen 
Gewerbs » Beeinträchtigung ; 

33) der Rekurs des Michael Woll er, Wirths 
zu Stammham, Bandgerichts Altendtting 
im Unter: Donaufreife, gegen den Wirth 
Anton Defer zu Untertürfen und Con⸗ 
forten, wegen Gewerbs Beeintraͤchti⸗ 
gung. 

An das Koͤnigl. Staats-Min iſte— 
rium des Innern wurde verwie— 
fen: 

12) ber Rekurs des Weinwirths Adam Voͤl⸗ 
fer und Eonforten zu Afchaffenburg, 
gegen den dortigen Rothgerber Ehriftoph 
Truckenbrod, wegen Benuͤtzung eines 
Lokals zur Öerberen, 


— — — 
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Pfarrey⸗-Erledigung. 


Im Ober-Donaukreiſe: 
Die Pfarrey zu Unterroth. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Schopp auf die Pfarrey zu Altusried iſt 
bie in ber Didcefe Augsburg, dem Königl. 
Sandgerichte und Rentamte Illertiſſen und 
dem Wahldefanate Oberroth gelegene Pfars 
ven Unterroth erlediget worden. 


Die Bevölkerung bderfelben beträgt mit 
Inbegriff der Filiale, des Weilers Rizis— 
ried und der Einoͤde Maria Reichenbach, 
wo eine Wallfahrt beſteht, 748 Seelen; 
von den vorhandenen zwen Schulen befindet 
fi die eine im Pfarrorte felbft, und bie 
andere im Mizisried, und nad der legten 
ratificirten Faffion beläuft fich das Gefammt: 
erträgniß aus dem Widumgute, dem Zehent, 
der Eompeten; und den Stolgebühren anf 
jährliche 950 fl. 33 kr. Die jährlichen Las 
ften, ungerechnet die Koften des von dem 
Pfarrer zu unterhaltenden Eaplans, find auf 
jährlich 61 fl. 41 Er. 2 hi. angefchlagen. 





Pfarreyens und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
guäbigft zu verleihen geruht: 

am 3. Februar d. J. die Pfarren zu 
Heinrichskirchen, Landgerichts Neunburg 
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rorm Wald, dem Erauguftiner Priefter 
Fulgenz Kleider, bisherigen Pfarrvikar 
zu Miedermänfter in Regensburg; — bie 
Pfarren zu Eſchelbach, Landgerichts Erding, 
dem bisherigen Pfarrer zu Pfaffenhofen, 
Landgerichts Nofenheim, Priefter Anton 
Gottermait; — bie erledigte Pfarren 
MWernig, Defanats Infingen, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Neufig, Defanats Rothen: 
burg, David Ludwig Rivius; 

am 6. Februar d. J. die Pfarren Ahorns 
berg, Defanats Münchberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Kautendorf, Dekanats Hof, 
Friedrich Thiermannz 

am 14. Februar d. J. die Pfarrey zu Eres⸗ 
ried, Landgerichts Landsberg, dem Pr. Franz 
KZaver Mahr, Eooperator zu Holzhanfen, 
Landgerichts Vilsbiburg; — die Pfarren zu 
Jos hofen, Landgerichts Neuburg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Hegnenbach, Priefter 
Ulrich Männer — und die dadurch erle⸗ 
digte Pfarren zu Hegnenbah, Landgerichts 
Wertingen, dem Priefter Johann Evangelift 


tömann, Caplan zu Fahlenbah, Lands . 


gerichts Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Praͤſentationen die Allerhoͤchſte 
Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu erthei⸗ 
len geruht: 

am 26. Januar d. J. der von dem Herrn 
Fuͤrſten zu Oettingen⸗Wallerſtein ausgeftell: 
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ten Präfentation für den Fruͤhmeß-Caplan 
zu Blintheim, Prieſter Mathias Schneis 
ber, auf bie Pfarrey zu Diemantftein, 
untergerichts Warttsiffingen; 


am 11. Fe ugr b ber von bem Frey: 
beren von die Pfarren Forth, 
Defanats Eu „ausgeftellten Präfens 
tation für dem iur“ farcen Azendorf, Des 
kanats Thurnau nominirten Pfarramts⸗ 
Candidaten Friedrich Conſtantin Schroͤn 
aus Hof. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 5. Februar d. J. auf die Praͤſenta⸗ 
tion des Magiſtrates ber Stadt Nürnberg 
zu dem erledigten Diafonate bey Et. Poren; 
dafelbft, dem bisherigen Condiakonus an 
derfelben Kirche, Johann Gottlieb Wilhelm 
Dfterhaufen, bie Tandesfürfliche Berti: 
sigung zu gedachter Stelle ju ertheilen ges 
ruht. 
— — — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 10. Februar d. J. den Rentamts— 
Praftifanten Joſeph Freyfing zu Kaifers: 
lautern als Steuers und Gemeinde » Ein: 


‚nehner in Odenbach ernannt, 


— — — 


Unterm 14. Februar d. J. wurde dem 
Aſſiſtenzarzte im Militärs Haupt ı Lazarethe 
in Münden, Dr. Fran; Zaver Kopp, das 
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erlebigte Phnfifat zu Greding ner 
————— 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 18. Februar d. J. die erledigte Oberſt⸗ 
ftallmeifters ⸗ Stabs » Buchhaltersſtelle dem 
erſten Stabs » Offizianten Joſeph Ober—⸗ 
mair, — 

die erſte Officiantenſtelle dem bisherigen 
sten Zeitungs: Erpeditor der Ober: Poftamtss 
Zeitungs. Erpedition inMünchen Fran Weiß, 
und bie zwente Officiantenftelle dem Stabs⸗ 
Praftifanten Ehriftion Mayr zu . 
geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Eutſchließung vom 
18. Februar d. J. wurde der Rechts: Praf: 
tifant und bisherige Funktionär bey dem 
Landgerichte Neunburg vorm Wald, Franz 
Giegert, als Aktuar daſelbſt allergnädigft 


ernannt. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 21. Februar d. J. den Dr. Leon⸗ 
hard Dreſch, ordentlichen Profeffor der 
Rechtswiffenfchaften an der Univerſitaͤt ‘in 
Tübingen, zur Univerfitäe in Landshut zu 


dut« ct dee 
anadeı 14, 
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berufen, und benfelben hieben als ordentlis 
hen Profeffor der Rechtswiffenfchaften, bes 
fonders im Fache des Staatsrechts, mit dem 
Tirel und Range eines Hoftaths tarfren zu 
ernennen gerubt. 


"Unterm 22. Februar d. J. wurde ber 
Leibjäger Franz Rauchenberger zum 
Kevierförfter von KHofolding, Forſtamts 
Münden, allergnädigft ernannt. 








Kurs der Baterifhen Staats— 
MPapiere. 


Augsburg den 28. Februar 1822. 


Staats: Papiere, xriefe. Se. 
Obligationen a4 0fo | sı | 804 
ditto a50fo | 96 | 054 


Lands Anlcehen . » » 973] 96% 


ypoth. Anweiſ. 07]  96# 

— s Loofe A- —D 969 
A400. + +». | 1055| 1054 
bitto E—M 
a40f0..» 965] 963 
ditto urverzine⸗ 
liche... 81 


— Regierungs-⸗ ” 
— Blatt 


für bas 


Königreich 








Ay 
WE 
GEH 


— 






Baiern. 





Nro. 11. 





Münden, Gonnabends den 9. März 1822, 





Inhalt. 


Bekanntmachungen. Die Poſt-Entfernung verſchledener Orte betreffend; — bie Ruͤckzahlung des A. €, 
Seeligmann'ſchen Anlehens Uit. B. betreffend; — Pfarreven= und Beneficien » Erledigungen; — Pfar⸗ 
reven= und Beneficten= Werleipungen; — Dienftesnahrihten; — Verleihung der filbernen Verdienſt⸗ 
Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 7. Maͤtz d. J. — ueberſicht der Getreid⸗ und Vic⸗ 
tualien⸗Preiſe im Monat Januar d. J. 


— — — — — — —ñ — — — ñ —ñ 


Bekanntmachungen. ſchen nachſtehenden Ottſchaften und Poſt⸗ 
Stationen anzunehmen ſey, wie folgt: 





zwiſchen auf Poſten 
(Die Beſtimmung der Poft-Entfernung vers 
ſchiedener Orte betreffend.) 1, Dierfurt und. Weißenburg 3 
2, Dierfurt „Donauwoͤrth 2- 
Dorch eine Allerhoͤchſte Koͤnigliche En 3. Dietfurt „Eichſtaͤdt 14 
ſchließung vom 31. Januar d. J. iſt aus: 4. Aichach „Gundelsdorf 3 


geſprochen, daß bie Poft: Entfernung zwi⸗ 5. Beilengries, Schambach 14 
(21) 


25. LandanimfheinsKr. ‚, Bergzabern $ 
26. Bergzabern „ Weißenburg 4 
27. Rangenfandel ,, Raftadt 2 
Bey ber Beförderung der Ertrapofts 
Reifenden und der Eſtaffetten ift demnach 
die ErteasPofts Tare nur nach diefer Bes 
ſtimmung zu entrichten und zu erheben, 


Münden den 1. Mär; 1822. 


Königliche Generals Poft:Abmints 
ſtration. 


v. Schoͤnhammer. 
Deifenrider, Sekr. 
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Zwifchen auf Poften (Die Rüdzahlung des A. E. Seeligmann'ſchen 

6. Schrobenhaufen und Neuburg 14 Anlehens Lit. B. betreffend. ) 

7. Stetten „Kaufbeuern 14 
8. Stetten gFaßen 1 Bon dem im Jahre 1808 durh A. E. 
9. Schongau „ Füßen al Seefigmann negozirten Anlehen Lit B. werden 
10, Meffelwang „ Reutti z; * Folge Allerhöchfter Genehmigung vom 4. 
11. Röttenbah ,„, Bregenz = März d. J., und nach erhaltener Zuftims 
12. Wörth „» Randau 13 mung der ftändifchen Kommiffarien, die an 
13. Eggenfelden ,„ Braunau 2; I May und 1. Movember ıgı5, dann am 
14. Paſſau „» Schönberg ai 1. May 1816 verfallenen drey Friften bey 
15. Wunfiedel ,, Tirſchenteuth 2 dem nächflfolgenden Zinstermine am 1. Map 
16. Tirſchenreuth „ Plan 2 d. J. zuruͤckbe ahlt. 

17. Culmbach „Geſnrees 141 

18. Waidhaus „ Haid 13 Die Inhaber der Partials Obligationen 
19. Miltenberg ,, Wertheim ız biefes Anlehens Lit. B. mit den Nummern 
20, Miltenberg ,„, Buchen A 2001 bis 2600 einfchlüßig, werden demnach 
21, Neuftadt an d. S. und Kiffingen 15 aufgefordert „ bie Kapitals» Beträge nebft 
22. Hammelburg „, Kiffingen i den am 1. May verfallenen Zinfen gegen 
23. Carlſtadt „ Werne 13 Ruͤckgabe der Obligationen und allenfallfigen 
24. Ochſenfurt „, Uffenheim 14 meitern Zins Coupons bey dem Hof: Ban 


quier, chen. von Eichthal, bis laͤngſtens 
den 1. May um fo ficherer in Empfang zu 
nehmen, als von dieſem Zeitpunfte an eine 
weitere Verzinſung der gedachten Obligatios 
nen nicht mehr flatt haben kann. 


Münden den 6. Mär; 1822. 


Könige, Baier, Schuldentilgungss 
Eommiffion. 


v, Sutner. 


Sigriz, Sfr. ' 
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Pfarreyens und DBeneficien, 
Erledigungen. 
Im Iſarkreiſe. 
3) Die Pfarrey Pfaffenhofen. 

Durch die Verfegung des lezten Beſitzers 
fam die Pfarrey Pfaffenhofen in Erle 
digung. 

Selbe liegt in der erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe 
MünchensFreyfing , im Dekanate und Koͤnigl. 
Landgerichte Rofenheim. In einem Umkreiſe 
von 5 Stunden zählt fie 3 Filiale, 2 Schu: 
len und 1196 Geelen, welche von dem Pfars 
rex allein paftorirt werden, 

Mach ungeprüften Angaben befteht das 
Einkommen des Pfarrers in 945 fl. 11 fr. 

Außer ben gewöhnlichen Staats; und 
Dibcefans Abgaben haftet auf derfelben ein 
Abſent von 15 fl. zum Nentamte Aibling. 


2) Die Pfarrey Weichs. 

Durch die Verfegung bes lezten Bes 
figers Fam bie Pfarrey Weichs in Erfedis 
gung. Gelbe liegt in der erzbifchöflichen 
Dideefe München: Frenfing, im Defanate Sits 
tenbach, und im Königl. Bandgerichte Dachau, 
Bey einem Umfreife von 4 Stunden enthält 
fie vier Filiale, ein Frühmeß : Beneficium, 
deffen Befiger zur feelforglichen Aushüffe vers 
bunden ift, eine Schule und 796 Seelen, 
welche von dem Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
geiftlihen, und dem Frühmeß : Beneficiaten 
paftorirt werden. 

Nach der revidirten Faſſion beträgt das 
Einfommen des Pfarrers 2243 fl. 113 fr, 

Die Laften 498 flı 254 fr, 


234 
3) Das Eurat: Beneficium in Au. 

Durch den Tod des legten Befigers Fam 
das Eurats Beneficium zu Au in Erledigung. 
Selbes liege in der erzbifchöflichen Diöcefe 
Münden: Freyfing, im Dekanate Rofenhein, 
und im Königl, Landgerichte Miesbach, 

In einem Umfange von 4 Stunden ents 
hält es 4 Filiale, ı Schule und 1095 Seelen, 
welche ber Beneficiat zu paftoriren hat, dem 
in feübern Zeiten auch noch ein Huͤlfsprieſter 
bengegeben war, 

Mach ungeprüften Angaben befteht die 
Rente diefes Beneficiums in 622 fl. 48 fr. 

Außer den gewöhnlichen Staats: und 
Didcefan sPaften hafter als befondere Abgabe 
auf demſelben nur eine Gilt zum Gotteshaufe 
Au, welche —fl.17% fr, beträgt. 


Im Regenkreife 
4) Die Pfarrey Lengfeld. 

Die Pfarrey Lengfeld in dem Koͤnigl. 
Landgerichte Parsberg, iſt durch die Befoͤr⸗ 
derung bes Pfarrers Auerbach erledigt worden, 

Die Bevölkerung derfelben beftehet in 
569 Seelen, welche der Pfarrer allein ber 
forgt. Die jährlichen Einfünfte fliegen 

1) aus dem Feldbau mit 151 fl. 45 fr. 


2) den Zehenten mit 398 fl. sm 
3) „Gilten 191 fl. 10 fr. 
4) „Grundzinſen 17 fl. 16 Er, 
5) „ Stolgefälfen 80 fl. — fr. 


Summe 338 fl. 19 fr. 
Die Steuern und andere aften betragen 
84 fl. 3 kr. 
(21 *) 
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5) Die Pfarrey Parsberg, 

Die Pfarren Parsberg ift durch bie 
Beförderung des Pfarrers Greßer zur Erles 
digung gefommen. 

Diefelbe zähler in ihrem Bezirke 752 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorſteht. 

Die Einkünfte beftehen : 

1. in dem Ertrage der Wid: 
dumgründe zu 205 fl. 24 fr, 
2. in dem Ertrage der Ze 


henten zu 758 fl. 15 fr, 
3. in dem Ertrage der Stols 
gefäle 78 fl. 45 fr. 


Die Steuern und andere ftändigen Las 
ten belaufen fih jährlich auf 72 fl. ı df, 


Sm Dbers Donaufreife 
6) Das Frühmeh = Beneficium zu Pfaffens 
hofen. 

Das in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Defanate und Heerfchaftsgerichte ABeiffen: 
horu gelegene Fruͤhmeß-Beneficium zu 
Pfaffenhofen ift in Erledigung gefom: 
men, Mit diefer Pfründe ift ein, aus dem 
Middumgute, ber Kompetenz und den Stofs 
gebühren fliegendes Einkommen von 348 fl. 
46 kr., und ein Laſtenbetrag von 52 fr. für 
Samilienftener verbunden. Dagegen hat der 
Beneficiat, außer anden Sonn: und gebotenen 
Feyertagen, wöchentlich dreymal die Frühmeffe, 
und einmal eine Meffe in der Filial: Kapelle 
zu Roth, auch bey geflifteten und feyerlichen 


— — 
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Jahrtagen die erſte Nebenmeſſe zu leſen, 
und in allen pfarrlichen Verrichtungen Aus: 
hüffe zu leiſten. 





Im BRezatfreife, 

7) Dad Eyndiafonat zu Neuftadt ad. A. 

Nachtraͤglich zu der im 9. Stuͤck des 
Koͤnigl. Regierungs⸗ und Jutelligenz⸗Blattes 
enthaltenen Bekanntmachung, die Erledi⸗ 
gung des zweyten Diakonats zu Neu— 
ſtadt a / A betreffend, iſt noch zu bemerken, 
daß unter der dort angegebenen Ertragss 
Summe von 411 fl. 544 fr. nachftehende 
Befoldungs s Theile nicht begriffen find, 
nämlich : 
14 fl. 48akr. Geldanfchlag eines Natural: 
Bezugs für den zu ertheifens 
ben Religions ; Unterricht an 
ber dortigen Studien » Schufe, 
und 
als ber nah zehnjährigem 
Durchſchnitt in Geld berech⸗ 
nete Antheil an den Hochba⸗ 
her: Zehenten, welcher zur Syn⸗ 
biafonats- Befoldung gehört, 
aber aus der Faflion als ver 
meintlicher Nebenbezug weg: 
gelaffen wurde, 


67h. 8 kr. 


81 fl, 563 fr. in Summa, 

mit deren Einfhluß ſich demnach der Ger 
fammt ; Ertrag gedachter Stelle auf 493 fl. 
514kr. beläuft, 





297 


8) Die Pfarrey Pflaumfeld. 

Durch ‚die Beförderung des Pfarrers 
Lindner ift die Pfarren Pflaumfeld, im 
Defanate Gunzenhaufen erledigt worden. 
Der Ertrag diefer Stelle wurde bey der lez⸗ 
ten Erledigung im Jahre 1810 mit 413 fl. 
353 fr. ausgefchrieben. In der im Jahre 
1814 gefertigten Beſoldungs-Faſſion, welche 
aher noch nicht revidirt und abgefchloffen iſt, 
wird er auf 677 fl. 47% fr. angegeben, 


9) Das zweyte Diafonat zu Gunzenhauſen, 
nebſt der mir demfelben verbundenen Pfarre 
ftelle zu Unterwurmbad). 

Duch die Beförderung des zweyten 
Diafons Endres ift das zweyte Diakonat zu 
Bunzenhaufen nebft der mit demfelben 
verbundenen Pfarrftelle zu Unterwurms 
bach erledigt worden, 

Der Ertrag diefer beyden Stellen ift in 
einem vorliegenden Gehalts + Verzeichniße, 
welches aber noch nicht den für die Faſſionen 
erforderlichen Abſchluß erhalten hat, auf 
634 fl. 205 fr, berechnet worden, 


Gm Unter s Mainfreife, 
10) Die Pfarrey Kleinlangheim. 

Durch den Tod bes Defans und Pfars 
ters Johann Tobias Weidenbacher ift die 
Pfarrey Kleinlangheim im Unter: Main 
Preife erledigt worden, deren Ertrag nach der 
tevidirten, aber nicht definitiv abgefchloffenen 
Faſſion vom Jahre 1819 auf 1018 fl. 313 fr, 
berechnet if, 
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Im Rheinfreife, 
11) Die Pfarrey Blickweiler. 


Die Pfarrey Blifmweiler ift erledigt. 
Diefelbe liegt in dem Landkommiſſariate Zwey⸗ 
bruͤcken, Kanton Blieskaftel, und zähle im 
2 Filialen 628 Seelen, 

Die Erträgniße beſtehen beyläufig im 
232 fl. Staatsgehalt ; 

in dem Genuß von 2 Morgen Aderland 
und 2 Morgen Wiefen, deren Ertrag jähes 
lich zu 47 fl. 27 Er. angefchlagen ift, 

Bon Eultus und Wohlchätigkeits : Stifr 
tungen . . . . 14 fl. 28 kr. 

Aus dem Kirchenvermögen 50 fl, — fr. 

Aus dem Gemeindevermögen 


s fl. — kr. 

Von den Pfarrgenoſſen bisher 
144 fl. — kr. 
Don ben Stolgefaͤllen 30 fl. — fr. 
2f. 39 


Die Abgaben betragen 


12) Die Pfarrey Offenbach. 

Durch) die Beförderung des ehemaligen 
Pfarrers zu Offenbach zum Probſt des 
Domfapitels zu Speyer iſt diefe Pfarren in 
Erfedigung gefommen, 

Diefelbe liegt in dem Landkommiſſa⸗ 
riate Landau, Kanton gleichen Namens, hat 
feine Filiale , und zähle 1150 Seelen. 

Die Einfünfte beftehen in dem Genuß 
von gr Morgen zwey Viertel Ackerland und 
Wiefen, deren Erträgniße ju 602 fl, jährlich 
angefchlagen find, 
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Die Stol⸗ und Eafual; Einnahmen find 
ju 70 fl., und die Steuern und Abgaben ju 
158 fl, 27 Pr. berechnet, 


23) Die Pfarrey Oberotterbach. 


Die Pfarren Oberotterbach ift ers 
febigt. Diefelbe liegt in dem Koͤnigl. Land; 
Kommiffariats s Bezirke Bergzabern, Kanton 
gleichen Namens, und zählt in zwey Filialen 
998 Seelen, 


Die Einfünfte beftehen beyfäufig in 
232 fl. Staatsgehalt, 7 fl. 46 Pr. für Annis 
verfarien und 20 fl. 52 fr. von Cafırals Eins 
nahmen; dann 4 Kluftern Holz zu 28 fl. ans 
geſchlagen. 





14) Die Pfarrey Lambsheim. 


Durch die Ernennung des bisherigen 
Pfarrers zu Lambsheim als Chorvikar bey 
dem bifhöflihen Domkapitel zu Speyer, ift 
diefe Pfarren in Erledigung gefommen, 


Diefelbe ift in dem König. Landfoms 
miffariate und Kanton Frankenthal gelegen, 
und zähle 540 Seelen, 


Die Einkünfte beftehen beyläufig in 232 fl. 
Staatsgehalt, 8 fl. für Anniverfarien, aus 
dem Gemeindevermögen 140 fl. in Geld, und 
den Genuß von 600 Ruthen Allmend, deren 
Ertrag zu 40 fl. jährlich angefchlagen ift, 
daun 25 fl. von Eafual; Einnahmen, 
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Pfarreyens und Beneficien 
Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen alfergnädigft geruht : 


Am 15. Februar d, J. die Pfarren zu 
Schießen, Königl. Landgerichts Roggenburg, 
dem Er: Franzisfaner Priefter Lorenz; Valen⸗ 
tin Schmalhofer, Stadtfaplan in Guns 
delfingen; — bas Eurat: Beneficium im Krans 
kenhauſe zu Paffau, dem Prieſter Andreas 
Geister, Kaplan zu Pilfting, Königl, 
Landgerichts Landau ; 

am 16. Februar d. J. die untere Stadt⸗ 
pfarrey zu St. Morig in Ingolftade, dem 
bisherigen Gymnafial : Profeffor zu Neuburg 
an der Donau, Priefter Adam Guldener; 

am 17. Februar d. J. das erledigte Dias 
konat Roth, gleichen Dekanats, dem bishes 
rigen Pfarrer zu Bettenfeld, Defanats In⸗ 
fingen, Chriftian Heinrich Philipp Brandt; 
— das Beneficium in der Fefte Oberhaus 
bey Paſſau, dem Priefter Joſerhh Sturm, 
Eooperator zu Engelsrechtsmünfter, Koͤnigl. 
Landgerichts Ingolſtadt im Regenkreiſe; 

am 18. Februar d.%. die Stadtpfarren 
zu St. Gangolph in Bamberg, dem ehema⸗ 
figen Gymnafial: Profeffor Priefter Friedrich 
Wunder zu Bamberg; — die Stadtpfars 
ten zu Gt. Martin in Bamberg, dem biss 
herigen Pfarrer zu Scheßlig, Priefter Ludwig 
Buſch; 
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am 21. Februar d. J. bie Pfarrey zu 
Elifaberhszell, Könige. Landgerichts Mitters 
fels, den Priefter Thomas Stempfer, Ers 
Konvenfualen des aufgelößten Klofters Alterss 
bach, und Eooperator zu Fürftenzell; 

am 24. Februar d. J. bie Pfarren zu 
Dbervicchtah, Könige. Landgerichts Meuns 
burg v. W., dem bisherigen Pfarrer zu Hauss 
beim, Priefter Bartholomäus Holweck, 
und die dadurch erledigte Pfarren zu Hauss 
beim, Königl, Landgerichts Kaftl, dem Pries 
fter Johann Nepomuf Schwarz, Coope⸗ 
rator zu Gattelbeilftein; 

am 26. Februar d. J. die erledigte Pfars 
zen Miftelbah, Defanats Baireuth, dem 
bisherigen Pfarrer zu Schweinshaupten, Des 
Fanats Rügheim, Georg Chriftopp Mayer; 
— die Pfarrey Detenhofen, Defanats Winds⸗ 
beim, dem mit landesfürftlicher Genehmigung 
und Zufiherung des Ruͤcktritts in auswärtige 
Dienfte getretenen Königl, Würtembergifchen 
Pfarrer zu Neubronn, — Wilhelm Con⸗ 
ſtantin Eſenbeck; 

am 27. Februar d. J die Pfarrey zu 
Rottendurg, Königl. Landgerichts Pfaffen⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpector zu Altdorf, Königl. Landges 
eichts Landshut, Priefter Georg Proeßl; 
— die Pfarren zu Altdorf, Königl. Landges 
richts Landshut, dem Profefjor bes Kirchens 
rechts und der Kirchengefchichte an der Unis 
verfirät zu Landshut, Hofrarh Dr, Johann 
Baprift Andres, mit Benbehaltung feiner 
Lehrſtelle; 


F 


nn 
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am 28. Februar d. J. die Pfarrey Bor 
genberg, Königl. Landgerichts Mitterfels, 
dem Ex⸗Franziskaner Priefter Andreas Si: 
meth, Cooperator zu Stephanspoſching. 


U —— — — — — 
Dienſtes⸗/Nachrichten 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 18. Januar, dann 12. und 18. Fe 
bruar d. J. den Franz Schenk Freyherru 
von Stauffenberg, — den Franz Frey⸗ 
herrn von Redwitz, — ben Maximilian 
Grafen von Deroh, — ben Regierungs⸗ 
Rath Bernard Franz Gottfried Freyherrn 
von Godim zu Regensburg, — und Eras: 
mus Freyheren von Malzen, in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen ges 
ruhet. 


Unterm 23. Februar d. J. wurde der 
Eanzelift bey der General⸗Zoll⸗ Adminiſtratien, 
Franz Xaver Schwarz, zum Revifor ; und 

der Canzelift aufer dem Starus, Ge 
org von Sänftl, zum flatusmäßigen Cau⸗ 
zeliften, beyde proviforifch ernannt, 


Seine Majeftäe der König haben 
unterm 16. Februar d. J. die bey dem Aps 
pellations⸗Gerichte des Regenkreiſes erledigte 
Botenftelle dem Ludwig Groͤßmann, biss 
herigen Boten des Kreis; und Stadtgerichts 
zu Amberg, und dieſe Stelle dem Feldwebel 
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Iſaac Fifchler, und die bey dem Kreis: und 
Stadrgerichte zu Ansbach erledigte Boten⸗ 
ftelle dem Balıhafar Lupp, Muſikus bey 
dem Grenadier-Garde:Regiment zu verleihen; 

unterm 18. Februar d. J. den bisherigen 
Rath des Kreis: und Stadtgerichts zu Paſſau 
Florian Abt, zum Affeffor bey dem Appellas 
tions: Gerichte des Regenskreiſes; den Kreis; 
und Stadtgerichtsrarh zu Ansbach, Ignaz von 
Reichert, zum Kreis: und Gtadtgerichtss 
Rarh in Regensburg; und den bisherigen 
Landgerichts : Affeffor in Rorhenburg, Fer⸗ 
binand Hofmann, zum Rath des Kreis: 
und Stadtgerichts in Ansbach zu ernennen; 

unterm 26. Februar d. J. dem bisheris 
gen Kreis; und Stadtgerichts : Rach zu Mem: 
mingen, Joſeph Blenftein, die bey dem 
Kreis: und Stabtgerichte in Augsburg erles 
digte Rathsftelfe zu verleihen; den Kreis: und 
Gtadtgerichts s Prorofolliften zu Nürnberg, 
Friedrih Wagner, jugleih auch zum Se; 
fretär des Handels: Appellations ; Gerichtes 
daſelbſt zu ernennen; auf die bey den Kreis: 
und Stadtgerichte zu Nuͤrnberg erledigte 


Shreibersfielle den Rathdiener daſelbſt, 


Theodor Hoh zu befördern, und die dadurch 
frey werdende Rathdienersſtelle dem vormali: 
gen Korporal und nunmehrigen Diurniften 
bey dieſem Gerichte, Ernft Herrgott zu 
nerleihen. geruht. 


— —ñ—— 
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Verleihung der filbernen Verdienſt⸗ 
Medaille. 


Seine Königlihe Majeſt aͤt haben 

unterm 9. Februar d, J. dem Beyzollbeam⸗ 
ten Raith zu Staufen, zur Belohnung der 
von ihm im Jahre 1814 treugeleiſteten Dienfte 
die filberne DVerdienft s Medaille zu vers 
leihen; fodann 


unterm 14. Februar d. J. nach vorlies 
genden Berichten zu genehmigen geruht, daß 
dem Schullehrer Mayer zu Trennfurt die 
filberne DVerdieufts Medaille, unter Bes 
jeugung ber allechöchften Zufriedenheit mit 
feinen, der Schule und der Kirche feit 55 
Jahren mit Auszeichnung geleifteren Dienften. 
auf eine feyerliche Weiſe zugeftelle werde, 
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Regenkreis. 
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Ober s Donaufreiß, 
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Monatliche Ueberſicht des Preiſes der erſten Lebensbedürfniſſe 
in den 
vorzüäglidften Städten bes Königreichs. 





Am Jaͤnner 1822, 
Iſarkreis. 
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Zleiſch-Taxe. Mehl⸗Tare. Brod⸗Taxe. ne 
s | Orbinäret ] Drbinäres Bat 
Ochſenfleiſch Kalbfleifch |Weigenmeh! 


| 


TI —— 


das Pfund || das Pfund || das Pfund 


— — —— 





4 
| 


* 
1 
| 
> 
w 
N) 
| 
u 
. 
» 
| 
ww 
w 





X 
n 
a 

| 
-1 
| 
| 
| 
1 
» 
e = 
| 








— — — — 

















— * 
me 


| | 


) Moggenmeh! wird nicht verkauft, und daher auch feine Tate bafür beſtimmt. 
**) Muͤd ſichtlich des Reggen-Mebhls wie bey Baireuth. 


|* 
zz 





333 334 


Unter: Mainfreis. 


— — un er ern 


A 
Det Fleiſch⸗Tare. Mehl⸗Taxe. | BrobsTare. Eure 
⸗ 
Drdinäres DOrbiräret Örbinared Ordmare⸗ 












































Ochſenſleiſch Kalbfleiſch Weitzenmehl Roggenmehl Weitzenbrod Ro —— 
Jaͤnner. | das Pfund * an ar Pfund we Pfund | —— a fu Im’ man 
| fr. | pr. I. | Pf. fr. pf. Ik. ı_»f. tr. | I eh 


Aſchaffen⸗ 
burg 
v.x.bis za. ⸗— | 8 | Bl 4 | N a sl 3 | 3|2 | “lg4lr 
9 133 8 341 4 + 2 13 3} | 2 Yr | 4|x 
9 |3i 8 33 | 3 | 3 2 4 3 33 | 2 Ya | 4|ı 
9/3: | 7 HE 3 | 2 7 3 | 3) 2 w| 3 
9 | 38 7 2: 3 # J 3| 3 | 33|| = 12 313 





Schweinfurt 

u.2.biezr.li 6 2 6 — 4 1 2 3 4 14 | 2 —-ı 412 
Mürzburg 

v.n.Bisgzr.!! 6 


a 
127 
a 
N 
| 
| 
I 
| 
nn 
u 
BD 
| 
4 
N 





n 
a 

n 

| 

| 

| 

| 

4 

4 

pP 
[737 

— e çe— Ben 





336 





335 
Rheinkreis. 
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Nro. 12. 





München, Sonnabends den 16. März 1822, 





JIumhalt. 


dntaliche Miniſterlal-Entſchlleßung: die Kreisumlage für den Straßenbau im Unter⸗ 
. Mainfreife pro 183} betreffend- 


Belanntmabungen: Berntrag zum Juvaliden-Fond; — Pfarreven« und Beneficien » Erledigungen; — 
Viarreven: und Beneficiens Berleihungen und Beitdt.; — Dienftes » Nabrichten ; — Fremde Würden; — 
Grofidbrigteite : Erklärungen ; — Zutbeilung von rtſchaften am bie Landgerichte Landshut und Pfafs 
fenberg; — Zutbeilung von Mühlen an den Steuer s Diftrift Hilpoltftein; — Königl. Beftätigung 
der Magiftratswanl zu Augsburg; — Kurs ber Daierifhen Staats s Papiere am 14. März d. 93. 


K. Minifterial» Entfchließung. ſchluͤßig der ruhenden Beträge ein baarer 

— — Ueberſchuß von 0561 fl. 13 fr. 

— — des Innern und Der Bedarf fuͤr das gegenwaͤrtige Jahr 

er Finanzen. beſtraͤgt daher noch 11,530 fl. 16 kr., zu deſſen 

Die Kreis: Umlage für den Straßenbau im Dedung 3 Pfenninge von jedem Steuer: 
UntersMainfreife pro 1834 betreffend.) Gulden als Kreis:Umlage zu erheben find, 


Geis der benfiegenden Ueberſicht find von Münden den — 1622. 
den für das Jahr 1454 genehmigten Straſ- Seiner Königlichen Majeſtät 
fenbau:Koften im Unter-Mainfreife 2 1,091 fl. Allerhoͤchſten Befehl: 
29 er, durch die Straßenbau⸗Umlage im Gr.v. Thürheim. Frhr. v.Lerchenfeld, 
Kreife zu deden, An die Königl. Regies Durch die Minift 
, Mein er, 

Nach der Rechnung über Verwendung uren, nr einer der General: Sekretär 

diefer Umlage im Jahre 1837 beſteht aus⸗ manzen, alſo ergangen, G. v. Öeiger. 


624) 








359 — 340 
Uecberfide 


ber 
Straßenbau: Koften des Unters Mainfreifes im Jahre 1055, wofür nach ber Verord⸗ 
nung von 6, April 1818 eine Kreiss Umlage zu erheben ift, 





Hievon find 






Boranfchlag 
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Die Fortfegung der Straße von Ansbach 
nah Würzburg, L Klaſſe, zwiſchen 
Sommerhaufen und Ochfenfurh . 

Die Chauffirung einer Strecke der Straße 
von Fulda nach Frankfurt, 1, Klaffe, 
vor Aufenau. oo ee. 

Die Erhöhung der Kiginger : Maindrüden: 
Auffahrt ... Ve 

Die neue Herftellung einee Strede ber 
Straße von Würzburg nah Afchaffen: 
burg , I. Klaffe, bey dem Heffenthaler: 
Poſthauſe. 


— | 4123 31,846) 37 15,5551 28 


— — 80 || 2243| 36 1245| 52 


— — 18 so 2 164) 42 















* + * 





— — 197 401| 47 260) 47 









Summe . — | 41827551 34,868| 2 || 17,226| 49 
Im vorigen Etats⸗Jahre find wegen ver: 
ſchiedener Hinderniffe nicht verausgabt 
worden, und werden in diefem Jahre 
verwendet: 

Für die — — Steige bey Eſſel⸗ 
bach, auf der Straße von Wuͤrzburg 
nach Aſchaffenburg, 1. Klaſſe. - -» 

Die Vollendung der Straße von Afchaffen: 
burg über Stockſtadt nah Frankfurt, 
4. Klafe » ee. 





— — — || 2935| 2ı | 2190| 3 


— — — || 6929| 20 || 1674| 37 
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Summe . 


Summe des Bedarfs an Kreis-iimfage 
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Bekanntmachungen. 





Beytrag zum Invaliden-Fond. 


Johann Paul Schneider, Effigfabris 
kant, und Georg Joſeph Strobel, Pa 
trimonial- Richter in Straubing, haben 
zwey vom Königlichen Rentamte Straubing 
am 7. December 1820 an den dortigen Ma: 
giftrat rücfvergütete, und von diefem am 
2. Februar 1822 ausgehändigte Bürgers 
Aufnahme: Taren pr. 6 fl., fammt denen 
für die bemerkte Zwifchenzeit treffenden Vers 
zugs-Zinſen pr. 21 fr, mit in Summe bes 
tragenden 6 fl, 21 fr., als eine milde Gabe 
dem Militärs Invaliden : Fond gewidmet. 

Welches andurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 

München den 17. Februar 1822. 
Königlih Baierifhes Ober: Admir 
nifteativ:Collegium der Armee, 


v Krauß. 
Paur, Sekretär. 








| Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen, 





Am Dber:Donanfreife: 
1) Die Pfarrey Sontheim. 

Die in der Dideefe Augsburg und dem 
Königlichen Landgerichte, K. Rentamte und 
Landfapitel Ottobeuern liegende Pfarrey 
Sontheim, ift erledigt. 

Sie zähle mit den dazu gehörigen Eins 
Öden 581 Seelen, und erträgt theils in 
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baarem Gelde, theils in Naturalien nach 
vorliegendem Geldanfchlag 750 fl. 
Die Laften find die gewöhnlichen, und be; 
rechnen fich im Ganzen auf jährlich a1 fl.4 fr. 
Es ift bloß in dem Pfarrdorfe eine Schule 
vorhanden, und fein Caplan norhwendig. 
Die Unterhaltung der Pfarrgebäude liegt 
dem allerhöchften Aerar ob. 


Im Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarrey Bettenfeld. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Brandt iſt die Pfarren Bertenfeld, im 
Defanate Infingen ‚ erledigt worden, deren 
Ertrag in der Faffion von 1807 auf 552 fl. 
22 fr, berechnet worden ift, 





Im Dbers Mainfreife: 
3) Die Pfarrey Steben. 


Durch den Tod des Königlichen Defans, 
Diſtrikt⸗ Schuls Infpeetors und Pfarrers, 
Johann Ehriftoph Neuß, ift die Pfarren 
Steben, im Defanate und im Randgerichte 
Naila, erledigt worden, deren Ertrag nach 
der Faffion vom Jahre 1815 auf 1201 fl. 
55 fr. berechnet worden ift. 


4) Die Pfarren Tdpen. 


Die erledigte Pfarren Töpen, im 
Fandgerichte und Dekanats-Diſtrikte Hof, 
wird hierdurch nochmals mit dem Bemer: 
fen ausgefchrieben, daß deren Einfünfte 
nah der unterm 10. December 1821 ſu— 


(24*) 
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perrevibirten und befinitiv abgefchloffenen 
Dienftertrags: Faffion auf 739 fl. 53 kr. 
berechnet find. 





Am UntersMaintreifer 
5) Die Pfarren Lendersbaufen. 

Durh die Beförderung des Pfarrers 
Clericus auf die Pfarrey Haag, ift die 
Pfarrey Lendershaufen, im Landgerichte 
Hofheim und Defanate Webhaufen, erles 
digt worden, deren Betrag nach ber jedoch 
noch nicht definitiv abgefchloffenen Faffion 
vom Jahre 1819 auf 395 fl. 13 fr. bes 
rechnet worden ift. 

— i 
6) Die Pfarrey Sondheim im Grabfeld, 

Duch die Beförderung des Pfarrers 
Grimm auf die Pfarrey Mühlfeld, ift die 
Pfarren Sondheim im Grabfeld, Lands 
gerichts Mellrichftade und Defanars Wat: 
tershaufen, erledige worden, deren Ertrag 
in der Dienftextrags: Faffıon vom Jahre 
1819, welche jedoch nicht fuperrenidirt und 
abgefchloffen worden ift, auf 447 fl. 48 fr, 
berechnet wurde, 


Im Rheinfreife: 
7) Die Pfarrey Neuſtadt. 

Zur Wiederbefegung der unterm 27. Sep: 
tember v. 9. durch das Ableben bes Pfar: 
ters und ehemaligen Lofal z Eonfiftorials 
Präfidenten, Carl Ludwig Ullmann, erles 
digten Stadtpfarrey Neuftadt, im Deka: 
nate und Land:Eommiffariate Neuftadt, wird 
hiermit der Conkurs eröffnet. 
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Die Erträgniffe derfelben beſtehen, nach 
der neuen, jeboch noch unrevidirten, und 
unabgefchloffenen Faflion, in Folgendem : 

1) Staatsgehalt ,» » +» 464 fll. 4 kr. 

2) Aus der Gemeinde:Kaffe 
als Entſchaͤdigung für ei⸗ 
nen Garten. . + + 

3) Eafualin - +» +» 

Hierzu 

4) An einftweiliger Verbeſſe⸗ 
rung aus den gegenwärtig 
bereits difponiblen Aera⸗ 


rials Mitteln . .» » 149 228: 


Ueberhaupt 715 fl. 32 kr. 
welhe Summe jedoch in der Folge auf bie 
feftgefeßte Congrua der Pfarreyen zweyter 
Klaffe, zu 800 fl., gebracht werden foll, 

Die Gefammte » Pfarrey Neuftade, zu 
welcher das Filial Winzingen gehört, defr 
fen Bedienung den dortigen drey Pfarrern 
abwechjelnd obliegt, umfaßt 3485 proteftan: 
tifhe Kirchengenoſſen. 








Pfarrenens und Beneficiens Ben 
leihungen und Beflätigungen. 





Seine Majeftätber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 28. Februar d. J. die Pfarrey im 
Julius: Hofpitale zu Würzburg, dem bis> 
herigen Garnifonss und Lazarerhs Pfarrer 
daſelbſt, Priefter Georg Thomas Haaf;— 
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die Pfarrey Ober Berol;heim mit Winbifch- 


haufen, Defanats Heidenheim, dem bis⸗ 


herigen Pfarrer zu Perersaurah, Defanats 
Windebah , Heinrich Albrecht Wilhelm 
reger; — und die PfarceylinterBerolz: 
heim, Defanats Heidenheim, dem, mit Vor⸗ 
behalt des Ruͤcktritts, an die Krone Würs 
temberg übergegangenen Pfarrer zu Weſt—⸗ 
gartshaufen, Carl kudwig Philipp Froben; 


am 5. März d. J. die erledigte Pfarren 
Poppenlauer, Dekanats Niederwerren, dem 
bisherigen Schloß s Pfarrer zu Bundorf, 
Defanars Weghaufen, Auguft Wilhelm 
Sıul; 

am 6. März d.%. die Pfarrey zu Lois 
hing, Landgerichts Vilsbiburg, dem bis: 
berigen Pfarrer und Diftrifts- Schul: Ins 
fpector zu Hohenegglfofen, Landgerichts 
Landshut, Priefter Benedikt Maͤrkl; 


am 9. März d. J. die Pfarren Zirndorf, 
Defanats Kadoljburg, dem bisherigen De: 
Fan und Pfarrer zu Thalmefjingen, Johann 
Friedrich Guſtav Seiffert; und zugleich 
das mir diefer Pfarren verbundene Dekanat 
ber Diöcefe Kadolzburg; 


am 10. März d. J. die Pfarrey Hal: 
ferftein, Dekanats Münchberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Streitberg, Defanats 
Bamberg, Johann Georg Theodor Muͤl— 
ler; — die Pfarrey zu Schönau, Rand: 
gerihts Ebersberg, dem Priefter Corbinian 
Kleinhanns, Erbenedictiner von Te: 
gernſee. 
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- Seine Majeftdeder König haben 
folgenden Präfentationen bie Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤti gung zu ertheilen allergnaͤ⸗ 
digſt geruht: 


am 17. Februar d. J. der von dem 
quieſcirenden Regierungsrathe Freyherrn von 
Kern, auf die Pfarrey zu Tegernbach, Land⸗ 
gerichts Moosburg, ausgeſtellten Präfentar 
tion, für den Prieſter Georg Heim fel⸗ 
ner, dermal Cooperator zu Beyharting, 
Landgerichts Roſenheim; 

am 21. Februar d. J. der Praͤſentation 
des Herrn Grafen zu Caſtell, auf die Pfar⸗ 
rey Steinach, Dekanats Rothenburg, fuͤr 
den bisherigen Pfarrer zu Ober-Eiſens⸗ 
heim, Defanats Schernau, Johann Fried: 
ih Schmidt; 

am 28. Februar d. J. der von dem 
Reichsrathe Heren Grafen Fugger von Kirch: 
berg und Weißenhorn, ausgeftellten Prär 
fentation, für den Priefter Anton Naßal 
zu Augsburg, auf die Pfarrey zu Wullen: 
ftetten, Herrſchaftsgerichts Weißenhorn; — 
der von dem Gorporis Christi Bruderſchafts⸗ 
Eonfifium zu Pfarrfichen ausgeftellten Prä: 
fentation, für den bermaligen Aushülfss 
Priefter zu Hohenau, Prieſter Joſeph 
Maier, auf das Beneficium zu Gartl: 
berg; 

am 8. März d. J. der von dem Reichs: 
rathe Herrn Grafen Fugger von Kirchberg 
und Weißenhorn ausgeftelten Präfentation 
aufdas Beneficium zu Wißighaufen, Herr 
fhaftsgeriches Weißenhorn, für den der 
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maligen Vikar diefes Beneficiums, Pries 
fier Alois Stegmann, Erfarthäufer von 
Burheim; 

am 9. März d. J. ber von bem Herrn 
Fürften von Löwenftein: Wertheim; Freuden: 
berg ansgeftellten Präfentation, für ben 
Großherzoglich: Badifchen Pfarrer zu Ber 


tingen, Johann Andreas Jacob Schal 


ler, auf die Pfarren Kreußwertheim ; — 
der von dem penflonirten Rittmeiſter Frey⸗ 
heren von Eronegg ausgeftellten Präfenta: 
tion, fir den Cosperator zu Vierkirchen, 
Landgerichts Dachau , Priefter Benedikt 
Grainer, auf das Eroneggifhe Benes 
fiium in der St. Peters ; Pfarrfirche zu 
München, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 7. März d. J. dem Stadtpfarrer 
zu Hirſchau, Priefter Peter Prechtl, die 
Miederfegung feiner Pfarren zu bewilligen, 
und der für denfelben von den Herrn Fürft: 
bifchofe zu Eichftäde auf das Hufnagelfche 
Beneficium zu Beilngries ausgeftellten No: 
mination , die Landesherrlihe Betätigung 
zu ertheilen geruht. 








Dienftes: Nachrichten, 





Vermoͤge Allerhöchften Referipts vom 
16. September v. J. ift der bisher bey 
der Kanzley der General: Poft: Adminiftras 
sion verwendete Joſeph Eetto, als Kanzes 
lift bey derfelben, und unterm 23. Sa: 
war I. J. der Poſt⸗Acceſſiſt Fran Bor 
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Hölzer, als Poft: Official in Hof ange: 
ftellt worden. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Februar d. J. den Militär: Apo: 
thefer Dr. Pertenfofer in München, zum 
zweyten Affeffor in pharmaceutifch »chemis 
fhen Gegenftänden bey dem Medicinals 
Comité dafelbft ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
21. Februar d. J. den bisherigen auferors 
dentlichen Profeffor Dr. Hieronymus Bay: 
er, zum ordentlichen Profeffor der Section 
der Rechts: Wiffenfchaften ; dann den außer: 
ordentlichen Profeffor Dr. Johann Andreas 
Buchner, zum ordentlichen Profeffor der 
Section der Heilkunde an der Univerfität 
in Landshut, allergnädigft zu ernennen ges 
ruht. 

Unterm 22. Februar d. J. wurde die 
gegenfeitige Verfegung der benden zwenten 
Landgerichts » Affefforen, Felix Stich zu 
Schrobenhaufen, und Franz Anton Wur: 
zer zu Immenſtadt, allergnädigft genehmigt. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 23. Februar d. %. auf die bey dem 
Pandgerichte Greding erledigte zweyte Aſ⸗ 
feffors » Stelle, den bisherigen Pandgerichtss 
Aetuar, Stanislaus Shmelher zu 
Marks Bibart zu ernennen, umd flate feis 
nes als Actuar des Landgerichts Markt: 
Bibart, den Rechts: Praftifanten Leopold 
Fuͤrſt zu Hilpoltſtein, amzuftellen geruht; 
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— ingleichen auf bie bey dem Landgerichte 
Erding erledigte Actuars Stelle, ben bey 
der legten Erſatzwahl des Magiftrars zu 
Landshut außer Function getretenen, biss 
herigen rechtsfundigen Magiftrats » Rath 
dafelöft, Ludwig Knoͤzinger, allergnds 
digſt ernannt, 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. Februar d. J. wurde die Inſpection 
uͤber das Cabinet der Handzeichnungen, elfen⸗ 
beinernen Schnitzwerke, Miniatur, Email 
und Muſiv⸗Gemaͤlde in München, dem Pros 
feffor der Zeichnungs⸗Kunſt, Lore Hof 
naß, mit dem Range eines Eentrab-Öalleries 
Inſpectors übertragen; — ingleichen bey 
der Königlichen unmittelbaren Steuer » as 
tafter » Eommiffion der Meffungs + Revifor 
Gebaftian Hiemer, zum Geometer aller: 
gnädigft ernannt. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 6. März d, J. den Actuar des 
Landgeriches zu Haßfurt, Earl Breiten 
bach, zum Narh des Königlichen Kreis: 
und Gtadtgerichts zu Memmingen zu ernens 
nen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
verndge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7. März; d. J. ben außerordentlichen Pros 
feffor an der Univerficäe zu Landshut, Dr. 
Franz Reifinger, als ordentlichen Pros 
feffor der Medicin daſelbſt zu ernennen 
geruht; — fodann die erledigte Schloßver: 
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walters: Stelle zu Neuburg an der Donau, - 
den bisherigen erften Sekretär bey der Re⸗ 
gierung bes Ober: Donaufreifes, Kammer 
der Finanzen, Johann Georg Mittel, 
verliehen. 


Fremde Würden, 

Seine Päbftlihe Heiligkeit bar 
ben in dem am 24. September 1821 zu Rom 
gehaltenen Eonfiftorium, den infulirten Di: 
rector der Königlichen Hoflapelle, und Ea: 
nonicus bes erzbifchöflichen Eapitels in Mün: 
hen, Ritter des Civil: Verdienft: Ordens 
ber Baierifchen Krone, Franz Ignaz von 
Streber, zum Bifchofe zu Birtha in par- 
tibus ernannt. 


Gropjährigfeits:Erflärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 19. Januar d. J. den Rechts: Kans 
didaten, Hanns Philipp Chriftian Freyherrn 
von und zu Aufſeeß; — ingleichen unterm 
2. Mär; d. J., dem Peter Earl Boller 
zu Würzburg, die nachgefuchte Großjährig: 
feits: Erflärung zu ertheilen geruht. 











Zutheilungvon Drtfchaften an die 
Landgerichte Landshut und Pfaf: 
fenberg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Regierung des Iſarkreiſes 
unterm 30. Januar d. J. erlaſſener Allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung genehmigt, daß die Ort⸗ 
ſchaften Poͤrndorf und Bachhorn, vom 
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Landgerichte Moosburg, die Ortſchaft Ofter: 
haun, vom Landgerichte Pfaffenderg, und 
der Diſtrikt Riembach, vom Landgerichte 
Landau, zur Jurisdiction des Landgerichts 
Landshut, dagegen die Ortſchaft Geras— 
bach, vom Landgerichte Landshut, dem Lands 
gerichte Pfaffenberg zugerheilt werden. 


Zutheilung von Mühlen an ben 
Steuerdiftrift Hilpoltſtein. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 9. Februar d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daß die bisher dem Steuerdiftrifte 
Heuberg, Landgerichts Hilpoltſtein, einvers 
feibten Mühlen, als die Seitzen⸗, Knab⸗, 
Sıephans: und Loͤß-Muͤhle, nunmehr 
dem Steuerdiftrifte der in bie Reihe der 
Rural: Gemeinden zurücgerretenen Stadt 
Hilpoltſtein, zugerheilt werden. 
———— — 








Königliche Betätigung der Magir 
firatswahl zu Augsburg. 


Nachdem Seine Königlihe Majer 
ftär geruht haben, die unterm 15. Movem⸗ 
ber vorigen, und 21. Januar laufenden Jah: 
zes, vorgenommenen ordentlichen Erſatz⸗ 
wahlen für Gemeinde Stellen der Stadt 
Augsburg, allergnädigft zu genehmigen, 
fo befteht der Magiftrar diefer Stadt nuns 
mehr aus nachftehenden Individuen: 


Erſter rehtsfundiger Bürgermeifter: 
Anton Barth, bisheriger Affeflor der 
Königlichen Regierung des Ober: Donaus 
freifes, Kammer des Junern, 
Zwenter Bürgermeifter: 
Philipp Franz Kremer, Kaufmann. 
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Rechtskundige Magiſtrats⸗RKäthe: 
Thomas Mayr hofer, durch die neue Wahl 
beſtaͤtigt, 
Michael Herbſt, 
Michael Mittermayr, und 


Conrad Heinrich, bisheriger Raths— 
Acceſſiſt der Koͤniglichen Regierung des 
Dbers Donaufreifes, Kammer der Finanzen. 


Techniſcher Baurath: 
Balthaſar von Hoͤslin. 

Bürgerliche Magiſtrats-Räthe: 
Philipp Schmid, Tabak-Fabrikaut, 
Thomas Pedrone, Kaufmann, 
Wilhelm Rugendas, Kaufmann, 
Earl Eafpar Wohack, Gilberarbeiter, 
Lorenz; Vigl, Kaufmann, 

Michael Drerel, Banauier, 

Nikolaus Doll, Buchhändler, 

Carl Stiehle, Materialift, 

Heinrich Moll, Kaufmann, 

Anton Bollinger, Gärtner und Wirth, 


Johann Lorenz Freyherr von Schäßler, 
Königl. Finanzrath und Banquier, und 
Earl Ludwig Forfter, Cattun-Fabrikant. 





Kurs 
ber Baterifhen Staats: Papier“, 
Augsburg den 14. März 1822. 


| GStaats:Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen a 400 














di a 50/0 st 0 
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à 400. . » | 104 | 1055 
bio, E—M 
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ditto umverzinslihe | LO 79 
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“- Negierungg: * 
Intelligenz⸗ Blatt 


für das 


Königreid Baiern. 








Nro. 13. 
Muͤnchen, Sonnabends den 23. März; 1822. 
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Befanntmadungen. 
StipendiensBerleihbungen, 
Verzeichniß 


derjenigen, welchen für das Studienjahr 1832 Stipendien aus den Fonds des 
Rezats Kreifes zuerfanne worden find. 








Zus und Vornamen 
und 
Geburtsort der Stipendiaten. 


| 2. 
Adler, Gg. Kaſp., aus Nörblingen.| Erlangen, Theologie. — Lokal⸗ Sti⸗ 
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Bomhard, Karl, aus Ansbach. Jura. 


Bed, Karl Juſtus Ludw., aus » Theologie, 
Ober hoͤchſtadt. 


Bed, Friedr. Wilhelm, aud Ober: ” ” » * 265— 
leimbach. 
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Eſſel, Job. Jak., aus Ikelheim. reine Borberei: — in Wins! 101— 
tungsſchule. heim 


Esper, Wilhelm Chriſtoph, aus Erlangen, Theologie. Fa iien Stipendium nl 62 | 30] 
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Esper, Chriſt. Immanuel, aus Erlangen, Theologie. Familien-Stipendien in] 62 | 30 
Wilherms dorf. Windsheim, 
Epberger, Jof,, aus Wemdiug.] Dillingen, Lyceum. Halbedel: Langh. Stif:| 88 | 18 
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Grundherr, Friedr. Wilfeln Würzburg, ee Nürnberger Etipendien:]| 125 | — 
Karl, aus Nürnberg. Stiftung. 

Göring, Ehriftian Ernſt Karl,[Frlangen, Theologie. * | 
aus Pilgramsrenth. 

Groß, Fried. Wilhelm aus Er. 
langen. 

Goͤtz, Joh. Wilh., and Winde: Nürnberg, Schullehrer⸗ Windsheim Schulftipen: 20 — 
heim. Semmar. dium. 


Horttömänn, Gg. Chriſtian Karl Würzburg, Pharmacie. Heininger. Famil. Stift go! a 
aus Ansbach. pend. in ‚Dinkelsbühl, 


H. 
Henning, Adolph, aus Weiſſen- Gymnaſium in Nürnberg] Beiffenburg. Lokal Stie 3718 


Jura, » ” |— 





burg. peudium. 
Häusler, Naimund, aus Her- Erlangen, Rechte. Strobel, Stipend.-Stif: 93 | 40 
rieden. tung. 


sb? 
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* ber Erbranalt und und des ' Stipendiums 
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fl. fr. 























Hopp, Karl, aus Ansbad. Erlangen , Rechte, Kaͤherl. Stipendium in] 24 | — 
Schwabach. 
Nürnberger Stipendien/ 1265 — 
Stiftung. 
Hatzel, Chriſtoph Jak., aus Nuͤrn— » » “ » 161 = 
berg. 
Heiden, Zof. Paul, aus Nürn: m Medicin, * » 2235| — 
berg. 
Holzsbeimer, Hoh. Martin, aus » Theologie 5 » 200 | — 
Nürnberg. 
Heffer, Joh. Andr., aud Dtten: » „ » M) 275 | — 
jood. 
Hutter, Ludwig, aus Nürnberg. » Jura. 50 — 
Hänlein, Joſ. Gg., aus Lindel: » Theologie, » | — 
bad. 
Heller, Ludw. Fried, Chriſtoph, * » » 1235 | — 
aus Kreildheim. 
Heidenreich, Chriſtian Wilh., Wuͤrzburg, Philoſophie. | — 
aus Roßſtall. 
Hopfer, Fried. Wilh., aus Ger Ansbach, Gymnaſium. PR 551 — 
denheim. 
Hobbach, Ernft Friede, aus Erlangen, Theologie, 5 * | 
Wald. 
Hofmann, Karl Ludw., aus Gun: * Pr | — 
zenhauſen. 
Hamberger, Julius, aus Muͤn— * 601 — 
chen. 
Haas, Frieder. Wilh., aus Gun: * » » n 50 — 
zenhauſen. 
Heinlein, Joſ. Karl Ulrich, aus 150 | — 
Nürnberg. 
Hörner, Joh., aus Berndorf. 5 ” — 25 — 
Hacker, Hermann, aus Thurnau. Jura, 7 n 35.1 — 
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Hall, Frieder. Heinr. L aus Wun⸗ ». Theologie. [Nürnberger Etipendin | 25 | — 
fiedel. Stiftung. 


Hofmann, Friede, Wilh., aus] Ansbach, Gymnaſium. Rothenburg. Alumnat. 
Rothenburg, 


80 
Horn, Joh. Georg, aus Steinach JAusbach, Gymnaſtum. Rorbenburg. Alumnat. 80 — 
80 


Hautſch, Joh, Konrad, aus Ro — » Etuwin]| „ Mr _ 
thenburg. Schule, 

Hagen, Eduard, aus Windsheim. Nuͤrnberg, Gymnaſium Windsheim. Shul:Sti:| 75 | — 

pendium. 

da gen, Friedr. Aug., aus Winde:|Windöheim , Vorberei: n Pr | — 
beim i tungsd: Schule, 

Hagen, Karl, aus Windsheim, » “ » » 20 | — 

Heinfel, Joh. Jaf., aus Ergers]| „ u r * 10 — 
heim. 


Hofmann, Karl Ludw., aus Steft. Erlangen, Theologie, [Familien » Stipendium, 62 | 30 
H obemann, Aloysd, aus Hitpolt:| Amberg, Lyzeum. Hilpoltäiein. und Wem] 30 | — 
ftein. ding. Wechſel⸗ Stipens 
dium. 
ara Kaver, aud Mallerd:|Regenshurg, Friedel· Nagengaſt. Stifj| AU | — 
orf. 


tung in Monheim. 
I. 


ornd, Fried, Albrecht Martin ‚Iran en, sloaie, Is 75) — 
get vn 2 ch gen, Theologie. Nuͤrnberger. Stipendien⸗ 


| Stiftung. 
3% ! 0 I 5 Chriſtoph Friedr., ans Würzburg, Philofophie] „ a 25 | = 
Bemifh 5 Joh. Konrad, auslGrlangen, Theologie. = “ Bi 


afob, Joh. Michael, aus Rothen- Rothenburg , Studien: Rothenburg. Mumnar. | 1 — 
burg. Schule, 
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Zus und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtalt und der — Stiftung] des, 
ded Stipendiums 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums. - Orts F ———— ı.Tm 
8. — 

Klein, Felix Chriſtian ans Tübingen F Theologie. Nördlinger Famil,:Sti) 30 | — 
aus Schweindorf. pendium. 5 
Rast Gg. Ferd. Paul, aus[Erlangen, 9 Nürnberger Stipendien:| 250 | — 

Nürnberg. Stiftung, 
Kaupert, Joh. Gg. Karl, aus Erlangen, ” » 50|— 
Quntersdorf. 
Krämmer, Chrift. Traugott Zub * Kammeral:W. n * 125 | — 
wig, aus Nürnberg. 
Keller, Joh. Konrad, aus Nüm] Theologie, ” » 125 | — 
erg. . 
Königsheim, Joh. Fried, auf ®» Theologie. » a 3|— 
Heiligenitatt. n = 
Kündinger, oh. Leon aus ” » ” » 135 | — 
—9 — J 
Kaifer, Chriſtian Heinrich, aus Wuͤrzburg, Jura. 60 — 
Ans bach. 
Kadchelein, Joh. Friedr., aus Erlangen, Kammeral ⸗-W. * —— TE | — 
Thurnau. 
Keim, Karl, aus Ansbach. ” n » ” 100 | — 
gie Chriftian Karl, aus Nuͤrn⸗ Forſtkunde. ” » 6 — 
berg. 


Krauß, Joh. Gg. Friedrich, aus Audbach, Gymnaſium. Rothenburg. Alumnat. 145 | — 
Infingen. 


Auen, Karl Theodor, aus Din- * » Dinfelsbüßler Stipen:| 100 | — 
felöbüpl. dien » Stiftung. 

Keller, Ernſt Ehriftian Edvard] » w Schall⸗Warbeck. Fami] 20 | — 
aus Zleinsheim, im Königreich Stipeud. in Dintelöb. 
Würtemberg. 


Koͤs, Zeh. Sg-, aus Lenkeröheim. gBintehetn , Borberei-] Windsheim Schul: Stis o|_ 
tungd:- Schule. pendium. 


367 Er ee 


Zus und Vornamen Benennung Benennun 13 
und der Rehranftalt und ſder — tiftung 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums. Drts On — 
L. 

Leidig, Joh. Jakob, aus Uffens Erlangen, Peitofopfie Lars Stipendium in 
heim. Uffenheim. 

Lechner, Joh. Ehriftoph Siegmund Leipzig, Theologie. Nürnbergifhe Stipend. 
aud Nürnberg. Stiftung. 
’Allemand, Heine, Joh. Ludw.,| Erlangen. » » 
aus Nürnberg.: 

Lochner, Georg Friedrih, aus Erlangen, Theologie » » 
Nürnberg. 

Löffler, Gottlieb Friedrih, aus » ” ” v 

zelheim. 

Lindner, Lorenz Paul, aus Nuͤrn⸗ » ” * ra 
berg. 

Rudwi ohann Valentin, aus » » 

Nürn Fe ” : = J 

4 * Georg Michael, aus Rothen⸗ —— Studien⸗ TERN Alum: 

urg. ule. 

Leppert, Georg Anton Gottlieb, » » — 


aus Rothenburg. 
Lenz, Joſeph, aus Dinkelsbuͤhl. Muͤnchen, Gymnaſium. ——— Stipend. 


tiftung. 
Beiker, Chriſtoph, aus Winds⸗ Ansbah, Gymnaſium. Windsheim. Schul:Sti: 
heim. pendium. 
M. 
Mans. Frang Joſeph, aud Her] Würzburg, Pharmacie. [Strobelfhe Stipendien: 
rieden. Stiftung. 
Meyer, Joh. Adam Eornel, aus] Erlangen,Rammeral:W.|Nürnbergiihe Stipend. 
unfiedel. tiftung. 
Mayer, Joachim Georg, aus » Theologie. — 
Nürnberg. 


Meyer, Karl, aus Nürnberg. — Kupferftecher: 5 x 
anf, 
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* 
Stipendiums 


fl. 


125 


125 


125 


75 


03 
100 
125 


100 


fr. 


— 
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der Stipendien:Ötiftung] des 
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Meyer, Joh, Philipp, aus Nuͤrn-⸗Erlangen, Theologie, 
berg. 

Mylius, Joh, Daniel, aus Schleif:]Leipzig » 
fingen. x 

' Merz, Richard Bifter, aus Bam-|Erlangen, Jura. 
berg. *8 

Möller, Heinr, Friedr. Chriſtian, Theolegie. 
aus Nemfirchen, 


Meißner, Heine. Chriſtian Ernſt, „ ” 
aus Weiden. 

Meinel, Ebriftian Aug. Wilhelm, ” * 
ans Neunkirchen. 

Muͤller, Joh. Friedrich Wilhelm, 


aus Ansbach. 
Müller, Chriſtoph, aus Nuͤrnberg. Malerkunſt. 


Maier, Wilhelm Peter, aus Ro⸗ Rothenburg, Studien: 


thenburg. Schule. 


N. 


Nagel, Georg Wolfg. Barthol. Erlangen, Philologie. 
aus Reichenſchwand. 


Nopiſch, Karl Friedr., aus Noͤrd— » Pharmacie, 


lingen. 


Nagel, Georg Wolfg. Barthol., Philologie. 
and Hersbruck. 


Ruſch, Friedr. Ernſt, aus, Ohren: Ansbach, Gymnaſium. 
bach. 
O. | 


Obermüller, Job. Leonhard, aus Erlangen, Theologie. 
Nürnberg. : 


(20) 


y? 


D 


Stiftung. 


Nuͤrnbergiſche Stipend. 195 | — 


* 


nal, 


Heroͤbr 


40 


y 50 


BR 200 


Rothenburgiſches Alum⸗ 40 — 


ucker⸗Lokal⸗Sti— 88 


pendium. 


Noͤrdlinger⸗ Lokal⸗Sti— 25 


Nuͤrnbergiſche Stipend. er 
Stiftung, 


Rolkenburgiiches fum: 


nal, 


Nürnbergifhe Stipend,| az ! 
Stiftung, ” | 


1 

pendiunt. | 
19 un 

I 

! 

! 


» » -r 


—m 
— — —— 2 
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Zus und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
und der Lehranſtale und der Stipendien-Stiftung des 
r . und des Stipendiums 
Desipafen, Georg, aus Ruͤrn-Aſchaffenburg, Forſtkun- Nuͤrnbergiſche Stipend.| 50 | — 
79. de. Etiftung. 
Dertel, Juſtin. Phil. Adam, aus Erlangen, Rammeral:W. » » 30 | — 
Erlangen. 
P. 
veH, Chriſt. Heinrich, aus Nürn-]Srlangen, Theologie, » ” 175 | — 
erg. 
Pabit, Georg Friedr., aus Lud— ” ” . ® a 
wigjtadt, s 
Paul, Joh. Martin, and Bürg: ” » » » Be 
hadladı, 
Prinzing, Chriſtian Friedr., aus Goͤttingen, Philologie. 5? | 50 
Feuchtwang. 
Peb, Suftao Withelm, aus Rürn- Grlangen, Jura. . » 135 | — 
erg. 
Puchta, Friedrich Schaftian, aus| ” ” ” » —— 
Fuͤrth. 
Purkhauer, Daniel Philipp, aus Boͤttingen, Philologie. Rothenburgiſches Alum] 100 — 
Rothenburg. nal 
Purfhauer, Gujtav Gottl,, aus Rothenburg, Studien: * 80 | — 
Rothenburg. ſchule. 
Purkhauer, Franz Albrecht, aus * ud ae 
Rothenburg. 
Pollan, Alerander, aus Winds- Ansbach, Gymnaſtum. Windsheim Shutl:St:] 75 | — 
heim. pendium. 
R. 
Rehm, Ernſt, aus Mannheim, Erlangen, Theologie. Weiſſenburgiſches Lofal:| 57 | 15 
34 Stipendium, 
Roth, Guſtav Eduard, aus Weif: ” u » » 37/1 
fenburg. 
Ned, Ferd, Chriftian, aus Schwa- ” a Schwabacher LofakSti:]| 92. | 30 
bad. pendium. 
Nürnberaifhe Stipend.] 25 — 


Stiftung. 
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Zu: und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
—* BE ag 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums. Dis bie Dernekiins. 












Riedbuer, — Chriſtoph, aus Erlangen, Theologie, Nuͤrnbergiſche Stipend. — 
Roͤthenbach Stiſtung. 

Niedmer, Georg Leonhard, aus n „ 5 — 
Roͤthenbach. 

Rudolph, Karl, aus Lahm. „Kammeral⸗W. 100 — 

Rüßler, Karl Friedr. Max., aus » Jura. „ » 100 | — 
Muggendorf. 

Redenbaher, Wilhelm, aus Pap— » Theologie. » » 5o — 
penheim. 

Reéizamer, Jakob Friedrich, aus » » 125 | — 
Nürnberg, 

Renger, Guſtav Ludwig Friebrih,[Ansbadh, Gymnaſtum. ——6 Aum] 1945| — 
aus Rothenburg. 

Ruͤcker, Johann Chriſtoph, aus; Windsheim, Worberei: — Sdul:Sti: 151 — 
Windsheim, tungsfchule, pendium, 

Rüdert, Joh. Nikolaus, aus Er: n „ » » 1355| — 
geröheim. 

Rau, Wilhelm, aus Dinkelsbühl. [Unsbad, Studien: Ans] Harfcherifches Stipend.| 50 | — 

ſtalt. in Dinkelsbuͤhl. 
€. 

Sälözer, Joſeph Friedrich, aus Uffenheim, Borberei:| Trivial : Stipendium in 12 | 30 
Uffenheim. tungsfchule. Uffenheim. 
Scherrer, Georg Karl, aud Uffen— » » - ö 12 | 30 
beim, 

Stadelmeier, Friedr., aus Bo-Würzburg, Mediein. [Nördlinger = Lofals Sti- 39 — 
pfingen, pendium, . 

Schneidt, Ernſt Friedrih, aus Grlangen, Kainmeral: W. 511 — 
Noͤrdlingen. 

Steinmetz, Georg, aus Nürn: n Medicin, Nürnbergiihe Stipend.| 1009 | — 
berg. Suftung. 

wi ner, Georg Ernft, aus Nürn: r Theologie, » » 250 | — 
erg. 

Schäffer, Johann Friedrich, aus u Mn » » 200 | — 
Nürnberg. 





Zus und Vornamen Benennung 
und 


Geburtsort der Stipendiaten, K 





Benennung 
ber Fehranftalt und 
‚ bes Studiums. -- 











und de 
Orts der Bermwaltung. 












langen P Mebicin. 






& gieh. Georg Chriſt Albr., aus 

ürnberg. 

Schmidt, Karl Alerander, un 
Neuftadt an der Wild. 


Stiftung. -, | 


» * 






» “ Theologie, 


I [70 





penbiumt. 





Säit f fe: r, Io. Karl — aus — Philelogie. 










Stiftung. 
— mmerer, Andreas, aus Ahr Grlangen, Theologie. 
ein. 
Stobaͤus, Joh, Jakob, a us mmeral⸗W. 
aebibt I bh 3 au Din ” Ka er » Ä ” 
a Dinfelsbühler Stipend. 
Schlegel, Joh. Friedr. Theodor, 4 Tpeologie, | Stiftung. 
aus Cavoliburg, 
Nürnberger Stipendien: 
Stiftung. 
Schildknecht, Joh. Nik. Ludw., Nürnberg, Gymnaſium. — 
aus Neuftadt. 
Schüffel, Mar, aus Erlangen. Erlangen, Theologie. » * 
Sommer, Karl Aug. Heinr., aus » » » E) 
Erlangen. 
Schaupert, Job. Chriſt. Friebr., » » » » 
aus Baireuth. ? 
Schluchter, Joh. ‚Friebe. Chrift,, » » ” * 
aus Feucht. 
Schmidt, Friede. Ludw. Spstaim, * 
aus Rehau. . 
Strelin, Joh. Karl Guſtav, aus ». Kammera®. ” » 


Wallerftein. 


Spruner, Eduard, aus Kr Ansbach; Progynma fium we Pfründe: 


flege. 


—* Chriſtoph Karl, aus Vail ine, Theologie. —— Alum⸗ 
nat. 


Nürnbergifche Stipent. 


Windöheimer Lokal⸗Sti⸗ 


Nürnberger Stipendien: 


der StipendienStiftung 








Stipendiumd 
— — 












—— — —ñ —— — — 
— — — —— — — — — — — — 
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Drtö der Verwaltung. 











Schreiber, Joh, Chriſtoph, aus Ansbach, Gymnaſſumm 
Nothenburg. 
Schmidt, Auguſtin Gottlieb, aus Rothenbutg , * Studien: 
Nothenburg. ſchule. 


Schmetzer, Guſtav Daniel, aus Anobach, Gymmaſtum, 
Rothenburg. 





Rothenburgiſches Alum⸗ 
nal, 








Stellwag, Ehriftoph Friedr., aus » » * 
Rotheuburg. 

Scheu, Auguſtin Gottl., aus NRo⸗ Nothenburg, Studien: — 
thenburg. ſchule. 

Schreiner, Georg, aus Dinkelo- Muͤnchen, Gymnaſium. [Mfumnen-Stipendium in 2, — 
kühl, Dinkelobuͤhl. | 
Scholl, Auguft, aus Warbach im| » ” Schal:Warbedifh. Farl 20 ir 
Königreich Wuͤrtemberg. milien = Stipendium. | 
Schäfer, Georg, aud Mainftod:|Windapeim, Borberei.t Windsheim, Schul:Sti: 15 | — 
heim. tungsſchule. pendium. | 
Sceibenberger, Joh. Georg, » J 20 — 

aus Windsheim. 

Scherzer, Joh. Leonh., aud Neu: » D) ww. » 15 | — 
jtadt. | 
Schienagel, Job. Adam, aus ” » * si — 

Ipsheim. 
Schlupper, Karl Auguſt Wilb., 30 — 
and Windsheim. | 
Schlupper, Fran Ernſt, aus » » » » z30 — 
Windsheim. ’ 

Sebald, Georg Leonhard, aus * 10 — 
Moͤnbach. 

Speier, Karl Alexander, aus Windsheim, Progymna— v 251 — 
Windsheim, fium, 

Seel, Franz Seraph, aus Neusflandshur, Theologie, Monheim, Kirchenbauer,| 50 | — 
burg. Familien = Etipend. 

Schmidt, Xaver, aus Wemding. » Gymnaſium. Menheim, Gopfharbiih.] 60 | — 


Stipendium. 
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Bus und Vornamen Benennung Benennung Betrag 
ad der Lehranſtalt und der Stipendien Stiftung] _ des 
d des EStipendinmd 
Geburtsort der Stipendiaten. des Studiums, Drts ver Berwaltung. —— 





T. 
Thomafius, Gottfried, aus Uffen: | langen, Theologie. Nörnbergifhe Stipend.] 30 | — 
beim, Stiftung. 
Teufel, Andread, aus Diespeck. n " — 26 — 


n —W » .» 25 


Wagner, Johann, aus Greding. 





Gymnaſium zu Augsbura[Sobfiifhe St’pendien:| 64 
Stiftung. 


Bi Hi fer, Joh. Wilhelm, aus Her⸗ Erlangen, Zura. Strobelfche Stipendien] 93 
rieden. 








Stift. in Herrieden. 
Deifmann, Friedr. Ernſt. n » Bedifhes Stipend. in 30 | — 
Neujiadt. 
Wagner, Auguft Friedr,, aus Kal: » Theologie. Muͤrnbergiſche Stipend.] 275 | — 
benjteinberg. £ Stiftung. 
Warbach, Johann Friedr., aus ” ” n ” 250 | — 


Nürnberg. 


Wifmüller, Bolfmar Daniel, aus 
Nürnberg. * — 
Wagner, Karl Adam Chriſtoph, 

aus Bairteuth. 


Wagner, Joh. Heinr. Rudolph, 


— » .. ” "275 


» Jura, » n 235 


Augsburg, Gymnaſium. - PN 


aus Baireuth. 

Weftermann, Karl Joh. Theod.;| Erlangen, Jura. 2 - 3» | — 
aus Tambach. 

Wuzer, Heinr. Gottl., aud Schall: » Philo ſophie — * 50 — 
hauſen. 


Muͤnchen, Gynmaſium. [Xlunmen-Stipendium in] 50 | — 
Dinkelsbühl. 
Wittmann, Joh. Kafpar, aus; Windsheim, Vorberei- Windoheim. Schul:Sti:]| 10 | — 
Burgbernhrim. tungsfchule. pendium. 
Balther, Karl Albert Friedr.,| Ansbach, Vorbereitungs⸗ Langiſches Stipendium] 48 | 18 
aus Ansbach. ſchule. in Monheim. 


Wolf, Kaſpar, aus Dinkelsbuͤhl. 
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8: 


Zenter, Karl Chriſtoph Eduard, Nürnberg, Gpmnafium.|Weiffenburgifches Pokal: 


aus Weiffenburg. Stipendium. 
Lotzheckiſches Familien: 
Stipendium, 
Zink, Grorg Lorenz Rudolph, aus Erlangen, Jura. Nuͤrnbergiſche Stipend, 
Nürnberg. Stiftung. 
Zimmermann, Daniel, aus » Theologie. ns ” 
Fürth. 
3iegler, Joh. Eman. Leonh., aus E) » ” ” 
Nürnberg. 


Zäuner, Joh. Karl Bened. Friedr., Ansbach, Gpmnafium. 


aus Dinkelsbühl, 


Ausbah den 30. December 1821. 





Heimingerifche Familien: 
Stiftung. 


140 4 


Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
Graf v. Drechſel. 


v. Lutz. 
Wallmuͤller. 


re en MS 


Pfarteyen-Erledigungen. 


Im Rejatkreiſe: 
1) Die Pfarrey Petersaurad. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Freyer nach Oberberofzheim ift die Pfars 
zen Petersaurad, im Defanate Windss 
bach, erlediget worden. Gte wurde ben der 
jüngften Erledigung im Jahre 1911 mit dem 
Ertrag von 955 fl. 29 Pr. ausgefchrieben. 
Die Faſſion von 1907 giebt ſolchen auf 


1026 fl., jene von 1810 aber, welche jedoch 
noch nicht revidiert worden ift, auf 785 fl. 
58 fr. an. 

Die Bewerber haben fich binnen 4 Wor 
hen zu melden, : 





Im Rheinfreife 
2) Die Pfarrep Obermieſau. 
Durch die Befoͤrderung des bisherigen 
Pfarrers ift die proteftantifche Pfarren Ober 
miefau, im Defanate ımd Sand Commif: 
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farlate Homburg, in Erledigung gefommen. 


Zur Wiederbefegung wird ein ConkursiTers 
min von vier Wochen hiermit eröffnet. 

Zu diefer Pfarren gehören die Parochials 
orte Miedermiefau, Elfchbach, Gries, Sand 
und Schönenberg, nebft einigen Muͤhlen und 
- Höfen, mit 1464 peoteftanei(dhg — 
genoſſen. 

Die Ectraͤgniſſe derſelben — nach 
den neuen, jedoch noch nicht revidirten fund 
abgeſchloſſenen Faſſſonen, in folgenden Br 
jügen: 

1) Staatsgehalt . 


wi! us 


e. dsafl ‘ ae 


2) von Realitaͤten . . 4qfl. zokr. 
3) aus dem Gemeinde: Ber: - F 
28 fl. 20 kr. 


mögen 2 2 00 + 
8 "  309fl.52 fr. 
welhe Summe jedoch auf 600 fl. als die 
Congrua der Pfarreyen erfter Klaffe, erher 
ben werden foll. — Aus den bereits diſpo— 
nibel geftellten Mitteln erhält dieſe Pfarren 
für das Etats: Jahr 1833 ihre verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Antheil mit 184 fl. 18 fr. 
Diejenigen, welche fih um dieſe Pfarren 
zu bewerben gedenfen, haben ihre desfallfigen 
Gefuhe, in vorfhriftsmäßiger: Form, und 
mit den erforderlichen Bele egen, "unter Beob; 


achtung der ünterm 5. Yaltdar i. J. bekannt 


gemachten nähern Vorſchriſten binnen der 
feftgefegten Feiſt bey dem ihnen vorgefegten 
Koͤnigl. Dekanate einzureichen; welche das 
Weitere darüber, jenen Vorſchtiften gemäß, 
zu beforgen hat. 


a lurnadss rn, 
4 2 
Alu... 
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Pfarrevens und Beneflcien: Ver 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 


‚folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 


am 11. Mär; d. J. die Pfarren zu Wahl, 

Landgerichts Miesbach, dem Priefter Franz 
Paul Wagner, Erbenebiftiner von Bene: 
diltbeuern und Cooperator Erpofitus zu 
"Ramfan, Landgerichts Waſſerburg; — die 

Pfarrey zu Ingenried, Landgeri is Kauf⸗ 
euern, dem Prieſter Ambros Schmid, 
Exbenediktiner von Scheuern; 

am 16. März d. J. die Pfarren zn Ha: 

bersficchen, Landgerichts Landau, dem bis: 
herigen Eurat » Beneficiaten zu Taubenbadh, 
Piiefter Benno Placidus Gerhager; 

„am 48. März d. J das Beneficium zu 
Poft: Au, Landgerichts Landshut, dem biss 
herigen Pfarrer zu Weihmichl, Prie ſter 
Andreas Obermayer; — die Pfarren zu 
Wirtesheim, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer zu Otting, obigen Landgerichts, 
Priefter Johann Nepomuf Maier; — 
die Pfarren zu Allersberg, Landgerichts Hu⸗ 
poltſtein, dem bisherigen Pfarrer zu Jahrs⸗ 
dorf, Prieſter Georg Merl. 


Augsburg den 21. Mär 1822, 
Staats; Papiere, 


Briefe.) Geld. 
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Münden, Sonnabends den 30, März 1822, 


Inhalt. 


Königlihe Allerhoͤchſte Entſchlleßung. Die Verlaͤngerung der gegenwärtigen Sitzung ber Stände: 
Berfammlung betreffend. 

Bekanntmachungen. Die diefiährige Prüfung für das Lehramt in den Studien-Inftituten betreffend ; — 
Verzeichniß der Vorlefungen auf der Königl. Univerfität zu Erlangen im Sommerhalbenjahre 1323; — 
Dienſtes nachrichten; — Kurs der Baierifhen Staats-Pariere am 28. Mir d. J. 
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— Koͤnigliche Allerhoͤch ſte faſſungs⸗ Urkunde vorgeſchriebene Zeitpunkt 

Entſchließungen. ber gewöhnlichen Dauer: der Staͤnde-Ver— 

i ; fammlung bis den 26. diefes Monats fich endtr 

a een baren) > 9, f fen wire Sem, Be gem 

Marimilian Jofepb, waͤrtige Sitzung bis zum lezten April diefes 

| a . Jahres zw verlängern, und verbleiben Ui: 

don Gottes Gnaden König don Baiern. fern Sieben und gerreuen Gtänben des Deiches 

Waren Gruß zuvor, Liebe und getreue mit Königlichen Hulden und Gnaden ge: 
Stände des Reichs! Da der im der Ver⸗ wogen. Muͤnchen den zr, März 1822. 

Marimilian Sofepb. 


Graf von Neigersberg. Fuͤrſt von Wrede. Graf von Triva, Graf von Rechberg. 
Graf von Thuͤrheim. Frhr. v. Lercheufeld. Graf Tdrring. Frhr. von Zentnert 








Nach dem Befehle 
An die Stände = Berfammlung | J 
Kammer der Neiheräthe und Kammer det Eeiner Majeſtaͤt des Könige: 
Abgeordneten alſo ergangen. Egid von Kobell. 


(27) 
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Bekanntmachungen. 





Koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchließung. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


(Die dießjaͤhrige Pruͤfung für das Lehttaut in 

den Studien-Jnſtituten betreffead · .. 

Die, nach Verordnung ven’ 2 Mär; 
1813 alljährlih zu Münden, Aus bach 
und? Würzburg zu haftende Pilu fung 
zu dem höhern Lehramt in-dben Stw 
dien-Inſtituten ift für das laufende 
Jahr auf die Woche vom 19. bis 25. May 
anberaume worden, Dieſer Befchluß wird 
hierdurch Öffentlich befanne gemacht, damit 
diejenigen, die ſich diefer Prüfung an einem 
der drey genannten Orte zu unterziehen ges 
denfen, ihre fchriftliche Aumeldung, mit den 
vorfhriftmäßigen Belegen verfehen, bey den 
betreffenden Behörden, entweder bey dem 
Könige, Studiens Directorat in München, 
oder bey der Königl. Regierung des Rezats 
oder des Unter: Mainfreifes, zu vechter Zeit 
einreichen, 


Münden den 25, März; 1822. 


Auf Seiner Könige, Majeftät Allerhöchften 
Befehl. 
Graf v. Thürheim 
Dur den Minifter: 


der Generals Sekretär, 
Franz von Kobell. 
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Verzeichniß 
der 
Vorleſungen auf der Königlichen Univerſitaͤt 
zu 


Erlangen 
für das Sommerhalbjahr 1922. 


Der Anfang ift auf den 29. April beftimmt. 
A, Allgemeine Wiffenfchaften. 


L Philoſophie. 
1. Methodologie des alademifchen Studiums, 
Direstor Schelling, Öffentlich. 
2, Methaphyſik wird 
Profeffor Mehmet fortfegen, 
3. Aeſthetik, 
Derfelbe, 
4. Naturrecht, 
Profeffor Shunf, nah Gros, um 
ıı Uhr, | 








1, Mathematik. 
z° Elementars Mathematif, 
Profeffoe Rothe, um 9 Uhr, in ber 
Arithmetik mit Beziehung auf fein Lehrbuch, 


Profeffor Pfaff. 
2. Ueber das 4 — 6 Buch der Euflidifchen Ele: 
mente, 
Profeffor Roche, öffentlich, 
3. Ebene Trigenometrie, 
Dr. Fabri, drey Mal wöchentlich um 
g Uhr, 
4. Stereometrie und fphärifche Trigonometrie, 
Profeffoe Rothe, um 10 Uhr, 
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5. Algebra, = 
Derfelbe, nah PAHuilter, um 2 Uhr, 
6. Höhere Analyfis , 
Profeffor Pfaff, um 3 Uhr 
7. Eombinatorifche Integralrechnung, 
Derfelbe 
8. Feldmeßkunſt, mit Uebungen auf dem Felde, 
Dr. Fabri, um 4 Uhr, 
9. Privatiffima, 
Profefior Rothe. 


Il, Naturwiſſeuſchaften. 

x. Encyklopaͤdie der Naturwiſſenſchaften, 

Profeffor Kaftner , in dem erften 8 
Tagen des Semefters, von 10 — 11 Uhr 
Öffentlich. 

2. Botanif, 

Profeffor Schubert, um 4 Uhr, 
3. Botanifche Ereurfionen ftelft 

Derfelde am Sonnabend öffentlich an. 
4. Mineralogie, 

Derjelbe, um 2 Uhr. 

5. Experimentalphyſik, 

Profeffor Kaftner, nach beraten Aus: 
abe feines Grundriffes, drey Mal MER 
ih um 7 und ır Uhr. 

Profeffoe Pfaff, um 11 Uhr, 

6. Ajtronomie und Meteorologie, 

Derfelbe, oͤffentlich Sonnabend um 
6 Uhr Morgens, 

7. Erperimentalchemie der Imponderabilien, mit 
der Theorie des Galvanijmus, 

Profeffor Kaftner, nach feiner vergleis 
chenden Weberficht des Syſtems der Chemie, 
zwey Mal die Woche, öffentlich. 





5. Weber. bie 
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IV. Geſchichtliche Wiffenfhaften. 
2. MWeltgefchichte , 
Dr. Leo, nah Wadler, 

2. Gefchichte der neueften Zeit feit der franzbii- 
ſchen Ummälzung. 
———— Wachler, 

oͤffentlich 

3. Geſchſchte der neuern Etacien, 

se Derſelbe nah Meuſel, mir Rüd: 

fiht „auf: Spittler, 

Mrofeſſor Fabri, nah Spittler. 

4. Deutſche Geſchichte, 

Derſelbe nach Mannert, 
Dr. Leo, nah Politz. 


deutſche Sprache und Dichtkunſt 
im Mittelalter. 


Derſelbe, Sffentlich. 

6. Geſchichte und Statiſtik von Baier, 

Profeffor Boͤttiger, um 7 Uhr. 

7. Literargeſchichte, 

Profeſſor Fabri, nah Bruns, um 
7 Uhr. 

8. Einleitung in die Etatiftif, 

Profeffor Fabri, öffentlich nach feiner 
Encyklopaͤdie der hiftorifchen Wiffenfchaften. 
9. Allgemeine Statiſtik, 

Profefor Rau, nah Menfer, 


V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 


1. Hebraͤiſche Sprache, 
Profeſſor Kanne. 


(27 *) 


391 


Arabiſche Sprache, 
Derfelbe, nad Kofenmüller. 
3. Die Medea des Euripides, 
Profeffor Heller, um 11 Uhr, 
4. Thucydides, mit einer. Geſchichte ber griechie 
fhen Staaten, 
Drofeffor Döderlein, um 4 Uhr. 
5: Dad ate Buch der horazifchen Bhiefeytverbuns 
den mit mündlichen und JUNE: mn 
übungen, 
Profeſſor Heller, um 9 use. 
6. Mömifche Lireraturgefchichte,, TR 
Derfelbe, auf Verlangen, 
. Sm philologiſchen Seminar wird 
Profeffor Heller einen Tateinifchen, 
Profeffor Döderlein einen griechi⸗ 
chiſchen Schriftfteller erflären, 


2 


** 





B. Beſondere Wiſſenſchaften. 


L Theologie. 
x. Enepflopäbie, 
Profeffor Engelhardt 
2. Die Genefis, 
Profefor Kanne. 
3. Hiob, 
Profeffor Bertholdt, die Fortfegung, 
öffentlich, 
4. Die Sprädwbrter Salomonis, 
Derfelbe, um 2 Uhr, 
5. Daniel, 
Profeffor KRaifer, um 2 Uhr. 
6, Die drey erften Evangelien , 
Derfelbe, un g Uhr, 


— — — 
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7. Evangelium des Johannes, 

Profeſſor Ammon, von 4 — 5 Uhr, 
8. Apoftelgefchichte, 

Profeffor Bertholdt, die Fortfegung, 
Öffentlich. 

9. Die beyden Briefe an die Korinther, 

Profeffor Ammon, um 6 Uhr Morgens, 
20. Dogmatik, die ate Hälfte, 

Profeffor Kaifer, um ı Uhr, nad 
feiner Schrift: Monogrammata theologiae 
christianae dogmaticae, Erl. 1810. 
zı. Dogmengefchichte, den ıflen Theil, 

Profeffor Bertholdt, um 10 Uhr, 
z2. Kirchengeſchichte, 

Die erfte Hälfte Profefior Engelharbt, 
um ıı Uhr, die neuefte Kirchengefhichte, 
Profeffior Vogel, in derſelben Stunde, 
nah Muͤnſcher. 

13. Neucfte Polemik, 

Profeffoer Kaifer, Mittwochs um 7 
Uhr, öffentlich, 

14. Patriftif, 

Profeſſor Engelhardt, um 6 Uhr 
25. Chriftlihde Moral, 

Profeffor Bogel, um g Uhr, 

16. Paftoraltheologie, 

Profeffor Krafft, um 7 Uhr 
27. Katechetif, 

Profeffor Ammon, 
a8. Eraminatoria, 

Profeffor Vogel, öffentlich. 

Profeffor Engelharbe, insbeſondere 
Aber Kirchengeſchichte, oͤffentlich. 


.. 39% 

39. Uebungen 
im bomiletifhen Seminarium, 
Profeſſor Bertholdt, 

im katechetiſchen Seminarium, 

Profeffor Ammon, 


U Rechtswiſſenſchaft. 
x. Encyklopaͤdie, 

Profeſſor Schunk, um 6 Uhr Mor 
gens. 

2. Inſtitutionen des roͤmiſchen Recht, 

Profeffor Bucher, um g Uhr, 

3. Pandelten, 

Derfelbe, um og und 11 Uhr nad 
der Zten Auflage feines Syſtems des Juflis 
nianifchen Privatrechts, 

Den 2ten Theil der Pandeften, Pros 
feffor Gluͤck, um 3 und 2 Uhr, 

4. Ueber den Gajus, 

Dr. Puchta, Öffentlich, 
5. Römifche Rechtsgeſchichte, 

Derfeldbe, um 7 Uhr. 
6. Deutfches Privatrecht , 

Profeffor Gründler, von 8 bis q Uhr 
nah Krüll, 

7. Ueber die deutfchen Rechtsquellen, 

Derfelbe, öffentlich, 

8. Baierifches Privatrecht, 

Profeffor Gründler, um 11 Uhr, 

Dre. Puchta, um 4 Uhr, 

Die zweyte Hälfte Profeffor 
Wendt, um 6 Uhr früh, 

9. Wechſelrecht, 
Profeffor Poffe, öffentlich, 


von 


— ——* 
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10. Franzbſiſches Privatrecht, 

Profeſſor Schunk, nah dem Code 
civil, um 8 Uhr, 
zı. Baieriſches Staatsrecht, 

Profeſſor Poſſe, um 7 Uhr. 

12. Gemeines Eriminalrecht, 

Profeffor von Wendt, nah Feten 
bach amit; Ruͤcſicht auf die Baierifche 
Strafgeſetzgebung von 1813, die Anmerfuns 
gen und Novellen, und dem neueften, der 
Ständeverfämmlurg vorzufegenden Entwurf, 
um 10 Uhr. 

Gemeines und Baierifches Eriminalrecht, 

Dr. Puchta, um 9 Uhr, 

13. Politif der Strafgefeßgebung, 

Profeffor von Wendt, öffentlich, Sonns 
abends von 9 bis zo Uhr, in lateinifcher 
Sprache. 

14. Kirchenrecht, 

Profeſſor Gluͤck, nach Schmalz, 
um 10 Uhr. 

Gemeines und Baieriſches Kirchenrecht, 

Profeſſor Gruͤndler, um g Uhr, 
15. Lehenrecht, gemeines und Baierifches, 

Profeffor Poffe, um 7 Uhr, 

16. Europaͤiſches Völkerrecht, 

Profeſſor Schunf, nah Saalfeld, 
um 3 Uhr. 

37. Civils und Eriminal» Prarid und Referire 
Kunft mit praftifchen Uebungen, 
Profeffor von Wende, um g Uhr, 

mit Zujiehung feiner Schriften, 

18. Eonverfatorien über die ganze Rechtswiſſeu⸗ 
ſchaft, 

Derſelbe. 
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II, Arzneywiffenfhaft. 
x. Encypflopädie, 
Profeffor Leupoldt. 


2. Gefchichte der Mebicin, 
Derfelbe 


g. Allgemeine Anatomie, 


II MINE am ven 
4. Dfterologie, 

Profeffor Lo ſchge, um-g. U 
s. Angiologie, 

Profeſſor Fleifhmann , drey u 
wöchentlich , um 2 Uhr. 
6. Neurologie, 

Derfelbe, zwey Mal wöchentlich, in 
der nämlichen Stunde, 
7. Anatomie der Sinned» Organe, 

Derfelbe, auf Verlangen, 

8. Anthropologie, 

Profeffor Leupoldt. 

Medicinifche Anthropologie und Diätetif, 
vorzäglih für Etudirende, Theologen 
und Suriften, 

Dr, Trott. 

9. Phnfiologie, 
Profeffor Lofhge, auf Verlangen, 
10. Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Profeffior Leupoldt. 
ır. Pathologie und Therapie der acuten Kranke 
heiten, 

Profeffor Henke, um g Uhr. 

32. Pathologie und Therapie ber Nervens und 

Eeelenfranfheiten, m: 


Profeffor Leupoldt. 
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13. Die Krankpeiten der verfepiebenen Lebens⸗ 
Alter, 
Profeffor Henke, öffentlich, 

24. Ueber die Heilung der Asphyren, 
Profeffor Fleifhmann, auf Wer 

langen, 

15. Ueber ben thierifchen Magnetismus, 
Profeffor Leupoldt, auf Verlangen, 

16. Diäterif, 

Derfelbe 


17. Ueber die Truntenheit und ihren Einfluß auf 
das phofifche und pfochiiche Leben, 


Derſelbe, Öffentlich, 
28. Ueber die Krankenpflege, 

Dr, Trott, unentgeltlich. 
19. Ehirurgifche Operationen, 

Profeffor Schreger „ nad der 2ten 
Ausgabe feines Grundriffes, um 9 Uhr. 


20. Gefchichte der Chirurgie und Lehre von den 
Verreukungen und Knochenbruͤchen, 


Derſelbe, öffentlich. 

21. Ueber chirurgiſches Maſchlnenweſen, 

Derſelbe, mac feinem eheſtens ers 
fcheinenden Werke, 

22. Geburtshuͤlfe, 

Derſelbe, nah Froriep,umgllhr, 
23, Gerichtlihe Medicin, 

Profeffor Henfe, nah der dritten 
Ausgabe feines Lehrbuhrs, um 9 Uhr. 
24. Gerichtliche Zergliederung der Thierleichunme, 

Profeffor Fleiſchmann, nad feiner 
Schrift, öffentlich, 
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25, Pharmacie, 

Dr. Martins, zwey Mal wöchentlich 
von 2 bis 3 Uhr; derfelbe ift erbötig, Mitt⸗⸗ 
wochs in der nämlichen Stunde Anleitung 
zur. Bereitung der chemifhen Arjneymittel 
zu geben. 

26. Pharmakologie, 

Dr, Trott. 

27. Pharmaceutifche Waarenfunde, 

Dr, Martins, zwey Mal die Woche 
um 2 Uhr, 

28. Die Kunſt, Recepte zu ſchreiben, 

Dr. Trott, 

29. Uebungen 
im Hlinifchen JInſtitut, 

Profeffor Henke, um 10 Uhr, 

im dirurgifhen Inſtitut, 

Profeſſor Schreger. 





IV. Staats⸗ und Gewerbswiffen 


fhaften. 


%, Einleitung in die Staats⸗ und Kameralwiſſen⸗ 

(haft, 

Profeffoe Hark. 

2 Polizey, 

Derfelbe um 6 Uhr Morgens, nad 
feinem Entwurf eines Polizengefegbuches 
(Ertl, 1822 ) 

3. Nationalwirtbfchaft und Finanzwiſſenſchaft, 

Derſelbe, nach ſeinem Handbuch, 
am 7 Uhr. 

Profeffor Rau, nah Fulda, um 
10 Uhr, 
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4. Ueber dad Kameral-Rechnungsweſen, 
Derfelbe, öffentlich, 

5. Sandwirthfchaft, 

Derfelbe, um 3 Uhr. 

6. Technologie , 

Derfelbe, nah Poppe, um su: 

7. Rameralbaufunft, 

Droifabri, um ro Uhr, 

8. Privatifima über die Polizey, Nationalwirths 
ſchafil und Finanzwiffenfchaft, mit ſchrift⸗ 
lichen Ausarbeitungen, 

Profeſſor Harl, 

9. Das Converſatorium über Gegenſtaͤnde der 
Privat: und Staatd: Defonomie, mit fchrift: 
lichen Ausarbeitungen und mündlichen Vors 
trägen wird 


Profeffior Rau öffentlich fortfegen. | 
Unterricht im Franzdſiſchen ertheilen | 


Dr. Mennier, und 
Dr. Doignom 





Körperlihe Uebungen. 

Neiten, 

der Lehrer der Reitkunſt Eſper. 
Fechten, 

der Univerſitaͤts⸗Fechtmeiſter Ro u x. 
Tanzen, 

der Univerſitaͤts-⸗Tanzmeiſter No hat⸗ 
ſch ed. 


Die Univerfiräts » Bibliorhet ift fünf 
Mal wöchentlich von ı bis 2 Uhr, die Mas 
turalien: Sammlung Mittwoch von ı bis a 
Uhr geöffnet. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


SeineKoͤntigliche Majeftät haben 


unterm 11. März d. J. den zweyten Affeffor 


des Königl, Landgerichts zu Tölz, Alois E fl, 


zum Affeffoe außer dem Status bey dem 
Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichte zu Auges 


burg ernannt; — ingleichen die am Bezirks⸗ 


Berichte zu Zweybruͤcken erledigte Subſtitu⸗ 
ten: Stelle des Staats-Procurators, dem 


Subftituten des Bezirks s Gerichts, zu Kair 
fersfautern, Johann Friedrich Mer f el allers 
gnädigft verliehen. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 12, März d, J. den außerordentlichen 


Gefandten und bevollmädhrigten Minifter am 


großherzoglich badenfchen Hofe, Carl Gras 


fen vonReigersberg, zu Allerhoͤchſtihrem 
geheimen Rathe Tars und Siegelfren zu ers 
nennen; — fodann den Georg Freyherrn 
Eotta von Eottendorff zu Döringen 
in die Zahl Allerhöchftihrer Kämmerer aufs 
zunehmen. allergnädigft geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben 
ferner unterm ı2. März d. J den Borhen 
des Appellations⸗ Gerichts fuͤr den Iſarkreis, 
Sebaſtian Bahaner, bis zu gänzlicher 
Herſtellung feiner Gefundheit in den Ruhe— 
ftand zu verfeßen, und die hierdurch erledigte 
Borhenftelle dem bisherigen. Nushülfs : Bos 
then Magnus Pick allergnädigft verliehen, 
fobann unterm nämlichen- Tage auf die erle⸗ 
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Digte Stelle eines zweyten Notaͤrs zu Kaiſers⸗ 
lautern den Motär zu Eufel, Jakob Mars 
gens, allergnädigft ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. März d. J. auf die bey dem Königl. 
Kreis: und Stadtgerichte zu München erler 
digte Karhsftelle den Kreis: und Stadigerichtss 
Rath zu Straubing, Earl Freyherrn von 
Gumppenberg ernannt, und die hiedurdy 
bey dem Koͤnigl. Kreis: und Gtadtgerichte 
zu Straubing erledigte Rarheftelle dem bier 
herigen zweyten Affeffor des Königl. Landge⸗ 
richts zu Groͤuenbach, Dr. Heinih Pos 
liczka zw verleihen gerubet. 

Ferner den ben der Special: Schulden· Til⸗ 
gungs-Kaſſe in Wünchen bisher als Officiant 
funktionirenden Raimund Heilmaier jun 
dritten Buchhaltunass Gehülfen bey der ers 
wähnten Special: Kaffe beftimmt, 

‘ Unterm 15. März d. J. wurde der bier 
herige zweyte Affeffor des Königl, Landge⸗ 
richts zu Ursberg, Dr. Kaflmir von Gts 
herer, zum Rath des Königl. Kreis: und 
Stadtgerichts zu Paffau allergnädigft ernannt, 





Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 28. Maͤrz 1822. 
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Münden, Mittwochs den 3. April 1822, 





Yahalı 


Königliche Ullerböhfte Entfhliehung: dem Bentrag des Banqulers, Frevherrn 
4 J, \ eliften proteftaurifher Geiftlihen betreffend, 
Bekanntmachungen: Gitung der Könlal. Gtaatsraths : Soemmiifion vom 21. Februar d 
mögend » Stand fämmtliher Militär : Konds im Erats:Jabre bt bie 183 
und Beneficien » Erledigungen ; — Dienftes » Nahrihten;— Ber 


Augsburg, jur Unterftäßung der 


Erhebung in den Wdelitand- 


von Schaͤtzler 


nat d. G.; — Mer: 
f inclusive ; — PM arrepen: 
eihungen ber Berbienft: Mebaille;— 





K. Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Den Beytrag des Banquiers, Freyherrn von 
Schaͤtzler in Augsburg, zur Unterſtuͤtzung 
der Relikten proteſtantiſcher Geiſtlichen, bes 
treffend.) 
Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Pr haben aus dem Berichte linferes Prä; 
fidenten des proteftantifchen Ober : Eonfiftos 
tiums, vom 26. v. M. mit Wohlgefallen 
entnommen, daß der Banquier, Frenherr 
von Schäßler in Augsburg, demfelben 
einen milden Beytrag von Fünfhunders 


Gulden, zur Unterftügung der Reliften 
proteftantifcher Geiftlichen zugeftellt hat. 
Indem Wir Unfer proteftantifches Ober: 
Eonfiftorium ermächtigen, diefe Schenkung 
anzunehmen, haben Wir zugleich befohlen, 
daß diefe wohlchärige Handlung durch das 
Regierungss und Intelligenz; Blatt zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht werde, 
Münden den 23. Mär; 1822, 
Mar. Joſeph. 
Graf von Thürheim, 
Un das proteftantifche —— S 


Ober⸗ Eonfiltorium 
alſo ergangen. ——* * 1 
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Belanntmahbungem 


6 it sung 
ee 
Königlihen Staatsraths-Com— 


miffion. 

In der Sigung der Königlichen Staats: 

raths : Commiffion vom 21. —— d. J. 

wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent⸗ 

ſchieden: 

1) der Rekurs der Schneidermeiſter zu Fuͤrth, 
im Rezatfreife, gegen die Schneider Her: 
telichen Töchter, wegen Gewerbe: Beein: 
trächtigung;; 

2) der Rekurs des Yofeph Burger von 
Steibeis und Eonforten, Landgerichts Im⸗ 
menjtadt im Ober: Donaufreife, wegen 
Forft » Frevel : Strafe ; 

5) der Refurs des Tuchmachers Andreas 
Maier zu Paßau im Unter: Donaufreife, 
gegen die dortigen Tuchhändler, wegen Ger 
werbs + Beeinträchtigung ; 

4) der Refurs des Johann Elfinger, ge 
en Georg Ziereis,bende zu Haunsried, 
andgerichts Neuburg vorm Wald im Re: 

genfreife, wegen Fahrtweg; 

5) der Refurs des Stadtmufifanten Joſeph 
Billerund Eonforten zu Örafenau, gegen 
den Thürmermeifter Pen Nepomuk 
Lobenz zu Schönberg im Unter-Donau: 
Preife, wegen Gewerbs:Befchränfung ; 

6) der Rekurs des Wilhelm Kefel und Eon: 
forten, Knopfmacher zu Kempten im Ober; 
Donaufreife, gegen den Krämer und Por 
famentirer Johann Weidle, wegen Ges 
werbs:’Beeinträchtigung ; 

7) der Rekurs des Kafpar Keßler, Wein: 
wirths zu Augsburg, gegen die dortigen 
fogenannten Plagwirthe, wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung ; 

8) der Rekurs des Philipp Streble auf 
dem Schwarzenberger: Hof, gegen Joſeph 
Kapfer auf dem Meichartsweiler:Hof, 
Landgerichts Donauwörth imDOber- Donau: 
Preife, wegen Ablöfung der Schaafweide ; 

y) der Rekurs des Georg Robl, Schwarz: 
bäders im Markte Kößting, Landgerichts 
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gleihen Namens im Unter » Donaufreife, 
gegen die dortigen Weißbäcfer, wegen Ges 
werbs : Beeinträchti ung; 

10) der Refurs ber Bi er am Steinweg, 
Landgerichts RegenftaufimRegenfreife,ge: 
gen die dortige Baͤckers-Wittwe Epperle, 
wegen Berechtigung zum Gewerbe ; 

11) der Rekurs des Bortenwirfers Joſeph 
Wanner, zu Frontenhaufen, Landges 
richts Vilsbiburg im farfreife, gegen 
die dortigen Tuchmacher , wegen Berech: 
tigung - Gewerbe; 

12) die Befchwerde des Ignatz Gedel: 
maier, Bierbräuers zu Reisbach, Land: 
gerichts Eggenfelden imlinter:Donaufreife 
und Eonforten, in der Gewerbs Streitfar 
he gegen Johann Hahn, Wirth zu 
Mittersfirchen; 

15) die wechfelfeitigen Rekurſe der Gemein: 
de Kuͤrmreuth und der Schärtlifchen Re 
liften zu Haunersreuth, Landgerichts Sulz: 
bach im Regenkreife, wegen Austrocknung 
eines Weihers. 

An das Kbnigl. Staats:Minifterium 
des Innern wurde zuridgemiefen: 

14) der Refurs der Juden Abraham Hirfch 
und Eonforten zu Würzburg, wegen Ge: 
werbs: Steuer ; 

15) der Refurs des Stadt: Thürmers Fried: 
rich Möbius zu Öunzenhaufen im Rezat⸗ 
freife, wegen Ertheilung einer Konzeffion. 





(Den Vermögend»Stand fämmtliher Militärs 
Konds vom Crats» Fahre 1844 bis 185% 
inclusive betreffend.) 

Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft genehmigt, daß die aus dem 
Vortrage hervorgehenden Refultate der Vers 
waltung der Militär : Invaliden: Wittwens 
und Waifen:, dann milden StiftungssFonds 
in den Etats: Fahren 184% bis 183%, dann 
ihres gegenwärtigen Beſtandes, welche 
Allerhöchitdenenfelben der Staats : Mini: 
fter der Armee durch den Gtaatsrath vor: 
gelegt hat, duch das Regierungs + Blatt 
befannt gemacht werden. 

Münden den 29. Mär; 1822. 
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Bermödgenss Stand 
fämmelicher Militär: Fonds vom Etats:Jahre 1854 bis 187% inclusire. 






















Unterm 12. März 1819 geruhten Seine Königlihe Majeftär allergnäbigft 
zu verordnen, daß zu Vereinfachung der Gefchäfte der Militär; Wittwen-Fond mit dem 
Militär + Waifen: Fonde vereinigt, und daß ben dem fo glüdlichen Gedeihen diejer 
beyden Fonds zur Erleichterung der Staatskaſſe auch die ältern bisher von der Militär: 
Hauptkaſſe bezahlten Militär: Witwen fomohl, als die auf die nämliche Kaffe bisher 
angewiefenen Officiers⸗Waiſen⸗Penſionen, ferner fämmtlihe Adminiftrations:Koften von 
diejen vereinigten Fonds übernommen, und bezahlt werden follen. 

Das Vermögen diefer vereinigten Fonds wird daher nachfolgend ausgewiefen: 
— — — — — 
Zabl 
der penfionirten 
Individuen. 








1. Militaͤr-Wittwen- und Waiſen-Fond. 


Mit Schluß des Etats-Jahres 1844 beſtand das 
Vermdgen des Wittwen⸗Fonds nad Megie: 
rungs: Blatt 1817 Er. XXIV. &.574 in . 
Ingleichen jenes des Maifen: Fonds nad) ebe 
diefem Blatte in De er TE 


Die Einnahmen betragen 

pro 184$ De Br Be 
Ebenfo pro 1845 inclus, 

5628 fl. 1 fr. Schenkungen, und 8275 fl. 32 fr. 
mit neuen Landestheilen übernommene Konde 
Weiter pro 1845 inclus, 7862 fl. 10 fr. Schen: 
fungen * * * “ * . f7 * * * . . 
Ferner pro 1838 . ee er Tee 
Endlih pro 18T + «+00. 


Summe incl. ber Einnahmen 


243822 


256754 


262814 
271764 
251925 


Dagegen betragen die Ausgaben 
ro 184° [ee Be er 





137966 — 346 
















Ebenfo pro 1844 » x» =... . « | 141970 — 1338 
Weiter pro 184% inclus. 47,929 fl. 34 fr. Thl 

von der Militärs Hauptlaffe übernommenen 

Penfions » Beträge » o = 2 2 0. + || 190432 1518 | 4061354 
Ferner pro 1833 . er Hr Ta h 200566 1302 419 301 
Dann pro 1857 2 0. 0 0 00 0. 1 206350 4401340 


Verbleibt fohin Ende Septemberö 1821 ein 
Vermögens» Stand von . . » 
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Aus diefem Vermögens : Fonde blieben Ende Septembers 1821 für 1313 Officierss und 
Soldaten : Wirtwen . Tree Tr + 153152 fl. 2 fr. 4 bi. 
und für 440 Dfficierss Waifen . nn ee 33345: IH —⸗ 


folglich in Summa 180537 fl. Au fe. 4 bl. 
nach den allergnädigft feftgefeßten Heglements zu beftreiten, welche Ausgabe der Staatss 
Cafe in diefem Fahre duch die befondere Bildung und das erfreuliche Gedeihen diefer 
Fonds erfpart wurde, 








a 
| be Fa 
| RER 
U Militärs InvalidensFond, 22|=3 
a sEl25 
532 
———— 
ar 53 
Mit Schluß des Etats-Jahres 1848 beſtand 5 
bas Vermdgen diefes Fonds nach Regierungs: | 
Blatt Stuͤck XXIV. Seite 574 in . » » —  |-—|-| 275900 |32 
Die Einnahmen betragen 
pro 1848 inclus, 590 fl. 26 fr. Schenkungen 710537 |21| 3 


» 1845 „m 3442 fl. 355 fr. Schenkungen | 84542 50 5 
” 1843 » 4447 fl, My. Schenkungen 92292 26 
Ebenfo pro 1843 incl. 1623 fl. 36% fr. Schen⸗ 

tungen, dann 2050665 fl. 11% fr. nicht reflası' 

mirtes Lbhnungs » Gurhaben Verftorbener 1. 334300 |19 


JEudlich pro 1837 incl. 1805 fl. $ fr. Schen: | | 
lunget - = 2.0 000 0,0 00° 124792 124! 2 706965 295 








Summe inclus. der Einnahmen | 982300 | 2) 3 
Dagegen betragen bie Ausgaben | 
pro 1Bi$ » =. oo. . 842 | 1 - pa 2 
Ingleichen pro 185% - * * .* ” * * 9719 58 7 435 15 
Ebenfo pro 1848 inclus. 52100 fl» für den An— | j 
kauf des invalidens Haufe . x » » 72342 |52] 4 "67 24 
Weiter pro 188. 22200 17005 15 0 (| 76 34 
Dann pro 1837 inclus, 8478 fl. 445 fr. refla: | | l 
mirtes Löhnungss Guthaben » .» . » 26915 41 s| 127385 19 1] 80 52 





Verbleibt fobin Ende Septembers 1821 ein | | | 
Dermögens : Stand von . » » — | | 
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II, MititäesMilder Stiftungs: Fond, 


Mit Schluß des Eratö» Jahres 138 beftand 
das Bermdgen biefes Fondes nach Reglerungs⸗ 
Blatt St. XXIV. Seite 576 in . . . 


Die Einnahmen betragen 


184% inclus. 6248 fl. 124 fr. Schenkungen 
185 „m 6ooTfl. 195. Schenkungen 
1855 m 3005 fl. 194 Er. Schenkungen 
1855 „ 6028 fl. 4 kr. Schenkungen 
18 m 1620 fl. 94 fr, Schenkungen 


Summe inclus. ber Einnahmen 


Die Ausgaben 
pro 18;# .. nn nn Th 


Welter ”» 1817 .. 2: 8 he 
Ebenfo ” 1843 + * [2 * * ” ” * 


Dann „» 13 +, 1 0 0 0 0. 


n 185? * 4 * * * ” ” ” 


Verbleibt fohin Ende Septembers 
Vermögens : Stand von . . » 








1821 ein 
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auf bie andern 


* ungsbebürfr 


| IfiocSesisiuen 
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Auszeige 
über ſaͤmmtlichen Bermögens: Stand bis legten September 1821. 
% des Militär: Witwen: und Waifen : Fondes ad 2454377 fl. 46 fr. 6hl. 


des Militär : Invalidens Fonds .» » . . ad 854880 + 43: 2 : 
des Militär: Milden Stifrtungs: Fonds . ad 75850: 39 : 2% : 


Summe . . 3585109 fl. gr. 2 hl. 





milltar⸗ Witt⸗ Militärs ilitinmißer, 


Bortrag wen: und) Invaliden⸗ Stiftungs |Bemerfungen. 
Maifen: Fond, Fond, Fond. 





roll R- Teil A 


wurden mwieder, fo mie 


Baares Geld .. 13025 |27) 2] 2875% 34 2) 1617 149 Il vorräthigen Gelder 
dieß ru seichab, 


entweder 
Staats: Papiere 1502438 |35| 4) 686476 | 9I—|| 141950 —— ana sefenlißer Befim, 
— Com⸗ 

Ersiggeld  Gapktale 637357 |——)| 139000 III 25000 | Milfen. 

Uebernommene ältere 

b) nah ber Münchner 
Hypotheken u. Ga: le ib; nu el Scönung kum 
tbeildafteften Fall zum 
— — rer 
W 55 — — — — — — nachgewleſenen Im: 
Depofiten . er mobilir Bermögens, 
— Papiere 145176 | 5 ' Sa a ae 2 ee, Fr 
Pre uB. culdſchein⸗ 5950 |—|— | bietstheilen übernommen. 
Rücftändige Zinfen * | 150 7 =| 882 50 — welche theils bevm Schluß 
der Rechnung noch nicht 


ein egangen waren, jum 
aröbıen Theil aber von 
Ghernsuunenen Capita⸗ 
lien berrübren, welche 
15 im Prozeſſe ſchwe⸗ 
en. 


75850 39 


' 


Summe . 2454377 “ a 854880 is pl 


mm —— — — — 


3,585,109 fl. 9 fr. 2 hl. 


























München den 6. Februar 1822. 


Freyherr v. Krauß, Königl, Staatsrath. 
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- Pfarregens und Beneflciens 
Erledigungen. 





Gm Rezatkreiſet 
1) Die Pfarrey Str. Gotthard in Thalmefs 
fingen. 

Durch die Beförderung des Defans 
und Pfarrers Seiffert nach Zirndorf iftdie 
Pfarrey zu St. Gotthard in Thalmef: 
fingen, nebft dem damit verbundenen Des 
fanate , erledigt worden. 

Der Ertrag diefer Stelle ift in der res 
vidirten und abgefchloffenen Fafjion vom 
Sabre 1810 auf 1327 fl. 495 Er, berechnet, 


Am Mbeinfreife: 
* Die Pfarrey Schifferſtadt. 

Durch das Ableben des bisherigen Pfar⸗ 
rers iſt bie Pfarrey Schiffer ſtadt erle 
digt worden. 

Dieſelbe liegt in dem Land-Commiſſa⸗ 
riate Speyer, Canton gleichen Namens, 
und zähle 2400 Seelen, 

Die Einkünfte beftehen beyläufig in den 
Erträgniffen von 69 Morgen A5 Ruthen 
Aderlandes, welche jährlich zu 590 fl. 58 fr. 
angefchlagen find. 

An Staatsgehalt . ». 1ib fl. — fr. 
An Bodenzins in Korn, Geld 

und Gerfte . » + 29 : 30 : 
An geftifteren Andachten 83 513 : 
Aus d, Gemeinde, Vermögen 10 # — 5 
Bon Stofgefällen » +» 66: — ⸗ 
An Eapital:Zinfen -» 2⸗— ⸗ 

Die Abgaben betragen 118 fl, 6 fr. 
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Dienftes :» Nachrichten. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 19. März d. J. dem bisherigen 
Prorofolliften des Königlichen Kreis: und 
Stadtgerichts zu Regensburg, Joſeph Meg, 
zum Sekretaͤr des Königlichen Appellations: 
gerichts für- ben Iſarkreis zu befördern, und 
die hieducch bey dem Kreis: und Stadtge⸗ 
richte zu Regensburg erledigte Protokolliſten⸗ 
Stelle, dem Protofolliften bes Kreis: und 
Stadtgerichts zu Straubing, Joſeph Wie 
demann zu verleihen; fodann zu Proto⸗ 
Folliften an dem leßtgenannten Gerichte den 
bisherigen Functionaͤr Jakob Müller, und 
den Acceffiften des Königlichen Appellationss 
gerichts für den Regenkreis Ignatz Bre⸗ 
bauer zu ernennen gerubt. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 20. März d. J. dem Hauptbuchhal: 
ter bey der Königlichen Minifterial: Haupt: 
Forſtbuchhaltung, Joſeph Wep fer, den 
Rang und Titel eines Königlichen Forſt⸗ 
rathes allergnädigft verliehen. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
21. März d. J. den Landrichter Johann 
Friedrich Conrad zu Kiffingen, von dem 
YAntritte ber Landrichter »Stelle in Euerdorf 
zu entbinden, und vor ber Hand auf feinem 
bermaligen Poften zu belaſſen; — dagegen 
den für das Landgericht Kiffingen bejtimmt 
gewefenen Landrichter zu Hilders, Ignatz 
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Meiner, an das Landgericht Euerdorf 
zu verfeßen; — bie bey bem Landgerichte 
Homburg erledigte Actuars » Stelle dem bis: 
herigen Actuar des Landgerichts Wenhers, 
Joſeph Seubert, zu verleihen; und ſtatt 
feiner als Aetuar dafelbft den gepruͤften Rechts⸗ 
Praftifanten Johann Ihl aus Orb, zu bes 
fördern; endlich als Actuar des Landgerichts 
Mellerichftadt den geprüften Rechts-Prakti⸗ 
fanten Stephan von Haupt, zu ernens 
nen geruht. 


Unterm 22. März d. J. wurde die erledigte 
Fiskalraths⸗Stelle bey der Königlichen Re: 
gierung des Rheinfreifes, dem Bezirks: und 
Unterfuhungs: Richter K. Bertinger zu 
Landau, allergnädigft verliehen; 

ingleichen der Rentbeamte Schäfer zu 
Aichach auf das Land: Rentame München, 
und der Mentbeamte Fleißner, auf das 
Rentame Aichach, gegen einander allergnd; 
digſt verfeßt. 





Verleihungen ber Verdienfis 
Medaille 


Seine Majeflär der König haben 
unterm 7. Mär; d. J. dem Landgerichts 
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Arzte zu Landsberg, Dr. Franz be Paufa 
Winterhalter, zur ehrenden Anerfen: 
nung feiner feit 40 Jahren dem Gtaate er: 
forießlich gefeifteten Dienfte die goldene 
Eivils Verdienft: Medaille unter Bezeigung 
des Allerhöchften Wohlgefallens; — inglei: 
chen dem Zimmermeifter Johann Ger ft: 
maier von Dillingen, wegen der mit ganz 
außerordentlicher Anftrengung und Lebens: 
gefahr vollführten Rettung des Maurer: 
Gefellen Kafpar Wiedemann, aus einem 
zum Theile eingeftürzten Ziehbrunnen, danu 
weil fich derfelbe auch ſchon bey andern Ge: 
legenheiten ruͤhmlich ausgezeichnet hat, die 
filberne Verdienft: Medaille zu verleihen 
allerguädigft geruht. 





Erhebung in den Adelftand. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. Januar d. J. den Ferdinand 
Aldreht Lips, Inhaber des Ritterguts 
Dberndorff, und deſſen Bruder Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Lips, Königlichen Rent⸗ 
beamten zu Erlangen, mit allen ihren rechts 
mäßigen ehelichen Nachkommen beyderley 
Geſchlechts, in den Adelftand des Königs 
reichs zu erheben allergnädigft geruht. 
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Jntelligenz⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 


Regierungs— 
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Münden, Mittwochs den 10. April 1822. 





inhalt, 


Röntgl. Allerhöchſte Entfhliefun 
betr.; — Die Errichtung eines 


te hit Make 
proteftanti 
Prüfung des Jahres 1822 beir.; — 


en: Die Errichtung einer allgemeinen polgtehnifhen Sammlung 
rmens Berforgungshaufes zu Adelsdorf betr. 


Das erledigte Gantons-Phyſikat 2ter Klafie zu Dahn beir.; — die Ginberufung 
cher Pfarramts- Gandidaten zu den Terminen der in Ansbach zu baltenden Anftellungs- 
- Pfarrepen: und Beneficien: Eriedigungen; — Pfarreyen: und 
Beneficien s Berleifungen und Beftätigungen; — Dienftes : Nadrichten; — 


tbebungen In den Adels 


fand; — Ginverleibung des Steuer: Diftrifts Bodenmais in das Landgericht Regen; — Kurs 
der Baierifhen Staats : Papiere am 4. April d. 3. 





Königl. Allerhoͤchſte Entichließungen. 





(Die Errihtung einer allgemeinen polytechni⸗ 
fehen Sammlung betr.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Dar Ueberzeugung, wie nüßlich öffentliche 
Sammlungen von Mafchinen und Werfzeus 
gen, in Modellen oder Zeichnungen ausges 


führt, der Gewerbs / Induſttie werden koͤnnen, 
haben zwar ſchon mehrere derley Sammlun⸗ 
gen in Unſerer Haupt / und Reſidenjſtadt ihr 
Entſtehen zu verdanken; allein gerade das 
Mebeneinanderbeſtehen mehrerer Sammlun⸗ 
gen dieſer Art vermindert ihren Nutzen. 
Das Aehnliche und Verwandte ift in den 
einzelnen Sammlungen jerfireut; Manches 
wird mehrfach bengefchafft, während mit den 
hierauf verwendeten Koften weit zweckmaͤßi⸗ 


(29) 


419 


ger die noch beſtehenden Ehcfen; ausgefüllt 
würden; — Vieles aber ift bloß deßwegen 
noch zu wenig gefannt -oderberäe, weil die 
beſondern Zwecke der verſchledenen Auſtalten 
und Behörden, bey welchen ſiche Samm ⸗ 
lungen aufbewahrt werden )! nichtenimer ges 
ſtatten, dieſe in fo aus gebehatent Maaße zu: 
gaͤnglich und gemeinnuͤtzig zu machen, als es 
zu wuͤnſchen waͤre. 

Diefe Berrachtungen haben Uns bewo⸗ 
gen, eine allgemeine polytechniſche 
Sammlung zu gründen, in welcher alle 
hie zu geeigneten Gegenftände, welche bisher 
bey Unferer Afademie der MWiffenfchaften, 
der hiefigen Feyertagsfchule, dem Miniſte⸗ 
ia Bau: Bureau, der Minifteriat: Forftburchs 
haltung, General⸗, Bergwerfs:, Salinen: 
und Münz : Adminiftration, Steuerfatafter: 
Eommiffion, Hofbau-Intendanz, Regierung 
des Iſarkreiſes, oder atıh bey Unſerem 
Meichs : Archive aufbewahrt worden find, 
vereinigt werden folfen, 

Wir haben hiezu einen Flügel des. Herzog 
Mar: Öarten » Gebäudes in der Elifenftraße, 
und als Eonfervator ber Sammlung pros 
viforifch den vormaligen Kreisbau : Director 
des Kezatkreifes, Alois Amm an, beftimmt. 

Diefe Anftalt foll unter der gemeinfchaft: 
lichen Leitung Unferer Staats: Minifterien 
des Innern und der Finanzen ſtehen. 
Zur Abkuͤrzung des Geſchaͤftsganges ſoll 
die regelmaͤßige Verbindung der Anſtalt mit 
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ben beyden Miniſterien durch eine aus zivey 


Minifterialrächen gebildete Eommiffion un: 


terhalten werden. 


Den Staats-Anftakten, welche ihre Mo: 
belle, Mafchinen oder auch Zeichnungen u, 
bergl, am .diefe Sammlung abgeben, bleibt 
ihr Eigenthumstecht vorbehalten, ohne daß 


jedoch hiedurch die foftematifche Anordnung 


ber allgemeinen polytechniſchen Sammlung 


‚gehindert werden darf, 


Dasselbe gilt für Privar: Perfonen, wek 
he Modelle u. dergl. durch die, Aufftellung 
in ber üffentlichen Sammlung gemeinnüßig 
machen, und allenfalls ihr Eigenehumsrecht 
hierauf vorbehalten willen, 


Jene Behörden und Staats. Anftalten, 
beren Sammlungen in ber allgemeinen pe!p: 
tehnifhen Anftalt mit dein Vorbehalte des 
Eiyenthums aufgeftelle werben, haben ji 


‚periodifch durch Abgeordnete aus ihrer Mirte 


von dem Zuftande ihres Eigenthums zu übers 
zeugen, und wenn fie hieben eine Vernach/⸗ 
laͤßigung entdecken ſollten, Anzeige an das 
betreffende Staats: Minifterium zu erflatten. 


Mebſt diefen behalten Wir Uns vor, von 
Zeit zu Zeit. duch abgeordnete Commiffionen 
genaue, Einficht von dem Zuftande der allge: 


‚meinen polgtehnifchen Sammlung nehmen, 


und Uns hierüber ſowohl als.über die allens 
follfigen Verbefferungs : Vorfchläge Vortrag 
erftatten zu laſſen. Das Nähere enthält der 


al 


bengefügte Auszug. der Infttuction fürden 


Conſervator der Anftalt. 

Je mehr es der allgemeinen polytechni⸗ 
fhen Sammlung in ihrer alfmähligen Ent: 
wicklung und Erweiterung gelingen wird, 
gemeinnäßig zu werden, die Yufmerffamfeit 
und Theilnahme des inländifchen Gewerb⸗ 
ftandes zu erregen, und biedurch auch auf 
Die entferntern Punfte Unſeres Reiches Eins 


fluß zu gewinnen, deſto mehr werden Wir 


Unfere,. dieſer Anftalt zum Grunde liegende 
Abſicht erreicht jehen. 


Unfere Staats : Minifteriem des Innern- 
und ber Finanzen haben hienach ſogleich das: 


Geeignete zu verfügen: 
Münden den 15. März 1822. 
Marimilian Joſeph. 


Eh. v. Zent ner. Frhr. v. Lerhenfelbd:. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: : 
der General: Gefretär,, 


von Mugen 





— 


für den Conſervator der allgemeinen poly⸗ 


technlſchen Sammlung in Muͤnchen. 


T. 


Veranlaſſung,Zweckund Art der 


erſten Begründung: der allgemei— 


nen polytechniſchen Sammlung ſind 


in. der hieruͤber erlaſſenen Allerhoͤchſten Ents 
ſchließung ausgeſprochen. 


— — 
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IL 
Anordnung und Anfertigung. der 
Eataloge 


Die Aufftelfung der Mafhinen, Modelle 
und Werkzeuge gefchieher, fo viel es das 
Lofal zulaͤßt, nach einer fpfiematifchen Ord⸗ 
nung, danke jeden Befuchende die Gegen: 
ftände feines beſondern Faches defto ſchneller 
auffindennmeib überfihauen Fönne, 

Diefer Zweck foll durch gedruckte Catar 
löge der Sammlung hoch mehr befördert 
werden: . 

Die Rubriken dee Cataloge find:: 

Ziffer des Modelles ze: ; | 

kurze Befchreißung feines Zweckes; 

Namen des Erfinders,. in fo weit er: e 
kannt ift; 

Damen des Verfertigers des Mobelles ıc. ; 

Koſten; 

Jahr der Aufſtellung in der — 
polhtechniſchen Sammlung; 

Damen derjenigen Inſtitute oder Privaten, 
welche fich das Eigenthum des Modells 
vorbehalten haben.- 

Es wird ein erfter Gründungs; Catalog 
gefertigt, der zum Andenken des Beginnens 
diefer Anftale als ein Gefchloffenes bewahrt 
wird; 

Alle klinftigen Zugänge werden in das zu 
führende Hauptbuch eingettagen. 

629) 
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Durch Uebertrag aus biefem Buche in 
ben foftematifchen Catalog wird biefer von 
Zeit zu Zeit ergänzt ober erneuert, 


Die Zeichnungen werden nach ber für die 
Mafchinen und Modelle angenommenen Elafs 
ſification geordnet und catalogirt, _ 


Alle in der Sammlung aufbewahrte Ges 
genftände werden mit deu Ziffern des Cara: 
logs bezeichnet, und erhalten uͤberdieß, wenn 
fie andern öffentlichen Anftalten oder Priva: 
ten angehören, noch ein befonderes von bie; 
fen Eigenthümern ſelbſt darauf bemerftes 
Zeichen. 

u | 

Fortfegung der Sammlung, 

Die Vermehrung ber Gegenftände ber 
allgemeinen polyrehnifhen Sammlung fließt 
zum Theile aus denfelden Quellen, welche 
die erfte Gründung derfelben dargeboten has 
ben; oder fie gefchiehet aus Mitteln, welche 
der Anſtalt feldft zu diefem Zwecke angewie⸗ 
fen werden; oder eudli von Privatperfonen, 
welche Mafchinen, Modelle, Zeichnungen ıc, 
der Anſtalt Schenfungsweife, oder mit Bor 
behalt des Eigenchums, zum gemeinnüglichen 
Gebrauche übergeben, 

Um ben den hiefigen Staats; Anftalten 
und technifchen Behörden die Benfhaffung 
son mehrern Eremplaren desfelben Gegen: 
ftandes zu vermeiden, hat eine jede derſelben 
aus ihrer Mitte fuͤr die Communication mit 
der allgemeinen polytechniſchen Sammlung 
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ein Mitglied zu beſtimmen, welches den 
Eonfervator diefer Anſtalt von jedem Ber 
ſchluße zur Anfchaffung eines neuen Models 
les ꝛtc. fogleich in Kenntniß ſetzt. Diefer giebt - 
hievon unverzüglich durch ein Rundfchreiben 
ben ihm befannt gemachten Mitgliedern der 
Übrigen Ynftitute und Behörden Nachricht. 
Hegt der Eonfervator den Wunſch für die 
Anfhaffung eines Gegenftandes, oder wird 
ein folder von ſachkundigen Befchauern der 
Anſtalt gedußert, fo ftellt jener hierüber einen 
mit guten Gründen zu unterftügenden Antrag, 
worauf der Beſchluß erfolgen wird, ob die 
Beyſchaffung des Gegenftandes erfolgen fol, 
und im Falle der EN aus welchem, 
Fond. 


Wenn endlich Privatperfoiten Meſcanen 
Modelle ꝛc. der polytechniſchen Sammlung 
Schenkungsweiſe oder mit Vorbehalt des 
Eigenthums anbieten, fo werden fie vorerft 
von dem Eonfervator, unter der Pritimg der 
im Koͤnigl. Referipte erwähnten Miniſterial⸗ 
Eommiffion, welche hiezu praktiſche Mecha: 
nifer benziehen fann, geprüft, und nur dann 
angenommen, weunn fie ber Aufftellung wir: 
dig erfanunt werden, damit der Kaum nicht 
für Unbedeutendes verloren gehe. 


Werden Grgenftände der Sammlung 
durch Zeit oder Umſtaͤnde unbrauchbar, fo 
werben fie in dem oben (IE. ) erwähnten Haupt⸗ 
buche, welches eine eigene Kubrif hiefür ers 
haͤlt, abgejchrieben. 
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Die Abfchreibumg darf aber nur mit Bes 
willigung der Königl, Mintfterial: Commiſ⸗ 
fion gefchehen, und wird zum Beweiſe deffen, 
von ihr im Hauptbuche fontrafignitt, 

Betrifft die Abfchreibung einen Gegens 


fland, wovon ſich ein anderes Juſtitut oder 


eine Privarperfon das Eigenthum vorbehals 
ten hat, fo wird der abzufchreibende Gegen 
ftand zue Difpofition dieſes Eigenthümers 
geftellt, 


W. 
©emeinnüßigfeie der Anftalt. 


Der Eintriet in die polptechnifche Samm: 
fang ift täglich, mit Ausnahme der zur Rei⸗ 
nigung des Lofals beftimmten Samftage, ges 
ftattet, und zwar nach der Jahreszeit, von 
8 Uhr Frühe bis 8 Uhr Abends, oder bey 
fürzerem Tage, von 9 Uhr Frühe bis 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Bedingungen des Eintritts enthaͤlt 
die am Eingange amzufchlagende Eintrittss 
ordnung. Sie bleiben auf die zur Schonung 
der aufberwahrten Gegenflände durchaus noͤ⸗ 
thigen Vorſichtsmaßregeln befchränft. 

er Modelle abzuzeichnen oder Zeichnun⸗ 
gen zu fopiren wünfcht, hat ſich deßhalb an 
den Eonfervator der Anſtalt zu wenden, wel⸗ 
cher ihm beydes, jedoch nur im Lokal ber 
Anftalt, und unter gehöriger Aufſicht geftat: 
ten wird. Für die hiezu nöchigen Zeichnungss 
Materialien hat Jeder felbft zu forgen, 
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Für Befchäbigungen haftet derjenige, der 
fie veranlaßt. 

Kein Gegenftand der Sammlung darf - 
zu Privatzwecken außerhalb des Lokals ads 
gegeben mwerden, 

Die Diener der Anftalt haben zwar bie“ 
Eintretenden ben ber Befchauung der Gegen: 
ftände zu begleiten, aber nicht mie Erklaͤrun⸗ 
gen zu beläftigen, fondern nur die an fle ger 
ftellten Fragen zu beantworten, oder wenn 
fie dieſes nicht Fönnen, die Fragenden.an den 
Eonferwator der Anftalt zu verweifen. 

Die Forderung eines Gefchenfes von den 
Eintrerenden iſt den Dienern durchaus vers 
boten, 

Es wird ein ben dergleichen Anſtalten ger 
mwöhnfiches Fremdenbuch angelegt, Yu ein be: 
fonderes Buch werben diejenigen vorgemerkt, 
welche Zeihnungen von Gegenftinden der 
Sammlung genommen haben, weil e6 mans 
hen, bie gleichfalls Zeichnungen von den⸗ 
felden Gegenftänden zu erhalten wünfchen, 
angenehm ſeyn kann, zu erfahren, wo be: 
reits angefertigte Copien eingefehen werben 
koͤnnen. 

Der Conſervator hat dafuͤr zu ſorgen, 
daß alle von Wißbegierigen gewuͤnſchten Auf⸗ 
ſchluͤſſe über Gegenſtaͤnde der polhtechniſchen 
Sammlung fo befriedigend als möglich ers 
theilt werden; er wird ferner trachten, ben 
inländifchen Gewerbsleuten, auf an ihn ges 
ſtellte mündliche oder ſchriftliche Anfragen, 
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feföft über ſolche Gegenſtaͤnde des Mafchinens 
wefens, welche die Sammlung noch nicht 
befißen follte, zu ihrem Zwecke führende Nachs 
richten zu: verfchaffen.. 


Der Eonfervator erſtattet jaͤhrlich einen 


Bericht, welcher auf Koſten des Staates 
gedruckt und auf eine dem Zwecke der Anſtalt 
entfprechende Weiſe verbreitet, wird. 


Im Jahresberichte merben alle neue Er 


werbungen der polptechnifchen Sammlung. 


angeführt, und befonders die Namen derjenis 


nigen danfbar erwähnt, welche hiezu durch 


Gefchenfe, oder auch nur durch öffentliche 
Aufftellung eigenthuͤmlich vorbrhaltener Mor 
delle 2. gemeinnägig beygetragen haben. 


Der Jahresbericht: fol überhaupt darauf 


berechnee feyn, im ganzen Neiche die Auf. 


merffamfeit, und zwar vorzüglich der Fabris 


Panten umd anderer Gewerbsleute auf den 


Zweck der allgemeinen polgtechnifchen Samm⸗ 


lung zu lenken; er ſoll die Wichtigkeit der 


techniſchen und mechaniſchen Kuͤnſte für oͤf⸗ 
fentliches und Privatleben beleuchten, und 
auf den Ueberfluß von Nahrunge quellen auf⸗ 


merkſam machen, welche durch die Erzeugung 


von tauſenderley im gemeinen Leben als noth⸗ 
wendig oder annehmlich- erfcheinenden Gegen 
ftänden, dem denkenden und thaͤtigen Gewerbe: 
manne ſich Darbieten, und ihn in den Stand fe: 


gen, die lebensgenüße feiner Mitbuͤrgerzu meh⸗ 


ren, ben. Ausfluß ber Baarſchaft in das Auss 
land zu mindern, fremdes Geld uͤber die Ören;e 





428 


herein zu ziehen, und mit Yusländern in 
Menge, Güte und Wohlfeilheit der Pro; 
dufte aller Art zu wetteifern. 


Münden den 15. März 1822. 





(Die Errichtung eined Armen:Berforgungshaus 
ſes zu Adelsdorf betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König bon Baiern. 


Wir haben aus euerm Berichte vom 3. 
December v. J. entnommen, daß der reſig⸗ 
nirte Pfarrer und Beneficiat zu Adelsdorf, 
Priefter Michael Norbert Stang ein Ar 
men: Verforgungshaus für die Einwohner‘ 
des genannten Ortes auf feine Koften ers 
bant,. dasfelbemit einem Kapital von 4450 fl; 
dotirt, und diefe neu errichtete Stiftung an 
die Gemeinde Adelsdorf, bereits uͤberwieſen 
habe: J 

Indem Wir die bezeichnete Stiftung: 
hiedurch beftätigen , diefelbe Unſeres beſon⸗ 
dern Königlichen Schußes verſichern, und‘ 
die vom: Stifter angeordnete: Verwaltung: 
des Fundirungs » Vermögens genehmigen, 
ertheilen Wir euch den Huftrap, dem refigs 
nirten Pfarter und Beneficiaten Priefter. 
Stang, Unfer befonderes Wohlgefallen am: 
ber Derhätigung feines edlen Sinnes. zu er⸗ 
fennen zu geben.. 


Die Nedafticı des Neglerunge: und all! 
gemeinen Intelligenz: Blattes iſt unterm heuti⸗ 
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gen angemwiefen worden; bie bezeichnete neue 
Stiſtung bekannt zu machen. 
Muͤnchen, den 14. Februar 1822. 
Mar. Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 


Auf 
An Koͤnigl. —— Befehl: 
die Königl. Regierung der General-Setretär, 





des Ober: Mainkreifes 5% Kobell. 
alfo ergangen. ° 
Bekanntmachungen. 


(Das erledigt: Cantond⸗Phyſikat äwepter Klaffe 
ju Dahn — 


Staats »Miniferium.des Ynnern, 


Das in dem Rheinkreiſe erlebigte Eati 
tons:Phnfifat zweyter Klaffe zu Dahn, wor 
mit ein firer Gehalt von 450 fl. aus dem 
Kreisfonde verbunden iR, foll mieber befeßt 
werben, 

Disjenigen, welche fih daher. um biefes 
Phyſicat bewerben wollen, haben fich bey 
dem Königl, Ober⸗ Medicinal: Collegium zu 
-melden, und ihren fchriftlichen Gefuchen auch 
die Zeugniſſe über die. Erfüllung der zur Exs 
langung eines Phofifats vorgefchriebenen 
- Bedingungen in Urſchrift oder — 
Abſchriften vorzulegen. 

München, den 3. April 1822. 


Au 
‚Sr, ‚Königlichen Majehit x Aller hoͤchſten Befehl: 
Graf von Thuͤrheim. 


Durch den Minijter ; 
der Generals» ©rfretär, 
5. v. Kobell. 
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(Die Einberufung proteſtantiſcher Pfarramtöd: 
Gandibaten zu den Terminen der in And: 
bach zu haltenden Anitellungd: Prüfung des 
Sahrep 1822-betreffend.) 

Zu der: Aiftellungs: Prüfung proteftan: 
tifcher: Pfarramts: Candidaten aus den Con: 
fiftorial: Bezirken von Ansbah und Bai: 
reuch, welche duch die theologiſche Peuͤ— 
fungs: Commiffion in Ansbach im heusigen 
Jahre vollzogen werden wird, find nachſte⸗ 


„sende Termine beftimmt worden, 


I. Vom 3. bis 8. Juny, 
U „ 9. bis ı5, „ 
II. „ 16. bis 22, „ 


Es wird diefes hierdurch mit der Wer: 
fung bekannt gemacht, dag aufer denen, 
die zu diefen Terminen ausdruͤcklich einbe: 
rufen werden, auch jene Candidaten, wel: 
he. ſchon bey früheren Eoneurfen einberufen, 
aber zu erfcheinen verhindert waren, dan 
alle diejenigen Individnen, welche entweder 


von Privat : Patronen, nach erftandener 


praftifcher Vorbereitungszeit zu mittelbaren 
Pfarrftellen präfentirt zu werden Hoffnung 
haben, oder noch in proviforifcher Anftellung 
und in Schuldmtern fi befinden, und um 
Verleihung unmittelbarer Pfarreyen fich 
melden wollen, nach Vorſchrift der Vers 
ordnungen vom 23. Jänner 1809 Abſchn. 
HL. $. 2. 3. und vom 27. Juny 1810, 
(Rggsbl, vom Jahre 19309 Stüd .XI. und 
vom ‚Jahre 1810 Stuͤck XXXI.) ſich zu rech⸗ 
ter Zeit zu biefer Prüfung anzumelden und 
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ihren Eingaben die verordneten Notizen und 
Zeugniffe in gehjöriger Form und mit Ans 
wendung des vorgeſchriebenen Giegelpapiers 
beyzufügen haben. 

Münden, den 29. März 1822, 
Königl. proteftantifhes Ober 
Conſiſtorium. 

Frhr. v. Sedendorf, 


Präjident, 
Friedrich. 





Pfarreyen-und Beneficten-Er— 
ledigungen, 


Im Iſarkreiſe;: 
1) Die Pfarrey Altheim, 

Durch den Tod des legten Beflgers kam 
bie Pfarren Alcheim in Erledigung. Gie 
ftegt in der Didcefe Regensburg, im Des 
kanate Altheim und im Landgerichte Landss 
hut. Bey einem Umfange von 8 Stunden 
enthält: diefelbe 7 Filiale, 3 Schulen, eine 
Nebenkirche und 2050 Seelen, welche der 
Pfarrer mie zwey Hülfsprieftern verfieht. 
In feühern Zeiten ward noch ein Coadjus 
tor bey felber gehalten. 

Die Einnahme derfelben beträgt nach 
der geprüften Faſſion jährlich 

2427 fl. a2 fr. 3 DI. 
Die Laſten 847 fl. 55 en 

Unter ben letztern befindet ch ein Ab: 
fent von jährlichen 100 fl. zum Königlichen 
Rentamt. 


— 
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2) Die Pfarren Weihmichel. 

Durch die Verfegung des legten Bes 
figers. kam die in der Didees Regensburg, 
Dekanat Alıheim und im Königl. Eandges 
richte Landshut gelegene Pfarrey Weibs 
michel in Erledigung. 

Bey einem Umfange von 4 Stunden 
enthält felbe weder ein Filial noch eine 
Mebenkirche, fondern nur eine Schule und 
400 Seelen, welche der Pfarrer ohne Huͤlfs⸗ 
priefter verfieht. 

Die jährliche Rente des Pfarrers bes 
ſteht nach der ungeprüften Faſſion in 

| 2352 fl. 41 fr. 

Die Laften, unter denen fich keine außer: 

ordentlichen befinden, 1021 fl, 55 fr, 


Im Regenfreife 
5) Die Pfarreg Gerolfing ° - © * 

Die Pfarrey Gerolfing im Lanbge; 
richt Ingolſtadt iſt durch das Hinfchriden 
bes Pfarrers Martin Ritzer erledigt wor⸗ 
ben; dieſelbe zaͤhlet in ihrem Umfange 71-7 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorſteht. 

Die jährlichen Einfünfte beftehen in 
dem Ertrage: 

ber Realitäten 299 fl. 24 Er, 
der geundherrlichen Rechte 385 » 47 : 
in Naturafien vom Königl, 


Rentamte zu 180 : 52 : 
von Stiftungen vis 418 
der Jahrtaͤge und Stofgefälle 183 + ‚508 


Summe 1011 # 34 # 
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Die Steuern und andere ftänbige Laften 
betragen ı31 fl. 26 Er. 


4) Die Pfarren Grosalfalterbad. 

Die Pfarey Grosalfalterbah im 
Königl. Landgericht Meumarft, ift duch 
das Hinfcheiden des Pfarrers Burk jur Er 
ledigung gekommen; die Bevölkerung ber: 
felben befteht in 341 Seelen, welche der 
Pfarrer allein beforgt; die jährlichen Ren: 
ten fließen; 

a) aus den Realitäten im Ans 


ſchlage zu 196 fe — ke. 
b) aus Rechten 253 » 31 # 
ec) aus Maturalien 5517455 


4) aus den Stolgefällen und 
geftifteten Gottesdieuſten 47 5 28 5 


Summe 848 # 42 5 

Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen jährlich 5a fl. 56 fr. 

Im DbersMainfreife: 
5) Die Pfarrey Staffelftein. 

Durch den Tod des Pfarrers Bodelt zu 
Staffelftein iftdiefe Königl. Patronats⸗ 
Pfarrey in Erledigung gefommen , welches 
hiemit zum Behufe der Anmeldungen befannt 
gemacht wird, 

Diefelde gehört zum Dekanate, zum Lands 
gerichte und zur Difteifts: Schub Jnfpection 
Lichtenfels, erſtreckt fih außer der Stadt 
Staffelftein mit 1200 Einwohnern und jwey 
Schulen noch über 8 Dörfer mit 3 Schufen, 
dann üter einige Höfe und einzelne Wohnun⸗ 
gen, jufammen über 3590 Seelen, 
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In Staffelfteim befinden ſich zwey Kapel⸗ 
len, dann im Bezirke der Pfarren noch eine 
Kapelle auf dem Staffelberg, worin dreymal 
im Fahre fenerlicher Gottesdienft | gehalten 
wird, und endlich die Wallfahrts: Kirche zu 
Vierzehn Heiligen, welche duch einige im 
ehemaligen, Kfofterhofe wohnende penſtonirte 
Kloftergeiftliche verfehen wird, Weberbieß find 
dem Pfarser zwey Eapläne zur Aushülfe bey: 
gegeben, 

Die Pfarrftelle giebt ohngefähe 1550 — 
1600 fl. jährliches Einfommen, größtentheils 
Zehenten, Die Steuern und Laften betragen 
über 200 fl. jährlich, fo daß 1350 bis 1408 fl, 
teiner Ertrag übrig bleibt. Für die beyden 
Eaplaneyen beftehen eigene Stiftungen, 


6) Die Pfarrey Kirchahorn. 

Mac dem erfolgten Ableben des emeritir⸗ 
ten Pfarrers Staude ift die Pfarrey Kirch 
ahorn, Dekanats Kreuffen, erledigt, und 
wird hierdurch zum Conkurs mit Angabe des 
Ertrages von 755 fl. 5ı fr. nach der Faffion 
vom Jahre 1815, welche jedoch noch dem 
definitiven Abſchluß unterliegt, ausgefchrieben. 





Pfarreyen: und Beneficien: Wers 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien. als 
lergnädigfi zu verleihen geruht: 

am 19. März d. J. die Pfarrey Gaik 
nau, Defanats Infingen, dem Pfarrer Joh. 
Friedrich Adam Albrecht zu Oberampf⸗ 
(30) 
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rach, Defanars Feuchtwangen, und bie hies 
durch erledigte Pfarren Oberampfrah dem 
bisherigen Pfarrer zu Deiningen, Defanats 
Mördlingen, Georg Heinrih Döderlein; 

am 21. März d. J. die Pfarren Roſen⸗ 
berg, Defanats Sulzbach, dem: ‚bisherigen 
Pfarrer zu Edelsfeld, desinämlichen Defa: 
nats, Georg Julius Herbeſt — die Pfars 
ven Lanzendorf, Defanats Berneck, dent 
bisherigen Diaconus zu Pegniz, Defanats 
Erenffen, Friedrich Wilhelm Stadelmann; 

am 22. März d. J. die Pfarren zu Oberr 
warngau, Landgerichts Miesbach, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Haufen, Priefter Aler 
Fichtl; — die Pfarren Parrieden, Deka: 
nats Feuchtwangen, dem Pfarramts: Candis 
daten Friedrich Chriftoph Riedner; und 
das Diafonat Kafendorf, gleichen Defanats, 
dem — Candidaten Johaun Fried⸗ 
rich Mer 

am 23. ir d. J. die Pfarren zu Markt 
Bibart, Landgerichts gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Altmannshaufen, Pr, 
Johann Baptiſt Reimann; 

am 26. März d. J. die Pfarren Auffen⸗ 
au, Landgerichts Orb, dem Pr. Michael 
Gänsler, Kaplan zu Wieſentheid; — 
die vereinigten Beneficien auf bem Kreuz: 
Berge und der Engelmeffe zu Kronach, dem 
Pr. Conrad Müller, Kaplan zu Thurn: 


borf; 
am 27. Mär; d. J. das Euratbenefi: 


eium im Stadt: Kranfenhaufe zu Paffau, 


dem Pr. Franz Seraph Wolf, Ordinar⸗ 
Eapfan zu Waldkirchen; 


— 


436 


am 51. Mär; 5, J. die Stabtpfarrey 
Feuchtwangen, nebft dem bamit verbundenen 
Defanate und der Diftrifts: Schulen: Infpef 
tion, dem Defan und Gtadtpfärrer Georg 
keonhard Tregel zu Weiten; 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
23. März d. J. den ehemaligen Profeffor 
und Regular : Canonicus des aufgelößten 
Stifts zu Dieffen, Prieſter Manfuer Zill 
als Officiator in der Hofficche zu St. Mi: 
harl in München, dann den Erbenedictiner 
des aufgelößten Kiofters zu Weſſobrunn und 
Religionslehrer an der männlichen Feyers 
tagsfchule daſelbſt, Priefter Joſeph Fiſcher 
als Diakon an derſelben Kirche definitiv zu 
beftätigen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 26. März d. J. den won dem Bi: 
ſchofe zu Wuͤrzburg geſchehenen Ernemnum⸗ 
gen des bisherigen Pfarrers jun Gimmers- 
haufen, Pr. Martin Geis, auf die Pfarr 
rey zu Karlburg — des bisherigen Caplans 
zu Klofterheidenfeld, Pr. Georg Anton Koh 
auf die Pfarrey zu Linterhohenried — und 
bes bisherigen Caplans zu Retzbach, Pr, 
Johann Joſeph Balling auf die Pfarren 
zu Ramsthal die Tandesfürftliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 

Seine Majeftär der König haben 
ferner untern 26. März d. J. die von dem 
Gutsbefiger zu Schwenningen, dem Koͤnigl. 
Appellationsgerichts : Rathe zu Neuburg von- 
Linder für ben bisherigen Turats Bene 
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fielaten zu Gremheim, Pr. Joſeph Enzler 
anf bie Pfarren zu Schwenningen, Lands 


gerichts Hoͤchſtaͤdt, ausgeſtellte Präfentar 
tion allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entfchltegung vom 
27. März d. J. der von dem Herrn Fürfts 
biſchhofe zu Eichſtaͤdt für den bisherigen 
Pfarrer zu Dörndorf, Priefter Georg Heil 
mayer auf das Frühmep : Beneftcium zu 
zu Titting ausgeftellten Nomination die lan⸗ 
desherrlihe Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Geine Majeſtaͤt der König haben 
ferner unterm 27. März d. J. allergnaͤdigſt 
genehmigt, Daß auf das Gerftlacherifche 
Benefitum zu Schwaben, Landgerichts 
Ebersberg, von der Marfts s Gemeinde das 
felbft der bisherige Pfarrer zu Englmar, 
Landgerichts Mitterfels im Unter: Donaus 
freife, Priefter, Bernhard Gerſtlacher, 
präfentirt. werde. 

Serne Koͤniglache Majeſt aͤt haben 
unterm 31. März d. J. auf die Praͤſenta⸗ 
tion des Stadt⸗ Magiſtrates von Schweins 
furt zu der dortigen erledigten Oberpfarreh, 
dem primo loco in Vorſchlag gebrachten 
bisherigen erften Diaconus au der Stiftes 
kirche in Ansbach, Peter Friedrich Chrijtian 
Endres, die landesfürftliche Betätigung 
zu ertheilen, und demſelben zugleich das 
Dekanat der Stadt und des Diſtrikts Schweins 
furt ju ‚übertragen geruht. 


— — 
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Dienftes : Naqchrichten. 


Seine K Snigltche Maje kit *— 
unterm 2. Maͤrz d. J. dem Ober⸗Ingenieur 
und Aſſeſſor bey dem MiniſtetialBau⸗Bureau 
Antonin Schlichtegroll den Titel als 
Bamtarh; mit dem Range eines Regierungs: 
rathes, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung von 
26. März d. J. wurde der bisherige Rech⸗ 
uungs:Revifor bey der Megierurg des Ober: 
Donaufreifes, Kammer der Finanzen, Camill 
Eberle, zum Rehnungs:Kommiffär ernannt, 
und die dadurch erledigte Rechnungs: Reviforss 
ftelle proviforifch dem bisherigen Revidenten 
der Retardaten; Commiffion, Joh. Friedrich 
Eughard, verlichen. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 24. März d. J. den bisherigen Land; 
gerichts arzt zu Waldmuͤnchen, Dr. Alois Peg, 
ſeinem Geſuche gemaͤß, auf das erledigte 
Phyſikat zu Ebersberg zu verſetzen geruht; 
ingleichen unterm 30. Mär; d. J. dem 
Landrichter zu Gerolzhofen, Hugo Franz 
Wirch, die nachgefuchte Quieſcenz, nach 
zuruͤckgelegtem zofen Dienft: Sabre, aller 
gnädigft bewilliget. 


Seine Majeftät der König haben. 
unterm 25. März d. J. dem 77, Lebens: 
und 53. Dienftess Jahre zählenden wirk⸗ 
lichen geheimen Rathe, erften Director bes 
Appellationsgerichts für den Unter Donans 





459 


freis und Ritter des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
Johann Sigismund von Jung die geftellte 
Bitte um Ruhe: Verfegung mit Belaffung 
feiner Titel, feines Ranges und Gehaltes, 
nebft Bezeigung des vollen Anerkenntniſſes 
feines twahren durch mit Treue und Aus: 
zeichnung lange Jahre dem MWiterfande ge: 
feiftete nügkiche Dienfte erworbenen Verdien⸗ 
ſtes, allergnädigft zu gewähren geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allechöchfter Entfchliefung vom 4, 
April d. J. auf die bey der Königl. Regierung 
des Ober: Mlainkreifes, Kammer des Innern, 
erledigte Sefretariats : Eoneipiftenftelle, den 
geprüften Nechts s Praftifanten Max Gut 
fhneider allergnädigfkt ernannt, 


Erhebungen in ben Adeloſtand. 


Dis Königs Majeftär haben Sich 
unterm 135. Januar d. J. altergnäbigft ber 
wogen gefunden, ben Ernſt Ferdinand 
Grundler aus Mothenader, bermaligen 
Eomtoirs: Direetor der von Loßbedifchen 
Tabalo-Fabrik in Augsburg, mit allen ſet⸗ 
nen techtmaͤßigen ehelichen Nachkommen beys 
derley Gefchlehts dem Adelsftande bes Koͤ⸗ 
nigreichs einverleiben zu laſſen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. April d. J. dem Joſeph Sar 
tor, vormaligen Handelsmann zu Neuburg 
an der Donau, und bermaligen "Befiger 
des Ritterguts Gansheim im Ober Donau: 
kreiſe, ſamt allen feinen rechtmäßigen Nach⸗ 
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kommen beyderley Geſchlechts, ben Adel⸗ 
ſtand des Königreichs unterm 7. Febtuar 
d. J. allergnädigft zu verleihen, und ihm 
zugleich zu bemwilfigen gerubt, daß er, fo 
lange er im Beſitze des erwähnten Ritter: 
gutes bleibt, das Praͤdikat „auf Gans⸗ 
heim“ führe, 





Einverleibung bes Steuer: Dis 
firifts Bodenmais in das Landges 
richt Regen, 


Seine Majeftär der König haben 
vermög an die Regierung des Unter Donau⸗ 
freifes Kammer des Innern unterm 28. 
Februar l. J. erlaffener Allerhoͤchſter Ents 
ſchließung die Zueheilung des Steuerdifttifts 
Bodenmais zu dem Landgerichts Regen zu 
genehmigen geruht. 





Kurs ber DBaterifhen Staats 
Papiere, 


Augeburg den 4. April 1822. 





Staats: Papiere, 
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bitto a5 0ofo | 953] 95 
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Hypoth. Anweiſ. .. 964 96 
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‚84050... . | 103 | 102# 
ditto E—M 
a0... 9635| 96 
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songs 


— AN das 
8 





Nro. 


17. 





Münden, Mittwochs den 17. April 1822, 





Inhalt. 


Königliche Allerböhfte Entſchlie gung. 
Ertenntniſſen der Gerichte betreffend. 
Helanntmagungen, 


Die. Anwendung bed Grabationg = und Elaſſen- Stempels bey 


"Sisung der Königl. Staatsrathe » Commiſſion vom 9, März d. J. — Ordnung der 


Vorleſungen an der Königl, Univerfität zu Würzburg für das Sommer-Semeiter 1822; — Pfarreyens 
und Beneficten = Erledigungen; — Pfarreyen-Berleigungen und Beftätigungen ; — Dienſtesnachrichten; — 
Masiſtrat zu München; — Werleifungen der —— — Kurs ber waleriſchen Staats- 


papiere dm 12. April d. 9. 


Königliche — 
Entſchließungen. 





| (Die Anwendung ded Giradationds und Claſſen⸗ 


Stempeld bey Erkenntniſſen der Gerichte 
betreffend. ) 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


E. iſt zu Unſerer Kenntniß gelangt, daß 


in der Anwendung des Abſchnittes II. $. 3. 


und 7. des Gtempelgefeßes vom 18. Decem: 
ber 1812 — den Öradations: und Elaffen- 
Stempel bey Urtheilen betreffend, verſchiedene 
Anfichten befolge werden. Um num eine 
gleichförmige Anwendung zu erzielen, beftim: 
men Wir, daß bey jedem Erkenntniſſe nur 
ein Eremplar, und zwar in der Regel das; 
jenige Aktenſtuͤck, welches den Partheien pubs 
lieirt wird, mit dem vorgefchriebenen Grada⸗ 
tions s und Elaffen: Stempel verfehen werben 
(31) 
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fol. Darnach iſt fih bey den Reviflonen der 
Gerichts s Akten in Anfehung dee Stempel; 
Gefälle zu achten, 
München den 3. April 1822, 
Marımilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld. 
Auf 
Kdniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
G. v. Geiger. 





— == 


Bekanntmachungen. 


Sitzung 
der Koͤniglichen Staatsraths— 
Commiſſion. 





Sn der Sitzung der Königl. Staatsraths⸗ 
Eommifion vom q. März d. J. wurden fols 
gende Rekurs ; Öegenftände entfchieden: 


1. der Rekurs des Schuhmachers Pfifterer 
zu Weißenburg im Nezatfreife gegen bie 
dortige Schuhmacherzunft wegen Ge: 
werbs Berechtigung. 

2, der Refurs des fahrenden Botens Anton 
Höfler von Bruggen, Königl. Bandges 
richts Füßen im Ober: Donaufreife, gegen 
Johann Angerer zu Füßen, wegen Ger 
werbs : Beeinträchtigung; 

3. der Rekurs des Schlerfermeifters Franz 
Kaver Pernpointner zu Dachau, ges 
gen Joſehh Mall, Waffenihmid zu 
Fürftenfelobruf, Königl, Landgerichts 
Dachau im Jſarkreiſe, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung. 
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4. ber Rekurs des Oberften von Taufch als 
Örundholden, gegen den Med.Dr. Reus 
bei zu Laim als Grundheren, wegen 
Handlohns ; Forderung. 

5. der Rekurs der Orts: Nachbarn zu Erl⸗ 
hof, Koͤnigl. Landgerichts Seßlach im 
Dber : Mainfreife, gegen die Gemeinde 
Nachbarn zu Meffenfeld, wegen Kultur 
und Fahrweg. 

6, der Rekurs des Zimmermeiftere Martin 
Nickel und Conforten von Gollad) : Oft: 
heim, Königl. Landgerichts Uffenheim im 
Rezatkreife, wegen Beeinträchtigung in 
Gemeinde: Rechten, 

7. der Rekurs des Franz Haag zu Friedberg 
im Ober-Donaufreife, gegen Anton Pras 
her und Conforten, wegen Gewerbs⸗ 
Berechtigung. 

8. der Rekurs der Kaufleute und Krämer zu 
Meuburg im Ober: Donaufreife, gegen 
bie Seifenfieder allda, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung. 

9, der Nefurs der Gemeinde Lengdorf, gegen 
die Gemeinde Rott, Koͤnigl. Randgerichts 
MWafferburg im Iſarkreiſe, wegen Kultur; 
Holzſchlag, dermalen Strafe. 

10, der Rekurs des Valentin Zengerle, 
Weinhändlers zu Neuburg im Ober: 
Donaufreife, gegen die Branntweins 
brenner allda, wegen Gewerbe : Beeinr 
trächtigung, 

21, der Rekurs des Johann Friedrich Freis 
tag und Eonforten, Schaafhurhberech⸗ 
tigte zu Meidenberg, in Sachen Stier 
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drich Preifinger, gegen Jakob Zeit: 
ler, wegen Befchädigung durch Weide, 

Andas Königl, Staats: Minifterium 

des Innern 

wurbe gewiefen: 

12, der Mefurs des Andreas Dreger und 
Eonforten zu Kößting im Unter : Dos 
naufreife, gegen das Verbot des Alleins 
hütens. 





Drdnung 

j der 

Vorlefungen an ber Königlichen Univerficät 
Würzburg für das Sommer-Semefter 1822. 


Der Anfang der Borlefungen im Sommer : Se: 
mefter 1822. ift auf den 15. April gefeglich 
feftgefest. 


1 Allgemeine Wiſſenſchaften. 


A, Eigentlich philo ſophiſche 
Wiffenfhaften. 
3) Encylopädie und Methodologie des alademi⸗ 
ſchen Studiumsd überhaupt. 

Profeffor Merz, mach ber, feinem 
Grundriffe der Anthropologie in pfych i⸗ 
{der Hinfthe und innerhalb der 
Grenze deffen, was der Philofos 
phie zur Grundlage dient; (Würjb, 
bey Bonitars 1823) vorgedruckten Rede über 
den Zwed, Umfang und Gang des 
atademifhen Studiums überhaupt, 
wöchentlich fünfmal in den erften Wochen des 
Semeſters, frühe von g—9 Uhr. 

Profeffor Wagner, nad feinem Sys 
ſteme des Unterrichts oder Eney— 


| 


4:6 


elopädie und Merhobologie tes yes 
fammten Schulftubiums (Aarau bey Sauer; 
fänder 1821. 8.) in ber erftien Woche des 
Semefters und zur Einleitung in feine Bor 
leſungen über theorerifche und praftifche Phi: 
loſophie. 

2) Philoſophie. 

a) als Metaphyſik. 

Profeſſor Metz, nach eigenem noch zu 
druckenden Grundriffe, wöchentlich fünfmal, 
son 8—9 Uhr, 

Die Anthropologie und Logif ift 
derfelde auf Verlangen, in noch zu be: 
ftimmenden, Stunden nach feinen Druckſchrif⸗ 
ten vorjutragen bereit. 

b) als praktiſche Philofophie, 
a) Allgemeine, 
5) Befondere. 
1) Naturrecht. 
2) Zugendlehre mit Einfchluß der Res 
ligionslehre. 

Profeffor Merz, wöchentlih fünfinal 
von 11 — ı2 Uhr, nad) eigenem Örundriße. 

e) Syſtem der gefammten theoretifcyen amd 
praktiſchen PhHilofophie (deals und Natur: 
philofophie). 

Profeffor Wagner, wöchentlich fünf: 
mal, Abends von 5 — 6 Uhr, nach Dictaten. 

d) Pädagogif. 

Profefjor Fröhlich, nah Sailer 
über Erziehung für Erzieher innoch 
zu beſtimmenden Stunden, 

Die Vorleſungen uͤber die Geſchichte 
dee Philoſophie und über Aeſthetik 
find unter C und D angezeigt, 


„2, 


- 
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B. Mathematiſche und phyſikaliſche 
Wiſſenſchaften. 

1) Reine allgemeine Größenlchre. 

Profeffor Schön, nach eigenen Lehr: 
büchern, täglich im noch zu beftimmenden 
Stunden, 

2) Die Functionens Theorie, ' 

Derfelbe, nah la Grahke und 
— Entwurfe, woͤchentlich viermal von 

— 4 Uhr. 

a) Reine niedere Geomettle kalt ver ebenen 
Trigonometrie in Verbindung mit der anges 
wandten Geometrie oder Feldmeßfunft, zus 
gleich mit zweckmaͤßigen Uebungen auf dem 
Felde. 

Derſelbe, nach ſeinem Lehrbuche 
(Nürnberg bey Felſecker 1808), täglich von 
9 — 10 Uhr. 

b) Geometrie und ebene — 

Profeſſor Rich arz, unter Hinweiſung 
auf Jacobs, woͤchentlich fünfmal, von 
9 — ı0 Uhr, 

4) Sphärifche und theorifche Aſtronomie, mit 
einer kurzen Geſchichte der Aftronomie, und 

»  praftifchen Uebungen auf der Sternwarte. 
Profeffor Schön, nach] eigenem Lehr⸗ 

buche (Nürnberg bey Felſecker 1811) täglich 

in noch zu wählenden Stunden. - 

Vorleſungen über die Gefchichte der ges 
ſammten Marhematif finden fi unter C ans 
gezeigt. J 

5) Naturgeſchichte. 

Profeſſor Rau, Zoologie und Bo: 
tanif, wögentid fünfmal, von 2 — 3 
Uhr; jene nach Goldfuß kehrbuch, dieſe 
nad) Dietaten. 
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6) Theoretiſche and Experimental ⸗Phyſik. 

Profeſſor Sorg, taͤglich von 10 — 11 
Uhr, nad Kaſtner's Grundriſſe der 
Experimentalphyſit (zte verb. Aufl, 
1820), 

Profeffor Rau, nah Mayers Nu 
turfehre (1820) tägfih von to — ıı Utr, 
7) Syſtem der Cheygie, durch Verſuche und Pri: 

parate erläutert, 

Profeffor Sorg, woͤchentlich fünfmal, 
in noch zu beflimmenden Stunden, 

8) Geologie, Klimatologie und Meteorologie, 

Derfelbe, nach eigenem Entmurfe, 
wöchentlich zweymal in noch zu befiimmens 
den Stunden, 


c. Hiftorifhe Wiffenfhaften, 
1) Meltgefchichte. 

Profeffor Wagner, woͤchentlich fünfs 
mal, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
2) Deutſche Geſchichte. 

Profeſſor Berks, nach Mannert, 
woͤchentlich dreymal, fruͤhe von 6—7 uhr. 
8) Baieriſche Geſchichte. 

Derfelbe, nah Hellersberg, woͤ⸗ 
chentlich zweymal, von 6 — 7 Uhr, 

4) Literärgefchichte. 

Profeffor Goldmaier, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

5) Gefchichte der Philofophie. 

Profeffor Merz, in Verbindung mit 
feinen Vorträgen der Philofophie, 

Profeffor Wagner, im dritten Mos 
hate feiner Vorlefungen über theorerifche und 
praftifche Philoſophie. 
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6) Gefchichte der gefammten Mathematik. 
Profefjor Schön, nad) eigenem Ent: 
wurfe. 


D. Schöne Wiſſenſchaften und 
Kuͤn ſt % 
3) Aeſthetik. 

Profeffor Wagner, im zweyten Mo; 
nate feiner Vorlefungen über theorerifche und 
praktiſche Philofophir. 

Profeffor Fröhlich, dieſelbe. 

2) Ueber die Kunſt des rednerifchen Vortrags. 

Profeffor Fröhlich. 


E. Philologie _ 

1 Ueber die Gefchichte der rbmifchen Literatur. 
Profeffor Riharz, von 7—8 Uhr. 

3) Erklärung griechifcher und roͤmiſcher Schrifts 
ſteller. 

@) Ueber des Sophocles Antigone. 
Profefior Richarz, von 7— 8 Uhr, 

abwechſeind mit den MWorträgen über Ge: 
ſchichte der roͤmiſchen Eiterasur, wöchentlich 
‚fünfmal. . 

b) Ueber Cicero's Bücher von den Gefehen. 
Derfelbe, in füglichen Stunden. 
Derfelbe, erbietet fich zur. Leitung 

muͤndlicher und ſchriftlicher Uebungen in phi⸗ 
lologiſchen Arbeiten, nnd ſchlaͤgt als Gegen: 
ftand der erften ein und das andere im Wins 
ter s Semefter unberührte Buch der Annalen 
des Tacitus vor, 

3) Indiſche und perfifche Kiteratur. 

a) Gründe des Sanskrit der Hindus. 
Profeffor Frank, nah Dictaten, in 

noch zu beftimmenden Stunden, 
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b) Fortſetzung feiner Vorlefungen “über Eands 
krit und deſſen Literatur, mit Uebung im 
Ueberſetzen und Ertlaͤren verſchiedener Stel⸗ 
len daraus. 


Derſelbe, zum Theile nach feiner 
ChrestomathiaSanskrita, täglid von 
1—2 Uhr. 

e) Perfiiche Sprache umd Literatur. 
Dexſehbe, nach Dictaten, in nn 
lichen -Spunden, .... 


15 Dis Ppfgndere Wiſſenſchaften. 
TR Theologie 


3) Encnelopädie und Methodologie der theol ogi⸗ 


ſchen Wiſſenſchaften. 
Profeſſer Onymus, in noch zu bes 
ſtimmenden Stunden. 


2) Bibliſch- orientalifche Philologie. Fortſetzung 
des Unterrichts ſo wie der Uebungen in den 
bibliſch⸗ orientaliſchen Sprachen. 


Profeſſor K. J. Fiſcher, Montags, 
Mittwochen und Freytags, von 2 — 3 Uhr, 
und in andern noch zu mählenden Stunden, 
3) Eregefe der Bibel; Fortfeßung ber SE 

der neutefiamentlichen Briefe. . 

Derfelbe, täglid von 10 — 1 uht. 
4) Kirchengeichichte. 

t:  Profeffor geinifer, bie Geſchichte von 

Karl dem Großen bis auf die neueſten Zeis 

ten, mit Hinweiſung auf Dannemayeri 

Inst. hist. eccles., täglich von 1—12 

Uhr. | 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengefchichte, 
ferner Gefdhichte der Theologie. 


Profeffor Onymus, nah Klüpfers 
Inſtitutionen, täglid 30 
mit einem Eraminatorium, 
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Profeſſot Eyrich, nach Geishuͤtt⸗ 
ner’s theol. Moral, täglich von 8—9 Uhr. 
7) Paftoraltheologie. 
8) Homiletif. 


9) Katechetif, 
10) Liturgik. 


Derfelbe, letztere er von 4 bis 
5 Uhr. | | 
11) Geiftlicher Geſchaͤftsſtyl. 

Profeffor Leiniker, nah INCH 
ne, woͤchentlich dreymal Nachmittags von 
3 — 4 Uhr. 

12) Gonverfatorium über die wichtigften Gegen: 
ftände der Theologie. 


Profeffor Fiſcher, in noch zu beftims 
menden Stunden. 

Im geiftlichen Seminar werben wöchent: 
lich viermal, Montags, Dienſtags, Mitt: 
mohs und Donnerftage von 4 — 5 Uhr 
sheologifche Dispurirübungen gehalten, 


B. Rechts wiſſenſchaft. 
1) Juriſtiſche Encyclopädie und Methodologie. 
Profeſſor Brendel, woͤchentlich drey⸗ 
mal, in beliebigen Stunden. 


=) Naturrecht, verbunden mit Philoſophie des 
poſitiven Rechts. 


Profeffor Metzger, nah Bauer's 
Lehrbuche, wöchentlich dreymal, in noch zu 
waͤhlenden Stunden. 

3) Allgemeine vergleichende Rechtsgeſchichte. 

Profeffor Brendel, in noch zu be 
ftimmenden Stunden, 

Profeffor Cucumus liest über die Ge: 
feßgebungen des Alterıhums, befonders der 
Griechen und Römer, diefelben aus univers 
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fal : hiftorifchem Geſichtspunkte betrachtet, und 
über das Weſen und den jegigen Standpunkt 
ber Wiffenfchaft des Rechts; — wöchentlich 
dregmal, in noch zu beflimmenden Frühs 
ftunden. 

4) Inſtitutionen des rbmifchen Rechts, 

Profeffor Kleinfhrod, nah Ma 
Felden, täglich in beliebigen Stunden, 
5) VPandecten. 

Profeffor Seuffert, nach Schwep: 
pes römifhen Privatrechte ( Altona zte 
Ausg. 1822) und nad) feinen Erörteringen 
einzelner Lehren des römifhen Privatrechts 
(Würd. 1820 — ı), täglih von 8 — 9 
und von 11 — ı2 Uhr. | 

Profeffor Cucumus, über befonders 
wichtige Materien des Pandertenrechts, mit 
Hinfiht auf Thibaut; täglich von IL — 
ı2 Uhr, 


6) Deutſches Privatreht, mit Einfchluß de 
„Handeld = und Mechfelrehtd, dann de 
Gamcralprivats und fränfijhen Rechts, 


Profeffor Megger ,„ : nah von 
Kruͤll's Lehrbuche (te Ausg, Landshut - 
1821) täglih von 10 — 11 Uhr. 

Dr. Roth, deutfhes Privat 
recht nach eigenem Plane, mit Furzen Dies 
taten und Hinweifung auf Rundes Grunds 
ſaͤtze des d. P. R. (neueſte Ausgabe), väge 
ih von 8 — 9 Uhr. 

7) Baierifches Civilrecht. 

Profeſſor Seuffert, in zu wählen 
den Stunden. 

3 Franzoͤſiſches Handelörecht. 


Profeffoer Lauf, wöchentlich eine 
Stunde um 7 Ubr, 
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9) Eriminalrecht und Criminal: Prozeß. 
Profeffor Aleinfhrod, nah dem 

Baieriſchen Strafgeſetzbuche, täglich von 

9 — ı0 Uhr. 

10) Darftellung merfwirdiger Griminalfälle in 
anthropologifcher und juriftiicher Hinſicht. 
Derfelbe, zmal wöchentlich, von 

3 — 4 Uhr. 

ır) Praktiſches Voͤlkerrecht. 

Profeffor Brendel, nah Kluͤber 
und eigenen Zufägen , mit Rüdfiche auf 
Diplomatif oder auswärtige Politif, 5mal 
wöcentlih von 7 — 8 Uhr. 

12 ) Pofitives Baieriſches Staatsrecht. 
Profefior Cucumus, in beliebigen 

Stunden. 

13) Lehenrecht. 
Derfelbe, 

Stunden, 


14) Kirchenrecht. 

Profeſſor Leinifer, nah eigenem 
Plane, mit prüfender und ergänzender Hins 
weifung auf Mihl’s Kirchenrecht, 
und Beruͤckſichtigung der in Anwendung 
des Fanonifchen Rechts in den verfchiedenen 
chriſtlichen Staaten ftattfindenden Mopifis 
Pationen , nebſt eingeftreuter Gefchichte des 
kanoniſchen Rechts, täglich in noch zu bes 
flimmenden Stunden, 

Profefior Brendel, allgemeines 
(katholiſches und proteftantifches) Kirchen: 
recht, mit prüfender Hinfihe auf Michl's 
Handbuch (2te Ausg.) zmal wöchentlich 
von 11 — ı2 Uhr. 

15) Gemeiner bürgerlicher Prozeß. 

Profeffor Lauf, nah Martin, je 

desmal im Winter» Semefter, 


in zu beſtimmenden 


— — 
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16) Ueber den franzdſiſchen buͤrgerlichen Prozeß⸗ 
mit vergleichender Ruͤckſicht auf den deut⸗ 
ſchen gemeinen Prozeß. 

Derſelbe, 2mal wöchentlich früh um 
7 Uhr, 


17) Practicum et relatorium, 


Derfelbe, Zmal wöchentlich früh um 
7 Uhr. ö 


C. Staatswiffenfhaft. 

2) Encyclopaͤdie der Cameralwiffenfchaften. 
Profeffor Geier, der jüngere, nad) 

Schmalz, zmal wöchentlich in beliebigen 

Stunden. 

2) Allgemeine Staatölehre als Darftellung des 
innern und äußern Staatsorganismus. 
Profeffor Wagner, nah feinem 

Bude: der Staat (Würjb. 1815.) zur 

gleih auch mit befonderer Ruͤckſicht anf das 

Werk vonMalhus: der Organismus 

ber Staats » Behörden, 2 Theile, 

(Heidelberg 1821) in welchem die Aemters 

Drganıfation mehrerer deutſchen umd euros 

pdifchen Staaten miteinander verglichen 

wird; — zmal wöcentlih von 2 — 3 Uhr. 

Profefor Berks fest Staats: 
lehre, nah ©. 28, Poͤlitz Staatslehre 
für denfende G©efhäftsmänner 

(Leipzig bey Heinrichs) und eigenen mitzu⸗ 

theilenden Grundfügen ; smal wöchentlich 

von ır — 12 Uhr. 

3) Polizeywiſſenſchaft und Polizeprecht. 
Profeffor Metzger, in beliebigen 

Stunden, 





* 
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4) Staatöwirthfäaft und Finanywiſſenſchaſt. 
Profeſſor Geier, der aͤltere, nach 
Schloͤzer's Handbuche, 5mal in der 
Woche von 4 — 5 Uhr, 
5) Landwirthicaft. 
Derfelbe, nad ——— woͤ⸗ 
"Herrlich Sal, 


6) Forftwiffenfchaft in Verbindung mit der Nas 


turgefchichte der in = und ausländiidhen 


Holzarten. 

Profeſſor Rau, 5mal — fruͤh 
von 7 — 8 Uhr, 

7) Technologie. 

Profefjor Geier, der jüngere nad 
Hermbſtaͤdt's Grundriß der Technologie, 
(Berlin 1814) 5mal in der Woche, in 
“noch zu beftimmenden Stunden, 

(8 Handelswiffenfchaft.! 

Derfelbe,nah Jung, mal woͤ⸗ 

chentlih , von 9 — 10 Uhr. 


9) Eivilbanfunft, in Verbindung mit Straßen: - 


Brüden= und Waſſerbau. 
Dr. Stöhr, nah eigenem Plane, 


smal wöchentlich in beliebigen Stunden. - 


10) Cameralrechnungs⸗-Wiſſenſchaft. 

Derfelbe, nah Hornberger’s 
Greundfägen der Camerafrechnungsführung 
(Erlangen 1796) smal wöchentlich, in zu 
wählenden Stunden, 

11) Cameralpraxis. 

Derſelbe, nah Sturm's Lehr—⸗ 
buche, zmal woͤchentlich, von 10 — 11 Uhr, 
12) Maſchinenlehre. 

Derſelbe, nach eigenem Plane, mit 
vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf Cameraliſten, 





D. Medieciniſche 
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öffentlih, amal in der Woche, von 
ı — 12 Uhr. 


Wiffenfhaften. 

3) Encnelopädie und Methodologie der Medicin. 

Profeffor Spindler, nah Eonra; 
di, von 10 — 11 * 
2) Anatomie. 

Profefior Dillinger, bie Dfteos 
logie, mwöchentlih zmal, zu gelegenen 
Stunden. 


Derfelbe, die vergleihenbe 
Anatomie, mwöcentlih zmal, von 11 — 
ı2 Uhr, 

Proſector D. Heffelbach ertheilt Unterricht 

a) im Zergliebern b. m. 8. 

b) in gefegmäffi de — nach 

ſeinem Handbuche für gerſchtliche 


Aerzte und —8W (Gießenb, 
Hener 1819.) 


€) ſetzt dem Unterricht im Zergliedern der 
jenigen Theile des Menſchen, an welchen 
befondere chirurgiſche Operationen vorges 
nommen werben, mit ftäter Hinweifung 
auf die verfchiedenen Operationd: Metho⸗ 
den (chirurgifche Anatomie) fort, Wels 
ter trägt dberfelbe vor; 
1) Gefäh- und Nerven Lehre. 
amal wöchentlich von 2 — 3 Uhr 
2) Chirurgifche Anatomie, 
mal wöchentlich, früh von 7 — 8 Uhr. 
3) Die Anatomie und dirurgifche Behandlung 
der Leiſten⸗ nnd Schenkel-Bruͤcke, mit Bors 
geigung feiner neuen Operationd = Methode 
an Leichen. 
amal wöchentlich in noch zu beftints 
menden Stunden, 
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Die jährlichen Einkünfte beſtehen 
1, in dem Ertrage der Widdumsgründe 
zu . ...166 fl — fr. 
2. in dem Ertrage der Zehenten 
. 395⸗ 30 + 
3. der geundherzfichen Rechte 





. 48547 5 
4. der — . 1455 32 35 
ma 756 fl. fr. 


Die ftändigen . belaufen fh auf 
3 Gulden, 

Gm Rezatfreife 
2) Die Pfarrey Obermichelbach. 

Die Pfarren Obermichelbach mit ber 
fombinirten Pfarrey Veitsbronn im Defas 
nate Kadofjburg ift durch den Tod des 
Pfarrers Meufinger erledige worden, Der 
Ertrag diefer vereinigten Pfarrftelle ift nach 
der Faſſion von 1807 auf 779 fl. 39 fr, 
berechnet, 

gm Ober-Mainkreiſe. 
3) Die Parrey Himmelfron. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Heinrich Gottlieb Meyer ijt die Pfarren 
Himmeltron im Dekanat Berne und 
in- Landgerichte Gefrees erledige worden, 
deren Ertrag nach der Faſſion vom Jahr 
1815 auf 717 fl. 594 Pr, berechnet wor⸗ 
den iſt. 








Pfarreyens und Beneficiens Ber 
leihungen und Beftätigungen. 
Seine Majeftdt der König has 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zu 
verleihen allerguädigft gerubt : 
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am 31. März d. J. das Fruͤhmeßbe⸗ 
neficium zu Diedorf, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem bisherigen Pfarrer zu keiters⸗ 
ofen, Pr, Thadäus Keller; 
am 3. April d. J. die erfedigte Pfar⸗ 
ven Gerharbühofen , Defanats Uhlfeld, 
dem bisherigen Pfarrer zu Schornmweis 
fah und Münchfteinach , Dekanats Neus 
ſtadt “an ber Mh, Johann Friedrich 
Heerwagen; 
am 5: April d. J. die erledigte Pfar: 
rey Wolfftein, Dekanats Lautereden, 
dem bisherigen Pfarrer zu DMiederfirchen, 
Defanats Kaiferslautern, Johann Philipp 
Ehriftian Jakob; 
am 9. April d. J. bie erledigte 
Stadtpfarrey zu Aichach dem bisherigen 
Pfarrer und Diftrifts » Schulinfpeftor zu 
Langenmoofen, Landgerihtd Schrobenhaus 
fen, Pr. Zaver Eajetan von Schmid, 
Seine Majeftät der König haben 
folgende Präfentationen allergnädigft zu bes 
ftätigen geruht: 
am 9. April d. J. die von den gräflich 
v. Haslangifhen Erben ausgeftellte Präfens 
tation für den Kaplan zu Pfarrkirchen, Prie⸗ 
fter Stephan Wallner auf die Pfarren zu 
Hörzhaufen, Könige, Landgerichts Schro⸗ 
benhaufen; ferner 
. bie von den gräflih v. Haslangiſchen 
Erben ausgeftellte Präfentation für den bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Hörzhanfen, Königl. Lands 
gerihts Schrobenhaufen , Priefter Aurdreas 
Huber auf die Pfarrey zu Waidhofen, 
Königl, Landgerichts Pfaffenhofen, 
(32”) f 
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Dlenſtes⸗NMachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 2%. Februar d. J. ben der unmittels 
baren Steuer » Katafter: Commiffion den Jos 
ſeph Päringer und Johann Mertenleis 
ger zu Graveurs allergnädigft ernannt. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
31. März d. J. wurde die erledigte Officians 
eu: Stelle ben dem Kreis; Pen Buͤredu der 
Regierung des Rheinfreifes, dem Forftz Ads 
fpiranten Balthafar Joſepyh Meum aier das 
ſelbſt allerguäbigft verliehen. * 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben 
unterm 31. März d. J. folgende allerhoͤchſte 
Ernennungen verfuͤgt: 

zum dritten Kreis-Forſt-Inſpector bey 
der Regierung zu Speyer wurde der Forfts 
meiſter Heinih Schmidt von Winnweiler, 

und 

zum Teiftbeamten zu Neuftade im Rheins 
freife, der Reviers Förfter Georg Nieß zu 
DMeudenfels ernannt; — fodann der Forftmeis 
fer Ignaz Wefthofen zu Langenberg auf 
das Forftamt Bergzabern verfegt, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 2. April d. J. die erledigte zweyte 
Hall: Vermwaltersftelle bey dem Hallamte Res 
— dem dermaligen Ober » Zollamtss 

ontrolleur zu Ejchellam, Johann Baptift 
Dollhofen proviforifh, und ebenfo die 
Eontrolleursfiefle bey dem Ober : Zollamte 
Mordhalben, dem Hallamts ; Affiftenten Franz, 
Schierling in Bamberg, allergnädigft zu 
übertragen geruhet, 


Masiftrat zu Münden. 

Als Erfagmann für den verftorbenen 
Magiftrars : Rath Serapp Hüuͤbſchmann 
iſt der Handelsmann Schindler in den 
Magiftrat der Königl Haupt: und Refideny 
Rade Diünchen eingetreten. 

Muͤnchen, den 26, März 1822. 
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Verlelhungen dee Verdienſt ⸗ 
Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge allerhöchfter Entſchlieſſung vom 28. 
März d. J. den geiſtlichen Rath, Dechant 
des Rural-Kapitels Lauingen, und Pfarrer 
zu Haufen, Landgerichts Lauingen, Pr. Joſeph 
Georg Wanner zum Zeichen Ihrer allers 
hoͤchſten Zufriedenheit ber die von demſel⸗ 
ben im Lehramte und in der Geelforge auf 
verfchtebenen Stellen in einem Zeitraume 
von fünfzig Jahren mit ausgezeichneter Thär 
tigkeit dem Staate und der Kirche geleifles 
ten Dienftedie goldene Eivilverdienf-Mes 
daille allergnäbigft zu verleihen geruht ; ins 
gleihen 


haben —— allergnaͤdigſt 
— „daß dem Schullehrer Joſeph 
etter in Au, graͤflich-Preyſingiſchen 
Herrſchaftsgerichts gleichen Namens, ruͤck⸗ 
ſichtlich ſeiner mit vorzuͤglicher Treue und 
Geſchicklichkeit durch fuͤnfzigjaͤhrige Unters 
weiſung und Erziehung der Volksſjugend 
erworbenen Verdienſte, die allerhöchfte Zus 
friedenheit öffentlich bezeige, und demſelben 
die filberne Werdienfts Medaille zu feiner 
Auszeichnung ſowohl, als zur Ermunterung, 
aller pflichereeuen Männer feines Standes, 
auf eine feyerliche Weiſe zugeftellet werde. 





Kurs der Balerifhen Staats» Papiere; 
Yugsburg den 11. April 1822 
Briefe. | Gelb, 





Dbligationen & 4 0fo. 80 794 

bitto 2500| 95 044 
Land: Anleben . . 2... 064 904 
Hypothek⸗Anweiſ.. 965 064 
Zott.Loofe A-D a4 0 | 103 102} 


bitto 


E-Mä4 0fo 964 96 
bitte 79, 


unverzinsliche 
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3) Chemie und Pharmacle. 
Profeſſor Piel, nah Hermbftäde, 
von 3 — 4 Uhr, 

Derfelbe, Chemie in Verbindung 
mit Erperimentals Phofit, in noch 
zu beftimmenden Stunden, 

4) Botanik, 

Profeſſor Heller, über bie ins und 
ausländifhen Gewächfe, mit befonderer Be; 
ruͤckſichtigung der einheimifhen Medicinal⸗ 
und Giftpflanzen, nach feiner Flora Wür- 
ceburgensis , 4mal in der Woche, von 
7 — 8 Uhr, 

Demonftrationen der blos medicinifchen 
Gewächfe wird bderfelbe an noch zu beftims 
menden Tagen und Stunden anftellen, 

5) Phyfiologie, 

Profeffoer Döllinger, nad; eigenem 
Lehrbuche, täglih von 4 — 5 Uhr. 

Dr. und Privatdocent Hergenröther, 
Dhnfiologie des Menfhen in Ver 
bindung mit Erperimenten an lebenden Thies 
zen, in noch zu beflimmenden Stunden. 

Derfelbe, allgemeine vergleichende 
Dhyfiologie und Anatomie, in nach 
zu beftimmenben Stunden, 

6) Allgemeine und befondere Semlotik. 

Profeffor Spindler, nah Gruner, 
Morgens von F — 9 Uhr. 

Profeffor Friedreich der — pi 
Diefelbe, in noch zu beftimmenden Stunden. 
7) Pathologie. 

Profeffor Friedve ich der jüngere, 
allgmeine Parhologie, in noch zu ber 
Rimmenden. Stunden. 
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Dr.und Privatbocent Hergenröcher, 
biefelbe nad eigenem Plane bearbeitet, 
in noch zu beflimmenden Stunden, 
8) Diäterik. : 

Privarboeent Dr, Jäger, zmal woͤ⸗ 
chentlich, an noch zu beſtimmenden Tagen, 
9) Arzneymittellehre, 

Dr. und Privatdocent Herg enr o⸗ 
ther, mit Benutzung der wichtigſten Der 
ſultate, welche die Experimentalphyſiologie 
uͤber verſchiedene Heilkoͤrper an bie Hand 
giebt, 

) Ueberdie Bäder und Heilquellen Deutfchlands. 

Privardocent Dr. Jäger, mit befons 
derer Beruͤckſichtigung der vaterländifchen, 
amal in der Woche, 

21) Therapie. 
a) Allgemeine. 

Profeſſor Friebreich der jüngere, 
täglich in noch zu beftimmenden Stunden. 

Profeffor Shönlein, allgemeine und 
ſpezielle Therapie, von 11 — ı2 Uhr, 
b) Spezielle, 

Profeffor Ruland, Theorie umd 
Therapie der pfohifhen Krank 
heiten, in noch zu beftimmenden Stunden, 

Profeſſor Schönlein, über pſychi⸗ 
fhe Krankheiten. 

Profeffor Bend, Therapie der 
Kinderfranfheiten, wöchentlich. zmal. 
12) Chirurgie. 

Profeffor Tertor, Hält Demonftras 
tionen dev vorzüglichften chirurgifchen ; Oper 
rationen, mit Selbjlühungen der Studierens 
ben an Leichen täglich von 2 — 3 Uhr, 

(2). 
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13) Geburtshilfe. 

Profeſſor d'Outrepont, haͤlt Mebuns 
gen in den geburtshälflihen Manual: 
und Inftrumental;Operationenam 
Fantom und an Leihen, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

14) Gerichtliche Arzneywiſſeuſchaft und medici⸗ 
niſche Polizey. 

Profeſſor Ruland, nach feinem Ent 
wurfe, 5mal wöchentlich you 3 — 4 Uhr. 
15) Medicinifche Klinik, ® > 

Profeſſor Friedreih der . 
wenn es feine Gerundheit erlaubt. 

Profeſſor Schönlein ‚tim Julius⸗ 
Hofpitale, täglih von g — 10 Uhr, 

Profeffor Bend, ambulante Clinik, 
nah dem Plane über die Ärztliche Beſuchs⸗ 
Anftalt und ambulante Clinik (6. Stahel 
1820) täglih in noch zu beftimmenden 
Stunden. 

16) Ehirurgifche Elinik, 

Profeffor Tertor, im Julius: Hofpis 
tale, täglih von 10 — ıı Uhr. 
17) Geburtshuͤlfliche Elinif, 

Profeſſor d'Outrepont, in Verbin⸗ 
dung mit Touchir-Uebungen und der 
fpeziellen Therapie der Weiber 
ranfheiten, 

18), Veterinär: Mebdicin, 

Profeſſor Ryß, über die epizootifchen 
Krankheiten, mebit den dagegen würffamen 
Medieinals und Polizeys Anftalten, 

Derfelbe über die Kranfheiten der 
Hausthiere, 


„ältere ‚ 





Die Univerſitaͤts⸗Bibliothek ficht Mon, 
tags, Dieuftags, Donnerftags, Freytags 
und Samftags früh von g — ı2 und Nach⸗ 
mittags am Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freytag von 2 — 5 Uhr offen, 





Schöne und bildende Kuͤnſte. 
3eihnungsennft: Köhler, 
Kupferſtecherkunſt: Bitthaͤuſer. 

Sprachen. 
Englifhe, 

fpanifhe: Bils, 
Stalienifhe: Eorti, 

Erercitienmeifter. 
Schreibkunſt: Kette 
Reitkunſt: Ferdinand, 
Tanzkunſt: Noatſchek. 
Fechtkunſt: Faber. 


und 


franzoͤſiſche 





Pfarreyen» und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Regenfreife, 
1) Die Pfarren Oberhatzkofen. 

Die Pfarren Oberhatzkofen im koͤnigl. 
Landgerichte Pfaffenberg, ift durch das Hinz 
fheiden des Pfarrers Peter Maier erledigt 
worden, 


In dem Bezirke derfelben wohnen 566 
Seelen, welche der Pfarrer allein beſorgt. 
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Regie 


rungds- * 
Do 4 


Intelligenz: 3 .r 


für 


Königreich 








Nro. 18. 
Münden, Somnabends den 27. April 1822. 





Juhalt. 

Bekanntmachungen: Nerzelchniß der Vorleſungen an der Koͤnigl. Univerfität zu Baudshut, im Som⸗ 
mers Semefter 18225 — Reduction ber im Königl. Mentamts » Bezirke Lauingen üblichen Getreide 
Maaße In das Münchener Normal Madf— Dienftes ı Nachrichten; — Kurs der Baieriihen Staats, 
Vapiere am 18. April d. 3.; — Meberfiht der Getreide» und Wictualien :preife im Monat 


Eebruar d. 3. 
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Belanntmadungen. 
Verzeichniß 
Vorleſungen an der Königlichen Univerficät zu 
Landshut, im SommersSemefter 1822. 
1. Philoſophiſche Section. 


1) Geift des philoſophiſchen Willens, nebft ei: 
ner Encpflopädie der philofophifchen Wifs 
ſenſchaften, 

Profeſſor Koͤppen, nach ſeiner Dar⸗ 
ſtellung des Weſens der Philoſophie (Nuͤrn⸗ 





berg, 1810), woͤchentlich zweymal, von 

11—12 Uhr, 

2) Moralphilofophie, und nach derfelben Reli: 
gionsphilofophie , diefe als der legte und 
wichtigfte Hauptzweig der Philofophie dar⸗ 
geſtellt, 

Profeſſor Salat, erſtere nach der drit⸗ 
ten und letztere nach der zweyten Auflage 
ſeiner Darſtellung derſelben, taͤglich von 
8—9 und 56 Uhr. 

3) Naturrecht, 

Profefior Köppen, nad) feiner Rechts; 

(33) 
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Ichre (Reipzig, 1819), wöchentlich dreymal, 
von 11 —12 Uhr. 

Profeffor Oberndorfer, S. IL 1. 
4) GErziehungdlehre , 

Profeffor Hortig, nach Sailer, 3 Stuns 
den wöchentlich. 

5) Seſchichte der Philofephie, 

Profeffor Köppen, nah Tennemann’s 
Grundriffe (2te Auflage, Leipzig 1816), woͤ⸗ 
chentlich fünfmal, von 5— 4 Uhr, 

6) Geometrie und Trigonometrie, 

Profeffor Magold, nah eignem kehr⸗ 
buche, täglich von 3—4 Uhr. 
7) Höhere Mathematif fegt fort 

Profeffor Magold, täglih von 9 — 
10 Uhr, 

8 Phufif, 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s Anfangs: 
gründen der Naturlehre, täglich von 10 — 
11 Uhr. 

9) Populäre Aftronomie, 

Profeffor Stahl, nah Schmidt's Ma: 
turlehre (2re Abtheilung), in den erften 
drey Tagen ber Woche, von 23 Uhr, 
10) Phufifhe Geographie, mit Inbegriff der 

Meteorologie, 

Profeffor Stahl, nah Schmidt, in den 
leßten dren Tagen der Woche, 
11) Specielle Chemie, 

Profeffor Fuchs, nah Hildebrandt's 
Lehrbuche der Chemie, täglih von 11 
12 Uhr. 

12) Analytiſche Chemie, 
Profeffor Fuchs, privatissime, Mon: 
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tags, Dienftags, Donnerftags und Frey: 

tags, von 5—5 Uhr, 

13) Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeffor Schultes, nah Blumenbach, 
taglich von 2—3 Uhr. 

14) Zoologie, 

Profeſſor Schultes. 

15) Algemeine Botanik, 

Profeffor Schultes, nah Schmith's 
Anleitung zur Botanik, täglih von T— 
8 Uhr. 

16) Diplomatif, 

Profefjor Siebenfees, in einer noch 
ju beflimmenden Stunde, 

17) Europaͤlſche Staatengefchichte, 

Profeſſor Mannert, nah Meufel. 

18) Baierifche Geſchichte, 

Profefjor Siebenkees, nad von Heb 
lersberg’s Auszug, von 11 — 12 Uhr. 

19) Statiſtik der europälichen Staaten, 

Profeffor Mannert, nad) eignem Com⸗ 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 11— 
12 Uhr. 

20) Hebraͤiſche Sprache lehrt 

Profeffor Mall, nad feiner Grammatik, 
von 2—35 Uhr. 

21) Ueber die arabifhe Sprache ließt 

Dr. Allioli, wöchentlich dreymal. 

22) Ueber die aramaͤiſche Sprache 

Dr, Allioli, wöchentlich dreymal. 

25) Platon’s Phaͤdon, des Plautus Amphi- 
truo (beyde nad) feinen Ausgaben) und 
die Satyren des Horaz erflärt abwechielnd 

Profefjor Aft, täglich von 4 — 5 Uhr. 
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24) Weber Archäologie, lateinifchen Styl und 
DOrthograpbie ließt 
Profeffor Aft, von 2—3 Uhr, 
Anmerk. Derfelbe wirb auf Berlangen aud über 
Moralphlloſophie, von 8—gUhr, privatissime 
Seien, 


II. Section der Theologie, 


1) Die angewandte chriftliche Moral, 

Profeffor Hortig, nach Sailer, in den 
lebten drey Tagen der Woche, von 10 — 
11 Uhr. 

2) Ehriftliche Kirchengefchichte ſetzt fort 

Profeffor Andres, nah Michl, täglich 
von 11—12 Uhr. 

3) Katholifche Dogmatik, mit Dogmengefchichte 
verbunden, fest fort 

Profefior Schneider, nah Dobmaier, 
täglih von 11 — 12 und 3— 4 Uhr, 

4) Ueber politifche und religidfe Altertgämer 
der Hebräer, 

Dr, Allioli, wöchentlich dreymal. 

5) Biblifche Hermenentif, 

Profeffor Mall, nah Sandbichler, die 
erften dren Tage der Woche, von 9— 10 Uhr. 
6) Liturgik, | 

Profeffor Wiedemann, nad eignen 
Heften, von 10—11 Uhr. 

7) Paftoraltheologie, 

Profeſſor Wiedemann, nah Sailer's 
Vorleſungen aus der Paftoraltheofogie, die 
erften dren Tage der Woche, von 10— 
11 Uhr, 

8) Borträge über einzelne wichtige Paftoral: 
gegenftände hält 

Profeffor Wiedemann im Seminar, 
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die legten drey Tage der Woche, von 11— 
12 Uhr. 
9) Eregefe des Evangeliumd bes heil. Mat: 
thaͤus, 
Profeſſor Mall, die letzten drey Tage 
der Woche, von 9— 10 Uhr. 
10) Eregerifches und Difputirs Webungen, 
Profeffor Mall, in einer noch zu beftim: 
menden Stunde, 


11) Die Repetitionennebft Leitung der Difputirs 
übungen über die wichtigften Momente der 
foftemarifchen Theologie fegt fort 

Profeffor Hortig, Abends von 5— 

6 Uhr. . 

Aumerk. Derfelbe erbletet fih zu einem Convers 
fotorium über tbeologifhe Neuigkeiten, eine 
Stunde wöchentlich. 

12) Ueber den geiftlichen Gefchäftsftnl, mit Les 
bungen verbunden, ließt 

Profeffor Andres, wöchentlich dreymal. 


II. Section der Rechtskunde. 





1) Die philofophifche Rechtslehre, enthaltend 
a) die Begründung und Darftellung bes 
Rechts an ſich, obes bad reine Naturrecht, 
b) bie Anwendung deifelben auf die vorhans 
denen Rechröinftitute, oder die Philofos 
phie des pofitiven Rechts, 

Profeffor Oberndorfer, wenn es vers 
lange wird, täglich in einer noch zu beftim; 
menden Stunde. 

2) Inſtitutionen des rbmifchen Rechts, 

Profeffor Bayer, nach der Legalordnung. 
3) Hermeneutil des rbmifchen Rechts, 

Profeſſor Baner. 


(55*) 


f 
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4) Das allgemeine und enropäifche Völkerrecht, 

Profeffor von Mos hamm, nad eignem 
Plane, von 10—ı1 Uhr. 

5) Deutfches Bundesrecht, mebft gefchichtlicher 
Einleitung , 

Profefior Siebenfees, wöchentlich drey: 
mal, von 3—4 Uhr. 

6) Deutfches und Baierifches Staatsrecht, 

Profeffor von Dreſch. 

D Das gemeine Civilrecht, 

Profeffor von Wening: Ingenheim, 
nach Heife's Grundriß eines Syſtems des 
gemeinen Civilrechts, britte Auflage, (Hei: 
deiberg 1819), und feinem Lehrbuche über 
diefen Grundriß, täglih von 6—7 und 
11—12 Uhr, 

8) Deutfcyes Privatrecht, verbunden mit einer 
volftändigen Geſchichte der urfprünglichs 
deutfchen Rechtsinftitute, 

Profeffor von Kruͤll, nad) feines Lehr: 
buches neuer, gänzlich umgearbeiteter 2ter 
Ausgabe, 1821, täglich von 9— 10 Uhr. 
9) Baierifches Privatrecht, verbunden mit Ers 

läuterung ber neueften hierauf fich bezie⸗ 
henden Edikte, 

Profeſſor von Kruͤll, nach dem Geſetz⸗ 
buche und eignem Handbuche, in noch zu 
beſtimmenden Stunden. 

10) Das gemeine und Baieriſche Lehenrecht, 

Profeſſor von Mos hamm, nach eignem 
Lehrbuche. 

11) Das Baieriſche Bergrecht, 

Profeſſor Oberndorfer, nach der Berg: 
ordnung und den neuern Beſtimmungen, 
wöchentlich zweymal. 
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12) Kirchenrecht der Katholiken und Proteftanten, 

Profeffor Andres, nah Mich, täglich 
von 4—5 Uhr. 

13) Den franzdfifhen Eriminalproceh, 

Profeffor von Wening-Ingenheim, 
nach dem Code d’instruction criminelle, 
wöchentlich dreymal, von 5—4 und 5— 
6 Uhr, privatissime, 

14) Eriminalpracticum (Anleitung zu allen Urs 
ten criminaliftifch » praktiſcher Arbeiten, mit 
Uebungen in Defenfionen und Relationen), 

Profeffor von Wening⸗Ingenheim, 
nach eignen Heften und Mittermaier’s Ans 
feitung zur Vertheidigungskunſt, Zte Aufl., 
Landshut 1820, wöchentlich fünfmal, pri- 
vatissime, von 3— 4 Uhr, 

15) Ueber fummarifche Proceſſe ließt 

Prof. Bayer, nah Martin's Lehrbuche, 
16) Ein Eraminatorium über das Eivilrecht, 

verbunden mit Musarbeirung verſchiedener 
Rechts faͤlle, 

Profeſſor von Kruͤll, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

17) Referirkunſt in Civilſachen, mit Ausarbeitungen, 

Profeſſor von Kruͤll, woͤchentlich drey⸗ 
mal, von 2— 3 Uhr. 

18) Unleitung zur dffentlichen, gerichtlichen und 
politiſchen Beredſamkeit, 

Profeſſor von Wening⸗-Ingenheim, 
zweymal woͤchentlich, publice, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

19) Zuriftifche Literatur, 

Prof. Siebenfees, wöchentlich dreymal. 
20) Ueber Archivs und Regiftratur: Kunft, 

Profeffor von Kruͤll, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 





& 
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IV. Staatswirtbfchaftlihe Section. 





1) Enenflopädie der ſaͤmmtlichen Staats» und 
Gameralwiflenfchaften,, 

Profeffor Holzinger, nah Schmal;, 
in den erften Wochen des Gemefters, von 
10—11 Uhr. 

EnepHlopädie der ſaͤmmtlichen ſtaatswirthſchaft⸗ 

lihen Wiſſenſchaften, 

Profeffor Medieus, als allgemeine Eins 
leitung vor dem Anfange der lanbwirch: 
fhaftlihen Vorleſungen. 

2) Landwirthichaft, 

Profeffor Medicus, nad feinem Hand: 
Suche (Heidelberg, 1809), von 8—9 Uhr, 
5) Borftwirthichaft, 

Profeffor Mediens, nah feinem Forft: 
bandbuche (Tübingen, 1802). 

Yumert. Im Sommer:Semefter wird Forſtbota⸗ 
nit in ber Abendftunde von 6—7 Uhr im Forſt⸗ 
garten, im Winter⸗Semeſter aber die befonbere 
Forſtwirthſchafts⸗ umd Borftdirestiond «Lehre 
vorgetragen. 

4) Technologie, 

Profeffor Holzinger, nah Jungs Ord⸗ 
nung, von 10—11 Uhr, 
5) Bürgerliche Baukunſt, 

Profeffer Holzinger, nah Sudom, 
von 2— 5 Uhr. 

6) Ueber Baierifche National» Dekonomie, 

Profeffor Frohn, nach eignem Grund 
riffe, täglich von 3—4 Uhr. 

7) Finanz s Wiffenfhaft, 

Profeffor Frohn, nach einem neuen, bie 
Baieriſchen Finanzen mie umfaſſenden Plane, 
täglich von 4 bis 5 Uhr. 
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Die Staatsdkonomle oder Flnanz⸗Wiſſenſchaft, 
Profeſſor Oberudorfer, täglich von 

5—4 Uhr. 

8) Ueber Ausmittelung des Rein⸗Ertrages der 
Bauernguͤter, mit Anwendungen, 

Profeſſor Daͤzel, nah Thaer's Anſich⸗ 
ten, wöchentlich fünfmal, von 2— 3 Uhr, 
oder in einer andern bequemen Stunde. 

9) Die vaterländifhen Gefege, in abminiftra- 
tiven und abminiftrativ » contentidfen Gegen: 
ftänden, verbunden mit einer praftifcdyen 
Anleitung derfelben, 

Profeffior Oberndorfer, täglich von 

10 —ıı Uhr, privatissime, 


V. Section der Heilkunde, 





1) Pragmatifche Literärgefchichte der Medicin 
trägt vor 
Profeffor von Leveling, nah Mebger, 
täglih von 10 — 11 Uhr. 

Aumerk. Wöchentlich einmal wird berfelbe bie 
Herren Randibaten vermittelft eigener und mit 
Zujziehung der Univerfitäts : Bibliothek mit den 
vorzuͤglichſten Altern und neuern Werten, ihren 
beffern Ausgaben und fonftigen bibliographifgen 
Notizen befannt maden. 

2) Weber ächte Bilcher des Hippokrates ließt 
Profeffor Roͤſchlaub, wenn es vers 
langt wird, 


3) Anatomie bes Gehirnes, der Nerven und ber. 
Sinnesorgane, in Verbindung mit Phys 
fiologie derfelben , 

Profeffor Muͤnz. 

4) Pathologiſche Anatomie, 

Profeffjor Münz, wöchentlich breymal, 
von 5—4 Uhr, 
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5) Secir⸗Uebungen veranftaltet 

Profector und Privar:Docent Dr, Ga 
bermann, im den erflen zwey Monaten des 
Gemefters, wenn fi eine hinfängliche An: 
zahl von Präparanten findet, 
6) Unterricht über gerichtliche Leichen s Unter: 

ſuchung, 

Proſeetor und Privat-Docent Dr. Gas 
dermann, 
7) Phnfiologie des Menfchen, 

Profeſſor Muͤnz, täglich von 9g— 10 Uhr. 
8) Phyſiologiſche Anthropologie, 

Profeffor von Leveling, nah Ith, in 
noch zu beftimmenden Stunden, 
09) Phyſiologiſche und pathologiſche Semiotif, 

Profeffor von Leveling, nah Gruner, 
in noch zu beftimmenden Stunden, 
10) Allgemeine Therapie, 

Profeffor Röfchlaub, wenn es verlangt 
werben follte, 
11) Specielle Therapie, 

Profeffor Schultes, nah Frank und 
Stoll, täglich von 4—5 Uhr, 
12) Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, 

Profeffor Reifinger, von 3—4 Uhr, 
15) Ueber Frauenzimmer : Krankheiten, 

Profeffoer Heiler, nach eignen Heften, 
wöchentlich viermal, von 19 — 11 Uhr. 
14) Ueber Knochen» und Zahnfranfheiten , mit 

Uebungen im Anlegen der Bandagen, 

Profeffor Reifinger, täglich von T— 
8 Uhr. 
15) Diäterif,, 

Profeffor Zeiler, nach eignem Vorfefe: 
buche, wöchentlich viermal, von 2— 3 Uhr. 
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16) Arzneyformellehre, 

Profeffor Buchner, möchentlich drens 
mal, von 8—9 Uhr. 
17) Toxikologie, nebft Hebungen im gerichtlichs 

chemiſchen Unterfuchungen, 

Profeffor Buchner, nach eignem Lehr: 

buche, wöchentlich dreymal, von 8—gUhr, 


18) Pharmacentifche und mebdicinifche Botanik, 
Profeffor Schultes, nah eignen Hef: 
ten, täglich von 5— 6 Uhr, . 
19) Medicinifches Elinikum hält 
Profefior Roͤſch laub, täglich von halb 
10 — 11 Uhr, 
20) Das birurgifche» und Yugenkranfen : Elis 
nifun: hält 
Profeffor Reifinger, täglich von 8 — 
95 Uhr, 
Anmerk. Derfelbe erbietet ih, in Angen:Ope: 
tationen am dem vom ibm zu biefem Zwecke 
erfunbenen Augenphantome, und in allen chirur⸗ 


sifhen Operationen an Leichen praktiſchen Un: 
terricht zu ertheilen. 


21) Praftifhen Unterricht in chirurgiſchen Ope⸗ 
rationen ertheilt 
Profefor Münz. 
22) Die geburtshuͤlfliche Clinik Hält 
Profeffor Zeiler, täglih von 11— 12 
Uhr, außerdem aber nach den ſich ereignens 
ben Fällen zu jeder Stunde des Tages, 
25) Mebungen in ben geburtshuͤlflichen Manuals 
und nftrumentals Operationen am Fans 
tome veranftaltet 
Profeffor Heiler, wöchentlich fechsmal, 
von 3 — 4 Uhr. 
24) Die Policlinif leitet 
Profejfor Reifinger, von 8— 8X Uhr. 


„IT 


25) Thierheillunde, 

Profeffor von Leveling, nach der ge: 
eichtlichen Thierarzneykunde, zum Behufe 
der veterindrifhen Vorleſungen und für 
Gerichts: Aerzte, von Auguft Ryß. Würze 
burg, 1807. 


Die Vorlefungen des verflorbenen Pro: 
feffoe Holzinger find von dem Profeffor 
Medicus übernommen wurden, und für 
jene des verftorbenen Profeffor Feiler wird 
ebenfalls Fürforge getroffen werden, 
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Für den Linterricht in den neueren Spra⸗ 
chen und im Fechten find zweckmaͤßige An: 
ftaften vorhanden, 





Der Profeffor von Krull bat, dem 
Allerhöchften Auftrage gemäß, das Gefchäft 
übernommen, auf Verlangen der Eltern und 
Euraroren die Einnahmen und Ausgaben der 
Studierenden, gegen ein Honorar von drey 
Procent für feine untergeordneten Gefchäftss 
führer, zu beſorgen. 


Reduction 
ber im Königlichen Rentamts: Bezirfe Lauingen üblichen Getreid-Maaße in 
das Münchener Normal : Maaß. 





Im Baier, (abgefizichenen) D —— Getreide Diaake. 
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— Far Clnmerlung. 











| Swäffel. | 

























h - 
_Mepen. 1. ji Metzen. 
a KRRITE 
| Decima: 15 eis Ei 82 
= . E= ie} 8 gis® 
=) übeile. = 2 
> —A ins 








a) Bundelfinger Maaf. 
1 Quart ift glei . » —— 


100 1 * „ . ® * 11 0104 
b) Gienger Maaß. 

1Wiertel iſt gleih .... 

I» » n .. Non 


München den 28. December 1821. 





J — 

| | | 

01000625 _ — 1-1 11,1% 

661062500 1 

0,0437 5 — 2 * 1 — 

bbivoo u iu 11T 
| h 


Königl. General Bergwerks- Salinen: und Muͤnz-Adminiſtration. 


» Flurl. 


v. eprieur. 


4709 
Dienftes» Nahrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 12. Mär; d. J. den bisherigen Ge: 
fretär des Appellations: Gerichts für den 
Iſarkreis, Joahim Faber, zum Sefretär 
außer dem Status des Königlichen Ober: 
Appellations: Gerichts zu ernennen geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter ne vom 
3. April d. J. wurde der Kreis: und Stade: 
gerichtsrath zu Nürnberg, Wilhelm Herr: 
mann, auf unbeftimmte Zeit bis zu feiner 
MWiedergenefung in den Ruheftand verfeßt, 
die hiedurch ben dem Kreis: und Stadt: 
gerichte zu Nürnberg erledigte Rarhsftelle 
dem bisherigen Rechtsgelehrten, Affefior bey 
dem Handelsgerichte erfter Inſtanz zu Nuͤrn⸗ 
berg, Dr. Benedift Kreit mair, verlichen, 
und als Affeffor bey dem gedachten Hans 
defsgerichte der Dr. Chriſtian Gottfried 
Lorſch, welcher diefe Stelle fhon vorher 
befleider hat, mit der neuerlichen Bewilli— 
gung feiner fernern Praris der Advofatur 
— ausfhlüßlih der Handelsfahen — aller: 
guädigjt ernannt. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 6. April d. J. dem functionirenden 
Kreis : Ingenieur Friedrich Panzer zu 
Speyer, diefe Stelle in definitiver Eigen; 
ſchaft zu übertragen, und den bisherigen Ins 
fpectionss Ingenieur extra statum, Bern⸗ 
hard Mördes, zum flarusmäßigen In— 
fpeetionssngenieur bey der Bau⸗Inſpection 
Speyer zu ernennen geruht; 

-ingleihen wurde die Benzollbeamten: 
Etelle zu Neuhaus dem Oberzolls und Hall: 
amts: Afliftenten Wilhelm von Langen: 
mantelzu Lindau, proviforifch verliehen; 
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ferner auf die bey dem Landgerichte 
Waldfaffen erledigte zweyte Affefforsftelle 
der bisherige Aftuar des Landgerichts Neus 
ſtadt an der Waldnaab, Andreas Wiede 
mann, und als Aftuar bey dem leßtges 
nannten Landgerichte der geprüfte Rechts: 
Praktikant Stephan Pleger, allergnaͤdigſt 
ernannt; 

fodann die bey dem Landgerichte Ro: 
thenburg erledigte zweyte Affefforsftelle dem 
bishetigen Aftuar des Landgerichts Markt— 
Bibart, Leopold Fürft verliehen, und als 
Aktuar bey dem juletzt genannten Landge: 
richte, der Rechtspraftifant, Friedrich Wie: 
fer zu Herrieden, angeftellt, 





Seine Königlihe Majeftär haben 
ferner unterm 7. April d. J. die erfte Hall: 
Verwaltersftelle bey dem Oberzoll: und Hall: 
amte Lindau, dem Benzol: Beamten zu Neus 
haus, Joſeph Graßer, proviforifch allers 
gnädigft übertragen. ’ 


Kurs 
ber Baterifhen Staatss Papiere, 





Augsburg den 18. April 1822, 


| Staats: Papiere, 
Dbligationen à 40/0 

bitto „. . & 50/0 
Sands Anlehen: „ . 


Hypoth. Anweiſ.. 
Lotterie⸗ Looſe A — D 


a 4 ofo * . * 
bitto unverzinsliche 








— — — 
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Monatliche Leberficht der Getreide = Preife 
in den 
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Unter = Donaufreis, 
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Nro. 19. 
Münden, Mittwochs den 1. May 1822: 





alt, 


Saba 
Königl. Allerpöhfte Entfhließängen: Die weitere Berlängerung bir Sigenmäetnin Sihung der 


—— ammlung betr. — die Errichtung einer landwirthſchaftl 


heim betr 
r t n: 
— mesungen; Bene ſitlen · 


Baieriſchen Staats » Papiere am 25. 


Königl. Allerhoͤchſte Entſchließungen. 


(Die weitere Brelingerung der gegenwärtigen 
Sitzung der Stände-Berfammlung betr.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Hupern Gruß zuvor, kiebe und getreue 
Stände des Reichs! — Wir finden Uns 
bewogen, die ımterm 21.9. M. für bie 


Dauer der Sigungder gegentodttigen Staͤnde⸗ 


Verſammlung gegebene Verlängerung bis 
zum 25. des nächftfommenven Monats Day 


en Lehrauſtalt in Echleiss 


Srepgügigkeit mit Parma betr.; — Pfarrenen : und Benefielen⸗ Örledigun en: — 
a »sS Beftätigungen; — Dienftes Nachrichten ; ge Kurs der 
pr 





zu — an — Tage die Senden 
Kammern ihre Sigungen ſchließen werden, 
Wir verbleiben aubey Unſern Lieben und 
getreuen Ständen des Reichs mit Königs 
lichen Hulden und Gnaden gewogen; 
Münden, am 28. April 1822. 
Maritkilian Joſeph. 
Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; 
Graf v. Triva; Graf v. Rechberg; 
Graf v. <härheim; Fehr. v. Leiden: 


feld; Grafv. Tärring;Fchr.v. Zentner. 
Nach dem Befehle 


Seiner Mojeftät des Könige, 
Egid von Kobell, 


(36 ) 
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(Die Errigtung einer Tandwirthfchaftlichen Lehr: 
Anſtalt in Schleisheim betr.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 

Auf den Antrag Unferes Staats: Mint: 
fleriums der Finanzen haben Wir. beſchlo⸗ 
Ben, eine Tandwirchfchaftliche Lehranſtalt auf 
Unferem Staatsgute Schleisheim ; wofelöft 
der Unterricht in die engfte Verbindung mit 
Anfhauung und Ausübung gefegt werden 
Tann, zu gründen. 

Die Zöglinge ber Lehranftafe follen in 
dren Klaffen abgetheilt werden, nämlich: 

1) in ſolche, deren Beruf es ift, ſich zu 
untergeordneten Gehülfen bey der Land: 
wirthſchaft, oder irgend einem land: 
wirchfchaftlichen Gewerbe auszubilden ; 

2) in die Klaffe bes Unterrichts in der 
ausübenden Landwirthfhaft, und den 
biermit in Verbindung flehenden Ger 
werben ; 

3) endlich in bie Klaffe der wiffenfchaftfich 
zu bildenden Landwirthe, welche fich 
in dem ganzen Gebiete ber Landwirth: 
(haft und ihrer Hätfswiffenfchaften theo⸗ 
retiſch und prafeifch zu unterrichten 
wünfchen, 

Ueber die innere Einrichtung ber Anftalt, 
den Lehrplan, die Bedingniffe zur Aufnahme 
der Zöglinge, und ben Anfang des Unter⸗ 
vichtes wird eine befondere Befanntmachung 
erfolgen. 
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Die Inſpeetion der landwirthſchaftlichen 
Echranftalt ſtehet unmittelbar unter Unferem 
Staats: Minifterium der Finanzen, wie die 
Adminiſtration Unferer Gtaatsgüter, 

ketztere werden den Zöglingen der Lehr; 
Anftale zundchft die Gelegenheit verſchaf⸗ 
fen, einen planmäßig geordneten Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieb umd deffen Reſultate ſtets vor 
Augen zu haben, 

Die Lehranftalt fol aber außerdem 
auch noch durch die Ueberlafjung eines klei⸗ 
nen Compferes von Grundſtuͤcken verſchiede⸗ 
nee Gattung in den Stand gefegt werden, 
Verſuche mit Werfjeugen und Kultursars 


ten zu machen, wovon bie Wirthfchaft Uns 


feres Staatsgutes Feine Anſchauung gewährt, 
Die Vollziehung diefer Befchlüße übers 
tragen Wir Unferem Staats: Dinifterium 
ber Finanzen. 
München, den 27. April 1322, 


Marimilian Joſeph. 
Erephere von Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generals Sefretär, 
von Beiger, 








Belanntmadhungen. 
(Frepgügigfeit mit Parma betr,) 
Staats: MinifteriumdbesK. Haufes 
und des Aeußern. 

Folgende Erflärung in italienifcher und 
deutſcher Sprache, durch welche Ihre Ma: 
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jeſtaͤt die Frau Erzherzogin von Oeſterreich, 
Herzogin von Parma ꝛc. ꝛc. das bisherige 
in jenen Staaten noch beſtandene Heimfall⸗ 
recht gegen die Koͤniglichen Unterthanen 
außer Wirkung ſetzt, iſt im diplomatiſchen 
Wege anher mitgetheilt worden. 


Diefe Verfuͤgung wird mit Beziehung auf 
bie F. 13, 16, 17 der erften Beylage zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde bekannt gemacht. 

Münden am 18. April 1822. 
Huf Seiner Majeftät des Königs Aller 
| hoͤchſten Befehl. 
Graf von Rechberg. 
Durch den Minifter: 
der Seneral:Gefretär, 
». Baumuͤller. 





Dichiarazione Sovrana che abolisce il 
diritto d’albinaggio negli Stati di Par- 
ma in favore de’ Suddiei de 8. M. il 
Re di Barviera, 


Parma 23. Marzo 1822, 


NOI MARIA LUIGIA Principessalmpe- 

riale ed Arciduchessa d’Austria, per la 

grazia di Dio Duchessa di Parma, Pia- 
cenza e Guastalla etc. etc. 


Essendoci stato sottoposto che la 
legislazione del Regno di Bariera nor 
ha mai privato i Forestieri dell’ uso dei 
diritti eivili, e principalmente di quelli 
del?’ acquisto e della possessione in quel 
Regno, 
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Dichiariamo: 
1. U diritto.d’ albinaggio € abolito negli 
Stati di Parma in farore de’Sudditi 
di S. M. il Re di Bariera, 
2. Essi potranno perciö goderc dei di- 
leer civili, e cosi potranno libera- 
———— acquistare beni di qualun- 
qui — a titolo oneroso o gra- 
tuito, & tanto fra vivi, che a causa 
di morte, sia per testamento, sia per 
successiene legitima, comme s€ 
fossero Sudditi dello Stato, 
Dato a Parma il 23 Marzo 1822. 
MARIA LUIGIA. 
Per espresso e supremo ordine di S, M, 
Il Presidente dell’ Interno, 
Burone Conımend. F. CornaccHıs, 


| Ueberſetzung aus dem Italieniſchen. 
Höhfte Verfügung buch melde 
in den berzoglichen Staaten von Parma 
das Heimfallrecht gegen die Koͤnigl. Baieri⸗ 
ſchen Unterthanen abgefhafft wird, 
Parma den 23. Mär; 1827. 


Wir Marta Lonife Kaiferliche Prim 
jeffin und Erzherzogin von Defterreich, von 
Gottes Gnaden Herzogin von Parma, 
Piacenza und Guaftalla ze. ꝛtc. 

Machdem Uns vorgetragen worden iſt, 
daf bie Gefege des Königreichs Baiern den 
Fremden die Ausübung der bür— 
gerlihen Rechte, und befonders 
jener der Erwerbung und bes Bes 

(:6*) 
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figers in dem gedachten Koͤnigrei⸗ 
he, niemalen abgeſprochen haben, 
fo erflären Wir: 

1. Das Heimfallrecht gegen die Königs 
lich Baierifchen Unterthanen, ift in 
den Staaten von Parma abgeſchafft. 

2. Diefelben koͤnnen demnach der buͤr⸗ 
gerlichen Rechte geniegen;' Fund mit; 
Bin Güter jeder Art, mic sah ohne 
Laſten, und, ſawohl unter Lebenben 

wie durch Sterbfaͤlle, es ſey durch 
Teſtament oder aus teshtmäßiger Erb» 
folge, erwerben, als wenn fie Unter 
thanen des Staats wären, 


Gegeben zu Parma den 23. März 1932, 
Auf Höchften befondern Befehl Ihrer Majeſtaͤt. 


Der Praͤſtdent des Innern: 
Baron Commend. F. Cornacchia. 


IE u Zn rn Zum —— — —— 


Pfarreyen- und Beneficiens 
Erledigungen, 


Im Unter⸗Donaukreife: 
1) Das Eurat : Benefieium Tau benbad, 
Durch die, Vefötderung des Eurats Ber 
neficiaten in Tanbenbad ift biefes Ber 
neficium erlediget worden, A 
Dasfelhe Liegt in der Diodees Münchens 
Freyſing, in dem Defanate Reuötting, Pfar⸗ 
rey Stambam und Landgerichte Simbach. 
In einem Umfange von 1% Stunden ent: 


Hält dieſes Beneficium 105 Seelen und .eine 


Schule. 
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Das Einkommen beläuft ih auf zaı fl. 
Bittwerber haben ihre Geſuche in Zeit 
4 Wochen vorſchriftmaͤßig einzureichen, 





Im Ober: Donaufreife: 
2) Die Pfarrey Unterdießen. 
Die Pfarrey Unterdießen, im Land⸗ 
gerichte Buchloe und der Didcefe Augsburg 


‘gelegen, wurde erlediget. 


Diefe Pfarren, welche 722 Seelen zähle, 
hat eine Schule, und bedarf feines Caplans. 
Das Einkommen, welches aus Widdum, 
Zehent, Eompetenz und Stolgebühren beſteht, 


‚beträgt 441 fl, 


Die Paften, einfchläßig der Beftellungss 
Foften des Widdums, der Einheimfung des 
Zehents und des Bezugs der Eompeten;, 


. find auf 167 fl. 39 Er. angegeben, 


00 Im Regatfreife: 

5) Die, Pfarrey Schornmwei ſach und Minds 
ſt einach. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Heerwagen auf bie Pfarreg Gerhardsr 
bofen-ift die. Pfarren Schornmeifac und 
Muͤnchſteinach, Defanars Neuſtadt an 
ber Aiſch, erlediger worden. 

Die jährlichen Einfünfte biefer Pfarrey 
betragen nach der noch nicht revidirten Faſ⸗ 
ſion von gr von Schornweiſach 407 fl. 
284 fr. und von Muͤnchſteinach 301 fl. ag4 fr, 
mithin zufammen 709 fl. 18 fr. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben - 
ſich binnen vier Wochen zu melden, 
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4) Die Pfarre Gundelsheim. 

Durch den Tod des Pfarrers Bomhard 
iſt die Pfarren Gundelsheim mit dem 
Filiale Wachenhofen, im Defanate Weiſſen⸗ 
burg, erlediger worden. 

Der Ertrag diefer Stelle wurde nach der 
Faffion von 1807 auf 2101 fl. a1 kr., hin⸗ 
gegen nach jener von 1810 auf 1863 fl. 13 fr. 
berechnet. 

Die Richtigſtellung und der Abſchluß 
diefer Faſſion, in welcher der auf 169 fl. 
22% fr. angegebene Steuerbetrag noch nicht 
in Abzug, gebracht ift, wird noch erwartet. 

Die Bewerber haben fi binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden, 


5) Daß erfte Diafonat bey der Set. Gumber⸗ 
tuötirche in Ansbach, ; 

Durch die Beförderung des Diaconus 

Eubres ift das erſte Diakonat der Sct. 
Bumbertus: Pfarsfirche in Ansbach erlediget 
worden. 
Das Einfommen dieſer Stelle heſteht an 
Geld in 302 fl., an Naturalien nach ben für 
die Faffionen vorgefchriebenen Preifen 312 fl. 
15 kr., an Xccidentien 247 fl, 561 fr., wor⸗ 
nach alfo das Gefamme ; Einfommen auf 
862 fl. 50% fr, berechnet iſt. 

Die Bewerher haben ſich binnen vier 

Wochen, zu melden. 
Im Ober: Mainfreife: 
6) Das Diakonat Pegnip 
Durch die Weiterbeförderung des Diafons 
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Friedrich Wilhelm Stadelmann ift das 
Diafonat Pegnig, im Defanate Creußen, 
und im Landgerichte Pegnitz, erlediget wor: 
den, deffen Ertrag nad der Faſſion vom 
Jahr 1818 auf ag2 fl, 35% fr. berechnet 
worbeh.öft, 
+2. Im Rheinkreife: 
7) Die Pfarren Lautersheim 

Durch. das Ableben des Pfarrers Chris 
flian Theodor Nonnweiler ift die Pfarren 
Bautersheim, Defanats und Land-Coms 
miffariats Kirchheim, in Erledigung gefoms 
men, zu deren Miederbefegung hiermit ein 
Eonfurs: Termin von 6 Wochen eröffnet wird. 


Zu biefer Pfarren gehört der Pfarrort 
allein, mit 197 proteftantifchen Kirchenge⸗ 
nofen; und die Ertraͤgniſſe derſelben befte: 
ben, nach den neuen, jedoch noch nicht rer 
vidirten und abgefchloffenen Fafiionen, in 
folgenden Bezügen: 

1) Staatsgebalt 

2) von Realitaͤten 
5) aus Kirchengefällen - 
4) Caſualien 


.. zz 2 
442 fl. a7 fr. 
gı fl. ı2 fr. 
s fl. 30 fr 


* * Lz 





qzı fl. sı in 
Davon gehen jedoch ab an Laften für 
Stumm ...% 39 fl. 10 fr. 


mithin bleiben noh 732 fl. 2ı ft. 


Diejenigen Griftlichen, welche fih um 
diefe Pfarrey zu bewerben gedenfen, und 
nah Mafgabe der Beförderungs : Drbnung. 





% 
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vom 3. July 1820 zu eonfurricen ermaͤch⸗ 
tiget find, haben ihre beffallfigen Gefuche 
in vorfchriftsmäßiger Form und mit den ers 
forderlichen Belegen, unter Beobachtung der 
unterm 5. Januar d, J. befannt gemachten 
nähern Vorfchriften, binnen der feſtgeſetzten 
Zeitfriſt bey dem ihnen vorgeſehten Königl. 
Defanate einzureichen, welches das Weitere 
darüber, jenen Vorfchriften gemäß, zu ber 
forgen hat, 

— — — 
Pfarreyen: und Benefieten-⸗Ver— 

leihungen und Beftätigungen, 





Seine Majeftär der König ha— 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien al: 
lergnädigft zu verkeihen geruht: 

am 10. April d. J. die Pfarren zu Boͤt⸗ 
tigheim, Laudgerichts Homburg, dem Prie—⸗ 
ſler Jakob Jeſerh Krauß, Curat zu 
Rommersfelden; — die Pfarrey zu Allers⸗ 
burg, Landgerichts Parsberg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu See, Priefter Alois Bub 
ling; 

am 17. April d. J. die Pfarre zu Loi⸗ 
hing, Landgerichts Vilsbiburg, dem bis: 
herigen Stadtpfarrer und Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpector zu Furth, Landgerichts Cham im 
Unter: Donaufreife, Dr, Peter Poͤllath; 

am 17. April d. J. die Pfarren Amts 
melbtuch, Defanats Waſſertruͤdingen, dem 
bisherigen Diaconus in Waſſertruͤdiugen, 
Johann Heinrich Bauer; 


— 
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am 19. April d. J. bie erledigte Pfar⸗ 
rey Sargrün, Koͤnigl. Baier. Patronats und 
in der Koͤnigl. Sächfifchen Superintendentur 
Delsnig gelegen, dem bisherigen fuͤrſtlich 
Reußiſchen Diaconus zu Lobenſtein, Johann 
Heinrich Vetter; — die Pfarrey zu Mie⸗ 
derſtaufen, Landgerichts Weiler, dem bishe⸗ 
rigen Kapları zu Lindenberg Priefter Jakob 
Prinz; — die Pfarren zu Grafenrheinfeld, 
Sandgerichts Schweinfurt, dem bisherigen 
Pfarrer und Diſtrikts⸗ Schufinfpeetor zn Ra: 
mungen, Priefter Friedrich Hofmann; — 
die Pfarren zu Regenftauf, Landgerichts 
gleihen Namens, dem bisherigen Pfarrer 
und Diftrifes » Schulinfpeetor zu Dietldorf, 
Priefter Anton Merr; 


ant 20. April d. J. die erledigte Pfarr 
rey Gefell, Königl. Baier, Patronars und 
in der Königk, Preußifchen Superintendentur 
Ziegenruͤck gelegen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Wöhrendorf, Dekanats Erlangen, Jos 
Hann Gottlieb Hahnz 


am 23. April d. J. die Pfarren zu 
Preßat, Landgerichts Kemnath, dem bis 
herigen Pfarrer zu Pelchenhofen, kandge⸗ 
richts Neumarkt im Regenkreiſe, Prieſter 
Georg Anton Gruber; 


am 24. April d. J. die Pfarren zu 
Ettal, Landgerichts Schongau, dem Exre⸗ 
kigiofen Priefter Hieroninus Trauner, bis⸗ 
herigen Cooperator Expoſitus iu Frauen⸗ 
chiemſee; 
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am 26. April die Pfarren zu Wahl, 
Landgerichts Miesbach, dem bisherigen Eur 
ratbeneficiaten zu Frauenried, Landgerichts 
Miesbach , Priefter Andreas Seelmayr; 
und die Pfarrey zu Pfaffenhofen, Landge⸗ 
richts Rofenheim, dem bisherigen Pfarrfoos 
peratoe zu Petersfichen, Prieſter Joſeph 
Weber. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfürftliche 
Befiätigung allergnädigft zu ertheilen 
geruht : 

am 23. April d. J. ber von dem Kb: 
nigl. Staats » Minifter und Gtaatsrarhs: 
Präfidenten Grafen von Törring:Öuttenzell 
ausgeftellten Präfentarion für den bisherigen 
Schul: Beneficiaten zu Wald bey Winhd: 
ring, Landgerichts Altendtting, Priefter Mas 
thias Zirngtbl, auf das. einfache Bes 
neficium zu Mengkofen, Landgerichts Pfaffens 
berg; ingfeichen der von demſelben Königl. 
Staats:Minifter und StaatsrathssPräfiden: 
ten, Grafen von Törring ausgeftellten Prär 
‚fentatton auf das Schul: Benefictum zu 
Wald bey Winhöring, Landgerichts Altenoͤt⸗ 
ting, für den bisherigen Pfarr: Cooperator 
Schmid zu Reisbach, Priefter Joh." Georg 
— ferner der von dem Corporis Christi 
VBruderfchafts : Eonfilium zu Pfarrkicchen 
ausgeftellten Präfentation für den bisherigen 
Beneficiaten zu Erding, Priefter Anton 
Pfalm, auf das Beneficium zu Gattl 
berg, Landgerichts Pfarrkirchen. 
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Seine Majeftät der König das 
ben unterm 23. April d. J. genehmigr, 
daß auf das Muͤller'ſche Beneficium zu 
Siegenburg, Landgerichts Abensberg von 
dem Magiftrate dafelbft der bisherige Coo⸗ 
peratot Exyoſitus zu Staubing, Exfranzis⸗ 


faner. Prisfter Mathis Schindelbed 


praͤſentirt werde, 
 Dienftes: Nachrichten 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 10. April d. J. den quiescirten Amts⸗ 
affifteneen, Johann Michael Wilhelm Ze bs 
ver zum Forftrehnungs-Commiffär bey der 
Megierungs Finanzs Kammer des Regenfrei: 
fes, und zum proviforifchen Dfficianten der 
Dberbonaufreis:Kaffe den ehemaligen Finanz: 
directions⸗Kanjelliſten in Eichſtaͤtt, dermal 
funktionirenden Revidenten im Rechnungs: 
Commiſſariate, Ludwig Plank allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 17. v. M. bey ber Koͤnigl. Regie: 
zung des Oberdonaus Kreifes, Kammer der 
Finanzen, zum zweyten Sekretaͤr den bis 
herigen zweyten Regiſtrator Anton Sich—⸗ 
lern ernannt, 

in die zweyte ftatusmäßige Regiſtrators⸗ 
Stelle den bisher auffer dem Status ans 
geftellten Regiſtrator Stephan Dietrich, 
einrücfen laſſen, und 

auf die flarismäßige Regiſtratur Ges 
hülfenftelle, den quiescirten Kanzelliften der 
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ehemaligen Finanz» Direetion des Pegnizs 
Preifes, dermaligen Funftionde bey dem Se: 
kcetariate der Ober: Donaufreis: Regierung, 
Heinrich Trips proviforifch reactivict. 

Unterm 18. dieſ. Momats wurde die ers 
febigte Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei 
Alfenz im Rheinkreife dem bisherigen Steuer: 
und Gemeinde: Einnehmer Eduard Huber: 
wald zu Bolanden übertragen, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 
19. April d. J. wurde der Landgerichts: Ac⸗ 
tuar zu Ebern, Valentin Jörg, auf die 
erledigte Aectuarsft-lle bey dem Landgerichte 
zu Haßfurth verfegt, — und an deffen Stelle 
als Actuar ben dem Randgerichte Ebern der 
geprüfte Rechts. Practikane Kilian Demim 
er von Iphofen; ingleichen der bisherige 
—* zu Frieſenried des Revieres Irtſee, 
orſtamts Kaufbeuern, Fran; Bauer, zum 
Revierjäger auf das Reſerve⸗ Jagdrevier 
Jeſchenberg allergnädigft ernannt, 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 21. April d. J. die erledigte Con⸗ 
trolleursftelle bey dem Ober Zollamte Efchels 
kam dem dermaligen Hallamts ; Affiftenten 
Gebaftian Inzenhofer proviforifch allers 
guädigft übertragen, 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 23, April d. J. die proviforifche Ueber⸗ 
tragung. der erledigten Polizey Dfficianten: 
elle in Neuulm an den geprüften Rechts: 
praftifanten Joſeyh Ganer von Urs berg 
zu beſtaͤtlgen geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 25. April d. J. den bisherigen Rand: 
gerichtsarze zu Herrieden De, Maier die 
nach geſuchte Verſetzung in den Rubefland 
unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
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benheit mit feinen langjährigen Dienften zu 
bemwilligen, und ftatt feiner zum Landger 
richtsarzte zu Herrieden, den praktiſchen 


Arzt alldott, De. Alois Heidenfchreis 
der allerguäbdigft zu ernennen getuht, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung von 
eben dieſem Tage wurde der außerordentli⸗ 
he Ptofeſſor an der Univerſitaͤt in Lands⸗ 
but, Dr. Johann Adam Oberndorfer, 
als ordentlicher Profeffor dafelbft ernaunt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 26..April d. J. die von dem Advoka⸗ 
ten Johann Georg Wis net in Guljbadh 
nachgefuchte Verfegung nach Baireuth aller« 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Seine Königlihe Mafeftät haben 
unterm 27. April d. J. den Profeffor Franz 
Eduard Desberger zum Lehrer der Mas 
thematif und Phyſit an der landwirthſchaft⸗ 
lichen Lehranftate in Schleisheim allergnds 
digſt beſtimmt. 

— — — — — — 
Kurs der Bateriſchen Stautss 
Papiere 


Augsburg den 25. April 1822, 
Staat 





6: Papiere, Beiefe.] 





Hypoth. Anweiſ. .* 


a40 





e Negierungs jr 
Intelligenz 


für 


Königreich 







Nro. 20. 





Münden ’ Mittwochs den 8. May 1822, 





J n h alt 
Belanntmahungen. Die Areid:imlagen für Straffenbauten im Unters Donaufreife im Jahre zg21J22 
betreffend; — die Ausfertigung neuer Zins-Coupons zu den Obligationen des 1809 und 1810 erhobenen 
Land⸗Anlehens betreffend ; — Pfarreven = und Beneficien:Erledigungen ; — Dienſtes-Nachrichten; — Ads 
nialihe Beſtaͤtigung der Prorectord: Wahl an der Univerfität zu Erlangen; — Verleihungen der Civil: 
Verdienft » Medaille; — Erhebungen in dem Ubeltand; — Kurs ber Baierifhen Staats - Papiere am 
2. May d. J. 








Bekanntmachungen. Meubauten im Unter-Donaukreiſe betragen 
—— . nach der anliegenden Ueberficht für das laur 
Etaats » Minifterium des Innern und fende Verwaltungsjahre 1935 die Summe 


der e Finanzen. von 
(Die Kreisumlage für Etraffen Neubauten 12,895 fl. 9 fr. 
Bun SHRER ABER HERREN.) Von der Kreisumlage des Vorjahres ift noch 
N. durch Kreisumlage Verordnungs⸗ ein Die von 
mäßig zu deckenden Koften für Straſſen⸗ 333 fl. 434kr. 


(37) 
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vorhanden, nach deffen Abzug fih der wirfs Grund: und Käufer» Steuer zu erheben ift, 
liche Bedarf für das Jahr 1535 auf die Münden den 18. April 1822, 

Summe von Auf Seiner Majeflät des Königs 

Allerhböchften Befehl. i 

12,561 fl, 25jft, v. Thuͤr heim. v. ie | 

berechnet, zu deffen Deckung ein Kreuzer Durd die Minifter: 

ein Pfenning von jedem = ber Der General: Sefretär, 


v. Geiger. 
Ueberfidt 
-Peiv'7, Ber 


Koften für Straffen ‚Deobepc im Unter: Donaufreife im Jahre 1841, wofuͤr nach der 
Allerhoͤchſten Werordnung vom 6. April ıgıg eine Kreis-Umlage zu erheben ift. 


| Gefammt: | Hievon 
. cr Straffen * 
Bezeichnung ber Bau⸗Objekte. ah | Koften | find durch 
| nach dem Kreis⸗Um 
zje| s Vor⸗ lage 
lg lanſchlage.] zu decen: 














Für die gaͤnzliche Vollendung der Straubing: Paffauer: 
Strafje zwifchen Vilshofen Nro, XV., und Pafjau 
Nro. XXZ, . . . „I-i-j — | 2933142] 2033 


fl. a u 5 


42 

Für die Regulirung der vor dem Burgthore zu | 
Paffan, rechts nah Straubing und links nach | | 
Braunau führenden Straffe . : „-Ir13 | 4330 14 Bi 





Für die Vollendung der zu erweiternden Etraffe von 
Burghauſen nah Braunau von der Burghanfer: 
Wegfcheide Nro. XXVILS bis MarftINro.XXXL | 2) 2] — 2540 50] 2540 50 

Für die Erweiterung einer Strecke auf der Straſſe 
von Landshut nach Deggendorf in der IX. und X. 
Stunde . . . . ig mh] 21152) 211552 

Für die Erweiterung zweher Strecken der Straſſe von 
Deggendorf nach Böhmen, zwifchen Nro, XVII. 
und Nro. XXI. . ’. . . -| 











— —— 











Bezeihuung der Bau⸗Objekte. 











fl. 
Für die Erweiterung zweyer Strecken in der IV. und] ;, 
V. Stunde der Straubinger: Paffauer- Strafe „|—j—]| 60 13 


Für Erweiterung einer Strecke ber Straſſe von Sttaub 


Für Erhöhung und Verlängerung der Brücens An; 
fahrts: Dimme der neuen Wolfabrücfe bey Zeitlarn 
auf der Straffe von Vilshofen nah Schärding im 
3 der XVI. Stunde . . 

Für Erhöhung und Verlängerung ber Brücken: An⸗ 


bing über Cham nach Böhmen, in der XVI, Stunde | | 90 


fahrts: Dämme bey der Hohenwarter Alzbrüde auf 
der Strafe von Münden nah Burghaufen im 


Für Wiederherftellung zweyer durch bas Hochwaſſer 
zerſtoͤrten Straſſen-Daͤmme auf der Straſſe von 
Straubing nach en ‚ in der VII, und VII. 
Stumte . . 

Für Herftellung der vom Hochwaſſ er —— An⸗ 
fahres: Daͤmme der Straſſenbruͤcken Nro. 7., 8. und 
11, in der VIII. Stunde ber Straubing: Paffaner; 


Für Wiederherftellung bes burch Hochwaſſer zerſtoͤrten 
Mitteljochs der kleinen, dann der unterſpuͤlten Land⸗ 
joche der großen, und endlich der beſchaͤdigten An— 
fahrts⸗ Dänme beyder Iſarbruͤcken zu Plattling im 





| | 
# dee XXVII, Stunde F ll 7 565150] 396 


334 

















Länge Gefammt:]| Hievon 
der Sirafen | guten | Mad durs 
nad dem Kreis⸗Um⸗ 
"I E- Vor⸗ lage 
— 5 auſchlage. zu deden 


15 
14 








—— 301 396144] 315—- 


Straſſe u ud nu u © 35153 26 | 


2 der VI Stunde auf der Straubing ; Paifaner: 
Straſſe 
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lu 6 


535 — 536 





Länge ’ 
⸗ ievo 
der Straſſen Geſammi H von 


Koften find durch 
Dezeihnung der Baun⸗Objekte. — R 

















nad dem Kreis: 
F | Bor; Umlage 
5 € E anfchlage, | su desen 
fe te fl. ir 
Für Vollendung des durch Hochwaſſer zerftörten 
Straffen: Dammes der von Landshut nach — | 
haufen führenden Strafe zwifchen der fen: und 
Junbruͤcke bey Neuoͤtting in der XVI. Stunde —i-—| go | 1221] 65 32550 
Für Wiederherftellung der an mehreren Stellen durch 
Hochwaſſer durchbrochenen Straſſe von Straubing 
nach Deggendorf, zwiſchen der XVII. und XVIII. 
Stunde . ri 356—1 336— 
| Für MWiederherftellung des vom FESTE TERN Waſſer 


finger: Sfarbrüfe . . 

Für die Herftellung des Durch wieberhoft eingetre: 
tenes Hochwaſſer zerftörten, rechtfeitigen Wider: 
lagers, und des befhädigten Strafen; Dammes bey 
ber Fleinen Iſarbruͤcke zu Plattling, auf der von 
Straubing nah Paſſau führenden Straffe in der 
VIL Stunde jr .J—i— 2% 

Für die durch Hochwaſſer ⸗Beſchadigung herbenge: 
führte ganz neue Herftellung eines Brücken: An: 
fahrts: Dammes bey der Innbruͤcke zu Market, | 
welche fih auf der Straffe von Burghaufen nach 

— — 15 


durchgeriſſenen Auffahrts Dammes an der Din : 


Braunau im $ dee XXXII. Stunde befinde 


—— — WE Ar — 





371 12895 







Summe -\- ne 16274 
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(Die Ausfertigung neuer 3ind:Coupons zu ben 
Obligationen des in ben Jahren 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Land⸗Anlehens 
betreffend. > 
Da die im Jahre 1816 ausgetheilten 
Zins s Coupons der Obligationen des Land: 
Anlehens von 1809 — 1310 ausgelaufen 
find, und die Verlooſung zu der in acht Jah⸗ 
res s Friften zu leiſtenden Ruͤckzahlung ges 
genwärtig noch nicht vorgenommen werden 
fann ; fo haben Seine Königlide 
Moajeftät auf den Antrag der unterzeichs 
neten Stelfe unterm 23. December v. J. 
die Ausfertigung neuer Coupons unter nach⸗ 
folgenden Beftimmungen allergnädigft anzu⸗ 
ordnen geruhet. 


r. Die nenen Coupons werden, da bie 
Ruͤckzahlung auf jeden Fall nur in den ur 
fprünglich feftgefezten acht Jahresffriſten ers 
folgen wird, zu Vermeidung einer Wieder 
holung des Gefhäftes auf zwölf Jahre auss 
gefertiget, nämlich bis zum 1. September 
1833, und 1. Februar 1834, 

2. Die Ausfertigung gefchieht von der 
Staatsfhulden s Tilgungs » Hauptkaffe. Je⸗ 
der Coupon wird mit dem ber Obligation im 
Jahre 1816 gegebenen neuen Numer, mit dem 
Mamens s Stempel bes Hauptkaffiers, mit 
dee eigenhändigen Unterfchrife eines Buchs 
hafters oder Buchhaltungs » Gehülfen, und 
mit einem befondern trodenen Stempel vers 
ſehen. 

3. Die Zutheilung erfolgt im Allge⸗ 
meinen bey der Staats» Schuldentilgungss 


— — 
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Hauptkaſſe. Jedoch merden zu einiger Er: 
leichterung nachbenannte Spezialfaffen auf 
beftimmte Zeit die zu ben Obligationen der 
ehemafigen äußern Kreife gehörigen Coupons 


zur Vertheilung erhalten; nämlich : 
die Schuldentilgungss Für die Obligatios 
Kaffe in nen des 
Altmuͤhl⸗ 
Lech⸗ 
Augburg.. ers und 
Dberdonaus 
Bamberg . . Main⸗ 2 
Pegnitz- und /D 
Nuͤrnberg . » Kejats > 
Paflaı +» » » $ Unterdonaus 
Nab⸗ und 
Megensburg +» { Kegens 


4. Sobald bie Kaffen mit ben Cow 
pons verfehen find, wird eine weitere Ber 
kanntmachung erlaffen, und darin erklärt 
werden, innerhalb welcher Zeit die Ablan⸗ 
gung bey den aͤußern Kaffen erfolgen kann. 


Nah Verlauf dieſer Zeit gehen alle 
nicht abgelangten Coupons an die Haupikaſſe 
zuruͤck, und die Gläubiger haben fich ſodann 
ohne Ausnahme um die ihnen noch fehlen: 
den Coupons nur am dieſe zu menden. 
Diefe legtere Beftimmung gift auch allge⸗ 
mein fir alle Obligationen, welche mit dem 
im Jahre 1816 angeordneten neuen Numet 
etwa noch nicht verfehen find, 
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5. Die Obligationen s Inhaber müffen 
perfönfich oder durch Gefchäfts » Träger uns 
ter Vorlegung der Obligationen, welche hie⸗ 
bey mit einem Stempel mit der Auffchrift: 
„12. Coupons 1822.” — bedruckt werben, 
die neuen Zins: Coupons in Empfang neh⸗ 
men , und das Zutheilungss Prosofoll unters 
ſchreiben. 


6. Die Gemeinden , und diejenigen 
Privaten, welche ihre bey Erhebung des 
Anlehens von den Perceptiong : Aemtern ers 
haftenen Obligationen noch befißen, können 
diefelben durch die Königlichen Polizen » Bes 
hörben zur Erlangung der neuen Zins: Con; 
pons an die einfchlägige Schuldentilgungss 
Kaffe fenden laſſen. Die Königlichen Pofis 
jey » Behörden haben diefe Einfendung für 
ihre Bezirke als Dienftfache zu beſorgen. 
Indeſſen müffen auch hiebey die in Nro, 4 
erwähnten Termine eingehalten werden ; 
indem nach beren Ablauf die auſſern 
Kaffen jede verfpätete Sendung zuruͤckzuwei⸗ 
fen haben , und die Hauptkaffe insbefondere 
mit Sendungen in die äußern Kreife, mit 
alleiniger Ausnahme des ehemaligen Gals 
zachfreifes, fich durchaus nicht befaſſen darf, 


Münden, den ı. May 1822. 


vlsıb& 


Königlihe Baierifde Staat 
Schuldentilgungs-⸗Commiſſion. 


von Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 
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Pfarreyens und Beneficien 
Eriedigungen. 


Im Dbers Donanfreife 
7) Die Pfarrey Kleinkitzighofen. 

Den 8. Mär; 1822 wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers die Pfarren 
Kleinfitzighofen, im Koͤnigl. Landger 
richte und Defanate Schwabmünchen gele⸗ 
gen, erlediget, 

Diefe Pfarren, welche 183 Seelen zaͤhlt, 
bat eine Schule, und bedarf Feines Kaplans, 
Die Einkünfte, welhe aus Widdum, Zer 
hent, Kompetenz und Stolgebühren beftehen, 
berragen 892 fl, 14 kr.; die Laften find auf 
3 flo 44 fr. angegeben, 


2) Die Pfarrey der Stabt Schrobenhaufen. 
Den 13. April 1922 wurde durch dem 
Tod des bisherigen Pfarrers die Pfarren der 
Std Schrobenhaufen, in dem Koͤnigl. 
Eandgerichte gleichen Mamens, und dem De 
Panate Aichach gelegen, erlediger, 
Diefe Pfarrey, welche 1982 Seelen 
zähle, Hat zwey Filiale, und eine zum 
und bedarf eines Kaplans, 


Die Einkünfte, welhe aus Widdum, 
Dominifal: Renten ‚ jehentherrlichen Gefaͤllen, 
und unfteuerbaren Renten beftehen, betragen 
1279 fl. 50 fr. Die Koften auf Unterhal⸗ 
tung des Kaplans und die Steuern ſind auf 
388 fl» 36 fr, 2 dl. angegeben. 
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m Rezatkreiſe. 

3) Das Diafonat zu Waffertrüdingen. 

Durch die Beförderung des Diafons 
Bauer, als Pfarrer zu Ammelbruch, ift das 
Diakonat zu Waffertrübingen erlediget 
worden. Der Ertrag diefer Stelle wurde in 
der BefoldungssFaflion von 1807 auf 507 fl. 
39 fr, angegeben, ift aber in der Faflion von 
1811, welche jedoch den Abſchluß noch nicht 
erhalten hat, auf 492 fl, berechnet, 





Dienſtes⸗Machrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtat haben 
“unterm 27. April d. J. ben der Regierungs⸗ 
Finanz s Kammer bes Unter : Donaufreifes, 
den Rechnungs: Fuftififaneen Thomas Mul: 
jer, zum Rechnungs-Reviſor allergnädigft 
ernannt. 


Vermoͤge Allerhöchter Entfchliegung vom 
29. April d. J. murde die durch die nachs 
gefuchte Entlaffung des Johann Schmidt 
erledigte Schreibersftelle bey dem Friedenss 
Gerichte zu Rockenhauſen dem Nechtsfandis 
daten Auguft Eoyfon aus Zweybruͤcken allers 
guädigft verliehen. 


Seine Koͤnigliche Majeftärt haben 
vermög einer unterm 30. April d.%. erlaſſe⸗ 
nen allerhöchften Entſchließung den Kath des 
Appellationsgerichtes für den Iſarkreis, Ans 
ton Friedrih von Hoffterten, zum Kath 
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außer dem Status bey bem Ober: Appellationss 
Gerichte, nachdem der bisher nicht ſtatusmaͤ⸗ 
ßige Ober: Appellations: Rath, Johann Ne: 
pomuf von Reindl in die ſtatusmaͤßige Zote 
Rathoſtelle vorruͤcket, zu befördern, und 


am naͤmlichen Tage ben Lieutenant des 
ten PiniensFufanteries Regiments Franz Pift 
zum Schreiber des Kreis: und Stadtgerichts 
zu Nürnberg zu ernennen geruhet. 


nun nn nn — 


Koͤnigl. Beftätigung der Prorectors⸗Wahl 
an der Univerfität zu Erlangen, 





Seine Königlihe Majeftät haben 
vermög an den afademifchen Senat zu Er⸗ 
langen, unterm 16, April d. J. erloffener 
Allerhoͤchſten Entfhließung, der an der Unis 
verfiede zu Erlangen verfaffungsmäßig vor⸗ 
genommenen, aut den Hoftath und Profefier 
ber Mediein Dr. Henke gefallenen Wahl 
als Prorector für das Fünftige Jahr, die 
Allerhoͤchſte Beftdtigung zu ertheilen geruht. 





Verleihungen der Civil-Verdienſt⸗ 
Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermög an das Königl. proteftantifche Ober: 
Eonfiftortum unterm 18. April d. J. erlaffener 
Allerhöchften Entſchließung dem Stadtpfarrer 
und Senior Chriftoph zu Augsburg, zur 
oͤffentlichen Feyer feines demnaͤchſt eintretenden 
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Amts : Yubildums, und Anerfennung feiner 
vieljährigen treuen und gefegneten Dienfte, 
welche er der Kirche und dem Staate geleis 
ftet hat, unter Bezeugung der Allerhöchften 
Zufriedenheit die goldene Civil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen allerguädigft geruht. 


Da nad) dem Berichte der Koͤnigl. Gene⸗ 
rals Bergmwerfs;, Saltnens und Münz: Ads 
miniftration vom 6. April d. J. der 67 jäh: 
rige Unterfteiger beym Eifenfteinbergbau in 
der Weitwiefe, Mathias Gaftager, feit 
55 Jahren alle Stufen der Bergarbeit, bis 
zum Unterfleiger, durchlaufen, und fich nicht 
nur als ein geſchickter, fleifiger und trener 
Bergmann, fondern auch als Vater von 6 


Söhnen unter allen Verhältniffen als ein . 


guter und befonnener Hausvater bewiefen , 
vier diefer Söhne zu tüchtigen Bergarbeitern 
herangejogen, fchon vor drey Jahren ein Auge 
in der Bergarbeit verlohren hat, und nuns 
mehr durch körperliche GebrechlichPeit zu fers 
neren Arbeit untauglich geworden ift, fo 
fanden Sih Seine Königl. Majeſtaͤt 
allergnädigft bewogen, bemfelben die filberne 
Verdienft:- Medaille zu verleihen, und den un: 
geſchmaͤlerten Bejng feines Schichtenlohnes 
für feine Lebenszeit zu belaffen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben ferner unterm 2. May d. J. dem Buchhal: 
tungs: Gehälfen bey der Schuldentilgungs: 
Hauptkaffe in Münden, Bernhard Grur 
ber, welcher den vierjährigen Knaben des 


Feldwebels Grid vom Grenadier s Garbes 
Regiment durch feine edelmürhige Entſchloſ⸗ 
fenheit , und mit der größten Anftrengung 
und Gefahr aus dem an der Hofyartens 
Kaferne vorbepflieffenden Kanal von dem na: 
hen Tode des Ertrinfens gerettet hat, zur 
auszerchnenden Belohnung die filberne 
Verdienfts Medaille zn verleihen geruht. 


Erhebung ın den Adel-Stand. 


Seine Königlihe Majeftät ba 
ben ſich allergnädigtt bewogen gefunden , 
unterm 24. März d. J. die Marie Joſephine 
Paulmweber in den Rang und Stand eis 
ner Adelichen des Königreich8 mit der Ber 
fugniß zu erheben, fich des adelichen Goͤhl 
von Pothenfieinifhen Namens, Stan: 
des , der damit verbundenen Vorzüge und 
Ehren: Rechte, dann deffelben Waͤppens zu 
bedienen ; " 

ingleichen haben Allerhöhft unterm 1. 
May d. J. geruht, dem Docter Johann 
Michael Mannert, Inhaber des Rittergus 
tes Neuenburg famt allen feinen rechtmaͤ—⸗ 
Bigen ehelichen Nachfommen beiderlen Ger 
fhlehts den Adelftand des Königreichs zu 
verleihen, und ihm zugleich für die Dauer 
des Beſitzes gedachten Nittergutes den Eh: 
renbennamen „auf Neuenburg’ buldvolleft 
beyzulegen. 








Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg den 2. May 1822. 
Briefe. 





Geld. 
— — 


Obligatlonen a 4 0% 794 79 
ditto a5 0/0 055 05 
Land - Unleben . »... 074 97 
Hppothef: Anweiſ. | 0608 064 
ort.2oofe A-D a4 0fo | 1023 1024 
dito E-AMLàa 0/0 07 963 
bitto unverzinsliche 79 — 





»Regierungs- “ 


‚Ssntelligen;: 


Koͤnigreich 


—— 6— 
IP 
Tr —— 
—————— — — — — — 
— — 





Nro. 21. 


Münden, Sonnabends den 18. Map 1822, 





Inh 





alt 


Delonutmahungen: Gtrafen: Neubauten im Mezatkreife betreffend; — Gikung der Koͤnigllchen 
Staatsraths Commiſſion am 23. Maͤrzd. J. — Pfarteven⸗ und Beneficlen- Erledigungen; — 
Vfarreven⸗ und Beneficlen- Verleihungen und Beſtaͤtigungen; — Dleuſtes-Nachtichten; — Titel: 
Verleihung; — Aobͤnlgliche Genehmigung zu Tragung fremder Dekorationen; — Kurs ber Baleriſchen 


Staats⸗VPaplere am 9. May d. J. 





Bekanntmachungen. 


Staats/Miniſterium des Innern und 
der Finanzen, 


(Straßen:Neubauten im Rezatkreife betreffend.) 


He Koften zum Straßenbau, welche im 
laufenden Etatsjahre im Mezatkreife durch 
Kreisumlage zu decken find, betragen, gemäß 
des benliegenden Verzeichniffes, die Summe 
von.50,368 fl. — kr. 
der Reſt des Vorjahres hie⸗ 

von abgezogen mit 609 : 58 > 

Dleibe der Bedarf 





49,006. fl. 2 fr, 


zu deſſen Dedung drep Kreuzer von 
jedem Gulden der Grund: und Haͤuſer⸗ 
Steuer pro 1834 ju erheben find, 


München ben 3. May 1822. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftde 
Allerhöchften Befehl: 


Gr. v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 


An die König Megies Durch bie Minifter, 
rung des Rezatkreiſes der General. Sekretaͤr 
m “ 

aljo ergangen G. v. Geiger. 


(58) 
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Verzeich 
der 
im Etatsjahre 1834 


ni $ 


für den Straßenbau. 





Bezeihnung der Straßenbauten. 





Straße 
Laͤnge 
nad 
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im Mezatfreife durch Kreisslimlage zu deckenden Koften 








Roran chlod Hievon 
der find 
durch Kreis 
| | Orfammt | Knlasr 
| Kelten. | zu beten. 






































| | . ei « |k. 
Umarbeitung einiger Strecken auf der Straße von || | 
Nürnberg nah Würzburg » » 0.» 2 F | 17534; 20) 1464612 
Erhöhung und Umarbeitung einiger Strecken auf | 
der Straße von Nürnberg nah Regensburg 1—| — 4 2563|. ie 1652|20 
Umwandlung einer verborbenen Pflafterftredde auf | 
der State von Mürnberg nah Fürth, in eine | | 
Bruhftein:Stfe » vr 0er e. — 11133 | 93331 7000— 
N N 
Wiederherftellung eines vom Hochwaſſer gänzlich I 
zerftörten Straßen: Dammes ben Fürth, und | 
Anlage eines neuen Pflafirs » - ww 25 46475869 3785154 
Anlage eines neuen Straßen: Dammes bey Red— a | 
nitzhambach, auf der Straße von ——— nach 
Nuͤrnbergg.. ne —— 58 | 2600—2000 
Anlage einer neuen Straßenftrecfe zwiſchen GSto: | | 
pfenheim und Theilenhofen . -» oo. - 3 3 || 17020'—| 9220) 
dann zwifchen Merfendorf und Triesdorf 2 au 2| 6275| 87141551 6059 
beyde auf der Straße von Ellingen nach Ansbach. | | 
Ehauffirung einer Strede zwifchen Haag und Kam: | | | 
merftein, auf der Straße von Nürnberg nach { 
Mördlingen » 2 2 0 ee. = 11141 | — 60243 
De | 
| n — 
Gumma 6 4 su | — 503681 — 
| I 
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Bisung 
der 
Königliden Staatsraths-⸗Com— 
miſſion. 


In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
raths⸗Commiſſion vom 23. Mär d. J. 
wurden folgende Rekurs-Gegenſtaͤnde ent; 
ſchieden: 


1) der Rekurs des Maurermeiſters Gelb 
zu Augsburg, gegen die Karrer allda, 
wegen Gewerbs⸗Beeintraͤchtigung; 


2) der Rekurs des Landrichters von Doß 
zu Pfarrkirchen, wegen Stempel:Strafe; 


3) der Rekurs des Badinhabers Michael 
Stadler zu St. Georgen, Land: 
gerichts Altendtting im Unter-Donau: 
freife, gegen Johann Merz und Eon: 
foren, Wirthe zu Ultendtting, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

4) der Rekurs der Gemeinde Babens 
haufen im Ober : Donaufreife, gegen 
einige Gemeinde:Ölieder, wegen Bes 
nüßung der Schaafweibe ; 

5) der Rekurs des Wagnermeifters Con: 
rad Fifcher zu Neuhof, Landgerichts 
Erlangen im Rezatkreife, wegen Forft- 
frevels; 

6) der Refurs des Zaver Einfiebler, 
Weinwirths zu Mindelheim im Ober: 
Donaufreife, gegen Paul Kobler, 
Kaffeeſchenk allda, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung; 
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7) ber Rekurs des Kafpar Martin zu 
Miebenberg , Landgerihts Brüdenau 
im Unter: Mainkreife, wegen Brands 
Enefchädigung ; 

8) der Rekurs des Frenherrlich von Paps 
pusfhen Kameral: Amtes Altlaubens 
berg, Landgerichts Weiler im Obers- 
Donaufreife, gegen Marquart SG oh: 
ler ꝛc. von Schinau, wegen Nach: 
fteuer ; 

9) der Refurs der Regina Maper, 
Schönfärherin zu Straubing, gegen 
die dortigen Färbermeifter Fron h ol⸗ 
zer und Conforten, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung ; 

10) der Rekurs der Hinterfaffen zu Wilden: 
berg und Pirfwang, gegen ihren Gutss 
herrn von Lind heimer, wegen Forft 
Purification. 


An das Koͤnigliche Staats-Mi— 
nifterium des Innern wurde 
verwiefen: 

11) die Befchwerde des Gaftwirths Per, 
zu Erding im farfreife, wegen Ges 
werbs : Beeinträchtigung; 

12) der Refurs der Gemeinde Giegerts: 
hofen, gegen die Markıs: Gemeinde 
Thannhaufen, im Ober: Donaufreife, 
wegen Kriegsfoften ; Comturrenz; 

15) der Mefurs des Peter Rieß, Gar: 
fohs zu Volkach im Unter » Main: 
freife, wegen unterfagter Ausübung 


der Gaftwirchfchaft. 
(358*) 
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Pfarrehen⸗ unb DBeneficiens 
Erledbigungen, 





Im Unter⸗Douaukreiſet 
1) Die erganifirte Kloſter⸗Pfarrey Engelmar. 


Durch die Verfekung bes ‚Pfarrers in 
Engelmar ift Diefe ——— Pfarrey 
erlediget worden, 

Diefelbe liegt in der Didcefe Regens⸗ 
burg, im Defanat Deggendorf, und Bandger 
richte Mitterfels, Im einem Umfange von 
vier Stunden zähle fie 1062 Seelen, und 
eine Schule, 


Die Pfarrey erträgt 710 fl. mit Aus: 
fhluß der 500 fl, für den Hälfspriefter, 
dann find 20 Tagwerfe Dienftgründe ans 
gewiefen. 

In Bezug auf die eingeleitete Reviſton 
der Organifation der Landgericht Mitter⸗ 
fels’fchen Klofter: Pfarrenen werden bey dies 
fer Pfarrey noch einige unbedeutende Ver: 
änderungen eintreten. 


Gm Rezatkreiſe: 
2) Die Pfarey Möhrendorf, 


Durch die Verfegung des Pfarrers 
Hahn auf die Pfarren Gefell iſt die Pfars 
rey MöhrendorfzLandgerichts Herjogen: 
aurah und Defanats Erlangen, erledigt 
worden, deren jährfihen Ertrag die im 
Jahre 1811 angefertigte, aber weder bes 
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glaubigte noch reviditte Faſſion auf 675 fl. 
394 Pr. berechnet. 


3) Die Pfarrey Jahrsdorf. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
zu Jahrsdorf, Priefters Georg Merl, 
auf die Pfarrey zu Allersberg, ift die Pfar: 
rey zu Jahrsdorf erledigt worden, 


Diefelde liegt im Bezirke des Königl. 
Landgerichts und Dekanats Hilpoltſtein, 
und der Didcefe Eichftäde, begreift 643 
Seelen, bedarf zur Zeit feines Hülfspries 
fters, und ihre Erträgniffe find nad) der 
neueften Faflion auf 517 fl. 23 kr., dages 
gen ihre Laften auf 41 fl. 15 fr, be 
rechnet. 

Der Pfarrer har fih auch in Zukunft 
jenen Beftimmungen zu unterwerfen, welche 
die Umſtaͤnde in Beziehung auf die der: 
mal von der Pfarren Jahrsdorf losgeriffene 
Euratie zu Weinsfeld erheifchen werben. 





4) Die Pfarrey Eltersdorf und Tennen— 
lohe. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Leydel auf die Pfarrey Pegnig, ift die Pfar: 
ven Eltersdorf und Tennenlohe, 


Landgerichts und Defanars Erlangen, erle 


digt worden, deren jährlicher reiner Ertrag 
in der fuperrevidirten und abgefchloffenen 
Faſſion von 1611 von der Pfarren Elters⸗ 
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dorf auf 432 fl. Zı$ fr., von ber Pfarren 
Tennenlohe auf 108 fl. 254 fr., mithin 
jufammen auf 540 fl. 575 fr. fich berechnet, 


Im Ober: Mainkreife: 
5) Die Pfarrey Wirbenz, 


Die Pfarrey Wirben;, Landgerichts 
Kemnach und Defanats Bayreuth, deren 
Ertrag nach der noch nicht definitiv abge 
fchloffenen Faflion vom Jahre 1815 auf 
429 fl. 264 fr. berechnet ift, iſt in Erle⸗ 
digung gekommen, 


6) Die Pfarrey Streitberg. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Jo⸗ 
hann Georg Theodor Müller, ift die Pfar⸗ 
rey Streitberg, im Defanate Bamberg 
und im Landgerichte Ebermannflabt, erles 
digt worden, deren Ertrag nach ber Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1814 auf 400 fl. 163 kr. 
berechnet worden ift. 





7) Die Pfarren Sparned, 

Die Erledigung der Pfarrey Sparned, 
Landgerihts und Defanats Münchberg, 
wird hierdurch nochmals zur Koncurrenz 
ausgefchrieben, 

Der Ertrag diefer Stelle ift in der Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1815, welche jedoch noch 
der Superrevifion unterliegt, auf 571 fl. 
204 fr. berechnet. 





554 


Pfarreyens und Beneficten- Ben 
leihungen und Beftdrigungem, 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allers 
gnädigft zu Venigen geruht: 


am 27. April, » J. die Pfarren zu 
Edenried, Landgerichts Aihah, dem Prie: 
fter Johann Evangelift Pfeilfchifter, 
bisher Pfarr: Cooperator zu Lohefirchen, 
Landgerichts Mühldorf; — die Pfarrey 
zu Unterpfaffenhofen, Landgerichts Starn⸗ 
berg, dem bisherigen Pfarrer zu Eden: 
tied, Randgerichts Aichach, Prieſter Ja⸗ 
kob Fuͤhrer; 


am 28. April d. J. die Pfarren zu 
Weihe, Landgerichts Dahau, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Marrheim , Landgerichts 
Monheim im Mezatkreife, Priefter Ma: 
thias Lunzner; — die Pfarrey Schönau, 
Landgerichts Ebersberg, dem Priefter Franz 
Xaver Wagner, Erbenediftiner von Ber 
nebiftbeuern, und Erpofitus zu Ramfau 
bey Haag; 


am 39. April d. J. die Pfarren Peg: 
niß, Dekanats Kreuſſen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eitersdorf, Dekanats Erlangen, 
Johann Adam Lendel; — die Pfarren 
Töpen, Defanats Hof, dem bisherigen 
Pfarrer zu Wirbenz, Defanars Banrenth, 
Gottlieb Bernhard Langheinrih; — 
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die Cantons : Pfarrey zu Kaiferslautern, 
dem bisherigen Cantons: Pfarrer zu Goͤll⸗ 
heim, Priefter Johann Martin Foliot; 


am 3. Man d. J. die Suceurfal:Pfars 
ren Fort, dem Priefter Johann Conrad 
Metzger, Caplan zu Alzenau, Landge⸗ 
richts gleichen Namens im Unter: Main; 
freife; — die Succurſal⸗Pfarrey Schaidt, 
dem Kaplan Priefter Andreas Bopp zu 
Sommerau, Landgerichts Kleinwallſtadt im 
Unter: Mainfreife; 


am 5. May d. 9. die erledigte Pfarren 
bey St. Michael in Thalmefjingen, gleis 
hen Dekanats, dem bisherigen Pfarrer zu 
Oberhochſtadt, Dekanats Weißenburg, Georg 
Friedrih Sonnenmeier; 

am 9. May d. J. die Pfarrey zu In⸗ 
genried, Fandgerichts Kaufbeuern , dem Er: 
franzisfaner, Priefter Othmar Hohwind, 
Frühmep: Kaplaney : Beneficiaten zu Kindes 
lang, Landgerichts Sonthofen; — das Be; 
neficium der Kaifer Ludwigs: Meffe in ber 
Königlichen Refidenz: Hoffapelle, dem Hof: 
Faplan und Profeffor am Kadetten: Corps, 
Priefter Balthafar Speth; — die Pfar: 
rey Bernftein am Wald, Dekanats Naila, 
dem Pfarramts: Kandidaten Bogelgefang 
aus Trochtelfingen; — die Pfarrey Schirn: 
ding, Dekanats Wunfiedel, dem Pfarr 
amts: Kandidaten Johann Andreas Kopp, 
aus Münchberg; — die Pfarren Lehenthaf, 
Defanats Kulmbah, dem Pfarramts-Kan— 
didaten Johann Ulrich Hühne, aus Hof; 
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— bie Pfarren Zell und Weipoldshaufen, 
Defanars Schweinfurt, dem Pfarramtss 
Kandidaten Benedift Auguft Geyer, aus 
Augsburg, 





Seine Majeftärder König haben 
folgenden Präfentationen bie Landesfürft: 
liche Beftätigung zu ertheilen allergnd: 
digſt geruht: 


am 28. April d. J. der, von dem Herrn 
Fuͤrſten von Dettingen: Wallerftein ausge: 
ftellten Präfentation, aufdie Pfarren Wir; 
nitz⸗Oſtheim, Defanats Harburg, für den 
bisherigen Pfarrer zu Meudertelsau, Der 
kanats Windsbah, Auguft Carl Berger; 


am 29, April d. J. der, won bemfelben 
Heren Fürften ausgeftellten Präfentation, 
auf die neuerrichtete Pfarrey Wallerftein: 
Ehringen, Defanats Nördlingen, für den 
Pfarramts: Kandidaten Emft Schäfer, 
aus Ansbach ; 


am 30. April d. J. der, von demfelben 
Herrn FZürften ausgeftellten Präfentation, 
auf die combinirte Pfarrey Untermagerbein 
und Klein: Sorheim, Defanats Harburg, 
für den Pfarramts: Kandidaten Carl Gott: 
hard Andreas Stiller, aus Prenzlau; — 
ber, von dem Dechant und Stadtpfarrer 
zu St. Peter in Münden, Priefter Franz 
Kaver Stoff, ausgeftellten Präfentation, für 
ben bisherigen Beneficiaten zu Harmating, 
Landgerichts Wolfrarshaufen, Priefter Jos 
hann Evangelift Baur, auf das Pirme: 
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derifche VBeneficium an der Gt. Peters: 
Pfarrkiche in Münden; — ber, von dem 
Bürger Edleftin Bauer, Brandweiner zu 
Erding, erflärten Präfentation des Erfrans 
zisfaners und Pfarr: Eooperators zu Mooss 
burg, Priefter Eäcilian Grader, auf das 
Gerſtlacherſche Beneficium zu Illmuͤnſter, 
Landgerichts Pfaffenhofen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge unterm 2. May d. J. erlaffener 
allechöchften Entfchliegung, der von dem 
erzbifhöflichen Eapitel in München gefchehe: 
nen Ernennung bes bisherigen Pfarrers zu 
Oberviehbach, Landgerihrs Vilsbiburg , 
Priefter Franz Zaver Schwäbl, auf das 
erledigte Canonicat in dieſem Kapitel die 
Iandesfürftliche Beftdtigung allergnädigft zu 
ercheilen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge Allerhoͤchfter Entfchliefung vom 
8. May d. 9. die von dem Herrn Fürften 
Eſterhazy v. Galantha ausgeftelte Präfen: 
tation, für den bisherigen Caplan zu Edel: 
fterten, Priefter Alban Grimm, auf die 
dortige Pfarren allergnaͤdigſt beftärigt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. April d. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Pfarrey zu 
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Kay, Landgerihts Tittmoning, von dem 
Heren Erzbifchofe zu München und Frenfing, 
Srenheren von Gebfattel, dem bisherigen 
Stiftsdehant, Pfarrer und Diſtrikts-⸗Schul⸗ 
Inſpeetor zu Tiremoning, Priefter Andreas 
Eufebius Stein b ichler, übertragen werde, 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. May d. J. alfergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß der Magijtrat der 
Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen den Leh⸗ 
rer am Kadetten: Corps, Prieftee Georg 
Gartmaher, auf das erledigte Riedlerſche 
Benefirium daſelbſt präfentire, 


Auch haben Seine Majeſtaͤt unter 
gleichem Datum allergnaͤdigſt genehmigt, 
daß von dem Magiſtrate der Stadt Furth, 
Landgerichts Cham, auf die erledigte Pfar⸗ 
rey daſelbſt, der Cooperator zu Michaels: 
buch, Landgerichts Deggendorf, Prieſter 
Joſeph Anton Muck, praͤſentirt werde. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. May d. J. die von dem Col: 
legiat⸗ Stifte zu St. Johann in Regenss 
burg, für den Pfarrprovifor Priefier Johann 
Baprift Niclas zu Wallersdorf, Landge⸗ 
richts Landau, auf die Pfarren dafelbit aus: 
geftellte Nomination, allergnädigft zu ges 
nehmigen, und hiernach dem erwähnten Pries 
fter diefe Pfarren zu verleihen geruht, 
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Seine Königlihe Majeſt aͤt haben 
unterm 3. April d. J. den Auditor beym 
5. Liniens Infanterie sRegimente, Ludwig 
Bahmann, zum Regierungs:Afjeffor und 
Fisfal: Adjuncten bey der Königlichen Ne: 
gierung bes Ober⸗Mainkreiſes allergnädigft 
ernannt. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 25. April d. J. den gegenwärtigen 
Rentbeamten Degen von Hochſtaͤdt, auf 
das Rentamt Würzburg links des Mains, 


zu verfegen gerubt. 








Titel: Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 7. Man d. J. Allerhöchftihrem 
Kämmerer, Ritter des Civil: Verdienft: 
Drbens, und außer Function getretenen 
Dberft : Forſtrath, dann Director des berg: 
gerichtlichen Senats des Ober : Appellationg: 
gerichts, Franz Freyherrn von Künsberg, 
feine langen Dienftes: Jahre würdigend, 
zum Beweife ber Allerhöchften Huld und 
Onade, den Titel und Rang eines wirfli 
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hen geheimen Rathes zu verleihen, 
und hierüber das Defret Tars und Koften: 
frey ausjufertigen geruhet. 


— — — e — — —— — — 


Koͤnigliche Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Dekorationen. 





Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 4. May d. J. dem geheimen Ra: 
the von Wiebeking, die allerguädigfte 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, den ihm von 
Seiner Viajeftär dem Könige der Nieder: 
lande verliehenen Löwen: Orden annehmen 
und tragen zu dürfen, 








Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 9. Map 1822, 


Staats; Papiere, 


Dbligationen à 40fo 
bitto „. . & 50/0 
Land» Anlchen „ . 
Hypoth. Anweiſ.. 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
à 4000. 
bitto „ 
& 


+ 


E—M 
4 ofo 4 
ditto unverzinsliche 
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Ssntelligeng: 


für 


Königreich 


Negierungs: 
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Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 22. 


Münden, 


Sonnabends den 25. May 1822. 





alt 


In 
Koͤnigl. AH öhfte Entfhließung: Privilegium für den InftrumentensFabrilanten 3. GE. Schnetter 
Münden, wegen des von ihm erfundenen Inftruments jum Edneiden der Ecreibfedern; — 


Webirelatuefe mit der Krone Preufien die Verhütung der Forflfrevel betr, 

Die Kreis -Umlage zum — 8 im — pro 1884 betr.; 
Staatsraths: Sommiflton am 18. April d, I.; — 
Pfarrenen » und Beneficiens Eriedigungen; — Pfarreyen- 


Belanntmahungen: 
der Koͤnigl. 


mannfchen Anlepens Lit. B. betr.; — 


— Sibung 
die Ruͤdzahlung des 2%. 6, Eerligs 


Berleihungen; — Dienftes : Radridten; — Königl. —— ju Tragung fremder Dekoratio⸗ 


nen; — Aurs der Baierifchen —* me am 23. May d 


Biktualien : Preife im Monat März d. 


. I; — Ueberfiht der Getreid: und 





Könige: Auerhoͤchſte Entichließungen. 





(Privilegium für den Inftrnmenten:Fabrifanten 
3. ©. Schnetter in Münden, wegen 
des von ihm erfundenen Jnftrumentd zum 
Schneiden der Schreibfedern.) 


Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noeqhdem Uns von dem Inſtrumenten-⸗Fa⸗ 
brifanten Johann Eafpar Schnetter in 
München die allerunterthänigfte Bitte vors 


gelegt wurde, ihm für feine neue Erfindung 
eines Inſtrumentes zum Schneiden der 
Screibfedern ein ausfchließendes Priviles 
gium zu ertheilen, und nachdem Unfere Afas 
demie der Wiffenfchaften diefe Bitte nad 
näherer Prüfung der Sache, zur Willfah⸗ 
rung begutachtet hat, fo ertheilen Wir hie: 
mit dem genannten Schnetter ein aus 
fhliegendes Privilegtum, zur Anfertigung 
und zum Verfauf feines Inſtrumentes zum 
Schneiden der Schreitfedern auf zehn Jahre, 
und wollen und gebieten hiernach, daß Je⸗ 
(39 ) 


563 


bermann binnen des eben gefeßten Zeitraumes 
fih enthalten fol, ohne des Exfinders Eins 
willigung, erwähntes Inſtrument zum Shrek 
den der Schreibfedern zu verfectigen,, oder 
zu verfaufen, bey Bermeidungeiger Geld⸗ 
buße von hundert Dukaten, haib fuͤr unſer 
Koͤnigliches Aerar, und halb für den Befiger 
des gegenwärtigen Privilegiums. Alles dies 
fes, jedoch unbefchader ber allenfallfigen 
echte Dritter, und insbefondere derjenigen, 
welche fih als frühere Erfinder ausweifen 
Fönnten, oder die Erfindung feldft wefentlich 
verbeffern würden. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refibenz: 
ſtadt München den fünf und zwanzigften April 
im Jahre Eintaufend Achthundert zwey und 
Zwanzig. 

Marimilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sefretär, 
F. von Kobell. 





Uebereinkunft 


mit der Krone Preuſſen die Verhuͤtung der Forſt⸗ 
frevel betr. 


Nachdem die Koͤniglich Baieriſche Regie— 
rung mit der Koͤniglich Preußiſchen Regierung 
übereingefommen iſt, wirkſame Maßregeln 
zur Verhütung der Forſtfrevel in den Graͤnz⸗ 
waldungen gegenfeitig zu treffen; fo erklären 
beyde Regierungen Folgendes: 


1. 
Es verpflichten fih fowohl die Königlich 
Baieriſche als die Königlich Preußifche Re: 
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gterung die Forftfrevel, welche ihre Inter 
thanen in den Waldungen bes andern Gebiets 
verübt haben möchten, fobald fie bavon Kennts 
niß erhält, nach denfelben Gefegen zu unters ® 
ſuchen und zu beftrafen, nach welchen fie uns ' 
terſucht und beftraft werden würden, wenn fie in 
inländifchen Forften begangen worden wären. 
2. 

Um von beyden Seiten zur Sicherheit des 
Forſteigenthums moͤglichſt mitzuwirken, ſol⸗ 
den die wechſelſeitigen, gerichtlich verpflichte⸗ 
ten Forft: und Polizey: Beamten befugt feyn, 
in den Fällen der Waldfrevel Hausfuchungen 
im Gebiete des andern Staates, wenn fich 
dort der angegebene Thäter aufhält, oder der 
gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, zu vers 
anlaffen, Diefelden haben fich zu diefem Ende 
an ben Ottsvorſtand der betreffenden Gemeins 
de zu wenden, und diefen zue Bornahme ber 
Viſitation in ihrer Gegenwart aufjufordern. 

3. 

Ben diefen Hausfuchungen muß der Orte: 
vorftand fogleih ein Protokoll aufnehmen, 
und ein Eremplar dem requiricenden Beam: 
ten einhändigen, ein zweytes Eremplar aber 
feiner vorgefeßten Behörde‘ (Pandrarh oder 
Beamten) überfenden, ben Vermeidung einer 
polizeylichen Geldftrafe. 

4 

Für die Conftatirung eines Forftfrevels, 
welder von einem Angehörigen des einen 
Staates in dem Gebiete des anderen begangen 
worden, ſoll den offiziellen Angaben und Abs 
fhägungen, welche von den competenten und 
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gerichtlich verpflichteten Forft: und Polizey: 
Beamten bes Drts des begangenen Frevels 
aufgenommen worden, jener Glaube von ber 
zur Aburtheilung geeigneten Gerichtsftelle 
bengemeffen werden, welchen die Gefege ben 
officiellen Angaben der inländifhen Beamten 
beylegen, 
5 
Die Einziehung des Betrages der Strafe 
und ber etwa ftart gehabten Gerichtsfoften 
foll demjenigen Staate verbleiben, in welchem 
der verurtheilte Frevler wohnt, und in wels 
chem das Erkenntniß ſtatt gefunden hat, und 
nur der Betrag des Schadens» Erfages und 
der Pfandgebühren an die betrefiende Kaſſe 
desjenigen Staates abgeführt werben, in wels 
chem der Frevel veruͤbt worden iſt. 
6. 

- Den unterfuchenden und beftrafenden Bes 
hörden in den Königlich Baierifchen und in 
den Königlich Preußiſchen Staaten wird zur 
Pflicht gemacht, bie Unterfuhung und Bes 
firafung der Forſtfrevel in jedem einzelnen Falle 
fo fchleunig vorzunehmen, als es nach der 
Werfaffung des Landes mur irgend möglich 
feyn wird. 

. — 
Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner Ma: 


jeftärt des Königs von Baiern und‘ 


Seiner Majeftät des Königs von 
Preuffen zweymal gleichlautend ausgefer: 
tigte Erflärung fol, nach erfolgter gegenfeis 
tiger Auswechfelung, Kraft und Wirkfamfeit 
in beyden Landen haben und öffentlich befannt 
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gemacht werden. So geſchehen Münden den 
6, April Io 
Königl, Baier, Staats:Minifterium 
bes K. Haufes und des Neufern: 
Graf von Rechberg. 
Durch den Minifter : 
der General⸗Sekretaͤr, 
v. Baumüller. 





Befanntmahungen. 
(Die Kreis-Umlage zum Straffenbau im Regens 
freife pro 1834 betr.) 
Staats: Minifterium des Innern 
und ber Finanzen. 


Für die in der anliegenden Leberficht 
verzeichneten Straſſen: Neubauten im Regen: 
Freife beiträge der durch Kreis: Hinlage zu 
deckende Aufwand 17,025 fl. 43 kr.; wird 
von diefer Summe ber unverwenbet geblies 
bene Reſt der Kreiss Umlage bes vorigen 
Jahres mit 3116 fl, 26 Er. abgejogen, fo 
ergiebs ſich für das laufende Etats-Jahr 
ein wirklicher Bedarf von 13,609 fl. 17 fr., 
zu deſſen Dedung von jedem Gulden der 
Grund: und Häufers Steuer ein und ein 
halber Kreuzer zu erheben ift, 

. Münden ben 3. May 1822. 
Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhöchſten 
Befehl. 
Gr. v. Thürheim. Frhr. v. Lerchenfeld. 
An die Rn. Regierung Durch den Minifter, 
des Negenfreifesalfe der General⸗Sekretaͤr: 
ergangen. v. Geiger 


t39*) 








_-- 
— 
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Verzeichniß 


der Straſſenbaukoſten bes Kegenkreifes im Jahre 1835, wofuͤr mach ber Verordnung 
vom 6. April 1818 eine Kreis: Umlage zu erheben ift, 


Benennung der Bauten. 


Die Vollendung ber Ehauffees Anlage au 
der Straſſe zwenter Klaffe von Regens: 
burg nah Mög, zwifchen Salern und 
Gennerstorf . » » 


* * . + 


Die Erweiterung mehrerer Stellen auf d 
Straſſe Iter Klaffe von Regensburg nad) 
Mürnberg, infpec, duch die Orte Pfei: 
fenftein und Würde . 0... 


Die Vollendung der neuen Straffen: Anlage 
zue Umgehung des- fteilen Grünberges 
auf obiger Straffe zwiſchen Pälling und 
Poftbauer . .e ee ee. e 


Die Erweiterung bee Paffage in Schwan; 
dorf auf der Straſſe Iter Klaffe von Ams 
berg nach Regensburg . . +» » 










Straffenlänge] Woranfchlag | Hievon find 





6 — durch Kreis 
m Umlage 
*— Ruten] Geſammtkoſten zu decken 


kt. l. er 


— | 1044] 8580 | 5| 6245 | 44 


— — | 1959 | 43 | 1109 | 59 


2 
⁊ 


— — 500 | — 181 | 50 


4 | 12758 | 25 | 9488 | ıo 


4084] 23778 
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Sitzung 


der 


Koͤnigl. Staatsrarhe:Commiffien, 


In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 


Comniffion vom 18. April d. J. find fols 
gende Rekurs » egenftände entſchieden wors 


den: 


1) der. Rekurs bes Andreas Schober und 


2) 


%) 


Eonforten zu Staffelftein, Landgerichts 
Lichtenfels im Ober : Mainfreife, gegen 
Fleifhmann und Eonforten, wegen 
Gemeinde s Gründe s Bertheilung ; 


die wechfelfeitigen Rekurſe der Hinter⸗ 


ſaſſen zu Pullenried, Landgerichts Neun⸗ 


burg vorm Wald im Regenkreiſe, gegen 
den dortigen Gutsbeſitzer Anton von 
Schmauß, wegen Kultur 1; 


der Refurs der Weinwirth Michael 
Schufterifhen Reliften zu Paſſau 
und Conforten gegen bie dortigen Wein⸗ 
wirthe, wegen Eeffion und Ausübung 
einer MBeinfchenfs ; Gerechtigkeit; 


4) die Rekurſe der Kaufleute zn Kempten 


im Dbers Donaufreife, gegen bie dorti⸗ 
gen Bortenwirker — und des Nadlers 
Weitenauer und Eonforten, gegen 
die Kaufleute, wegen Handels⸗Berech⸗ 
tigung ; 


5) der Rekurs des Kaufmanns Weiß m 


Kulmbach im Ober / Mainkreife, gegen 
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den Weinſchenk Poͤhlmann allda, 
wegen? Gewerbs⸗Beeintraͤchtigung; 

6) der Rekurs in Sachen des Lackirers 
Lufas in München, gegen das Hands 
werf der Schreiner, wegen Gewerbs: 
Befugniß: 

7) der Rekurs des Bernhard Schreit⸗ 
muͤlhler, Fuchsmüllers von Möhren 
im Rezatkreife, gegen den Müller O fr 
wald, wegen Waffers Stemmung ; 


der Mefurs bes Handelsftandes offener 
Gewerbe zu Regensburg, dann der Spis 
Genhändlerin Ledour gegen den Poſa⸗ 
‚mentier Kramm, refpect. die Innung, 
wegen Gewerbs » Beeinträchtigung ; 


9) der Rekurs des Johann Kling zu Balls 
haufen, Landgerichts Lauingen im Ober- 
Donankreife, gegen bie Gemeinde Ball⸗ 
haufen, wegen Quartierskoften ; 


10) der Kefurs der Melberzunft in Eichſtaͤdt 
gegen Georg Krotter, Müller von 
Kinding, wegen eines Melber Rechtes; 


-11) ber Rekurs des Leonhard Weinmaier, 
Guͤrtlers zu Schrobenhaufen im Ober: 
Donaufreife, gegen den bortigen Silber: 
arbeiter Caſpar Widmann, megen 
Gewerbs : Beeinträchtigung; 

12) der Rekurs des Buchhändlers Daifen 
berger in Regensburg gegen den Kunſt⸗ 
haͤndler Schmal, wegen Gewerbe: 
Beeinträchtigung. 


—⸗ 
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Dre Tee 

An das Königl. StamrsdWiinifter 

rium des Innern: an — 
ſen: Tan ıy 

43) bie Beſchwerde ber Sierbeäur und 

Conſorten zw Traunftein, gegen Hut⸗ 

ter und Windmafinger, Bräuhauss 

Inhabern alda, wegen — zum 

Tanzmuſithalten; 


14) die Vorftellung des Adam Eichels⸗ 
dorfer, Wirths zu Hallftade im Ober: 


Mainkreife, wegen Bierausfchenfen auf - 


feinem Märzenfeller; 


15) die Befchwerde des Bierbräuers Mis 

; had Schtembed zu Schrobenhaufen 
im Ober: Donaufrelfe, gegen Johann 
Shredinger, Weinwirth allda, we; 
gen Gewerbs » Beeinträchtigung ; 


10) der Rekurs des Peter Kurz, Braͤuers 
zu Niederwinzer im Regenkreiſe, gegen 
Peter Hartmann, auch Bräuer allda, 

wegen Pactung eines Tafernrechtes, 
dermal wegen Streitsfoften, 

"(Die Rüdzahlung des A. E. Seeligmann— 

j ſchen Anlehens Lit. B. betr.) 


Vermoͤg Allerhoͤchſter Genehmigung vom 


19. dieſ. Mts. und nach erhaltener Zuſtim⸗ 
mung bes ftändifchen Eommiffarien werden 
“am fünftigen 1. Auguft fämmtliche von dem 
A. E. Seeligmannfhen Anlehen Lit.B. 
uoch ruͤckſtaͤndige, und am 1, November 1816, 
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1. Day und 1. November 1817, 1. May 
und 1. November 1818, dann 1. May und 


1. November 1819 verfallenen 7 Friſten zu: 


tüd bezahlt, und hiemit alle bisher noch zu 
6 pro Cent verzinsliche Schuldpoften voll- 
ftändig getilgt werden, 

Die Inhaber ber Partiak: Obligationen 
Lit. B. mit den Nummern 2601 bis 4000, 


‚einfhläßig, werden demnach aufgefordert, die 


Capitals; Beträge nebft dem bis zum 1. Auguft 
verfallenden Zins: Ratum gegen Ruͤckgabe 
ber Obligationen und allenfallfigen weitern 
Zins: Coupons bey dem Hofbanquier Freys 
heren v. Eichth al bis zum 1. Auguft 
um fo ficherer in Empfang zu nehmen, als 
von diefem Zeitpunfte an eine weitere Vers 


zinſung der gedachten Obligationen nicht mehe 


ſtatt haben kann. 
Muͤnchen ben 20. Man 1822. 
Königl, Baier. Staats: Schulden 
Tilgungs-Commiffion, 


v, Sutner. 
Sigri;, Sch. 


Pfarreyens und Beneficien 
Erlebigungen, 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarren Nottenbud, ' 
Die organifirte Klofters Pfartey Rot: 


tenbuch ik erlediger, 


573 - 


Selbe liegt in der erzbifchöflihen Didcefe - 


München — Frenfing, im Defanate Rotten: 
buch und im König. Landgerichte Schongau, 
Sie enthält 576 Seelen, welche der Pfarrer 
allein paftorirt, und eine Schule, 


Die Rente des Pfarrers befichet 
1) iy der Beſoldung von 600 fl. 
2) der Entfhädigung für die Widdums⸗ 
gründe mit 60 fi. 
3) dem Genuße der Gtole. 


Aufer den gewöhnlichen Staats: und 
Discefanlaften haften Feine befondern auf 
diefer Pfarren. 


Pur Staats: Penfioniften koͤnnen fih um 
felbe melden, 


Im Regentfreife: 
2) Das Emeriten s Beneficium zu Mosbad. 
Das Emeritens Benefiium gu Mose: 
bach ift durch das Hinfcheiden des Benes 
firtaten Hopfner zur Erledigung gekommen, 


Die Dbliegenheiten des Beneficiaten bes 

ftehen darin, daß er wöchentlich zwey, und 
an Sonn: und Fenertägen die Frühmeffe lefe, 
und eine Erhortation halte; dafür bezieht 
derfelbe jährlich an Zehenten und Grund: 
jinfen 582 fl. 6 fu 


Die Steuern und andere fländige Laften 
betragen 91 fl. 38 fr. 


— e — \ | 


Im Rezatkreiſe: 
3) Die Pfarrey Oberhochſtadt. 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 


Sonnenmeyer auf die Pfarrey St. Mi⸗ 


chael IH Thalme hingen ift die Pfarrey Ober: 
h och ſt a dt, Dekanats Weiſſenburg, erledir . 
get worden, deren Ertrag in der Faſſion vom 
Jahre 1807 auf 640 fl. 155 fr., in der 
revidirten, aber noch nicht abgeſchloſſenen 
Faſſion vom Jahre 1811 aber auf 744 fl. 
36 kr. berechnet iſt. 

Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden. 


Im Ober-Mainkreiſe: 
4) Die Stadt: Pfarreg Weiden. 

. Durch die Beförderung bes Defans und 
Stadtpfarrers Treßel ift die Stadt: Pfarrey 
Weiden, deren Ertrag nad der noch nicht 
fuperrevidirten Faffion vom Jahre 1816 auf 

781 fl. 514 kr. 
berechrtet worben ift, erlebiget worden. 





Pfarreyen-Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen zu verleihen allergnaͤ⸗ 
digſt geruht: 

am 14. May d. J. die erledigte Pfarrey 
Meufig, Defanats Mothenburg, dem biss 
herigen Pfarrer zu Kirnberg, des nämlichen 
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Defanats, Albrecht Wilhelm Friedrich 


Prüdner; 

am 15. May d. J. die Kantons: Pfarren 
zu Mutterftabt, Land» Commiſſariats⸗-Bezirko 
Epeyer, dem bisherigen Eantons: Pfatrer zu 
Grünftade, Prieſter Michael Schnetter; 
— dann bie Pfarren zu Edesheim, Lands 
Eommiffariats + Bezirfs Landau, dem bisher 
tigen Pfarrer zu Anweiler, Priefter Johann 
Georg Firmerp. 








Dienſtes Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 2. May d. J. die erledigte Benzol: 
beamtensftelle zu Kahl im Unter: Mainkreife 
dem bisherigen Ober: Zollamtsgehülfen Jo⸗ 
hann Mepomuf Merkel zu Stodftadt pror 
viforifch Übertragen, 


Unterm 16. May d. J. wurde der Linters 
förfter Kolb zu Meuftädlein zum Revierförs 
ſter nah. Himmelkron im Ober: s Mainfreife 
befördert. 


Vermöge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
17. May d. J. wurde der Landgerichts: Actuar 
Stilf zu Arnflein an das Landgericht Fla— 
dungen verfeßt, und Dagegen der Landgerichts⸗ 
Actuar zu Fladungen, Georg Pidel, in 
gleicher Eigenfchaft nach Arnſtein beftimmt, 


Königl. Genehmigung zu Tragung 
fremder Deforationen. 


Seine Majeftät der König haben 
bem Königl, Staatsrach v. Gönner bie 
allerhöchfte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung des Königlich Würtezibergifchen 
Drdens der Krone zu ertheilen, — ingleis 
hen zu genehmigen allergnädigft geruht, 
daß bee Königl. Oberberg: und Salinenrath 
Wagnerbden ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaifer aller Reußen verliehenen St, 
Wladimir; Orden IVter Efaffe annehmen und 
tragen bürfe, 
u 

Kurs der DBaierifhen Staatsı 
Dapiere, 


Augsburg am 23. May 1822. 
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Münden, Gonnabends den 1. Zunii 1922, 





Inhalt. 
Konigliche Allerhoͤhhſte Eutfchlkeßung. Mn die Staͤnde-Verſammlung des‘ Weide: 
Bekanutmachungen. Die Kreis-Umlage für Straſſenbauten im Iſarkreiſe im Jahre 1821)22 betreffend; 
— Pfarreven⸗ und Benefictems @rledigungen ; — Pfarreyens- und Beneficien⸗ Verlelhungen und Beſtaͤtlauu⸗ 
geu; — Dienſtes-Nachtichten; — Titel · Verleihung; — Kurs der Baleriſchen Staats-Papiere am 30. May d. J. 





Koͤnigliche Allerhoͤchſte Anzeige gemacht worden, daß zur verfaſ⸗ 
Entſchließung. ſungsmaͤßigen Beſchlußfaſſung uͤber einige 


von der Kammer der Abgeordneten an jene 
— der Reichsraͤthe bereits uͤbergebenen Gefeß: 
Marimilian Jofepb, Entwürfe noch eini fi 
ge Tage erforderlich ſeyen; 
den König von Baiern. 
— * Settes Srade⸗ 3 > fo finden Wir Uns dadurd bewogen, den 
Uaren Gruß zuvor, Liebe und getreue auf den 25. diefes Monats zur Schließung 


Staͤnde des Reichs! Nachdem Uns die der Berathungen in den Kammern der 
(42) z 


(An die Etände > Berfammlung des Reiche.) 
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Staͤnde feſtgefezten Termin noch bis zum treuen Staͤnden des Reichs mit Koͤniglichen 
28. dieſes Monats einſchließlich zu verlaͤn- Hulden und Gnaden gewogen verbleiben. 
gern, Woben Wir Unſern Lieben und ge⸗ Tegernſee am 24. May 1822. 


Maximilian Joſeph. 
Graf v. Keigersberg. Seftiv. Wrede. Graf v. Triva. Graf v. Rechberg. 
Graf v. Thaͤrheim. Freyhert v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. Frhr.v. Zentner. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs: 


Egid von Kobell, 


— — — — — — —— e — — 





Bekanntmachungen. der Grund⸗ und Haͤuſer⸗Steuer zu eher 


ben iſt. 
Staats s Minifterium des Innern und ö 
der Finanzen. München den 4. May 1822. 


(Die Kreisumlage für Straffens Neubauten Auf Seiner Majeftät bes Königs 


im Jahre 144 betreffend.) Allerhoͤchſten Befehl. 

Fuͤr die in der anliegenden Ueberſicht 
verzeichneten Straſſenbauten im Iſarkreiſe Gr. v. Thuͤr heim. Frhrv. Lerch enfeld. 
iſt in dieſem Jahre 185% ein buch Kreis: 
Umlage zu beflveitender Aufwand von eilf an Dur die Minifter: 


Taufend act und zwanzig Gulden die Knigge Diesierung 


d 5 f iſes, 5 
395 Kreuzer erforderlich, zu deſſen Des u Der General⸗ Sekretär, 


ung ein Kreuzer von jedem Gulden alfo ergangen. 9 Geiger. 
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ueberſicht 


ber 
Straſſenbauten im Ifarfreife, wofür im Jahre 1833 eine Kreis Umlage ju erheben iſt. 








Straffen: | Vor: 





— Hievon 

TR Ränge | anfchlag | And durch 

Bezeichnung der Bau⸗Objekte. —— DR... Kreis⸗ 
31347 Koſten. zu decen: 























1. Erweiterung der Straſſe von Muͤnchen uͤber 
Waſſerburg nach Salzburg im 3 der IX. Stunde 
von 12 Fuß auf 26 Fuß » . « 


a u Bu ü 





— — — — 


| 
— 
oO 





fl, 
600i—| 540 
2. Ausfüllung eines Theils der Brüde Nro. II. 
im 4 der VII. Stunde der Münchener : Jugol: | 
ſtaͤbter⸗ Strafe » r . I) 42 477110] 439, — 


3. Erhöhung der nämlichen Yngolftädter : Straffe 
im $ und } der X. Stunde, als Auffahrts— | 
Dämme zur neuen Bruͤcke Nro. IV, über das 
Abfallwaſſer der Glon . . . — ı|) 3,2 





4. Erhöhung und Erweiterung ber Rofenheims, 
Miesbach s Tölzer: Strafe in der I. Stunde, 
im $ und & der IL, % der IV., 3 und $ ber 
VII, $ der VII. und $ der IX. Stunde, dann 
Abhebung des zu fteilen Berges bey Miesbach 


im $ ber VII. Stunde . . . 54 


s 





237452 r 


Ehelbachers : Berge im $ der V. Stunde auf 
100 Fuß Länge und 40 Fuß Höhe zur Hälfte 
ihrer Breite zerftörten Strafe von Schongau 
über Ettal nach Partenkirchen « j | 





— 6 
5. Wiederherftellung der durch eine Erdlavine am 
Ar 10 





(42 *) 















































Straſſen⸗ Vor⸗ Hievon 

Laͤnge. anſchlag ſind durch 
Bezeichnung. der Bau⸗Objekte. der Kreisslim- 

2|_ | „ [Öefammt: lage 
& 5| 7 Koften, zu deden 
— BEER. VEEEHER 
fl, ki fl. | Er. 
6, Ausfüllung des DuchiaffesulSro. I. im, & ber 

XV. Stunde der — —— — — 1,2 451 |]. M— 


7. Linkſeitiger Auffahrts: ‚Daum Air, nenen Altens 
marker⸗Alzbruͤcke. . . 


3. Linffeitiger Auffahrts Damm zur neu zu er: 
bauenden Galachbrüde in der Rott bey Frey: 
laſſing, nebft Erhöhung der darüber führenden 
Burghaufe-Saljburger: Straffe im $ und 2 der 
XLIV. Stunde . . . .j— 


9. Zur Deckung des fiir bie Vollendung der neuen 
Straffenanlage am Meßmerbichl nächft Tegern; 
fee auf Rechnung der Kreisumlage geleifteren 
Aerarials Borfchuffes . . 


| 

l 
wa 
in 
[57 
© 

| 
> 
a 
44 


10. Zur gänzlichen Befiefung der neuen Strafen: 
Anlage durch die Ortfchaft Baierbruun R 











| Es 
| i 
| | 8 


Summen ı| 1lı0,2 se — 


39 
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Pfarrenene und DBeneficien 
Erfedigungen. 


Sm Iſarkreiſe. 
*) Die Pfarrey Rechtmehring. 
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bern Laſten auf diefer Pfarrey, um welche ſich 
nur Staats-Penſioniſten melden können, 


Sm Unter: Donaufreife. 


—— 208ene ficium zu Ganader. 


Durch die Ruheverfegung des lehten Be" " ““ Due den Tod des Benefitaten zu Ga⸗ 
fißers iſt die organifirte Klofter + Pfarr gr ate daſtndieſes Beneficium erlediget worden. 


Rechtmehring in Erledigung gekommen. 


Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe 
Muͤnchen⸗Freyſing, im Wahldefanate Waſ—⸗ 
ſerburg, und im Koͤniglichen Landgerichte glei⸗ 
chen Namens, Ben einem Umfange von 9 
Stunden enthält fie zwey Filiale, eine Walls 
fahrtskirche, eine Schule, 1666 Seelen, 
welche der Pfarrer nebft einem Huͤlfsprieſter 
paftorirt, 


Die Einkünfte des Pfarrers beftchen: 

1. In der Befoldung von 600 fl., in welche 

die Gebühren für geftiftete Gortesdienfte 

eingerechnet find; , —— 
2. Für den Hülfspriefler . » » 
3. In dem Genuße der 20 Tagwerke Wid; 

dumsgründe; 
4, In den Stolgefällen im Durchſchnitte 
268 fl. 18 fr. 
35, Dannin Stiftungsbezügen zu 18 fl. 434 fr. 


Außer den gewöhnlichen Staats » und 
Didcefans Abgaben, dann den Koften der Er: 
haltung des Hülfspriefters haften Feine befons 


„pa elbe liegt in der Diöcefe Negens⸗ 
burg, Pfarrey Pilſting, Dekanats Wallers⸗ 
dorf, und Königlichen Landgerichts Landau, | 
es ijt ein einfaches Beneficium, deffen Wer; 
richtungen in den Frühmeffen,: Quatember⸗ 
meffen, und Rofenfranzhalten an gewiffen 
Feyertagen befteht, 
Das jährliche Einfommen wird nach Abs 
zug ber Laſten auf 300 fl. angegeben, 
3m DObers Donaufreife, 


3) Das Diafonat zu Kempte n. 


Durch den Tod des Diakons und Ho⸗ 
zoo fl, ſpitalpfarrers Satzger zu Kempten, dorti— 


gen Dekanats, iſt deſſen Stelle erledigt wor; 
den, Der bisherige jährliche Ertrag derſel⸗ 
ben iſt in der Faffion vom Jahre ıgıo auf’ 
860 fl. 24 fr. berechnet, von welchen aber, 
in Folge einer Ober: Confiftorial ; Entfchlies! 
fung vom 12. März d. J. 200 fl,, welche: 
der vorige Diakon als Entfchddigung für den 
früheren Mehrbejug aus Aerarial; Mitteln von 
der allgemeinen Pfarrunterftüßungss Anftaft 
bezog, am diefelbe zurücfallen follen; fo daß - 
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gebachte Stelle mit Ausſchluß von ı fl. aus ber 
MWaifenpflege, defien Werabreihung aus Des 
feet diefer Pflege ſiſtirt iſt, fünftig 659 fl. 
"24 fr. ertragen würde. Dabey ift zu bemers 
fen, daß nach Allerhoͤchſter Verfiigung bis 
zur Herftellung einer anſtaͤndigen Auupwoh⸗ 
nung durch Kauf oder permanenge, Miethe 
einer ſolchen in ber Naͤhe ber Kirche aus nei 
munal: Mitteln dem Diakon 75 fl. Diechzin ‚ 
welche unter obiger Faffions : Summit begrif⸗ 
fen find , entrichtet werben, 


Sm NRezatkreife 
4) Die Pfarren Kirnberg. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Bruͤckner nach Neufig ift die Pfarren Kirn: 
berg im Defanate Rothenburg, erledigt wors 
den, deren Ertrag auf 422 fl. 13 fr. berech⸗ 
net iſt. 


Am Dber-Mainfreife, 
5) Die Pfamey Gräfenberg. 


Da der Defan und Stadtpfarrer Treßel 
von dem Antritt des Defanats und der Pfar: 
ren Gräfenberg entbunden, und bemfelben. 
das Diafonat und die Stadtpfarrey Feucht: 
wangen allergnädigft verliehen worden iſt; 
fo wird im Gemäßheit eines Referipis des 
Königlichen proreftantifchen Ober : Confiftos 
riums vom ı2. April d. J. die Pfarrey rd: 
fenberg, beren jährlicher Ertrag nad} der Fa⸗ 
ion vom Jahre 1810 auf 

1064 fl, 104 kr. 
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berechnet ift, hierdurch zur Confurvenz aus; 
geſchrieben. 





Pfarreyen- und Beneficien⸗Ver⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 


am 18. May d. J. die Pfarrey zu Auf: 
fenau , Landgerihts Drb , dem Priefter 
Balenıin Reininger, Cooperator zu Eus 
fenheim , Landgerichts Karlfiadt ; 


am ar. Man dB, %. bie Pfarrey 
zu Sontheim, Landgerichts Ottobeuern, 


dem bisherigen Stadt : Prädifatur : Benefis 


eiaten zu Friedberg, Priefter Mathias Er⸗ 
hard; — bie Pfarrey zu Offenbach, 
Landfommiffariats : Bezirfs Landau , dem 
bisherigen Pfarrer zu Insheim Priefter Georg 
Dühe; 


am 22. May d. J. die Pfarren 
zu Blichweiler , Lindfommiffariats + Ber 
zirks Zwenbrücen dem bisherigen Pfarrer zu 
Martinshöhe, Vriefter Jakob Remlin— 
ger; die Parey zu Lan bs⸗ 
heim , Landfommiffariars » Bezirfs Frans 
fenchal, dem Priester Viartin Marheis, 
Kaplan zu Schifferſtatt; 
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am 24. May d. J. bie Pfarren zu 
Baftheim „ Landgerichts Mellrichſtadt 
dem Priefter Georg Schmitt, — 
tor zu Gauretters heim; 


am 26. d. J. die Pfarren zu Flotz⸗ 
heim , Landgerichts Monheim , dem Prie: 
ſter Joſehh Mater, dermal Pfarr» Bilar 
zu Wittesheim ; 


am 27. Man db, %. die Pfarrey zu 
Weihmichl, Landgerichts Landshut, bem 
bisherigen Pfarrer und Diftrifets: Schulins 
ſpektor zu Feldmoching, Priefter Andreas 
Morig, und die dadurch erledigte 
Pfarren zu Feldmoching, Landgerichts 
München, dem Prieſter Mois Hör 
mann, Cooperator zu Traunflein; — die 
Pfarrey zu Erfheim ,. Landgerichts Dttos 
beuern, dem bisherigen Pfarrer zu Weſter⸗ 
beim, Priefter Nikllas Wader; 


am 28. May d. J. die Pfarrey War 
genhofen, Landgerichts Neuburg, dem biss 
berigen Pfarrer zu Dinzelhaufen Priefter 
Felix Frenzl; — die Pfarrey Martins: 
jell, Landgerichts Kempten, dem bisherigen 
Pfarrer zu Tiefendbah, Pr. Franz Xaver 
Bingele, und die dadurch erfedigte Pfars 
rey Tiefenbach, Landgerichts Immenſtadt, 


- Groß; gefchehene Ernennung bes 
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bem bisherigen Kaplan zu Aindling, Pr. 
Pins Langenmaier, 


aSerlne Majeftät der König ha 
ben inter 23. Day d. J. der von dem K. 
Käunmeren, seblichen Reichsrathe und Oberſt⸗ 
hofmeiſter Ihro konigl. Hoheit der Frau 
Herjogin Wittwe von Pfalzzweybruͤcken Ka⸗ 
jetan Peter Grafen von und zu Sandijell 
ausgeſtellten Praͤſentation fuͤr den bisherigen 
Pfarrer Prieſter Nifolaus Stegmaier 
zu Sandizell auf die Pfarrey zu Langen⸗ 
ofen, die Iandesherrlihe Beftätigung 
zu ertheilen allergnädigft geruht, 


Seine Majeftäe ber König haben 
unterm 24. Dan d. J. bie von bem Herru 
Biſchof zu Würzburg , Freyherrn von 
bis⸗ 
herigen Kaplans zu Wieſentheid, Prieſter 
Michael Gänsler auf bie Pfarrey zu 
Mittelſtreu, Landgerichts Mellerich⸗ 
ſtadt, — dann 


des bisherigen Pfarrers zu Fahr, Pr. 
Joſeph Friedrich zu der Pfarren zu Strüth, 
Landgerichts Möttingen, — und 


"623 
des bisherigen Pfarrers zu Heßlar, Pr, 


Antonin Dömling zur Pfarrey zu Mühl - 


bad, Landgerichts Karlſtadt, allergnaͤdigſt 

zu genehmigen geruht. 

E —— > —— nn — 
Dienſtes ⸗Nachrichten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 21. May d. J. wurde dem bisherigen 
Motde Karl Dominique die bey dem 
Bezirfsgerichte zu Landau erledigte Richters⸗ 
Stelle allergnädigft verliehen, 


Seine Königlihe Majeftdt has 
ben den Anton Grafen v, Thurn und 
VBalfaffina auf Wartegg und Bifelbach, 
Lientenant im Garde: dus Corps : Regimente ; 
den Marimilian von Planf, Appellations; 
gerichts:Rach zu Straubing, und den Yos 
hann Benedift von Paris von und zu 
Gailenbach in die Zahl Allerhöchftihrer 
Kämmerer aufzunehmen allergnädigft geruht. 


— 


— —— 


624 
Zitels Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 9. Nov. v. J. Sich allergnädigft bewos 
gen gefunden, dem Königk. Kämmerer, außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmächrigten 
Minifter am K. fähfifhen Hofe, Grafen 


Friedrich von Lurburg den Charakter 


eines Königl. geheimen Raths beyzulegen. 











Kurs der Baterifchen Staats + Papiere, 


Yugdburg den 50. May 1822, 





Dbligationen a4 0 804 
bitte a5 00 96 
Lands Unleben . .... 00 084 
Hypothek⸗Anweiſ. .. 084 
Lott.Looſe A-D a4 0/0 | 106 | 1054 
bitte E-Mä4 0 094 00% 
bitte unverziusliche | 81 





BEPHERFUG 


tdeen 





— — 


2 6 


Regie 
Intelligenz⸗ 


für 


Königreid 










WER, 


3. r 4 
na \ A 207 
er « 7 
Ti } —— * — — 
Ms DE — 


— 
En AR Ba 


rungsd- * 


iern. 





Münden, Sonnabends den 15. Juny 1822. 
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—IJnhalt. 
Köntglihe Allerhoöͤchſte Entſchließang: Beſtimmung von Eingangszoͤllen für verſchledene aus⸗ 


laͤndiſche Produlte und Fabrilate betreffend. 
Belanntmahnugen: 


ben Eonturs für die Aufnahme ber Zöglinge in der Könlgl, Eentral:Weterindrs 


faule betreffend ; — dem Unterricht für bie Beſchlagſchmiede betreffend; — Pfarreyens und Beneficiens 
Erledigungen; — Pfarzeyen« und Veneficiens Verleifungen und Beſtätigungen; — Gtipendiens 

Werleihung; — Dienſtes⸗Nachrichten; — Titels» Werleihungen ; — Köniplihe Genehmigung zu Tra⸗ 
gung fremder Dekorationen; — Iubigenats» Berleibung ; — Zutheilung von Ortſchaften an das 
Koͤnigl. Landgeriht Melrichſtadt; — Kurs der Baierifhen Staats Papiere am 6. Juny b. 9. 





K. Allerhoͤchſte Entfchließung. 


(Beflimmung von Eingangszbllen für verſchiedene 

ausländifche Produkte und Fabrikate betreffend.) 
Marimilian Sofeph, 

bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben uns durch bie Belchrän: 
fungen, welche der Handel und Verkehr 
Unferer Unserthanen duch die Zollgefege 


anderer Staaten immer mehr und mehr er⸗ 
leider, und durch die won Unſeren Lieben 
und getreuen Ständen des Meichs wäh: 
send ihrer legten Werfammlung defhalb ges 
machten Anträge bewogen gefunden, . auf. 
ben Grund der G$. 3. und 4. Unferes Zoll⸗ 
gefeges vom 22. July 1819 unter Vorbe⸗ 
halt der allenfalls weiters erfoderlichen Vers 
fügungen zu verordnen, wie folgt: 
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1) Vom Tage ber geſehlichen Bekannt—⸗ 
machung gegenmwärtiger Verordnung 
anfangend, unterliegen: 


a) die Franzoͤſiſchen Weine ohne Unters 
ſchied und Ausnahme einem Eins 
gangszolle zu 20 fl, vom Sporko⸗ 
Zentner; 

b) die Franzöfifchen gebrannten Waͤſſer, 
Liqueurs ꝛc., einem Cingangszolle 
zu 30 fl. vom Sporko⸗Zentner; 5) 

e)die Seidenwaaren einem Eingangs⸗ 
zolle zu 100 fl. vom Sporfos Zents 
ner; 

d) die Galanterie⸗, Mode⸗, Parfüs 
merie⸗ und Putzwaaren, einem Eins 
gangszolle zu 100 fl. vom Sporko⸗ 
Zentner; 

e) die Franzöfifhen Porzellainewaaren 
einem Eingangszolle zu 100 fl, vom 
Sporko s Zentner; 

f)die Baums und Oliven⸗ Dele einem 
Eingangszolle zu 20 fl, vom Sporfos 
Zentner; 

g) die Eolonial: Waaren, als Kaffee, 
Eafao, Zucer aller Art, und ſaͤmmt⸗ 
liche Gewürje, einem Eingangszolle 
zu 5 fl, vom Sporfo:Zentner, 


2) Diefe Eingangszölle werben erhoben, 
ohne Ruͤckſicht, aus welchem Staate, 
die bamit belegten Artifel in die Kreife, 
in welchen Unſer Zofgefeß vom 22, 
July 1819 in Anwendung ift, zum 
Verbrauche eingehen. 
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Nur gegen jene Machbarftaaten, bes 
zen Gouveraine fih mit Uns zu gleiche 
förmigen Maasregeln bewogen fehen, 
werben Wir nach vorläufiger Verſtaͤn⸗ 
bigung und Lebereinfunft diejenigen 
Ausnahmen feftfeßen, welche in Anſe⸗ 
bung einiger Artifel zur Erhaltung 
oder Erleichterung des wechfelfeitigen 
Verfehres nochwendig und zuläffig 
ſeyn mögen, 
Entſteht über die Deflaration, oder bie 
Herkunft und Bigenfchaft der oben ber 
nannten Artikel Zweifel, oder Wider⸗ 
ſpruch, fo kann die definitive Einganges 
behandlung felbft in jenen Fällen, wo 
fie fonft nach dem Zollgefeße auch bey 
den Gränzjollämtern geflattet ift, nur 
bey einem Hallamte unter Beiziehung 
von drey beeidigten Sachverftändigen 
ftatt finden, 

Den Beyzollämtern und Zollftatios 
nen iſt eine definitive Eingangsbehand⸗ 
lung. über dieſe Artikel durchaus vers 
borhen, 


4) Der Durchgang ber genannten Artikel 


hat ferner, wie bisher, gegen Entrichtung 
der feftgefegten Abgaben flatt; jedoch 
follen diefe tranfitirenden Waaren der 
firengften Verfiherung und Eontrofle 
unterworfen werden, unb unbefannte 
Frachtführer oder Verſender verbunden 
feyn, bis zur Nachweifung ber wirklis 
hen Durchfuhr bie treffenden Eingangse 
Zölle ju deponiren, oder annehmbare 
Buͤrgſchaft zu feiften, 
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5) Was zur Zeit der Bekanntmachung 
gegenmwärtiger Verordnung an dem bes 
nannten Artifeln bereits eingeführt ift, 
wird noch nach dem Tarife vom 22, 
July 1819 behandelt, es mag ſchon 
definitiv werzolfet ſeyn, oder ſich noch 

auf den Hallen, und. Privatlagern 
befinden, 


ir befehlen demnach, gegenwärtige 
Verorduung durch das Regierungs— 
Blatt des Königreihs bekannt zu mas 
hen; und Unfere Generals Zoll: Admints 


ftration hat für den genauen Vollzug ders 


ſelben zw forgen, 
Tegernfee ben 11. Juny 1822, 


Marimilian Joſeph. 
Srenherr von ferhenfelbd. 


Auf Kdniglichen Allerhochſten Befehl: 
der Generals Sefretär, 





’ ftatt deifen, 
von Melzl. 
Bekanntmachungen. 





(Den Conkurs für die Aufnahme der Zbglinge in 
die Kdnigl. EentralsVeterinärfchule betreffend.) 
Der Eonfurs für die Efeven: Aufnahme 
‚im die, Königliche Central: Bererinärfchule 
hat diefes Jahr am 19. Dctober flatt, und 
nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr, 
"Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme 
wünfchen, haben fich daher mit bem in Dem 
organifchen Ediete über das Veterinaͤrweſen 
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(Regierungs: Blatt 1810, VI. St. $. 16. 
17. und 19.) vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
verfehen, und bdiefelben entweder noch vor 
dem 1. October einzufenden, oder bey ihrer 
perfönlichen Anmeldung zum Confurfe gehd- 
tig benzubringen, 
München den 3. Juny 1822. 

Koͤnigl. Central: Bererinärfhule, 


Freyherr von Kesling. 
Wenmar, Stabärath. 





(Den Unterricht für die Beſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, daß der duch das organifche 
Edict über Das Veterinaͤrweſen (Regierungs⸗ 
Blatt 1810, VIII. Stuͤck $. 24.) vorge 
ſchriebene Unterricht fuͤr die Beſchlagſchmiede, 
mit dem 1. Movember ſeinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Pruͤfung und Approbation be⸗ 
dürfen, haben bey dieſem Kurfe um ſo ſiche⸗ 
rer am genannten Tage zu erfcheinen, als 
ſolche nach Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angenommen werben Fönnen, fondern 
bis auf den wiederbeginnenden Sommers 
Lehrfurs, welcher am 1. April 1823 feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen wer: 
den müßten, 

München ben 3. Juny 1822; 

Koͤnigl. Central: Bererinärfchule 


Srepherr von Kesling. 
Weymar, Stabörath. 
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Pfatteyen, und- Benefleltn⸗ 
Etlaͤdignngen. 





Im UntersDonanfreffer 
1) Dieußere Schleßkaplaney in Burghauſen. 
Die Aufere Schloßfaplaney in Burg⸗ 
haufen ift durch den Tod des Beneficiaten 
erledigt worden, 

Die Verbindlichkeit des Benefiriaten ent 
haͤlt eine befondere Inſtruction, und befteht 
größtentheifs in Meſſeleſen, und ‚Fouftigen 
rirchlichen Verrichtungen. 

Das Einkommen beſteht in 284 fl. 10 fr., 
in 10 Klaftern Brennhofj;unb in einer 
freyen Wohnung mit einem Gaͤrtchen > dann 
bleiben dem Beueficiaten noch Dreh" Meffen 
in der Woche zur freyen Appfication.“ 


8) Die Pfarren Hicha an ber Donau. 
Durch der Tod des Pfarrers in Aicha 
an ber Donau ift diefe — erledigt 
worden. 
Sie liegt in ber Dibeeſe Paßau, im 
Dekanate Pitzling, und im kandgerichte 
Vilshofen, und zaͤhlt in einem Umfange 
von zwey Stunden 342 Seelen, ein Filial 
und 'eine Schule. 
Das Einfommen beftehtin 565 fl. 39 fr. 


Im Regenfreife: 
3) Die Stadtpfarrey Hirſchau. 

Die Stadtpfarrey Hirfhau, im König: 
tihen Landgerichte Amberg, ift durch die 
Verfegung des Pfarrers Prechel auf das 
SHofnaglifche Benefieium zu Beilngries ers 
ledigt worden. 
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Die Bevoͤlkerung derſelben ‚beläuft fich 
Auf 2191 Seelen, Welchen der Pfarrer mie 
einem Hiülfspriefter vorſteht. Die jährlir 
hen Einfünfre fließen: 

1) aus der Landwirchfchaft in einem Anz 
ſchlagt » 183bs fl. 20 kr. 

2) den Zehenten .1131⸗ 46⸗ 

3) ben Stofrehten. » 199 : 47 : 

4) aus geundberrlichen Rech⸗ 
ten 

5) aus Stiftungs-Kaſſen 


35 » 595: 
105 » 57 r 
Summe 2841 fl. 4yift. 
Die Laften beftehen in den Steuern, 
und andern gewöhnlichen Abgaben, den Uns 
terhalt des Cooperators, und des Bene⸗ 
ficiaten zu Ehenfeld; ferner liege auf diefer 
Pfarren von einem den 25. Hornung 1790 
ad onus successorum ratificirten Baur 
fhilling zu 2149 fl. 4 Pr. noch der Reſt 
mit 649 fl., von welchem ber jährliche Abſitz 
50.fl, beträgt. 





4) Die Pfarren See 


Die Pfarren Ser iu dem Rbnigfichen 
Sandgerichte Parsberg, ift durch die Ver: 
feßung des Pfarrers Bulling nach Altes: 
burg, zur Erledigung gefommen, 

Diefelbe zähle in ihrem Umkreiſe 72% 
Seelen, welhen der Pfarrer mit einem 
Huͤlfsprieſter vorfteht. 

Die jährlichen Einfünfte fließen: 

1) aus den Widdumgränden, mit 300 fl. 
2) aus den Zehnten, mit - 65600⸗ 
3) aus den Stoltechten, mit . 100: 
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4) Er benleht jahrlich 6 Klaftet 
2 ih kinemn Auſchlag⸗ m 19⸗ 


Summe. gıgfl. 
Die Steuern. und andere ftändige Laſten 
betragen jährlich 60 fl. 35 fr. 3 pf. 


Zm Ders Dönanfcelte: 
5) Die Pfarren Toͤdtenried. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrers 
Johann Ludwig Diepold, wurde die Pfar: 
rey Tödtenried, in der Didcefe Augs⸗ 
burg, im Defanate Friedberg und Landge— 
richte Aichach gelegen , erledigt, 

Diefe Pfarren zähle 335 Seelen, und 
ein Filial. Diefelde bedarf nicht nothwendig 
eines Hülfspriefters, und hat eine Schule, 

Die Einfünfte, welche in dem Ertrage 
aus Realitäten, grundherrlichen Rechten, 
‚Zehent s Nechten, ftändigem Gehalte von 
‚Privaten‘, und in dem Erträge aus befons 
ders bezahlten Dienftverrichtungen beftehen, 
find auf 1397 fl. 49 kr. angegeben. Die 
Laſten betragen 275 fl. 47 fr. 
uUebrigens wird bemerkt, daß bie allen: 
fallſige Trennung des Einddhofes Fichten 
berg, mit einem beyläufigen Ertrage von 
of. von der’ Pfarren Toͤdtenried, noch 
‘auf befonderer Entſchließung beruhe. 


6) Das Eurat: Beneficium gu Gremheim. 
Durch die Beförderung des bisherigen 
Beneficiaren Joſeph Enzler auf die Pfarren 
Schwenningen, wurde das Curat- Benefi: 
eium Gremheim in der Pfarren Blind: 


— ⸗ 
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heim, Diödefe Augsburg, Defänate und 
Landgerichte Hoͤchſtaͤdt liegend, erledigt. 

Der jedesmalige Beneficiat hat nebft 
ben gewöhnlichen Pflichten eines Seelſor⸗ 
gers nach der GStifturfunde auch bie Oblier 
genheit, in dem. Filialorte Grembeim die 
Chriſtenlehre zu halten, und die Mitaufſicht 
über die Schule zu führen. 

Die Erträgnijfe belaufen ſich, nebft 
freyer Wohnung ‚sährlich auf 413 fl. 53 Er. 
Die gewöhnlichen kaſten betragen 12 fl. 33 Er, 

WETTER ler een 


5 Die pfarrey Tapfheim. 


Durchden Tod des Pfarrers Ulrich 


Reeb wurde die Pfarrey Tapfheim, in 


der Dideefe Yugsburg und im Landgerichte 
Hoͤchſtaͤdt gelegen, erledige. Sie enthält 
1100 Seelen und eine Schule, i 

Das Einkommen, welches in baarem 
Gelde, Widdum, Getreide, Kleinzehent, 
geftifteten Jahrtaͤgen und Stofgebühren be: 
ſteht, ift auf 925 fl. angegeben. 

Die Lüften, mit Einfluß der Unter: 
haltungskoſten eines Kaplans ‚ betragen 
342 fl. 


©) Die Pfarsen Zeiſertshofen. 

Durch ben Tod des bisherigen Pfar: 
rers Franz Kaver Kriesmer, wurde die in 
ber Diöcefe Augsburg und im Landgerichte 
Türfheim Kegende Pfarrey Zeifertsher 
fen erledigt. 

Diefe Pfarrei, welche 535 Seelen sähe, 
hat eine Schule, und bedarf feines Hülfs: 
priefters, 
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Die Einfünfte, welche aus Widdum, 


Eompetenz, Zehent und Stolgebühren be 
ftehen, find auf 757 fl. 5 fr. angegeben. 
Die Laften betragen TOfl. 49 fr. 3 pf. 


9) Die Pfarrey Grimoldsried, 

Den 28. May d. J. wurde durch den 
Tod des bisherigen Pfarrers Leonhard Gom 
die im Landgerichte Türfheim Tiegende Pfar⸗ 
sen Grimoldsried erledigt. 

Dieſe Pfarrey, welche 235 Seelen zähle, 
bedarf Feines Caplans, und hat eine Schule, 

Die Einkünfte, welhe aus Widdum, 
Zehent, Competenz; und Gtolgebühren bes 
ſtehen, find auf 395 fl. 19 fr. angegeben, 

Die Laften betragen 43 fl. 54 fr. 3 pf. 


Am Rezatlreifer 
10) Die Pfarrep Marrbeim. 

Durch die Beförderung des zeitlichen 
Pfarrers zu Marrheim, iſt die bafige 
Pfarren erledigt worden, 

Sie fiegt im Rezatfreife,, in ber Didcefe 
Augsburg, dem Landgerichte Monheim, und 
dem Dekanate Burkheim, ift Königlichen 
Patronats, faßt 1087 Seelen, und hat zur 
Zeit feinen Hülfspriefter bey der Seelſorge 
über die Orte Marxheim, Schweinspaint 
und Neuhauſen. 

Ihre Erträgniffe belaufen fih nah Ab; 
zug der Laften zu 57 fl. 58kr., auf 605 fl. 
50 fr, 

Am Rheinfreifer 
14) Die proteftantifche Pfarrey Heuchelheim. 

Zur MWiederbefegung der, durch Ber: 

feßung des Pfarrers Mahla nah Herfhberg, 
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in Erledigung gekommenen proteftantifchen 
Pfarrey Heuchelheim, Defanats und 
Land⸗Commiſſariats Bergzabern, wird hier: 
mit ein Confurs; Termin von fechs Wochen 
eröffnet. 

Zu dieſer Pfarren gehört: a) der Pfarr: 
ort, b) das Filial Goͤcklingen, wohin ber 
Dre Klingen, ein Eifenhammer und eine 
Mühle eingepfarrt find, mit einer Gefammt: 
zahl von 1758 proteftantifchen Kirchengenof: 
fen; und die damit verbundenen Erträgniffe 
beftehen, nach den neuen, aber noch untevi; 
dirten, und unabgefchloffenen Faffionen, über 
haupt in 596 fl. 47 kr., woben indeffen 
noch befonders bemerkt wird, daß hierunter 
ein Beytrag aus dem Kirchenvermögen von 
52 fl. 18 kr. begriffen ift, welcher feit meh: 
teren Jahren nicht mehr fluͤßig, daß jedoch 
zur Renovation defjelben die nörhige Eins 
leitung getroffen worben iſt. 





Pfarreyens und Beneficien:Bens 
leihungen und Beftärigungen. 


Seine Majeftärder König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allers 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


am 30. Man d. J. die Pfarren Katz⸗ 
wang, Defanats Schwabach, dem bisheri; 
gen Pfarrer zu Kleinhereth, Defanats 
Bamberg, Wilhelm Johann Hartmann; 

am 31. May d. J. die Pfarren zu 
Gemünden, Landgerichts gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wüftenfachfen, 
Priefter Michael Goldftein. 
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Seine Majeftätder König haben 
folgenden Präfentationen die Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beftdtigung zw ertheilen allergnds 
digft geruht: 

am 30, May d. J. der von der Fuͤrſt⸗ 
lich von Leiningfchen Vormundſchaft aus: 
geftellten Präfentation, für den bisherigen 
Pfarrer zu Schneeberg, Priefter Jofeph 
Schellenberger, auf die Pfarrey zu 
Buͤrgſtadt, Herrfchaftsgerichts Miltenberg ; 

am 31, May d, 3. der von dem Fürs 
ften von Ginzendorf ausgeftellten Präfen 
tation, für den bisherigen Pfarrer zu Hut⸗ 
tenwang, Landgerichts Oberguͤnzburg, Prie⸗ 
fter Johann Baptiſt Schneid, auf das 
Fruͤhmeß⸗ Beneficium zu Winterrieden, Land: 
gerichts Illertießen. 





"Stipendien Verleihung. 
Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Enefchließung vom 
31. May d. 5. genehmigt, daß 
a) dem Rechts: Kandidaten Johann Mes 
pomuf Leeb, zu feinem bisherigen 
Stipendium a 50 fl. eine Zulage von 
50 fl. 
b) dem Rechts» Kandidaten Johann Lin⸗ 
demann, zu feinem Stipendium à 
120 fl. eine Zulage von » 30 fl. 
und c) dem Kandidaten ber Medicin, So: 
ſeph Bruder, ein Stipendium von 
100 fl, 
verabreicht werde, 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 31. Map d, J. auf die bey dem 
Sandgerichte Ursberg erledigte zweyte Affef: 
forsftelle den außer Function getretenen bis; 
berigen vechtsfundigen Magiftratsrach zu 
Günzburg, Johann Georg Steichele, 
und auf die zweyte Affefforsftelle des Landge⸗ 
eichts Groͤnnenbach den Regierungs;Canzley: 
Accefſiſten, Oberlieutenant Georg Schön: 
mezler, zu ernennen allergnädigft geruht. 





Vermöge Allechöchfter Entſchließung vom 
2. Juny d, 3, wurde der Rechtskandidat 
und bermalige Untergerichtsfchreiber bey dem 
Bezirfsgerichte zu Landau, Friedrih Mat: 
tern, proviforifch zum Fisfals Adjunften 
bey der Regierungs: Finanz): Sammer im 
Rheinfreife ernannt. 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 9. Jung d. J. dem Mevierförfter ' 
Carl Jacobi zu Illertiſſen auf das Forfts 
revier Wolfrachshaufen, und eben fo den 
Revierförfter zu Wieschal, Heinrich Freys 
heren von Scheben, auf das erledigte Re: 
vier Jllereifjen im Ober : Donaufreife zu vers 
fegen geruht. 





Titels Verleihungen. 





Seine Koͤnig liche Majeſtaͤt haben 
am 1. Juny d. J. den Hofbibliothekar Sei⸗ 
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ner Königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
Philipp Lihrenthaler, zum Königlichen 
wirklichen Rathe zu ernennen elmgnätigt 
geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 9. Juny d. J. dem Generals: Conful 
C. W. Campe in Leipzig zum befondern 
Merkmahl Ihres Wohlgefallens für feine 
Verwendung in verfchiebenen Angelegenheis 
sen Allerhöchftihrer Unterchanen den Cha— 


rakter eines Königlichen Finanzrathes, mit 


ber Genehmigung jur Tragung der Uniform 
au verleihen geruht. 





Königlihe Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Dekorationen. 


Geine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterin 7, Juny d, J. bem Oberft à la Suite 
und Pagen: Hofmeifter, Anton Greujarb 
d'Ama di eu die Erlaubniß zu ertheilen als 
fergnädigft geruht, daß er den ihm von des 
Königs von Frankreich Majeftär verlichenen 
Drden des heiligen kudwigs annehmen und 
sragen duͤrfe. 








Andigenars: Verleihung. 


Unterm25, Mär; v, ir) 9,9. gerußten Seine 
Königliche Majeftät dem aus dem Ho⸗ 
henlohe⸗ Bartenfteinifchen gebürtigen Gras 
veur, Ludwig Emert, das Indigenat des 
Königreichs allergnädigft zu ercheifen. 


et 
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Zutheilung von Orsfhaften,andas 
Landgericht Melrihftadı, 


.— 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge an bie Regierung des Unter-Main: 
kreiſes unterm 5. Juny d. 9. erlaffener Ak 
lerhoͤchſten Entſchließung genehmigt, daß die 
bisher dem Landgerichte Meuſtadt an ber 
Saal einverleibten Ortſchaften Unterwald; 
behrungen, Reyhersbach, Breit 


bach und Gedenau, mit dem künftigen 


Erarsjahre anfangend, von dem gedachten 
Landgericht gerrenne, und dem kandgerichte 
Melrichſtadt zugewiefen werden, 





Kur 
der Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 6. Juny 1822, 


Staats; Papiere 


Döligationen a 4 
‚bitte. +. & 50/0 
Lands Anichen . + 
Hypoth. Anmweil, + 
kotterie⸗ Looſe A—D 
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Münden, Mittwochs den 26. Juny 1822. 








inhalt, 
Königl. — 226 Entſchließungen: die Landraͤthe betr.; — die Uniform der Patrimoniafrichter 
iter Glaffe betr. x 


Königl. Minifterial:Entfhliegung: die Prüfung für das Lehramt der Ppyfit und Mathematik 
an den Studien : Anflalten des Königreichs betr, 

Bekanatmachungen: Sitzung der Königl. Staatsraths: Gommiffion am 2. May d. J.; — die Zuthei⸗ 
tung neuer Zins: Eoupons zu den Obligationen des in den Fahren 1809 und 3810 erhobenen all 


ginn Land: Anlehens betr.; — Pfarregen: und Beneficiens Erledigungen; — Pfarre 


ven. und 


eneficien » Berleihungen und Beftätigungen; — Dienftes: Nachrichten; — Werleihung der golde: 


nen Berdienft: Medaille; — Kurs der 


nigl. Auerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Die Landraͤthe betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Balern. 


We haben nach Vernehmung Unſeres 
Gefammt : Minifteriums beſchloſſen, Unſere 
Verordnung vom 1. Sinner I. J., bie 
Einführung der Landräche in ſaͤmmtlichen 


alerifhen Staats » Papiere am 20. Junp d. 9. 





Kreifen des Königreiches betreffend, einft: 
weilen zu füspendiren, mit der Erflärung, 
daß Wir Uns durch die hierüber in beiden 
Kammern der Stände » Verfammlung ge; 
äufferten Wuͤnſche, welche Uns durch Linfer 
Staarg: Minifterium, des Innern vorgetra⸗ 
gen worden find, bewogen finden, dem Sys 
ſtitut der Landraͤthe in Beziehung auf Wahls 
art und Wirkungskreis eine andere Einrichs 
tung zu geben. 
(4) 
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Wir wollen, daß diefe Unſere Entfchlie: 
hung duch das Regierungsblatt zur allge: 
meinen öffentlichen Keolitniß gebracht werde. 

Münden den 26 —— 1822. 


Marimilian Kofepb. 
Graf von a 173 22707 
Auf Röniglicpen Yıleböhflin Befehl— 
He Sekretaͤr, 
Ma Kobell. 


(Die Uniform der Patrimenialrichter ıter Elaffe 
betreffend.) 
Marximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 
Wir finden Uns bewogen, den Patti: 
monlalrichtern erfter Claſſe, die für bie 
Landgerichts »Affefferen vorgefchriebene Unis 
form (Reggsbl. 1809, S. 1817) jedoch mit 
dem Unterfchiede zu bewilligen, daß fie ganz 
glatte — ftatt der mit dem gefrönten Löwen 
bezeichneten Knöpfe zu tragen haben, 
Tegernfee den 13. Juny 1822, 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thärheim. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der „Beneral : Sefretär, 
F. von Kobell. 





nn — — 


aonigl. Miniſterial⸗Entſchließung. 


(Die Prüfung für das Lehramt der Phyſik und 


athematif an. den Studien: Anftalten des 
Königreichö betreffend.) 
Staats-Minifterium bes Junern. 


Da mehrere Eehrftellen dee Marhematif 
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und Phnfit an den Studien: Anftalten des 
Königreichs neu zu befegen find, fo ift für 
diejenigen, die fih um Anftellung in diefen 


Eehrfächern (dom beworben haben, oder noch 


bewerben wollen, eine öffentliche Prüfung 
auf den 12. Auguft . J. anberaumt wors 
ben, welche dahier in München gehalten 


‚werden fol. Dieß wird hierdurch mit dem 


Antügen befannt gemacht, daß alle, die ſich 


bey diefee Prüfung einzufinden gedenken, fich 


bey dem Königl. Studien: Directorat hiefelbft, 
unter Vorlegung ihrer Zeugniffe, — 
den haben. 
Muͤnchen den 14. Juny 1822. 
Auf 
Seiner König: Majeſtät Allerhöchſten 
Befehl. 
Graf v. Thürheim. 
Durch den Minifter, 
der General: Sekretär: 
5 v. Robell. 





—— * 


Bekanntmachungen. 


Sitzung 
der 
— StaatsratheCommiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 2: May d. J. find fols 
gende Rekurs-Gegenſtaͤnde entſchieden wor⸗ 
den: 

1) die mechfelfeitigen Rekurſe der Ge 
meindegfieder zu Berolzheim, gegen 
die Schäferey : Befißer Michael Goͤl⸗ 
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ler und Conforten zu Unterntief, Bands 
gerichts Windsneim, im. Rezatkreife, 
wegen Weidenſchaft und Kultur; 

2) der Rekurs des Georg Schäfer und 
Eonforten, Schäferen Befiger zu Ruͤ⸗ 
bisbronn, gegen die Gemeinde Berolz⸗ 
heim, wegen Weidenfchaft und Kultur; 

3) der Refurs des Johann und Leonhard 
Roͤthlins hoͤfer, Schäferey: Befiger 
zu Rehhof, gegen die Gemeinde Be: 

f rolzheim ‚ wegen Weidenſchaft und 
Kulint; 

4) Rekurs der Beſitzerinn des Ritterguts 
zu Wildenreut, Karolina von Wiſſel 
uud der Gemeinde Birkenreuth, gegen 
die Gemeinde Wildenreneh Landgerichts 
Neuſtadt a. W. im Ober »Mainfreife, 
wegen Kriegefoften; 

'3) der Rekurs des Speßereyhändlers Fe: 
fir Hörmann und Conforten zu Tirs 
ſchenteuth im Dber: Dainfreife, gegen 
Johann Wurm, Krämer, wegen Ger 
werbss Berechtigung ; 

6) der Rekurs des Grafen von Egdorf 
auf Pfertrah, gegen Lorenz; Zertel 
und Conforten von Wirheim, Landges 
richts Landshut im Sfarkreife, wegen 

Wiltfchaden ; 

9 der Rekurs des Thürmermeifters Vers 
hardin Maierthaler zu Vilsbiburg 
im Jfarfreife, gegen ten Lortigen Braͤuer 
Dertelsberger, wegen Gewerbes 


- . Beeinträchtigung; 
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8) der Rekurs bes Joſeph Kreipl, 
Schmids in Pangenamming , Landge⸗ 
richts Vilshofen, im Unters Donau 
freife, ge Gemeinde allda, wegen 
Gemeindegrünbe ; Vertheilung ; 


9) der — —— das Leuterations⸗ 
Geſguch der Krämer zu Laaber, Land⸗ 
gerichtg,‚Heanay. im Regenkreife, gegen 
Die dortigen Weber, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung ; 


10) der Mekurs der Gemeinde Oberhaid, 
Landgerichts Bamberg II. im Ober: 
Mainkreife, gegen den Dberförfter Bir 
fh of und Eonforten, wegen Brutto: 
Ertrag vom verfauften Gemeindeholz ; 


11) der Rekurs des Bäders Andreas La m⸗ 
persberger zu Prien, Herrſchafts⸗ 
gerichts gleichen Namens im Iſarkreiſe, 
gegen den Schreiner und Branntwein⸗ 
ſchenk Anton Kronaft allda, wegen 
Gewerbs; Breinträchtigung ; 


12) der Rekurs des Chriftoph Koch und 
Eonforten in Henfenfeld Landgerichts 
Hersbruck im Rezatfreife, gegen Cons 
rad Pemfel und Eonforten allda, 
wegen Reſtitution gegen eine vollzogene 
Gemeindegrumde s Vertheilung ; 

13) der Mefurs des Bürgers und Bier⸗ 
braͤuers Karl Ludwig Neidhare in 
Nürnberg, wegen Polizey⸗ Cenßeka 
tions ſtrafe. 
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An das Königl. Staats: Minifte 
sinm des Innern wurde gewie 
fen: "249 

24) der Kefurs der Suetlet und —* 

gießer in Münden vigen Wider⸗ 


ſpruchsrecht bey Weffanfe der Ertl. 


Geifenfieders: Gerechtigkeit; 

15) der Rekars der Pfarlty Buchbrunn, 
‚gegen die Pfarrey Sutjfeld Landgerichts 
Kigingen im Unter: Mainkreiſe, wegen 

Beliſoldungs-Bezuͤgen; 

16) der Rekurs der Wittwe und Erben des 
verlebten Känzlen: Direktors Karl kud⸗ 
wig Böhmer, gegen Die Gemeinde 
Eontwig im Rheinkreiſe, die Jagd auf 

den eigenehümfichen Gründen der Er⸗ 
fern betr. ; 

17) der Rekurs des Branntiyeinbrenners 

Joſeph Schlahter zu Augsburg, 

„gegen den Taglöhner Franz Dberdors 

fer allda, wegen Banftceitigfeiten. 





(Die Zuthrilung neuer Zins = Coupons zu den 
Dbligationen des in den Jahren 1809 und 
1810 erhabenen allgemeinen Lands Aulchens 
betreffend ) 

Mit Bezugnahme aufdie Befanntmachung 
vom 1.9. M. (Mr. 20) wird hiemit den In⸗ 
habern von Dbligationen des in den Jahren 
1809 und 1810 erhobeuen Land. Anlehens weis 
ters zur Kenntniß gebraht, daß die neuen 
Zins⸗Coupons zu den Odligationen des erften 


R “ 





Fra 


Termins, mämlich von 1. September 1809 


von nachbemerkten Zeitpunkten :am bei ben 


« betreffenden Schulden : Tilgungskaſſen abger 


langt werben koͤnnen. 
4) Bon jegt an zu den Obligarionen 
a) bes Unter: Domaufreifes, bei der Spe: 
<tals Schulden ze. s Raffe im 
Paffau, 
b) des Illerkreiſes und Ober: Donaufrels 
fes, in Augsburg; 


- 2) vom 1. July am zu den Obligationen 


a) des Mainfreifes, in Bamberg, 

b) des Naabkreiſes, in Megensburg, 

<) des Altmuͤhl / und Lechfreifes, in Augs⸗ 
burg; 

3) vom 10. July an zu den Obligationen 

a) des Pegniß s und Mezatkreifes, in 
in Nürnberg, 
b) des Regenkreifes, in Regeneburg; 

4) vom 1. Auguft an zu den Odligationen 

des Sfarkeeifes, des Safjachfreifes und 
der Eentral,Staatsfafie, bei der Staates 
Schulden Tilgun go⸗ Haupikaſſe in Dünı 
chen; 

5) vom 10. Auguft an endlich zu fimmts 
lichen Obligationen vom ı. September 
1809, bei der obengenannten Haupt⸗ 
Kaſſe; indem die äußern Staate:Schul; 
den » Tilgungs s Kaffen alle Zins s Eou: 
pons, welche bis zu Ende July nicht 
adgelangt werden, wieder hieher fen: 

den müffen, 
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Was die Eonpenss Zutheifung zu den nebſt dem Genuße der freyen Wohnung iu 


Dbligarionen des zweyhten Termins, vom 1. 
Zebruar 1810 betrift, fo wind Darüber, ſo⸗ 
bald die Ausfertigung gehörig vorgeruͤckt iſt. 
weitere Bekanntmachung folgen. F 
Muͤnchen, den 20. Juny 1822. 


.. Königl. Baier. Stante-&hulten 
sad Urkuaden ‚verbundenen Obligationen „ 


Tilgungs:Commiffion. ., 


v. Gutnen 
— Sigrij.' e 





- Pfareenens und Benefteien 
Erledigungen. 


3m Ifarfeeife; 
N Das Nochnerifche, dann dad Sammwe 6 
Beneficium zu Partentirhen, reſp. 
. Anton, 
Das durch die vermoͤge —* 
Reſeripte vom 27. Februar I. J. allergnädigft 
aus geſprochene Vereinigung des Sammwe⸗ 
berſchen Venefieiums mit jenem des Prie⸗ 


ſterhauſes zu St. Anton in Partenkirchen, 


dafelor neu entflandene Sammweber ſche 


Schul ⸗ Benefie lum muß mit dem Beginn 
des kommenden Eratsjahres beſetzt werben. 
Es liegt in der Diöcefe bes Erzbisthums 
Münchens Freyfing, im Defanate Werden⸗ 
fels und im Köntgt. Landgerichte gleichen 
Namens, 
Die Rente des Beneficiaten beträgt; 
a) aus Widdumsgründen 
b) aus Rechten 
€) aus den vereinigten Stif: 
tungen 472335 % 


Summa 500 1 — + 


18 125 5 


ꝙ fi. — tx. 


dem Prieſterhauſe zu St. Anton und ber 
beiden daben beſindlichen Gärten. 

REM statten des Weneficiaten 
beſtehen nschn. 


CAT Derfobirang der mit den vereinig- 


eisen Gtiftungen nah ben Gtiftungs- 


% s,mwohen jeboch demſelben gegem 250 Iren: 

mieſſen bleiben, 

2) In Extheilung des Unterrichtes in deu 
höheren Bürgerfchulen, und der lateis 
wifhen Vorbereitunge⸗Klaſſe, woben 
ſich an den für Diefe Inſtitute angeord⸗ 
neten, und im pntelligenzblarte fuͤr 

ben Iſarlkeeis vom 13. und 17. Oktober 
1816 S. 913 und 919 bekannt gemach⸗ 
ten kehrplan moͤglichſt zu halten iſt. 

5) In der Auohulfe zur Seelforge, wel; 
che das erzbiſchoͤfliche Ordinariat dahier 
noch naͤher reguliren wird. 

4) In Unterhaltung der kieinern Baufichs 
keiten, oder ſelbſt verur ſachten groͤßern 
Baufälle an den Beneſiciat Gebäuden. 

5) In Bereithaltung der zur Schule noͤ⸗ 
thigen Lokalitaͤten in dem Beneficiat⸗ 

hauſe. 

6) In Entrichtung der gewoͤhnlichen Staats⸗ 
und Didceſan / Abgaben. 

Die hierum ſich meldenden Bewerber 
haben nebſt den gewöhnlich vorgefchriebenen 
Zeugutffen auch noch ‚eines Äber die beſtan⸗ 
dene Prüfung zu dem ihnen obliegenten Lehr⸗ 
amte beyzubringen, oder bach dem demnaͤchſt 
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deßhalb anzuordnenden Prüfungs: — 
behzuwohnen. 

Schluͤßlich bemerkt man, 7% infoferne 
fih ein Gerftlicher aus- der: Seummmeber: 
fhen Familie melden würde, der die vVitfot⸗ 
derlichen Eigenſchaften gehorig kachweiſet, 
derſelbe vorzüglich beruͤckſicheihehwherhen 
würde, un Yonbısll 

Von den an ber lateiniſchen Voeberri⸗ 
tunge klaſſe ſtubierenden Jılmı glingen iſt das 
Schulgeld auf + fl. feſtgeſetzt, das jedoch 
jur Beheigung der Schullotalitaͤt und Her: 
ſchaffung des Apparates verwendet werden 
muß, und worüber der Beneficiat dem Ads 
mitiflrator der vereinigten Stftungsfonde, 
Bem zeitlichen Pfarrer zu Partenkicchen jaͤhr⸗ 
lich Rechnung zu legen hat. 

Im Regentreife: N 
2). Die proteftantifche Pfarrey der untern Stadt 

"Regensburg. 

Durch den Tod des Pfarrers Hartner 
in die untere proteſtautiſche Stadtpfarrey 
Regensburg erlediget worden, deren Er— 
trag in der Dienftertrags : Faffton vom Jahr 
1814 auf 1545.fl. 15 kr., jedoch mit, Eins 
ſchluß von 500 fl. an Beichtgeld, Prmwats 
Eommunionen und Eonfirmanden Unterricht, 
was perfönlich und iufälg ift, — 


wird. 
3) Die P Pfarrey P eldenhofen. 

Die Pfarren Pelhenhofen im Koͤn. 
Landgerichte Neumarkt iſt durch are Vex⸗ 
ſetzung des Pfarrers Gruber auf die Pfar—⸗ 
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rey Preffat zur Erledigung gekommen; in 

ihrem Umkreis befinden ſich zwey Schulen, 

eine Filialkirche zu Pilſach und 844 Ser 

len, welchen der Pfarrer allein vorſtehet. 
Die jaͤhrlichen Einkünfte fließen: 

1) aus den Widdumgruͤnden zu 112 fl, 21 fr, 


2) aus den Zehenten und andern 
Reden 538 + 26 = 
3) aus den Stolrechten . 142 » 20 # 





Summa 798’: 13 5 

Die Steuern und andern: ftändigen 2a: 
ften berragen jahrlich 8o fl. 21 Pr. 

Im Ober: Donaufreife: 
4) Das Frühmeß: Beneficium zu Zuo mer b⸗ 
baufen. 

Durch' den Tod des Priefters Fran; Zar 
ver Spindler wurde das Fruͤhmeß⸗ Benefis 
cum zu Zusmershaufen, in demfelben 
Landgerichte, der Didcefe Augsburg und dem 
Defanate Agawang legend, erfeniger. u 

Die jährlichen. Ertraͤgniſſe, beſtehend in 
Widdum, Zehent, Kompeten; und Stolge⸗ 
buͤhren belaufen ſich anf 532 fl. 28 fr.; die 
gewöhnlichen Laſten betragen 17 fl. 12 fr. 
Auch haftet auf dirfem Benrficıum ein Melu: 
tio: 8: Kapıtal zu 101 fl,, wovon eine jaͤhr⸗ 
liche Abſchlags⸗ Zahlung von 15 fl. gemacht 
werden muß. 

Die Verbindlicht eiten ſind, täglich bie 
Frühmeffe zu leſen, und Aushülfe in der 
Geelforge zu leiften, 

Die. Wohnung it dem Beneficiaten in 
dem Pfurshofe vorbehauen. 
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Am Rezatkreife: 
8) Die Pfarrey Tiefenftodbeim. 

Durch das Ableben des Pfarrers Jo⸗ 
ſeph Werner iſt die Pfatrey zu Tie fen⸗ 
ſtock heim erledigt worden; fie liegt im Ber 
zirke des Landgerichts M. Bibart, dem 
Dekanate Iphofen und der Dioͤceſe Ham: 
berg, und erſtreckt ſich lediglich auf den Ort 
Tiefenftofheim mit 282 Seelen und 
einer Schule, ift Körigl. Patronats, und 
genieße nach Abzug der Laften zu 13 fl. 52 fr, 
“einen Ertcag von 546 fl. 52 fr. 


! Im DbersMainfreife: 
6) Das mit der Pfarreg Gräfenberg ver: 
bundene Diftrift8:Defanat. 

Zu der Ausfhreibung der erledigten Pfar⸗ 
ren Graͤfenberg mit einem jährlichen Ers 
trage von 1064 fl. 164 kr., wird hierdurch 
noch nachtraͤglich befannt gemacht, daß mit 
dieſer Stelle das Dekanat und ein befons 
derer Defanarsfunftions Gehalt von 136 fl. 
verbunden, und der Pfarchausbau fotweit 
vollendet ift, um in etlichen Monaten bes 
zogen werden zu Fönnen, 








Pfarreyen: und Beneficien: Ber 
leihbungen und Beſtätigungen. 


Seine Majeſtaͤt Der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneſicien zu vers 
leihen affergnädigft geruht: 

am 11. Juny d. J. die Pfarren zu Pfaffens 
hofen, Randyerichts Rofenheim, dem N fares 
Eooperator zu Eohekicchen, Priefter Johann 


Cöittih Ar 
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Edangeliſt P ei Ifhifter; — bie Pfareen 


zu Edenrizd, Landgerichts Adab, dem Pr. 
IA 

apf, Cooperator Erpofitus zu 

este Rontgertäe we im far: 


ramd aa · Juny d. J die Pfarren zu Se⸗ 

porgen, „Landgerichts Neumarkt, ‚dem 
ee Pfarrer zu Wetrftetten, Priefter 
Michael Rihard Brand; — das Früh: 


‚Ferike ; sid 130 | 


weß Bene fieium zu Pfaffenhofen, Herrichafts: 


gerichts Weiſſenhorn, dem Priefter Georg 
Miller, bisherigen Stadt-Praͤdicatut⸗Be⸗ 
neficiaten zu Aichach; 

am 14. Juny d. J. die Pfatrey Schönau, 
Landgerichts Ebersberg, dem Pr. Johann 
Baptiſt Kammerer, Erconventualen des 
aufgelößten Klofters zu Raitenhaslach, bis; 
herigem Eooperator zu Schöfftlarn; 

am 18. Juny d. J. die Pfarren Alcheim, 
Landgerichts Landshut, dem bisherigen Pfars 
‚zer zu Riekofen, Landgerichts Stadtamhof 
im Megenfreife, Pr. Matıhäus Seitz; — 
die Pfarren zu Erral, Landgerichts Schons 
gau, dem Pr. Matbias Michael Scheider, 
Erconventualen des. aufgelößten Klofters zu 
‚Benharting und Curat Benefieiums: Provifor 
zu Wielenbach, Landgerichts Weilheim; _ 

am 10. Junn d. J. die Pfarren zu We iche, 
Landgerichts Dachau, dem bisherigen Pfarrer 
zu Handzell, Sandgerichts Aichach, Priefler 
Eafpar Meg; — die Pfarren zu Staufen, 
Landgerichts Lauingen, bem Priefter Leonhard 
Sriederich, Pfarrvifar zu Medingen ; — 
die Pfarrey zu Fünffterten, Landgerichts 
Monheim, dem Pr, Nifolaus Rapp, bies 
herigen Pfarrer zu Staufen, Landgerichts 
Eauingen im Ober; Donaufreife. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die Bandesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 
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am 11. Juny d. J. der von den Erben 
des Freyherrn von Gugomos auf die Pfar⸗ 
ven zu Oberviehbach, kLandgerichts Bitebiburg 
ausgeftellten Präfentation für den Eooperator 
zu Petersficchen, Pr. Joſehh Weber; 


am 13. Juny db. J. der von dem Herrn 
en von Dettingen: Wallerftein 
auf die Pfarrey Bühl, Dekanats Harburg 
ausgeftellten Präfentarion flır den Pfarramts⸗ 
Candidaten Georg Heinih Kahr aus 
Hohlach; 
am 20. Juny d. J. der von der Gemeinde 
Guͤlchsheim, Dekanats Uffenheim auf die 
dortige Pfarrey ausgeſtellten Praͤſentation fuͤr 
den farramts⸗Candidaten Karl Ernſt Ima⸗ 
nuel Ludwig Seufferheld aus Ansbach, 





Dienfties:Nahrihten, 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 28. Dftober 1820 bey dem Königl. 
Jagdamte Berchtesgaden Die Mevierjägers: 
Stelle in Taubenfee, dem Jagdwart Peter 
Wein in Not, — und die Mevierjägerss 
Stelle in Scheppah, dem Jagdgehuͤlfen 
Eonrad Aigner in Taubenfee, allergnds 
digſt verliehen, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
5. Juny d. J. wurden ter Revierförfter Karl 
Käufer, zn Vorbach im Unter:-Mainfreife, 
auf das Revier Edernheim, und der Me: 
wierförfter Jann von Edernheim anf das 
Revier Vorbach gegenfeitig allergnädigft 
verfeßt. 


Unterm +5. Juny d. J. wurde der Diur⸗ 
nift Joſepyh Maͤß zum Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichts ju München allergnädigft 
befördert. 


656 


Seine Majeftäi der König haben 
unterm 16. Juny d. J. die Vorruͤckung des 
bisher zweien fupplirenden Aſſeſſors beim 
dem Handelsgerichte zu Nürnberg, Zacharias 


Plarıner, in die Dur die nachgefuchte 
Eutlaſſung des fupplicenden Aſſeſſors Als 


beecht Müller erledigte erfte Aſſeſſors ſtelle 
genehmigen, und den aͤlteſten Markts⸗ 
djunften, Chriſtian Huber, zum zweiten 
fupplirenden Aſſeſſor bey dem genannten 
Handelsgerichte zu ermennen geruht. 





‚ Verleihung der geidenen Ber 


dienft, Medaille, 


Seine Königliche Majeftär haben 
unterm 11. Juny d. J. dem Königl. Regier 
zungs: und Kreisbaurache, Michael Riedl, 
zum Beweiſe Allerhöchfter Zufriedenheit mit 
feinen unermüdeten und ausgezeichneten fünf: 
zigjährigen Dienftesleiftungen, die große 
goldene Verdienft: Medaille allergnaͤdigſt 
ju verleihen ‚gerubt, 





Kurs der DBaiertfhen Staate— 
Papiere. 


Augsburg am 20. Juny 1822. 


Gtaats: Papiers Briefe. Sen. 


Obligationen a4 ofo | 85 | 84} 


ditto a5 of | 99 | 98% 
Eand-Antchen . , . 993] 901 
Hypoth. Anweiſ. . 994 99% 
£otterie » Leoſe A — D | 

as0f.... 107 | 1063 

ditto E—M 

a40f0. . . . | 1038] 1033 
bitto unverzinss 


he - + oo. 85 84 





= Regterungs— 
Jutelligenz 


für 








Nro. 26. 


Münden, Mittwochs den 3. Zulii 1822, 








Inhalt. 

Bekanntmachungen. Die Reiſe Seiner Maieftät des Königs nah Baden betreffend; — bie im Jahre 
1821)22 zu erhebende Kreis » Umlage für neue Strafenbauten im Unter = Donaufreife betreffend; — die 
Sonkurs » Prüfung für die Stelle eines Lehrers an der landbwirtbfcaftliben Lebranjtalt zu Schleifbeim 
betreffend; — die Nüdzahlung des durch die Baut in Fürth megocirten Unlebens vom Jahre 1304 
betreffend; — Pfarreven: und Beneficien » Berleihungen und Beftdtiaungen; — Auszug aus der Adels: 
Matrifel des Königreihd; — Kurs der Baierifhen Staats: Papiere am 27. Junii d. J. 








Bekanntmachungen. nifter und den Staatsraths-Praͤſidenten uns 
j term heutigen erlaffenen Allerhöchften Hands 
(Die Reife Seiner Majeftät des Khnige nach Treiben die Anordnung zu treffen geruht, daß 
Baden betreffend.) während Allerhöchftihrer Abwefenheit und Auf: 
enthaltes in Baden alle jene Gegenftände der 

Sn e Majeftär der König haben Staats Minifterien, welche die befondere Ges 


in einem an ſaͤmmtliche Königl, Staats; Mis nehmigung und eigenhändige Unterzeichnung 
(45) 
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Seiner Majeftät erfordern, nach Baden 


überfendet werden, die wichtigen und zugleich 


unverſchieblichen Ausfertigungen jedoch unter 
der Unterſchrift der ſaͤmmtlichen Koͤniglichen 
Staats-Miniſter volljogen, und hievon 
Aller hoͤchſtdenenſelben alsbaldige Anzeige er⸗ 
ſtattet, — alle uͤbrigen Entſchließungen aber 
aus den Staats-Miniſterien aus Koͤnigli— 
chem Allerhoͤchſten Auftrage in der bisherigen 
Form ausgefertigt werden ſollen. 

Die Sitzungen des Staatsraths werden 
unter dem Vorſitze des Praͤſidenten deſſelben 
fortgehalten. 

Dieſes wird durch das Regierungs⸗ und 
Intelligenz⸗Blatt zur Kenntniß ſaͤmmtlicher 
Koͤnigl. Landesſtellen gebracht. 


Münden den 28. Junii 1822. 
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Staats » Minifterium ded Innern und 
der Finanzen, 

(Die im Jahre 1833 zu erhebende Kreis⸗Um⸗ 
lage für neue Strafen: Bauten im Obere 
Donaufreife betreffend, ) 

Gemäß der heyliegenden Weberficht ift 
in Ddiefem Jahre zu den Koften neuer 
Straßen : Anlagen im Oder : Donanfreife die 
Summe von 10,502 fl. 4kr., oder nad) Abzug 
des vorjährigen Reftes von H13 fl. 51 fr. 
uch 9883 fl. 13 fr. Durch Kreisumlage bey: 
jutragen, und biefür von jedem Gulden der 
Haus: und Örundftener Ein Kreuger ale - 
Steuer: Benfchlag zu erheben, 

Münden den 8. Junii 1822. 

Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhböhften Befehl. 
Gr, v. Thürheim. Frhrv. Lerchenfeld. 


Durch die Miniſter: 
Der Gentrat : Sefrerär, 
v. Geiger. 


An 
die Könialihe Reglerung 
des Dber: Donaufreifes, 
Kammer der Finanzen, 
alſo ergangen, 


Ueberſicht 
F der 
Straſſenbaukoſten im Ober » Donaufreife, wofür nach der Verordnung vom 6. April ıgıg 
im Jahre 1854 eine Kreis-⸗Umlage zu echeben ift. 








BausGegenffände 








1. Heritellung einer neuen Straffenftredfe ben 














Hievon 






Länge J anſchlag find dur 
der Kreis: 
&|_| s | Sefammt | Umlage 
28) & | Koften. 
älslz often. | zu beten: 











Oberſtimm, auf der Straſſe von Münden 
nach Ingolſtadt. . . . 









































Strafien: | VBors Hievon 
Länge, anſchlag ſind durch 
Bau-Gegenſtaäͤnde. — der Kreis⸗Um⸗ 
Ei_|e Gefammt |  fage 
= 5% Koflen, su beden. 
915 = 
— fl. ei: fl. - kr. 
2, Auffahrts: Daͤmme an der neuen Baarbrüde 
bey Schrobenhaufen, anf der Straſſe von iR 
Augsburg nah Regensburg . . 20 43—I 470— 
3. Auffahrts » Dimme an der neuen. Schmultter: 
Brüde bey Schlippsheim, auf der ep]: 
von Augsburg nah Günzburg . . 49 6871| 6661 
4 Auffahres : Damme an einer neuen Brüde 
bey Günzburg, auf der Straffe von Donau: 
woͤrth nach Ulm 52 596] 3555i— 
5, Auffahrts : Dämme an der neuen Adkrüde u% 
ben Rain, auf der GStraffe von RL, 
nah Donaumörth . . . 50 477130) 450i— 
6, Auffahrts-Dämme an einer neuen Donau: | 
Ueberwaſſerbruͤcke bey Dillingen, auf der 
Strafe von Augsburg nah Dillingen r 50 308 —| 2901— 
7. Auffahres : Dimme an den neuen Mottach: 
Brücken bey Dieffen, auf der Straffe von 
Kempten nah Toro . 4 20 371130] 350- 
8. Auffahrts: Dämme an der neuen Kuͤhbach⸗ 
Bruͤcke bey der Gemeindmuͤhle, auf der 
Straſſe von Bregenz nah Wangen 31 | 179156) 1680156 
9. KHerftellung einer durch Hochwaſſer zerftörten 
Strecke der Pindau  Tyroler : Straffe, an ber 
Dftrah ben Sonthofen » 34 | 404455] 3462'48 
10, Auffahrts: Dämme an der neuen Baarhrüce A 
bey Meichertshofen , auf der Strafe von | | 
München nah Ingolſtadt i — a 44 | 2142,20 392039 
Zufammen — — I—1 2[ 30 | x1659Jc1] xo502] 4 


(45 *) 
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Staats + Minifterium der Finanzen. 





(Die Conkurspruͤfung für die Erelle eines Leh⸗ 


rers an der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 


zu Schleißheim berreffend. ) 1" TU 


An ‚bie Landwirehfehaftliche Fehranfitt 
zu Schleifheim (1. Regierungss.. ‚uud us 
telligengs Blatt Nro. 19. vom 1, Mah 4822 
Seite 545.) wird nod ein Lehrer für Bota⸗ 
nif, Zoologie und Chemie, in befonderer ‘Bes 
ziehung auf Landwirthſchaft und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gewerbe, geſucht. 


Er ſoll zugleich praktiſcher Arzt ſeyn. 
Als kehrer erhaͤlt derſelbe tauſend Gulden Ges 
halt und freye Wohnung, als Arzt eine Zus 
fage von 200 fl. (zweyhundert Gulden ) wos 
gegen er den Zöglingen ber Lehranſtalt und 
den Drtsarmen unentgeldlich — we 
zu leiſten hat, * 

Für die Bewerber um diefe Stelle wird 
ein Prüfungs : Confurs am 12. Auguft 1.5. 
in hiefiger Stadt eröffner, umd zu diefem ‘Bes 
hufe eine eigene Prüfungs: Commiffion ers 
nannt. Zum Eonfurs werden nur folche Ins 
dividuen gelaffen, welche vermöge vorausges 


gangener Prüfung bey einem Medicinals Eos 


mire die zur ärztlichen Praris erforderliche 


Befähigungs : More erlangt haben, oder mit 


obrigfeitlicher Bewilligung ſchon wirklich in 


—E 





664 


Praxis oder oͤffentlichen Dienſtes-Verhaͤlt⸗ 
niſſen ſtehen. München den 28. Junti 1822, 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
Allerböhften Befehl. 
Freyhett von Lerchenfeld. 


Durch den Miniſter 
der Generals Sekretaͤr, 


ftart deſſen, 
von Melzl. 
(Die Rüczahlung des durch die Bank in 
Fuͤrth negocirten Anlehens vom Jahre 1804 
betreffend, ) 

Da mit dem erften des näcften Mos 
nats die Zins » Coupons zu den Obligationen 
des im Jahre 1804 durch die Damals Köntgl, 
preuß. Bank in Fuͤrth negocirten Anlehens 
von einer Million Gulden zu Ende geben; fo 
bat man mir Allerhöchfter Genehmigung, 
und mit Zuftimmung der ftändıfchen Coms 
miffarien, die Rüdjahlung diefes Anlchens 
befchloffen. 

Die Inhaber ber Partial : Obligatior 
nen werden daher aufgefordert, am 1. Sep⸗ 
tembert die Capital Betraͤge nebſt den bis 
dahin treffenden Zins: Raten gegen Ruͤckgabe 
der Obligationen bey der Königl. baier. Bank 
in Nürnberg um fo fiherer in Empfang zu 
nehmen, als von diefem Zeitpuufre an eine 
weitere Verzinſung nicht mehr flatt finden 
fann. Zu größerer Bequemlichkeit der Ob: 
ligationens Inhaber ift übrigens Die Anords 
nung getroffen, daß fie nach Belieben ſchon 
vom erften des naͤchſten Monats an ihre 
Eapitalien nebft den bis zum Erhebungstag 





treffenden Zins; Raten bey der Köniyl, Staats? 
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Schulden: Tifgungs -Kaffa In Nürnberg ers 
heben fönnen, 

Münden den 24. Junii 1822. 
Königl. Baier, Staars: Schulden 
Tilgungs: Commiffion. 

v. Sutner. 

Sigriz, Sekr. 


— — — 
Prarreyens und Benefteren⸗Ver⸗ 
feibungen und und Beftätigungen. 


Seine Majefärde der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

am 22. Juny d. J. die Pfarren zu 
Kulmatn, Landgerichts Kemnath, dem bısheris 
gen Stadtpfarrer zu Vilseck Landgerichts 
Amberg im Regenkreiſe, Priefter Johann 
Bonaventura Tremel; 

am 23. Juny d. J. die Pfarren bey 
St. Gotthard in Thalmeffingen nebft dem 
damit verbundenen Diftrifts » Defanate und 
der Diſtrikts— Schulen - Inſpektion, dem 
bisherigen Pfarrer zu Solnhofen, Defanars 
Paprenheim , Bernhard Karl Chriftian 
Rednagel; 

am 24. Juny d.%. die Pfarren Mans 
delsried Landgerichts Aichach den bisheris 
gen Pfarrer zu Ofterwall, Landgerichts Pfafs 
fenhofen im Jfarfreife, Priefter Franz Xaver 
Öränmwalder; 

am 26. Yuny -d, J. die Pfarren 
Staffelftein, Landgerichts Lichtenfels, dem 
bisherigen Stadtpfarrer Dechant und Dis 
ſtrikts » Edul ; Infpefeor zu Kronach , 
Priefter Valentin Schauer; — bie u 





Samuel Gottfried Kraufold; 


666 


ledigte Pfarren zu Gerolsbach , dem Priefter 
Anton Kirſchner, Kaplan zu Gaul: 
burg, Pandgerihts Mirterfels im Unter⸗ 
Donaukreife; — die Pfarren Kirchdorf, - 
Landgerichts Miesbach , dem Pfarrfandidas 

ten Priefter Joſehh Schif ferl, Coopera⸗ 
tor zu Gangkofen, Eandgerichts Eggenfel: 
den, im Unter » Donaufreife ; 

am 27. d. 5. die erledigte Pfarren Him⸗ 

melkron, Dekanats Berne, dem bisherigen 
Pfarrer zu Krögelftein, Dekanats Thurnau, 
— dk 
Pfarren Unter: Ampfrach, Defanats Feucht⸗ 
wangen , dem bisherigen Oberlehrer und 
Pfarr »Adjunfe zu Kaufbenern,, Chriftian 
Friedrich Leithner ; — die Pfarren Bet: 
tenfeld , Defanats Infingen, dem Pfarr: 
Amts s Candidaten und bisherigen Cautor 
und Lehrer zu Erlangen, Johann Albrecht 
Lorenz: — das Syndiakonat zu Neuſtadt 
an der Aiſch, des nemlichen Defanats, dem 
Pfarr s Amts s Candidaten Georg Samuel 
Kahr von Hohlach; — die Pfarren Sonds 
heim, Dekanats Waltershaufen, dem Pfarr⸗ 
Amts s Candidaten Friedrich Chriftian Kreß 
von Ansbah; — die Pfarr: und Edulr 
ftelle zu Wiedersbach, Dekanats Kolmberg, 
dem Pfarr ; Amts: Eandidaten Martin Hel; 
wih Adler aus Ansbah, — die Pfars 
ven Lendershaufen, Defanats Weßhaus 
fen , den: Pfarr Amts-Candidaten Carl Im— 
manuel Heinih Stadelmann von Mers 
kendorf; — die Pfarrey Niederfirchen, Defas 
nqts Kaiferslautern dem bisherigen Pfarrer 
Born zu Erlenbach, Dekanats Germerss 
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bein ; a ie Pfarren zu Roͤllfeld, Landge⸗ 
richts Klingenberg, bem bisherigen Pfarrer zu 
Wenigumſtadt Priefter Michael Reinhard; 


am 28. Juny d. J. die Pfarren ju 
Scheppach, Landgerichts Burgau, dem bier 
herigen Pfarrer zu Burgau, Priefter Alois 
Walter; — bie Pfarren ju Dbderhajfofen, 
Landgerichts Pfaffonberg , dem bisherigen 
Pfarrer zu Kohlberg, Fandgerichts Nenftadt 
ander Waldnaab in Ober Mainkreife, Priefler 
Leonhard Rogenhofer; — die Pfarren zu 
Kohlberg Landgerichts Nenftadt a. W. dem 
Priefter Georg Weinberger, Kurat ju 
Premenrent, Landgerichts Kemnath. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 26. Juny d. J. die bisherige 
Erpofirue zu Neubeuern, graͤflich Preifingis 
fehen Herrfchafts:-Gerichts gleichen Namens, 
von der Pfarrey Rohrdorf zu trennen, und 
in ihrem bisherigen Umfange zu einer ſelbſt⸗ 
fändigen Pfarren zu erheben, — dann den 
bisherigen Cooperator erpofitus zu Neubeu⸗ 
ern , Priefter Jakob Herrmann zum 
Pfarrer dafelöft zw ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden Präfentationen und Nominas 
tionen die Landesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen gernht : 

am 25. Juny d. J. ber von dem Gras 
fen Voit von Rieneck ausgeftellten Präfens 
tation auf die Pfarren Grafengehaig, Defas 
nats Seibelsdorf, für den Pfarr: Amts;Cans 
didaten Ernft Albrecht Puͤttner; 

am 26. Juny d, J. den von dem Herrn 
Erzsifhofe zu München und Freyfing Frey 


— — — 
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heren von Gebſattel angezeigten Ernen⸗ 
nungen : 

a) bes bisherigen Ruralfapitel » Dechants 
und Pfarrers zu Traunflein in Haslach 
Priefter Lauren; Zoglauer auf bie 
Pfarrey zu Tittmoning, Landgerichts 
gleichen Namens ; 

b) des bisherigen Pfarrers zu Kirchdorf, 
Landgerichts Miesbach , Priejter Joh. 
Baprifl Aingler auf die Pfarren zu 
Traumnftein in Haslach ; 

c) des bisherigen Pfarrers zu Gerolsbach, 
Landgerichts Schrobenhaufen im Obers 
Donaufreife, Priefter Georg Sinzins 
ger auf die Pfarrey zu Höfelmang , 
Landgerichts Troftberg, dann 

d) des bisherigen Pfarrers zu Surberg, 
Landgerichts Traunftein, Priefter Joſeph 
Schweizer auf die Pfarrey zu Sal 
burghofen, Landgerichts Laufen ; 
am 28. Juny d. J. der von dem Stadts 

Pfarrer zu Untergüngburg , Priefter Johann 
Martin Schilder ausgeftellten Präfenta: 
tion für den bisherigen Beneficiaten zu St, 
Wolfgang, Landgerihts Neuburg, Priefter 
Alois Deffner auf das Kuratbeneficium 
zu Leinheim, Landgerichts Günzburg. 

| ne nenn UL 

Yuszug 
aus der Adeld- Matrifel des Königreichs Baiern, 


Der Adelsmatrifel 
wurden einverleibt : 

unterm 29. Januar 1822. Johann Bap⸗ 
tift Graf Khuen von Belafy, Major im 


des Königreichs 
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Könige. 1. Linien s Infanterie + Regiment 
(König) in München fammt feinen Abkoͤmm⸗ 
Tingen beyderley Gefchlehts, bey der Gras 
fen sElaffe, Lit. K. Fol, 21. Act. Nro. 
1272. 

unterm 7. April 1821. Hanns Anton 
Ludwig Chriftian Auguſt Freyhere von 
Borhmer, Könige. Forftmeifter in Bai— 
reuth, ſammt feinen Abfömmlingen beyderley 
Geihlehts, bey der Freyherren-Claſſe, 
Lit. B, Fol. 77. Act. Nro. 7167. 

unterm 12. December 1821. Johaun 
Lorenz Freyherr von Schäzler Königl. 
Finanzrath und Banquier in Augsburg 
fammt feinen Abkoͤmmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Freyherren⸗Claſſe, 
Lit. S, Fol. 219. Act, Nro. 7228. 
unterm 23. December ıg21. Daniel 
Eonrad Freyherr von Wohnlich auf Tags 
mersheim, Stadt Augsburgifcher Banquier 
ju Augsburg fammt feinen Abfömmlingen 
beyderley Gefchlechts bey der Frey hert en⸗ 
Elaffe, Lit. W. Fol.359. Act. Nro. 7253, 

ımterm 22. Jaͤnner 1822. die Gebrüder 
Earl Eduard Marcel und Guftav Adolph 
Maria Leonhard Frepherren von dee Mühle 
in Regensburg fammt ihren Abkoͤmmlingen 
beyderley Gefchlechts bey der Freyh erren⸗ 
Elaffe, Lit. M. Fol. 367. Act, Nro. 
1257. 

unterm a2. Jänner 1822. Heinrich 
Freyherr von Kraus, Königl. Staatsrath, 
Vorſtand des Dberadminiftrativ : Colegiums 
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der Armee und Commenthur des Civils Vers 
dienſt » Ordens ber baieriſchen Krone in Mün: 
ben, ſammt feinen Abkoͤmmlingen bepderley 
Geſchlechts, bey der Freyherren-Claſſe, 
Lit K. Fol. 1. Act. Nro. 7262. 

unterm ‚ZI. ‚Jänner 1322. Johann Mas 
thias Detmar Joſeyh Freyherr von Aſche— 
berg, Koͤnigl. Geysdarmerie- Hanptmaun 
in Muͤuchen ſamnu ſeinen Abkoͤmmlingen bey⸗ 
derley Geſchlechts, ben der Freyherren⸗ 
Elaffe, Lit. A. Fol. 29. Act. Nro. 7276. 

unterm 26. April 1822. Carl Anfelm 
Franz Raphael Freyherr von Neßelro de— 
Hugenpovet, Haupımann im Königl, 1. 
Linien s Infanterie s Regiment in München 
fanımt feinen Abfömmlingen beyderley Ges 
fchlehts, bey dee Frey herren⸗Claſſe, 
Lit. N. Fol. 75. Act. Nro, 7299. 

unterm 5. May 1822. Carl Frenhere 
von Lil genau Königl. Kämmerer und Dia: 
jor & la suite im Regensburg fammt feinen 
Gefhwiftern und Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts bey der Sregherrens Elaffe 
Lit. L. Fol. 87. Act. Nro. 7305. 

unterm 5. May 1722. Maria Carolina 
geborne Freyin Linker von Luzenwick j 
vermählte Freyin von Lil genau in Regens⸗ 
burg, bey der Grepherren:Elaffe, Lit. 
L. Fol. 89. Act. Nro. 7306. 

unterm 12. December 1821. Johann 
von Spir, Doctor und Mitglied der Alas 
demie der Wifjenichaften , dann Ritter bes 
Eivil + Verdienft » Ordens der baierifchen 
Krone in Münden , für feine Perfon bey 
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der RittersElaffe, Lit. S. Fol. 46. Act. 
Nro. 154. 

unterm 23. September 1819. Franz 
von Arnim auf Windifhen Laibach 
and Tiefenthal, Major im Königl. 2. 
Hufaren s Regiment, in Bayreuth, ſammt 
feinen beyden Schweftern und Abfömmlingen 
beyderley Geſchlechts, bey der Adels: 
Elaffe Lit. A. Fol. 516. Act. Nro. 6055. 

unterm 23. November 1819. Johanu 
Baptift Martin de Marien von Fremery, 
Hauptmann im Königl. 3. Linen: Infantes 
rie: Regiment (Prinz Carl) in Augsburg, 
faınme feinen Abkömmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Adels; Eaffe, Lit. M. Fol. 
354. Act. Nro. 6074. 

unterm 12. December 1821. Joſeph Coͤ⸗ 


leftin von Haltmayr, Domherr des bis - 


fhöflihen Eapitels zu Eihftäde und ehema⸗ 
liger hurpfalzbayerifcher geheimer und Lan⸗ 
desdirections-Rath, in Eichſtaͤdt, ſammt 
ſeiner Schweſter Marie Ottilie von Halt 
manr, bey der Adels; Elaffe , Lit. H. 
Fol. 213. Act. Nro. 7235. 

unterm 23. December 1821. Chriſtoph 
von Frölih, Stade Augsburgifcher Ban: 
auier in Augsburg, ſammt feinen Abfdınmms 
fingen beyderlen Gefchlechts, bey der Adels: 
Elaffe, Lit. F. Fol 357. Act. Nro. 7252. 

unterm 23. December ıg21. Johann 
Georg von Senbold, König, Oberforfts 
Rath in München fammt feinen Abkoͤmmlin— 
gen benderlen Gefchlehts, bey der Adels 
Etafje, Lit, S. Fol. 197. Act. Nro. 7247. 
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unterm 22. Jänner 1822, Ferdinand 
Albrecht von Lips, Befißer des Ritterguts 
Dberndorf, und deffen Bruder der Königl, 
Rentbeamte zu Erlaugen, Friedrich Wilhelm 


Ferdinand von Lips, fammt ihren Abfümms 


lingen beyderley Gefchlechts, bey der Adelss 
Elaffe Lit. L. Fol.7. Act. Nro. 7265. 

unterm 28. Februar 1822 , Joſeph von 
Sartor, Bejiger des Ritterguts Gansheim 
in Neuburg an der Donau, ſammt feinen 
Abkömmlingen benderley Geſchlechts, bey 
der Adels:Elaffe, Lit.S. Fol. 27. Act, 
Nro. 7275. 

unterm 3. März 1822, Franz Friedrich 
von Hundbif zu und in Waltrams, 
(Landgerichts Weiler) ſammt feinen Abs 
Fömmlingen benderlen Gefchlehts, bey der 
Adels ⸗Claſſe, Lit. H. Fol. 49. Act. 
Nro. 7230. 

unterm 26. März 1822, Dr. Johann 
Michael von Mannert, vormaliger Advos 
fat in Mürnberg und dermaliger Beſitzer des 
Ritterguts Neuenburg in Nürnberg, ſammt 
feinen Abkoͤmmlingen benderley Geſchlechts, 
ben der Adels:Elaffe, Lit. M. Fol. 72. 
Act. Nro. 7297., 

unterm 26. April ıg22, Maria Jo—⸗ 
ſepha Goehl von Porhorftein, mit Königs 
licher Genehmigung arrogirte Tochter des 
quiescirren Negierungsrarhs Marcus Joſeph 
Goehl von Porhorftein, in Paffau, bey der 
Adels: Elaffe, Lit. G. Fol. 33. Act. 
Nro. 7278. 
Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 

Augsburg den 27. Junii 1822. 








Briefe. | Geld. 
— — — — 
Obligativonen Aa 4 0/0 84} 84 
ditto a5 00 99 084 
Land» Unlehen ... +» 094 004 
Hypothek⸗Anweiſ. . . - 094 994 
vott.Looſe A-D a 4 0b | 107 1003 
dito E-Märofo | 1024 102 
dito unverzinslich 85 54 
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Nro. 27. 


Münden, Mittwochs den 10. July 1822, 
. — — — —— — — — — — 
Inhalt. 

Bekanatmachungen: Zwiſchenausſchlag von Brandverſiſcherungs-Beytraͤgen fuͤr das Jahr 1834 betref⸗ 
ſend; — die Erhebung der KreisUmlage pro 1824 im Ober⸗Malntrelſe betreffend; — bie Vertre⸗ 
tung der Univerfität und des Georgianifhen Priefterhbaufes im Landshut vor Gericht betreffend; — 
Sitzung ber Königl. Stautsrathe Sommiffien vom 22. May d.Y5 — die Annahme und Mer: 
zinſung der neuen Anlehen betreffend; — Piarrevens und Beneficken + Erlebigungen; — Stipendien: 
Verleihungen; — Dleiſtes-Nachrichten; — Verleihung der goldenen Berbienft» Medaille; — Titels 
Verleihung; — Magifteat. zu Münden ; — Kurs der Baierifchen Staats⸗ Papiere am 4. July db. J. 








Betlanntmahungem der großen Zahl einzelner Gebäude, felbft 
mehrere Dörfer, Märkte und Städte ganz 
Staats-Minifterium des Innern. oder theilweife ein Raub der Flammen ge: 
worden find, fo wird es ohne nähere Nach: 
Zwiſchenausſchlag von Brandverficherungs · Bey: weiſung von felöft einleuchten, daß der nach 
trägen für das Jahr 1854 betreffend.) Inhalt der Hanpt:Rechnung des Jahres 
37 beftandene Vorfchußfond zu 275587 fl. 
Noachdem ſich im Laufe des Etats Jahres 20 fr. 6 hi. erſchoͤpft ſeyn muͤſſe, ohne daß 
1855 außerordentlich viele und bedeutende die bisherigen Brandſchaͤden wolftändig ev: 
Brandfälle ergeben haben, wodurch, außer feßt werden konnten. 


(46) 
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Es ift zwar bereits ein namhafter unver: 
zinsliher Vorſchuß aus Staatskaſſen geleis 
ftet worden; da jedoch diefer Vorſchuß nach 
Verlauf einiger Monate wieder zurüc ber 
zahle werden foll, die noch nicht volljtändig 
erhobenen Brandfhäben von Suljbach, 
Deggendorf, und anderen Orten nach vors 
läufigen Anzeigen die Summe von 300/m fl. 
bedeutend überfteigen werden, und im Laufe 
‘der legten drey Monate des Etats: Jahres 
1834 noch mehrere Brandfälle eintreren 
fönnen , fo ift das Staats: Minifterium des 
Innern in die Nothwendigkeit gefeßt, von 
der Ermächtigung des Artikel 32, der allge 
meinen Brand: VBerficherungs: Ordnung von 
23. Januar 1811 Gebrauch zu machen, 
md einen Zwifhenausfchlag der Brands 
VBerfiherungs : Beyträge für das laufende 
Erars: Jahr 1934 hiedurch anzuordnen. 


Diejer Zwifchenausfhlag wird nach der 
befannten Größe der Zahlungs :Retardaten 
für die erften neun Monate des Etate: 
Jahres 1834, und nach der wahrfcheinlis 
hen Größe des Bedarfs für die legten drey 

tonate defjelben Etats: Jahres, unter gleich: 
jeitiger Ruͤckſicht darauf, daß auch für die 
eriten fünf Monate des fünftigen Etats: 
Jahres eine disponible Baarfchafı vorhan: 
den ſeyn mäjfe, auf den Betrag zu 

neun Kreuzer 

vom Hundert des Brand: Verficherungs: 
Capitals feftgefegt. 

Die Königlichen Regierungen der dftern 
fieben Kreife, und die untergeordneten Po: 


— — 
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lizey- Behörden, welchen die Brand: Vers 
fiherungs : Kaffen anvertraut find, erhalten 
baher die Weifung, bie erforderlichen Ein: 
feirungen zur Erhebung der Beytraͤge uns 
verzüglich zu treffen, und die Perception 
dergeftalt zu befchleunigen, daß die Brand: 
Entſchaͤdigungen in Zeit von fehs Wochen 
geleiftet, und die Verungluͤckten in den 
Stand gefeßt werben koͤnnen, ihre neuen 
Gebäude noch vor dem Eintritt des naͤch— 
ſten Winters wohubar herzuftellen, wobey 
ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß die Ber 
ſtimmungen des Artikel 16. der allgemeinen 
Brand : Verfiherungs » Ordnung und des 
F. 8. ber hierzu gehörigen Inſtruction rück: 
fihtlih der Ausbezahlung und Verwen— 
dung der Enefchädigungs : Summen wohl 
zu beachten find, 


Da indeffen die Beyträge, welche den 
Brand ; Verfiherungs : Kaffen des Unter⸗ 
Donaus und Regenfreifes in Folge des 
angeordneten Zwifchenausfchlages zufließen 
werden, keineswegs jureihen, um neben 
andern auch die Eutſchaͤdigungen für Deg⸗ 
gendorf und Sulzbach Teiften zu können, fo 
erhalten die Königlichen Regierungen die 
befondere Weiſung, bis zum 15. Geptem: 
ber d. J. den Stand der Brand: Berfiche: 
rungs: Kaffen, und die für diefen Monat 
wahrfcheinlih noch zu beftreitenden Aus: 
gaben unfehlbar anzuzeigen, damit wegen 
Ergänzung der Brands Verficherungs: Kafı 
fen einzelner Kreife, dann wegen Ruͤck—⸗ 


zahlung der aus Staatskaſſen erhaltenen 
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Vorſchuͤſſe das Geeignete zeitig verfügt 
werden fünne, 


Die Special: Rechnungen der Brands 
BVerficherungs: Anftalt für das Etats⸗Jahr 
1824 müffen bis zum 1. December 1822 
ohne Nachficht ben den Staats: Miniftes 
rium des Innern eingereicht ſeyn, damit 
der Hauptausfchlag der Beträge im Mo; 
nat Januar des Fünftigen Jahres befannt 
gemacht, und jeder Reſt der Brand: Ent: 
fhädigungen im Monat März deffelben 
Jahres gerifgt werden koͤnne. 


Uebrigens werden die Königlichen Res 
gierungen darauf aufmerffam gemacht, daß 
ben Wiederherftellung der abgebrannten Ges 
bäude auf der Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der allgemeinen Feuer: Ordnung vom 
30. Mir; 1791 (Mayerſche Generalien: 
Eammlung , Bd. 5. vom Jahre 1797. 
S. 212— 237) und befonders auf ber 
Beſtimmung des $ 5. rüdfichtlih bes 
Verbots fenergefährliher Dächer, unab⸗ 
änderlich beftanden werden müffe. 

München den 8. July 1822. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeftde 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Graf von Thürheim 
Durch den Minifter : 


der Generals Selretär, 
F. von Kobell, 





_— 
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Staats» Minifterium des Innern und 
der Finanzen, 
(Die Erhebung der Kreid: Umlage pro 1853 
im Ober: Mainkreife betreffend.) 


Die nach der anliegenden Leberficht im 
laufenden Etatsjahre 1834 duch Kreis: 
Umlage zu deckenden Koften für Straßen: 
Neubauten im Ober: Mainfreife betragen 
im Ganen » 0 0. + 25,542 fl. 155kr. 

Nah Abzug des Ein: 
nahmssWeberfchuffes vom 
Jahre 1837 von diefer Ge; 

U215 : 217 ⸗ 


ſammt⸗ Summe, mit 
verbleibt als Reſt noch 18,526 fl. 557 fr. 
Zu deren Dedung von jedem Gteuer: 
gulden ber Grund: und Käufers Steuer 
ein Kreuzer drey Pfennige als Kreis— 
Umlage zu erheben find, 
München den 3. July 1822. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs 
Alerhöchiten Befehl: 
In Ubmwefenheit des K. 
Staatö:Minifterd der 
Finanzen, 


ber 
General: Direstor 


C. v. Neumann 


Gr. v. Thürheim. 


An bie, Knie. Dealer Durd die Minifter, 
⸗ 


der General⸗ Sekretaͤr, 


ſtatt deſſen 
v. Melzl. 


rung des O aln⸗ 
treifes alfo ergangen, 


(460) 
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veberfidt 


ber 
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44 


Koſten für Straßen-Neubauten im Ober-Mainkreiſe, für das Jahr 1855, wofür 
nach der Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreis: limlage zu erheben if. 


voor wr.sı arremner 


Benenuung bir Straßen 





Don Bamberg nach Eobenftein, und zwar im iten 
2ten und Zten Achtel der XXI. ‚Stunde, ben — 
ſogenannten Klingersmuͤhle 


4— * 


Von Bamberg nach Lobenſtein, in der XIX. Stile 


Bon Bamberg nach Würzburg, und zwar in der 
VI, VI. und VIII. Stunde . . 


* 





Bon Nürnberg nach Bayreuth, umd zwar in und | 
außerhalb Hilpoltſteim. z 


Bon Muͤrnberg nach Bayreuth, und zwar von 
IX7 bis Al; . 
Bon Bayreuch nah Eger, und zwar von 7 der, 
KUL bis 3 der XIV. Siunde . 2... | 


Bon Mirterteich über Wunfiedel nach Hof, und 
zwar zwifchen Welfau und Redwitz 


* * + 





* * * * * * 








Summe 


Hierzu koͤmmt noch der im verfloffenen Jahre 
nicht verwendere Reſt für die Fortfeßung der | 
Straßen: Anlage zwifhen Bayreuth und Bam |) 
berg, und zwar in dem Dorfe Busbah . | 





Dam für die Vollendung der Straßenftredfe bey! 
dem Dorfe Schwarzenbach 











| 














! 
|Boranfetag Hievon 


der 


| Gefammt: 
Koiten. 








Gefamme: 








| m ıt [* 
„\ = | ) 
. 1 2] rl en 
- 6 — 1 
... 1] 21 | 26246 
.. —— 1802 1740143 
I | 
‚l 
ni je | 501356 
— 1107735 5089| 93! 5530) 
— 954 | 8697125 \ | 
EN | —7 
2 41106) 30902) J 
| h | 
\ | 5 | 
| 1: 415 — I 
| | | | 
f . — IC — 
mn — * N * au 
S | | A | 
se. 7 A — — 
Summe 89,5 | 


j find 
"durch reis: 

! Umlage 

j zu beden: 








3550/18 
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Staats Minifterium des Innern. 


(Die Vertretung ber Univerfitdt und bes Geor⸗ 
glanifchen Priefterhaufes in Landshut wor 
Gericht betreffend.) 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
allergnädigft gerubt, zur Befeitigung der 
von Fuftizbehörden auf der einen Seite, und 
vom Berwaltungss Ausfchuffe der Univers 
fität, dann des Georgianifchen Priefterhaufes 





in Landshut auf der andern Seite, we , 


‚gen der Correfpondenz: Form in reinen Juftiz- 
Gegenftänden bisher erhobenen Anftände, die 
Verfügung zu treffen, daß ein Mitglied die: 
fes Verwaltungs: Ausfhuffes als Vertreter 
ber bezeichneten Anftalten vor Gericht in der 
Art aufgeftelle werde, im welcher öffentliche 
Rechts: Anwälte zur Vertretung der allgemets 
nen und Orts:Stiftungen bereits beftellt find. 
Als Vertreter der Univerfitde und bes 
Georgianifhen Priefterhaufes in Landshut, 
ift der Königliche wirkliche Hofrath und or⸗ 
dentlihe Profefjor der Rechtswiſſenſchaft, 
Ritter Franz Kaver von Krüäll, vorgefchla: 
gen und beftätiget worden, welches hiedurch 
unter dem Benfage bekannt gemacht wird, 
daß die bisherige Correfpondenz zwifchen 
den Juftiz: Behörden und dem Univerſitaͤts⸗ 
Verwaltungs⸗Ausſchuße zu Landshut in rei- 
nen Juſtizſachen nunmehr eingeftellt fey. 
München den 2. July 1822. 


Auf 
Seiner Königlichen Majefär 
Alerhöhften Befehl: 
Graf von Thürheim, 


» Dur ben Miniftert 
ber Generals Sekretär, 
8. von Kobell, 





—— 


682 


S n9 
Königlichen Etantsraiks: Eoms 
miffion. 


In der Sigung der Königlichen Staats: 
raths » Commiffion vom 23. May d. I. 
wurden folgende Rekurs⸗ Gegenſtande ent⸗ 
ſchieden: 

1). der Rekurs der Barbara Hiebl, ver: 
wittweten Forftbäurin zu Breitenmoos, 
gegen Balthaſar Schmidramfl, 
Wirth zu Forfting im Iſarkreiſe, we: 
gen Wirchfchafts: Berechtigung; 

2) der Refurs des Bräuers Franz Fin? 
zu Kögting im Unter » Donaufkeife, 
wegen Malzauffchlags : Defraudation ; 

3) ber Refurs des Handelsftandes zu 
Eichftäde, gegen den Handelsmann 
Vincen; Möfer allda, wegen Gerech⸗ 
tigkeits⸗Ceſſion; 

4) der Rekurs der Gemeinde Poſtbauer, 
Landgerichts Neumarkt im Regenkreiſe, 
gegen die Gemeinde: Glieder Peter 

Fuͤrnkaͤs und Eonforten, wegen Weis 

denfchaft ꝛc.; 

5) der Rekurs des Frenheren von Hafen: 
brads, zu Schlofau im Unter-Donauı 
freife, wegen Malzaufjchlage : Des 
fraudation; 

6) der Rekurs des Eifenhändfers Franz 
Dbermaier in München, gegen die 
bürgerlichen Salzſtoͤßler allda, wegen 
Gewerbs + Beeinträchtigung ; 

7) der Refurs der Gaſtwirthe zu Wuͤrz⸗ 
burg, gegen den dortigen Garfoch Mir 
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chael Rappert, wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
einträchtigung ; 

8) der Rekurs ber Melber zu Kempten, 
gegen Martin Wachrer von Bu 
henberg, wegen Gewerbs : Beeinträch: 
tigung; 

9) der Rekurs des Echloffers Jofeph 
Bleier zu Rotthalmuͤnſter, Landge⸗ 
richts Griesbach im Unter-Donaufreife, 
gegen den Geſchmeidhaͤndler Paul Ties 
fenbacher, wegen Gewerbs-Beein⸗ 
traͤchtigung ; 

10) der Rekurs der Handelsleute Meil—⸗ 
haus und Conſorten zu Aſchaffenburg, 
gegen die dortigen Strumpfweber, wes 
gen Gewerbs: Beeinträchtigung; 


11) der Rekurs des Michael Graf und Con: 
forten zu Erling, Landgerichts Starn⸗ 
berg im Sfarfreife, gegen Michael 
Herrmann und Eonforten allda, wer 

gen Cultur; 

12) der Rekurs der Schneidermeiſter zu 
Velden, Landgerichts Vilsbiburg im 
Iſarkreiſe, gegen den Schneidergeſellen 
Konrad Beckac. wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
rechtigung; 

13) der Rekurs des Seifenſieders Michael 
Zettl zu Riedenburg im Regenkreiſe, 
gegen die Krämer allda, wegen Ges 
werbs : Beeinträchtigung ; 

14) der Rekurs des Anton Lenzbauer 
zu Eichſtaͤdt, gegen die dortigen Bier: 
bräuer, wegen Transferirung eines 
Braurechtes; 
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15) der Mefurs des bürgerlichen Karten: 
FSabrifantens Joſeph Fetſcher zu 
München, wegen Stempel: Defraus 
bation. 

An das Königlihe Staats: Mir 
nifterium des Innern wurde 
gemwiejen: 

16) der Rekurs der Gefellfhaft des Miu: 
fäums in München, gegen den Schneis 
dermeifter Hußel, wegen eines ju 
führenden Baues. 





(Die Annahme und Verzinfung der neuen Ans 
lehen berreffend, ) 

Nachdem man durch den bedeutenden 
Einfluß der im Gefege vom 22. July 1819 
der Staats : Schuldentilgungs + Anjtalt 
Artikel X. NO, 8, bewilligten Privar : Anle: 
hen bisher in den Stand gefeßt wurde, alle 
über 5%. verzinslichen Capitalien vollftäns 
dig heimzuzahlen ; fo wurde mit Zuftimmung 
der ftändifchen Lommiffarien befchlofen, 
und buch das Königliche DMeferip vom 
24. d. M. allergnädigft genehmigt, daß 
zur Zeit, und vom 1. des fünftigen Mor 
nats an, die Special: Kaffen der Schuldens 
Tilgungs-Anſtalt nur zur Annahme neuer 
Anlehen gegen eine Verzinſung von Bier 
vom Hundert ermächtiges ſeyn follen. Hier 
von find allein ausgenommen, die Amts—⸗ 
bürgfchaften nach der Verordnung vom 
19. Februar 1819, dann die Cinftande: 
Eapitalien der Militärpflichtigen , in foferne 
fie nach der Verorduung vom 31, October 
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1819 bey den Schufdentilgungs : Eaffen ver: 
zinslich angelegt werden müffen, fohin auch 
für die Folge noch gegen Verzinſung zu 
fünf vom Hundert übernommen werden 
follen. 

Uebrigens hat gegenwärtige Beſtim⸗ 
mung auf die bis zum Schluße, diefes Mo: 
nats bereits angelegten Capitalien feinen 
Bezug. 

Muͤnchen den 30. Juny 1822. 
Koͤnigl. Baieriſche Staats⸗Schul— 
den-Tilgungs-⸗Commiſſion. 
von Sutner. 

Sigriz, Sekretaͤr. 





Pfarreyens und Beneficien— 
Erledigungen. 





3m Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarren Rohrdorf. 

Die Pfarren Rohrdorf liegt in der 
erzbifchöflichen Didcefe München : Frenfing, 
im Defanare Rofenheim, und im Gräflich: 
Prenfingifhen KHerrfchaftsgerichte Hohen: 
aſchau in Neubeuern. 

Dach der vermoͤge Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 26. Juny d. J. verfügten Er: 
richtung einer eigenen Pfarren in Neubenern, 
und der daher entftandenen Trennung der 
dortigen Erpofitur mit ungefähr 1070 Sees 
len von Rohrdorf, enthält felbe noch die 
Erpofitur Törwang, 6 Filiale, 3 Schulen, 
und 1612 Seelen, welche von dem Pfarrer, 
dem Erpofitus und einem Hülfspriefter ver: 
sehen werben, 
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Das Einfommen bes Pfarrers befteht, 
nach Abzug des Zehents aus der Erpofitur 
Meubeuern, und einiger andern Bezüge, bie 
nunmehr zur new errichteten Pfarren dafelbft 
fommen, in Gemäßheit der geprüften Fafı 
ſion 2:4 0% 1712 fl. 55 fr. 
Die Ausgaben . z21 fl. Aife. 240, 

Als befendere Laften dieſer Pfarren find 
zu bemerfen: 

1) An Paffiv: Grundzinfen und Giften 
Bfl. 55kr. 
2) Zum Domkapitel Regensburg, nunmehr 
an Se. Königl, Majeſtaͤt 34 fl. 
3) An Bauſchillings⸗Friſten von einem noch 
4555 fl. 55 fr. betragenden Ausſitz⸗Ca⸗ 
pital jährlich . . » 55 fl. 
indem zu Tilgung diefer eigentlich 75 fl. 
berragenden Frift, von der Pfarrey 
DMeubeuern jährlih ein Beytrag von 
20 fl, geleifter werden muß ; 
4) An die Erpofirue in Toͤrwang ı Schäf: 
fel Weigen und 2 Schäffel Korn. 

Schlüßfic bemerkt man, daß, fo lange 
die Hilfspriefters » Stelle in Neubenern un: 
befeßt bleibt, die Hälfte des Zehen: Ertras 
ges aus dem dortigen Sprengel, der Pfarrey 
Rohrdorf zur Abtragung bes befagten Bau: 
Eapitals verbleiben fol, 

Jene Priefter, welche ſich bereits als Ber 
werber um die Pfarrey Rohrdorf gemeldet 
haben, werden aufgefordert, ſich beſtimmt 


‚zu erklären, in wieferne fie noch um biefe 


Pfarrey in ihrem dermaligen Stande ſich be; 
werben wollen,indem ohne diefe Erflärung ihre 
Geſuche nicht beruͤckſichtiget werben koͤnnen. 


im Regenfreife: 
2) Die Pfarren Illkofen. 

Die Pfarrey Illkofen, im Königlichen 
Landgerichte Stadtamhof, ift durch den 
Tod des Pfarrers Saltner erledige worden. 

Die Bevoͤlkerung bderfelben beläuft fich 
auf 659 Seelen, welchen der Pfarrer wer 
gen den Gottesdienften in den Filialtirchen 
mit einem Huͤlfsprieſter vorſteht. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte fließen: 

1) aus der kLandwirthſchaft, in einem Ans 
fhlage u. ». 500. — kr. — pf. 
2) ausden Zehenten, und 
grundherrlichen Rech⸗ 


IM 2 2 0» 5395165 35 
3) den Stolgefällen 193 : 52 1 — : 
4) von ben irhen 43 :15# 2: 


5) ho Klafter Rehehol} 100 s — : — : 
6) von dem ehemaligen 
Domkapitelfchen Kas 
ftenamt für Getreide 82fl. 56kr. — pf. 
Die Stenern und andere ftändige Laften 
betragen, ausfchließlich des Hülfspriefters 
209 fl. 45 fr, 


Am DbdbersDonanfreife: “> 
3) Die ——— Weſterheim. 


Durch die Verſeung des „bisherigen 


Pfarrers, Nicolaus Wacker, wurde die 


Pfarren Wefterheim, im Eandgerichte 
und Defanate Dttobeuern gelegen, erledigt. 


Diefe Pfarrey, welche 419 Seelen und 
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eine Schule hat, bedarf feines Hülfsprie: 
fters, 

Die Einfünfte derfelben, welche aus 
Geld, Maturalien und Competenz beftehen, 
find auf 806 fl. 43 fr. 73 bi. angegeben. 

Die Laften betragen 16 fl. 435 kr, 


4) Die Pfarren Erkheim. 

Durch den Tod des Pfarrers Klein: 
knecht ift die Pfarren Erkheim im Ober: 
Donankreife, Landgerichts Ottobeuern und 
Defanats Memmingen, erledigte worden, 
deren jährliher reiner Ertrag in der abge: 
fhloffenen Faffion vom Jahre 1811 auf 
737 fl. 9 fr. berechnet ift, 





5) Das Stabtlaplaney » Benefirium zu Guns 
delfingen. 

Durch die Verfeßung des bisherigen 
Beneficiaten, Priefter Valentin Schmal: 
hofer, wurde das Stadtfaplanen:Beneficium 
zu Oundelfingen, Landgerichts Rauin: 
gen, erledigt, 


Die Obliegenheiten eines zeitlichen Ber 
neficiaten find: dem Stadtpfarrer in den 
pfärrlichen Verrichtungen diejenige Aushuͤlfe 
zu leiften, welche einem Kaplan obliegen, 
und den Ort Beitriedhanfen escur- 
rendo zu verfehen, 

Die Einfünfte, welche aus Widdum, 
Gilten, Stiftungen und Stofgefällen beftes 
hen, find auf 547 fl. 40 Pr. angegeben. 

Die Laften betragen 68 fl. 30 Er, 
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Die Erledigung drever Lehrftellen an der Stu: 

dien = Auftals zu Hof betreffend. 

An der Studien: Anftale zu Hof find 
durch die Beförderung der bisherigen Lehrer 
fotgende Lehrftellen in Erledigung gefommen ; 

a) die Profefjur an der Ober: Öymnafial: 
Elaffe, verbunden mit dem Studien⸗ 
Kectorat, gegen einen jährlichen Ge: 
haltsbezug von 1000 fl., nebft frener 
Wohnung und Benugung eines Ge: 
müß: und Obftgartens; 

b) die Profeffur an ber Mitteb-Gymnafial: 
Claffe, gegen den jährlichen Gehaltss 
bezug von 800 fl., und 

e) die Profefjur an der Unter⸗Gymnaſial⸗ 
Claſſe, gegen den jährlichen Gehaltss 
bejug von 780 fl. 

Diejenigen, welche fih um eine dieſer 
Stellen zu bewerben gedenken, haben fi 
mit dem vorfchriftsmäßigen Bittgeſuch an 
die Koͤnigliche Regierung des Ober⸗Main⸗ 
Preifes, Kammer des Innern, zu wenden, 
um der Allechöchften Stelle in Vortrag ges 
bracht werben zu koͤnnen. 


— — — — — — ——— — 


Stipendien-⸗Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 


vermöge unterm 29. Juny d. J. erlaſſener 
Entſchließung genehmigt, daß die aus eini⸗ 
gen Fonds des Ober-Donaukreiſes noch 
disponiblen Stipendien unter folgende In⸗ 
dividuen vertheilt werden: 


4) Hugo Anton Jäger, Kandidat ber 
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Philoſophie zu Landshut, erhält zu 
feinem bisherigen Stipendium a 40 fl, 
NH 200000. 20 fl. 
aus der Arnfteinifhen Stiftung; 

2) Johann Strehler, Kandidat der 
Philofophie in Würzburg, zu feinem 
Stipendium a 23 fl. no 37 fl. 
aus derſelben Stiftung; 

3) Nicolaus Thoma, Kandidat der Phi: 
loſophie in München, zu feinem Sti: 
pendium a 50 fl. noch Rn 13 fl. 
aus dem Gemmingenſchen Fond, 


4) Gotiftied Schlihting, Kandidat 
der Philofophie in Dillingen, zu feir 
nem Stipendium a 40 fl. noch 20 fl. 
aus den Ueberſchuͤſſen des Dilinger 
Fonds, 


5) Anton Sinning, Schüler der Ober: 
Gpmnafial » Elaffe in Dilfingen, ein 
Domjtipendium | Er 30 fl. 


6) Anton Luber, Schüler der obern 
Gpmnafials Efaffe in Augsburg 25 fl. 
aus den Weberfchüffen des Dillinger 
Fonds ; 


7) Johann Georg Zertelmeifer, Schu: 


ler der erſten Gymnafial; Elafje in 
Augsburg, zu feinem bisherigen Sti— 
pendium Aı5flnch . 25 fl. 
aus beufelben Weberfchüffen; 


8) Jofeph Demharter, Schüler der 
obern Gymnafial ».Elaffe in Dillin: 
gen..30 fl. 
aus denſelben Ueberſchuͤſſen; 

(4) 
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9) Joſeph Miller, Schäfer der dritten 
Gpmnajial » Elaffe, ein Domftipen: 
dium 30 fl. 

10) Andreas Sporrer, Kandidat des 
zweyten phifofophifchen Kurfes in Dit: 
fingen. 2 ren bof. 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 

11) Andreas Schuſter, Kandidat des 
zweyten philofophifchen Kurfes in Dils 
fingen, zu feinem bisherigen Stipen: 
dium A 30fl. noch . » 30 fl. 
ans eben jenen Ueberſchuͤſſen; 

12) Joſeph Anton Fifcher, in demfelben 
Kurfe . Tr RT Re 56 fl, 
aus bemfelben Fond; 

15) Franz Kaver Enzensberger, Schuͤ⸗ 
ler der obern Gnmnaflaf : Elaffe in 
Augsburg, ein Domftipendium aus, 

14) Johann Nepomuk Kremer, Schüler 
der obern Gymnaſial-Claſſe in Dil 
linge 20 fl. 
aus den Dillinger Weberfchüffen ; 

15) Guſtav Höfler, Schüler der obern 
Progymnafial:Elaffe in München 20 fl. 
aus demfelben Fond. 





Dienftes: Nahrichten, 





Seine önigfihe Majeftär haben 
unterm 17. Juny d. J. zum Revierförfter 
in Neidenfels, Forſtamts Elmſtein im Rhein; 
Preife, den ben der neuen Forfibezirks: Eins 
teilung für das Revier Birfenhördt, Forſt⸗ 
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amts Bergzabern, beſtimmten Revierfoͤrſter, 
Johann Spaͤth, allergnaͤdigſt ernannt, 
und das hiedurch erledigte Revier Birken: 
hördt dem Kommunafförfter in Eiferschaf, 
Fran; Straßer verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Jung d. %. den Privar: Docens 
ten Dr. Scan; Stöhr, zum auferordentli 
hen Profeffor der Kameral : Wiffenfchaften 
an der Univerficde zu Würzburg zu ernenz 
nen geruht ; — ferner wurde bey der König: 
lichen Lotto: Abminiftration die erledigte 
Kafteleten : Stelle zu Nürnberg, dem Kafter 
leten zu Bayreuth, Chriftoph Gottlieb Zeh, 
proviforifch verliehen ; die dadurch erledigte 
Kafteleren: Stelle in Bayreuth, dem Er: 
peditions: Gehülfen Michael Jungnitius 
zu Nürnberg, proviforifch übertragen, dann 
zum Erpebitionss Gehälfen in Nürnberg 
der Lieutenant des 5. Linien: Infanterie 
Regiments, Joſeph Müller, ebenfalls 
proviforifh ernannt. 





Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 22, Juny d. J. die erledigte Stelle 
des Central: Zoltfaffiers proviforifch dem 
quiescirten Tabadf: Regie: Kaffier Andreas 
Euchele alfergnädigft zu übertragen geruht, 
fodann den quiescirten Regiſtrator Graf 
bey der Regierungs: Finanz: Kammer des 
Rezatfreifes als Negiftrator reastivire, und 
den Lieutenant des 2. Hufarens Regiments, 
Georg Raber, zum Officianten ben ber 
£otto: Kaffe zu Würzburg, proviforifch ers 
nannt. 
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Seine Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 22. Juny d. J. zum Kreis: 
Giegelamts : Eontrolleur in München den 
Siegelamts-Controlleur Jakob Roßner 
in Ansbach ernannt, dann die dadurch er: 
fedigte Eontrolleur Stelle bey dem Siegel: 
amte des Rezatkreifes, proviforifch dem Sie⸗ 
gelamts: Officianten Joſeph von Deltfch 
in München verliehen, und bie dadurch 
vacante DfficiantenStelle zu München, dem 
Funktionaͤr der ehemaligen Kriegs: Peräquas 
tions-Commiffion, Franz Regis Sahfen: 
baufer, proviforifch übertragen, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung vom 
235. Jung d. 9. wurde der Acceſſiſt des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Sfarfreis, Dr. 
Balthafar Bergmayr, zum Protofollis 
ften des Kreis: und Stadtgerichts zu Wuͤrz⸗ 
burg ernannt, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Juny d. J. den Nechts: Kanbi: 
daren Wilhelm Sturg, zum Advofaten 
an dem WBezirfsgerichte zu Zweybruͤcken zu 
ernennen, und den Advofaten Joſeph Anton 
Baumgärtel zu Schillingsfürft, die nach⸗ 
gefuchte DVerfegung nah Dinfelsbühl zu 
gewähren geruht. 


GeineKöniglihe Majeftät haben 
unterm 27. Jung d. J. allergnädigft ges 
ruht, den Staatsguͤter⸗ Adminiſtrator Mar. 
Schönleutner, zum Beweiſe Allerhoͤch⸗ 
ſter Zufriedenheit den Titel eines Wirth— 
fhafts: Direstors ber drey Staatsguͤter 


69% 


Schleißheim, Fürftenried und MWeihenfte: 
phan, mit dem Range und Amtsffeide ei: 
nes Negierungsrathes Tax⸗ und Giegelfrey 
zu verleihen, und den Earl Wimmer als 
Profeffor der Ianbwirchfchaftlichen Lehran: 
ftalt in Schleißheim zu ernennen, fo wie 
demfelben die Inſpection diefer Lehranftale 
ju übertragen. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge einer unterm 28. Juny d. J. er 
laffenen Allerhöchften Entfchliegung den bis: 
herigen Landrichter zu Starnberg, Johann 
Mepomuf von Barth, zum Rath des 
Appellationsgerichts für den Iſarkreis zu 
ernennen, und die Landrichters Stelle zu 
Starnberg dem bisherigen Kreiss und Stade 
gerichtscarh in Augsburg, Michael Leien: 
decker, zu verleihen geruht. 


Vermoͤge Alterhöchfter Entſchließung vom 
28. Jung d. J. wurde die Hallverwalters: 
Stelle in Bamberg dem dermaligen Kellers 
verwalfer Benedikt Schall bafeldft, und 
des legtern Stelle dem dermaligen Halls 
verwalter und Waagmeifter Carl Friedrich 
Albrecht in Marktbreit, proviforifch übers 
tragen; — ingleihen das Rentamt Hoͤch⸗ 
ftäde im Unter: Mainfreife, dem Rentbeam⸗ 
tn Schumm zu Ebermannftadt verliehen ; 
auf das hiedurch erledigte Rentamt dritter 
Elaffe zu Ebermannftade wurde der bisherige 
Forſtrechnungs⸗Commiſſaͤr, Lorenz Florentin 
Friſch ernannt. 
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Verleihung der goldenen Eivils 
Berdienfl: Medaille, 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge am die Regierung des Ober⸗ Main⸗ 
freifes unterm 17. Juny d. J. erlaffenen 
Allerhoͤchſten Eutſchließung,/ dem geiftlichen 
Rath und GStadtpfarrer zu U. 2. Frau zu 
Bamberg , Priefter Andreas Auguftin 
Schellenber ger, zum Zeichen der Aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit über feine dem Staate 
und der Kirche in einem Zeitraume von 
fünfzig Jahren treu geleifieren nüglichen 
Dienfte, die goldene Civil: Verdienfk 
Medaille zu verleihen allergnädigft ges 
ruht, 

Titel: Verleibung. 

Geine Majeftät der König haben 
unterm 27. Juny d. J. dem Infpeetor und 
Religionsichrer am weiblichen Erziehungs 
Inſtitute zu Momphenburg, Priefter Jo⸗ 
feph Conrad Mayr, den Titel eines Hof⸗ 
kaplans tarfren allergnädigft zu verleihen 
geruht, 








— 
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Magiftrar zu Münden. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 20. Juny d. J. die erneuerte Wahl 
eines Individuums für die Stelle des vier: 
ten rechtsfundigen Magiftratsrachs der Stadt 
Münden zu genehmigen, und hiernach den 
zu diefer Stelle, nah Umfluß einer Dienft: 
zeit von drey Jahren wiederholt gewählten 
vechtsfundigen Magiftratsrarh , Dr. Jakob 
Radlfofer, zu beſtaͤtigen geruht. 








Kurs 
ber Baieriſchen Staats Papiere, 





Uugöburg den 4. July 1822. 





Staats: Papiere, 


Dbligationen à 40 
Rand Anleben . » 
Hypoth. Anmweil, » 
Lotterie s£oofe A—D 





bitto * E — 
4060 .». 
ditto unverzingliche 


1024 
85 


Megitrkungs- * 


Baiern. 








Nro. 28. 





Muͤnchen, Mittwochs den 24. July 1822. 








Inhalte 
‘Rönigl. Allerhoͤchſte Verordnung: die Bolljiehung der Verordnung vom 11. v. M. über die Erhös 
bung des Eingangzolles von verfchiedenen Erjeugniffen und Fabritaten betr, 


Belannımahungen: Eisung der Königl. Staatsraths: Commiſſion am 13. Juny d. J.; — Pfarreyen: 
und Beneficiens Eriedigungen; — Pfarreyen » und Beneficien : Brrichungen und Beitätigungen ; — 
Dienſtes⸗-Nachrichten; — Kurs der Baierifden Staats « Papiere am 11. und 18. July d. 3. 


— — n— — — 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. Nachbarſtaaten, deren Souveraͤne ſich mit 
(Die Bolljiebung der Verordnung vom 11. vo⸗ Uns zu gleichfoͤrmigen Mafregeln bewogen 
igen Monats über die Erhöhung des Eins fehen, diejenigen Ausnahmen feftzufegen , 
gangszolled vom verſchiedenen Erjeugnijfen welche in Anfehung einiger Artikel zur Er⸗ 
und Fabrıfaten betr.) haltung und Erleichterung des gegenfeitigen 
Marimilian Fofepb, MMerfehrs nothweudig und zuläfig ſeyn 
Mon Gottes Gnaden König von Baiern. werden, , 
Mir Hasen Uns in der Verordmung vom Da nun die Königlich Wärtembergifche 
11. 9. M. vorbehalten, gegen Diejenigen Regierung mittelſt Verorduuug vom 24, 
(su) 








— 
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vor. Monats gleichfalis nicht nur bie Ein: 
fühe der franzöfifhen Weine, Branntweine 
aller At, Liqueurs und Eſſige verboten, 
fondern auch die Eingangsjölle von andern 
fremden und deutfchen Meinen, von Fabti⸗ 
katen von Seide und * von ge⸗ 
machten Kleidern, Schuhen und. EN tem al⸗ 
fer Art, von Btjonterte Waaren jeder Art, 

von Fabrifaten von Baum wðllen Weblke m 
Seinen, mit Ausnahme Hömeliter" Erifiiband ; 
vom „unverazbeitetem ' Mder'Hördunh und 
Saffian; von Senfen, Steohmeffern, Stroh⸗ 
blaͤttern, Sicheln, Sturzblech, Eiſendrath 
und allen uͤbrigen Fabrikaten von Eiſen und 
Stahl, endlich ven allen Gattungen rohen 
und abgefchweißten Stahles, Stab:, Stans 
gen: und Zain: Eifens, auch Gußwaaren, 
mehr oder weniger erhöher; anben aber fefts 
gefeße hat, daß dieſe Erzeugniſſe und Far 
brifate aus denjenigen Staaten, deren Res 
gterungen gleichförmige Maßtegeln ergreis 
fen, gegen bie bisherigen. Zoͤlle eingeführt 
werden dürfen, und da in der nachıräglis 
hen Inſtruction vom 1, diefes Monats uns 
zer Anderem vorläufig. verfügt iſt, bag im 
Folge jener Beftimmung nicht nur Die aus 
Balern kommenden Fabrifate unter den bis⸗ 
herigen Eingangs : Zöflen zujulaffen, fondern 
auch in Anfehung der Weine aus Rheins 
baiern und Franken, fo wie der Eifen: und 
Stahlwaaren, bis auf weitere Verordnung, 
die bisherigen Zöfle noch anzuwenden feyen; 
‚fo verordnen Wir hiemit, wie folgt: 


A * 
daist, Era 
(*3L) 
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1) Die Sridem, dann Galanterie, Moder, 
Pubs und Parfuͤmerie-Waaren, ein 
ſchluͤßig der unter den Galanterier 
Waaren begt ffenen Bijouterie Waaren, 
welche im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg ver⸗ 
fertiget werden, duͤrfen in Unſeren 
Staaten gleichfalls gegen Die bis herigen 

dm Zollgeſetze vom 22. July 1819 ans 

da’ geordneten Eingangss Zölle eingeführe 
0© werden, wenn the Urſprung durch Les 
Funden genügend nachgemwiefen if. 

2) Unfere Unterthanen, welche die obens 
genannten Erjeugniffe und Fabrifate 
nach Würtemberg gegen die bisherigen 
Eingangezölle einführen wollen, haben 
ſich mit- den ‚erforderlichen rise a 
Zeugniffen zu verfehen, 

3) Die Polizey: Behörden haben bey ſtren⸗ 
ger Verantwortlichkeit bey Ausfertigung 
der Urfprungs » Zeugniffe mit der groͤß⸗ 
ten Gewiffenhaftigfeie zu verfahren. - 
Wir befehlen demnach, gegenwärtige 

Verordnung nachtraͤchlich durch das Allge⸗ 

meine Regierungs⸗- und Intelligenz⸗ Blatt 

des Koͤnigreiches foͤrderſamſt bekannt zu 

machen. 
Baaden, den 18. July 1822. 
Maximilian Sofepb. 

Freyherr von Lerchen feld. 

Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 

«der Generals Sefretär, 

von Geiger. 


Bekanntmachungen 
Si ung 
er ’ 
Königl, StaatsratheCommiſſion. 


. Im der Sigung der Königf. Staatsraths⸗ 
Eommiffion vom 13. Juny d. J. find fols 
gende Relurs s Örgenftände AT wor⸗ 
den: 

1) der. Rekurs des Schaͤferey⸗ Befigers 
Paul Kolb zu DOperlangenroth, Land; 
gerichts Kulmbach im Oser-Mainfreife, 

. "gegen die Gemeinden See und Fl; 

ſchunitz, wegen Adloͤſung der Schafhut; 

2) der Rekurs des Bierbraͤuers Tobias 
Miedl zu Weiffenburg im Reats 

kreiſe, wegen Malzanffchlags: Deſtau⸗ 
dation; 

3) der Rekurs des Wirths Michael Ban 
gerl zu Neuburg am Inn im Unters 

. ‚Donaufreife, gegen Urfula Bruck⸗ 
"maier allda, wegen Gewerbs: Beein⸗ 
traͤchtigung; 

4) der Rekurs des Joſeph Adler zu Groß⸗ 
weingarten, Landgerichts Pleinfeld im 
Rezatkreife, gegen die Gemeinde allda, 
wegen  Mitbenügung der Geihteindes 
Gründe; 

5) der Rekurs des ——— Schmid 


zu Bamberg, gegen die Zuuft allda, 


wegen Caduecitaͤt eines Backrechts; 

6) der Rekurs des Brauers Nitolaus 
Schwinghammenr zu Traunftein im 
Hfarkreife, wegen Malzauffchtags. Des 
ftaudation; 
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7) der Rekurs der Gemeinde Neichersdorf, 
Landgerichts Landshut im Iſarkreiſe, 


gegen ben ‚Birth und Pofihalter Fran 


Ssealt ein Woͤrth, wegen Kriegs: 


aa, fole sound. 

ss) Des Rekung deg Andreas Hofı — 

or AREA na Weismahn im Ober⸗ 

On Mainkyife, sngegen bie Beſitzer des 

F Kieterguts Giech-⸗Kroͤtteudorf, wegen 
Weiderechts s Ablöfung ; 

» dee Refurs der Bräuer zu Meuburg 
im Ober⸗Donaukreiſe, gegen den Germ⸗ 
fieder Stemmer, und des Germfie: 
ders Schreiber, gegen die Bräuer, 
wegen Gewerbs ı Beeinträchtigung ; 

10) ber Rekurs des Wirths Jakob Baiterf 
zu Langenbruck, gegen den Wirch os 
haun Kögelmaier von Feilnbach 
und Eonforten, Landgerichts Pfaffens 
hofen im farfreife, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung — 

11) der Rekurs der Gaſtwirthe zu Burg⸗ 
bernheim, Landgerichts Windsheim im 

Rezatkreiſe, gegen den Bierbraͤuer Jos 

hann Leonhard Korbaher, wegen 
Gewerbe: Beeintähtigung; 

12) ter Refurs des Unteraufſchlaͤgers Ba ums 
gaͤrtl in Straubing, gegen Katharina 
Poiger, Branntweinbrenners⸗Wittwe, 
wegen Malzauffchlags : Defrandation ; 

13) Leuterations: Gefuch des Nifolaus Fa: 
cherl zu Weidah, in der Streitfahe 
gegen Jakob Zeller zu Wolftaths⸗ 


(3*) 
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Haufen im Iſarkreiſe, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung ; 

14) der Rekurs ber Wittwe Magdalena 

Lob zu Mehring, gegen Jehanu Rohr 

maier und Eonforten,, Dierbräuer all; 

da, Landgerichts 

Donaufreife, wegen | Geiperbs s Veein⸗ 

traͤchtigung; 

dee Rekurs des Michael Weiden— 

beck, Braͤuers zu Pilſting, und des 

Müllers Georg Grafenwaller zu 

Stadel im Unter: Donaufreife, wegen 

Malzauffchlags» Defraudarion ; 

16) der Rekurs der Enzlarhofbefiger Fink 
und Groͤtſch, gegen die Gemeinde 
Einersheim und Eonforten im Rezat⸗ 
Preife, wegen Kulstoirung eines Beides 
plaßes; 

17) der Rekurs des Bierbraͤuers Joſeph 

Maier zu Ingolftadt im Megenkreife, 

wegen Malzaufſchlags-Defraudation; 

der Rekurs der Therefe Hoppenthat 
ler, Bierbräuers: Wittwe zu Straubing 

im Unter : Donaufreife, wegen Malz 

auffchlags : Defraudation, 

An das Königl, Staats: Minifte 
rium bes Innern wurde gewie 
fen: 

19) der Rekurs der Schneiderswittwe Bars 

bara Sauer zu Mürnberg, gegen 


15) 


18) 


die dortige Schneiderzunft, wegen Ge⸗ 


— 


werbs⸗ Ausübung, 6 
lantad nt RR; 


Arie, im Ober 
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Pfarreyen⸗ und Beneficien 
Erledigungen. 


Im Ifarfreife: 


1) Die Pfarrey Finfing 


Durch den Tod des legten Beſitzers tam 


bie Pfarrey Fin ſing in Erledigung. Sie 
liegt in der erzbiſchoͤſtichen Didceſe Müns 


hen: Freyſing, und im Dekanate Schwaben. 
In dem Umfange von 24 Stunden enthält 
fie 405 Seelen, welche der Pfarrer allein 
paftorirt, und eine Echule. | 
Die Rente des Pfarrers beftcht nach der 
revidirten Faffion in 7g7 fl. 3 fr. 1 dl. 
Die Ausgaben in gOfl. 11 kr., unter 


denen fi als befondere Abgabe ein Mbfene 


von 25 fl. zum Könige. Rentamt befinder, 





Im Regenkreife: 
2) Die Pfarrey Micheldorf. 

Die Pfarrey Miheldorf im Koͤnigl. 
Landgerichte Bohenftrauß ift durch den Tod 
des Pfarrers Wiesgickl erlediger werden, 
Diefelde zähler in ihrem Bezirke eine Schufe 
und Filialfteche, und 524 Seelen, weichen 
ber Pfarrer- allein vorſtehet. 

‚Die jährlichen Renten fließen 

1) aus den Widdumgränden mit 300 fl. 


2) aus den Zehenten mit 320 ⸗ 

5) aus den Grundjinfen mit. 31 + 

4) aus den Stolrechten 45 5 
Summe 696 fl. 


‚Die Laſten beftehen in 5 Echäffel Haber, 
„ melde zum König, Rentamte zu verreichen 
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find, in z fl. und in einem Reſt zu 600 fl, 


von dem den 11. Februar 1790 ad onus 
successorum ratificirten Bauſchilling zu 
1010 fl., von welchem die jährlichen Abſih⸗ 
Friſten 30 fl. betragen. 





Im Dber: Donaufreife: 
3) Die Pfartey Kidlingen. 


Die Pfarrey Kid lingewü in der — 
cefe Augsburg und im dandgerichte und Sa 


pitel Hoͤchſtaͤdt gelegen, wurde durch dem 
Todesfall des bisherigen Pfarrers, Priefters 
Johann Georg Grill erledigt.” Gie hat 
anffer zwey, eine Pleine Viertelſtunde ent; 
fernten Einöphöfen, fein Filial, zähle 489 
Seelen und bedarf Feines Huͤlfoprieſters. 
Die Schule befindet ſich im Pfarrorte feldft. 
Das jährliche Einfommen theils in baarem 
Gelde beftehend, theils aus dem Widdum, 
dem Competenzgetreide, bem Groß: und Kleins 
jehent, . der Nugung der Gemeindegründe 


und den Stolgehühren fließend, beläuft fich . 


jährlih auf Gı2 fl. Die zu beftreitenden ges 
wöhnlichen Laften betragen 18 fl. 27 kr. 


4) Die Pfarrey Sittenbach. 

Den 30. Maͤrz d. J. wurde durch den 
Tod des bisherigen Pfarrers und geiſtlichen 
Rathes Leopold Staudacher die Pfarrey 
Sittenbach im Landgerichte Friedberg, 
im Dekanate Sittenbach und in der Dioͤceſe 
Freyſing gelegen, erledigt. Dieſe Pfarrey, 
welche 1112 Seelen zaͤhlt, hat 2 Schulen. 
Die Prieſterſchaft beſteht außer dem Pfar⸗ 


ter aus zwey Huͤlfsprieſtern. Min 


— — — — 


00 


Die Einfünfte, welche aus einem ſtaͤn⸗ 
digen Gehalte, aus Realicäten, Stiftungs⸗ 
Kapitalien, grundherslichen Rechten, Zehen: 
ten, 5** — Dienſtverrichtungen 
und Nobel: ‚it Suftentation der 
Huͤlfob Ic Ki X ſind anf 2714 fl. 


go RT IE 6 * Die Faflen betra⸗ 
he gen 162 


so. rn 


"sv fm Burakeriteı 
5) Die Pfarrey Solnhofen, 

Durch die Beförderung des Seuiors 
und Pfarrers Recknagel zum Dekan, Di: 
ftrifis : Schulinfpector und Pfarrer bey St. 
Gotthard in Thalmeſſingen, ift die Pfarrey 
Solnhofen im Defanate Pappenheim ers 
lediget worden. 

Die jaͤhrlichen reinen Einkuͤnfte — 
ſind in der im Jahre 1812 angefertigten 
und revidirten, aber noch nicht abgeſchleſſe— 
nen Faſſion, auf 656 fl. 564 Er. berechnet. 


Im Rheinfreife: 

Durch bie Verſehung der bisherigen 
Pfarrer ſind nachſtehende Pfatrehen erledis 
get worden: 

1) Die Pfartey Gruͤnſtadt, liegt im 
Land » Commiſſariate Frankenthal, Canton 
Gruͤnſtadt, nnd zähle in 4 Ort chaſten 1157 
Seelen. 

‚Die Erträgniffe beftchen benfäufig in 
464 fl. a4 kr. Staatsgehalt. Ven Realitaͤ⸗ 
ten ‚sofl,. Für Anniverſarien 10 fl. Fuͤr bie 
Bination von dem Filialorte Merteeheim 
75 fl. Bon Eafwalgefällen 25 fl. 
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2) Die Pfarren TEN fiegt in 
dem Land, Conımiffartate Bergzabern, Sans 
ton Aunweiler, und zählt 730 Serlen. 


Die Erträgniffe befiehn | in „30 fl. 4 


. von Safual: 


ſchad ignung Dir 


Staatsgehalt, bun 2 
gefaͤllen, und 20 fl. pls 


einen nicht vorhandgpen, fgera tem on uo 
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der Gemeindekaſſe und 26 fl. von Caſual⸗ 
gefaͤllen. 

6) Die Pfarreh Mattinshöhe, liegt 
im Band: Commiffäriate Homburg, Canton‘. 
gleichen Namens, und zähle im zwey Dit: 
ſchaften 660 Selen, 

Die Erträgniffe beftehen - benläufig im 


3) Die Pfarren In afhekmastiegtrni »7232 fl. Staatsgehalt; 37 fl. 40 kr. von 


Sand: Commiffartate Landaus Euftom: giti⸗ 
hen Namens, und zähle 339 Seden? 


Die Eetraͤgniſſe beftchen beyläufig in 81 


Morgen, ı Viertel 26 Ruthen Aderfeld, 
und ı Viertel 28 Ruthen Wieſen, deren 
Ertrag jährfich zu 794 fl. 
gen if. An Bodenzinfe 5 fl. 32 fr. Von 


Anniverfarien ı5 fe Von Caſualgefaͤllen 


15 fl. Die Steuern und — betragen 
181 fl. 20 fr. 

4) Die Pfarren Bötigeim, liegt in 
denn Land: Commifjariate Kirhheimbolauden, 


Canton Göltheim, und zähle in 4 Ortſchaf⸗ 


ten 690 Seelen. 

Die Exträguifie beftehen beyläufig in 
464 fl. 4 Er. Etaatsgehalt, Aus Stiftungen 
12 fl. Bon Eafualgefällen 20 fl. Dann jwen 
Klafter Eichen: Scheitholz und 200 Wellen 
zu 35 fl. 18 fr. angefchlagen. 


5) Die Pfarcey Freinsheim — 


Land: Commiſſatiate Neuſtadt, Canton glei: 
hen Namens, und zähle in 2 Ortſchaften 
708 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen beyläufig in 23 
Staausgehalt; 6 fl. aus dem Kirchenve 
gen; 5 fl. von Stiftungen; 54 fl, 20 fr, aus 


23 fr. angefchlas 


2 
- Mr, 
— 


Realitaͤten; 2 fl. 50 fe. von Sefungra; 


12 fl. von Caſualgefaͤllen. 


7) Die Pfarren Mittelberbah liegt 

im Land-Commiſſariate Homburg, Cantoun 
Waldmehr, und zaͤhlt in fuͤnſ Denſhaſten 
1258 Seelen. 
. Die Erträgniffe beftehen beylaͤufig in 232 fl. 
Staatsgehalt; a8 fl. 42 Er. für Anniverfas 
rien; von den Gemeindegliedern und Pfarr⸗ 
genoſſen, dermafen in 232 fl.; von den Es 
fualgefä fen 100 fl. 

8) Die Pfarrey Bosweiler — 
Land⸗Commiſſariate Frankenthal, Canton 
Gruͤnſtadt, und zaͤhlt in drey Ortſchaften 
5809 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen beylaͤuſig in 
232 fl. Staarsgehalt; 6 fl. 50 fr. für Anni⸗ 


-verfarien; 20 fl. von Cafualgefällen. 


9) Die Pfarren Grosbodenheim. . 
Tiegt in dem Land: Commiſſariate Frankenthal, 


Cauton Grünftade, und zähle in 5 Oriſchaß⸗ J 


ten 191 Seelen, 
Die Erträgniffe beſtehen Benfäufig in 


‚232 fl. Staatsgehalt; 3 f. 45 fr. für Annie, 
verſarien; von Gtolgefällen O fl. 15 fr. 


10) Die Pfarren Pforg liege im 
Sands Commiffariare Germersheim, Canton 
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Candel, und zaͤhlt 956 
Secelen. 

Die Ertraͤgniſſe beſtehen beylaͤufig in 
232 fl. Staatsgehalt; von Realitaͤten 42. fl.; 
aus der Gemeinde: Kaffe 159 fl. 56 kr, vier 
Klafter Holz zu 28 fl. angefchlagen; von 
Caſualgefaͤllen 20 fl. 

Die Abgaben betragen 1 fl. 

— 11) Die Pfatrey Mühlbach liegt im 
Land. Commiffariare Homburg, Canton Yands 
ſtuhl, und zähle 613 Seelen. 

Die Erteägniffe betehen in 222.fl. 45 fr. 
Staatsgehalt; 46 fl. von Realitäten, beftes 


bat ein Filial, 


‚hend in 2 Morgen Garten und 5 Morgen. 


MWiefen; sfl. für Anniverfarien; 10 * von 
Caſualgefaͤllen. 

Die Abgaben betragen 6 ſ. * 

12) Die Pfarren Hodfpener firge 
im Band: Commiffariate Kaiferslautern, Can⸗ 
ton gleichen Namens, und zähle 987 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen in 232 fl. Staats: 
gehalt, und — 30 fl. von Caſualge⸗ 
faͤllen. 

15) Die Pfarrey Schalodenbach 
liegt in dem Land: Commiffariate Kaiferslaus 
gern, Canton Dtterberg, und zähle in 5 Orts 
f&haften 1146 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen beyläufig in 232 fl. 
Staatsgehalt; 28 fl. von Realitäten; 9 fl. 
für Anpiverfarien; dermalen 140 fl. von den 
Pfarrgenoffen und 36 fl, von Eafualgefällen, 

Die Abgaben betragen 7 fl.2gfr. . 

Geeignete Bittwerber haben ſich unter 
Worlage der vorgefchriehenen Zeugniffe bins 


— · — — 


| folgende ZT 
le ichenoallergnadtj ſt fe eeuhe: 
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nen 6 Wechen um cbige Pfarreyen bey ber 
Köntgl, Regierung bes Rheinkreiſes zu mels 


den. 


Pfarreyen⸗ und Beneficten: Ver 
tethängin um Del ſtaͤtigungen. 


ENT &% er König Haben 
F — zu ver 


am ar ul) DE das Eurat: Beneficium 
‚zu Au, Randgerihts Miesbach, dem bisheri⸗ 
gen Cooperator zu Feichten, Priefter Simon 
Riepl; — das Eurat: Beneficium zu Tau: 
benbach, Landgerichts Simbach, dem Prie⸗ 
ſter Audreas Geis ler, Cooperator zu Pil⸗ 


ſting, Landgerichts Landau; — das Frühh⸗ 
meß⸗ Beneficium zu Iſen, Landgerichts Er⸗ 


ding, dem ehemaligen Kapell-Praͤfekten zu 
Freyſing, Pr. Johann Adam Otter; 


am 8. July d. J. die Pfarrey zu Johan⸗ 


nesberg, Landgerichts Kaltenberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Alteubuch, Dr. Tafimir 
Adermannz;z — Die Pfurren zu Pleisfirz 
hen, dem bisherigen Pfarrer zu Detten⸗ 
fhwang, Landgerichts Landsberg im Iſar⸗ 
freife, Pr. Sehaftian Rueſtorfer; — 
die Pfarrey zu Dettenſchwang, Bandgerichts 


- Bandsberg, dem Priefter Joſeph Schmid, 


Eooperator: Erpofitus zu Halfing, Laudge⸗ 
richts Troſtberg; — die erledigte Pfarrey 
Dbermiefau, Defanats Homburg, dem biss 
herigen Diafonus zu Speyer, Johann Phi⸗ 
lipp Geul; — die Pfarren Thiersheim, Des 
tanats Wunhtzdel, dem bisherigen Pfarrer 


DIR: Ei A 
4 sup ‚ Ü v 





714 


zu Gattendorf, Dekana:s Hof, Georg Chri⸗ 
ſtian Reinel; — die Pfartey zu Ensſeld, 
Landgetichts Monheim, dem Priefter Lorenz 
Eder, Gtadts Cooperater zu Berding, 


Landgerichts "Beilngries im Regenkteiſe; —⸗ 


die Pfarrey zu Wagenhofen, Landgerichts 
Meuburg, dem bisherigen Pfarrer zu Eus⸗ 
feld, Landgerichts Monheim im Rejatkreiſe, 
Pr. Arſen Pfaller. 
Seine Majeftär der König haben 
unterm 8. July d. J. genehmigt, daß der 
Bisherige Kaplan zu Pırkwang,, Pr. Mt 
Mapervondem Maris: Wayiffedte jutlang: 
quaıd auf bas dortige Huber'fhe Beneficium 
nomınirt werde, und in Folge deſſen dem bes 
fagten Priejter di-fe Pfruͤude allergnädigft zu 
verleihen gernht. J 
Seine Konigliche Majeſtaͤt ba: 
hen unterm 28. Jung d. J. die von dem 





atademıfchen Senate der Unmerfitär zu fande: 


hut für den Erfonvenrmal des aufgelöften Klo⸗ 
flers zu Thierhaupten, Pr. Gregor Seller, 
aufdas Roußeauſche Beneficium in Ingol⸗ 
ſtadt ausgeſtellte Praͤſentation zu beſtaͤtigen; 
ſodann zu genehmigen allergnaͤdigſt geruht, 
daf auf das Gotz⸗ und Schaucheriſche Bene 
ficium im der Kreuzkirche zu Muͤnchen von 
dem Stadtmauiftirate der Erauguftiner und 
Baron von Schmidiſche Beneficiat, Prrefter 
Benno Aualzara, präfentirt werde. | 


Dienfles Nachricht en. 


Seine Majeftäi der König haben 
unterm 6. July d. J die erledigte Benzoliber 
amtensftelle zu Tertau, Oberz Uamıes Mords 
halben, dem ehemaligen Beymauthner und ders 
maligen Hallamıts: Afiıftenten zu Würzburg, 
Wilhelm Friedrich Spärh, proviſoriſch zu 
Übertragen gerubt. j 

Bermdge Alterhöchfter Entfehliefung vom 

’ Aelt· putiit = Br 
elfyr ger «urn a 


"Erler Der Hm : 


“dc ; * 
"Birne Krater 
4 a 
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"zu Nabburg dem praftifchen Arte zu Mer 
gensburg, Dr. Michael Neidl, allerynds 
digſt verliehen, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 12, Julh d. %. den Hauprmann im 
Grenadier Garde: Regiment, Chtiſtian Frey⸗ 
beren von Großſchedel, in die Zahl Als 
lerhoͤchnihrer Kämmerer aufjunehmen allers 
guädigft geruht. 





Kurs ber DBarerifhen Staate— 
E Papiere. 


Augsburg am 11. July 1822. 


Staats: Papiere 











Dbligationen A 4 0/0 
dito a5 ofu 


u5 8-4 
:y9 | YEz 


Pand:Anlehen ..» . 99) 9u4 
Hypoth. Anweil. . » yyh gt 
Lotterie⸗ Looſe A— D — 3 
A400. . . . | 107 | 1064 
ditto E—M 
a430/0. « » . | 103]] 103 
ditto unverjins: 
lide » 2.0.0. 86 84 


— — 


Obligationen a4 
dito 40ſ0 





Band: Anlehen. 
Hypoth. Anweiſ. J 
Lotterie⸗ Looſe A—D 
2400 2:0. + 

ditto E—M 


1400: 0... 
ditto unverzins⸗ 
liche 2 


n Negierung® u 


Intelligenz: © 


*R 


Amer 
ei F 


für 








Königreich 





A. Aa } 
i — 
et 9 
SE 
Dr — 
—* 
hi 3 
F 
' \ 


das 


Baiern. 











29. 





Münden, Gonmnabends den 3. Auguft 1822, 





Inhalt. 

Bekanntmachungen. Die landwirthſchaftliche Lehranftalt in Schleißheim betreffend; — Die Sitzung der 
Koͤnigl. Staatsraths-Kommiſſton am 20. Junv d. 9. betreffend; — Die Rüdzablung des Weitheimer » und 
Straßburger-, dann des Nocherſchen Anlchen betreffend; — Patrlotiſche Verträge ; — Stiven- 
bien = Verleihungen ; — WPfarseven = und Beneficien = Erledigungen ; — Pfarreven « und Bene: 
firien = Verfeipungen und Beitdtigungen ; — Dienſtes⸗Nachrichten; — Verleihung ber filbernen 
Verdienft-Medaiue; — Kurs der Bateriihen Staats : Papiere am 25. Yulit 8,9. 


Bekanntmachungen. 





Staats -Minifterium der Finanzen. 





(Die landwirthſchaftliche Lehranftalt in Schleiß⸗ 
heim betreffend.) 


M. dem Regierungs s und Intelligen⸗ 
Blatte wird eine Bekanntmachung über die 
landwirthſchaftliche Lehranſtalt in Schleiß⸗ 
heim ausgegeben, damit Laudwirthe und an⸗ 
dere Eltern oder Pflegaͤltern, welche Zöglinge 


dahin fenden wollen, die innere Einrichtung 
Pennen fernen, und nicht verfäumen, fich in 
den Monaten Auguſt oder höchftens Septem⸗ 
ber an die Jnfpeftion der genannten Lehrans 
ftalt zu wenden, 
Münden, den 27. July 1822. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerböhften Befehl. 
Freyherr von Lerchenfeld. 
Durch dem Minifter, 
der Gemeral» Ecfretär, 
von Geiger. 


(49) 


7:5 


Sitzung 
der Koͤniglichen Staatsraths— 
Commiſſion. 





In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 20. Juny d. J. wurden 
folgende Rekurs⸗ Gegenſtaͤnde entſchieden: 


1. Der Rekurs des Johann Schredins 
ger zu Schrobenhaufen im Dber: Donaus 
kreiſe gegen die dortige Bräuer s Zunft 
wegen Gewerbs : Beeinträchtigung. 

2, Der Rekurs des Johann Andreas Has 
felberger und Conforten zu Aufkir⸗ 
chen, Herrſchaftsgerichts Moͤnchsroth im 
Rezatkreiſe, wegen Vertheilung von Ge⸗ 
meinde⸗ Gruͤnden. 

3. Der Rekurs des Fuͤrſtl. Fuggeriſchen 
Rentamtes Babenhauſen gegen den dor⸗ 
tigen Adlerwirth, Johann Schalk, we⸗ 
gen Gewerbs-Beeintraͤchtigung; 


4. Der Rekurs des Nikolaus Kanamil—⸗ 
fer, Muͤllers zu Obernzell, gegen Joſeph 
Fritz und Konſorten zu Griesbach, Land⸗ 
gerichts Wegſcheid im Unter⸗Donaukreiſe 
wegen Gewerbs; Beeinträchtigung ; 

5, Der Refurs der Schiffe, Innung zu Res 
gensburg gegen den Deggendorfer Bo⸗ 
ihen Vogel wegen Gewerbs ⸗Beein⸗ 
traͤchtigung; 

6. Der Rekurs des Advokaten Nibler 
Namens der Braͤu-Verwaltung in 
Haag, Landgerichts Waſſerburg im Iſar⸗ 
kreiſe, wegen Polizey ; Confisfatton; 


—— —— 
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7, Der Rekurs der Schloßer Bahmans 
nifchen Eheleute in Münden, und 
ihres Sohnes Mathias Badmann 
wegen Gerechtigkeits » Cefion; 

8. Der Rekurs der Bierbraͤuer Sedel— 
maier zu Reiſchach und Conforten gegen 
den Wirth Hahn zu Mittersficchen, 
Landgerichts Eggenfelden im Unters 
Donaukreife wegen Gewerbs⸗Beeintraͤch⸗ 
tigung 5 


9. Der Refurs des Joſeph Miller Tar 
fernwirths zu Lorenzenberg, Landgerichts⸗ 
Ebersberg im Iſarkreiſe, gegen Melchior 
Lied! Wirth von Eifendorf wegen Tas 
fernen »Recht. 

10. ber Rekurs des Jakob Aigner 
Schreiners in Vilsbiburg im Iſarkreiſe 
gegen den dortigen Bildhauer Michael 
Wagner wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

11. Der Rekurs bes Joſeph Rönrt, 
Wirths zu Kandlbach gegen die Wirthe 
von Graͤfling, Berg, und Schedlhof 
Landgerichts Deggendorf im Unter— 
Donaufreife wegen Gewerbs s Beeins 
trächtigung ; 

12. Der Rekurs des Anton Koppaunet, 
Landarzt in Preßath, Landgerichts Kem⸗ 
nath im Ober⸗Mainkreiſe, gegen die Buͤr⸗ 
gerſchaft in Preßath wegen Antheil an 
Gemeinde-Gruͤnden; 


13. Der Rekurs des Freyherrn Joſeph von 
Holzfhuher zu Nuͤrnberg gegen Si⸗ 
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mon Buchner und Conforten zu Has 
fellohe, Landgerichts Neuftade im Rezat⸗ 
Freife, wegen Weide und Kultur; 


"14. Der Rekurs des Elias Fifcher Bo; 
then und Eonforten zu Kempten, im Obers 
Donaufreife, gegen Michael Stadel; 
bauer von Rehlingen wegen Gewerbs; 
Beeintraͤchtigung; 

15. Der Rekurs des Simon Gloͤckl, Mel; 
bers zu Tittmonning, im Iſarkreiſe, gegen 
Mathias Waginger allda wegen Ges 
werbs: Beeinträchtigung. 

16. Der Refurs des Geilers Joſeph 
Schmid zu Rorhenfels, Herrfchaftsge: 
richte gleichen Namens, gegen den Hans 
delsmann Georg Bifhof wegen Ges 
werbs » Beeinträchtigung, 

17. Der Rekurs des Joſeph Jaͤger von 
Faulenbach und Conf. gegen die Wirthe 
Rift und Eonf, zu Füßen, im Ober 
Donaufreife wegen Gewerbs s Berechtis 
gung; 

18. Der Mefurs des Chriftian Feßl, 
Schmids zu Wartenberg Landgerichts Ers 
ding im farfreife, gegen Georg Grus 
ber Waffenſchmid und Eifenhändler 
allda, wegen Öewerbss Beeinträchtigung ; 

19. Der Rekurs der Schäferey : Befiger 
Friedrich Umberger und Eonforten zu 
Limbach, Landgerichts Höchftätt im Ober; 
Mainfreife, wider die Grundeigenehüs 
mer in der Gemeinde Schirnsdorf wer 
gen Abloͤſung der Schaaf: Zuch; 
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20, Der Rekurs der Schloßhof: Leerhaͤus⸗ 
fer zu Huͤttenbach chriftlicher und jüdis 
ſcher Religion gegen die Gemeindeglier 
der zu Hüttenbach Landgerichts Lauf, im 
Rezatfreife, wegen Theilung der Ges 
meinde Gründe ; 

21. Der Refurs der Wirthe Leonhard Ale 
und Conforten zu Krautoftheim, Herr⸗ 
fhaftsgerichts Hohenlandsberg im Res 
zatfreife,, gegen ben Metzger Veit 
Maier, wegen Gewerbs s Beeinträchtis 
gung; 

AndasKönigl. Staats: Minifterium 
bes Innern 

wurde gemiefen : 

22. Der Refursder Fragner foren; Klingl 
und Eonforten zu Paßau gegen Joſeph 
Sieß von da, wegen Viktualien⸗ 
Handel, 


(Die Ruͤckzahlung des Weitheimer: und Straße 
burger⸗, dann des Nockherſchen Anlehens be: 
treffend.) 

Da man mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
und mit Zuftimmung der fländifchen Com— 
miffarien befchloffen hat, fämmtliche noch vor⸗ 
handene Obligationen des von der ehemalis 
gen Landſchaft in Baiern ben dem Hands 
lIungshaufe Weftheimer und Straßburger im 
Jahre 1802, dann bey den Gebrüdern Nos 
her im Jahre 1806 negocirten Anlehens an 
dem nächfiverfallenden Zins: Termine rück 
zuzablen, fo wird folches zu dem Ende hier 
mit befannt gemacht, daß die Inhaber der 


(49 *) 
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erfteen Obligationen am fünftigen 1. Sep 
tember, jene ber Nockherſchen Obligationen 
aber am 1. Oktober die Kapitals s Beträge 
nebft dem verfallenen Intereſſe ben der hies 
figen Hauptkaſſe um fo fiherer in Empfang 
zu nehmen haben, als von diefem Zeitpunfte 
an eine weitere Verzinfung nicht mehr ſtatt 
finden kann. 

Münden den 24. July 1822. 
Königl. Baier. Staats: Schulden 
Tilgungs: Commeffion, 

v. Sutner. 
Sigriz, Sekr. 
— — — — 


Patriotiſche Beytraͤge. 





Zwey ungenannt ſeyn wollende Indivi⸗ 
duen haben zwey Schenkungen, die erſte 
von 3ı fl. 15 fr. und die andere von I fl. 
10 fr. an den Königl. Militär : Wittwens 
und Waifen: Fond gemacht, welches andurch 
unter Danfeserftattung zut oͤffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Münden, den 4. July 1822. 


Königlihes Ober— Adminiftrativs 
Eolfegium der Armee 
Freyherr von Krauß. 

Ser. Goßler. 


Stipendien⸗Verleihungen. 





Seine Majeftät der König has 
hen unterm 22. July d. I. zu genehmigen 
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geruht, daf bie aus dem allgemeinen Eduls 
fond zu Alchaffenburg difpenible Stipendiens 
Summe & 70 fl. pro 1853 in ber Art vers 
theilet werde, daß 2 
a) dem Kandidaten der Theologie, Ma: 
thias Keller aus Amorbah 35 fl. 
und 
b) dem Schüler der obern Gymnaſial⸗ 
Klaffe, Philipp Lehmann, aus Hoͤr⸗ 
ftein gleichfalls 35 fl. 
verabreicher werden, 


— —— —— — — — 


Parreyen⸗ und Beneficien⸗ 
Erledigungen. 





Im Regenkreiſe. 

1) Die Pfarrey Dieteldorf. 

Nachdem die Gutsherrſchaft zu Dietel: 
dorf für den auf die Pfarren Regenftauf vers 
fezten Pfarrer Anton Merl auf das ıhr zus 
ftändige Präfentations Recht verzichtet hat: 
ſo werden die Verhaͤltniße der Pfarrey 
Dieteldorf hiemit bekannt gemacht. 

Dieſelbe zaͤhlt 22 Ortſchaften mit einer 
Bevoͤlkerung von 1173 Seelen, welchen der 
Pfarrer allein vorſtehet. 


Die jährlichen Einkünften fließen aus 


den Widdumgrüuden mit . 90 fl. — : 
den Zehenten . 340 1 — 8 
grundherrl. Reichniſſen ‚10: —⸗ 
und den Stolrechten Jo — ⸗ 


Die Staats⸗ und Übrigen ſtaͤndigen Cars 


ften belaufen ſich jährlich auf 
16 fl, 50 fr. 2 pf. 
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m Ober: Donaufreife. 
2) Das Veneficium zum heiligen Silvefter in 

Mindelheim. 

Durch den Tod des Priefters Kaver 
Meichelböckt wurde das Emeriten ; Beneficium 
ad St. Silvestrem in Mindelheim erles 
diget. Daffelbe liegt im der Didcefe Augs⸗ 
burg, im Dekanat und Landgericht Mins 
beiheim, 

Das jährliche Einfommen beläuft fich 
auf 469 fl. 41 fr. 6 hl., nebſt freyer Wohs 
nung in dem Beneficiatenhaufe; die gewoͤhn⸗ 
fichen Laften betragen 43 fl. 53 fr. 

Die Funktionen des zeitlichen Benefl: 
ciaten beftehen in wöchentlicher Leſung 4 ge: 
ſtifteter Vieffen, und Haltung der Fruͤhmeſſe 
an Sonn- und Feyertagen für die Pfarrge⸗ 
meinde, auch ift derfelbe nach Der Funda— 
tions s Urfunde verbunden, täglich in ber 
Pfarrkirche bey Choral s und Figural: Mus 
fit mirzubelfen, und im Norhfalle in Pfarr; 
lichen Verrihtungen Aushülfe zu leiſten. 
3) Die Pfarrey Burgau. 

Durch die Verſetzung des bisherigen 
Pfarrers wurde die Stadtpfarcen In Buv 
gau, im Landgrrichte gleichen Namens , in 
der Diöcefe Augsburg , und im Defanate 
Ichenhauſen gelegen, erledigt. Diele Pfar: 
ren , welche 13,0 Seelen zähle, hat eine 
Volks s und Indufirie: Schule. Zur feel: 
ſorglichen Aushülfe find der Beneficiat zum 
heil, Bild, und der Stadtfaplan verbunden, 

Die Einkünfte derfelben , welche aus 
fländıgem baaren Gehalt, Realitäten, und 
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Dienftverrichtungen beftehen, find auf 629 fl. 
24 Pfr. angegeben; die Laflen betragen 
34 fl. 17 fr. 


Im Ober-Mainfreife. 
4) Die Stadt: Pfarrey Krouach. 


Die Stadt: Pfarrey Kronad, im Des 
kanate und Landgerichte gleichen Namens, 
nit welcher zugleich die Diſtriktſchul-In—⸗ 
fpeetion verbunden ift, kam kuͤrzlich in Er⸗ 
ledigung. 


Die Seelenzahl beträgt ohngefaͤhr 4000 
mit Einrechnung der aus der Pfarren Fiſch⸗ 
bad) zugerheilten Katholıfen, und fann fi) 
noch vermehren, wenn die übrigen, in dem 
benachdarten proteftantifchen Pfarreyen zer⸗ 
ſtreut wohnenden Katholiken, welche bisher 
charitative von dem Franziskaner-Kloſter 
verfehen wurden, dieſer Pfarrey dauernd 
einverleibt werden. Der Pfarrer hat zwey 
Kaplane zur Unterftügung und Üüberdieß von 
ben: Franziskaner s Klofteer und von den in 
Kronah mohnenden Beneficiaten Aushülfe 
in der Seelforge zu erwarten, Die Pfarrey 
erträgt nach der legten Reviſion 3317 fl. 
19 Er. jährlihes Einfommen , hat aber 
1046 fl. 57 Pr. jährliche Laften, fo daß bas 
gefammte reine Einfommen fi nicht höher 
als 1671 fl, 22 fr. berechnet, 


Uebrigens wird noch bemerft , daß in 
Kronach 4 Volks: und eine fateinifche Vor⸗ 
bereitungsfchufe ſich befinden, 
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Dfarreyens md Beneficten Ber 
leihbungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht : 

am 18. July d. J. die Pfarren zu Pars⸗ 
berg, Landgerichts gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Luppurg, Priefter Jo⸗ 
hann Baptift Eben, und die dadurch 
erledigte Pfarren zu Luppurg, Landgericht 
Parsberg , dem Pfarrkandidaten Priefter 
Sohann Baptiſt Hotter, Cooperator 
zu Hahnbach, Landgerichts Amberg; — die 
Pfarren See, LandgerichtsParsberg, dem Pros 
gomnafials Lehrer zu Amberg, Priefter Mi; 
chael Kick; — die Pfarren zu Aufenau, Lands 
gericht Orb, dem Priefter Georg Kerber, 
Kaplan zu Marf Steinach; — bie Pfarren zu 
Schirnding, Defanars Wunfiedel dem bie: 
herigen Vikar zu Marke Leuchen Wilhelm 
Gottlob Barnikel; — die Pfarrey Recht: 
mehring, Randgerichts Wafferburg dem bisher 
rigen Pfarrer zu Attel, Priefter Emanuel 
Kronaft, und bie dadurch erledigte Pfarren 
zu Mel in nämlichen Landgerichte, dem 
Priefter Bernhard Mair, Cooperator zu 
Neufichen, Landgerichts Miesbach; — die 
Pfarren zu Lengenfeld, Fandgerichts Parsberg,, 
dem bisherigen Pfarrer zu Dellwang, Pries 
fir Georg Maier, und die daburch erles 
digte Pfarren zu Dellwang, Landgerichts Neus 
markt, dem Priefter foren; Deigl, Eoope 
rator an ber Stadtpfarrey zu Straubing; 
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am 23. July d. J. die Pfarren Eden: 
ried Pandgerichts Aichach dem Priefter Johann 
Mepomuf Göbel, Eooperator zu Adelshofen 
Landgerichts Landsberg; — die Pfarren Ger 
rolsbah , Landgerichts Schrobenhaufen , 


dem Priefter Benedift Huber, Kaplan in 


Mehring, Landgerichts Friedberg; — die 
Stadtpfarrey zu Et. Martin in Bamberg, 
dem bisherigen Pfarrer und Dechant zu Wa⸗ 
chenroth, Landgerichts Hoͤchſtadt, Prieſter 
Franz Doͤrfler; — die Pfarrſtelle zu Neu⸗ 
ſtadt an der Haardt, dem dortigen Pfarrer 
und Diſtrikts-Schul-JInſpector, Philipp 
Jakob Schönemann; — die Pfarrey zu 
Dfterwaal, Landgerichts Pfaffenhofen , dem 
Priefter Zofep Miller, Kaplan in Eitting, 
Landgerichts Erding; — die Pfarren zu Groß⸗ 
alfalterbach, Landgerichts Neumark, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Hauſen, Prieſter Kaspar 
Forſter, und die dadurch erledigte Pfars 
ven zu Haufen, Landgerichts Parsberg, dem 
Priefter Franz Zaver Straffer, Cooperas 
tor zu Thalmaßing. 





Seine Majeftät der König har 
ben folgenden Präfentationen und Nomina: 
tionen bie Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu 
ertheilen geruht : 

‘am ıg. July d. J. der von dem Kaͤm— 
merer Joſeph Freyherrn von Ruffini ausges 
ftellten Praͤſentation für den Kuratpriefter zu 
St, Johann in Münden, Priefter Perer 
Lemmig, auf das Baron von Ruffinifche 
Beneficium; 
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am 23. July d. J. der von dem Erzbi⸗ 
fchofe zu Bamberg , dem Herrn Fürftbifchofe 
von Eichſtaͤdt gefhehenen Ernennung des bishes 
tigen Kaplaus an der Dompfarren zu Bam⸗ 
berg, Priejter Anton Hiller, auf die Pfars 
ren Arnftein , Landgerichts Weismain ; — der 
von dem Heren Grafen zu Kaftell ausgeftells 
ten Präfentation für den bisherigen Pfars 
er zu Nehweiler, Heinrih Herrmann, 
auf die Pfarren zu DObereifensheim, Defas 
nats Zeiligheim; — der von dem Herrn Erz⸗ 
bifchofe zu Bamberg gefchehenen Ernennung 
des bisherigen Pfarrers zu MWeifchenfeld, 
Priefter Johann Dürfch, auf die Pfarrey 
zu Schlüßelfeld, Yandgeridirs Hoͤchſtadt; — 


Seine Majeftätder König haben 
ferner unterm 23. July d. J. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß auf das Pichlerifche 
Benefiium in der Stadtpfarrfiche zu St, 
Georg in Frenfing der Erreligios des aufges 
löften Benediftiner: Klofters zu Merten, Pries 
fir Maurus Gandershofer, von dem 
Herren Erzbifchofe von München und Freyfing 
Freyherrn von Gebjartel ernannt werde, 


Zum fiebenten Canonikus beym biſchoͤf⸗ 
lichen Kapitel zu Speyer iſt der bisherige 
Progymnaſiallehrer daſelbſt, Prieſter Johann 
Geißel; — 

dann zum achten Canonikus in eben dies 
fen Kapitel der bisherige Pfarrer Nikolaus 
Weiß, zu Dudenhofen im Rhein⸗Kreiſe; — 

ferner der Chorvifar zu Speyer, Pries 
fee Michael Huebauer zum erfien, der 
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Chorvifar Johann Kronaner zum zwey— 
ten, der Chorvikar Chriftian Ketener zum 
dritten, der Chorvikar Seifferling zum 
vierten ,„ und der bisherige Pfarrer zu 
Heiligenftein, Land s Commiffariars Speyer, 
Priefter Johann Kaub zum fünften Chors 
vifar bey dem befagten Kapitel ernannt wors 
den. 





— 


Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 15. July d. J. den Zollauffeher 
Gottlieb Wilhelm Bauer zu Kleintertau auf 
die Beyzoll:-Beamtengftelle zu Neugattendorf, 
Dberzollamtes Töpen, zu befördern geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 16. July d. J. bey der Königl. 
Regierung bes Nheinfreifes auf die erledigte 
Steuer; und Gemeinde, Einnehmerey Gimmel: 
dingen, dem Steuer s und Gemeinde-Einneh: 
mer Daniel Nößel, von Godramftein allers 
guädigft befördert; ferner 

den Steuer; und Gemeinde ;Einnehmer 
Joſeph Treyſing von Odenbach, auf bie 
hiedurch erledigte Einnehmerey Godramftein 
verſetzt, und 

die hiedurch vakante Einnehmerey Oden⸗ 
bach, dem Buͤrgermeiſter Karl Müller das 
ſelbſt, ingleichen: 

die Steuer: und Gemeinde-Einnehmer⸗ 
ftelle zu Bolanden im Rheinfreife, dem fchon 
früher als Einnehmer angeftellt gewefenen und 
bey der Bezirks » Kaffe zu Kaiſerslautern als 
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Buchhalter verwendeten Theodor Schulz 
von Herrheim, allergnädigit zu uͤbertragen 
geruht. 





Seine Majeftät ber König har 
ben unterm 1%. July d. J. auf die bey der 
Koͤnigl. Regierung des Rhein: Kreifes, Kam: 
mer des Innern, erledigte zweyte Affeffors: 
Stelle den bisherigen Raths s Acceffiften bey 
genannter Regierung, und Ober: Keutenant 
im erften Chevanglegers »Regimente, Joſeph 
Anton Freyherr von Pöllntg, zu ernennen 
geruht; ferner 

dem Pandrichter in Riedenburg, Picent. 
Franz Zaver Michael Rath, aus Nüdficht 
auf deffen durch aͤrztliches Zeugniß nachger 
wiefene Krankheit, die gebetene Quiescenz 
bewilliget, und als Eandrichter in Rieden; 
burg dem bisherigen PLandeichter in Te: 
gernfee, Georg Eifenhofer, allergnädigft 
ernannt; ſodann 

die andrichterftelle in Tegernfee dem bis: 
herigen erften Aſſeſſor bey dem Eundgerichte 
Muͤnchen Blafius Wintermaier zu ver: 
leihen, in deffen Stelle als erften Aſſeſſor bey 
dem Randgerichte München , ben dortigen zweh⸗ 
ten Affeffor Johann Wolfgang Hader vors 
ruͤcken faffen ; dann die zweyte Affeifors: Stelle 
Ddafelbft dem Aktnar German Ueberreiter 
zu übertragen, und die Aktuar-Stelle ben dem 
Landarrichte Münden, dem Rechtsvraktikan⸗ 
ten Joſeph Sch midilein zu verleihen aller; 
gnaͤdigſt geruht. 
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Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchlieſſung 
vom 18. July d. J. wurde das erledigte 
Phyſikat zu Waldmünchen dem bisherigen 
praftifchen Arzte zu samm, Dr. Anton Peis 
ther; und Die erledigte Auffehers: und Re— 
vierjägers - Stelle ım Hirſchgarten, dem Hof: 
jäger, Georg Neunzer allergnddigjt vers 
lichen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög unterm 23. Juli d. J. erluffener Als 
lerhoͤchſten Entſchlieſſung auf die Landrichters⸗ 
Stelle in Wertingen, den bisherigen Land⸗ 
richter in Burgau, Johann Nepomuk Geb: 
hardt, auf fein Anfuchen zu verfeßen, und 
als Sandrichter in Burgau, den bisherigen 
erften Afleffor des Landgerichts Wertingen , 
Joſeph KRuttler, zu ernennen; ferner den 
Landgerichtsarzt zu Eſchenbach, Dr. Georg 
Poͤsl auf das Phyſikat zu Burglengenfeld 
zu beftimmen geruht; und Die gegenfeitige 
Verfegung der Langerichts: Aftuare , Georg 
Adam Hofmann zu Herzogenaurach, und 
Joſeph Anton Bittelmaier zu Monheim, 
allergnädigft genehmigt. 
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1. 
Zweck der Anfalt. 


Di Landwirthſchaft, oder der künftlihe Anbau wildgewachfener Pflanzen, deren Pflege und Veredlung, 
die Samınlung, Reinigung und Bereitung ihrer Früchte zum Genuß, ift zuverläfftg das ältefte regelmäßige 
Gejchäft der Menfchen. Indem die Natur nirgends auf der Erdoberfläche eine fo grofie Menge wildwach- 
fender Früchte und Thiere nachhaltig erzeugte, daß eine grofie Menfchenzahl fih in allen Jahreszeiten da: 
von zu mähren vermocht hätte, zwang fie die Voͤlkerſtaͤnme zu einem unſtaͤten wilden Jäger: oder 
Hirtenleben, oder zum Betrieb der Landwirtbihaft. Nur wo letztere ergriffen und ausgebildet worden war, 
fanden Uebergänge zur Kultur des Geiſtes und der Sitten, und jene geordneten feineren Genüffe Etatt, 
wodurch ſich die kultivirten Völker im ihren verfchiedenen Abftufungen von den Wilden aller Zeiten und 
Gegenden fo fchr unterfcheiden und auszeichnen. 

Die Geſchichte aller Wölfer und Zeitabſchnitte weist umbeftreitbar nach, daß ſtets und überall der 
MWohlftand und die Kultur des Volfes in genauem Verhaͤltniß geftanden zu dem mehr oder minder guten 
Betrieb feiner Landwirthſchaft; weil diefe überall erft die Mittel darbieten mußte, und noch darbieten muß, 
jur Grreihung aller andern Zwede. - 

Wo die Landwirthſchaft unergiebig betrieben warb, oder zur Unergiebigfeit herabfanf, waren Armut 
und Gntoölferung allenthalben die naͤchſten Folgen. 

Dieſes fo allgemein wichtige, und in feiner dermaligen Geftalt fo vielumfaffende Gewerbe war indefz 
fen in der bei weitem größeren Hälfte unfered Welttheild, und insbefondere auch in Deutfchland, bis in 
die letzte Hälfte des vorigen Jahrhunderts, im wefentlichen blos herkoͤmmlich und zufällig betrieben wor: 
den, und man hatte ſich begnügt, die örtlichen Bedürfniffe hiemit zu befriedigen. 

Bon da an hatten jedoch, theild in das Leben übergetretene naturwiſſenſchaftliche Kenntniffe, Reife: 
Erfahrungen, angeftellte Berfuche und Beobachtungen, theild größerer Umfchwung der Handels- und 
Geldgeſchaͤfte, und theilweifer Anwuchs der Bevölferung, an verfchiedenen Orten eine mehr fünftliche 
und verbefferte Geftaltung der früher fehr einfach betriebenen Landwirthſchaft herbeigeführt. Durch derartige 
theifweife, und nad örtlichen Verhältniffen eingetretene Veränderungen und VBerbefferungen entftand eine 
Ungleichheit der landwirthſchaftlichen Erzeugung, welche man anfänglih faum gewahr geworden, und auf 
deren Folgen man ehedem auch wenig geachtet hatte, 
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Man ſuchte nachher den Werth oder Unwerth folder Neuerungen und Aenderungen, — wenn fchon 
fehr mangelhaft und unficher, — auf Geld berechnet, zu ermitteln, und ſich diefelben durch Nachahmung 
und fonftige Berbefferungen und Unternehmungen zu Nugen zu machen, oder den geringern Ertrag der eige: 
nen Wirthfchaft durch mancherlei verbefferte Erwerböquellen zu vermehren, und hiedurch fein Verhältnif 
zu andern wieder auszugleichen. Durch diefed mannigfaltige Streben nach Vermehrung des Wirthichaftes 
ertraged wurde man unmerflih, aber nothwendig, von der früheren blos herkoͤmmlichen, zu einer mehr durch: 
dachten wiffenfchaftlihen Behandlung des Gegenftandes geführt. Der landwirthfchaftlihe Betrieb wurde 
vom einfachen gemeinüblichen Gefchäfte bis zu einem der fchwierigften, fünftlich geregelten und wiffenfchaft: 
lich begründeten Unternehmen gefteigert, und, vermehrt mit mehrartigem befondern Gewerböbetrieb, dahin 
gebracht, daß, während Einige aus der fachgemäßen Bewirtbfchaftung ihrer Güter noch einen anfehnlichen 
Ertrag ziehen, Andere, obfchon unter ähnlichen Verhältniffen, bey den jegt fo tief gefunfenen Früchte: 
preifen, fich ganz ohne Ertrag, oder gar in die fraurige Nothwendigfeit verfegt ſehen, Zufchüffe machen 
zu müffen. 

Da die Landwirthichaft in ihrer gegenwärtigen verwidelten Geftalt, in welcher fie mit der Feld- und 
Viehwirthſchaft noch mehrfache Gewerbszweige verbindet, zu einem unter allen gegebenen Berhältniffen vors 
theilhaften Wirthſchaftsbetrieb viele gründliche Kenntnife und wohl eingeübte Fertigkeiten erfordert, fo 
kann dem Uebel der beflagenöwerthen Ertragslofigfeit fo vieler Güter auch nicht durch Nathertheilung, oder 
irgend ein einfaches, für alle Fälle paffendes Mittel gefteuert werden; fondern eö dürfte für die Bethei— 
ligten faum einen andern, zu dem gewünfchten Ziele führenden Weg geben, als ſich felbft in allen 
Zweigen des landwirtbfchaftlihen Betriebs mögl.hft vollfommen zu unterridten. 

Eben, weil in der Landwirtbfchaft fo verfchiedene Umftände und Verhaͤltniſſe auf den Betrieb und 
die Erfolge derfelben einen fo großen und fehr verfchiedenartigen Einfluß behaupten, und weil hier perfönz 
liche Fähigfeiten und wohleingeübte Fertigkeit der Arbeiter unerläßliche Bedingniſſe find, durfte ſich auch 
das am fich hoͤchſt lobenswerthe Streben einzelner Gelchrtew und ganzer Vereine nach Verbeſſerung der 
Laudwirthſchaft ſtets nur eines Iangfamen und unzureichenden Erfolges erfreuen. Denn diefen ſtehet haupt: 
ſaͤchlich nur das Mittel der Mittheilung und Verbreitung von Berbefferungsvorfchlägen durch Druckſchriften 
zu Gebot. Hiedurch koͤnnen aber nur allgemeine Vorfchriften ertheilt werden, welche verftändlich und nuͤtz⸗ 
lich find für den wilfenfchaftlich gebildeten, aber nicht für den gewöhnlichen Landwirt, der weder den ihm viel- 
Leicht bisher ganz unbekannt gebliebenen Fall in allen Beziehungen richtig aufzufaffen, noch weniger unter 
feinen, in der Anweifung nicht vorgefehenen Berhältniffen, nupbringend anzuwenden vermag. Endlich 
mangelt bier in allen Fällen die in der Ausführung fo wichtige perfönliche Befähigung der Arbeiter, 

Damit nun diefen Erforderniffen in möglichflem Umfange genügt, und in der Zufunft auch in unfes 
sem Baterlande ein grümdlicher Iandwirtbfchaftlicher Unterricht erlangt werden fonne, geruheten Se. Ma— 
jeftät der König im einer allerhöchften Entjchliefung vom 27. April d. I. (Negierungsblatt Nr. ı9) die 
Errichtung einer landwirthſchaftlichen Lehranftalt auf dem Etaatögute Schleißheim zu befchliefen, und. 
die Ausführung diefes Befchluffes dem Staatöminifterium der Finanzen zu übertragen. 

Ein gründlicher Unterricht wird an diefer Anftalt die Anwendung allgemeiner Borfchriften auf die 
befonderen Lagen des Landwirthed vorbereiten und erleichtern, und eigener Wirthſchaftöbetrieb wird dazu 


dienen, den Zöglingen die erforberfihen Arbeits: und Behandlungsfertigfeiten in allen Wirthſchafts weigen 
geläufig zu machen. So gebildete und eingeuͤbte Landwirthe werden dann die Bemühungen der Gelehrten 
und Bereine nügen koͤnnen, und der gute Erfolg ihres Strebens wird ſich durch dieſe verdoppeln, 


» Zwar dürfte dermal, wo die Preife der mehrſten Tandwirtbfchaftlihen Erzeugniſſe unverkältniß: 
mäßig tief ftehen, vielleicht eingewendet werden, daß eine Anftalt dieſer Art, welche die Vermehrung und 
Beredlung derfeiben im allgemeinen beabficptiget, nicht an der Zeit, und dem wahren Bedürfnig entger 
gen wäre. 

Die Widerlegung diefer Einwendung und ähnlicher Zweifel findet ſich zwar fchon in dem bereits Geſag— 
ten allgemein auögedrücdt, und auf das Cinzelne ſolcher, feit einigen Jahren vielbefprocdener Streitfragen 
einzugehen, geftattet der Zwed und der Naum gegenwärtiger Bekauntmachung nicht. Doch mögen einige 
dahin bezüglihe Hauptfäge zur Beruhigung und Dr Befeitigung allenfallfiger Bedenfen bier eingefchalter 
werden. 

1) Iſt ed ein allgemeiner jtaatöwirfhichaftlicher Grundfak, der feine Ausnahme geftattet, und durch feine 
tefondere Nebenrüdficht wandelbar gemacht wird: daß jeder Staat die Selbfterzengung umd die 
Verarbeitung des Erzengten [nicht aber die Verarbeitung und Verzehrung fremder Erzeugniffe) möge 
lichſt befördern und unterſtuͤtzen ſoll, damit fih dad Verhaͤltniß zwifchen den Ausgaben und Einnah: 
men vortheilhaft ftelle, und nicht Armuth und Entvölferung eintrete, 

3) Wenn Nachbarftaaten diefen Grundfag befolgen, und die Verbeiferung und Vervollkommnung des 
landwirthſchaftlichen Betriebs auf jede thunliche Weiſe unterſtuͤtzen und emporheben, kann Baiern 
daſſelbe um fo weniger unterlaſſen, als es noch Kreiſe enthält, in welchen die Preiſe der landwirth— 
ſchaftlichen Erzengniffe beträchtlich, und theils um die Hälfte Höher ſtehen, als im ſuͤdweſtlichen Theile 
des deutichen Bundesgebieted. Wollte daher Baiern durch Hindernijfe der Bodenfultur, oder durch 
Unterlaffung ihrer gleichzeitigen Ausbildung, die Früchtepreife in die. Höhe zu treiben, oder kuͤnſtlich 
höher zu erhalten verfuchen, fo würde foldes eine Ueberführung aus den Nachbarftaaten, — wo man 
nicht unterlaffen, zwar wohlfeil, aber viel und veredelt zu erzeugen —, zur Folge haben, und die 
Preife dennoch herabdrüdten; wodurch alfe die Hebel in größerem Maaße herbeigeführt würden, welche 
man Hiedurch hätte befeitigen wollen, 

3) Die Anftalt foll aber auch wicht nur die Landwirthe durch Unterricht und darch Bildung brauchbarer 
Dienflleute in den Stand fegen, mitteld eines zweckmaͤßig geordneten Wirthſchaftsbetriebes die Mit: 
bewerbung der Fremden im allgemeinen unfhadlih und gefahrlos zu machen, fondern fie beabfich- 
tiget auch vorzugsweife die Verbreitung einer genauen und vohftändigen Befanntfchaft mit den nuͤtz⸗ 
fichften Bau: und Erntearten der verfchiedenen landwirtbfchaftlihen Getreid - und Handelöpflanzen, 
und. die unmittelbare Verarbeitung und Bereitung derfelben zu dem verfchiedenartigen Gebrauch und 
für den Handel, damit der Landwirth 

a) dasjenige zu bauen oder zu erzeugen vermöge, von welchem er unter ben vorwaltenden Boden, Preifes: 

und Zeit: Berhältniffen, den größeren Reinertrag und den ficherften Abjag hoffen kann; 
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b) feine Erzeugniſſe sum Verkaufe fo zu bereiten wilfe, daß er fi deren Abfag erleichtere, und nicht 
der Gefahr ihres Berderbend oder der Bedruͤckung des Haͤndlers ausſetze; 


ec) hiedurch den inländifchen, Gewerben die erforderlichen Stoffe in einer Beihaffenheit und zu einem 
Preife Tiefern könne, die fie in den, Stand fegen, mit ihren Arbeiten die Mitbewerbung des Aus: 


landes ohne Nachtheil zu beſtehen. 


4) Die Geſchichte bezeichnet bereits mehrere geltabſchnitte, in welchen Wohlfeilheit aus vorgeblichem Ueber⸗ 
fluß an landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen geherrfcht hat; aber immer waren fie nur von kurzer Dauer, 
und der dadurch entjtandene Drud des Landwirths hat aufgehört, ſobald die eigentliche Veranlaffung, 
gröferntheild aus unverhäftnifmäßig ind Große getrirbenen Geldgefhäften, oder aus andern nach: 
theiligen Handeldereigniffen hervorgegangen, durch die Natur der Dinge wieder gehoben worden ift. 
Es läßt fih demnach auch jest mit Grund vermuthen, daß die gegenwärtige Werthlofigkeit der laud⸗ 
wirtbfchaftlihen Erzeugniffe vorübergehend, und nicht von Dauer feyn werde, 


Die landwirthſchaftliche Lehranſtalt wird ſich aber Gluͤck wuͤnſchen dürfen, wenn es ihr gelingen wird, 
bis zur vermuthlichen Wirdererfcheinung jener erwünfchten befferen Zeit für den Betrieb der Landwirthſchaft 
durch Einzelne bereits auf das Allgemeine oder auf die erzeugende Maſſe erheblich und mit ſichtbarem 
Erfolge zu wirken, wozu jederzeit eine Reihe von Jahren erforderlich iſt. 

Die Anſtalt kann demnach, ſelbſt im denkbaren ſchlimmſten Kalle, für Einzelne wie für die Geſammt⸗ 
beit im Staate, nur nuͤtzlich, niemals nachtheilig wirken. Das einzige Mittel. zur Erzielung eines verhält: 
nißmäßigen Ertrages aus dem Betrieb der Landwirthfchaft ‚beftehet in der Pflanzung und Bereitung der 
preisgülsigften, und einer gegebenen Lage möglichft angemeffenen Erzeugniffe, welche jedoch fehr wandelbar 
und einem fortwährenden Wechfel unterworfen ift. Diefes kann aber ohne genaue und vollftändige Kennt: 
miß aller Tandwirthichaftlichen Betrieböjweige, Auferft felten, und nur, Ausnahmsweiſe, mit gutem Crfolg 
verfucht werden. Daher an der hiefigen Lehranftalt ein, allen biefen und ähnlichen Erforderniffen entipre: 


chender Unterricht ertheilt werden fol. 





Das Bedürfnifi eines Iandwirthfchaftlichen Unterrichts ift jedoch nicht für alle Landwirthe oder deren 
Schilfen von gleihem Umfange. Vorzüglich empfindlich ift feit lange der Mangel an geſchickten Arbeitern 
und brauchbaren Schäfern. Die mehrften Güterbefiger Hagen fortwährend, daß: es ihnen mit dem beften 
Willen nicht möglich fen, durchgreifende Verbefferungen in ihren Wirthſchaften auszuführen, indem es ihnen 
biezu ſtets an Arbeitern und felbft an Borarbeitern mangle,. welche mit dem verbeiferten landwirthſchaftlichen 
Geräthe umzugehen wüßten, und die Fähigkeit befagen, die angegebene Behandlungsart der Arbeit zu 


vollfuͤhren. 

Dit den Gewohnheiten und Herkoͤmmlichkeiten ihrer Heimath aufgewachſen und ausſchließlich vertraut, 
ift den gewöhnlichen Arbeitern natürlic jede Reränderung zuwider, woben fie fih ohne faßliche Anweifung 
unbepilffih fühlen. Cie betrachten daher jede Arbeitsart, welche fie nicht bereits gejehen, oder felbft 
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ſchon ausgeführt haben, in folcher Page als befchwerlich und unnäß;; oft fogar ale nachtfeifig, und verweigern 
ihre Verrichtung ganz, oder fuͤhren ſie doch auf eine Weiſe und mit einem Widerwillen aus, en. welchen 
ein Gelingen nicht wohl moͤglich, viel weniger wahrſcheinlich iſt. * 

Die Lehranſtalt wird zur Grlernung und Einuͤbung ſolcher Verrichtungen in allen Beziehungen gen: 
gende Gelegenheit darbieten, und fich angelegen feyn laſſen, ſowohl für die Feldwirthſchaft als fuͤr den land: 
wirthſchaftlichen Gewerbsbetrieb, für Viehzucht, Molkenwirthſchaft, und insbeſondere auch für Schaͤfereien 
brauchbare und tuͤchtige Arbeiter, Gehilfen und Schaͤfer zu bilden. 

Indeſſen würde es nicht geuuͤgen, wenn blos für geſchickte Arbeiter geſorgt werden ——— denn da 
bie Brauchbarteit und Geſchicklichteit derſelben ‚vorzüglich auf fleißiger Uebung wit vigenen ‚Händen beruhet, 
und daher auch ihr Unterricht im Weſentlichen darauf gerichtet ſeyn muß, fo find dieſe, bey aller Geſchich 
lifeit in der Ausführung, angeorbneter Arbeiten, doc) in der Negel nicht aud zur Führung einer Wirth: 
fchaft zureichend unterrichtet. Cie follen wohl jede Arbeitsart richtig und ſchnell auszuführen verftehen; aber 
darum willen fie noch nicht, unter welchen Verhaͤltniſſen dieſe oder jene Verrichtangsart zu wählen, wo eben, 
wo in breiten oder ſchmalen Beeten, ſeicht oder, tief zu pflügen, auf weldem Boden ein und.derfelbe Saame 
dicht oder dünn, ‚Früh oder ſpaͤt zu füen, und wie mit. der Sruchtfolge zu wechfeln fey 2er. 

Sie müffen zwar auch die Pflege und Behandlung aller Nupviehgattungen, und die bei den land« 
iirthichaftlichen Bewerben vorkommenden Arbeiten gut und geläufig kennen; aber ed wird ihmen nicht mit 
binreichender Berläffigteit befaunt ſeyn, welche: Bichgasrund ‚welche Nutzungsweiſen and wolcher Gowerbs— 
betrieb unter eintretenden Berhältnijfen am vortheilhafteften ſey, und den gröfern Neinertrag gewähre, 
weil ihnen die nähere Kenntniß jener Grundſaͤtze und Verhältniffe mangelt, raus Wwelden man den wahr: 
fheinlichen Erfolg eines landwirthſchaftlichen Unternehmens vorhinein zu beftimmen vermag. — - Diefe find 
Daher, wie ed dad Bedürfnif an — Arbeiter, aber AT zur Selbftführung von — 
beftimmt, ; — 2 

Da indeſſen ein — Unterricht für fehr’viele Perfonen nicht minder nothwendig erſcheint, 
ſe wird die Anſtalt Sorge tragen muͤſſen, daß auch ausuͤbende Landwirthe im derſelben gebildet werden, 
welche nicht nur mit allen vorfommenden Arbeiten vertraut gemacht, ſondern in allen Theilen der Land: 
wirtbichaft, und in den gewöhnlich dabei vorfommenden Gewerben umſtaͤndlich und gründlich unterrichtet werden, 

Aber auch damit ift der Kreis der landwirthſchaftlichen Bildung noch keineswegs geſchloſſen. Den 
biöher erwähnten Perſonen kann der Unterricht, fo vollſtaͤndig derſelbe auch beabſichtiget wird, dennoch nur 
für beftimmte Fälle, gleichfam in Regeln gegeben werden. In der Bewirthfchaftung großer Güter kommen 
aber nur zu häufig unvorgefehene Fälle vor, worauf fich nicht felten Feine der erlernten Regeln mit Nu: 
gen anwenden läßt, und welde nur mit Hilfe von gründlichen wiſſenſchaftlichen Kenutniffen in allen Zwei: 
gen der Landwirthſchaft, richtig beurtpeilt und benuͤtzt werben können. ine blos regelmäßige Erlernung 
welche für den Heineren, und ind Einzelne gehenden Wirthfchaftöbetrieh ſehr zweckmaͤßig und ausreichend 
ift, wäre zur Bewirthſchaftung großer Güter voͤllig unzureichend. 

Die Befiger großer Güter find eben deswegen nicht felten in dem unangenehmen Falle, daß fie von 
ihren Befigungen einen unverhältnißmäßig Heinen Ertrag ziehen, weil die betriebenen Wirthfchaften, die 


man wohl im Kleinen und unter andern Berhältniffen vortheilhaft finden mag, nicht immer auch auf größeren 
und mit befendern Eigenthümlichfeiten behafteten Gütern anwendbar find. 

Uebrigens find es auch die Befiger großer Güter, welche die Fortſchritte der Landwirthſchaft im Staate 
befördern, oder hemmen können. Auf großen Guͤtern Finnen und follen neue, erprobte und der Gegend 
angemeſſene Verbeſſerungen wirklich ausgefuͤhrt, und ſo, durch gute Beiſpiele, die kleineren Landeigenthuͤ⸗ 
mer zur Nachahmung ermuthiget werden. — Ohne gruͤndliche wiſſenſchaftliche Bildung wird aber der Ad⸗ 
miniſtrator eines großen Gutes den Werth einer angeruͤhmten Neuerung fuͤr ſeine Lage und unter ſeinen 
Vethaͤltniſſen nicht richtig beurtheilen koͤnnen, und entweder unveraͤnderlich beim Alten bleiben, oder ſich 
der Gefahr ausfepen, daß er vielleicht gerade das, wenigſtens für ihn, Zweckwidrige verfuche, und fo 
ftatt eined guten, ein abfchredended Benfpiel gebe: — Ein Umftand, welcher der Felgen wegen, für den 
Gutöbefiger und den Staat. gleich nachtheilig erfeheinty und der Weg, auf welchem Halbgelehrte und 
Unwiffende bei dem ausuͤbenden Landwirth ale Veränderungen und Berbefferungen fo fehr in Berruf ge: 
bracht, und das dagegen fo tief eingewurzelte Mißtrauen erzeugt haben! 

Wenn es aber mir Grund nicht-in Abrede geftellt werden kann, und aud in ber That mur meht 
von Wenigem bezweifelt wird, daß jur zweckmaͤßigen · Bewirthſchaftung großer Güter ein angenteffener wif: 
ſenſchaftlicher Unterricht. in allen Zweigen der Landwirthſchaft unerläffig nothwendig fey, To wird Die Lehr: 
anftalt auch dieſes Beduͤrfuiß mit zulaͤnglicher Beruͤckſichtigung der großen Wichtigkeit deifelben, ſowohl für 
das allgemeine, als. für das Privatwohl um fo mehr zu befriedigen haben, als wir noch feine Studien: 
anſtalten beſihen, worin, der. hiezu erforderliche, befondene Unterxicht in zureichender Ausfügrlichkeit ertheilt 
wuͤrde. 232. rt * DD hl ed j 24 

Zum Beweiſe deſſen darf ſich hier wur aufidie vorliegende Darftellung der Lehrvortraͤge und Ein: 
richtung der landwirthſchaftlichen Lehranftalt, in Vergleichung mit den Stabienplanen der Realſchulen, Ly⸗ 
zeen und Univerſitaͤten ꝛe. bezogen, und bemerkt werden, daß felbit ‚bei der gewaͤhlteſten Gediegenheit und 
Ausführlichfeit der Vorträge am denſelben, das Ziel ſchon um deswillen unerreicht bleiben müßte, weil ent- 
weder gar fein Wirthfchaftöheteieb, oder doc fein vollſtaͤndiger dem Unterricht ‚zur Seite ſtehet, ſomit hierin 
nichts Befriedigendes gefehen und eingeuͤbt werden kann; abgejehen davon, daß der Zweck des Unterrichts 
bort ein allgemeiner + hier hingegen ein befonderer ift. 
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II. 
Eintheifung der Z.dglinge in drei Slaffen. 





Um nun dem nachgewiefenen verfchiedenartigen Beduͤrfniß des landwirthſchaftlichen Unterrichts zu 
ſteuern, ſollen nach dem Wortlaute der bereits angefuͤhrten koͤniglichen allerhoͤchſten Entſchließung drei 
Klaſſen Zöglinge in der Anſtalt gebildet werden, naͤmlich: 
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») ſolche, deren Beruf es iſt, ſich zu untergeordneten Gehilfen bei der Landwirthſchaft, oder irgend einem 
landwirthſchaftlichen Gewerbe auszubilden ; 
2) folhe, welche ſich für alle Zweige der ausubenden Landwirtschaft und die hiemit in Verbindung 
ftehenden Gewerbe bilden wollen, ohne auf eine höhere, wilfenfchaftlihe Bildung Anfpruch zu machen; 
3) endlich, rationelle Landwirthe, welche fih im ganzen Gebiete der Landwirthſchaft und ihren Hilfs: 
wiffenfchaften theoretiſch und praftifch zu unterrichten wuͤuſchen. 





III. 
Oertliche Verhaͤltniſſe der Anſtalt. 


Die Staatsguͤter Schleißheim, Fuͤrſteuried und Weihenſtephan mit einer Ausdehnung von nahe an 
10,000 Tagwerfen (zu 40,000 baieriihen Quadratfuß das Tagwerf gerechnet) und mit den vorzüglichften 
landwirthſchaftlichen Gewerben Re, bieten der eutſtehenden Lehranftalt ein weited und lehrreiches 
Feld der Beobachtung dar. 

Schleißheim, das größte von — ‚ liegt zwiſchen den beiden andern, beilaͤufig 4 Stunden von 
Fuͤrſtenried, und 6 Stunden von Weihenſtephan, von München aber nur 3 Heine Stunden entfernt, nahe 
an der Landftrafe von München nach Ingoljtadt, unmittelbar an jener von Augsburg über Freyfing nach 
Landshut, 

Durch Kanäle ift Schleißheim verbunden mit einem Arm der Iſar bei Muͤnchen, mit der Amper 
bei Dachau, mit der Würm bei Allach. 

Aus der Mitte der landwirtbichaftlihen Anlagen erheben fih die trefflichen koͤniglichen Luſtſchloͤſſer 
Schleifheim und Luſtheim, von innen mit einer auserlefenen Gemaͤldeſammlung gefhmücdt, und umgeben 
von eben fo einladenden Ziergärten als wohl beftellten Kuͤchen-, Obft: und Forftbotanifchen Gartenanlagen. 

In diefen intereffanten und fehönen Umgebungen ift der landwirtbichaftlichen Lehranftalt ein geräu: 
miged und freundliches Gebäude angewiefen, deffen Flügel zwar im Zuſammenhange und durch Gänge 
verbunden find, jedoch fo, daß jede Klaſſe der Zöglinge in einer befonderen Abtheilung des Gebäudes, 
und zwar in der Nähe der Lehrer und Auffeher wohnt. 

In Schleißheim befinden ſich überdieg ein Arzt, eine Schule, eine Fathofifche Kirche und Pfarrei. 

Ein beſonders günftiger Umſtand für die new entſtehende Lehranftalt ift ed, daß auch die Fönigliche 
Staatögüter : Wdminiitration ihren Sig in Schleißheim, und einen Vorſtand hat, deifen ausgezeichnete 
Berdienfte um die Landwirthſchaft Seine Majeftät der König erft vor Kurzem durch das Prädifat eines 
Wirthfchaftd: Direftord der Staatsguͤter Schleißheim, Fürftenried und Weihenftephan, mit dem Range eines 
Regierungsrathed zu ehren geruhet haben. 

Dem Herrn Direftor Schoͤnleutner verbanfen die Staatögüter hauptſaͤchlich ihren dermaligen Zus 
fand, weicher ihnen mit Recht den Namen von Muſterwirthſchaften erworben hat, und eben fo ausführlich 
ald unterrichtend bejchrieben if in dem 


— 10 — 


„Bericht über die Bewirthſchaftung der koͤniglich baierifhen Staatsguͤter Schleißheim, Fuͤrſtenried 
„und Weihenſtephan, im Jahre 18:8, erſtattet von Mar Schoͤnleutner, koͤnigl. wirklichent Nathe 
„ind Adminiſtrator der genannten Güter, Münden, 1822 bei E. A. Fleiſchmaun. 4. VIII Seiten 
„Vorrede und 200 Seiten Test mit a lithographirten Planen.“ 

Die Fortfchritte, welche feit Erftattung dieſes Verichtes ſchon wieder gemacht — zeugen von der 
unermuͤdeten Thaͤtigkeit der koͤniglichen Staatsguͤter-Adminiſtration. 

Als beſonders wichtig für den Zweck der Lehranſtalt will man hievon nur die Gründung einer Anftalt 
zur Berfertigung landwirtbfchaftlicher Mafchinen und Werkzeuge, und die fehnell um ſich greifenden Kultus 
ren der zum Staatsgute Schleißheim gehörigen Moore und duͤrren Haiden anführen, welche letztere den 
Zöglingen der Anftalt die [hägbare Gelegenheit verfhaffen, die wichtige Lehre von der Kultur oder Gründe 
praftifch durchführen, und neugefchaffene Anweſen unter ihren Augen entftchen zu ſehen. 

Hiezu koͤmmt noch, daß das Nechnungswelen der Föniglichen Etaatögüter:Adminiftration, wie der 
erwähnte Wirthfchaftsbericht beweifet, eine, nicht blos für die Finanzverwaltung, fondern auch für die 
Wiſſenſchaft befriedigende Einrichtung hat, fo dafi, weil auch hievon der Lehranftalt eine fortwährende Ein⸗ 
ſicht geftattet feyn foll, die Lehre von der landwirthſchaftlichen Buchführung das Trockne verlieren wird, 
was fonft faum zu vermeiden ift, wenn fie ihre Ziffern nicht aus der Wirflichfeit fchöpfen kann. 

In jeder Hinficht hätte alfo Fein günftigeres Lokal für die landwirthfchaftliche Lchranftalt gewählt 
werden fönnen, ald Schleißheim, wo bereitd ein großes Vorbild gegeben ift, welche Früchte einen von der 
Natur Färglich ausgeftatteten Boden durch Fleif und Kunft abgewonnen werden koͤnnen! 

Damit aber die Anftalt den oben ausgefprochenen Bedingungen und den Pflichten, welche einer 
Lehranftalt diefer Art felbft gegen die Wiffenfchaft obliegen, im jeder Beziehung vollfommen entfprechen und 
genügen fönne, und, um ihr zu dieſem Vehufe eine freie Entwidelung und ungehbemmte Bewegung zu’ 
fihern, geruheten Seine Majeftät der König, diefelbe, eben fo wie die Föniglihe Gtaatögüter: Admis 
niftration, dem Föniglichen Staatöminifterium der Finanzen unmittelbar unterzuordnen. 


* 





IV. 
Verſuchswirthſchaft. 


Keine Muſterwirthſchaft, folglich much nicht die Wirthſchaft der koͤniglichen Staatsguͤter, fo vortreff⸗ 
lich dieſe auch in ihrer Art geführt wird, kann für alle Fälle als Muſter zur unbedingten Nachahmung auf: 
geftellt, fondern die befte derfelben kann immer nur als eine mehr oder weniger ſelbſtſtaͤndige, den vorwal⸗ 
tenden Verhaͤltniſſen entſprechende Wirthſchaft angeſehen werden. 

Da aber eine ſolche Wirthſchaft nur einen gewiſſen Theil der landwirthſchaftlichen Betriebözweige, 
und niemald alle umfaffen kann, es hingegen, wie gezeigt, fehr wuͤnſchenswerth und nothwendig ‚erfcheint, 
daf an der Lehranftalt alle landwirthſchaftlichen Unternehmungen und Verrichtungen in der That vorge: 
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nommen werden, damit jeder Zoͤgling für feinen ganzen kuͤnftigen Beruf moͤglichſt vollftändig gebildet und 
eingeuͤbt werde; fo war der hiefigen Anftalt eine eigene Heine Verſuchswirthſchaft nothiwendig, welche diefe 
Bedingungen fo viel möglich erfüllen, und deshalb im Wefentlihen nachſtehende Einrichtung erhalten fol: 


1) Die Kultur der Feldfrüdte 


erſtreckt fich in derfelben vorzugsweife auf den Bau, die Pflege und Ernte folcher Tandwirthfchaftlicher 
Prlanzen, welche zur Zeit auf dem biefigen Staatsgute and dem Grunde nicht gebaut werden, weil fie in 
die befichenden Wirthfchaftsordnungen nicht paffen, oder den biefigen Boden = und Witterungsverhältniffen 
wicht fo angemeffen, wie andere Früchte, find. 

Uebrigens werden hier fowohl die abweichenden bewährten Kulturarten, als inöbefondere die vollſtaͤn— 
dige Drillfultur Anwendung finden; theild, um die Zöglinge in allen hiebei vorfommenden Arbeiten und 
Berrichtungen aller Art ausführlich zu unterweifen, und ihnen den Gebrauch der Iandwirtbfchaftlihen Ma: 
fhinen, oder fonft weniger befannten, verbefferten Geraͤthſchaften geläufig zu machen; theils, um fie von 
dem Werth der verfchiedenen Dünger und Düngungdarten, und von den Vortheilen oder Nachtheilen der 
üblichen Kulturarten, unter gegebenen Umftänden, vergleihungsweife und durch wirkliche Erfolge zu belehren. 


2) Viehnutzung und Zuct. | 
In unzertrennlicher Verbindung mit der Felderwirthſchaft ftehet überall die Viehwirthſchaft. Ob⸗ 
gleich die föniglihe Mufterwirtbfchaft diefe bereit6 in großer Ausdehnung betreibt, und hierin viele Gele: 
genheit zur Belehrung darbietet, fo wird doch die Lehranftalt auch einen abgefonderten Fleinen Viehſtand 
halten, wo, durch vergleichende Verfuche, die Ermittlung 
a) des Nahrungdgehaltes verfchiedener, im diefer Beziehung nicht binlänglich erforfihter, oder noch be: 
ftrittener Frucdhtgattungen, und der Abfälle aus dem landwirthſchaftlichen Gewerboberrich 
) in Hinſicht auf Arbeitöfraft und Fleifhanfag des Viches, 
2) auf Milchergiebigfeit mit Berüdfichtigung ihrer Befchaffenbeit, 
3) auf Wolleertrag der Schafe, 
A) auf den Umfang und die Befchaffenheit der feften und fluͤßigen thieriſchen Auswuͤrfe; 
b) des Einfluffes, welchen die in verfchiedenen Ländern und Gegenden üblihen Wartungs - und Be: 
handlungsarten auf das Gedeihen des Viehes aͤußern; 
€) der voriheilhaften Vereinigung guter Eigenſchaften durch wohlgeleitete Kreutzung der Thiere; und 
d) des Werthes der verſchiedenen Behandlung und Verwendung des Duͤngers 
beabſichtiget wird, während dieſer Viehſtand zugleich Stoffe liefert zu Butter: und Kaͤſe⸗Bereitungsver⸗ 
ſuchen, und zum Unterricht der Zöglinge überhaupt dient. 
Außerdem wird die Anftalt auch Bienenwirthſchaft betreiben. P 
x »* 
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3) Der landwirchfhaftlihe Gewerbebetrieb 


bildet ebenfalls einen Theil der Berfuchöwirthfchaft der Lehranſtalt. 


Bierbrauerei wird bei der biefigen Staatsguͤter-Muſterwirthſchaft vorzüglih aut betrieben, 
und dieſer Betrieb dienet zugleich zur thatfächlichen Erläuterung der Lehre von der Bierbrauerei, 
und zur eigenen Anfchauung des ganzen Betriebs für die Zoͤglinge. Cffigbrauerei, Branntweinbrennerei, 
Liqueurdiftillation, verfchiedene Butter: und Käfer, Zuder:, Syrup- und Obftmoftbereitung aus Tandwirth- 
fchaftlichen Erzeugniffen, und dergleichen dem Landwirthe nuͤtzliche und ausführbare Verrichtungen, fo wie 
im Kleinen auch die forftwirtbfchaftlichen Gewerbe, werden an der Anftalt nach den neueften Verbeſſerun— 
gen und bewäbhrteften Erfahrungen verfuchsweife betrieben. Eben fo die geeignete VBereitung und Verar: 


beitung der verfchiedenen Geſpinnſt-, Oel-, Farbe- und Gewürzpflanzen zum Verfauf und zur bequemen 
Berfendung, 


Ucber dad Ganze, fo wie über jeden einzelnen Zweig der Verſuchswirthſchaft werben genaue und 
»ollftändige Rechnungen geführt, und ihre Ergebniffe nicht nur für den Unterricht benügt, fondern, in fe 
fern fie von befonderem Werthe find, auch durch den Druck befannt gemacht werden, 





V. 
Gegenſtaͤnde des Unterrichtes. 





Nach den verſchiedenen Beſtimmungen und Beduͤrfniſſen der in drei Klaſſen abgetheilten Zoͤglinge, 
iſt auch der Unterricht an der Anſtalt verſchieden. 


Die Zoͤglinge der L oder unterſten Klaſſe, beſtimmt zu Schaͤfern, Auffehern, Oberknechten, 
Vorarbeitern, Gewerbsgehilfen, werden in allen Gegenſtaͤnden des landwirthſchaftlichen Betriebs und in 
den dabei vorfommenden Geſchaͤften im allgemeinen unterrichtet, und da fie zu den verfchiedenen Verrich⸗ 
tungen an der Anſtalt zureichende Veranlaſſung finden, fo iſt hiemit auch geeignete Gelegenheit zur erfors 
derlichen Cinübung gegeben, Die Inſpektion der Anftalt wird überhaupt jede Gelegenheit benügen und das 
für forgen, daß diefe Zöglinge ununterbrochen auf eine nüpliche und lehrreiche Art befchäftiget, fomit auf 
feine Weife ihrem eigentlichen Berufe, der Arbeit, entwöhnt werden. ö 
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Im Beſondern werden die Zoͤglinge dieſer Klaſſe, nach Maßgabe ihrer etwaigen kuͤnftigen Be— 
ſtimmung, unterwieſen: 


EL ruͤckſichtlich 


1) 


2) 
3) 


4) 


der Feldarbeit. 


In der Kenntni und Bearbeitung des Bobens mit dem verfchiedenen Raͤder-, Steljen> und Schwing- 
pflügen, Crtirpatoren und Skarifikatoren zc.; in den Entwälferungs- und Bewällerungs: Arbeiten, 
Anlegung und Umjegung der verſchiedenen Aderbeeten, unter Umſtaͤnden, wo dieſe müglich, oder noth⸗ 
wendig erfcheinen, 

In den verfhiedenen Santarten, breitwärfig und mit, Malchinen; in der Pflauzung der Wurzelz, 
Knoll: und Kohlgewaͤchſe; der Obſtbaͤume, Wein; und, Hopfen: Anlagen, 

In den verfchiedenen Pflegearten der angeführten landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe mittelſt Handarbeit 
und mittelſt der Walze, Egge, Pferdhacke, des Haͤufelpfluges und Skarifikators ıc. 

In den vorkommenden Erntearbeiten, der Saamenzucht, Sammlung, Reinigung und Aufbewahrung 
aller Art, auf gewöhnliche Weile and mit deſondern Vortichtungen. | 


1. Hinſichtlich 


der Pflege und Behandlung bes OT 


wird ihnen Unterweifung 


a) 
a) 


3) 
4) 
5) 
6) 


IM In Abficht auf 


in den, ben verſchiedenen landwirthſchaftlichen Viehgattungen vorzugöweife gedeihlichen Siitterunge- 
und Pflegeordnungen; 

in der nothwendigen Vorficht und dem zwedmäßigen Verfahren bei dem Belegen und Jungen des 
Biches; 

in der geeigneten Pflege und Behandlung ded Jungviehes; 

im Melten des Rind- und Schafviehes, und in dem Wafchen und Seren de letztern; 

in den Kennzeichen des Alters und ded gefunden oder franfen Zuftandes der Thiere; 

in den Vorfihtsmitteln, welche jur Verhütung ſchaͤdlicher Krankpeiten und Unfälle dienen, 


den nandwirthſchaftlichen 


werden fie unterwieſen, in allen bei der Bier- und Eſſigbrauerei, Branntweinbrennerei, Butter-, Kaͤſe- und 
Dbftmofibereitung, Zurichtung der Handelöpflangen, Wollefortirung u. dgl. vorfommenden Arbeiten, und 
ihren nüglichften und zweckmaͤßigſten Verrichtungsarten. 





In Bezug auf alle diefe Zweige wird ihmen ferner Unterricht ertheilt in forafältiger Beachtung und 


Auffchreibung alles desjenigen, was fie zum Behufe einer geordneten Wirthſchaftorechnung taͤglich oder 
wochentlich mit voller Verlaͤſſigkeit anzugeben wiſſen muͤſſen. 





Die Zoͤglinge der I. Klafſe, welche ſich für die ausübende Landwirthſchaft, mit Verjichtleiſtung 


auf willenfcaftliche Hilföfenntniffe, zu bilden wuͤnſchen, und fih zu Führung eigener Wirthſchaften, zu Paͤch— 
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tern, Feldbaumeiſtern, Gewerbsfuͤhrern u. dgl. die erforderlichen Kenntniſſe und Faͤhigkeiten erwerben wollen, 
genieſſen den Unterricht in allen Theilen der Landwirthſchaft und der gewöhnlich Dabei vorfominenden Gewerbe, 

Der Unterricht drejer Zöglinge wird fo eingerichtet, daß er ohne wiffenfhaftliche Vorfenntniffe vers 
ftanden, und in alten Theilen durch Erfahrungsfäge unterftügt werden kann. Er wird ihnen zwar ih geord⸗ 
neten Vortraͤgen, jedoch fo ertheilt, daß entweder der Vortrag des Gegenſtandes bei Verrichtung feiner 
Bearbeitung auf dem Felde, im Stalle, oder im Gewerböraume ze. gegeben, oder, wo ſolches die Umſtaͤnde 
nicht geitatten, doch zu ſchicklichen Zeiten dabei wiederholt werden wird, 

Auch die Zöglinge diefer Klaffe- werden Gelegenheit und Beranlaffung finden, ſich die erforderlichen 
perfönlichen Berrichtungsfäpigfeiten zu erwerben; uud fer werden an der Auſtalt er nüglich und angemeſſen 


beſchaͤftigt werden. 
Ihr Unterricht iſt | | 
A) in ber Pandbwirthfhaft: 


1) die Lehre von der Agronomie, oder der näheren Kenntniß des Bodens; 

2) die Lehre. von. der Ageifultur, oder den verſchiedenen Ausrodungen, Entwaͤſſerungen, Beurbarung 
und Kultur, ſowohl duͤrrer, als naſſer Gruͤnde, Bewaͤſſerungen, Verbeſſerungen und Bearbeitungen 
des Bodens; 

3) die Lehre von der Pflanzenkultut, oder des Anbaues, der Pflanzina, Pflege u Ernte der lands 
wirthſchaftlichen und forſtwirthſchaftlichen Gewaͤchſe (fomit auch die Zucht und Veredelung g der > 
baumie) in ihren verfchiedenen Kulturarten; 

4) die Lehre der Vieh: Zucht und Nupung, naͤmlich über Paarung, Pflege, Gebrauch ꝛc. der Pferde, 
dann über daffelbe einfchlüßig der anderweitigen Nugung und Maftung des Nindviches, der Schafe, 
Ecweine und Ziegen, endlich der Zucht, Wartung und Nupung der Bienen; 

5) die Lehre vom Iandwirthfchaftlihen Gewerbobetrieb, über das Verfahren und die Ergebniffe der Bier— 
und Eifigbrauerei, Branntweindrennerei, Butter-, Käfe:, Staͤrke- und Moftbereitung, Bearbeitung 
der Handelöpflanzen zu guter Verwerthung, Ziegelei, Kohlenbrennerei, Theerichwelcrei; 

6) die Lehre vom landwirthſchaftlichen Haushalte, und zwar: 

3) in Hinficht auf den Feldbau, oder die Wahl der Fruchtfolge, die Beſtimmung des Bedarfes an 
Arbeitern, Vieh, Geräthfchaften, Dünger ꝛc.; 

b) in Besng auf die Vichhaltung oder Die zweckmaͤßige Wahl des, unter gegebenen Umſtaͤnden, den 
größern Nutzen verſprechenden Arbeits- und Nutzviehes, deſſen angemeſſene Fütterungs = und 
Nutzungsweiſe; die geeignete Vehandlung des Duͤngers ze.; 

€) rüdfichtlich des Gewerbsbetriebs, die Erläuterung des Betriebsanfivandes eines jeden der genannten 

Zweige, und die wahrfcheinlihen Ergebniſſe derfelben; 

&) die Lehre von dem Gefammthaushalte, worin die nupbringende, weclmaͤß de Pereinigung, und in 
Verbindung zu fegende Beſorgung mehrerer diefer Wirthſchaftszweige, To wie die nothwendige Größe, 
Stellung und Befchaffenpeit der Wirthichaftsgebäude, die Wahl, Bezahlung und Lerpflegung der 
Arbeiter und Taglöhner ꝛe. werden abgehandelt werden; 
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e) die Anlage und Fuͤhrung der Verzeichniſſe uͤber Geld⸗Einnahmen und Ausgaben, über Dinger: 
Erzeugung und Verwendung, uͤber Saat, Arbeit, Ernte und Fruͤchtevorrath, und uͤber ſonſtige 
Wirthſchaftszweige, über Verbrauch und Verkauf, und endlich hieraus die Zuſammenſtellung einer 
ganz einfachen Wirtbfchaftsrechnung. 





B.) Hitfstenntniffe 


Um eine € genägende Befähigung zur rihtigen Auffaſſung und Anwendung ber oben — 
Lehren zu erlangen, erhalten die Zoͤglinge dieſer Klaſſe nebſtdem Unterricht 

1) in der Fertigung ſolcher fchriftfichen Auffäge und Arbeiten, welche im gemeinen Leben gewöhnlich vor: 
fommen, wie Anzeigen, Haudeld: und Dienftwerträge u. dgl. m.;. ; 

2) in der Zahlenrechnung bis einfchliefig der Berhältniffe und Proportionen; in der — bis 
zur Befimmung des Maaßes der Grundftüce und des Inhalts gewöhnlich vorfommender Körper; 

3) in der wirflichen Ausmeſſung folder Grundftäde und Körper, und in der Nivellirung zu Entwäjfe: 
rungen, oder Bewäfferungen der Güter; ; 

4) in der Naturgeſchichte der landwirthſchaftlichen Pflanzen; 

5) in der Naturgefchichte der in der Landwirthſchaft vorfommenden Thiere; —* 

6) in der Kenntniß des Alters und des geſunden oder kranken Zuſtandes des Nupviches, der Vorbeu⸗ 

gaungs⸗ und vorläufigen Hilfsmittel, und in den hierüber beſtehenden polizeilichen Vorſchriften. 
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Die I. Klaffe, oder die Zdglinge der rationellen Landwirthſchaft, fich eignend für 
Güterbefiger, Iandwirtpfchaftlihe Beamte, Kameraliften, Pächter größerer Güter ꝛc., erhalten Unterricht; 


A) in der angewandten Randwirthfhaft, 

in gleicher Ordnung, wie die vorftehende Klaffe mit nachbegeichneten Abweichungen und Erweiterungen: 

1) daß der rationelle Unterricht der Zöglinge diefer Klaffe auch wiſſenſchaftliche Vorkenntniſſe vorausſetze, 
und eine fireng logiſche Entwickelung und Durchführung erhalte, Während demnach die Jöglinge der 
DI. Kaffe nur in dem möglichft beften Betrieb einer Wirthfhaft, unter gegebenen Umftänden, nach 
bereitö vorliegenden Erfahrungen, oder für vorgefehene Fälle unterrichtet werden koͤnnen, bilden ſich 
jene der HL. Klaſſe, ſelbſt fuͤt unvorgeſehene Falle, und werden für und zu künftigen und 
Berbefferungen vorbereitet, 

2) Ihr Unterricht im Gewerbsfache dehnet ſich auch über mehrere technifche Zweige aus, zu deren Betrich 
Kenntniffe der Phyſik und Chemie, oder größere Vorbereitungen unentbehrlich find, wie Zuder- und 
Eprupfabrifation, Liqueurdeftillation, Ertraction des Gerbeftoffes, Gewinnung der Holzfäure u. dal. m. 

3) ie erhalten die Lehre vom Haushalte umfaffender und in foftematifcher Geftalt vorgetragen, und in 
der doppelten landwirthſchaftlichen Buchführung vollſtaͤndigen Unterricht, 
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Den Zoͤglingen dieſer Klaſſe wird hiebei ebenfalls Veranlaſſung gegeben werden, ſich mit den 
verſchiedenen mechaniſchen Geſchaͤften vertraut zu machen, und die vorzüglihften Verrichtungen ſelbſt ein: 
juüben. 


B) Hilfswiffenfhaften 
1) Mathematif, und zwar: Arithmetif bis einſchließig der Xehre von den Reihen und Pogarithmen; 
Geometrie bis einſchließig der geradlinigen Trigonometrie und der practifchen Meßkunde. 
2) Zeichnen: Situations-, Körpers und Mafchinen: Zeichnung. 
3) Phnfit: die Lehre von den vorzüglichiten Eigenſchaften der — Mechanik; Hydraulik und 
Hydroſtatik. 
4) Chemie: die Lehre von den affgemeinen chemüfchen Elementargeſetzen, der Agrikultur- und Forſt-, 
dann der land- und forſtwirthſchaftlichen Gewerbschemle; wobei die Erkenntniß und Bereitung der 
erſorderlichen chemiſchen Reagentien, fo wie die Analyſen der in der Land- und Forſtwirthſchaft vor: 
- tommenden Stoffe, im Laboratorium der Anftalt erperimentell werden erläutert und gelehrt werden. 
5) Land: und forftwirtbfchaftliche Botanik; ’ 
6) Zoologie; in fo weit fie eine direfte Anwendung anf Landwirthfchaft darbietet. 
7) Die Lehre von den Kraifheitäzefchen der Hausthiere; und thierärztliche Polizei. 


Jeder diefer Lehrgegenftände findet in einem oder dem andern Zweige der angewandten Landwirth— 
fehaft irgend eine wefentliche mittel: oder unmittelbare Nutzanwendung, und ift dem Landwirthe in dem 
Grade nothwendig und unentbehrlich, in welchen er fein Geſchaäft voltommen, ausgedehnt und lohnend zu 
betreiben wünfcht. 

Der Unterricht wird von dem betreffenden Lehrern theild im Lehrfäfen, theils, wie bereitd bemerft, 
anf dem Felde, im Laboratorium, oder fonft bei der Arbeit ertheilt, und nach Mafigabe der Zeit und Gele: 
genheit in den PET, oder, ‚an ‚font geeigneten Orten klaſſenweiſe plederholt und eingeuͤbt 
werden. 

Daß die Forſtwirthſchaft an der Anſtalt weder in ihrem gewoͤhnlichen ganzen Umfange, noch ald eige: 
ner Lehrgegenſtand gefondert vorgetragen wird, dürfte fchon durch Die Bemerkung gerechtfertigt erſcheinen, 
daß ſie ja vom Landwirthe immer nur als Theil der Pflanzenkultur betrachtet, ſomit am gehoͤrigen Orte 
eingeſchaltet weit leichter erlernt werden kann. 


VI. 
Zeit und Eintheilung des Unterrichtes. 


Die Dauer des Unterrichtes iſt für die Zoͤglinge der I. und I. Klaſſe auf ein Jahr, für jene der 
IT. Klaffe auf zwei Jahre feſtgeſetzt. Es wird jedoch in alien Klaſſen eine Wiederholung des Unterrichied, 
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und denjenigen Zoͤglingen der IM, Klaſſe, welche bei ihrem Eintritt in bie Anſtalt, die erforderlichen wiſſen— 
fchaftlihen Vorkenntniſſe, oder andere, eine befondere Nüdficht erheifchende Gründe nachzuweiſen vermögen, 
auch ein einjähriger Beſuch der Anftalt geftattet. 

Auch koͤnnen Zoͤglinge der untern Klaffen, bei hinreichender Befähigung, in die mächft höhere Klaffe 
übertreten, in fo fern feldyes den Wünfchen ihrer Eltern oder Pflegeeltern entſpricht. 

Die Eintheilung der Lehr- und Gefhäftsftunden kann in der Landwirthſchaft und in den damit ver: 
bundenen Gewerben eben fo wenig, ald bei andern, weientlih von Zeit und Umftänden abhängigen Ber: 
richtungen, vorhinein unabänderlich feftgefept werden, fondern muß fich jederzeit aus den zeitweiligen Wer: 
bältniffen und dem vorwaltenden Bedürfniffe ergeben. Es wird hiebei ftetd der Grundfag in Anwendung 
gebracht und ftrenge befolgt werden: daß die Zöglinge aller Klaffen mis den ihnen zufonmenden Haupt: und 
HilfssLehrgegenftänden, oder mit fonft nüglichen Verrichtungen in dem Maaße zu befchäftigen feyen, welches 
dem Beduͤrfniß derfelben am vollfommenften entfprechen wird, 

Die Anordnung der verfchiedenen Tageöftunden zum Vortrag, wird monatlih, die Keftfehung des 
Befchäftes im Gewerbsweſen, wochentlih, und die Beftimmung der Verrichtungen in den übrigen Zweigen 
der Verſuchswirthſchaft taͤglich von der Inſpeetion der Anſtalt ertheilt werden. 

Zu ſchicklichen Zeiten, wo der Anbau, oder der Stand der Feldfruͤchte beſonders febenöwerth ift, und 
zu nuͤtzlichen Beobachtungen, Belchrungen und Erläuterungen Stoff darbietet, werden die Zoͤglinge der 
Anftalt, unter Auffiht und Führung der Lehrer, Heine Tandwirtbfchaftliche Ausflüge fowohl auf die benad)- 
barten Etaatögüter Fürftenried und Weihenftephan, als in andere Orte der hiefigen Gegend, machen, um 
Hiedurch «eine immer größere Umſicht und Vielſeitigkeit im Iandwirtbfchaftlihen Betrieb zu gewinnen, 


Der Unterricht an der Anftalt beginnt, nach geendigter vorläufiger Prüfung der neu eintretenden 
Zöglinge, am ıö5ten November jeden Jahres, und wird Ende Septembers des darauf folgenden 
Jahres geſchloſſen. 





VII. 
Jaͤhrliche Prüfung und Zeugniſſe. 


Am Schluffe' eines jeden Unterrichtsjahres wird von den verſammelten Profeſſoren eine öffentliche 
Prüfung der Zöglinge vorgenommen, und hiebei von dem Juſpector ein Jahresbericht über die Leiſtungen 
und Fortſchritte der Anſtalt erſtattet werden. 

Nach den Ergebniſſen dieſer Prüfung, und mit Beruͤckſichtigung der von jedem Lehret in feinen Lehr: 
fähern im Laufe des Jahres und am Schluſſe feiner Vorträge gehaltenen Prüfungen und biernach ver- 
eichneten Noten über: Fleiß, Talente, Fortgang und fittliches Betragen, werden den Zöglingen der Ir, 
Klaffe Diplome, denen der andern beiden Klaffen Zeugnijfe von der Anftalt ausgeftellt; und es wird weiter 
darauf Bedacht genommen werden, für die vorzüglich gut beftgudenen Zöglinge einer jeden Klaffe, nah 

3 
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Thunlichkeit, vortheilhaftes Unterkommen, Belohnungen, Neiſeſtipendien, oder eine ſonſtige angemeſſene Auf: 
inunterung auszumitteln. j 
Ueber alle ausgeftellten Diplome und Zeugniffe wird an der Anſtalt cin beſonderes, vollſtaͤndiges Vor: 
merkungsbuch gefuͤhrt, um hiernach jeden Zoͤgling zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit nach Verdienſt 
empfehlen, und zu ſeiner geeigneten Verwendung und Verſorgung nach Kraͤſten mitwirken zu koͤnnen. 





VIII. 
Oekonomiſches Verhaͤltniß der Auſtalt. 





Die Zoͤglinge der J. Klaſſe wohnen, eſſen und ſchlafen gemeinſchaftlich in dazu eingerichteten Jimmern. 
Sie erhalten Beheitzung und Beleuchtung von der Auſtalt. Eben ſo werden ihre Zimmer von der Anſtalt 
mit Betten, jedoch ohne Weißzeug, mit Fleiderſchraͤnken und anderem Zimmergeraͤthe verſehen. Ihre Koſt iſt 
derjenigen gleich, welche die toͤnigl. Adminiſtration der Staatsguͤter ihren Dienſtleuten verabfolgen laͤßt. 

Dagegen liegt den Zoͤglingen dieſer Klaſſe ob, fuͤr das eigene Bettweißzeug und ſonſtige Waſch⸗ 
beduͤrfniß u. dgl., für Tiſchbeſtecke, und Reinhaltung ihrer Zimmer ſelbſt zu ſorgen. U 

Jeder Zögling diefer Klaffe bezahlt dermal für die Dauer des Unterrichtsjahres, zu 103 Monaten, 
Einhundert Gulden, und ift von jeder weitern Leiftung für Unterricht u. dgl., mit Ausnahme der unten 
ausdrüdlic benannten Gegenftände, freis 





” Die Zöglinge der TI. Klaffe wohnen zu 2 bis 4 in einem Zimmer zufammen. Cie erhalten von Seite 
der Anftalt Betten ohne Weißzeug, das nöthige Aimmergeräthe und Koſt. Letztere beficht: des Morgens in 
Mitch und Brot oder Suppe; Mittags drei Speifen, worunter wochentlic) drei: bis viermal Kleifh; und 
Abends Suppe und Mehlſpeis u. dgl. mit Brot. Sie effen gemeinfhaftlich. Fuͤr Bett: und Leibweißzeug 
fo wie für Tiſchbeſtecke u. dgl. haben fie felbft zu ſorgen. 

Das Koftgeld eines jeden Zöglings diefer II. Kaffe beträgt gegenwärtig für die angegebene Dauer 
des Unterrichtes, zu 104 Monaten, zweihundert Gulden. 
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Jeder Zoͤgling der IT. Klaſſe wird in der Regel mit einem eigenen Zimmer, mit dem nöthigften 
Zimmergeräthe, Bette ohne Weißzeug, Beheibung, Bedienung, und mit Koft obne Tranf, verfehen. Die 
Zöglinge diefer Klaffe, welche unter Anwejenheit eines Lehrerd gemeinihaftlid in einem Speifefaal effen, 
erhalten: Morgens Milch und Brot oder Suppe; Mittags Suppe, Sleifch, Gemüfe und Beilage, Butter 
oder Käfe, oder auch Obſt ıc.; Abends Suppe, Braten und Salat ıc. An Fafttagen werden ftatt Fleiſch⸗, 
Mehlſpeiſen oder Fiſche gegeben. 

Kir Bett: und Leibweißzeug, Tiſchbeſtecke umd ſonſtige befondere Bedürfniffe und Bequemlichfeiten 
werden fie ſelbſt ſorgen. 

Das Koftgeld eines Zoͤglings diefer Klaffe, für eine 103 monatliche Unterrichtödauer, beträgt dermal 
dreihundert Gulden. 

Die Koftgelder der Zöglinge aller Klaffen find veraͤnderlich, und-werden alljährlich nach dem vorwal- 
tenden Beduͤrſniß, jedoch immer fo billig wie inöglich, feſtgeſetzt, aber niemals im Laufe des Jahres verän: 
dert werden, 
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Alle Zoͤglinge beſtreiten ihre Auslagen für die ihnen noͤthigen Buͤcher, Schreib: und Zeichnungs: 
Materialien und ähnliche Bedürfnife befonders. 


Wenn Eltern oder Vormünder einzelner Zöglinge in Abficht auf Wohnung und Verpflegung eine 
Ausnahme, oder rückfichtlich der Auslagen für Kleider und andere Bedürfniffe eine befondere Aufficht win: 
fchen, und ſolches der Inſpeetion der Anftalt ri wollen, fo wird diefe bereitwillig jedem billigen — in: 
nen der Art zu entiprechen fuchen. 





Kranfe Zöglinge werden durch den Arzt der Anftalt unentgeldlich behandelt, und won der Anftale 
ſelbſt mit Koſt und Pflege verſehen. Der Arzneiverbrauch wird jedoch den Zöglingen befonderd in Nechnung 
gebradt. 

Bei lange andauernden Kranfheiten werden die Eltern, Pflegeeltern ober Verwandten die Nothwen: 
digfeit felbft fühlen, ſolche Zöglinge aus der Anftalt zurüczunehmen; da eine lange fortgefegte Kranken: 
pflege bei der Anftalt weder möglich, noch mit dem Zweit derfelben vereinbar ſeyn möchte, 





IX. — 
Bedingniſſe zur Aufnahme der Zoͤglinge. 


Bon den Zoͤglingen der I. und IT. Klaſſe verlangt die Anſtalt: 

1) daß fie weniaftens ein Alter von 16 Jahren und ein untadelhaftes Betragen nachweiſen; 

2) des Leſens und Schreibens, wie es in den Landjchulen gelehrt. wird, fundig find; worin jene der 
II. Klaffe eine etwas größere Uebung und Befähigung erlangt haben follen: und daß fie hierüber eine 
Prüfung an der Anftalt beftehen; 

3) daß bei ihrem Eintritt der Betrag eines halbjährigen Koftgeldes vorausbezahlt, und die zweite Hälfte 
im nädftfolgenden Monat März erlegt werde. 


Die Zöalinge der IT. Klaſſe follen: 
1) ein Alter von ı8 Jahren erreicht, und eine — Erziehung erhalten haben; 
2) mindeſtens die Abſolution des philoſophiſchen aerſe⸗ nachweiſen, und eine ſummariſche Prüfung an 
der Anftalt befteben; und 
3) das Koftgeld zu den Zeiten und in dem ED) wie die Zöglinge der beiden andern Kaffen, 
erlegen. 





Wer ald Zoͤgling in die Anftalt aufgenommen zu werden, oder Andere ala folhe dahin zu bringen 
wünfchet, beliebe fih in den Monaten: Juli, Auguſt und September jeden Jahres fehriftlih und 
unter Ausweiſung der oben verzeichneten Erforderniffe, an die Infpeftion der Anftalt zu wenden, und 
hierauf eine Antwort über Aufnahme oder Nichtaufnahme, vorbehaltlich der Prüfung, zu gemärtigen; worin 
auch die Zeit des nothwendigen Eintreffens, und was fonft zu bemerken fuͤr noͤthig erachtet werden duͤrfte, 
quoögedruͤckt ſeyn wird, 
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X. 
Hanslide Ordnung 


Alle Zöglinge find verpflichtet, fich pünftlich bei den ihnen zufommenden Vorträgen und Verrichtun— 
gen einzufinden, und alle Anweifungen, welche ihnen durch den Inſpeltor, von den Profeiforen, oder durch 
den Feldbaumeifter zu Theil werden, genau zu befolgen, 5 

Zuoͤglinge, weldye dieß unterlaffen, werden von demjenigen, der es angeordnet, belehrt, zu Recht 
gewiefen, und wo Nachläffigfeit oder Umwillen zum Grunde läge, ſolches mit Verweiſen geahudet. 

Wenn Belchrungen, Ermahnungen und Berwelje fruchtlos bleiben follten, würde Zimmerarreſt an 
Fepertagen Anwendung finden, und wo alle angewandten Mittel, den damit beablichtiaten Erfolg einer 
wirklichen Befferung nicht erzielen koͤnnten, müßte die Entlaffung folder widerfpenftiner Zoͤglinge aus der 
Anftalt erfolgen, nachdem die Eltern oder Vormuͤnder ie. derfelben vorgängig hievon in Kenntniß gefegt worden. 

Die Hauspolizei flehet dem Inſpektor der Anftalt mit allen bausväterlihen Rechten zu. Er wird 
nicht nur im AHgemeinen Sorge tragen, daß die größtmögliche Ordnung und Reinlichteit durchgängig beob: 
achtet und erhalten, und der Sinn für Zweckmaͤßigkeit in jeder Befchäftigung bei den Zöglingen ſtets mehr 
geweckt und ausgebildet werde, fondern er wird inöbefendere die Erhaltung und Beförderung von Sittlich— 
keit und Frömmigkeit, diefer Grundpfeiler des häuslichen und öffentlichen Wohles, als eine feiner Haupt: 
obliegenheiten betrachten; und eine in dieſer Hinficht fruchtlos wiederholte Ermahnung wird die Androhung 


der Entlaſſung nach fich ziehen, wovon den betreffenden Eltern oder Bormündern ꝛe. jogleih Nachricht 
ertheile wird, 


Eollten fih gegen Vermuthen Zöglinge mit folchen Fehlern in der Anſtalt finden, durch welche die 


Eittlichfeit der übrigen gefährdet werden könnte, fo würden folche ohne alle Nachſicht aus der Anftalt ent⸗ 
laffen werden, 
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Die Lehranftalt, welche gegenwärtige, in gedrängter Kürze arfafte Darſtellung ihred Zweckes, ihrer 
Einrichtung und des zum Grunde gelegten Unterrichtöplanes, aus Auftrag und mit Genehmigung des fünige 
lichen Staats: Minifteriums der Finanzen befannt macht, kann nur wünfhen, daß ſich Lanowirthe und 
folche Perfonen, welche fich der Landwirtbfchaft zu widmen gedenken, oder die Eltern und Pflegeeltern der: 
felben, daraus überzeugen möchten, daß das Streben der Anftalt nach Bereinigung alles Zweckmaͤßigen 
und Nüglichen gerichtet, und durch die hiefige koͤnigliche Muſterwirthſchaft Die Gelegenheit zu einer gründ: 
lichen und vielfeitigen Bildung, in fehr hohem Grade gegeben fen. 


. 


Der Zeitpunft der erften und diefjährigen Gröffnung des Unterrichts an der Anftalt fan, wegen 
noch nicht vollendeten Baulichfeiten, zur Jeit noch nicht mit voller Verläffigkeit beftimmt, wird aber fpäter 
noch befannt gemacht werden. Indeſſen können die Anmeldungen zur Aufnahme nach der im IX, Abſchnitt 
enthaltenen Anweiſung, demungeachtet von nun an eingejendet werden an die 


Infpeftion der Fönigl. baierifhen landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. 
Schleißheim, den 10, Juli ı8a2, Wimmer, Juſpektor. 
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as ii 





Nro. 


50. 





Minden, Somabends den 10, Auguft 1822, 





— — e ——— — — — — — 


Inmhalt. 


Königliche Allerhoöchſte Verordnung: 
betreffend. 

uebereintunft mit Heſſen-Darmſtadt: 
Graͤnzwaldungen betreffend, 

Belanntmahungen: 


die gegenfeitige Frenzägigfeit zwiſchen Baiern und Parma 
die gegenfeitige Behandlung ber Forftfrevel in den 


Sisung ber Königl, Gtaatsratbd » Commiffion vom 11. July d. J.; — Achte 


Berloofung des verzinslihen und unverzindlichen Lotterie: Anlehbend ; — @rlediguug einer mebdicinis 
fhen Gebülfenttelle im Julius Hofpitale zu Würzburg; — Pfarreyen- und Beneficien : Erlediguns 
gen; — Pfarreyen⸗ und Beneficien: Berleibungen und Beftätigungen; — Dienftes » Nadridten; — 
Erhebungen in ben Adelſtand; — Bewilligung zur Tragung fremder Decorationen; — Titel: Vers 
leihungen; — BVerleihungen von Eivil: Verdienft » Medaillen; — Kurs ber Baierifhen Staats „Papiere 
am 1. Auguft d. J.; — Ueberfiht ber Getreide: und Victuallen-Preiſe im Monat April d. J. 





K. Allerhöhfte Verordnung. 


(Gegenfeitige Frevziigigkeit zwifhen Baiern 
und Parma betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Madden das in den Staaten von Parma, 
Piacenza und Guaſtalla noch allgemein 








übliche Heimfallrecht gegen Angehörige frem⸗ 
der Staaten, bereits durch die Erflärung 
vom 235. März d. J. zu Gunften Unſerer 
Unterthanen aufgehoben worden (Megies 
rungs- und Intelligenz-Blatt NO. 19. 
©. 516— 519), und Wir demnächft mit 
Ihrer Majeftdär der Frau Erzher— 
zogin von Defterreih, Herzogin 
(50) 
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von Parma, Piacenza und Gua 
ftalla, zum Vortheile des gegenfeitiz 
gen Verkehrs zwifchen benden Gtaaten, 
über Feftfegung einer vollfommenen Frey: 
zügigfeit übereingefommen find, auch bie 
Auswechfelung der benderfeitigen, von ber 
fagter Ihrer Majefiät unterm 18. May, 
von Uns aber am 10. Juny d. J., voll: 
jogenen Ratificatorien am 23. d. M. bie: 
felöft Start gefunden hat; fo foll diefes 
duch das Regierungs- und pntelligenzs 
Blatt zu Jedermanns Wiffenfchaft, befons 
ders Unſern Kreis: Regierungen, dann an: 
dern unmittelbaren wie mittelbaren Behoͤr⸗ 
den, zu fchuldiger Nahachtung, befannt 
gemacht werden, damit der erwähnte Ver: 
trag bey allen vorfommenden Fällen in ger 
rauen Vollzug gebracht, ſohin ruͤckſichtlich 
alles Vermögens, welches von nun an 
duch Erbſchaft, Heirath, Auswanderung, 
Schanfung, Kauf, Taufh, oder wie fonft 
immer aus unfern Staaten in die Herzog: 
thümer Parma, Piacenza und Guaftalla 


erportirt wird, die vollkommene Freyheit | 


von Machfteuer, Abſchoß, Erbfteuer, oder 
andern dergleichen Abzügen, beobachtet und 
geftattet werde, 

München den 31. July 1822. 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Rechberg. 


Auf Königlichen Allerhöchiten Befehl: 


der General: Sekretär, 
von Baumüller, 
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(Uebereinfunft mit Heffen- Darmflabt, bie 
gegenfeitige Behandlung der Zorftfrevel ins 
den Gränzwaldungen betreffend.) 





Nachdem die Königlich: Baierifche Res 
gierung mit der Grofherzoglich : Heffifchen ° 
Regierung übereingefommen ift, wirffame 
Mafregeln zur Verhütung der Forſtfrevel 
in den Graͤnzwaldungen gegenfeitig zu treffen, 
fo erflären beyde Regierungen Folgendes: 


1. 


Es verpflichtet fich ſowohl die Königlich: 
Baieriſche, als die Großherzoglich: Heflifche 
Regierung, die Forfifrevel, welche ihre Uns 
terthanen in den Waldungen des andern 
Gebiets verübt haben möchten, fobald fie 
davon Kenntniß erhält, nach denſelben Ges 
fegen zu unterfuchen und zu beftrafen, nad) 
welchen fie unterfuht und beftraft werben 
würden, wenn fie in infändifchen Forften 
begangen worden wären. 


2. 


Um von beyden Seiten zur Sicherheit 
des Forft: Eigenthums möglichft mitzumir: 
fen, follen die mwechfelfeitigen gerichtlich 
verpflichteten Forfts und Polizeys Beamten 
befugt fenn, in den Fällen der Waldfrevel 
Hawsfuchungen im Gebiete des andern 
Staats, wenn fich dort der angegebene Thaͤ— 
ter aufhält, oder der gefrevelte Gegenſtand 
befinden dürfte, zu veranlaffen. Diefelben 
haben fich zu diefem Ende an den Ortsvor: 
ftand der betreffenden Gemeinde zu wenden, 
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und diefen zur Vornahme ber Bifitation in 
ihrer Gegenwart aufjufordern. 


5 


Ben diefen Hausfuchungen muß der 
DOrtsvorftand fogleich ein Protokoll aufneh⸗ 
men, und ein Eremplar dem requirirenden 
Beamten einhändigen,, ein zweytes Exem⸗ 
plar aber feiner vorgefegten Behörde (Lands 
rath, oder Beamten, oder Regierung) übers 
fenden, bey Vermeidung einer polizeplichen 
Geldftrafe. 


4.. 

In Faͤllen, wo der Forſt⸗ umd Polijey⸗ 
Beamte den betretenen Frevler nicht erkennt, 
iſt er berechtigt, entweder denſelben, in ſo⸗ 
fern es ohne gewaltthaͤtige und blutige Auf⸗ 
tritte geſchehen kann, zu arretiren, und an 
die naͤchſtgelegene Ortsbehoͤrde zur Conſtati⸗ 
rung ſeiner Perſon abzufuͤhren, oder zu die⸗ 
ſem Ende deſſen Spur, ſo weit er kann, zu 
‚verfolgen. Mißlingt ihm das eine ober 
das andere, fo muß die Individualitaͤt allen: 
falls durch Zeugen hergeftellt werden. 


5+ 

Für die Eonftatirung eines Forftfrevels, 
welcher von einem Angehörigen des einen 
Staats in dem Gebiete des andern beganz 
gen worden, foll den Protofollen und Abs 
ſchaͤtzungen, welche von den fompetenten 
und gerichtlich verpflichteten Forft: und 
Polizey: Beamten des Orts des beganges 
nen Frevels aufgenommen worden, jener 
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Glauben von der zur Aburtheilung geeignes 
ten Gerichtsftelle beygemefien werden, wel 
chen die Geſetze den Prorofollen ber inlän: 
diſchen Beamten beylegen, 


6, 


Die Einziehung des Berrags ber Strafe, 
und. der etwa ftatt gehabten Gerichtsfoften, 
fol demjenigen Staate verbleiben, in wels 
chem der verurtheilte Frevler wohnt, und 
in welchem das Erkenntniß Statt gefunden 
hat, und nur der Betrag des Schaden: 
Erfages und der Pfandgebühren an die ber 
treffende Kaffe desjenigen Staats abgeführt 
werden, in welchem der Frevel verübt wor: 
ben ift, 


Ts» 


Den unterfuchenden und beftrafenden 
Behörden in den Königlich « Baierifchen 
und Grofherzoglich : Heflifhen Staaten, 
wird zur Pflicht gemacht, die Unterfuchung 
und Beſtrafung der Forftfrevel in jedem 
einzelnen Falle fo fchleunig vorzunehmen, 
als es nach der Verfaffung des Landes nur 
irgend möglich fenn wird. 


ß. 

Gegenwärtige, im Namen Geiner 
Majeftät des Königs von Baiern, 
und? Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs von Heffen, jmey: 
mal gleichlautend ausgefertigte Erflärung, 
fol, nach erfolgter gegenfeitiger Auswechfes 
fung , Kraft und Wirkſamkeit in den bey: 

(50*) 
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derfeitigen Landen haben, und öffentlich 
befannt gemacht werden, 


So gefchehen Münden am 30. July 1822, 
Königlih : Baierifhes Staats: 
Minifterium des Haufes und 
bes Aeußern. 

Graf von Rechberg. 


Durch den Miniſter: 
ber Generale Sefretär, 
von Baumüller. 





Bekanntmachungen. 





Situnsg 
der 
Koͤniglichen Staatsraths⸗Com— 
miſſion. 

In der Sitzung der Königlichen Staats: 
zaths + Conmniffion vom 11. Zum d. J. 
wurden folgende Refurs :Gegenftände ent: 
fchieden : 


1) der Refurs des Schönfärbers Leonhard 
Rügervon Simbach, gegen den Fr: 
ber Georg Zauneder zu Eggenfelden, 
im Unter » Donaufreife, wegen Ge 
werbs : Beeinträchtigung; 

2) der Rekurs des Echenrößfers und Pofts 
halters Jakob Amann zu Roſenheim, 
gegen den Badinhaber, Georg Amann 
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3) der Rekurs der Lohnkutſcher zu Nuͤrn⸗ 
berg, gegen den Apotheker Fleiſch— 
hauer, wegen Gewerbs-Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

4) der Rekurs des Joſeph Filler, gegen 
Jakob Küfner, beyde Bauern zu 
Grafling, Landgerichts Deggendorf im 
Unter-Donaukreiſe, wegen Kultur und 
Weide; 

5) der Rekurs des Kafeewirths, Johann 
Georg Abt zu Augsburg, gegen die 
Weinwirche allda, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung; 

6) der Rekurs der Weinwirche Alois 
Rauch und Eonforten zu Haag, Rand: 
gerichts Wafferburg in Iſarkreiſe, ger 
gen Sebaftian Ernft, Wirch allda, 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 

7) der Refurs des Handelsftandes ju Ne 
gensburg, gegen Barbara Biäfch, 
wegen Öewerbs : Beeinträchtigung; 

8) der Rekurs des Jofeph Neumaier, 
Bierbräuers zu Straubing, wegen 
Maljauffchlags : Defraudation ; 

9) der Rekurs der Schäflermeifter in Muͤn⸗ 
hen, gegen die Bräuer dafelbft, wer 
gen Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

10) der Rekurs der Gemeinde Binewang 
gegen die Öemeinde Oberhegenau, Land⸗ 
gerichts Leutershauſen im Rejatfreife, 
wegen Theilung der Gumeinde: Huch; 


und Conſorten, wegen Gewerbs: Be; 11) der Nefurs des Georg Franfenber 


einträchtigung; 


ger, Braͤuers zu S.mbach im Unters 
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Donaufreife, wegen Mahjauffchlage: 19) der Rekurs des Dr. Bogelin Müns 
Defraubation; hen, gegen Elife Hauptmann, bie 

42) der Rekurs des Bierbraͤuers Michael Räumung einer Apotheke betreffend; 
Haufer zu Simba, wegen Mal 29) der Rekurs des Vorftanbes der Spe⸗ 
aufjchlags : Defraudation; zerey / Händler zu Nuͤrnberg, gegen 

13) der Rekurs des Bierbraͤuers Joſeph den Handlungs:Commis Johann Fried⸗ 
Spoͤttl zu Augsburg, wegen Malz: ih Neumaier, wegen Ersheilung 
aufjchlags : Defraudation; einer Handlungss Conceffion. 


14) der Rekurs des Bierbräuers Marhäus | 


Hilz, von Straubing im Unter: Donaus 





} (Die achte Verlooſung des verzinslich⸗ umb 
freife, wegen Maljzaufſchlags- Defrau⸗ unverzinslichen Lotterie⸗ Anleheus betreffend.) 


dation; 
| j In Folge einer Allerhöchften Entfchließ 
15) der Refurs des Mehzger : Handwerks fung vom 26. v. M., wird die achte Ber: 


" en, — looſung des verzinslichen und unverjinslis 
ae j — chen Lotterie⸗ Anlehens den 3. des kuͤnfti⸗ 
efugniß; gen Monats September vorgenommen wer⸗ 

16) der Rekurs des Bierbraͤuers Peter den. 


Scharl nn wegen Malz: Nach dem Plane werben hiebey fol 
aufſchlags ⸗Deftaudation. gende Preiſe verlooſet: 


An das Koͤnigliche Staats-Mir A) für das verzinsliche Anlehen: 
nijterium des Innern wurde Gin Hauptpreis ju 30,000 fl. (an welchem 


gewiefen: gemäß der bey der vierten Verlooſung 
17) der Refurs der Gemeinde Nacken⸗ im Jahre 1818 erlaffenen Beftimmung, 
dorf, Landgerichts Höchftadt im Ober: nur die Looſe A—D Antheil haben). 


Mainkreife, gegen Friedrich Stirn: Zwey Preife zu. 0. * 5000 fl. 


weis und Conforten, wegen Kriege Bünf .3300 fl. 
koſten; und 150 zu 1000 fl. 


18) der Rekurs des Gerftenrändfers Hier⸗ im Ganjen 158 Trap 
finger zu Augsburg, gegen Joſeph Hiemit wird auch die Werloofung ber 
Wittmann und Conforten allda, wer fünften Kapitals-Zahlungs: Frift für bie 
gen Errichtung eines zwegten Mühl: Loofe A—D nach der bisherigen Verfah— 
ganges ; tungsweife verbunden, 
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B) Zür das unverzinsfiche Anfehen: 


1) Für die Looſe zu 100 fl.: 


Ein Preis | | 4 8000 fl. 


Zwey 12 2 2 2 2° 3000; 
Fuͤnf 2 2 2 2 0% 2000 : 
und 142 U... 2 2... 200 : 
im Ganzen 150 Preife. 
2) Für die Loofe zu 25 fl.: 
Ein Preis MH + ı ..% 6009 fl. 
Zwey 1 2400 s 
Fuͤnf oo 2 0 2 0. 1800 # 
und 272 U. 2 2 0. 100 5 
im Ganzen 280 Preife, 
3) Für die Loofe zu 10 fl.: 
Ein Preis zu..— 4000 fl. 
Zwey zu....... 1500 » 
Fuͤnf 1 1200 : 
und 292 it. x... 50⸗ 


im Ganzen 300 Preiſe. 


Die Verlooſung ſaͤmmtticher Preife ger 
fhieht nach den bey den frühen Verloo— 
fungen angeordneten Beftimmungen. 


Die Zahlung der Preife erfolgt bey der 
Schuldentilgungs: Hanptfaffe im Monate 
October, die Einlöfung der zur Rücdjah: 
lung beftimmten Kapitals :Loofe aber in 
den nächften Zinsterminen jedes einzelnen 
Buchftabens, von welchem Zeitpumfte an 
die weitere Verzinfung aufhört. 


Uebrigens wird die fchon öfters angefuͤgte 
Beſtimmung wiederholt, daß jene Num⸗ 
mern, welche ſchon bey den vorgängigen Vers 


— ⸗ 
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foofungen, entweder als Preisloofe, oder 
zur Kapitals: Rückzahlung beftimmt worden 
find — fie mögen bisher erhoben worden 
feyn oder nicht — an allen mweitern Verloo⸗ 
fungen feinen Antheil mehr nehmen. 


München den 5. Auguft 1822. 


Königl, Baierifhe Staats: Shuk 
bens Tilgungs: Comm iffion. 


von Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 


— — ——— — — 


(Die Erledigung einer mediciniſchen Gehuͤlfen⸗ 
Stelle im Julius: Hofpitale zu Würzburg 
betreffend.) 

Da eine der beyden medicinifchen Ge: 
hülfen: Stellen im Königlichen Julius: 
Hofpitale zu Würzburg in Erledigung ges 
kommen ift, fo wird zur Concurs⸗ Prüfung 
derjenigen Jnländer, welche diefe Stelle zu 
erhalten wünfchen, aus allen heilen der 
Arzneywiſſenſchaft Tagfahre auf Freytag 
den 6. September d.%. früh 8 Uhr, und 
die folgenden Tage anberaumt, wobey be: 
merft wird, daß bie Obliegenheit eines mes 
dieinifhen Gehülfen, der nah 3 Jahren 
diefe Stelle wieder verlaffen muß, darin 
befiche, daß der Kranfendienft in allen feig 
nen Theifen gehörig beforgt, und die Ärztliche 
Anordnung vollzogen werde, fo wie er übers 
haupt alle Hufträge zu beforgen hat, welche 
er von dem Oberarzt erhält, dem er befonders 
zugerheile werden wird, auch in dringenden 
Faͤllen, bis der Oberarzt erfcheint, alsbald 


Ta 


ſelbſt die noͤthige ärztliche Anordnung zu 
treffen hat. 

Der mebieinifhe Gehülfe bezieht von 
der Stiftung, nebſt freyer Wohnung und 
Koft, Holzs Licht: und Wafchfrepheit, ein 
jährlihes Salar von 62 fl. 30 fr. rheinifch, 


Die Adfpiranten um diefe Stelle müffen 
ſaͤmmtliche, zur Erlangung des Doctor⸗Gra⸗ 
des vorgefchriebenen Eollegien abfolvirt, und 
wenigflens in der Mehrheit der Atteſte die 
Mote vorzüglich erhalten haben, auch ſich 
über einen firelich guten Wandel ausweifen. 


Das Sittenzeugniß und die Artefte über 
den Beſuch der vorgefchriedenen Collegien, 
müffen längftens 3 Tage vor der Concurs: 
Prüfung, der zur Prüfung angeordneten 
Eommiffion, im Julius: Hofpitale uͤberge⸗ 
ben werden. 


Würzburg den 23. July 1822, 


Königl. + Baier, Adminiſtrations— 
Rath des Julius-Hoſpitals. 
Oehninger. 

Scheiner, Coll. 
— — ——r — — — — 


Pfarrenens und Beneficien— 
Erledigungen, 





Im Hfarkreifer 
1) Die Pfarrey Haufen. 


Die durch die Beförderung des letzten 
Befigers erledigte Privat: Patronars: Pfarren 
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Haufen, welche jeboch gegenwärtig St, 
Königlihen Majeftär zu befegen zus 
fteht, liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Wahldefanate Schwahhaufen zu Geltendorf, 
und im Königlichen Landgerichte Landsberg, 


In einem Umfreife von 14 Stunden ent: 
hält fie eine Schule, und 217 Seelen, wel: 
he der Pfarrer allein paftorirt. 


Das Einkommen deffelben befteht, nach 
ber revidirten Faffion, in 391 fl. 594 fr. 

Die Ausgaben in 46 fl. 22 Er. 

Unter diefen ketztern befindet fich eine 
jährliche Baus Ausfigfrift von 20 fl. 


Auch wird bemerkt, daß in Anfehung 
ber Bau⸗Reparaturen das befondere Verhaͤlt⸗ 
niß befteht, daß diefelben zu dren Viertheilen 
von dem Pfarrer in Geltendorf getragen 
werden müffen, Dagegen der Pfarrer von 
Haufen verbunden ift, jährlich 5 fl. Hierauf 
ju verwenden. 


2) Das heil, Gelfts Beneficum In Frey ſing. 


Das durch die Beförderung des legten 
Befigers erledigte Spital: Benefictum zum 
heil, Geifte in Freyfing, liegt in der Did: 
cefe des Erzbischums München: Frenfing, 
im Defanate und Königlichen Landgerichte 
Freyſing. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten 
beſtehen in der Leſung von 3 Meſſen woͤ— 
chentlich; — die Renten in 260 fl. jährlich; 
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auf denen außer den gewöhnlichen Staats: 
und Didcefan s Laften Feine befondern 
haften, j 





Am Ober: Donaufreife: 
3) Die Pfarrey Merching. 


Die durch den am 18. July d. J. erfolg: 
sen Tod des Pfarrers und Dekans Gerald 
Bart! erledigte Pfarrey Merching, liege 
In der Didcefe Augsburg, dem Königlichen 
Landgerichte Friedberg, und dem Defanate 
Baiermuͤnching, hat einen Filtalore Namens 
Steinach, wo jeden zweyten Sonntag und 
an den Muttergottes:Feften die Gottesdienfte 
gehalten werden müffen, und bedarf daher 
eines KHülfspriefters, 


Mit Einfluß des Filialortes beläuft ſich 
die Seelenzahl auf 860, der gefammte 
Pfarrey Ertrag auf 1003 fl. 12 fr., und 
die gewöhnlichen Laften auf 85 fl. 404 fr. 


Für den Hülfspriefter, der Steinach 
excurrendo verficht, wird dem Pfarrer 
eine befondere Vergütung von jährlichen 
500 fl. aus dem Allechöchften Aerar bezahlt, 


Am Rheinfreife: 
4) Die Pfarrey Siebeldingen. 
Zur Wiederbefegung der durch das Abs 


leben bes Pfarrers Blaſius erfedigten Pfar⸗ 
rey Siebeldingen, Defanars und Lands 
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Commiſſariats Landau, wird hiermit ein 
Concurs von ſechs Wochen eröffnet. 


Zu dieſer Pfarrey gehören: a) der Pfarr: 
ort, mit Nansbah, und dem Geilweiler: 
Hofe, fodann b) das Filial Birdweiler, 
mit ber Ziegelfcheuer, welche überhaupt 
1252 proteftantifche Seelen enthalten. 


Die Erträgniffe der Pfarren beftehen, 
nach den neuen aber noch nicht revidirten, 
und noch unabgefchloffenen Fafjionen, in Fol: 
genden: 


1) am Staasgehalt . 232 fl. 2fr, 
2) an Eafualin » » 30: —r 
262 fl. 2 Er, 


Hiezu koͤmmt: 
3) an dermaligen Zufhuß aus 
den bereits Difponiblen Do: 
tationsmitteln, ohngefähr 214 fl. 4 fr. 





Ueberhaupt aljo 470fl. o fr. 





Pfarregens und Beneficien: Ben 
leihungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftätder König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

om 4. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Kleinkigighofen, Landgerihts Schwabmuͤn⸗ 
hen, dem bisherigen Pfarrer und Diftrifes: 
Schulinfpector zu Holzheim, Priefter Gott; 
hard Stich; — das Beneficium der Auf: 
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fern Schloffarlanen zu Burghaufen, dem 
ehemaligen Pfarrer zu Perfam, Priefter 
Alois Kiftler; 


am 5. Auguft d. J. die Stadtpfarren 
zu Hirfchau, Landgerichts Amberg, dem 
bisherigen Pfarrer und Ruralcapitel: Kams 
merer zu Auffichen am Wuͤrmſee, Sand: 
gerichts Starnberg im Iſarkreiſe, Priefter 
Benno Proͤßl; — das Eurat: und Schul 
Benefieium zu Lauben, Landgerichts Kemp: 
ten, dem bisherigen Eurar ; Beneficiaten 
zu Rottach, Priefter Zulgeny Wagner; 


am 8. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Schifferftade, Cantons Speyer, dem bis 
herigen Pfarrer zu Neuleiningen, Priefter 
Johann Adam Will; — die Pfarren zu 
Baftheim, Landgerichts Mellerichftadt,, dem 
Priefter Georg Heßenauer, Kaplan in 
Baunach. 


Seine Majeſtaäͤt der König haben 
vermög Allerhoͤchſter Enefchließung vom 
3. Auguft d. J. der, von Johann Friedrich 
Freyherrn von Wurſter ausgeftellten Präfen: 
tation, für den Pfarrfandidaten Friedrich 
Heinrich Großmann, auf das Diafonat 
zu Wilhermsdorf, und die damit verbundene 
Pfarren zu Reidhartswind, die Landesherr⸗ 
liche Beftitigung zu ertheilen allergnaͤdigſt 
geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 5. Auguft d. J. die von dem Herrn 
Erybifchofe zu Bamberg gefchehene Ernens 
nung des bisherigen Pfarrers zu Oberailss 
feld, Priefter Friedrih Kremer, auf die 
Pfarren zu Weifchenfeld, allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, 





Dienftes » Rahrichten. 


—— 


Seine Koͤnig liche Majeftär haben 
unterm 22. Suly d. J. bie Oberzollamts⸗ 
Eontrolleurs ; Stelle zu Schimding, dem 
bisherigen Hallamts: Afiftenten von Kreis 
bich zu Bamberg, zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. July d. J. die Rechts: Kandis 
daten: 1) Julius Heinrich Sibein, aus 
Iggelheim, 2) Johann Daniel Gravius, 
aus Zwenbrüden, 3) Friedrich Jakob Heus 
fer, aus Dürkheim, 4) Ludwig Eu 
mann, aus Bergjabern, 5) Friedrich Jar 
fob Pauli, aus Zwepbrüden, und 6) 
Georg Jakob Stockinger, aus Odern⸗ 
heim, zu Advofaten zu ernennen geruht, 
und den erjten an das Bezirksgericht nach 
Zwenbrüden, den zweyten und dritten nach _ 
Kaiferslautern, ben vierten nach Landau, 
dann den fünften und fechsten nach Frans 
kenthal beſtimmt; ingleichen die Kreisfaffier: 


(51) 


ar 


Stelle zu Paffau dem dortigen Kreiszahl: 
meifter Ludwig Beße; die Stelle eines 
Zahlmeiſters bey der Unter Mainfreis Kaffe 
dem Regierungs-Sekretaͤr Michael Joſeph 
Franz, und das erledigte Forftrevier Wies— 
thal, im Forftamte Lohr des Unter Main: 
freifes, dem dermaligen Kreisforft; Offician: 
ten Philipp Jakob Scheppler, allergnaͤ⸗ 
digft verliehen; — fodann auf die erledigte 
Revijor Stelle bey dem Rechnungs: Coms 
miffariate der Königlichen Regierungs Finanz: 
Kammer des Ober: Donaufreifes, den Biss 
berigen Revidenten bey dem aufgelösten 
Steuer » Reetififations » und Rechnungs: 
Merardatens Bureau, Anton Euber, pror 
viforifch ernannt, 


Seine Majeftär der König haben 
ferner vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. July d. J. die erfedigte Directors: 
Stelle bey dem Kreis: und Gtadtgerichte 
zu Erlangen, dem bisherigen Kreis: und 
Stadrgerichts : Director zu Fürch, Johann 
Sigmund Gareis, feinem Anfuchen ge 
mäß, zu verleihen; zu der hiedurch erfedig: 
ten Directors: Stele an dem Kreis s und 
Stadtgerichte zu Fürth, den dermaligen 
Kreis: und Stadtgerichts: Rath zu Muͤn⸗ 
hen, Friedrich Freyherrn von Wulffen, zu 
ernennen, und dem Rathe des Appellationg: 
Gerichts für den Ober Mainkreis, Nikolaus 
von Ditterich, nachdem derfelbe das Tofte 
Lebensjahr bis auf einige Monate, und das 


Tas 


4ofte Dienftesjahr vollftändig zuruͤckgelegt 
hat, die nachgefuchte Ruheverſetzung unter 
Benbehaltung feines Titels, Ranges und 
Gehaltes, nebft Bezeugung der Allerhöchiten 
Zufriedenheit mit feiner Dienftleiftung, zu 
gewähren geruht. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 51. July d. J. den Rentbeamten 
Franz Mitterhuber zu Zwifel, auf das 
Rentamt Mühldorf zu verfegen, und zum 
Rentbeamten für das Rentamt Regen zu 
Zwifel, den functionirenden Reviſor bey 
dem Königlihen Staats: Minijterrum ber 
Sinanzen, Joſeph Streble, ju ernennen 
geruht. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 1. Auguſt d. J. den Revidenten 
des Koͤniglichen oberſten Rechnungshofes, 
F. X. Fiſcher, zum Rechnungsfuͤhrer der 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Schleiß⸗ 
heim zu ernennen geruht. 





Erhebungen in den Abelftand, 





Seine Königlihe Majeftär haben 
allergnädigft geruht, unterm 5. Maͤrz d. J. 
dem charafterifirten Hofrath und Rechts⸗ 
anwalt des ehemaligen Hochſtifies Auges 


® 
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burg, Joſeph Cajetan Anton Sichlern, 
nebſt ſeinen drey Bruͤdern, Anton Hugo, 
Johann Nepomuk und Heinrich Anton, 
ſammt ihren rechtmaͤßigen ehelichen Erben, 
jene Standes: Erhebung, welche ihrem Bas 
ter, dem verftorbenen Fuͤrſtlich- Augsburgi⸗ 
fhen geheimen Rath, Negierungs: Director 
und Kreisgefandten, Chriftoph Anton Sich⸗ 
fern, von dem Herrn Fürften von Schwars 
zenberg, Kraft feiner höhern Pfal;grafen 
Komitive, bereits unterm 7. April 1770 zu 
Theil geworden iſt, Durch eine eigene Ur— 
Funde auch fiir die Klaffe des erblichen 
Reichsadels als gültig anzuerfennen und 
zu beftätigen; — 

und unterm 29. Juny d. J., den 
zweyten Buchhafter bey der Königlichen 
Megierung des Yfarkreifes, Kammer ber 
Finanzen, Zofeph Steeger, fammt allen 
feinen rechtmäßigen ehelichen Machkommen 
beyderley Gefchlechts, in den Adelftand 
zu erheben. 








Bewilligungzjur Tragung fremder 
Decorationen. 





SeineKoͤnigliche Majeftär haben 
unterm 3. Auguft d. J. dem General: 
Sekretär im Staats: Minifterium des In: 
nern, Franz Kaver von Kobell, die Erlaubs 
niß zu ertheilen allerguädigit geruht, das ihm 
von des Öropherzogs von Sachſen⸗Weimar⸗ 


T5U 


Eifenah, Köntglihen Hoheit, verliehene 
Ritterkreuz des Grofherzoglihen Hausor: 
dens vom weißen Falken, annehmen und 
tragen zu dürfen, 





Titels Verleihbungem 





Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 31. Juli d. J. den geheimen Tara 
tor, Anton Thomafo, gleich feinen Vor: 
gängern, den Titel und Rang eines wirf: 
fihen Rathes allergnädigft ertheilt; — 
ingleichen dem ehemaligen Haus-Hofmeiſter 
Sodi in Aſchaffenburg, den Titel und 
Kang eines Königlichen Oekonomie⸗Rathes 
zu ertheilen gerubt. 








Verleihungen von Eivil-Verdienft 
Medaillen, 





Seine Majeftär ver König haben 
unterm 8. July d. J. dem Schullehrer 
Lorenz Zainfl zu Offenfterten, ruͤckſichtlich 
feiner fünfzig Jahre Hinduch mir ausge: 
jeichnetem Eifer, und bey einer mufterhaf: 
ten Sittlichkeit geleifteren Dienfte im Schul⸗ 
amte die filberne WVerdient; Medaille, 
unter Bezeugung Allerhoͤchſter Zufrieden: 
heit zu verleihen geruht. 

Ingleichen haben Seine Majeftät 
der König unterm 1. Auguſt d. J. aller 
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gnaͤdigſt genehmigt, daß dem Schullehrer 
Leonhard Raumolf zu Schwaningen, wel; 
cher während feiner 5ojährigen Dienftes: 
zeit nicht nur den Schul-Unterricht mit 
größtem Eifer betrieben und verbeffert, ſon⸗ 
dern auch die Kirchen-Muſik und Obft: 
Euftur fehr befördert, und fich überhaupt 
duch einen mufterhaften Lebenswandel aus; 
gezeichnet hat, bey feiner Fubelfener die 
filberne Verdienft + Medaille, unter Be: 
jeugung der Allerhöchften Zufriedenheit, vers 
abreicht werde, 


Seine Majeftät der König haben 
ferner unterm 4. Auguft d. J. dem Land: 
richter, Wilhelm Andreas Kummer, zu 
Eltmann, die geldene Civil-Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen geruht, um das Ver: 
dient öffenelich anzuerkennen, welches ſich 
berfelde durch umfichtige und gründliche, 
mit dem möglicht geringen Koften und Zeit 
aufivande verbundene Fertigung neuer Hy⸗ 


— 
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pothefenbücher, fowohl um das Ereditwefen 
bes ihm amvertrauten Gerichtsbezirfes, als 
auch durch diefes gelungene Benfpiel um 
das Hypothekenweſen in Baiern überhaupt 
erworben hat. . 


En — 


Kurs 
ber Baterifhen Staats: Papiere. 





Augsburg ben 1. Auguſt 1822, 





Staats: Papiere, 


Dbligationen à 4.0f0 
bitte „. . & 5 0f0 
Sands Anichen , » 
Hypoth. Anweiſ.. 
Lotterie⸗ Looſe A — D 
ah ofo „0.0. 
E—M 
A400 „.. 
bitto unverzinsliche 
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München, Mittwochs den 21. Auguft 1822. 
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Belanntmahungen: Die Erneuerung der MilitärsGartel.Sonvention mit Defterreich betr. ; — die Bertheilung 


der 8, 8. Deiterreichifchen Truppen-Verpfiegungsgelder vom Monat Jänner bis Juny 1821, dann 
nadıträglih für die Jahre 1816 bis 1819 betr. ; — Pfarreyens und Beneficiens Erledigungen ; — 
Pfarreyen sund Beneficien : Berleihungen und Bertätigungen; — die diesjährigen theologifhen Aufs 
nahme: Prüfung proteftantifher Pfarramtds:Gandidaten; — Die Beendigung des diesjährigen erſten 
Hebammen: Lehrkurfes zu Bamberg betr.; — Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät zu 


Bürzburg;— Dieuſtes-Nachrichten; — Erhebung in den Adelitand; — Verleihung der goldenen 
Eivil:Berdienft:Medaile; — Aurs der Balerifhen Staats: Papiere am 15. —* d. J.; — Ueber⸗ 


ſicht der Getreides und Viktualien-Preiſe in den vorzuüglichſten Städten des K 


Day d. 5. 


Befanntmahungen. 


(Die Erneuerung der Militär: @artelsConvention 
mit Defterreich betr.) 


Staats: Minifterium des Königl, 
Hauſes und des Aeuffern. 


D, gegenwärtig mit der Kaiferl, Königl. 


ntgreihs, im Monat 





Defterreichifchen Regierung über die Erneue⸗ 
rung der im Jahre 1817 auf fünf Jahre 
abgefchloffenen Militär : Cartel s Eonvention 
unterhandels wird, fo ift man von benden 
Seiten Üübereingefommen, daß bis zum Abs 
fhluß der neuen die gegenwärtig beftehende 
Eonvention ihre volle Wirkſamkeit beybehal⸗ 
ten foll, wonach fi in vorfommenden Fällen 


(54) 
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zu achten ift. München den 19. Junius 
1822. 


Auf 


Seiner Koͤniglichen Majeftät Aller: 
hoͤchſten Befepl,, 


Graf von Rechberg. 


An fämmtlihe Kim Durch den Minifter: 
Kreis:-Regierungen der General:Gefretär, 
alfo ergangen. v. Baumüller. 








{Die Vertheilung der Kaiferl, Königl. Defter: 
reichiſchen TruppensBerpflegungsgelder vom 
Monat Jänner bid Juny 1821, dann nachs 
träglich für die Jahre 1816 bis 1819 betr.) 


Staats: Minifterium des Innern. 


Nachdem untern heutigen Tage die Vers 
theilung der von der Kaiſerl. Königl. Defter: 
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reichiſchen Regierung bezahlten Truppen Ver⸗ 
pflegungsgelder für die Monate Jänner bis 
Juny 1921, dann nachträglich für die Jahre 
1816 bis 1819 mit einem Gefanmtbetrag 
von Eintaufend zweyhundert drey 
jehn Gulden neun Kreuzer jwey 
Pfenninge angeordnet worden ift, fo laf: 
fen Seine Königl. Majeſtaͤt ſolche 
in nachftehender Leberficht zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. 
München den 15. Auguft 1822. 
„Auf 


Seiner Königlichen Majrftät Aller: 
böchften Befehl, 


Graf von Thürheim. 


Durch den Minifter: 
der General: Sekretär, 
F. v. Kobell, 
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Veberfidt 

über die für die Monate Jaͤnmer, Februar, März, April, May und Juny 1821, damn 
nachträglich für die Jahre 1816 — 1819 von dem Kaiferl, Königl, Defterreichifchen 
Hofe genehmigte und an Baiern bezahlten Truppen + Verpflegungsgelder, und den hieran 
| betheiligten Kreifen und fonftigen Behoͤrden treffenden Antheit, 








































R An dem geneh: Nachtraͤglich wur 
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Pfarreyen- und Beneficien 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Aich. 

Durch den Tod des letzten Beligers kam 
die Pfatrey Aich in Erledigung; fie liegt 
in der Diöcefe Regensburg, im Defanate 
Dingolfing, und im Königl. Pandgerichte 
Vilsbiburg, 

In einem Umfange von 5 Stunden ent 
haͤlt fie zwen Filiale und eine Expoſitur in 
Bodenfirchen, zwey Beneficien, drey Schus 
len und 1340 Seelen, welche von dem Pfarrer 
mit einem Cooperator und dem Erpofitus 
verſehen werben, 

Nach der revidirten Faffion beträgt bas 
Einkommen des Pfarrers 

3014 fl. 55 fr, ı BL, 


die Ausgaben 1108 fl, 58 kr. — bi, 
jährlich. 
Als befondere Laften haften auf biefer 
Pfarrey 
1) in Geld an die Erpofitur Bodenkirchen 
28 fl. 
2) in Naturalien an biefelbe ı Schober 
Roggenſtroh; 


3) die Verbindlichkeit, die Baufaͤlle an 
den dortigen Expoſiturgebaͤuden zu 
wenden, 


2) Die Pfarrey Dberbergfirden. 
Durch den Tod des letzten Befigers ift 
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die Pfarrey Oberbergfirchen in Erle 
bigung gefommen, 

Selbe liegt in der Didcefe des Erzbiss 
thums München : Frenfing, im Defanate 
Dberbergficchen und im Königl. Randgerichte 
Mühldorf, 

Sie enthält in einem Lmfange von 5 
Stunden drey Filiale, eine Capelle, ein Bes 
nefictum, zwey Schulen, und 1574 Seelen, 
welche der Pfarrer mit einem Cooperator 
und Coadjutor verficher. 

Die Einnahme der Pfarrey befteht, mit 
Einrehnung des mit berfelben verbundenen 
VBeneficiums, in 2555fl. 9 kr. 3 dl., 
bie Laſten beſtehen in 1181 fl. 23 kr. — dl. 

Unter denſelben befindet ſich ein jaͤhrliches 
Abſent von 200 fl. und eine Naturalabgabe 


von 4 Schaͤffel Weißen, 
6 » Korn, 
2 * Gerſten 


zum Koͤnigl. Rentamte. 


3) Die Pfarrey Aufkirchen am Wuͤrmſee. 

Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers 
kam die Pfarrey Aufkirchen am Wuͤrm⸗ 
ſee in Erledigung. 

Dieſe noch nicht organiſirte Pfarrey des 
ehemaligen Auguſtinerkloſters in München 
fiegt in der erzbifchöflichen Didcefe Münchens 
Freyfing, im Wahldefanate Wolfrarshaufen, 
und zum Theil im Koͤnigl. Bandgerichte gleis 
hen Namens, zum Theil in jenem von 
Starnberg. 
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Bey einem Umfange von’ 6 Stunden 
enthält fie 889 Seelen, eine Schule und 
10 Filiale, welche zu ihrer Paftorirung 
nebft dem Pfarrer noch zwey Hülfspriefler 
erfordern, 

Nach der renidirten Faffion betragen die 
Einkünfte des Pfarrers ıTı8 fl. 55 fr. 3 dl, 
die Laften . zı1 fl. 37 kr. 2df. 

Unter diefen letztern befinder fich als bes 
fondere Ausgabe 

a) Stift zum Rentamte . 

b) Vogteyſtift zur vormaligen 

Stiftungs: Adminiftcation in 
Landsberg + 2 h— 


* * + 


6 fl. — kr. 


4) Das Beneficium in Wielenbad. 

Durch die Verſetzung des legten Befigers 
kam das Eurats Benefitum Wielenbach 
in Erledigung. 

Selbes liegt in der bifchdflichen Didcefe 
Augsburg, im Defanate Weilheim, und im 
Landgerichte gleichen Namens, 

Es befchränfer ſich auf das einzige Dorf 
Wielenbah, wo der Beneficiat, neben den 
geringen Beueficialobliegenheiten, 556 See⸗ 
len zu paſtoriren hat. 

Auch befinder ſich eine Schule dafelbft, 

Der Benefictat hat neben dem Bezuge 
der Klofterpenfion und der Gunftionszulage 
eine Rente von . . 290 fl. 54 fr, 
die Laſten berragem - . af. 54 kr. 
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Um dieſes Beneſicium koͤmen fih in 
Folge der allechöchften Anordnung vom 7. 
May 1814 nur folde Erreligiofen melden, 
twelche zur ausgedehnten ländlichen Seelſor⸗ 
ge nicht mehr tauglich find, und bahin bie 
Bewilligung erhalten haben, fih um Pet: 
nere, ihren Kräften angemeflene Pfeünden 
bewerben zu bürfen, 


— —⸗ 


Im Ober: Mainfreife: 
5) Die Pfarrey Edelöfelden. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Herbft auf die Pfarren Roſenberg ift die 
Pfarren Edeisfeld im Defanate Sulzbach 
erfediget worden, deren jährlicher Ertrag 
nach der noch nicht ſuperrevidirten Faflion 
vom Jahr 1811 auf 

486 fl. 55% fr. 
berechnet wird, 





Pfarreyens und Beneficiens Ber 
leihungen und Beftätigungem 


Seine Majeftätder König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnaͤdigſt geruht: 

am 11. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Gerolfing, Landgerichts Ingolſtadt, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Iunkofen, Priefter Heinz 
tih Zahn; — und die Pfarren zu Junfos 
fen, Landgerichts Pfaffenberg, dem Priefter 
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Kaver Medi, bisherigen Pfarrer zu Heb⸗ 
ranisdorf; — dann die dadurch erledigte 
Pfarren zu Hebramsborf, Landgerichts 
Dfaffenberg, dem Priefter Georg Be, 
Eooperator zu Ad!fofen, Landgerichts Lands; 
but im Iſarkreiſe; 


am 13. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Schrobenhaufen, Landgerichts, ‚gleichen Nas 
mens, dem bisherigen Curat⸗Bene ficlaten zu 
Steinbach, Landgerichts Abensberg im Re: 
genfreife, Priefter Anton Schwab; — 
das Eurat Benefictum zu Steinbach, Lands 
gerichte Abensberg, dem Priefter Joſeph 
Schambeck, Cooperator-Expoſitus zu 
Traubenbach, Landgerichts Cham im. Untere 
Donaukreiſe. 


Seine Koͤnigliche Majeftär ba 
ben folgenden Präfentationen und Nomina: 
tionen die Landesfürftiihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht: 


am 6. Auguft d. J. der von bem Freys 
Bern von Oſterberg ausgeftellten Prä: 
fentation für dem bisherigen Fruͤhmeß-Be— 
neficiaten zu Holzheim, Prirfter Johann 
Michael Straub, auf die Pfarrey zu 
Bühl, Landgerichts Günzburg; — der von 
den Freyherrn con Thüngen ausgeftellten 
Praͤſentation für den Vikar zu Schnobfens 
bad, Johann: Heinrich Theodor Bed, auf 
bie Pfarren zu Detter und Weiſenbach, Des 
kanats Thüngen ;, 
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am 11. Auguſt d. J. ben von dem Herrn 
Bifchofe zu Würzburg ausgeftellten Ermen: 
nungen bes bisherigen Lehrers an der far 
teinifchen Worbereitungs Klaffe zu Muͤnner⸗ 
ade, Priefter Euzen Ropfinger, auf die 
Pfarrey zu Poppenlauer, Landgerichts Müns 
nerſtadt; — bes bieherigen Cooperators zu 
Gaurertersheim, Priefters Georg Schmitt 
auf die Pfarren zu Maſſenbuch, Bandgerichts 
Gemünden; — des bisherigen Cooperators 
zu Frickenhauſen a, M., Priefters Adam 
Georg Krampfert auf die Pfarrey zu 
Simmershaufen, Landgerichts Hilders ; — 
und des bisherigen Kaplans zu Maibach, 
Priefters Mathaͤus Münz, auf die Pfarren 
zu Rannungen, Landgerihts Münnerftadt ; 
am 14, Auguft d. J. der von dem Herrn 
Erzbifchofe zu Bamberg gefhehenen Ernen⸗ 
nung des bisherigen Pfarrprovifors zu Un 
terleinfeiter, Priefter Paulns Wunder auf 
die Pfarren Ebermannftadt; — ingleichen 
dervon demfelben Herrn Erzbifchofe zu Bam⸗ 
berg gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Kaplans zu Auerbah, Priefter Johann 
Schwager, aufdie Pfarren zu DObereilsfeld, 








(Die diesjährige theologifche Aufnahme = ‘Prüs 
fung betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftätdes Königs. 

Die diesjährige theofogifhe Aufnahme: 
Prüfung, welche in drey: nacheinander fol: 
genden wöchentlichen Terminen vorgenommen 
wird, beginnt mit dem. 7, October d..%. 
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Diejenigen Kandidaten, welche ſich dies 
fee Prüfung zu unterwerfen haben, werden 
demnach aufgefordert: 

a) ihre Gefuche einfach, den kurz gefaßr 
ten Rebenslauf doppelt, dann bas 
Tanfjeugniß in Drigtnal und beglaubig- 
ter Abfchrife eheftens hieher einzufen: 
ben; 

2) das Univerfiräts » Abfolutorium nach 
überftandener afademifcher Endeprüfung 
beyzubringen. 

Die Eingaben ſollen mit dem vorſchrifts— 
mäßigen Stempel verfehen fegn. Weber die 
Zufaffung zu diefer Prüfung wird ihnen 
hierauf die nähere Entſchließung zufommen, 
Damit fie fich einige Tage vor dem Aufange 
der Prüfung hier einfinde n. 

Ansbach, den 6. Auguft 1822. 


Königl. proteftantifches Eonft 
ftortum. 


von Eu. , 
Memminger. 





— 
— 


(Die Beendigung des diesjaͤhrigen erſten Hebam⸗ 
men-Lehrkurſes zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigk · 
Nah Beendigung des diesjaͤhrigen erſten 
Hebammen : Lehrfurfes zu Bamberg, und 
nach vollendeter Prüfung der ſaͤmmtlichen 
Hebammen: Schhlerinnen hat 
1) die Luitgarde Fuchs aus Vohenſtrauß, 
Landgerichts gleichen Namens aus dem 
Regenkreiſe, den erften Preis; 
2) die Barbara Stillfraut aus Kuns, 
Landgerichts Kron ach, den zweyten Preis; 





— — — 
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3) Margaretha Fickin ans Altenkund⸗ 
ſtadt, Landgerichts Weismain im Ober⸗ 
Mainkteiſe, den dritten Preis unter 
jwey und dreyßig Schülerinnen erhal: 
ten, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wicd. 

Baireuth, den 4. Jänner 1822. 
Königlihe Regierung des Ober— 
Mainfreifes Rammer des Innern. 

Freyherr v. Welden. 
Freyhr. v. Maßenbach. 
F. v. Duprel. 





(Die Grricdtung einer ſtaatswirthſchaftlichen 

Fakultät zu Würzburg.) 

Geine Majeftät der König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Univerfiräts:Eura’el 
in Würzburg unterm 8. Auguft d. J. erlaf- 
fener Allerhoͤchſten Entſchließung bie Errichs 
tung einer ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät 
zu Würzburg aus den Profejjoren: Dr. Ge: 
org Franz Geier, Kafpar Metzger, Am⸗ 
bros Rau, Peter Joſeph Geter und Fran 
StöHr mir dem Anhange zu genehmigen 
gerubt, daß aus den Mitgliedern jährlich ein 
Defan, fo wie ein Senats: Mitglied zu wäh: 
len ſey. | 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 4. Auguſt d. J. den ehemaligen 
Der Marſchkommiſſaͤr J. 5. Krämer 
zum Rentbeamten in Nürnberg allergnäbigft 
ernannt ;— und unterm 5. Auguft d. J. dem 
Forfimeifter Johann Baptiſt Schufter 
von Vilsef, das Forſtamt Lichtenfels im 
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Ders Mainfreife, zur Verwaltung zu übers 
tragen gerubt. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfchliegung vom 
8. Auguft d. J. wurde die bey dem Wechſel⸗ 
und Merfantilgericht I. Inſtanz zu München 
erledigte Affefforsftelle bem Kreis: und Stadts 
gerichts: Rache Heinrich Autſch allerguds 
digft übertragen, 


Seine Majeftärt der König haben 
unterm 13. Auguft d. J. dem Vice; Präfl: 
denten des Appellationggerichts für den Rezat⸗ 
kreis, Philipp Cloßmann, die wegen 
Krankheit nachgeficchte zeitliche Ruhe Vers 
feßung mit Belaffung feines Ranges, Titels 

und Gehalts, nebft Bezeigung der Aller: 
höchften vollen Zufriedenheit mit feiner biss 
berigen emfigen , reblihen und nüßlichen 
Dienftleiftung; — ferner unter dem nämlis 
chen Tage dem Mathe des Appellutionsges 
rechts für den Unter-Donaufreis, Franz Gra⸗ 
fen von Armans berg, mad zurücgelegtem 
vietzigſten Dienſtesjahre die ebenfalls nad: 
gefuchte Nuheverfeßung mit Beybehaltung 
feines Titels, Ranges und Gehaltes und 
Bezeigung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit feiner Dienftleiftung zu gewähren geruht. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Auguft d. J. wurde dem Marfıs: Bor 
fteher und Affeffor des Merkantil:, Friedens: 
und Schiedsgerichts zu Nürnberg, Johann 
Jakob Reichel, fein Gefuh um Enthebung 
von diefer Dienfteskeiftung unter Bezeigung 
des Allerhöchkten Anerfenntniffes feiner Vers 
dienfte und der wollen Zufriedenheit mit feis 
ner langen und ausgezeichnet guten Dienfts 
leiſtung allergnädigft gewaͤhret. 


Erhebung in den Adelftand, 


Des Königs Majeftät haben unterm 
29. July d, 3. allergnädigft geruht, dem Lo⸗ 
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ven; Lang, Eigenthümer zweyer Bräuereien 
zu Aſpach und Paffau, dann Befiger der ehe 
maligen von Weichsfifhen Stammgüter Fal: 
Penfels, Aha, Ratiszell, Loigendorf und 
Ratzmansdorf, nebft allen feinen rechtmäßis 
gen ehelihen Nachkommen benderlen Ges 
ſchlechts, den Adelftand des Königreichs mit 
dem Namen „von Lang auf Falken— 
fels“ zu verleihen. 





Verleihung der goldenen Ber: 
dienft-Mebaille, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 15. Auguft d. J. Sich bewogen ge 
funden, dem Bürgermeifter Anns zu Re 
gensburg, in Berücfichtigung der befondern 
Verdienſte, welche fich derfelbe durch Leitung 
der Armenbefhäftigungs:Anftalt dafelbft, fo 
wie früher durch feine in den Jahren der 
Theurung bewieſene ausgezeichnete Thaͤtig— 
keit, um die Gemeinde der gedachten Kreis: 
Hauptſtadt erworben hat, die goldene Ei: 
vil:Verdienft: Medaille zu verleihen. 





Kurs der DBaierifhen Staatss 
Papiere, 


Augsburg am 15. Auguft 1822. 


Staatss Papiere, Briefe. Geld. 
— 
Obligationen à a 0fo | 80 | su: 
ditto a s ofu.| 00%] 00# 
Lands Anlehen . » . | 1004] 100% 
Hypoth. Anweiſ. . » 100%] 100 
Lotterie s foofe A— D 
a40f0. « » . | 1073] 107 
ditto E—M 
a420f0. . . . | 1044] 1044 
bitto unverzins: 


de 2 2 oe. 88 87 


ee a — — 






































































































































201 802 
Monatliche Ueberficht der Getreide: Preife 
in ben 
vorzgäglidften Städten bes Königreicho. 
gm May ı82% 
TSF ER eEeIE 
etreid: Im | | 
a Beigen | Korm | Gerfe Haben 
May. Ber | | won Vorr Eiand Ders | en Bu San) FAR Hs Ber | 0m =. 
(San. ea. San 5 Son i San. f. | Re.) Od. — em. fl. If: If: 
München | | 
ben 4. 213711304833114 401201 926| 275 * 543! 506 
s ız. 241213631049 1422j13%9 845| 4641 740 374| 314 
= 28. 24851442 1043113/ 40 1187 783] 404 3 296| 244 
= 25. [204411339] 7o5lı3159 1209) 790| grol 6lsg! 370] 219 
.— |-1-|j-1--/i-1-|-+-|-|- 
Lands hut | | 
den 3 16971 649) el 76) 73] alsiasl Sol sel 84451 84 ga = 3130| 
= 10. || 644| 619g] a5 1olazl 152 1465 6 5135] 42 42| — | 452 76) 761 — 3,52 
a 17. I 627| 606] arlıo 20 121 19) 2 5145) 59] 59] — 5| 67) 67 — 352 
s 24. || 586] 480] 1o6lıı —) zarı 85 361 545) 35] 35 — | #30] go) gel — 3,5 
Er Ee oloe Eee 
Erding | | | 
den 3. | 96 845) 7ı 12) 428] 428] — | 6—| sta] or] ruf siaol 75 79) — | 3j30) 
= 9 | Hl 542| 52|10'321j 297| 297] — sj#°] 759] 759) — slasl az| ar — 330 
s 15 484 381] 103 10130] 232| ı97| 35 F 280 2591 ar] 545 65] 65 — 313 
. 23. || 693] 423| 270|10 va 477 348| 129] 530 383) 3691 24] 51) 79| 74 5,318 
= 30. = 365| 260110 372) 245] 127] 5- ” 2g0| 4a] alasıı 64) 63| afaıns 
RA N 
(55) 
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Unter: Donaufreis, 
| I! 
Getreids m | 
Märkte. BWeigen Korn Gerfte | aber 
| —— 
May. a ns | Ken — Staud — * J Veſt Seen) 1 A | Kıft Be —— | Keft ee 
SR. * — A. fr. (er. (as: San.| 1. tr.) San.| San. Gar Er zu — E RT 
—— 7 | = ua 
| | j 
Bur ghau⸗ | 
fen *) | | I 
| | a 
ven — Il — — | — I--1—- | — — zu —-—I1-1—-1-1-1— | — 1 1- - 
- |-/-|-4-|-I-9-]-|-H4-|-1- 
— a U EI ven DE BES BEI ES I IB ea BER KB BE 
| | 1 | ||: 
® man J — — — —-— — — — — — — — — — im — — — — — 
| i | | | ! 
1 | H 
| | | 
Paſſau | n | 
ten 7 | 32 22 — ‚el 221 20 2 | jr 110) 110) — 5i=| 3ı | 31 | — | alıa 
{ | 
s 2% | 55| 55 — | yiscl 6\ 6 — | zei Kl 6 — 5-| 51 s}»>13- 
| WE | 
21. 351 35 — 10 — 23) 23 — 5-1 591 SH — 5— 311291 213124 
Bu | | | 
= 28. 110! 10 — 4020 141 8 | 6 6159) 1032| 103 — 15— 4 41 — 218 
I | 131 =: | | | 
Straubing | 1 | | n | 
| j | 
I} A 1 H 
den 4. || 398 381) 7 | 945 93] 93 | — + 92 BT 51510 4138 3 lit ;| 
| | .4 | 
se zıı0. || 3614| 219) 42 | 9.27 123/122 | — 6 54) 153 be — 1522 46 40 6 3 * 
—— I nt J J 
s 1%. au) 387 42 | O9 za 89] Sı 863 22) 122 Sc ıs Il 15 | — | 
| 1 I | | ı i 
25. || 350: 257| 43 | 85€ 129 109 | 20 | 6 3Rl 81 46 35 ı2| 4y | 25 | 241 3 iM 
| | ! } N 
ıl | | | | 4 I | ] | 
| Be | IA | 
| | ) t I | h | ) | 
*) Auf die Saranne in Burghauſen wurde in dieſem Monat feine Getreitger Kit. zuge fuhet. 
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Negenfreiß, 
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Dbdber: Donaufreiß, 






















































































































Setreide | f N ) 
Märkte, Weisen. | Korn Gerfie Haben. 
Ber, Mirtels | Ser: Anen | Ber Mittets Der: 
Tag. je, Kar | Sen Fairer] Br | m —— | mo [Bet 
—— E⏑—— —J Eas. San. | She. R. — 
Augsburg 
den 2 86! 41 4781 4741 4 
s 10. 56] 42 zı0) 446 2% 57 { 
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13. I1—!-— 132) 93] 3% 113 
:, 2. — — 192 167 25 5/ 13 
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ben 1. 85) 63 93| 82] zl al al 47 39 81 3139 
8 sl 61 50| 501 —I z 4 4:1 401 1] 3126 
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Getreibd: 
Märkte Weitz en. Korn. aber. 
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Ober-Mainkreis. 
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Inter: Mainfreis, 
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Monatliche Ueberſicht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
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Münden, Mittwochs den 28. Auguft 1822, 





Inhalt. 

Bekanntmachungen: Die Vertheilung der abſchlaͤglich bezahlten Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Trup— 
pen⸗Verpflegungs⸗Gelder fir 1816 Bis 1819 zu 1566 R.;— Beytrag zum Invaliden- Fond; — Pfarreven— 
und Venefieien : Erledigungen; — Pfarreven = und Beneficien = Verleipungen und Beſtaͤtigungen; — 
Verzeichniß der Vorlefungen an der Königl. -Univerfität zu Landshut im Winterhulbjahe 1822)23; — 
Dienſtes-Nachrichten; — Kurs der Baier. Staats: Papiere am 22. Auguft d, 3. 





Bekanntmachungen. 





Staats + Minifterium des Innern. 


( Die Vertbeilung der abichläglich bezahlten Kai: 
ferl. fönigl. Defterreichifchen Truppen = Ber: 
pflesungs = Gelder für 1816 bis ıgıg zu 
1566 fl. betreffend, ) 


MW actem der Königl. Staats » Schulden: 
Tilgungs : Commiffien unterm heutigen Tage 
der Auftrag ertheilt worden tft, die in dem 
heurigen Jahr erfolgte, und derfelben unterm 
7, vorigen Monats zur Erhebung eingewies 


fene Abfchlags + Zahfung von 1566fl. für Kai: 
ſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſche Truppen » Ver: 
pflegung in den Jahren 1816 bis 1819 an 
die betreffenden Kreife gegen Quittung ver: 
abfolgen zu laffen: fo lafin Se. Köniat. 
Majeftär folhes hiemie in nachftehender 
Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
Münden den 21. Auguft 1822. 
Auf Seiner Majeftär des Könkgs 
Allerböhften Befehl. 


Graf v. Thürheim. 


Durd den Mänifter , 
Der General: Sekretär, 


(57) Stanz von Kobell. 


835 — — 336 
Ueber 
ber nachträglich liquidirten, und als tichtig anerkannten Leiſtungen für Quartier⸗ und 


BR Sahren 1816 


rg orderungen | gord Nachträgli 
Benenn 3.0,8, — Forderungen Gorderungen ah dp ich 
- ben Fahren — 
In⸗ Aa erw #3 J 
—— Jahr 1816. |1816 bis 1819.von den Fahren 


re ir onjoꝛd 4 1816 bis 1818. 


fl. I 





Star x Kreis 
U, | Regen s Kreis s. * | 2,394 | 314] 1,472 | 22 ıg| 74 
UT, | Dder = Donanfreis . «1 2,250 | 3134| 2,348 | ı7 74 — 
IV, ! Unter s Donaufreis . +] 1,994 4 0663| 6 ııı | 7% 
V. | Reat + Kreis » . 124/231 — | — — — 
VI, Ober⸗Mainkreis . ıo| sd — I|—i — 1135 
VII, | Unter s Mainfreis , I il 233 — II — I— 


VII, | Eentral s.Peräquations s nun. 
Staats: Schufdentifgungss Kaffe — — 63 | 36 36 | 48 


Total: Summe . «1 7,884 | 233] 4,547 ar 
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ficht 


Spital-Verpflegung f. a. an die a Königl, Defterreichifchen Truppen in dem 
bis 1819. 











Liquider ieran wurden — deer 7 7 Yahr | 

Gefammts laut Ueberſicht Tiauiden Agaa Fi Bemerkungen, 

forderungss | vom 30. Juli Gefarht : Zordes | wurden bezahle] 
Betrag. 1821 pro Rata rungs-Vetrag 26 fl. wovon 


vergütet. Jiin a v. — 
fl. I fe. I ir. | Te TEE TE TE TEE TEE U 





885 | 533] 240 400) 645 | ı3 | 107 | 32 

3,986 | äj 1050 | 35 | 2,935 | 25}j| 489 | 13 
4,672 | 484| 1,249 | 26 | 3,423 | 224| 570 | 32 
2,768 | 153] 722 | 54 | 2,046 | 193] 341 





23 3,376 


(57°) 


839 
DBeytrag zum Invaliden-Fond. 
“ Die von dem Koͤnigl. Landgerichte Eins 


dau eingeſendeten dre y Gulden ro fr. als Er⸗ 
loͤs aus zwey daſelbſt deponitt geweſenen Hüs 


ten, und von dem Eigenthuͤmer derſelben als 


Geſchenk zum Invaliden-Fonde beſtimmt, 
wurden unterm Heutigen nach Abzug 20 fr. 
Porto mit verbleibenden zwey Gulden fünf 
sig Prenzer bey gedachtem Fonde vereinichint, 
Welches hiemit unter Danfeserftattung zur 
Öffentlichen Kenneniß gebracht wird, 
München den 16. Auguſt 1822, 
Köuiglihes Ober: Adminiftrativs 
Eollegium ber Armee, 
von Drff, Director, 
Goßfler, GSefretär. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien 
Erledigungen. 


Im Negenfreife 
1) Die Pfarrey Wörth. 

Die Pfarren Wörth in dem Herr⸗ 
fchaftsgeriht Wörth ift durch den Tod bes 
Pfarrers Held erledigt worden, dazu gehoͤ— 
ren außer der Expoſitur Gmund zwen Filias 
fe, jwey Schulen, und 2159 Seelen, wel 
en der Pfarrer mit zwey Hülfprieftern vor: 
ſtehet; die jährlichen Einfünfte fliegen 
1. aus den Realitäten im Aufchlage zu 

2118 fl. 36 fr, 


2. aus den Zehenten . 1040 fl, — fr 


- » 
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3. aus Getreid: Sitten 006 fl. 20 fr. 
4. aus den Geldftiften und Raus 


demien 8 fl, 56; fr. 
5. aus den geftifteten Gottes⸗ 
bienften . . 352 fl. 3ıı fe 


6. aus den Stofgefällen . 303 fl. 55 fr. 
7. 6 Klafter hartes, und eben 
fo viel weiches Holz, kom⸗ 


men in Anfchlag zu 22fl.ıg fr. 





Summa . 3921 fl. 303 fr. 

Die Laften beftehen in dem Unterhalt 

ber zwey Hülfs: Priefter, in den Steuern 
und andern ftändigen Abgaben zu 149 fl. 
51 fr; ferner in einem Incorporations⸗ 
Reichniß an Geld und Gerreid zu 205 fl, 164fr. 


2) Die Pfarrey Rielofen. 

Die Pfarrey Riefofen, im Koͤnigl. 
Landgerichte Stadtamhof, ift duch die Bes 
förderung bes Pfarrers Matthias Seig jur 
Erledigung gefommen, 

Diefelbe zähler in ihrem Umfange dren 
Filiale, drey Schulen, und 1423 Seelen, 
welchen der Pfarrer mit zwey Hülfspriefteri 
vorftehet, 

Die jährlichen Renten fließen 
1. aus ben Pfarr: Widdums ; Gründen zu 


328 fl. — fr. 
2. aus den Zehenten ° . 1408 fl. 3ı Er. 
3. aus einer Öerreidgift „ 62: fl. — fr 
4. aus den Stofgefällen 230 fl. — kr. 


5. das Rechtholz koͤmmt in An: 
ſchlag 


wm — — — 


Summa . 2553 fl. zu Er, 
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Die Laften beftchen 
1. in den Steuern und andern ftändigen 
Abgaben zu +. 274 fl, 2ı kr. ıdl, 
2, in einem Snforporas 
tionsgeld zu » 10 fl. — kr. — di. 
3, in einer jährlichen Reichs 
niß gegen einen verhäfts 
nifimäßigen Nachlaß 
a) Weißen 64 Sch. 4 M. 3V. 36h 
b) Kom 21 3» 
e) Gerſte 21, 3% 
d) Hafer 47. Im 
Ferner zahle der Pfarrer bey dem Ans 
tritte der Pfareen . .« 7u fl. 30 fr, 


2,1 m 
2uli » 


2 nn 


Gm Unter s Donanufreife 
s) Die Pfarrey Perlesreurb. 

Durch den Tod des Pfarrers in Pers 
lesreuth mucde diefe Pfarren erledigt. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Paſſau, 
im Defanare Waldfirchen und im Landges 
richte Wolfſtein. 

In einem Umfange von 63 Stunden 
zähle fie 3333 Seelen, dren Filiale, und 
drey Schulen, und wird von dem Pfarrer, 
zwey Hülfs: Prieftern und einem Eurat: Bes 
neftciaten paftorirt, 


Das Einfommen beläuft fih auf 1996 fl. 
Die Laften beftehen mit Ausfchluß der Unters 
haltung der Hülfss Priefter in 55 fl. 40 kr., 
und in der Abgabe von Gilt und Zehents 
früchten, 
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Die Baufhilfingsfriften zu 25 fl. en⸗ 
den mit diefem Jahre, 

Eine unbedeutende Dismembration bies 
fer Pfarren unterliegt noch der Prüfung, 


4) Die Pfarre Griesbach. 
Durch den Tod des Pfarrers in Gries; 
bach ift diefe Pfarren erlediget worden, 
Sie liegt in der Didcefe Paffau, Der 
kanats Waldfirhen, und im Landgerichte 
Wegſcheid. 


Dieſelbe zaͤhlt in einem Umfange von 
drey Stunden 3056 Seelen, und wird von 
dem Pfarrer und zwey Huͤlfs⸗-Prieſtern pas 
ſtoritt. 

Das Einkommen beſtehet in 1397 fl., 
und die Laſten in 734 fl, mit Inbegriff der 
Unterhaltung der zwey Hülfs s Priefter. 


Am Dbers Donaufreife 


5) Das Kuvat » Beneficium zu Tiefenbach. ' 

Durch den Tod des Beneficiaren Johann 
Jakob Merk iſt das Kurar: Beneficium Ties 
fenbach, des Landgerichts, Rentamts und 
der Pfarrey Illerdießen, des Landfapitels 
Oberroth und der Diözefe Augsburg erledi⸗ 
get worden, 


Dasselbe beſchraͤnkt fih auf das Dorf 
Tiefenbach mit 49 Käufern und 320 Seelen, 
wo fih eine Schule und eine Kirche befindet, 
welch lejterer die Drte Bertlinshaufen und 
Emmershofen zugerheilt find. 
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Der Ertrag beftcht in 36 fl. aus dem 
Widdum, in ıgı fl, 38 fr. aus dem Zehent, 
103 fl. 39 fr. Kompetenz, und in 31 fl. 304 fr, 
Stolgebuͤhren, in Summa 352 fl, 27 fr. 

Die Onera beftehen ungefähr. ‚Anae 16, f. 
27 fr. 2 pf. Das Beneficiatenhgus deſſen 
Unterhaltung dem Aerar — „rar ei⸗ 
ner Haupt / Reparatur, anal Te 
Dfarrevens und Benefichen« Bew 

leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeſtät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien zu vers 
leihen allengnädigft geruht: 

Am 15. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Oberhochſtadt, im Defanate Weißenburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Wirbenn, Der 
fanats Baireuth, Gottlieb Bernhard Lan g⸗ 
beinrich, und die Pfarren zu Toͤpen, Des 
kanats Hof, dem bisherigen Pfarrer zu Wun⸗ 
gersreut, Dekanats Kulmbah, Johann 
Friedrich Golttsmann; 

am 17. Auguft d. J. die proteftantifche 
Stadt: Pfarren zu Weiden dem bisherigen 
Diafon und lateinifchen Vorbereitungs Leh⸗ 
rer zu Weiden, Ernſt Ludwig Meißner, 
und das Diafonat des Sprengels von Weis 
den, dem Pfarrer Franz Volkmar Leopold 
Reinhard, zu Meufirchen; 

am 19. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Rothenbuch, Landgerihts Schongau, dem 
Pfarrvikar zu Tüntenhaufen, Landgerichts 
Freyſing, Priefter Eberhard Bergmaier; 
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am 22. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Sachsgruͤn in Sachſen, dem Pfarramtss 
Kandidaten, Johann Adam Martin Fuͤrchte⸗ 
gott Wirth; — die Pfarren zu Großsöbern 
in Sachfen, dem Pfarramts » Kandidaten 
Chriſtlieb Erdmann Nathanael Wirth; — 
‘die Pfarrey zu Zell und Weipoltshauſen, 
Dekanats Schweinfurt, dem Vikar zu But: 
tenheim, Johann Ludwig Tobias Roth; — 
bie Pfarren zu Bernftein am Walde, Des 
fanaıs Naila, dem Vikar zu Kleinlangheim, 
Georg Albrecht Wilhelm Karl Falco; — 
bie Pfarren zu Bettenfeld, Defanats Infins 
gen, ben Vikar Friedrich Chriftian Kreg 
zu Ansbah; — die Pfarren zu Unterampfs 
rach, Defanats Feuchtwangen, dem Vikar 
zu Weihenzell, Martin Helwig Adler; — 
die Pfarren zu Sondheim, Dekanats Wals 
tershaufen, dem Vikar zu Baldingen Chris 
ftian Theodor Brenner, — und das Dias 
konat zu Kempten dem Bifar Benedikt Adam 
Geyer zu Augsburg. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben folgenden Präfentationen die landesfürfts 
lihe Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 15. Auguft d. J. der von Gr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit dem Herrn Herzog Wilhelm 
in Baiern ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Pfarrer zu Unter: Auffees, os 
hann Friedrih Wilhelm Schramm, auf 
die Pfarren zu Lahm, Defanats Bamberg; 


am 18. Auguftd. I. der von dem Königl, 
Kämmerer, erblihen Reichsrathe und Oberfts 
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hofmeiftee Ihrer Könige. Hoheit der Fran. 


Herzogin Wittwe von Pfalz + Zweybrüden, 


Karmeliten, Priefter Anfelm Eidispers 
ger, bisherigen Kaplan zu Willprechtszell 
auf die Pfarren Gandizell, 
Schrobenhaufen ; 

am 23. Auguſt d.%. der von dem Herrn 
Grafen von Giech auf die Pfarren Azendorf, 
Defanats Thurnau, ausgeftellten Präfen: 
tation für den Pfarramts; Eandidaten, Yos 
bann Georg Soͤllheim aus Farfendorf, 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Auguft d. J. allergnädigft ger 
nehmiget, daß der Eooperator bey St. Pe; 
ter in München, Priefter Mathias Wal 
Her, von dem GStabt: Magiftrate auf das 
Goͤtz⸗ und Scheucherfche Beneficium an der 
Kreuzkirche dafelbft präfentirt werde, 








Verzeichniß 
der 
Vorleſungen an der Koͤniglichen Univerſitaͤt 
zu Landshut im Winter-Semeſter 1833, 
Der gefeglidhe Anfang des Semeſters iſt 
der ste November d. J. 


1. Philoſophiſche Section. 


1) Allgemeine Philoſophie, und nach derſelben, 
pſychiſche Anthropologie traͤgt vor 
Profeſſor Salat, erſtere nach ſeinen 

Grundzuͤgen der Philoſophie, und letztere 








deee⸗ 
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nad) feinem Lehrbuche der höhern Seelen⸗ 


" Kunde, täglich von g — 9 Uhr. 
Kajetan Peter Grafen von und zu Sandi⸗ 
zell ausgeftellten Präfentation für den Ers 


‚Hiermit wird berfelbe ein Sonverfatorium , in einer 
noch zu beftimmenden Stunde, verbinden. 
2) * amd Methaphyſik, 

Vrofeſot Koͤppen, nach eigenem Leit⸗ 
aden woͤchentlich fünfmal, von u — 
42 Uhn. £ 
3) Naturrect, 

Profeſſor v. Drefh, von g— 9 Uhr, 
4) Geſchichte ber Philofophie, 

Profeffor At, nah feinem Lehrbuche, 
(Landshut, bey Thomann,) täglich von 
5 — 6 Uhr, privatifjime, 

5) Arithmetik, 

Profeffor Magold, nach eigenem 
Lehrbuche, täglih von 3 — 4 Uhr. 

6) Höhere Mathematik, 

Profeffor Magold, nad) eignem Lehr⸗ 
buche, täglich von 9 — 10 Uhr. 

7) Aftronomifche und bürgerliche Zeitrechnung, 

Profefoe Stahl, Mittwochs und 
Sonnabends, von 2 — 3 Uhr. 

8) Phyſik, 
Profeffor Stahl, nah Mayer's An: 


- fangsgründen der Naturlehre, täglich von 


10 -- ıı Uhr, 
9) Phyſiſche Geographie mit Inbegriff der Mer 
teorologie, 
Profeffor Stahl, Montags, Diem 
flag, Donnerſtags und Freitags, von 
2— 3 Uhr, 
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10) Allgemeine Chemie , 

Profeffse Fuchs, nach eignen Heften, 
wöchentlich dreymal, von 2 — 3 Uhr, 
11) Oryktognoſie und Geognofie, 

Profeffor Fuchs, erſtere nah Hof 
mann’s Handbuche der Mineralogie, legtere 
nah eignen Heften, täglich von 11 — 
ı2 Uhr. 

32) Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeffoer Schultes, nah feinem 
Lehrbuche und eignen Heften, täglich in eis 
ner durch die Mehrheit der Zuhörer zu bes 
ftunmenden Stunde, 


13) Phyſiologie der Pflanzen und Kryptoga— 
mologie. 


Profeſſor Schultes, nad eignen Hef: 
ten, wöchentlich dreymal, in einer durch 
die Mehrheit der Zuhörer, zu beſtimmenden 
Stunde. 

14) Einleitung in das Studium der hiſtoriſchen 

Wiſſenſchaften, 

Profeſſor Siebenkees, dreymal woͤ⸗ 
chentlich, von 3 — 4 Uhr. 

35) Univerfal: Gefhichte, 

Profeffor Mannert, nad. eignem 
Eompendium, wöchentlich fünfmal, von 2— 
3 Uhr. 

36) Ueber Gefchichte und Verfaſſung des Mit: 
telalters. 

Profeffor Siebenkees, woͤchentlich 
zweymal, in einer noch zu beſtimmenden 
Stunde. 

17) Deusiche Geſchichte. 

Profefor Mannert, nah eigenem 
Eompendium , woͤchentlich fünfinal, von 
11 — ı2 Uhr, 
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18) Baierifche Gefchichte, 
Profeſſor Mannert, 
Entwurfe, 
19) Geographie ded Konigreichs Baiern, 
Profefor  Mannere, nach eignen 
Heften, wöchentlich zweymal, 
20) Gefchichte von der franzdjifchen Revolution. 
Profeffor Köppen, nah Schuͤtz chro⸗ 
nologiſcher Darftellung, in noch zu beftins 
menden Stunden, 
21) Allgemeine Literaͤrgeſchichte, 
Profeffor Siebenfees, nah Bruns, 
von ır — ı2 Uhr, 
22) Ueber deutfche Sprache und Literatur, 
Profeffor Siebenfees, zweymal woͤ⸗ 
Hentlih, von 3 — 4 Uhr. 
23) Aeſthetik, 
Profeſſor Köppen, nah Schreiber's 
Lehrbuche (Heidelberg 1800), wöchentlich 
viermal, von 3 — 4 Uhr. 
24) Encyklopaͤdie der Philologie. 
Profeffor Aft, nach feinem Grundriffe 
der Philologie, von 4 — 5 Uhr. 
25) Alterthumtkunde, mit befonderer Hinficht 


auf die Gefengebung der Griehen und 
Römer. 


Profeffor Aſt, 
ı2 Uhr. 


26) Aeſchylos Prometheus (nach feiner Ausgabe 
und ausgewählte Stuͤcke der Anthologia 
latina poctica erflärt abwechſend, 


Profeffor Aft, täglich vong— 10 Uhr. 
27) Hebräiiche Eprache lehrt. 

Profeffjor Mall, nach feiner Sprad: 
Iehre , von 2 — 3 Uhr. 
28) Die arabifibe Sprache trägt vor, 

Dr. Allioli, 


nach eignem 


täglih von 11 — 
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1) Theologiſche Encyklopaͤdie und Methodologie 
traͤgt vor, 

Profeſſor Schneider, woͤchentlich 
dreymal, von 2 — 3 Uhr. 

2) Religionslehre für ſaͤmmtliche Alademiker, 

Profeffor Hortig, in einer noch zu 
beftimmenden Stunde, 

3) Ehriftlihe Moral, 

Profeffoe Hortig, nah Sailer , in 
ben Iegten drey Tagen der Woche, vonıo— 
ıı hr. 

4) Einleitung in die heiligen Schriften, 

Profeffor Mall, nah Sandbichler, 
die fegten drey Tage der Woche, von g — 
10 Uhr. 

5) Hebräifche Alterthuͤmer fegt fort, 

Dr, Allioli. 

6) Eregefe bes Jeremias, 

Profeffor Mall, die legten brey Tage 
der Woche, von g — 1o hr, 

7) Katholifche Dogmatik mit Dogmengefchichte 
verbunden, 

Proſeſſor Schneiber, täglich von 
11 — ı2 ihr, 

8) Kirchengeſchichte, 

Profeffor Andres, nah Micht, tägs 
fih von 4 — 5 Uhr. 

9) Homilerif und Katechetif, 

Profeffor Wiedemann, nad eignen 
Heften, die erften drey Tage der Woche, 
von 10 — ıı Uhr, 

10) Paftoraltheologie und Liturgik, 

Profeffor Wiedemann, bie legten 

drey Tage ber Woche, von 11 — ı2 Uhr, 


— e 
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11) Die Vorleſungen über arabiſche und aramaͤ—⸗ 
tiſche Interpretation ſetzt fort, 
Dr. Allioli. 
12) Exegetiſche Uebungen ſtellt an, 
Profeſſor Mall, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden, 
13) Ueber Polemik ließe, 
'  Profeffor Hortig, wenn es verlangt 


- wird, 


Section der der Rechtskunde. 


B: Encyklopaͤdie und , Methodolsgie bed Rechts 
fießt, 

Profefforvon Wening: Ingenheim, 
nach eignem Lehrbuche (Landshut bey We— 
ber, 1821), wöchentlich dreymal, von 3 — 
4 Uhr. 

2) Inſtitutlonen des rdmifchen Rechts, in Ver⸗ 
Bindung mit der Rechtögefdyichte,, 

Profeffor Bayer, nach Mafelden 
und Hugo, 

3) Allgemeine Staatslehre oder Staatswiſſen⸗ 
{haft und Politif, 

Profeffor Dberndorfer, täglich von 
8 — 9 Uhr. 

4) Eriminalrecht, 

Profeffor v. Wenings Ingenheim, 
nah dem baieriſchen Strafgefegbuche, woͤ⸗ 
chentlich fünfmal, von 11 — 12 Uhr, 

5) Kirchenrecht der Katholilen und Proteftanten, 

Profeffor Andres, nach Michl, täglich 
in einer noch zu beflimmenden Stunde, 

6) Baieriſches Staatsrecht nach der Conſtitu⸗ 
tion des Konigreichs und den hierauf Be; 
zug habenden Edicten, 

Profeffor v. Kruͤll, täglich, 


(58) 


III. 
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Baieriſches Staatsrecht, 


Profeſſor v. Dreſch, von II — 


12 Uhr 


7) Gemeines Civilrecht, 
Profeſſor v. Wenin g⸗Jugenheim— 


nach eignem Lehrbuche ( München bey Fleiſch⸗ 
mann, 1822), taͤglich von 4 — 5 Uhr, 


8) Baieriſches Privatrecht, 
Profeſſor v. Kruͤll, nach dem Geſetz⸗ 


buche, mit Einſchluß der ueueſten Verord⸗ 


nungen ; und nach eignem Handbuche (III, 

Theil) täglih von g— 9 und von 2 — 

3 Uhr. 

9) Handels- und MWechfelrecht ,. 

Profeffor von Moshamm, nad ber 

aten Auflage feines Lehrbuches. 

10) Das Geſandtſchaftsrecht, mit praftifchen 
Ausarbeitungen , 

Profeffor v. Moshamm, nad eigs 
nem Handbuche, in einer noch zu beftimmenz 
den Etunde. 

31) Griminalprozeß (den gemeinen un baies 
rifchen) , 

Profeffor v. Wening-Ingenheim, 
nah dem Ötrafgefeßbuhe und Martin’s 
Lehrbuche des deutſchen und gemeinen Cris 
minalpreozefies ( Göttingen 1812,) woͤchent⸗ 
lich viermal von 11 — ı2 und 3 — 4 Uhr, 
32) Den franzbfifchen Eriminals Prozeß trägt vor, 

Profeſſor v. Wening⸗-Ingenheim, 
nach dem Code d'instruction criminelle, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 


13) Ueber den gemeinen ordentlichen Prozeß, 


Profefior Bayer, nah Martin, 


— — 
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14) Theorie des baieriſchen Proceſſes, 
Profeſſor v. Kruͤll, wach dem Geſetz⸗ 
buche und den neueſten, den Geſchaͤfts gang 
betreffenden, Verordnungen, woͤchentlich 
fünfmal, von 10 — 11 Uhr, 
35) Practicum processuale, mit Anleitung zum 
- Gefchäftsvortrage, und Erläuterung der 
neueften, den Geſchaͤftsgang betreffenden, 
organischen Edikte, 
Profeffor v. Krull, wöchentlich drey⸗ 
mal, von 2 — 3 Uhr, 


Iv. Gtaatswirtbfchaftliche Section. 


1) Encyklopaͤdie und Merhodologie der Cames 
ralwiſſenſchaften, 

Profeſſor Oberndorfer, wöchentlich 
zweymal, in noch zu beſtimmenden Stunden, 
2) Bergbaufunde, 

Profeffor Medifus, von 4— 5 Uhr, 
3) Technologie, 

Profefor Mediens, nah Poppe’s 
fpeciellee Technologie, von 9 — 10 Uhr. 
4) Handlungswiffenichaft, 


Profeſſor Medicus, von 11 — 
12 Uhr. 
Anmerk. Sollten fih zu den Vorlefungen * 


Forſtwirthſchaft mehrere Zuhdrer melden, wie 
zu einer der vorbemerkten, fo iſt derſelbe bereit, 
über dieſes Fach zu lefen. 


5) Polizeywiſſenſchaft und Polizenrecht, 

Profeſſor v. Moshamm, nad eig— 
nem, nach Sonnenfels bearbeitetem Lehr: 
buche (dritte mit vielen politiichen und lites 
rarifchen Anmerkungen und Berbefferungen 
vermehrte Auflage. Tübingen, 1820 ), taͤg⸗ 
ih von g — ı0 Uhr, 
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Profeffor Dberndorf, wöchentlich 
fünfmal, von g — ro Uhr. 

6) Staatswirthfchaft oder Nationaldfonomie, 

Profeffor Frohn, nach eignem Grunds 
eiffe, täglich von 4 — 5 Uhr, 
Nationalblonomie, 

Profeffoer Oberndorfer, nad eigs 
nem Lehrbuche (Landshut bey Krüll 1822), 
wöcentlih fünfmal, von 3 — 4 Uhr, 

7) Baierifche Nationaldfonomie , 

Profeffor Frohn, nah feinem bey 
Hübfhmann in München heftweife im Drud 
erfcheinenden Handbuche, täglich, in noch 
zu beftimmenden Stunden, 

8) Ueber Zunftwefen und Gewerbe = Zartung, 

Profeſſor Däzl, wöchentlid fünfmal, 
von g — 9 Uhr, oder in einer andern bes 
quemen Stunde, 





V. Section der Heilkunde, 

1) Medicinifche Eneyklopädie und Methedologie, 
Profeffor v. Leveling, nad Conra⸗ 

Di, zweyte Auflage, Freytags und Gonnas 

bends, von 7 — 8 Uhr 

a) Anatomie des Menfchen, 

Profeſſer Münz , mwöcentlih neuns 
mal, fehsmal von 9 — 10 Uhr, und 
dreymal von 3 — 4 Uhr, 

3) Unatomie und Phofiologie des fchwangern 
Uterus und des Foetus, 
Profeſſor Muͤnz, 

mal, von 3 — 4 Uhr. 


Anmert. Derſelbe hält woͤchentlich ein Mepetito: 
rium und Eraminatorium über das Vorgetra⸗ 
gene aus der Anatomie. 


wöchentlih drey⸗ 
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4) Seciräbungen flellt an, 
Privatdocent Gadermann, 
5) Allgemeine Pathologie, 
Profeffor Roͤſchlaub, 
4 — 5 Uhr. 
6) Phyſiologiſche und pathologifche Semiotik, 
Profeffor v. Leveling, nah Gruner, 
täglich vom 11 — ı2 Uhr, 
7) Allgemeine Therapie, 
Profefor Schultes. 
8) Sperielle Therapie, 
Profeffor Schultes. 
9) — und Therapie chirurglſcher Krank⸗ 
eiten. 


Profeffor Reifinger, 
9 Uhr. 

10) Medicinifche Chemie, 

Profeffor Buchner, nach eignen Hef⸗ 
ten, täglih von 4 — 5 Uhr, 

11) Pharmacie, 

Profeffer Buchner , nach feiner Eins 
leitung in die Pharmarie (Nürnberg 1821), 
und nach der Pharmacopoea bavarica, tägs 
fih von g — 9 Uhr. 


Anmerk. Derfelbe hält wöchentlih ein Repetito— 
rium und Eraminatorium über Chemie und 
Pharmacle, 


12) Ueber mebicinifche Praxis ließt, 
Profeſſor Röfhlaub. 

13) Ueber Frauenzimmer » Krankheiten ließt, 
Privatdocent Gadermann, nah 

Joͤrg's Handbuhe der Kranfheiten ber 

Frauen wöchentlich dreymal. 

14) Die Lehre der chirurgifchen Operationen mit 
praftifchen Uebungen, 
Profeffor Reifinger, 

4 Uhr, 

(58*) 


täglich von 


von 8 — 


von 3 — 
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25) Geburtshälfe, mit kritiſcher Wuͤrdigung der 
neueften in Deutfchland, England und Frank: 
reich aufgeftellten Grundfäße diefer Kunft, 
in Verbindung mit Hebungen am Fantome, 
Profefior Reifinger 

Geburtshülfe, 


Privardocent Gadermann, nad eig . 


nem Leitfaden, der bis zum künftigen Ges 

mefter im Drucke erfcheinen wird, wöchents 

lich fünfmal, 

16) Uebungen in den geburtshälflihen Manuals 
und InftrumentalsOperationen am Fantome, 

Privardocent Gadermann, wöcdent: 
lich viermal, 

17) Gerichtliche Arzneykunde und mebicinifche 
Polizey, 

Profoffor v. Leveling, nah Plenk 
und eigner Anleitung, wöchentlich fünfmal, 
von 7 — 8 Uhr. 

18) Medicinifch » flinifche Schule hält 

Prof. Röfhlaub von 1o — ı2 Uhr, 
19) Das dyirurgifches und Augenkranfen : Klinis 

kum hält 


Prof. Reifinger, vong; — of hr, 
20) Die Poliklinik leiter 

Prof. Reifinger, von 9 — 94 Uhr. 
ar) Prakrifche Einleitung in die Phyfifats = Ger 

ſchaͤfte ertheilt 

Prof. v. Leveling, nach eigener Ans 
leitung. 


Für den Unterricht in den neuern Spras 
hen und im Fechten find zweckmaͤßige Anftals 
ten vorhanden, 


Dienftes » Nahridten. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 23. April d. J. die bereits als 
Forftofficianten bey ber Finanz » Kammer bes 
Mezatfreifes verwendeten: Friederih Boͤs⸗ 
bier, und Wilhelm Karl Griesmaier, 
als Kreis ; Forjtofficianten ernannt, 
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Geine Majeftätder König haben 
unterm 23. und 30, Julii d.%. den Baron Pd Ls 
niß, DOberlieutenant des erften Chevaux⸗Le⸗ 

ers-Regiments, und den Baron Ludwig von 
Dief fen unter die Zahl Allerhöchft» Ihrer 
Kämmerer aufzunehmen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. Auguft d. J. das Kantonss 
Phyſikat IIte Klaffe, Dahn im Rheinkreiſe, 
dem prafeifchen Arzte zu Nürnberg, Dr. Theos 
dor Heinrich Conrad Deinzer, allergnäpdigft 
verliehen; — 

ingfeihen bie Steuer- und Gemeins 
de: Einnehmeren Mirtelbah, dem bereits 
proviforifch als Einnehmer aufgeftellten Schoͤf⸗ 
fenrath Chriſtian Müller von Minnbach zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben vermög einer unterm 17. Auguft d. J. ers 
laffener allerhöchften Entfchlieffung dem Rathe 
bes Appellations s Gerichtes für den Ober 
mainfreis, Chriftian Heinrih Hacke, die nach⸗ 
gefuchte Ruhe: Verfegung mit Belaffung feis 
nes Nanges, Titels und Gehaltes und Be: 
jeugüng der Allerhöchften vollen Zufriedenheit 
mit feiner bisherigen Dienftleiftung zu gewaͤh⸗ 
ven geruhet. 


Vermoͤge Allechöhften Entſchließung 
vom 22. Auguſt d. J. wurde die Boten⸗Stelle 
bey dem Merkantil⸗ Friedenss und Schieds⸗ 
Gerichte zu Nürnberg dem Friedrich Schinds 
ler allergnädigft übertragen. 

Er ———— m u — 2 Dee 0 0] 
Kurs der Baterifchen Staats » Papiere, 
Augsburg den 25. Julii 1822. 





Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4 0/0 80 80 
bitto a5 00 93% 004 
Land : Unlehen ..o.+* 1004 100% 
Hypothek⸗Auweiſ. . «| 1005 100 
Kott.Loofe A-D a 4 00 | 1074 107 
dito E-Mä4o0f | 1044 104 
bitte unverzinsliche 88 87 
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— 


Belanntmahbungen. 





(Privilegium für Mar. Ribard und 
Karr in Minden, wegen Verfertigung 
Kollniſchen Waſſers.) 

Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Nachdem Max. Richard und Karr in 
Muͤnchen Uns allerunterthaͤnigſt vorgeſtellt 
haben, daß fie im Beſitze des Geheimniſ— 
fes fih befinden, Köllnifches Waffer nach 
Art und Verfahren der beiden Johann 





Maria Farina zu Köln und Paris zu 
bereiten, mit der Bitte, ihnen zur Fabrifas 
tion defjelben ein Privilegium zu verkeihen; 
und nachdem Unſere Akademie der Willens 
fhaften, nad vorgängiger Prüfung, diefe 
Bitte zur Willfahrung begutachtet har, fo 
ertheilen Wir dem genannten Mar. Ris 
hard und Karr ein ausfchlieffendes Pris 
vilegium zur Fabrikation und zum Verkaufe 
des Köllnifchen Waffers unter der Firma: 
„Kölfnifhesvon Richard und Karr in 
Münden bereiteres Waſſer“ auf zehn Jah: 
(59) 
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re, und wollen, und gebieten hiernach, daß 
jedermann binnen des ebengefeßten Zeitraums 
ſich enthalten fol, ohne der Privilegirten 
Einwilligung folhes Koͤllniſches Waſſer uns 
ter gedachter Firma zu verfertigen, nachzu—⸗ 
machen, oder zu verfaufen; bei Vermeidung 
einer Geldbuße von hundert Dufaten halb 
für Unfer Königliches Aerar, und halb für 
die Befiger des gegenwärtigen Privilegiums. 

Alles diefes jedoch unbefchader den allen: 
fallfigen Rechten dritter, und insbefondere 
derjenigen, welche fih als frühere Befiger 
des nämlichen Geheimnißes der Bereitung 
ausweiſen Pönnten, oder letztere felbft weſent⸗ 
lich verbeffern würden. Gegeben Tegernfee 
den 28. Auguft Eintaufend achthundert zwei 
und zwanzig. 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 


Huf Königlichen Allerhochſten Befehl: 
der General: Sekretär, 
5. von Kobell, 





Pfarreys Erledigung. 





gm Rheinfreife: 

(Die Pfarrey Bildesheim betreffend.) 

Auf den Grund einer vom Königlichen 
Dber : Eonfiftorium unterm 18. Sunny vori⸗ 
gen Jahres ergangenen Entfchließung, foll 
zur Wiederbeſetzung der durch allerhöchiten 
Beichluß vom 29. November 1820 wieder 
bergeftellten Pfarren Büdesheim, Deka⸗ 
wats und Landeommiſſariats Kirchheimbor 
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landen, gefhritten werben, und es wird 
dem zu Folge ein Confurstermin von fechs 
Wochen hiermit dafür eröffnet, 

Zu dieſer Parrey gehört blos der Drt 
Buͤdesheim, nebft einer Mühle, mit 225 
protejtantifchen Seelen. 


Die mit derfelben verbundenen Pfarr 
Emolumente befiehen nach den neuen, aber 
noch unrevidirten, und unabgefchloffenen 
Baffionen, und nach Abzug der Steuern, 
ohngefähr in 530 fl. 9 fr., welcher Betrag 
jedoch bis zur Congrua der Claſſe diefer Pfars 
ren von 600 fl. gebracht, und bei der Ver 
theilung der bereits disponiblen Dotationss 
mittel für das fünftige Etatsjahr dieſerwe⸗ 
gen die geeignete Rüdficht genommen wers 
den fol, , 

Die Bewerber um diefe Pfarrftelle has 
ben ihre Gefuche, mit den erforderlichen Ber 
legen, durch ihr Dekanat an das Königliche 
Dekanat Kirhheimbolanden jur weitern Vor⸗ 
nahme des Geeigneten gelangen zu laffen. 





Pfarregens und Beneficten: Ben 
leihungen und Beftätigungen., 


Seine Majeftät ber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 24. Auguft d. J. das Diafonat an 
der St. Öumpertus: Kirche zu Ansbach dem 
bisherigen Eondiafon dafelbft Johann Ja: 
kob Friederich Schnitzlein; 
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am 26. Auguft d. J. die Pfarren zu 
Roͤllfeld, Landgerichts Klingenberg, dem 
Priefter Heinrich Hagelars, Kaplan in 
Unterſteinbach, Landgerichts Gerolzhofen; 


am 29. Auguſt d. J. die Pfarren Kirch: 
ahorn, Det anats Kreuffen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Iſſigau Dekanats Naila Georg 
Ehriftoph Teufel; 


30. Auguft d. J. die Pfarren zu Detten: 
ſchwang, Pandgerichts Landsberg, dem Pries 
fer Sebaftian Halfinger, Cooperator 
und Prediger in Rofenheim. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfürftlis 
he Betätigung zu ertheilen geruht: 

Am 25, Aug. d. J., dervon dem Freyherrn 
von Guttenberg ausgeftellten Präfenta: 
tion auf das Diafonat Melfendorf, Deka: 
nats Kulmbach für den Pfarramts: Kandi: 
daten Theodor Chriftoph Adam Dorfmük 
fer aus Wunfiedel; der von der Winkler von 
Mohrenfelfifchen Patronatsherrfchaft auf die 
Pfarren Hemhofen, Dekanats Erlangen, aus: 
geftellten Präfenration für den Pfarramtss 
Eandidaten, Achatius Chriſtoph Hofmann 
aus Erlangen; 


am 27. Auguftd. J. der, von dem Heren 
Zürften von Schwarzenberg ausgeftellten 
Präfentation für den bisherigen Kaplan an 
der Stadtpfarreyg zu St, Martin in Bam; 
berg, Priefter Jofeph Forfter auf die Pfars 
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ren zuHüttenheim, Herrſchaftsgerichts Hohen: 
landsberg ; der von dem Freyherrn von Diter; 
berg ausgeftellten Präfentation für den bis: 
herigen Pfarrer zu Bühl, Priefter Michael 
Gaſt auf das dortige Srühmeßbeneficium ; 


Am 39. Auguft d. J., der von dem K. 
Kämmerer und Minifterialrache Freyherrn 
von Elofen ausgeſtellten Praͤſentation 
fuͤr den Kaplan zu Pfarrkirchen, Prieſter 
Joſeph Zimmermann auf die Pfarrey 
iu Gern, Landgerichts Eggenfelden, 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. Auguft db. J. dem Canonifus 
des erzbifchöflichen Kapitels zu Bamberg 
Dr. Friedrich Brenner die Entlaffung von 
ber Stelle eines Regens des Clerifal:Se; 
minars daſelbſt zu bewilligen, und die von 
dem Heren Erjbifchofe zu Bamberg in Ans 
trag gebrachte Ernennung des bisherigen 
Subregens Johann Sponfel zum Regens 
in dieſem Seminar, dann des Dr. Lorenz 
Brendel, bisherigen Pfarrprovifors zu 
Amlingftade, zum Subregens in demfelben 
zu beftätigen allergnädigft geruht, 


Seine Majeftdt ber König haben 
unterm 29. Yuguft d. J. allergnädigft ger 
nehmigt, daß der bisherige Beneficiat zu 
St. Sehaftian zu Friedberg, Priefter Lorenz 
Schmidemann von dem dortigen Stadt: 
Magiftrate auf das Stadtprädifarur » Ber 
neficium daſelbſt präfentire werde, 


(59*) 


Seine Majeftät der König he 
ben vermög allerhöchiter Entſchlieſſung, 
vom 31. Auguſt d. I. den Senier und 
Pfarrer zu Schnabelwaid, Defanats Kreus 
en, Andreas Peter von Berg, auf fein 
alferunterthänigftes Anfuhen, und unter 
Bezeugung der allerhöchiten Zufriedenheit 
mit feinen viefjährigen treu geleifteten Dien⸗ 
ften, in den Ruheftand zu verfegen geruht. 


— — — — —— — 
Verzeichniß 


ber 
Vorleſungen auf der Königlichen Univerfität 
Erlangen 
für das Winterhalbjahr 1854 . 


Der Aufang iſt auf den 4. November beſtimmt. 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 





1. Phitoſophie. 

Religionsphilofophte, in Verbindung mit eis 

nem philoſophiſchen Eonverfaterium und 

Disputatorium, 

Director von Schelling, von5— 6 
Uhr Abende. 
Logik und Metaphyſik, 

Profefjor Mehmel um 9 Uhr. 
Moral, 

Derfelbe nad) feinem Lehrbuche, von 
8 — 9 Uhr 
Naturrecht, 

Profeſſor Shunf nah Gros. 
Pſychologie, 


Profeſſor Mehmel, um 11 Uhr. 





— nn 
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II. Mathematik. 

L) Reine GElementar : Matbemarif, 

Profeſſor Roche um 9 Uhr. 
Profeffor Pfaff um 10 Uhr. 

3) Ueber das 4 — bte Buch ber Euflidifchen 
Elemente, 

Profeffor Roche öffentlich. 

5) Stereometrie und ſphaͤriſche Trigomometrie, 
Derfelbe um 10 Uhr. 

4) Analyfis und höhere Geometrie, 
Derfelbe um 11 Uhr. 

5) Die Theorie ber von ihm erfundbenen com⸗ 
binatoriſchen Jutegralrechnung, 
Derſelbe, 2mal woͤchentlich. 

6) Mechanik und Hydraulik, 

Dr, Fabri nach Eytelwein's Handbuch 

(Berlin 1810) um 10 Uhr. 

7) Populäre Aſtronomie, 

Profeſſot Pfaff, öffentlich. 

8) Befchichte der Baufunft, 

Dr. Fabri, unentgeldlich. 

9) Privatiſſima, 

Profeſſor Rothe. 


II. Naturwiſſenſchaften. 

1) Encyllopaͤdie der Naturwiffenfhaften, 
Profeſſor Kaftner, Öffentlich. 

2) Allgemeine Naturgeſchichte, nänlih Bes 
ſchreibung des MWeltgebäudes, der Erde und 
Geſchichte der 3 Naturreiche, 

Profeſſor Schubert, um 2 Uhr. 

3) Zoologie, 

Derfelbe, um 3 Uhr. 

4) Meteorologie, 

Profeffor Kaftner, öffentlich. 

5) Reine Erperimentalchemie, 

Derfelbe, nad feiner vergleichenden 
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Ueberficht des Syſtems der Chemie, Halle 

1820. 

6) Analptifche Erperimentalchemie, 
Derfelbe, privarifiime, 

7) Angewandte oder technifche Phyfik, 
Profefior Pfaff. 

8) Erklärung der Frauenhofer'ſchen Erfindungen 
in der Optik, mit Verfuchen, 
Derfelbe, 


IV. Geſchichtliche Wiffenfhaften. 
1) Weltgefhichte, 

Profeffor Börtiger, nah Wachler’s 
Lehrb. (Leipzig 1821), um 11 Uhr, 

Profeffor Fabri nah Wachler. 

Dr. Leo, 
2) Gefchichte der neueren Staaten, 

Profefjor Fabri, nah Spittler. 
3) Geſchichte des deutichen Volks und Reiche, 

Profeffer Börtiger nah Pölig, 
4) Geſchichte von Frankreich, 

Profeffor Börtiger, öffentlich. 
5) Literaͤrgeſchichte, | 

Profefjor Fabri nach feinem Abriß, 
6) Allgemeine Geographie, 

Derfelbe, nach der 15. Ausgabe feis 
nes burzen Abriffes. 
7) Einleitung in die Statiſtik, 

Derfelbe, öffentlich nach feiner En: 
enflopädie der hiftorifchen Wiffenfchaften, 


Vv. Alterchums: Wiffenfhaften, 


1) Urabifhe Sprache, 
Profeffor Kanne, privatiffime. 

2) Den erften Theil ber philologifchen Eucys 
klopaͤdie, 
Profeſſor Doͤderlein um 4 Uhr. 
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3) Die Phönichernnen bes Euripides erklärt 
Profeſſor Heller. 

4) Die erfte verrinifche Rede Cicero's und aus⸗ 
erlejene Stellen des Lucrerius, 
Derfelde um 9 Uhr. 

5) Den Miles gloriosus und die Aulularia bes 
Plautuß, 

Dr. Balbad. 

6) Romiſche Alterthilmer, 

Profeffoe Heller auf Verlangen, 

7) Ueber das Theaterwefen ber Mömer, 

Dre. Balbach. 

8) Uebungen im philologifhen Seminar, 
Profeffor Heller. 

In demfelben wird Profeffor Doͤder⸗ 
fein, wenn es feine übrigen Gefchäfte 
verftatten, einen griechifchen Schriftiteller 
erklären. 

9) Privariffima im Latein s Schreiben und 
Sprechen, 

Dr. Balbach. 





B. Beſondere Wiſſenſchaften. 





I. Theologie. 


1) Biblifhe Einleitung, den ıten Theil, 
Profeffor Kaifer. 

2) Die Pfalmen, Fortfegung, 
Profeffor Kanne 

5) Daniel, Fortfegung, 
Profeffor Kaiſer. 

4) Spnopfis der 3 erften Evangelien, den Zteu 
Theil, i 
Derfelbe, 

5) Evangelium und Briefe des Johannes, 
Profefior Kraffe, um 10 Uhr, 
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6) Dogmatif, 

Profeffor Vogel, um 8 Uhr, nad 
Morus. 

7) Dogmengefcichte, 

Profeffor Engelhardt, um 2 Uhr. 
8) Kirhengefchichte, den item Theil, 

Profeffor Vogel nad um 
11 Uhr. 

Den 2ten Theil, 

Profeffor Engelhardt in derfelben 
Stunde. 

9) Symbolik, 

Profeffoer Ammon um 3 uhr, nach 
Planks Abriß einer hiſtoriſchen und ver 
gleichenden Darſtellung der dogmatiſchen 
Syſteme unſerer verſchiedenen chriſtlichen 
Hauptpartheien. zte Ausgabe 1822. 

10) Homilerif, 

Derfelbe, um 2 Uhr. 

11) Liturgik, verbunden mit Uehungen der lis 
turgifchen Gefellfhaft, 

Profefior Kaifer, öffentlich, nach feis 
nen Schriften: Theofogifche Aeſthetik, Er: 
langen 1822. — Entwurf der Paftoralcheo: 
logie, Erlangen 1816. 

12) Eraminatorium, 

Profeffor Vogel, öffentlich. 

Profeffor Engelhardt, insbefondere 
über Kirchengeſchichte, öffentlich. 

13) Uebungen im fatecherifchen Seminar , 

Profefor Ammon, öffentlich. 


1. Rechtswiffenfhaft, 
1) Encyklopaͤdie und Methodologie, 
Profeffor Gründler, um 4 Uhr. 
Dr. Puchta, um 3 Uhr, 
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2) Inftitutionen des rbmifchen Mechts, 
Profeffor Bucher, um 10 Uhr, 
Dr. Puchta, nach dem Teste, um 8 
r. 

3) Pandekten, 

Profeſſor Gluͤck, nach Schweppe, um 
8 und 2 Uhr. 

Profeffor Bucher, nah ber britten 
Ausgabe feines Syſtems, um 8 und 11 Uhr. 
4) Rechtögefchichte, 

Profeffor Gruͤndler um 9 Uhr. 

Dr. Puchta um 11 Uhr, 

5) Deutfched Privatrecht, 

Profeffor Poffe, nah Krüll, um 10 
Uhr. 

6) Handels⸗ und Wechſelrecht, 

Profefior Gründler, öffentlich. 

7) Baierifches Privatrecht nach dem Cod. Max. 
Profeffior Gründler, um 4 Uhr, mit 

Rüdfiht auf das preuß. Landrecht. 
Profefior von Wendt, um 10 Uhr. 

8) Baierifches Staatsrecht, 

Profefor Gründler, um 2 Uhr. 

Profeſſor Schund nah feinem unter 
ber Preffe befindlichen Werke, um 9 Uhr, 
9) Gemeines und Baieriſches Lehnrecht, 

Profeffor Gründler, nah Böhmer, 
um 8 Uhr. 

10) Ueber die Verſchiedenheiten des gemeinen 
und bed Baierifchen Eriminalrechts, 
Profeffor von Wendt, öffentl. Sonn: 

abends um 1 Uhr, in lateinifcher Sprache, 

11) Eivilprogeß, 

Profeffor Poffe, nach der Baierifchen 
Gerichts: Ordnung, mit praftifchen Arbeis 
ten, um 3 Uhr. 
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12) Franzdiifchen Civil» Proceh, 
Profeſſor Shund, nah dem Code 
de procedure civile, um 11 Uhr. 
13) Praftifche Uebungen aus der gefammten 
Rechröpflege, 
Profefor von Wende, um 9 Uhr, 
14) Eraminatorium, 
Profeffor Bucher, priratissime. 


II. Arzneiwiſſenſchaft. 
1) Encyklopaͤdie und Geſchichte der Arzneiwiſ⸗ 
fenfcbaft, 
Profejfor Leupoldt. 
2) Dfteologie, 
Profeffor Lofhge, um 9 Uhr. 
3) Splancdnologie, Myologie und Neurologie, 
Derfelbe, um 3 Uhr, im anatomis 
ſchen Theater. 
4) Sechr : Uebungen, 
Profeffor Fleifhmann, von 1—4 
Uhr. 
5) Privatiffima über Anatomie, 
Derfelbe. | 
6) Phofiologie, mit Sectionen, 
Profeffor Leupolde, nah ſ. Grunds 
riß (Berlin, 1822.) 
7) Biologie und Pfychologie, 
Derfelbe, 
8) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Derſelbe. 
9) Die chronifchen Krankheiten, 
Profeſſor Henfe, um 9 Uhr. 
10) Krankyeiten der Neugebornen, 
Derfeldbe, Öffentlich, 
11) Spphilitifhe Krankheiten, 
Dr, Trott, dreimal wöchentlich, 
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12) Pſychiſche Arankheiten, 
Profeffor Leupoldt. 

15) Ueber Heils und Aufbewahrungs : Anftals 
ten für Geelenfranfe, 
Derſelbe, öffentlich. 

14) Torikologie, 

Dr. Trott. 

15) Ueber den Ärztlichen Gebrauch ber Bass 

arten, 
Derfelbe, öffentlich, 

16) Medicinifche Polizei, 

Profeffor Henke, um 11 Uhr. 

17) Parhologie und Therapie der chirurgifchen 
Krankheiten, 

Profeſſor Schreger, um 8 Uhr. 

18) Ueber Verrenlungen und Knochenbruͤche, 
Derfelbe, öffentlich. 

19) Ehirurgifche Operationen, 

Derfelbe, um 10 Uhr, nach dee 2ten 

Auflage feines Grundriffes, 

20) Ehirurgifche Verbandlehre, 

Derfelbe, nah f. Handbuh um 11 

Uhr. 

21) Pharmacentifche Receptirkunſt, 

Dr. Martius. 

22) Anatomiſch⸗ gerichtliches Practikum, 
Peofeffor Fleiſchmann, nah feiner 

Anleitung zur forenfifchen und polizeilichen 

Unterfuhung der Menfhen- und Thier⸗ 

geihname, Erf, 1811, 

25) Ueber die Entdeddung der metallifchen Gifte 
bei gerichtlicher Unterfuchung von Vergif⸗ 
tungen, 

Dr. Martins, 

24) Uebungen im kliniſchen Imftitute, 

Profeffor Hefe, um 10 Uhr. 
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IV. Staats: und Gemwerbs:Wiffen: 

ſchaften. 

1) Einleltung in die Kameralwiſſenſchaft, in 
Verbindung mit der Handelswiſſenſchaft, 
Profeſſor Harl um 10 Uhr. 

2) Polizei, 

Derſelbe um 8 Uhr nach feinem Ent: 
wurfe eines Polizei: Gefeßbuches Erf. 1822. 
3) Nationalwirthſchaft und Finanz Wiffenfchaft, 

Derfelbe, nah feinem Handbuche, 
um 9 Uhr. 

#) Handelöwiffenfchaft, f. Nr. 1. 

5) Politifche Rechenkunſt, 

D. Fabri, nach Langsdorf, um 5 Uhr. 
6) Kameraliftifches Converfatorium , 

Prof, Hartl. 

7) Praktifche Mebungen im Kameralfache, 
Derfelbe, privatiſſime. 


Unterricht im Zranzbfifchen ertheilen' 
Dr, Mennier und 
Dr. Doignon, 


Körperlihe Uebungen. 

Reiten, 

der Lehrer der Reitkunſt Efper. 
Fechten, 

der Univerſitaͤts-Fechtmeiſter Roux. 
Tanzen, 

der Univerficäts: Tanzmeifter Nohat— 
ſcheck. 


Die Univerſitaͤts-Bibliothek iſt fünfmal 
woͤchentlich von 1 — 2 Uhr; die Natura: 
lien : Sammlung Mittwochs in berfelben 
Stunde geöffnet. 


— — 
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Dienftes : Nahridhten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 5. Man d. J. den Eontrolfeur des 
Jagdamtes in Berchtesgaden, Earl Heim, 





zum Oberjäger dafelbft ernannt, 


Seine KönigliheMajeftär haben 
unterm 23. Auguft diefes Jahres den bis: 
herigen Rentbeamten zu Velburg, Friedrich 
Wilhelm Foͤttinger zum Rentbeamten in 
Spalt zu ernennen, ferner 

die in Erledigung gekommene Forft: 
Rechnungs: Commiffärs: Stelle bei der Re: 
gierungs : Finanz s Kammer im Obermain: 
freife durch den Revifor bei derfelben, Albert 
Köhler, befegen zu laffen, und 

auf die erledige Bau : Conducteurs: 
Stelle bei der Koͤnigl. Hofbaus Intendan; 
den Johann Guttenfohn aus Lindau zu 
beftimmen geruht, 


Kurs 
ber Baieriften Staats-Papiere 








Augsburg den 29. Auguſt 1822, 





Staats:Papiere, 


Dbligationen a 40fo 
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Aſchaffen⸗ 
burg 


ben 5 — —— — 


. 12. — (| — [el — 








Schweinfurt 
ven 
















































































20. May u.115 115 | — il A 3122 8 22 | — 54 
1. Junn I | 2 
b.5.0.8. 5121 1121) — oe— * — 39 — | 1 
: 12. » 15: 1110 [110 | — 5* — 121— 8 
s 19. = 22.1150 |150 | — 11 ee i — | 1 — | 4130 
den m 185 | — ibo — 20 | 20 | — il 555 
Würzburg | | 
den 1. 105% * 92 || 9.101253 2 | — [| 5]30/1%1 141 — |} 3139 
.„ 8 1250 229 7 | F 97 _ — io {| 76 | 76 | — || 3,58 
s 15. [573 [305 510 u (er (m —| 751751 — ! #10 
22. 1552 iss? | — 10.591164 — | — ! her er | — || also 
28, nu 248 | — land — | _ — -| 94 | 94 | — | 5.45 
| | | | | | 
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Rheinkreis. 
Getreid⸗ Weißen Korn Gerie abe 
* . * r. 
Märkte, ‘ | ß ® 
——— — —— — 
Ver⸗ Mittel⸗ Ber "Mittel« Ber tMiteete]! Ders 
Juny. | —— tanf. | Tel rei SED] Ga, | RA ann Stand pe, 
Sön.|Sar.|Ser.it.| 1r.\638. Sat.) 648. R. | tr.\Sar.|Sar.|Sar.| a. | 1r.\Sar. 
— | 
Sranfenthal | 
den 7. 143 |43 | — 12 6 26 | 76 | — || Tiazl2ı6 |200 ! 16 || 6laa! a5 | 23 
1 I 
14b. 199 99 — 1533 47 147 — 9 ıllısa J130 | 13 || 6lasl 28 | 28 
.au 57 310 26 —35 66162 | Allein 37 | 31 | 6|| ölsalıso | 75 
8 21 21 — uis Jeala)—Nenlo|li— tr eius| as 
Landau. | | 
den 1. — — — 733 | — 
8. |az|ız Islas !ıal — 6148 ie 
-+; 
s 13. 9/9 = 81530 39 39 — 7460 —— 
s 15. ı!ı — 4654 5| 3 | 0] 2: 2 
s 20. ı2 | ı2 — as) Bl8|— | as] 313 
⸗22. 1 1 — || 8/53] 10 | 10 | — | 657] 3 3 
sat. | 3] 3 — (8553| 7) 7|— | zjı5) 2ı | 21 
z 20. ılı =) ıl ıJ=-in ol — = 
Speyer. | | | N 
ven 4, > — ab 11 | 11 I — || 5j40l 22 | 22 | 
. 11, 11 |) 11 — 1 781 1 1 | | all 27 | 27 1 
. 18. 4 | Ai — 4851 52 1 52 1 — N RO 7 7 | 
e 25 | 17 | 17 — 1881 6| 6] — || 6 2 39 ” 
i | | 
Zweybruͤcke | | | 
ben 6. 40 40 — || gisgl 10 | 10 | — 113 1077 | — I—i—l 10 | 10 
gr = * = lan Pi IA] ONE u ZT, ! 
. 15. (4 Bu 751 — 10/46) 271271 — 122 15 | 13 | — 549 19 | 19 
.%0. [87 | 87) — 11/40) 4545—-17 ‚2 Bl 51 — || T19l ı8 | 18 
» 27. (174 170 "wos ler i— nl 2 20 | 20 — 604014 47 
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Mittelr 
ıı Preis, 
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55 














889 


in ben 


Monatliche Weberficht des Preifes der erften Lebensbeduͤrfniſſe 


890 


vorzäglidfen Stadten bes Königreichs. 





Sm Zuny 1822 
JIſarkrei 





Juny. 





Muͤnchen 


den 3. 


: 10. 
23. 
30. 


Lands hut 


den 2. 
⸗ 9. 
1416. 











Ochſenfleiſch Kalbfleiſch Weitzenmehl Roggenmehl | 


BP» 2 » » 


© © = © © a = © & © 


— — -] 


co © 


Diehls Tare, | 


Orbinäres | 








A| — 2 1 
4 — 2 1 
N el] 
4a 212 
9 — 2| 2 
35 5 1 5 
3 2 - 2 
I — 21 
5 2 21 — 
3 2 2 5 
fi 
a 2— 
4 | | - 
4 1 2 1 
4 1 2. 
4 1 21— 








Brods Tare 


















Tare. 

Drbimäres || Drkinäres Bas 
MWeigenbrod || Roggenbrod 

das Pfund || das Pfund |j Maaß 
te | se | m | te. | #% 

5] 2 1131271—- 

s52 1453 

512 | 34 | 

5 35 21 

5 3 1] 

5Ii— 21 Il 

5|— 21 — 

b— 21 — 

b— 2— 

51 — 21 — 

si 224—212— 

3457 

5 3 2 1 

5 3 | 2, — 

5 3 2 | — 
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Unter :- Donaufrei, 





































































































i 
Ort. | Fleiſch-Taxe. Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. Bien 
| Tare. 
iR Ordinäres |} Drdinäres ji _Dreinares || Orbindres 20 
Ocfenfteife Kalbfleifch 1 Weigenmehl |) Roggenmehl |) Weitzenbrod Roggenbrod 
Juuy. das Pfund | das Pfund | das = 2 dad 6 Pfund db das Yfund || das Pfund ans. 
tr. CC we | He 1 | Im tr. | #. | tr. He | 
m lt — 
zu | | [ | 
ben 1. I 8 | — 6 2 51 — 1 3 51 1 2— — — 
⸗8 81- 6! 2 5 | — 1413 14 2— 
⸗18. 82 ı|la 51 — 113 sI 41 21— 
22. st 2 :l2 5— ıl 3 s 1441 2— 
f} —, — — — — — — | — — — pr we — — 
Papau | | } 
ben 2, 7ı 2 | 6 — | & 1 21— 3 2 2 1 — — 
. 11. N gie | 61 — 4 1 2, — 5 2 ) 2 1 
| | 
. 18, si —- I! 6)I— | | ı 2 — di 3i 2 2|ıı 
| l | | 
. 25 81 — i 61 — 4 14 2 — 3 21 2 13 | 
ae Tele 
| 4 ll | 
j 
Straubing | | | 
ben 1. | sijıl 8 21 2% 271 2 | 3 17 1 Sr — 
\ | [ | | 
— 8 | 8 1 Bi — | 2 sl 21 —4 3i—t | 1 3; 
185 | | 8|-j 2)5| 2| | | 21) 2)-: 
li ;l | 
22 U sI- | 2! al 261u3 ı | 2] 
| | | ) 
© 29. 5 > 8 — 2 23 a at 35 | 1 2 — I} 
I} I N IF 
| | | | | 
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Regenfrei 














8, 





























Lu Fleiſch Tare, Mehls Zar. | BrodsTare Bien 
| ı zart, 
| N DrNnäred || Detinäres Or dinares Ordinares da 
Ochſenfleiſch Kalbfleiſch | Weitenmehl| Roggenmehl | Meisenbrod | Roggenbrod | Mast. 
Juny. das — das Pfund | das Vfund das — bat Pfund bad Pfund 
ir. | — AT | m ] — 4— v. 
Amberg 
den &. 8s — ala 
s 11. 8 | — a | 5 ! | 
s 18 8 — 2 2 | 
: 25 8 — 4, 2 
121212114). = [| 
Eichſtaͤdt bt. bt, l. 
den 1. 8 4 5 ur | 
, 5 B 4 5 4y — 28* | 
18. 814 5, A 
2 28; 8 J 3 4, 
s 28, | 4 |— 3| 42, 4|ı, 
Ingolſtadt | 
ben 1. 8| 2 l— 3 1/35 5 | | Ss Im Io 
| . 81 6| 2 7 — 2| 2 ı| 3 3/1) 2|- 
.15. | s| 2 1ı— 3| 3 5 3 | 3 
al ela 113 313 2 — 412%] 2— 
s 28. | 8| 2 TIi—- 31 3 ı1| 3 all 1) 3} 
Regensburg 
ben 1. | 8 2 u! 41 5 2, 1 412 2— el] Due 
8. s!2| le 4| 3 2| ı al 2|— | 
15 | 8| 2 | r 2 | 3 2lı | 2 — 
⸗22 8) 2 7) 2 hi 2 21 1 41 21— | 
28 8 2 12 4, 1 21 u — 21— 
| 
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Dber =: Donaufreiß, 

























































































Drt. Sleifh: Tage, | Mehl: Tare, BrodsTare. | — 
ure. 
Ordinares Ordlnares Ordinares | Örbinäres das 
| Ochſenfleiſch Kalbfleifh | Weigenmehl| Roggenmehl]| Weigenbroo | Roggenbrod 
Sum. bas Pfund das Pfund das Pfund || das Pfund | bas Pfund h das _ I Man, 
| tr. | »f | vr | Hr Mn | pi ı m | vi. || ®. I of. fr. F Im Frag 
Augsburg | | | | 
. 1.bis 7 991 — I 71— 3/1 —} 2 | 5 14 2 — — — 
26. — 14 ul — 71— 54 —— 2 | 3 14 2 — 
15. 2i0 5— 712 3l 1 2| | Yes al ı4! 
⸗2W.— u 91— I 712 3 1% | | ı N 3135 2; 14) 
:29.:55.3ul| 91 — | 7] 2 31-3 1133 3] 3 2 —:| 
1 
| Kempten | | | 
v. 2. bis 8. 8 — s1213141211142 2| 1124— 
⸗29. ⸗ 16 81 — 5| 2 31 14 21 166412 2141 
2 10. 22. 1 — 0 2 5 13 2 1 i) 4 2 2 1 
s 25, — W. 81 — 6| 2 3 1% 2 ı 4| 2 2 1 
:30.:6.5uyl} 8| — 6| 2 31 ı ei ıl Al 2 211 
Lindau 
v.1.bi 7.) 8| 2 6}: 2 3 il — — 531 51 I I=-|— 
: .—14| 8| 2 0| 2 5 iı — — 33 31 —21— 
⸗15. - 21.0 8) 2 862 3 il —|ı— s| #1 —| — 
222. — 28.) 8 2 0 2 5 3 he — 31 34 — | 
:20.s 5. Jul 8 x 0Iı 21 53 sa —|— | > | I 
Memmin: | 
gen u 
v. 6, bie 12, BI 2 s ne — —— 3| 3% 2/1 — I —t— 
on 8) 2 5.11% —_ — — — 1-4 al | 
13. —1i . | , ; J l 
20. 2200313 ME Fan Ka Me si nl 21 
27.23. Julyj 8| ? 0|- — — — a 3| 2% 21— | 
a ei) 1 u Br = — Hl N 
Neu: | | | 
burga.d, 2. H N 
v. 5. bis 11.0 8 2 I 6 7... 31 — 1 1 33 j 4 — 1 ; !-l— 
s 12. — 19. 5 2 0 2 1 31-1 21 41 — I Ai 3; | 
: 19,— 2. 8 2 1 | 531 — 2 1 4| — 2 — 
26022. 500 81 2 — I 5| ı 1 J il ı| 53| 
| | 4 | 
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Rezatkreis. 












































































































Ort. Fleiſch⸗ Tare, | Mehl: Tare, Brods Tare, 
| Drbinäres — Ordinares Ordinor es 
auge] Kalbfleifch MWeigenmehl| Rongenmehl Meigenbrob | Roggenbrod 
Fam. ji das Pfund | Bus is Pfund | das Yfund und | Bi das Pund | bat — — 
fe, u te | MD ee | ee te | He yf. | »f. 'z In 1 FT m. | ». | A Bf. + . 
Mn a — 
Ansbach —I III TT | 
».1.b830| 81— | 5| 2 sl:.| 2]- I —-|-—- ıl 3 |s |— 
Erlangen | iR 
v. 1. bis 30. 5I 2 5| — 31 5| 2 | 2j— 134] — 
N l 
4 | It | | 
Fürth | | | 
v. Ku al — 5 2 5 3 2 3 Ö 1 2 1 — — 
| | 
| | 
Nördlingen | | | 
v. 1.6i8 50, 7 2 | 5 2 | il 1 3 4 1 I — 441— 
| | 
| | | 
Nürnberg | | l N 
| | I 
v. 1.Bis3o.| 8| 3 5| 2 5| 2 2| 3 | 4 21.3.0 
| | 
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Dbdber = Mainfrei 








Ort Fleiſch⸗ Tare. | MehlsTarı 
Drtinäeed Ad Drbinares 


| Drbinäres || Ordinäres | 
Ochſenfleiſch Ralbflelfch || Weienmehl! Roggenmehl Weigenbrod | Roggenbrod 


Juny. das Pfund das Dfundb || Mehzen gie Meben || bashfund | das Wfund | Mach. 


fr. tm | ef. | |» Im | I m. | sfr (m j ». 
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— 8 — 











Bamberg 8 1— 
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J a u u u u u 

j I/II 





— — —— 
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Unter = Mainfreis, 





Dr | Fleiſch⸗Taxe. | dehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. 


























































































































| 2 | Drbinäres || Drdinäres || Drdinäres | Orbinäres 
u Ochſenfleiſch Kalbfleifh || Weizenmehl) Roggenmehl Weitzenbrod Roggenbrod| 
Juny. das Pfund I ı dad Pfund | das pfund ı dad Dfmd || das Pfund 
| m | ». te | et I m. | ._ | Mm. ee | m | He 
N 
Aſchaffen⸗ | | | | N 
burg | | | 
v. 1, mit 30. 8 3 | | a | 1! N 3 3 | 64 54 421 
| r 
| 8 5 | 6 2 5 130 1 551 3 32 1 34 [1 
! N N 
s si 6l a 31 | ı| 3] 3 4— af): 
H N ! I 
| | 
| 8) 3 | 6| 2 si 33] ı al 3 | 1 J sl 
= N N | | 
_— 1 — — — — — — — — | — — — — 
| ) { | I 
Schweinfurt | | | 
vrmitsol 2) 2 | s|l— a4! al. sl ıl ale2e|als 
f — + 
t | | 
BEuuE 
u | 
N hl 
Mürzburg N | 
r I N 
v. 1.mitz, 7) 2 | 6| 2 | — — | — — 21431 2|— sl ı 
| 1 
Fi * | | ® 
| 
IA | | | 
ı h 
I|ı | 
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Rheinkreis. 











Bier 


Ort. Heifhs Zar | Mehl: Tare, Brodbs Tare, | 









Tare. 
Drbindres Hrdindreg Orbinäres Ordinäres da⸗ 
Ochſenfleiſch/ Kalbfleiſch Weitzenmehl Roggenmebl| Weitzenbrod | Roggenbrod 
das Pfund das Pfund bad Pfund das Pfund |) das Pfund das Pfund Maas. 


| m | ". | m | w_ 






fr. #f. 





Juny. 













it.vi. 


Frankenthal 






































| | 
b. 31. May N | 3 243 = | — 
Landau, 
| 
ben 10. 8 | 335 | 2% 4lı3 | — — sim; 2| 3 
| | | 
| 
Speyer. | | 
| — — 
den 1. eis) 52 2|3} | alas 4231 2245| 
1 
| we | 
—— | | | 
el alu] -|- | 1 2] |» || 
j 
s 14. 8 | 33% 4 13 — |I— — — || 2|2%:1 ıl34 
.2l. 8 | 353 4 135 | — — — — 2| 31 | j6 | | 
| | | 
„2.1 8|5% | el ee ll le 
| -|--|-1-|-1-|-1-)- | -|- 
| | | 
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Intelligenz⸗ 


für 


Königreich 


Regterungs— 
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Nro. 34. 





Münden, Mittwochs den 11. September 1822. 





— — — — — — 


Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die achte Verlooſung des Staats: LotteriesAnlehens nebſt dem Verzeichniſſe der 
dur Diefelbe zur ge ae beftimmten 960 Loofe des versinslihen Anlehens Lit. A—D 
T 


betr. ;— PM arrepen : und Beneficien 


ledigungen ; — Berzeihnig der Vorlefungen an der Koͤnigl. 


Unmverfität zu Würzburg im Winterpalbjahr 1843; — Dienftes: Nacrigten; — Verleihung der 
—— Verdienſt-Medaille; — Titel-Verlelhung; — Erhebung in den Adelſtand; — Kurs ber 
aieriſchen Staats Papiere am 5. September d. g 





Bekanntmachungen. 


(Die achte Verlooſung des Staats-Lotterie⸗ 
Anlehens nebſt dem Verzeichniſſe der durch 
dieſelbe zur Kapitald» Nüdzahlung beſtimm⸗ 
ten 960 Looſe des verzinslihen Anleheus 
Li, A—D betr.) 

Die von der Königl, Regierung des Iſar⸗ 

freifes am zten und aten Die vorgenommene 

achte Verloofung des Staats : Lotterie: Anz 
lehens wird nebjt dem Verzeichniffe der durch 
diefelbe zur Kapitals: Heimzahlung beftimms 
ten 960 Looſe A—D hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Mit der Zahlung der Preife wird am 2ten 
des fünftigen Monats October begonnen, die 
Einlöfung der zur Kapitals» Rücjahlung bes 
ftimmten 960 Looſe aber in den nächftfolgen, 
den Zins: Terminen des einfchlägigen Buch 
ftabens geleitet werden. 

Münden den 5. September 1822. 
Königl. Baier. Staats: Schulden: 

Tilgungs: Eommijfion, 
». Sutner. 


Bahn, Sekr. 
(62) 

















Preis⸗Liſte 
der verzinslichen Looſe zu 500 Gulden. 


Haupt-Preife 
Mn ee Fe 












































Preis 








[äie| L 








Züge Lit. | Nr. Preis Bige[i | Nr. Preis Zie Lit. | Nr, 
f. f. 
1 C. | 1406! 30000 3 | MITkıo2s| sooo] 5 H. | 1177 
2 D, |’ 5324| 5000] 4 | E. | 65| 3500) 6 711 
150 Preiſe zu 1000 fl. 
A. | B. | C. D. | E | F. 6. H. 
I 
— ñ = — | —- - = = — — 
1629 360 1021 | * 1656 512 | 30 62 
265 | * 1527 | * 1866 | * 1219 568 2355 I * 5356 02 
13 |? 2328 | * 1615 | * 1855 653 297 420 216 
865 1720 444, ° 525 720 540 12 252 
750 | * 1587 1108 1550 1078 575 | 550 | 678 
1824 1535 | * 708 52 | 1190| 93 826 | 1115 
1650 1553 999; 4414 1106 | 976 1152 1171 
615 1700 1171 625 | 1355 I 3004 | 1205 | 1001 
1159 | 1419 | as 1265 | 1420 | 1576 | 1207 | 1730 
4200|” 19% 1114 1526 1526 | 1825 J 16355 ' 1028 | 
ı I } 
"242 | * 1529 | + 3935|)’ 175 1540 | 1057 | 185 1592 | 
530 171 |» ) 1716 16600 1004 1873 1926 
e 13 Ai 1760 | ® ei 4 —J 
| | 3) | 
| 
| | 
| ei N 
1 | | | 





293 
270 


it, 











908 


Nr, | Preis 
fl. 

| 113) 3500 

1996 3500 





940 
1171 
1255 
1348 | 
J 
1490 | 
1513 | 
1 
” 
1004 
! 
} 





909 — 910 


Verzeichniß 
der durch die achte Verlooſung zur Kapitals-Heimzahlung beſtimmten Looſe 
von dem Buchſtaben A—D. 











Litt. A. Liu, B. Lit, C, 
zahlbar im März 1823.;ahlbar im Juny 1823. zahlbar im Sept. 1823. 


Lit, D 
jablbar im Der. 1822. 

























Rummern * Nummern * Nummern 5 
von | 5is | © || von | bie DB | von | | von | -Bie | © 
35 oo 226 Br Tel a | a6 | 6 
3 6 509 ‘ rl 498 501 4 
2 4 317% n 526 555 10 
5 3 17 384 2 614 622 9 
2 35 587 3 624 - 1 
2 55 3 16 411 4 626 635 10 
3 3 7 456 6 055 054 2 
9 445 1 1024 1031 8 
7 5 5 3 464 3 1035 1042 10 
7 5 10 468 15 j| 1065 | 1072 | 10 
5 rd 5 482 22 1195 — 1 
20 527 4 1220 1221 2 
5 9 680 10 | 1223 1228 6 
5 3 5 4 799 10 1230 1239 10 
157 585 7 989 10 1413 — 1 
19 1000 10 1415 | — 1 
17 1 011 1020 | 10 1418 1426 9 
? 20 1022 1051 10 1456 1459 4 
7 7 266 10 || 1067 1075 oh ag | 5 7 
1401 1416 1° 16 1767 1776 10 1077 1084 8 1527 1555 9 
1418 1419 2 1814 | 1823 10 1105 1107: 3 1537 1556 20 
1570 157 7 1944 1963 10 1109 1113 5 1566 1577 12 
1595 1607 30 1115 1129 | 35 1514 1618 5 
1651 1650 20 1 1161 1170 10 1657 1659 23 
1814 1825 10 1255 1201 7 1738 1757 20 
1825 1854 10 1280 1282 3 1775 1794 20 
1584 1595 10 1856 1857 2 
e 1616 1625 10 1859 1864 6 
753 1762 10 1806 1877 12 

1967 1876 10 
Lit, A. | Stud | 240 I B. | Stud | 240 [er c. | em — F 40 Lit. D. | Stuͤck 240 








( 02°) 
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Preis⸗Liſte 
der unverzinslichen Looſe. 
Looſe zu 100 fl. 


Haupt⸗Preiſe. 


uͤge Lin Nr, |Preis [Bis Lie. | Nr, Ipreis Iöise| Lie. | Nr, pren |Büse|zir | nr. IDreis 


E. ! 900 | 2000 B. |*)866} 2000 


fl. fl. fl. 
f . } D. — F. | 1079| 2000 


142: Preife zu 200 fl, 
































| | 
90 1530| 533 60 | 567 89 251 15 7 455 15 | 30 
329 271 668 105 614 249 arı | *ı54 195 555 138 364 
559 295 749 259 722 287 585 815 375 623 100 403 
792 597 887 322 772 451 532 874 459 727 256 600 
809 8 | 1144 342 867 | 1000 605 875 719 Tat 429 657 
859 834 | 1155 522 | "901 | 1095 928 090 815 857 404 709 
845 1005 | 1259 9 752 | 1060 | 1116 | 1164 | 1240 | "1013 | 1028 897 1068 
954 1031 | 1374 4 1294 | 1149 | 1355 | 1399 | 1329 } 1058 | 1142 607 1189 
1022 1205 | 1482 | aa8ı | 1373) 1394 | 1613 | 1416 | 1550 | 1223 | *926 1461 
1217 1558| 175741 1044| 14941 1637 1765 | ıTı0 | 14160 1208 *1614 1556 
1409 1503 | 1994 I 1018 | 1847 4 1919 I anı2 | 1925 I 1655 9 1558 | 1208 1800 
1828 1920 | 1087 1992 | 1845 | 1954 | 1065 | 1892 | 1809 | 1995 
Looſe zu 25 fl. 
Saupt- Preife 
Ki . ” F * [7 * ! z | ” 
zis · Lit. | Nr, Preis Züge Lit. | Nr, !Preis löige Lit. | Nr, Preio Zuͤse Lit. Nr. Pers 
fl. fl. fl. fl. 
ı | HC.| 558 | 6000 | 5 | IA. lı725 | 240 5 | LB,j 1245| 1800 | 7 | EA. | 1529| 180 
2 | BC. 1131 2400 | # | FC, | 905 | 1800 | 6 | ED.| 1576| 1800 | a | AA. | 1702| 1800 












































272 Preife zu 100 fl, 


m —— —— — —— — — — ——— 
42 526 | 1103 681 a6: | 8 42243 171 625 on | 504 
156 710 | 1136 714 769 421 7374 63 175 71 878 413 








1101 1215 1188 1130 1046 
1730 | 1473 | 1294 | 1438 1613 


052 1081 1145 1 | 508 
1924 — — — | 1719 | — 1823 


013 











































1952 | 





1999 


126 
1105 
1724 
1788 
1849 


102 | 


60 
188 
548 
406 

1748 


— 


914 





108 | 227 
174 597 
zTıa | "598 
1115 989 
1730.41 1122 
1809 | 1127 


LD Im | MB | me | mo 





672 302 171 | 77 — 
1380 1088 481 279 280 272 
1740 1650 592 582 | 1170 87 
1880 1725 802 | 1645 | 1324 | 1424 
1987 1931 940 | 1891 | 1377 | 1568 
— — 1848 — 1581 | 1778 
KC jwfr|ıs|ıe| 
501 | 366 | 392 185 | 187 || 
066 527 606 500 556 528 
1519 674 || 1282 412 445 970 
1685 1011 || 1304 590 571 | 1055 
1885 1344 || 1565 | 1605 | 1248 ! 1190 
— 1857 | 1772 | 1669 | 1299 | 1301 
Looſe zu 10 fl. 
Haupt-Preife. 
Nr, prei IBüge| ze. | nr. Preis Zis Lit. | Nr. 
L 
| ‚ 
4000 LB : 8525| 1500 EB 745 
1500 B 1683| 1200 KcC| 4 
292 Preife zu 50f.. 
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München, ben Sten ——— 1822. 
Koͤnigliche Regierung des Iſarkreiſes. 
v. Widder. 


v. Hofſtetten. 


Anmerkung. Die wit einem Sternchen (*) verſehene Nummern bezeichnen jene Roofe, welche 
gemäß des beftehenden Planes in die ſchon bey früheren BVerloofungen gehobenen, oder 
zur Kapitals-Ruͤckzahlung beſtimmten Looſe nach der treffenden Neihefolge eingetreten 
find. 

Röoͤſſch. 


Y 


“ ar 
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Pfarreyens und Benefieien 
Erledigungen. 


Im Rezatfreife: 
1) Das Gondiafonat bey der Gtiftöfirhe in 
Ansbach. 
Durch die Befoͤrderung des Condiakons 


Schnizlein als erſter Diakon iſt das zweyte 


Diakonat an der St. Gumbertuskirche in 
Ansbach erlediget worden. 

Die fixen Bezüge des Condiakonats find 
auf 312 fl. 34 fr., dann der Ertrag aus bes 
fonders bezahle werdenden Dienftes:Funftios 
nen ift auf 247 fl. 564 fr. berechnet, und 
nach diefer Berechnung das Gefammts Eins 
kommen diefer Stelle bereits im Jahre 1820 
mit 560 fl. 30$ fr. ausgefchrieben worden, 

Die Bewerber haben fih binnen vier 
Wochen zu melden, 


Im Dber: Mainfreife: 
2) Die Pfarren Rattelsdorf. 

Die Königl. Patronats-Pfarrey Nat: 
telsdorf, in Defanate gleihen Namens, 
zue Bambergifchen Didcefe und zum and: 
gerichte Seßlach gehörig, ift durch Todesfall 
erledigt. 

Sie enthaͤlt in einem Umkreiſe von drey 
Stunden 3 Orte, 2 Weiler und eine Mühle 
mie 1487 Seelen, In Ebing ift eine Filtals 
fire mit ftändigem Gottestienfte, und in 
Medliz eine Ponfefrirte Kapelle, worin twds 
chentlich Meffe gelefen wird, 

Dem Pfarrer ift ein Hülfspriefler bey: 
gegeben, und deep Eulen find unter feine 
Aufſicht gepellt. 
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Das Einfommen ber Pfarren ift auf 
1233 fl. 18 kr., die ftäudige Ausgabe, eins 
fhlüßig der Unterhaltungsfoften des Hülfss 
priefters auf 382 fl. 56 Er. berechnet, wonach 
ſich ein reiner Ertrag von 850 fl. ergiebt. 


Die, Bewerber um Diefe Pfarren haben 
ſich hingen 14 Tagen mit den erforderlichen 


. Zeugniflen zu melben, 


— — — — — 
Ordnung 
der 
Vorleſungen an der Königlichen Univerſitaͤt 
Würzburg 
für das Winter » Semefter 1533- 


Die Borlefungen fangen am 2. November an. 


— 


1. Allgemeine Wiffenfchaften: 


A. Eigentlich philoſophiſche Wifs 
7 "fenfdaften 

1) Encyklopaͤdie und Methodologie bed afade= 

mifdhen Studiums überhaupt, und des der 

Philofophie insbefondere, 

Profeffor Meg, nach feiner, feinem 
Grundeiffe der Anthropologie in pfochifcher 
Hinſicht und innerhalb der Grenze deſſen, 
was der Philofophie zur Grundlage dient 
(2te Auflage, Würzburg bey Bonitas 1821) 
vorgedructen Rede „über Zweck, Umfang 
und Gang des afademifchen Studiums über; 
haupt“, im den erften Wochen des Semeſters, 
woͤchentlich 5mal, von 9 — 10 Uhr. 
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Profeſſor Wagner: Encnflopäbie und 


Merhovologie des afademifhen Studiums, 


nach feinem Syſteme des Unterrichts oder 
Enenflopädie und Merhodologie des gefamms 


ten Schuiftudbiums (Aarau bey Gauerländer 


1821, 8.) in der erften Woche des Gemefters, 
und zur Einfettung in feine Vorleſungen über 
theorerifche und prafiifhe Philoſophie, 
2) Philefophie. 

1) Theoretifche, 

a) Anthropologie und Logik, 

Profefior Meg, nach feinen gebructen 
Borlefebüchern, wöchentlich 5mal, von 9 — 
10 Uhr, 

‚b) Metaphyſik und Aefthetif, 

Derfelbe, jene nach Dictaten, dieſe 
nad der, im feiner Anthropologie über die 
produftive Einbildungsfraft und das Gefühl 
der Luft am Schönen aufgeftellten - Grund: 
Theorie; beyde in noch zu Befimiinenden 
Stunden. ° 

2) Praftifche 

a) Allgemeine, 

8) befonderr. 

a) Naturrechf, als 1) BEN Privat: 
recht, und 2) natürliches öffentliches 
Recht, oder als Staatd+, Staaten s 
und weltbürgerlihe Wiſſenſchaft, 

b) Tugendlehre, mit der Religiondwiffen: 
fchaft verbunden, 

Profefior Mes, nach eigenem Syſteme, 
in noch zu beftimmenden Stunden. 

Für jene, welche das Syftem der Philos 
fophie in einem Vorttage zufammen gefaßt 
wuͤnſchen, ift der ſelbe bereit, diefen Vor⸗ 
trag von 4— 5 Uhr, oder in Ar gubern 
ſchicklichen Stunde zu halten. 


— - 
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3) Syſtem der geſammten theoretiſchen und 
praktiſchen Philoſophie (Ideal⸗ und Natur⸗ 
Philoſophic), 

Profeſſor Wagner, woͤchentlich Smal, 
von 9 — 10 Uhr, nach Dictaten, 

4) Pädagogif, 

Profeffor Fröhlich, nah Sailer über” 
Erziehung für Erzieher, in noch zu beftims 
menden Stunden. 

. Die Vorleſungen über die Gefchichte der 
Philoſophie und über Aeſthetik finden ſich 
unter C und D angezeigt. 


B. Mathematifche und phyſikaliſche 
Wiffenfhaften, 

1) Encpflopädie und Methodologie des mathe: 
matifchen Studiums, 

Profefior Schön, im. Anfange feiner 

Vorlefungen über = 

2) Buchftabenrehuung und niedere Algebra, 
oder reine allgemeine Groͤßenlehre, in Bers 
bindung mit deu wichtigften prattifchen Rech⸗ 

- tungen, 
nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 

10— 11 Uhr. 

5) Höhere Analpfid und höhere Geometrie, 
Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche 

(Bamberg und Würzburg 1805), täglich von 

2—3 Uhr, 

4) Sphärifche und theorifche Aftronomie, mit 
einer furzen Gefchichte der Sternfunde, 
Derfeldbe, nah eigenem Lehrbuche 

(Nürnberg bey Felseder 1811), täglich im 

einer noch zu beſtimmenden Stunde, 
Die niedere reine und angewandte Geo: 

mettie träge derfelbe im Sommer, Öemefter 
vor. Seine Vorlefungen über die Gefchichte 
der Mathematik finden ſich unter GC angezeigt. 
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5) Naturgefchichte,, 

Profefor Rau, nad vorausgefehichter 
Einleitung zur gefammten Naturkunde, bie 
Mineralogie, nad) eigenem Lehrbuche (Wuͤrz⸗ 
burg ben Stahel 1818), täglich von 2— 3 
Uhr. 

RN und Erperimental: Dhnfit, 

Profeſſor Sorg, nad Kaftner’s Grund: 
riffe der Experimental Phnfit (2te verbefferte 
Auflage 1820), täglich von 10 — 11 Uhr. 
7) Syſtem der Chemie, durch Verſuche und 

Präparate erläutert, 

Derfelbe, wöchentlich zmal, in noch 
ju beflimmenden Stunden. 


c. Hiftorifhe Wiffenfhaften. 

2) Weltgefchichte, 

Profeffor Wagner, wöchentlich smal, 
vor 11— 12 Uhr, 

Peofeffor Berks, nach eigenem Plane, 
mwöchentlih 5mal, von 11 — ı2 Uhr. 

. 2) Statiltif, 

Profeſſor Berks, nach Haffel’s Lehrbuch 
der Statiſtik der europaͤiſchen Staaten (Weis 
mar 1822) und nach eigenem mitzutheilenden 
Plane, wöchentlih smal, von 2 —3 Uhr, 
5) Staatengeſchichte, 

Derſelbe, nah Meuſel's Anleitung zur 
Kenntniß der europäifchen Staatengeſchichte, 
woͤchentlich zmal, von 2— 3 Uhr, 

4) Deutfche Gefchichte mit befonderer Rütficht 
auf die dentfche Mechtöbildung, 
Privatdocrent Dr. Roth, nach eigenem 

Plane, wöchertlih 4mal, von 5 —4 Uhr. 

5) Baierifche Gefchichte, 

Derfelbe, nad Hellersberg, woͤchent⸗ 
lich 2mal, von 3— 4 Uhr, & 
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6) Piterärgefchichte,, 

Profeffior Goldmaier, weicher auch 
geneigt iſt, befondere Vorträge über bie 
Enenflopddie, Gefchichte, Schriftftellers 
und Buͤcherkunde einzelner Wiffenfchaften, 
in Verbindung mit Nachmweifungen aus der 
Univerfiräts : Bibliorhef, zu halten, 

7) Sefhichte der Philofophie, 
Profeffor Meg, Gefchichte der Philoſo⸗ 
phie überhaupr und ihrer Theile im Befons 
bern, in Verbindung mit feinen Vorträgen 
der Philoſophie. 

Profeſſor Wagner, im dritten Monate 
feiner Vorleſungen über theoretifche und praf: 
tiſche Philoſophie. 

8) Geſchichte der geſammten Mathematik, 

Profeſſor Schön, nach eigenem Ent: 
mwurfe, 

D. Schöne Wiffenfhaften und 
Kuͤnſte. 
1) Aeſthetik, 

Profeſſor Meg, vergl. oben unter A. 

Profeffor Wagner, im zweyten Donate 
feiner Borlefungen über theoretifche und prak⸗ 
tifche Philofophie. 

2) Ueber die Kunſt des rednerifchen Vortrags, 
Profeſſor Froͤhlich. 


E. Philologie, 
1) Encyflopädie der philologifhen Studien, 
Profefor Riharz, unter Hinweiſung auf 
Fülleborn, in noch zu beftimmenden Stunden. 
2) Griechiſche Antiquitäten (oder Befchreibung, 
der merfwürdigeren Formen und Auftände 
des Öffentlichen und des Privatlebens der 
riechen) , 
er 2% nach der 2ten Ausgabe von 
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Schaaffs Antiquitäten ber Griechen und Roͤ⸗ 
mer (Magdeburg 1820), von 8— 9 Uhr. 
3) Erflärung griechiſcher und roͤmiſcher Schrift⸗ 
ſtellet, 
a) Pindar's olympiſch⸗ Siegesgeſaͤnge erklaͤrt 
Profeffor Richarz, von 11 — 12 Uhr. 
» Das erſte Buch der horazifchen Satyren, 


Derfelbe, ven 8 —g Uhr täglic,. 


abwechfelnd mit den griechifchen Antiquitäten. 

Derfelde verbindet mit den Vorlefuns 
gen über Pindar und über philologifche Eneys 
Flopädie fortwährende Uebungen im Intee⸗ 
pretiren, zu deren Erweiterung noch ein roͤmi⸗ 
ſcher Schriftſteller gewaͤhlt werden kann. 

4) Indiſche und perſiſche Literatur. 
a) Die Gründe des Sanskrit und die Lite 
ratur der Hindus, 

MProfeffor Frank, nach Dietaten und nach 
feiner Chreftomarhia Sansfrita, in noch zu 
bejlinnmenden Stunden. 

h) Die Gründe der perfifchen Sprache und 
die perfiiche Literatur, 

Derfeibe, nach Dictaten, in ſchicklichen 
Stunden. 


u. Befondere Wiffenfchaften. . 


A. Theologie 

1) Enepflopädie und. Methodolsgie ber theole⸗ 
giſchen Wiſſenſchaften, 

Profeſſor Onymus, in noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 

2) Bibliſch- orientalifhe Philologie: Unterricht 
in der hebräifchen Sprache, abwechlelnd mit 
dem Interrichte und den Uebungen in den 
übrigen verwandten Sprachen (chaldaͤiſch, 
ſyriſch, arab. famarit. äthiop.), 

Profeſſor K. J. Fi ſcher, Montags, Mitts 
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wochen und Freytags von 2 — 3 Uhr, unb 

im andern zu beftimmenden Stunden. 

3) Exegeſe der Bibel. Allgemeine Einleitung 
in Die heil, Schriften des alten Teſtaments, 
und, befondere Einleitung in den Pentateud) 
nebit Auslegung beffelben, 

Derfelde, täglih von 10— 11 Uhr, 
4) Kirchengeſchichte, 

Profeffor Leinifer, bie Geſchichte der. 
chriſtlichen Kirche von ihrem Urfprunge bis 
auf die Zeiten Karl's des Großen, nach Dan- 
nemayeri Instit. hist. eccl., Montags, $reys 
tags und Samſtags, von 5 —4 Uhr. 


. 5) Dogmatif verbunden mit Dogmengeihichte, 


ferner Geſchichte der Theologie, 

Profeffor Ony mus, nach Klüpfel's In⸗ 
ftirutionen, täglich von 9 — 10 Uhr, mit 
einem Eraminatorium, 

6) Moraltheologie, 

Profeſſor Eyrid, nach Geishuͤtener's 
theologiſcher Moral, taͤglich von g — 9 Uhr. 
MLiturgik mach der Kirchenagende, mit prafs 

tifchen Uebungen, 

Derfelbe, Freytags von 425 Ahe. 
8) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl, 

Profeſſor Leiniker, nach eigenem Plane, 
in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Im geiftlihen Seminar werden woͤchent⸗ 
Ih amal, Montags, Dienftags, Mittwochen 
und Donnerftags von 4— 5 Uhr theologiſche 
Difputir s Hebungen gehalten. 


B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Allgemeine Anleitung zum zweckmaͤßigen Stu: 
dium der Staats: und Rechtswiſſenſchaft, 
Profeffor Brendel, öffentlich in den 4 

erften Tagen des Semefters, von 11—12 Uhr. 
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2) Encytlopaͤdie ber praftifchen Rechto⸗ und 
Staatswiflenfhaft, 

Derfelbe, mit Hinweifung auf Falk's 
Rechts⸗Eneyklopaͤdie (Kiel 1821), fünfmal 
wöchentih von 2— 3 Uhr. 

3) Rechtögefchichte. Vergleichende hiſtoriſche Ent 
wicklung der Nechtöfermen bey den beruͤhm⸗ 
teften Bölfern, mit befonderer Rüdficht auf 
das römifche Recht, 

Derfelbe, nach eignen Heften und nach 
Schweppe’srömifcher Rechts geſchichte Goͤt⸗ 
tingen 2822), smal woͤchentlich von 8—9 
Uhr. 

4). Naturrecht, verbunden mit Philoſophie des 
poſitiven Rechts, 

Profeſſor Metzger, nad Bauer' Lets 
buche, wöchentlich zmal, in noch zu wählen 
den Stunden, 

Profeffor Encumus, nad Dictaten, 
wöchentlich 4mal von 8—g Uhr. 

5) Inflitutionen deö römifchen Rechts, 
Profeffor Kleinfchrod, nah Mackel⸗ 

dey’s Lehrbuche des heutigen römifchen Rechts, 

täglich von 11—12. Uhr, 

6) Ueber die Inſtitutionen des Gajub, 
Profeffor Seuffert, 2mal woͤchent⸗ 

lich von 8—9 Uhr. 

7) Pandekten, 

Profeſſor Seuffert, nach Schweppe's 
roͤmiſchen Privatrechte (Altona 1822) und 
ſeinen Eroͤrterungen einzelner Lehren des roͤ⸗ 
miſchen Privatrechts (Wuͤrzburg 1820 und 
1821), in noch zu waͤhlenden Stunden. 

Dr. Roth, nach Schweppe, privatim. 


8) Deutjches‘ Privatrecht, mit Einſchluß des 


026 


Handelt und Wechfelrechts, dann des Kar 

meral:, Privats und fränfifchen Mechts, 

Profeffor Mesger, nach von Krüll’s 
Lehrbuche (2te Ausg. Landshut 1821), in 
zu mwählenden Stunden» 

Dr. Roth, nad eigenem Plane, mir 
fürgen Dictaten und Hinweiſung auf Runs 
de’s Grundfäge d. P. R., täglich in beliebi⸗ 
gen Stunden. 

9) Baierifches Civilrecht, 

Profeffor Seuffert, nah dem Texte 
des Landrechts. 

10) Franzoͤſiſches Civilrecht, 

Profeſſor Lauf, nach dem Geſctzbuche, 
täglich von 8— 9. Uhr. 

11) Eriminalreht und Criminalprozeß, 
a) Allgemeines Griminalrecht, 

Profeffoe Kleinſchrod, täglich vom 
5—4 Uhr. 

b) Baierifches,. 

Derfelbe, nah dem Baier. Strafger 
feßbuche, in noch zu beftimmenden Stunden. 

0) Franzöfifches Criminalrecht, 

Profeffor Seuffert, nach dem Gtfeß 
buche, zmal wöchentlid.- 
12) Lehenrecht, 

Profeffor Cueumus, nah von Moss 
hamm's Lehrbuchs, des gemeinen und Baiert⸗ 
fchen Lehenrechts, wöchentlich 5mal-von 2— 
3. Uhr. 

45) Baierifchen Staatörecht, 

Derfelbe, in zu wählenden Stunden, 
13) Praftifches Voͤlketrecht, 

Profeffor Brendel, in noch feſtzuſetzen⸗ 
ben Stunden, 
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15) Kirchenrecht, 

Profeffor Reiniker, nach eigenem Diane, 
mit prüfender und ergänzgender Hinweiſung 
auf Mihls Kirchenrecht, und Beruͤckſichti⸗ 
gung der in Anwendung des Fanonifchen 
Rechts in den verfchledenen chriſtlichen Staa: 
ten flattfindenden Mobificarionen, nebft eins 
geſtreuter Gefchichte des kanoniſchen Rechts, 
täglich von 11 — 12 Uhr, 

Profeffoe Brendel, allgemeines (father 
fifches und proteftantifches) Kirchenrecht, mit 
prüfender Hinficht auf Michl's Handbuch (2te 
Ausgabe) 5mal wöchentlich von 1—12 Uhr. 
16) Thtorie des bürgerlichen Prozeſſes, 

a) bed gemeinen Prozeffes, 

Profeffor Lauf, nah Martin’s Lahr: 
buche, täglich von 2—3 Ahr. 

"b) Ueber die abweichenden Beftimmungen der 
Baierifchen Gefekgebung, 
Derfelbde, in ſchicklichen Stunden, 


C. Staats: Wiffenfhaft. 
1) Enepflopädie der Kameral:Wiffenfchaften, 
Profeffor® eier der jüngere, nach Schmalz, 
mal wöchentlich in beliebigen Stunden. 
2) Allgemeine Staatslehre als Darftellung des 
innern und äußern Staatsorganismus, 
Profeſſor Wagner, nach feinem Buche: 
„der Staat“ (Wuͤrzb. 1815) mit vergleichens 
der Beruͤckſichtigung der Aemter-Organifation 
in verfchiebenen Staaten, nah Malchus, in 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
Profeſſor Berks lieft Staatsichre nach 
„Poͤlitz Staatslehre für denfende Gefchäfts: 
männer“ und eigenen mitzutheilenden Grund: 
fäßen, in noch zu beflimmenden Stunden, 
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5) Polizeywiffenfchaft und Polizegrecht, 

Profeſſor Mebger, täglich von 10—11 
Uhr. 

4) Staatdwirthfhaft und Finanzwiffenfchaft, 

Profeſſor Geier der Ältere, nah Schlö: 
jers Handbuche, täglich von 4—5 Uhr, 

5) Landwirthſchaft, 

Derfelbe, nah Mebicus, täglich von 
5s—4 Uhr. 

Ueber die wünfchenswertheften Verbeſſerungen 
der deutfchen Landwirthfchaft, 

Profeffoer Geier der jüngere, Mit Hins 
weifung auf Elsner's Schrift: „Was thut 
der Landwirthſchaft Noch“ ? (Breslau 1821) 
und mit befonderer Berüdfichtigung der oͤko⸗ 
nomifchen Verhältniffe des füdlichen Deutſch⸗ 
lands, öffentlich, Zmal in ber Woche, in noch 
zu, beftimmenden Stunden. 

6) Bergbaufunde, 

Profeffor Rau, wöchentlich amal in zu 
wählenden Stunden. 

T) Politische Arithmetik, 

Derfelbe, nad Dia ME wös 
chentlich, in beliebigen Stunden. 
8) Forſtwiſſenſchaft, 

Wird wegen der damit zu verbindenden 
Botanif jebesmalim Sommerfemefter gelefen. 
9) Technologie, 

Profeffor Geier ber jüngere, nach Hermb⸗ 


ſtaͤdt's Grundriß der Technologie (Berlin 


1814) 5mal in dee Woche, in noch zu bes 


-flimmenden Stunden, 


10) Handelswiffenfhaft, 
Derfelbe, nah Yung, amal woͤchent⸗ 
lid in paffenden Stunden, 
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11) Ciyilbaufunft in Verbindung mit Straßen 
Brüden: und Wafferbaufunft, 
Profeffor Stöhr, nach eigenem Plane, 
smal wöcentlih von 11—12 Uhr. 
12) Gameralrehnungs:Wiffenfchaft, 
Derfelbe, nach „Hornberger’s Grund: 
fägen der Camerafrechnungsführung“ ( Erlan⸗ 
gen 1796) mit Ruͤckſicht auf die im König 
reiche Baiern hierüber geltenden Verordnun⸗ 
gen, in Verbindung mit der Lehre vom Ber: 
fahren in Rechnungsftreitigkeiten, wöchentlich 
mal von 3—4 Uhr. 
13) @ameralprazis, 
Derfelbe (wird nur im Sommerſeme⸗ 
fter gelefen.) 


D. Mebdieinifhe Wiſſenſchaften. 
1) Eneyklopaͤdie der Medicin, 
Profeffor Spindler, nad) Conradi, von 
10— 11 Uhr. 
2» Anatomie, 
Profeffor Dillinger, nah Hempel, 
täglich von 11—12, und von 2—3 Uhr, 
MProſector Dr, Heffelbach ertheilt Un: 
terricht 

a) im Zergfiedern d. m. K., 

b)' in gefegmäßigen Leichenöffnungen, nach 
feinen Handbuche für gerichtliche Aerzte 
und Wundärzte (Gießen bey Heyer 
1819). 

c) fegt den Unterricht im Zergliedern der⸗ 
jenigen Theile d. m. K., an welchen 
befondere hirurgifche Operationen vor 
genommen werden, mit ftäter Hinweis 
fung auf die verfchiedbenen Operations: 
Methoden (chirurgiſche Anatomie) fort, 
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Derfelbe Hält Vorleſungen 
d) über. die Erfenntniß uud Kur der Bruͤ⸗ 
. he, welche am Unterleibe vorfallen, 
mie Borzeigumg feiner neuen Operations⸗ 
Methode an Leihen, Mittwochen und 

Samftag von 2—3 Uhr. 

3) Bergleichende Anatomie, 

Profeffor Dillinger, zu gelegenen 

Stunden, 

4) Chemie und Pharmacie, 

Profeffor Pickel, nach Hermbftäbt, von 

3—4 Uhr. 

5) Natargefchichte des Gewächsreichet mit Ana⸗ 
tomie und Phnfiologie der Gewaͤchſe, 
Profeffor Heller, nach eigenen Heften, 

zmal in der Woche. Eben fo oft wird Ders 

felbe Anleitung zum Studium der Botanif 
nah Präparaten von getrocfneten Pflanzens 

Eremplaren geben, mit vorzügliher Beruͤck⸗ 

fihtigung der eryptogamifchen Gewaͤchſe. 

6) Phyſiologie, 

Profeffor Döllinger, nah eigenem 

Lehrbuche, täglich von 4—5 Uhr. 
Privatdocent Dr. Hergenröther, Er 

perimentals Phnfiologie, wenn es verlange 


wird, 
Derſelbe wird ale Samftage ein Dis: 


putatorium über bie während der Woche vor⸗ 
getragenen Gegenftände abhalten, 
7) Diätetif, 

Privatdocent Dr. Jäger, zmal woͤchent⸗ 
lich in noch zu beftimmenden Stunden. 
8) Pathologie, 

Profeſſor Friedre ich jun, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

Peivardocent Dr, Hergenröther. 
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a) allgemeine Pathologle, mit Hinweifung auf 
bie neue von Brouffaid gefliftete mebieinis 
ſche Lehre, 

6b) Specielle Pathologie, nach eigenen. Heften. 

9) Pathologiſche Anatomie, 

Privatdocent Dr. Jaͤger, nach Mekel, 
amal in der Woche, von 35—4 — 
10) Semiotik, 

Profeſſor Fried re ich — in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

11) Arzneymittellehre in Berbindung. mit Riceps 
tirkunſt, 

Profeſſor Ruland, smal woͤchentlich, 
von 8⸗9 Uhr. 

Privatdocent Dr. Hergenröther, in 
Verbindung mit Torifologie und Receptir⸗ 
Bunfl. 

12) Therapie, 

. Profeffor Ruland, gefimmte Therapie, 

täglich von 11—12, und von 3—4 Uhr. 

Profeffor Friedreich jun., allgemeine 
Therapie, in noch zu beftinmenden Stunden. 

Profeffor Sch önTlein, die fpecielle Ther 
rapie, von 11—12 Uhr. 

Profeſſor Ruland, Therapie ber pfychi: 
fen Krankheiten; im: noch zu beſtimmenden 
Stunden. 

15) Ueber- thierifchen Magnetiömus, 

Profeffor Spindler, wenn es verlangt 
werben follte, in noch zu beftimmenden Stuns 
den. 

14) Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, 

Profefor Schoͤnle in, woͤchentlich 2mal 
nach Wendt, 
15) Chirurgie, 


Profeffoe Tertor, die theorerifche, mal 


in der Woche. 
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Derſel be, Inſtrumenten⸗, Verband: 
und Operationslehre, wöchentlich zmal, nach 
eigenen Heften. 

16) Entbinbungsfunde, 

Profeffor dDutrepont, Über den gt 
gentwärtigen Standpunft der Geburtshilfe, ' 
als Einleitung zu feinen Borlefungen, 

Derfelbe, theoretifche und praßtifche 
Entbindungefunde, nad) v. Giebold’s Lehr: 
buch (I. Theil, zte Aufl, Nuͤrnb. H. Thl. 
2te Aufl. 1810), 4mal wöchentlich. 

Derfelbe haͤlt Uebungen in den geburts: 
huͤlflichen Manual: und Inftrumental:Operas 
tionen am Fantom und am Feichen, zmal woͤ⸗ 
chentlich. 

17) Geri en Ar zʒneywiſſenſchaft und medicinis 
ſche Polizen. 

Profefior Ruland, amal woͤchentlich, 
von 56 Uhr; 

Profeffor Heller wird über die Behand: 
lungsweife. der in plögliche Lebensgefahr ger 
tathenen Menfchen,. der Ererunfenen, Erſtick⸗ 
ten, Bergifteren u. f. w., zmal In der Woche, 
in noch zu beftimmenden Stunden befondere 
Vorlefungen halten, woben er bie Torifös 
logie voranfchicfen wird. :. 
18) Medicinifche Klinif,. 

Profeſſor Friedreich ber ältere, wenn: 
es feine Gefündheit erfaubt, 

Profeffjor Schoͤnlein, im Yullus:Hor 
fpitale,. täglich von 9—ı0 Uhr. 

Profeffor Vend, Hält ambulante Klinik, 
wöchentlich 5mal, von 5—4 Uhr, 

19) Ehirurgifche Klinik, 

Profefför Tertor, im Julius: Hofpitale, 

täglich von 10— 11 Uhr. 
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20) Grbmtshälfliche Kfinik, 

Profefford’Outrepont, in Verbindung 
mit Touchir Uebungen und der fpeciellen Thes 
rapie der Frauenzimmer Krankheiten, täglich 
von 8—9 Uhr, 

21) BeterinärsMediein, 

Drofeffor Ryß, die Zootomie des Pfer⸗ 
des und Rindes, vergleichend mit der der db: 
rigen Hausthiere, befonders mit ftäter Ruͤck⸗ 
fiht auf die für die Mofologie ergebenden 
Refultate, 

Derfelbe giebt ferner die fpecielle Chis 
zurgie der Hausthiere und gerichtliche Thier: 
arznepfunde am Mittwoch md Samftag von 
2—3 Uhr, 

Die Univerſitaͤts- Bibliorhef ſteht Mons 
tags, Dienftags, Donnerftags, Freytags 
und Samftags früh von 9—12, und Nachs 
mittags am Montag, Dienftag, Donnerftag 
und Freytag von 2—4 Uhr offen, 

Säine uud bildende Künite, 

Zeichnungsfunft : Köhler, 

Knpferftcherfunft: Bitt haͤuſer. 


Spt 
— frauzoͤſtſche und ſpaniſche: 


Bier 
Grereitienmeifter , 


Screidtunft: Klette. 
Reitkunft: Ferbinand, 
Tanzkunſt: Noatfhed, 
Fechtkunſt: Faber. 


Dienfles:Nahrihten, 


Eorti, 


Geine Majeſtat der König haben: 


unterm 13. Auguft d. J. den Ober: Appels 


054 


lationsgerichtsrarh Frann Berrs aus Rück: 
ficht auf defien gefhwächte Gejundheit in den 
zeitlichen Ruheſtand zu verfegen geruhet. 

Unterm 25. Auguft d. J. wurde der Docs. 
tor der Medicin, Lorenz Zierl, zum Profeſſor 
der Chemie, Botanif und Zoologie an der 
landwirthſchaftlichen Lehranftalt in ER 
heim allerguädigft ernannt. 

Seine Majeſtaͤt der König haben - 
unterm 28. Auguft d, 5. dem proviforifchen 
Direrror des Landgeftürs zu Zwenbrüden, 
Gujtav von Failly, die definitive Anftellung 
in dieſer Eigenfchaft allergnädigft gewährt. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 29. Auguft d. J. tie nachgefuchte 
Verfegung des Advofaten Friedrich Bernhard 
Tonffaint von Fürth nah Nürnberg zu 
genehmigen geruht; — ingleichen das Kent: 
amt Illertiſſen proviforifch dem Rechnungs: 
Commiffär bey dem oberften Rechnungshofe, 
Johann Baptiſt Schmid, verliehen. 

Bermöge Allerhöchfter Entfchliehung vom 
30, Auguft d. %. wurde die Zahlmeifterjtelle 
bey der Kreisfaffe des Uuter: Donaufteifes 
dem erften Kaffe Officianten, Ambrof. Friſch, 
verliehen, und auf die Dadurch erledigte zweyte 
Dfficiantenftelle der Revident im Retarda⸗ 
ten: Bureau, Mathias Dberndorfer, er⸗ 
nannt. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
unterm 31. Auguſt d. J. den Regiſtrator des 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichts zu Würze 
burg, Thomas Wanderer, auf unbeftimmte 
Zeit in den Ruheſtand zu verfegen geruhet. 
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Verleihung ber goldenen Ber 
dienft:- Medaille, 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 31. Auguſt d. J. dem Dechanten und 
Stadtpfarrer zu U. 2, Fran in Ingolſtadt, 
- Priefter Ferdinand Edleftin Jungbauer, 
welcher fünfzig Jahre im Priefterftande zus 
rücfgelegt, und in feinen verfchledenen Diens 
ftesftellen, theils im Lehramte, theils in der 
Seelforge ftets mit umermübetern Eifer ein 
gemeinnügiges Wirken bethätiget, ind befons 
ders um das Echulmefen, und die Jugend: 
bildung, und in Beförderung und Verbeſſe⸗ 
rung des deutſchen Kirchengefanges fich vors 
zuͤgliche Verdienfte erworben hat, zum Zeis 
- hen der Allerhöchften Zufriedenheit über die 
von ihm in einer fo langen Reihe von Jah: 
zen dem Staate und der Kirche treugeleifteren 
Dienfte; — 

ingleichen bem Dechanten und Pfarrer zu 
Scheinfeld, Priefter Franz Ignaz; Feymeis 
fier, welcher ebenfalls während 50 Jah— 
sen feines Priefterftandes vorzügliche Wers 
dienfte um Staat und Kirche fich erworben, 
unter Bezeugung der Allerhöchften Zufrieden: 
heit mit feinen ſowohl in der Seelſorge als 
Im Volksſchulweſen vieljährig treugeleifteten 
Dienften die goldene Civil Verdienſt: Me: 
daille zu verleihen allergnädiaft geruht. 


Titel: Verleihung, 


Geine Majeftät der König haben 
unterm 15. Auguſt d. J dem Profeffor an 
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ber Univerficäe zu Würzburg und Oberwund⸗ 
arztim dortigen JuliussSpitale Dr. Tertor; 
fo wie dem Profeffor an derfelben Univerſitaͤt, 
Dr. Spindler, den Charakter Königlicher 
Hofraͤthe, beiden Tar: und Giegelfeen, ju 
ertheilen allergnädigft geruht. j 





Erhebung in den Adelftand. 





Seine Majeftät der König gerubs 
ten allergnädigft unterm 15. Auguſt d. J. 
den Ernft Chriſtian Fallot, Großhaͤndler 
in Regensburg, als Inhaber des ihm erblich 
angefallenen Rittergutes St. Mariakirchen, 
mit allen feinen rechtmaͤßigen ehelichen Nachs 
fommen beyderley Geſchlechts in den Adel: 
ftand des Königreichs mit dem Prädifate: 
„Fallot von Gemeiner auf St Ma: 
riakirchen, Furth und Sattlern« zu 
erheben. 


Kurs der Baileriſchen Gtaatsı 
Dapiere, 





Augsburg am 5. September 1822, 








Staatss Papiere, IBriefe. Gerd. 
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Bekanntmachungen: Privileglum ber Pfarr-Wittwen- und MWaifen: Verforgungs » Unftalt im Rheiu⸗ 
Kreife auf den Verlag der dortigen liturgifhen Schriften; — bie Pharmacopoea bavarica betr.; —Sibung 
der Königl, Staatsraths-Commiſſion am 17, Auguſt d. J. — die Berhältniffe der landwirthſchaſtli— 
&en Praftitanten zur landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Shleifpeim betr.;— Pfarreyen= und MWeneficien: 
Erledigungen; — Pfarrenen» und Beneficien s Verleihungen und Beitdtigungen; — Dienjtes = Nad- 
richten; — Königl, Bewilligung zu Annahme fremder Dekorationen, — Verleihung der golbuen 
Derdienft: Medaille, — Eimverleidung des Orts Eberöbrunn in den Unter : Maintreis; — Kurs ber 
Baier. Staats: Papiere am ı2. September b. J- " 


Belanntmadhungen 





(Privilegium der Pfarr » Wittwen« und Maifens 
DVerforgungs » Anftalt im Rheins Kreife, auf 
den Verlag der dortigen liturgifchen Schriften.) 


Wir Marimilian Fofepb, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 
Wi haben Uns bewogen gefunden, der 
Verſorgungs⸗Auſtalt für geiſtliche Wittwen 


und Waiſen im Rhein⸗Kreiſe, zu ihrer beſ⸗ 
feren Begründung, ein Privilegium auf ben 
Druck und Verlag des neuen Geſangbuches 
für die dortige vereinigte enangelifche Kirchen: 
Gemeinde fowohl, als auf alle für den Rheins 
Kreis erfcheinenden proteftantifchen liturgiſchen 
Schriften, und die in den Schufen einzufühs 
genden Religions » Bücher zu verleihen. 


(64) 
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Wir ertheilen daher gedachter Pfarr: 
MWittivens und Waifens Penfions ; Anſtalt das 
Recht, zur Erzielung möglichft wohlfeiler 
Preife, und der nöthigen Gleichfoͤrmigkeit, 
obengenannte Bücher ganz allein zu verlegen, 
zu deuden, auszugeben, und feil zu haften, 
und biefelben durch aufgeftellte Commiffarien 
im ganzen Rheins Kreife verkaufen zu laſſen. 


Dem zufolge verbidtän Kr HE Unfern 
Unterthanen, infonderfeh aber alleh, in Uns 
fern Staaten angeſeſſenen Buchdrucketrn und 
Buchhaͤndlern, bey Vermeidung Unferer Als 
Iechöchften Ungnade ımd- einer Strafe von 

Ein Hundert Dukfaten, 
wovon jedesmal die Hälfte Unferer Staatss 
Kaffe, die andere Hälfte aber befagter Ans 
ſtalt zafallen fo, fi unter keinerley Form 
und Vorwand, weder mittels noch unmits 
telbar, einen Nachdruck oder Debit genielde: 
ter Bücher und Schriften ;u erlauben, 


Zugleich ermächtigen Wir Unfer prote 
fantifches Confiftorium zu Speyer, als Auf— 
fichrs » Behörde jener Anftalt, zur Sicherung 
biefes Privifegiums, bey verfpürten Eingrifs 
fen, mit Hülfe Unferer Obrigfeiten gegen die 
Beeinträchtigenden einzufchreiten, die unrecht: 
mäßigen Auflagen wegnehmen zu laffen, und 
nach den darüber erhaltenen Weifungen das 
mit zu fchalten; weßhalb zu Jedermanns 
Kenntniß und Warnung die in dem Verlage 
gemelderer Anftalt erfcheinenden Schriften mit 
einem befondern Stempel vor ber Abgabe 
zu bezeichnen find, 
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Zu deffen Urkunde haben‘ Wir dieſen 
Brief Allerhoͤchſteigenhaͤndig unterſchrieben, 
Unſer Koͤnigliches geheimes Inſiegel vordru⸗ 
en laſſen, und die Bekanntmachung deffel: 
ben durch das Allgemeine Regierungss und 
Jutelligenz⸗Blatt befohlen, 


Gegeben Tegernfee, den fünfjehnten Sep: 
tember im Ein Taufend achthundert und zwey 


und zwanzigſten Jahre, Unſers Reiches im 
Siebenzehnten. 


Maximilian Joſeph. 
(L.8.) Graf von Thuͤrheim. 


Auf Königl. Allerhochſten Befehl: 
der General: Eefretär: 

ſtatt deſſen 
Staudacher, geh. Sekr. 


— —— — 
Staats-Miniſterium des Innern. 


— 





(Die Pharmacopoea bavarica betreffend, ) 


Nachdem Se, Königliche Majeſtaͤt 
die Aechtheit der Ausgabe und den Verlag 
der nunmehr in der hieſigen kindaueriſchen 
Buchhandlung im Druck erſcheinenden Phar- 
macopoea bavarica geſichert wiſſen wollen, 
ſo erhalten die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Re⸗ 
gierungen hiermit den Auftrag das Geeignete 
zu verfügen, damit die gedachte Buchhand⸗ 
fung vor einem allenfalfigen Nachdruck diefer 


' Pharmacopoea gefhüßt, und der Verlag und 
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Verkauf eines Solchen nirgends geftattet 
werde. München den 9. September 1822. 


Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl, 
Graf von Thürbeim, 
Durch den Minifter, 
der General: Seftetär, - 
An fämmtlihe Kreis-Regie- 8. v. Kobell. 
tungen, 8. d. F., alfo 
ergangen, 
— — —— — 
Sitzung 
der Koͤniglichen Staatsraths— 
Commiſſion. 





In der Sitzung der Königlichen Staats: 
raths ; Commiffion vom 17. Auguft d. J. wur: 
den folgende Nefurs:Gegenftände entfchieden: 


1, ber Rekurs des Bräuhaus : Pächters Tg: 
na; Archauer, zu Kürnim Regen: Kreife 
wegen Malz: Aufichlags : Defraudation ; 

2. ber Rekurs des Gerftenrändlers Johann 
Gropp zu Augsburg, gegen bie bortis 
gen Bäder wegen Berechtigung zum Ges 
werbe; 

3. der Rekurs des Johann Fefer zu Kürr 
nah, Landgerichts Dettelbach, im Uns 
ter : Mainkreiſe, wegen einer Aceiſe⸗ 
Strafe ; 

4, der Mefurs des Michael Gammel zu 
Dberndorf, Landgerichts Aichach im Ober; 
Donaufreife, gegen die Gemeinde wegen 
Conkurrenz; 

5. ber Rekurs der Uhrmacher zu Bayreuth 
gegen den jübifchen Handelsmann Mars 
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fus Uhl felder, wegen Berechtigung 
zum Handel mit Uhren; 

6, ber Refurs des Handelshaufes Selig: 
mann Benedict und Söhne zu Fürth _ 
wider die Spiegel s Glas + FZabrifanten 
Senfeifen und Eonforten wegen Ger 
mwerbs : Beeinträchtigung ; 

7. das Leuterations⸗Geſuch des Handelsftans 
des ofigen Gewerhe zu Regensburg in Gas 
hen gegen ‚die, Poſamentiter wegen Ge⸗ 
werbaheeinträchtigung; 

8. der Rekurs des, Braͤuers Ignaz Sir: 
ner zu Straubing, im Lnter: Donau: 
freife, wegen Malz: Auffchlags : Defraus 
dation; 

9. der Refurs der Gemeinden Brunn und 
Fiſchbach, Landgerihts Roding im 
Megenfreife, gegen den Heren Reichsrath 
Grafen von Eckart, wegen Anfegung eis 
ner Schäferen; 

10, der Refurs der Brauhaus: Befiger Adam 
Fiſcher und Eonforten gegen Konrad 
Püls und Eonforten zu Schwürbiß, 
Landgerichts Lichtenfels im Ober: Main: 

" Preife, wegen Gewerbs-⸗Berechtigung; 

11. der Kefurs der eins und Zeugweber 
zu Paſſau gegen die Leinwandhändferin 
Magdalena Heiferer wegen Gewerbs: 
Beeinträchtigung; 

12, der Nefurs des Franz Kammel, Ba; 

ders zu Weichinörting Landgerichts Gries; 

bach im Unter: Donaufreife, gegen meh; 
tere Gemeinde; Ölieder wegen Ehehafiss 
reichniß; 

(64*) 
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13. der Refurs der Bierwirrhe Ebert und 
Eonforten zu Erding, im far: Kreife, 
gegen den Weinwirch Mathias Ber, wer 
gen Gewerbs : Beeinträchtigung ; 


14. der Rekurs dee Handels leute gegen die 


Loderer zu Erding wegen Gewerbs: Ber 
einträchtigung ; 

15. der Rekurs ber Gemeindeglieder Michael 
Gehring und Johann Vogl zu Kur 
zendorf gegen die Gemeinde Seebronn, 
Landgerichts Herrieden, inı Rezat⸗Kreiſe 
wegen Kriegskoften: Confurrenz ; 

16. der Nefurs der Gemeinde Mannfonds 
heim, Landgerichts Dertelbach im Unter; 
Mainfreife, gegen den Freyherrn von 
Bechtolds heim als Gutsherrn, wegen 
Kriegskoſten⸗Conkurrenz; 

17. der Rekurs des Johann Obermaier, 
Wirths in Saltendorf, Landgerichts Burg⸗ 
lengenfeld, im Regen-Kreiſe, gegen Jos 
hann Götz, Wireh in Teublig, wegen 
Gewerbs + Beeinträchtigung. 

An das Königlide Staats: Minis 

fterium des Innern 

wurde gewieſen: 

18. der Rekurs des Adam Uhrig zu Mil: 
tenberg, im Unters Mainfreife, wegen 
Heeife s Defraudation; 

19. der Mefurs des Gebaftian Leis und 
Eonforten inMeudtting gegen Johann Nir 
ftinger wegen Eifenhandlungs » Eonces 
$ion ; 

20, ber Rekurs des Peter Bauer und Con⸗ 

. forten zu Ottenſoos, Landgerichts Lauf, 
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im Kezat: Kreife, gegen Friedrich Pirkt 
und Eonforten wegen Eonfurzenz zu Pros 
jeßkoften; 


21. der Rekurs ber Metzger zu Goldfronach 


wegen Transferirung der Weidenfammes 

rifhen Eoncefion nah Goldmühle; 

22. ber Mefurs der Kräuterhändler Knorr 
und Lemoine zu Nürnberg wegen Ber 
fhränfung im Handel, . 

— — —— — 

¶ Das Verhaͤltniß der Landwirthſchafts-Prakti⸗ 

kauten zur Landwirthſchafts⸗Lehr-Anſtalt im 

Schleißheim betreffend. ) 

Nach folgende Königliche Allerhöchfte Ent: 
ſchließung des Königlichen Staats - Miniſte⸗ 
tiums der Finanzen, das Verhaͤltniß der 
Landwirthfchafts : Praktikanten zur landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt betreffend, ift am 11. 
September dieies Jahres hieher gediehen. 

„Das IJInſtitut der Landwirthfchafts: Praf: 

„tifanten beym Königl.StaatsguteSchleiß: 

„„ heim wodurch fich Die Königliche Staates 

„guͤter » Aominiftration große Werdienfte 

„um bie vaterländifche Landwirthfchaft ers 

„worben hat, foll auch fünftig neben der 

„landwirthſchaftlichen Lehranftalt fortbe; 

„Reben, Damit ſich aber beyde Anftalten 

„wechſelweiſe feinen Abbruch thun, wer; 

„den folgende vom 1. Dftober 1. J. an 

‚geltende Beftimmungen feftgefeßt: ” 

‚ Die Landwirchfchafts : Praftifanten wer: 
ben von der Königlichen Staatsgüter- Ads 
miniftration aufgenommen, und ftehen uns 
ter ihrer Leitung und Aufſicht. 
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2, denfelben koͤnmen bie hiefür vorbehaltenen 
Zimmer im Königlichen Adminiſtrations⸗ 
Gebäude eingeräumt werden, gegen Ents 
richtung einer Miethe von monatlichen fünf 
Gulden für.das Zimmer. Zür Zimmers 
Einrichtung, Beheitzung, Bedienung, 
Koft und übrige Beduͤrfniſſe haben die 
Praktikanten felbft zu ſorgen. 

3. Praktifanten, welche Vorleſungen ben ber 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt befuchen 
wollen, haben die Erlaubniß hiezu ven 
der Inſpektion derſelben zu erholen. Sie 
müffen die für die Zöglinge der dritten 
Klaffe der Lehranftalt vorausgefegten 
Kenniffe nachmweifen, und ſich in aller Bes 
ziehung den Ordnungs: Öefegen ber Aus 
ftait unterziehen. 

4. Für jedes Collegium der Lehranſtalt, wel: 
ches ein Praktikant zu befuchen wuͤnſcht, 
hat derfelbe ein Collegiengeld in die Kaffe 
diefer Anftalt mit halbjähriger Vorausbe⸗ 
zahlung zu feiften, und zwar für: 

die Lehre der vegetabilifchen Produktion, 
ſechs Gulden 
”„ nn thierifchen Produktion, 
ſechs Gulden 
vw nn m Tandwirthfchaftl. Gewerbe, 
fehs Gulden 
„bes Haushaltes u. der Buchfuͤh⸗ 
ung, «zehn Gulden 
„„ der Mathematik oder Phyſik, 
zwanzig Gulden 
» „der Chemie, zwanzig Gulden 
» nn» DBoranık und Zoologie, 
jehn Gulden 


— — — 
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die Lehre ber thleraͤrztlichen Polizey, 
sehn Gulden 
und für bie Zeichnungslehre, 
ſechs zehn Gulden, 
5. Zoͤglinge der landwirthfchaftlichen Lehran⸗ 
ſtalt, welche die dritte Klaſſe mit Aus⸗ 
zeichnung abſolvirt haben, und in die 
Reihe der landwirthſchaftlichen Prakti⸗ 
kanten uͤberzutreten wuͤnſchen, gehen 
andern Competenten vor, und haben, 
wenn fie Collegien bey der Lehr-Anſtalt 
wieberholen wollen, nur bie Hälfte dee 
vorhin bemerften Eollegiengelver zu eut⸗ 
richten. 


Indem nun dieſe Koͤnigliche Allerhoͤchſte 
Entſchließung hiemit zur oͤffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, wird denjenigen Freun⸗ 
den der Landwirthichaft, welche als Praftis 
fanten einzutreten wünfchen, eröffnet, daß 


fie fih mit ihren Gefuchen an die nachgefeßte 


Königliche Behörde zu wenden haben, 
Schleißheim am 11. September 1822, 


Königl, unmittelbare Staatsgüter 
Adminiftration Schleifheim. 
Schönleutner, Direktor. 





Pfarreyen #« und DBeneficiem 
Erledigungen. 


Am Dbers Donanufreife 

x) Das Beneficium zu Unterftalt, 
Durch den Tod des Priefters Gabriel 
Bühler, Frühmeß : Beneficiaten in Unter 
ſtall, ift das Beneficium daſelbſt in Erledi⸗ 
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gung gefommen, Dasfelbe Tiegt im Pandgerichte 
Meuburg, der Didcefe Eichftädt, Dekanats 
Ingolſtadt. Das Einfommen befteht in zgafl. 
57 fr. 4 hl. Hieran zahle das Königl. Rent 
amt 132 fl. , das Uebrige fließt aus zwey Beu⸗ 
tellehen, wovon das eine 10 Sch. 4 M. Korn 
zu 85 fl. 20 fr,, das andere 14 Schäfl, g M. 
Haber zu 63 fl. 45 fr. ee daſten haf⸗ 


ten keine darauf. BE en Set; 
Im weh ne 

ı) Die Pfarren Feucht. 

Drurch den Tod des Pfarrers Keller ift 

die Pfarren Feucht, Landgerichts und Des 

fanars Altdorf erletigt worden, deren jährs 

licher reiner Ertrag in der Faflion vom Jahre 


und richtig geftellten Faffion vom Jahre 1810 
aber nur auf 687 fl. 13% fr, berechnet ift. 





Pfarrevens und Deneficten Per 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarrenen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 

Am 2. September d. J. die Pfarren zu 
Attel, Landgerihts Wafferburg, dem Prie: 
fter Korbinian Kraell, Ereonventualen 
des aufgelösten Kloſters zu Dierramszell 
und Kuräterpofitus zu Iſſing, Landgerichts 
Landsberg; 

am 3. September d. J. die Pfarren zu 
Aicha an der Donau, Landgerichts Vilshos 
fen, dem Priefter Joſehh Gruber, Coo— 
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perator an der Stadtpfarrey zu Dingolfing, 
Landgerichts Landau; 

am 8, September d. J. die Pfarren 
zu Rohrdorf, gräflich: Prenfingfchen Herr⸗ 
fchaftsgerichts Hohenafhau, dem bisheris 
gen Schulbeneficiaten zu Siegsdorf, Prier 
ftee Fran; Kolbeck; — die Pfarren zu 
Edenried, Landgerichts Aihah, dem Pries 
fter Bartholomaͤus Brandmuͤller, Coopes 
rator: Erpofitus zu Tacherting, Landgerichts 
Troſtberg im Yfarkreife; — die Pfarrey zu 
Heinrichsfirchen dem bisherigen Pfarrer zu 
Hartenſtein, Priefter Jafob Syroth, und 
dagegen die Pfarren zu Hartenftein, Lands 
gerichts " Sulzbah, dem Priefter Jakob 


1807 auf 984 fl. 39 fr., in der revibirten Roth, Cooperator an der Stadipfarrey zu 


St. Rupert zu Regensburg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgenden Praͤſentationen die landesfuͤrſt⸗ 
lihe Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 2, Eeptember d. X. der von dem 
Freyherrn von Burgan ausgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion für den bisherigen Pfarrer zu Karlshufd, 
Priefter Georg Schufter, auf die Pfarrey 
zu Griesbeckerzell, Landgerichts Aichach; 

am 5. September d. J. der von dem 
Herrn Grafen und erblichen Reichsrath von 
Giech auf die Pfarren Krögelftein, Defanars 
Thurnau, ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Pfarrer zn Buchau, des nämlichen 
Dekanats, Chriftenh Heinrich Herding; 

am 8. Geptember d. J. der von den 
Gebrüdern Riezler in München ausgefiellten 
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Präfentation für den Pfarrprediger zu Frey: 
fing, Priefter Anton Generos Reitmaier, 
auf das Naafen » Ruedorferfche Kurar Bene; 
fieium in der Stadtpfarrkirche zu St, Georg 
in Freyſing; 

am 9, September d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe von München und Freys 
fing, Freyherrn von Gebfattel, ausgeftellten 
Ernennung für den bisherigen Pfarrer in 
Monnthal zu Salzburg, Priefter Georg 
Weipert, auf die Pfarrey zu Gurberg, 
Landgerichts Traunſtein; 

am 13. September d. J. der von bem 
Herrn Fürften zu Dettingen: Wallerftein aus; 
geftellten Präfentation für den bisherigen 
Pfarrer zu Sachfenried, Priefter Kolumban 
Fifcher, auf das Fruͤhmeß-Beneficium zu 
Yırrang, Landgerichts Füßen; — der von 
dem Heren Fürjten Efterhazy ausgeftellten 
Präfentarion für den bisherigen Pfarrer zu 
Mickhauſen, Priefter Carl Diepold, auf 
das Fruͤhmeß-Beneficium zu Edelftetten; 

. am 14. September d. J. der von dem 
Kämmerer und Minifterial:Rathe, Freyherrn 
von Elofen, ausgeftellten Präfentation für den 
Eooperator zu Altdorf, Landgerichts Landes 
hut im Sfarkreife, Prieftee Erhard Hilel, 
auf das Beneficium zu Schöuburg, Lands 
gerichts Griesbach; — ber von dem Frey: 
heren von Woͤllwarth ausgeftellten Präjens 
tarion auf die Pfarrey Polfingen, Dekanats 
Heidenheim, für den Pfarramtss Kandidaten 
Johann Chriſtian Hörner aus Wenzens 
zimmern, 
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Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 28. Auguſt d. J. die Beyjoll— 
DBeamtenjtelle zu Geishof dem Zollaufjeher 
Simon Philipp Rues in Jrmelshaufen pro; 
viſoriſch zu verleihen geruhr, 





Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 30. Auguft d. J. wurde die Benzol: 
DBeamtensftelle zu Zeirlofs dem Zoll aufſeher 
Franz Xaver Angerer zu Thann provifos 
riſch übertragen, 


Seine Majlſtat der Koͤnig haben 
unterm 5. September d. J. die Verſetzung 
des bisherigen Landgerichts-⸗Arztes zu Groͤnen⸗ 
bah, Dr. Johanı Baptiſt Schuler, in 
gleicher Eigenſchaft auf das erledigte Phyſi—⸗ 
fat Wolfrachshaufen allergnädigft bewilligt, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 9, September d. J. die zeitliche 
Kuheverfegung des bey dem Appellationsz 
Gerichte des Iſarkreiſes angeftellten Rathes, 
Dominieus Sigrig, wegen Augenſchwaͤche 
mit Belaffung feines Titels, Kanges und Ge⸗ 
haltes unter Bezeugung der vollen Allers 
hoͤchſten Zufriedeuhere mit feinen bisherigen 


„Dienftleiftungen zu genehmigen geruhet. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 12. September d. J. wurde das Bey— 
zollamt Saljburghofen dem dermaligen Zoll⸗ 
aufſeher Johann Michael Bühler in Kreit 
proviforifch Übertragen, und unterm 13. Sep⸗ 
tember d. 5. das Rentamt zu Barbing dem 
Affeffor bey der Regierung: Finanz: Kammer 
bes Jfarkreifes, Georg Dertl, verlieyen, 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 14, September d. 5. zum Wors 
fand des Landgerichts Alzenau den bisheris 
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gen Aftuar bey dem Landgerichte Würzburg 
rechts des Mains, Wilhelm Albert, — 
zum Randrichter in Kleinwallſtadt den gegens 
wärtigen Adjunkten des Landgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg, Joachim Wilhelm Asmut, und 
zum Landrichter in Klingenberg den bisheris 
en Aftuar des Landgerichts Werneck, Jos 
* Baptiſt von Fichtel zu ernennen, — 
dann die Stelle eines Landgerichts-Vorſtan⸗ 
des zu Gerolzhofen dem dermaligen Landrich⸗ 
ter zu Ebern, Peter Paul Schmitt, feis 
nem eigenen Gefuche gemäß, zu übertragen, 
und dagegen zum Landrichter in Ebern den 
quiefeirenden Bezirfs-Beamten von Weihers/ 
Anton Koch, zu beſtim̃en allergnaͤdigſt geruht. 
— — — — — — 
Koͤnigliche Genehmigung zur Tragung 
fremder Dekorationen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt har 
ben allergnaͤdigſt genehmigt, daß der Königs 
fiche DOberfieeremonienmeifter, Oraf Carl 
von Rechberg und Rothenloͤwen, 
das demſelben von des Herrn Großherzogs 
von Sachſen Koͤnigl. Hoheit verliehene Groß⸗ 
kreuz des Ordens vom weißen Falken anneh⸗ 
men umd tragen möge. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben unterm 
18. September d. J. zu genehmigen geruht, 
daß der K. Staatsrath Freyherr von Gruben 
das ihm von des Herrn Großherzogs von 
Heſſen, Koͤnigl. Hoheit, verliehene Großkreu 
des heffifchen Hausordens annehmen und ker 
den Statuten tragen dürfe, 


Tu 
Berfeihumg der goldnen Verdienſt⸗ 
Medaille. 

Seine Majeftät der König bar 
sen vermög allerhoͤchſter Entfehlieffung vom 
31. Auguft d. J. dem Dechant und Pfarrer 
zu Günzelhofen, Landgerichts Dachau, Bar: 


Berichtigung: In den K. Regierungd:Blatt Nro. 34. 
: und ebendafelbft in der zweyten Zeile v.u, bey Th. WB anderer 


lefen: Beders anftatt Beers, 
hinzufügen: Wegen Kränflicpkeit. 
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tholomäus Heibler, welcher fein 52ſtes 
Jahr im Priefterftande zurückgelegt hat, und 
diefe fange Reihe von Jahren hindurch in 
feiner Amtsführung unermüderen Eifer und 
Thaͤtigkeit bewiefen, und ſich Durch ausges 
zeichnete Handlungen der Wohlthaͤtigkeit und 
durch vielfache bedeutende Yufopferungen aus 
feinem Vermögen, fowohl für die Schule 
durch Erbauung eines Schulhaufes, dann 
durch die Unterftügung des Lehrers und ber 
Schüler, als für die Kirche und die Pfarr; 
Gebäude, um feine Pfarr ; Gemeinde mes 
fenttiche und bleibende Verdienſte erworben 
hat, zum Zeichen der Allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denheit über feine dem Staate und der Kirche 
treu geleifteren Dienfte, die goldene Civil: 
Verdienft: Diedaille zu verleihen yeruht, 





Finverleibung des Orts Ebersbrunn im 
den Unter » Mainfreis. 


Seine Majeftät der König bas 
ben vermög an die Regierung des Ober Mains 
freifes unterm 11. September b. J. erlaffes 
ner allerhöchften Entfchlieffung die Trennung 
des Ortes Ebersbrunn vom Ober⸗Main⸗ 
freife und deffen Einverleibung in den Unters 
Mainkreis zu genehmigen geruht. 


— — ——— — ———— 


Kurs der Baleriſchen Staats⸗Papiere. 
Augsburg den 19. September 1822. 





Briefe. 


—— a4 0ß 89 884 
ditto a5 0 99 984 
Land = Unlehen Pre ur u 100 90% 
ppothef= Amweif. . » - | 100 094 
ott.Roofe A-D a 4 0f0 | 1044 104 
dito E-Mäsof | 102 1014 
bitte unverzinsliche 85 


©. 934. ift auf der ıten Zeile oben zu 


»—Regierungs- " 


Intelligenz⸗ 


Koͤnigreich 








Nro. 


30. 





Münden, Sonnabends den 23. September 1822. 





Imhalt. 
Koͤnigliche Verordnung: den Eingangszoll von den Wuͤrtembergiſchen und Babdenſchen Weinen und 


Weinmoſten betreffend. 
Bekanntmachungen: 


die Heimzahlung ber aͤltern Zins-NRuͤckſtaͤnde und der Etaatd s Paffiv «Capitas 


lien unter 25 fl. betreffend; — Pfarreven- und Beneficiens Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Bene: 
ficten » Berleihungen und BeftätiAmgen; — Dienftes » Nachrichten; — Königliche Beftätigung der 
Senats: Wahlen an ben Univerfitäten zu Landshut und Würzburg; — Verleihung der goldenen Vers 
bienft : Medaille — Kurs der Baierifben Staats Papiere am 26. September b. J . 





Königlihe Verordnung. 





(Den Eingangszoll von den Würtembergi- 
{hen und Dadenfhen Weinen und Wein: 
moften betreffend.) 

Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Onaden König von Baiern. 


J n Gemaͤßheit der mit der Koͤniglich Wuͤr⸗ 
tembergifchen und Großherzoglih Baden: 
fhen Regierung getroffenen Webereinfunft 


über die gegenfeitige Zollbelegung der aus 
einem Staate in den andern eingehenden 
Landweine und Weinmofte verordnen Wir 
hiemit, wie folgt: 

I. 

Vom 1. des Fünftigen Monats Oetobers 
anfangend, follen die Würtembergifchen und 
Badenſchen Fandweine einem Eingangszolle 
zu drey Gulden vom Baierifchen Sporfos 
Zenmer, und die Mofte dieſer Weine einem 

(65) » 
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Eingangszolle zu zweh Gulden vom Baieri: 
fhen Sporfo s Zentner unterliegen, wenn ihr 
Urfprung durch amtliche Zeugniffe genügend 
nachgemwiefen ift, und Leßte insbefondere 
por dem erften Ablaſſe und mit offenem 
Spunde eingeführt werden, ' 

IL, 

In Anfehung der Würtembergifchen und 
Badenfchen Seeweine hat es ben dem im 
Zolltarife vom 22. July 1819 feftgefeßten 
Eingangszolle zu verbleiben, 

Wir befehlen demnach, gegenwärtige 
Verordnung Durch das Regierungs⸗ und In⸗ 
telligenzblatt des Königreiches bekannt zu 
machen, und Unfere Generals Zoll: Abmis 
niftration hat für den genauen Vollzug der⸗ 
ſelben zu ſorgen. 

Tegernſee den 24. September 1822. 


Marimilian Joſeph. 


Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Selretär; 
v. Geiger. 





Belanutmahungem 





(Die Heimzahlung der Altern Zins⸗Ruͤckſtaͤnde 


und der Staats: Paffiv» Eapitalien unter 

25 fl. betreffend.) 

Seine Königlihe Majeftät haben 
vermoͤge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
18. bief.M. zu verordnen geruht, daß — fo 
‚wie bereits gemäß Bekanntmachung vom 
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3. November vorigen Jahres die Berichtl⸗ 
gung der von den Staats» Paffiv: Capitafien 
feit dem Jahre 1033 allenfalls noch ruͤck⸗ 
fändigen Zinfen im gegenwärtigen Etats⸗ 
Jahre vorgenommen worden ift, — nun 
mehr auch mir Hinwegfchaffung der frühern 
vor Errichtung der Schulden : Tilgungs s Anz 
ftalt noch beſtehenden Rüdftände begonnen, 
und daß hienächft auch alle liquidirten Spes 
zial » Eaffe » Capitalien unter 25 fl. ohne 
Ruͤckſicht auf den Zinsfuß, und ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Gläubiger, heimgezahlt werz 
den follen, 

Indem man diefes hiemit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß bringt, werden die Staats: 
Gläubiger fofort aufgefordert: 


1) die als liquid anerfannten Zins: Rück; 
ftände, welche allenfalls von frühern 
Jahren bis zum Jahre 1845 noch auf 
den Staats » Paffivs Capitalien haften, 
am Berfalls Termine des Taufenden 
Jahres: Zinfes mit diefem, oder bey 
ber nächft vor fih gehenden Umfchrei: 
bung der Obligationen gegen gehörige 
Quittungen bey den einfchlägigen Spe: 
zial: Caffen zu erheben ; fo wie auch 

2) alle unter 25 fl, betragenden Capitals; 
Poften entweder fogleih, oder wenige 
ftens am Verfall⸗Termine des Jahres: 
Zinfes, gegen Einfieferung der abquittirs 
ten Original⸗Obligation zuruͤck zu neh: 
men, wenn fie es nicht vorziehen, folche 
ben allenfalls noch befißenden größern 
Eapitalien benzufchlagen. 


957 


Die fämmtlihen Spezial: Eaffen find 
unter Heutigem hienach angemwiefen worden, 
Münden den 20. September 1822. 
König. Baier. Staars: Schulden 
Tilgungs:Commiffion. 


von Sutner 
Zahn, Sehretär. 





Pfarreyens und Beneficien 
| Erledigungen. 





Im Rheinfreife: 
1) Die Pfarrey Einſelthum. 

In Gemaͤßheit Allerhoͤchſten Erlaſſes 
dd, Baden den 8. July 1922, ſoll die Pfar⸗ 
rey Einfelcehum, Defanars und Land: 
Eommiffariats Kirchheimbolanden „ wieder 
hergeftellt, und Jemnächft zur Wiederbeſetzung 
derfelben gefchritten werden. 

Der Pfarrort Einfelehum zähle 417, 
und die eine halbe Stunde davon gelegene 
Filials Gemeinde Stetten 199 proteftans 
tifche Seelen, zufammen alfo 616. Herkoͤmm⸗ 
lichermweife muß alle Sonn; und Fefttage an 
benden Drten Gottesdienft, und in der 
Mutterficche das Sommerhalbjahr hindurch 
jeden Sonntag Nachmittag auch Katechifas 
tion gehalten werden. 

Die Erträgniffe, nach Angabe des Des 
kanats Kirchheim, beftchen in: 

1) der jährlichen Pachtſumme von Realis 


täten * * * * * 343 fl. —— kr. 
2) an Staatsgehalt. 2325 2 
10: —# 


3) an Eafualien . -» 





Zuſammen 585. 2 Er. 


Zur Wiederbeſetzung wird ein Conkurs⸗ 
Termin won fehs Wochen eröffne, 


2) Die Pfarrey Biſchhe im. 


Zur Wiederbeſetzung der durch das Ab⸗ 
leben des Pfarrers Liebrich erledigten Pfar⸗ 
rey Bifhheim, Dekanats und Land⸗Com⸗ 
miſſariats Kirchheimbolanden, wird hier⸗ 
mit ein Conkurs von ſechs Wochen eroͤffnet. 

Dieſe Pfarrey beſteht aus beſagtem 
Pfarrort Biſchhe im, dann dem eine Vier⸗ 
tels Stunde davon gelegenen Filial Riſt⸗ 
tersheim, wo an Sonn: und Fefttagen 
eben ſowohl als in der Mutterficche, Got: 
tesdienft, und in der Leßtern zugleich des 
Nachmittags Katechifation, oder Berhitunde, 
gehalten werden muß; nebft einigen Mühlen 
und einzelnen Höfen. — Sie enthält 567 
proteftantifche Seelen, 

Die gegenwärtigen Erträgniffe dieſer 
Pfarrey find Folgende: 

1) Staatsgehalt u 0% 232 fl. 2kr. 
2) Ein Pfarrgut von 94 Mor⸗ 

gen 3 Viertel 273 Ruthen, 

theils Aders cheils Wieſen⸗ 

land, — Verpachtet find 

hievon 65 Morgen 2 Viers 

tel 15 Ruchen, um den jährs 

lichen Zinsvon . x » 042: 45 5 

Der Pfarrer behält zur eiges 

nen Benugung ſonach noch 

29 Morgen, 1 Viertel 11% 

Ruthen, welche angefchla; 
(5*) 
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gen werben Pöntten zu einem 

jährlichen Ertragvuon 200 fl. — kr. 
3) 30 Malter 1 Firnzel 13 

Zweyling Korn, wovon aus 

dem Kirchenfond 2 Malter 

2 Firnzel 2 Vierling, der 

Reſt aber von Grund: und 

VBodenzinfen, a 4 fl, per 

Maler nr tes 


4) Geld, aus der Kirchenfale 5: — : 
und 

5) Bon Grundzinfen .. 5:27 35 

6) Caſualien ohngefähr 10⸗—⸗ 


Zuſammen 1516 ſi. 14. 
Hievon kommt in Abzug die 
gewoͤhnliche jaͤhrliche Steu⸗ 


er mit re. 118 5 52: 


Bleibt reiner Ertrag 1397 fl. 22 Fr, 
Daben ift jedoch zu bemerken, daß die 
fee Pfareey, an Communalslimlagen, ein 
jährlicher Beytrag von 65 fl. Hfr., welcher 
noch acht Jahre foredauern kann, zugerheilt 
worden ift, fo wie daß bie Grumdrenten, 
welche unter den Erträgniffen sub Art. 5. 
und 5, einbegriffen, etwas in Unordnung 
gerathen find, und daher zum Theil feit län: 
gerer Zeit nicht eingegangen fenn follen, 


3) Die Stadtpfarrey Neuftadt, 

Durch Verleihung der vorhin dem che: 
maligen Lofal: Präfidenten und Stadtpfarrer 
Ullmann zu Neuftadt, Defanats und Land: 
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Eommiffariats Neuſtadt, werlichen gewefenen 
Pfarren daſelbſt, an den dortigen Stadt: 
pfarrer und Diftriets : Schul : Infpector 
Schönemann, ift deffen Pfarrftelle in Er: 
fedigung gefommen, zu deren Wiederbefeßung 
hiermit ein Conkurs von fechs — er⸗ 
oͤffnet wird. 

Mit dieſer Stelle ſind, nach den neuen, 
aber noch nicht revidirten und noch unabge— 
ſchloſſenen Faſſionen, folgende Ertraͤgniſſe 
verbunden: 


1) Staatsgehalt... 464 fl. Ar. 


2) Zinſen von Capitalien ho0⸗ — 
3) Aus der Gemeindecaſſe 40⸗— ⸗ 
4) Caſualie.... 60⸗—⸗ 


Hiezu 5) am einſtweiliger Vers 
befferung aus den bereits difpo: 
niblen Aerarial: Mitteln, wel: 
che nach der proportionellen 
Vertheilung für dasEratsiahr 
1855 betragen hat .. 111: 28 = 


235 fl. 52 fr. 
welche Summe jedoch in der Folge auf bie 
feftgefeßte Eongrua der Pfarreyen zweyter 
Claſſe, zu 800 fl. gebracht werden foll, 


Die Gefammt:Pfarrey Neuſtadt, zu 
welcher das eine halbe Viertelſtunde davon 
entfernte Kilial Winzingen gehört, deffen 
Bedienung den dortigen drey Pfarrern ab: 
wechfelnd obliegt, enthält überhaupt 3485 
proteftantifche Kirchengenoffen, 


Ueberhaupt 
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Pfarregens und Beneficiens Ben 
leihungen und Beftätigungen, 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 


am 17. September d. J. die Pfarren 
Frickenhaufen, Landgerichts Mellerichjtadt, 
dem Pfarramts:Kandidaten Priefter Leon 
hard Ebener, Kaplan zu Limbach ; 


am 18. September d. J. die Stabtpfar: 
rey zu St. Georg in Frenfing, dem bis 
herigen Hof: Curarfaplan zu Nymphenburg, 
Priefier Martin Bauſtaͤdter; — bie 
Pfarren zu Finfing, Landgerichts Eberss 
berg, dem bisherigen Pfarrerzu Volkmanns⸗ 
dorf, Priejter Zofepd Sponi, und die dar 
durch erledigte Pfarren zu Volkmannsdorf, 
Landgerichts Moosburg, dem Prieſter Jo⸗ 
ſeph Edermaninger, Cooperator zu Ai⸗ 
denbach, Landgerichts Vilshofen; — 


am 19. September d. J. die Pfarren 
zu Sittenbach, Landgerichts Friedberg, bem 
bisherigen Pfarrer und Diftriers: Schul: 
Inſpector zu Maifah, Priefter Paul Los 
der; — die Pfarren zu Englmar, Sand: 
gerichts Mitterfels, dem Erconventualen des 
aufgelösten Klofters zu Reichenbach, Prie: 
ftee Gerhard Kellner, Cooperator zu Als 
tenthbann, Herrfchaftsgerichts Wörth, — 
die Pfarren zu Oberndorf , Landgerichts 
Aura, dem bisherigen Pfarrer und Diſtricts⸗ 
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SchulsYufpeetor zu Fellen, Priefter Jo: 
hann Alois Geis; 

am 29. September d. J. die Pfarren zu 
Dberempfenbah, Landgerichts Abensberg, 
dem Cooperator + Erpofitus zu Aigisbach, 
Priefter Jofeph Wolfgang Huber; — bie 
Pfarren zu Illkofen, Landgerichts Stadt: 
amhof, dem bisherigen. Pfarrer-zu Pfatter, 
Landrerihts Stadtamhof, Priefter Rupert 
Fifcher, und die dadurch erledigte Pfarren 
zu Pfatter, dem Priefter Joſehh Preu, 
Eooperator zu Altheim ; die Pfar: 
ren Aufenau dem Priefter Julian Sell, 
Kaplan zu Kleinfaffen, Landgerichts Hilders; 

am 21. September d. I. bie Pfarrey 
zu Tertenried, Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Oberweikertshofen, 
Landgerichts Dachau im Jfarkreife, Prie⸗ 
fir Paul Deman; 

am 24, September d. J. die Pfarren 
Auftichen am Würmfee , Landgerichts 
Starnberg, dem bisherigen Schul: Bene 
fietaten zu Tölz, Priefter Georg Anton 
Falk, 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beſtaͤtigung zu er 
theilen geruht: 

am’ 16. September d. J. der, von dem 
Freyherrn von Keigenftein auf die Pfarren 
Gartendorf, Dekanats Hof, ausgeftellten 
Präfentation, für ben bisherigen Pfarrer zu 
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Forth, Defanats Erlangen, Friedrich Con⸗ 
ftantin Schrän; 

am 17. September d. J. der, von dem 
Herrn Bifchofe zu Regensburg Johann Nes 
pomuk von Wolf gefchehenen Ernennung, 
des bisherigen Pfarrfaplans zu Burglengen: 
feld, Prieſter Jakob Lehner, auf das 
Schul: Benefiium zu Pirf, Landgerichts 
Vohenſtrauß. 





Dienſtes-Nachſrich ten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch Allerhoͤchſte Entfchliefung vom 16. 
September d. J. auf die bey den Appellas 
tionsgerichten des Unter : Donaus des Rezat⸗ 
und des Unter: Mainfreifes erledigten zwey⸗ 
ten Directors s Stellen die Ober: Appellas 
tiönsgerichts s Räche, ran; Xaver von 
Prentner, Earl Freyherrn Schenf von 
Geyern, und Mar. Grafen von Gen: 
boltsdorf; — auf die bey dem Ober: 
Appellationsgerichte erledigten fünf Raths⸗ 
Stellen, die Raͤthe des Appella:ionsgerichts 
im Rezats und im Ober: Mainfreife, os 
hann Senffert und Friedrih Ammon, 
den zwenten Kreis: und Stadtgerichts: Di: 
reetor zu München, Auguft Graf von Red: 
berg, dann die Raͤthe des Mppellationgs 
gerichts im Unter-Mainfreife, Joſeph Hoff: 
mann und Joſephh Bauer; — auf die 
bey dem Wppellationsgerichte des Ober: 
Donaufreifes erledigte Narhs: Stelle, den 
Affeflor des Appellationsgerichts im Unters 
Diainkreife, Johann Baptiſt Blaß; — 
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auf die bey dem Wppellationsgerichte des 
Mezarfreifes zu befegenden Raths: Stellen, 
die Kreis- und Stadtgerichts-Raͤthe Ans 
dreas Endres, bisher zu Würzburg, und 
Mathias Goch, bisher zu Augsburg ; — 
auf die bey dem Wppellationsgerichte des 
Dber : Mainkreifes erledigten Rath: Stel: 
len, die bisherigen Kreis: und Stadtgerichts: 
Rärhe Emanuel Cramer, und Ludwig 
Freyherr von Gobel, beydezu Regensburg, 
dann Johann Nepomuk Elarmann, zu 
Augsburg; — auf die bey dem Appellas 
tionsgerichte des Unter: Mainkreifes zu be 
fegenden Raths: Stellen, die Affefforen ben 
diefem Gerichtshofe und ben jenem im Ober: 
Mainkreife, Chriftian Freyherrn von Erails: 
heim und Joſeph Körner, zu befördern; 
— die Raͤthe des Appellationsgerichts im 
Dbermains und im Mezarkreife, Grafen 
Anton von Lerhenfeld und Chriſtoph 
von Rumpler, auf ihr Geſuch, in gleicher 
Eigenſchaft in den Iſar⸗ und Ober: Main: 
freis zu verfegen; — den bisherigen Kreiss 
und Stadtgerichts-Raͤthen, Karl Joſeph 
Jung zu Straubing, Wilhelm Soldan 
zu Baireuth, Benediect Lehmann ju Ers 
fangen, und Ehriftian Müller zu Fürch, 
die zu befegenden Affeffors ; Stellen, eine 
bey dem Wppellationsgerichte des Unter⸗ 
Donaus und des Ober: Main:, dann zwey 
bey jenen des Unter: Mainfreifes zu ver: 
leihen; — zu Märchen bey Kreis: und 
Stadtgerichten erfter Klaffe, und zwar zu 
Münden, den dermaligen Kreis: und Stadt: 
gerichts⸗Rath in Fuͤrth, Joſeph Seuf 
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fert, — zu Regensburg, ben Kreis: und 


Stadtgerichts: Rath in Amberg, Fran, Ser 
raph Müller, und den Bandgerichtss Af: 
feffor in Miesbah, Chriftian Rath, — 
zu Augsburg, die bisherigen Kreis: und 


Stadtgerichts-Raͤthe, Alois Lee b in Kempz- 


ten, Thomas Hofmann in Ansbah, und 
Heinrich Bottler in Amberg, und zu 
Würzburg, den dermaligen Kreis: und Stadt: 
gerihtss Kar in Schweinfurt, Andreas 
Marz zu befördern; — zu Räthen bey 
Kreis: und Stadtgerichten zweyter Klaffe, 
und zwar zu Amberg, den dermaligen Kreiss 
und Stadtgerihts:Rarh Joſeph Seelus 
in Landshut, und deu Kreis: und Stadt 
gerichts : Affeffor Ferdinand Papius in 
Würzburg, — zu Ansbah, Afhaffendurg 
und Baireurh, die bisherigen Kreis: und 
Stadtgerichts » Affefforen Earl Gluͤck in 
Baireuch, Joſeph Kopp in Afchaffenburg, 
und Georg Hofinger in Augsburg ; — 
zu Bamberg und Erlangen, den dermalis 
gen Landgerichts s Aftuar in Dettelbach, 
Philipp Geigel, und ben Kreiss und 
Stadtgerichts s Protofolliften in München, 
Ferdinand Schwertfellner; — zu Fürth 
den Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor in 
Würzburg, Fran; Demper, und den Lands 
gerichts = Affeffor in Landshur, Johann 
Mepomuf Fregheren von Riederer, — 
zu Kempten, Landshut, Straubing und 
Schweinfurt, den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Prorofolliften in München, Johann Bap⸗ 
tft Baumgärtner, den Affeffor dafeldft, 
Ignatz Perner, den Landgerichts: Affeffor 
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zu Ingolſtadt, Earl Freyherrn von Hade, 
und den vormaligen Magiftrats: Rath in 
Schweinfurt, Eafpar Stolle; — zu 
Affefforen bey Kreiss und GStadtgerichten, 
und zwar in München und in Augsburg, 
ben Kreiss und Stadtgerichts-Protokolli⸗ 
ften zh München, Mar. Mehn, und den 
Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor außer 
dem Status zu Augsburg, Alois Effl; — 
in Würzburg den Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Affeffor zu Schweinfurt, Fran Stuͤm⸗ 
mer, und den Kreis: und Stabtgerichts: 
Prorofolliften zu Münden, Eajetan Ste 
Her, — in Aſchaffenburg und in Schwein: 
furt, die Aeceffiften des Appellationsgerichts 
für den Sfarkreis, Georg Freyherr von 
Tautphäus und Edmund Zinf; — 
ferner die Appellarionsgerichts » Acceffiiten 
Rudolph von Schneeweis zu Münden, 
Paul Winkler und Georg Hoͤlzl zu 
Amberg, zu Prorofolliften des Kreis: und 
und Gtadtgerichts in Münden zu ernen⸗ 
nen geruht. 


Vermöge Allerhöchfter Entfchließung 
vom 21. September d. J. wurde dem Er: 
pebitor des Königlichen Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts in Megensburg, Johann Georg 
Mofer, wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit, 
die nachgefuchte Verfegung in den Ruhe 
ftand, allergnädigft gewährt. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 22. September d, J. den bisherigen 
Saljbeamten Weigel in Augsburg zum 
Saljbeamten in München ernannt, und die 
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dadurch erledigte Salzbeamten » Stelle in 
Augsburg, dem bisher quiefeirten Oberför: 
ftee Stürzer in Rofenheim verliehen. 





Königl, Beftdtigung der Senat 
wahlen, an den Univerſitäten zu 
Landshut und Würzburg. 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 
13. September d, J. die in der Plenar— 
Verſammlung der Königlichen Univerfirät zu 
Landshut vorgenommene, und wiederholt 
durch Stimmenmehrheit auf den Hofrach 
und Profeffor Dr. Andreas Röfhlaub, 
gefalfene Wahl als Rector fürdas Studien: 
jahr 1033, fo wie bie Wahl der wech 
felnden Senatoren, und zwar; 

aus der theologifhen Section: 
des geiftlichen Raths und Profeffors, Dr. 
Johann Nepomuf Hortig; 
ausdercameraliftifhenGectien: 
des geiftlichen Raths und Profeffors, Dr. 
Anton Daͤzl; 
aus der philofophifhen Section: 
des Hofraths und Profeffors, Dr. Dietrich 
Martin Conrad Stahl, und des geift: 
lichen Raths und Profeffors, Dr. Ja; 
fob Salat, 
allergnädigft zu beftätigen geruht. 

Eine gleiche Alterhöchfte Beſtaͤtigung 
wurde unterm 19. September d. J. der an 
der Univerſitaͤt zu Würzburg vorgenont 
menen, und duch Stimmenmehrheit auf 
den Profeffor Dr. Andreas Meg gefallenen 





— 
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Wahl als Prorector für das Studien: 
jahr 1933, dann der Wahl des Profeffors, 
Dr. Georg Libor Eyrich, aus der theofogis 
fhen, des Profeffors Dr. Cafpar Metzger, 
aus der juriftifchen, des Profeflors Dr. 


-Georg Fran; Geier, aus der flaatswirch: 


fhaftlihen, des Profeffors Dr. Ignatz 
Döllinger aus der medicinifchen, und des 
Profeffors Dr. Johann Eafpar Goldmaier, 
aus der philofophifchen Facultaͤt, zu Senats: 
Mitgliedern für Das erwähnte Studienjahr 
allergnädigft ertheilt. 





Verleihung der goldenen Verdienſt— 
Medaille, 


Seine KönigliheMajeftär haben 
unterm 8. September d. J. dem Schloßver; 
walter zu Augsburg, Daniel Haushalter, 
in Beruͤckſichtigung feiner viefjährigen Diens 
fie, die goldene VBerdienft: Medaille zu 
verleihen allergnädigft geruht. 


8urs 
ber Baierifchen Staats: Papiere, 


Augsburg den 26. September 1822. 














Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 
— — — — 
Obligationen a 40/0 885 | 88 
dito „ „A500. 99 085 
Land: Anlehen . 100 995 
Hypoth. Anweiſ. . #100 993 
Lotterie Looſe A=D. 
a 40/0 is 104 1035 
dito. „. E—M, | 
400... . . 1102 | 1014 
ditto unverjinsliche 31 794 


— ——— — — 


»Megierungs- * 





Baiern. 





Nro. 37. 





Muͤnchen, Mittwochs den 9. Oktober 1822. 








Inhalt. 


Bekanntmachungen: 


Stipendien für unbemittelte Zoͤglinge der landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt In 


Schleißheim beir.; — Sitzung der Königl. Staateraths⸗Commiſſion am 19. Auguft d. J.; — Bey⸗ 
frag fuͤr den Wittwen und Waiſenſond; — Pfarreyen- und Beneficien⸗Erledigungen ; — Pfarrehen⸗ 
und Benefieien:Berleihungen und Beftätigungen; — Stipendien-Verlelhungen; — Dienftes : Nadı: 
rihten; — Verleihung der filbernen Berdienft: Medaille; — Kurs der Baierifhen Staats » Papiere 
am 3. Dftober d. J. — Ueberfiht der Getreid: und Viltualienpreife in den vorzügliften Städs 


ten des Koͤnigreichs im Monat July d. J. 





Befanntmahungen. 
(Stipendien für unbemitielie Zöglinge der land⸗ 
wirthſchaftlichen Lehr: Anftalt in Schleife 
heim betreffend.) 


Staats: Minifterium des Innern, 


Seine Königlihe Majeftär haben 
geruht, zur Erlrichterung des Befuches der 
landwirthſchafilichen Lehr. Anftalt in Schleißs 


heim duch unbemittelte Zöglinge, für das 
Etats-Jahr 1833 zehn Stipendien ju 50 fl. 


und fünf zu 100 fl. zu beftimmen, wonach 


die Competenten angewiefen werden, fich 
mit den nöthigen Zeugniffen fpäteftens bis 
20. Dftober d. J. an die Kreis:Regierung 
zu wenden, damit von derfelben der Bericht 
hierüber bis Ende des genannten Monats 
an das Königl. Staats » Minifterium des 


(66 ) 
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Innern erftatter werden kann. Münden, 
ben 25. September 1822. 


Uuf 
i önigl, Majelät Allerbd 
Seiner König —— erbödften 


Graf von Thauͤrheim. 
Durch den Minifter, 
ber General: Sefretär: 
5 v. Kobell. 





Sitzung 
der 
König, Staatsrarhe:Commiffton, 


In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Eommiffion vom 19. Auguft d. J find fol, 
gende Refurs s Gegenftände entfchieden wors 
ben: 

1) der Refurs der Gemeinde Dreufchens 
dorf, Bandgerichts Bamberg I. im Obers 
Mainkreife, gegen den Freyherrn von 
Geefried zu Buttenheim als Guts⸗ 
befiger, wegen Schaftrieb und Kultur; 

2) der Refurs der Braͤuer zu Augsburg, 
gegen den Weinwirth Ludwig Strauß, 
wegen Gewerbs Beeinträchtigung ; 

3) der Refurs des Handelsftandes zu Neus 
burg im Ober: Domaufreife, gegen den 
quieseirten Sekretär Maier, wegen 

- Mealität einer Handels Gerechtigkeit; 

4) der Refurs der gräflich Ingelheimiſchen 
Kellerey zu Aſchaffenburg, gezen die 
Gemeinde Neudorf im Unter : Main: 
freife, wegen Kriegskoſten Confurrenz; 

5) dee Rekurs des Bederhändiers Johann 
Heß zu Pleoderg, gegen die Rorhger: 


mn — — 
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ber zu Tirfchenreuch im Ober: Mais 
Preife,wegenGewerbs: Beeinträchtigung. 
Die Rekurfe 

6) bes Peter Daifer, 

7) des Anton Staltmaler, 

8) des Kaver Demel, 

9) des Erasmus Koller, 

10) bes Joſeph Kaut, 

11) des Mathias Schweiger, 

12) des Mathias Meindl, 

13) des Martin Hipper, ſaͤmmtlich 
Bräuer von Weilheim im farfreife, 
wegen Malzauffchlags : Defrandation ; 

Die Refurfe 

14) des Joſeph Pſchort, 

15) dee Barbara Forfter, 

16) der Rofina Reft, 

17) des Kaver fangeneder, 

18) des Mathias Rottenkolber, 

19) des Kajetan Vogel, 

20) des Yofepd Stegmann, 

21) des Meichiades Braun, 

22) des Mathias Hirfchnagel, 

23) des Peter Fafll, 

24) bes Georg Loder, 

25) des Johann Georg Hirt, 

26) des Leonhard Seidl, fämmtlih Bier 
bräuer in Münden, wegen Maljaufs 
fhlags : Defraudation; 

27) der Refurs der Kaufmannfchaft zu Hof 
im Ober: Mainfreife, gegen den Gar 
fanteriehändfer Adam Nadig allda, 
weyen Gewerbe ; Beeinträchtigung ; 
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28) der Rekurs des Griftungs s Anwaldes 
Dre. Deder in Augsburg, wegen 
Realität der Martin GSchufterifchen 
Baͤckergerechtigkeit zu Oberhauſen; 

29) der Rekurs der Magdalena Hiendl⸗ 
maier, Braͤuers Wittwe zu Strau⸗ 
bing im Unter-Donaukreiſe, wegen 
Malzauffchlags : Defraudation ; 

30) der Rekurs des Karl Auguſt Grafen 
von Yrſch, Gutsbefigers von Oberpoͤ⸗ 
ring ıc., wegen Malzauffchlags; Defrau: 

dation; 

31) der Rekurs des Zimmermeiſter⸗Hand⸗ 
werfs zu Dinkelsbühl im Rejzatkreiſe, 
gegen das dortige Schreinerhandwerf, 
wegen Gewerbe. Beeinträchtigung; 

32) dee Refurs ber Gemeinde Geroda, 
Landgerichts Bruͤckenau im Unten Mains 
freife, gegen den Difteift Kiffingen, 
wegen Kriegslaften ; 

33) der Mekurs des. Paul Kunftmann, 
Tabafs » Sabrifanten zu Tennenlohe 
Landgerichts Erlangen im Rezatkreiſe, 
gegen die Gemeinde wegen Antheils an 
Gemeinde: Rechten; 

34) der Mefurs des Perer Bang, Bräuers 
zur Bierhütte im Unter; Donaukreife, 
wegen Malzaufſchlags⸗Defraudation; 

An das Königl. Staats: Miniftes 
rium des Innern wurbe gewie 

fen: 

35) der Rekurs der Braͤuer in Regensburg, 
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gegen Leonhard Dfihberger Brannt 
weinbrenner, wegen Verleihung einer 
Germfieders  Coneeffion ; 

56) der Rekurs bes Simon Sturny, 
Wirths und Poſthalters zu Lengdorf 
im Unter⸗Donaukreiſe, wegen nicht er⸗ 
theilter Bewilligung zum Taujmuſik⸗ 
halten; 

57) der Rekurs ber Anna Stuber, Zim⸗ 
mermeifters s Wittwe zu Burghaufen 
im Unter» Donaufreife, wegen Bier: 
fchents: Conceffion. 





Beytrag für den Wittwen⸗ nnd Waifenfond, 
Das von einem Ungenannten in Kaiss 
heim unterm 19. Auguft d. J. ander übers 
ſchickte Gefchen? von 2 fl. für den Wittwen⸗ 
und Waifenfond wurde von ber darüber aufs 
geftellten Adminiſtrations⸗Commiſſion richtig 
vereinnahmer; welches hiemit unter Dank⸗ 
erftartung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. München, ben 10. September 1822. 
Königl, Ober Adminiftrativ: Col: 

Fegium der Armee. 
von Drff, Director. 
Goßler, Sefr. 





Pfarreyens und Beneficien 
Erledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Eurat: Erpofitur Zffing. 
Durch bie Verfegung des Curat⸗Expo⸗ 
fitus zu Iſſing, Priefter Korbintan Kraͤll, 
(66° ) a 
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Fam die dortige Eurat: Erpofitur in Erledi⸗ 
gung. Gie liegt in der Didcefe Augsburg 
in dem Rural:Kapitel, Rentamte und Lands 
gerichte Landsberg. In einem Umfange von 
einer Stunde mit Einfhluß der Flurgränzen 
zähle fie 278 Seelen und eine Schule, wel; 
he legtere fich in dem Dorfe fing, aus wel 
chem diefe Expoſitur ausfchließend befteht, 
befindet. 

I. Das Einkommen befteht: 

a) für einen penfionirten Kloftergeiftlichen 
in einer Functions : Zulage von 100 fl.; 
b) für einen Weltgeiftlichen in der normal: 
mäßigen Befoldung eines Expoſitus 
von 400 fl.; 
Die Stole erträge nach zehnjährigen 
Durchſchnitte 40 fl. 
11. Laſten find außer dem Familien Schuß: 
gelde Feine vorhanden, 

Um diefe Pfründe haben fich vorzüglich 
Erreligtofen der aufgelößten ftändifchen Kloͤ⸗ 
fer unter Beybringung der vorgefchriebenen 
Zeugniffe binnen vier Wochen zu melden, _ 


2) Das Schul:Beneficium zu Neufahrn. ! 
Durch die Verfeßung des Schul: Benes 
fieiaten Mar. Gausrabzu Neufahrn, fam 
das bortige Schul:"Beneficium in Erledigung, 
welches in der Pfarren Eching, im Landges 
richte und Defanate Frenfing, und in dem 
Erzbißt hume Münchens Frenfing liegt, 
I. Erträgniffe desfelben. 
1) Zuſchuß aus der Staats Kaffe wegen 
Mangels der Congrua bisher 100 fl. — fr. 
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2) Von geftifteten Kapitalien bey ber 
Königl. Staarsfhulden: Tilgungs: Kaffe ad 


600 fl.a 4 Prozent jaͤhrlich 24 fl. — Er, 
3) Aus Realitäten: 
a) Wohnungsanfhlag . 201 — # 
b) Aderpabtung . . 44 ⸗—⸗ 
c) Wiefen: Ertrag . 18 :—H# 
4) Garten: Ertrag „ x». 1830⸗ 
83 » 30 s 


4) Aus Rechten: 


a) grundherrfihe Stift . Of. 50 fr. 


b) ” n) Gilt 
5 Schaͤffel Habet . . 20⸗— ⸗ 
c) Laudemien.. 1—30⸗ 


d) Zehent ein Drittel von dem 
Dorfe Fürholzen nach der 
Verpachtung v. J. 1820 68 #43 # 
100 s 3: 
5) Aus bezahlten Dienft:VBerrichtungen : 
a) geftiftere Jahreäge . . af. safe, 
b) Stofe, refp, lediglich Meßſti⸗ 
pendiun - 2. 0... 15: — * 


19; 54 5 
6) Mebenbezüge an 


a) geftifteten Kirchenzehent. 25 fl. 30 fr, 
b) aus Schulwiefen . . 20⸗—⸗ 
c) Schuigeldeirca » . . 50: 
d) Schulyol; 12 1 — ⸗ 


107 #3 30 3 
Zufammen 434 fl. 57 fr. 


1. Laften desfelden, 
a) Pafivzine . 2»... —f.2ı kr. 
b) Perfonals Auflagen, Brands 
Affekurranz und Reparaturen 25 7 — + 


— 5 
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c) die Haltung bes Schuladſtan⸗ 
ten dürfte in Anſpruch meh: 
men, obige . » . 107 fl. 30 ft, 


Summe ber Laſten 132 : 51 + 
verbleibt fohin reiner Ertrag 302 fl. 6 kr. 


Bewerber haben fih hierum binnen 4 Wo⸗ 
hen unter Vorlage der vorjchriftsmäßigen 
Zeugniffe bey der Königl. Regierung des 
Sfarfreifes $.d. J zu melden, 


Im Regentreife: 
5) Die Pfarrey Bilsed. 

Die Pfarren Vilseck ift durch die Verfe: 
gung des Pfarrers Tremmel nah Kull: 
main zue Erledigung gefommen. Diefeibe 
zähler im ihrem Bezirke 2583 Seelen, wels 
chen der Pfarrer mit 2 Huͤlfsprieſtern vorſte⸗ 
bet. Diefer beziehet jährlich a, von der 
Griftungs : Adminiftration in baarem Gelde 
200 fl., an Matwralien 240 fl., für 
Jahrtaͤge und andere Stiftungen 175 fl. 34 
fr.; aus der Staatswaldung 24 Klafter 
Brennholz, nach Abzug des Hauens undFuhr⸗ 
lohnes in einem Aufchlage zu 35 fl., und 
eben fo 11 Klafter Hol; aus der Gemeinde: 
waldung im Betrage zu 16 fl. 50 fr. Die 
Pfarr: Widdumsgründe gewähren eine Rente 
zu 119 fl, und die Etolgefülle zu 200f. 
der Beytrag zu den Unterhalt der bendenCoos 
peratoren beftehet in 200 fl.; die Steuern 
und andere ftäudige Laften betragen jährlich 
11 fl., ferner liegt auf diefer Pfar-en noch 
ein Baufchillingsreft zu 140 fl. 5 fr. von 
— der jaͤhrliche Abſitz 17 fl. 40 kr. be⸗ 
tt gt, 


Im Ober: Maintreife: 
4) Die Pfarrey Scheßlitz. 

Die Königl, Patronats : Pfarren Sch efs 
figim Sandgerichte gleichen Namens, wel: 
he zum Defanate Scheplig und zur Erz 
biſchoͤflich Bambergiſchen Didzefe gehört, iſt 


97% 


durch Todesfall erledigt. Sie ift von ber 
deutendem Umfange, indem fie außer der 
Stade Scheßlitz mit ohngefähr 1000 Ein: 
mwohnern und 2 Schulen, noch 15 Drte mit 
4 Kapellen urd 4 Schulen begreift, übers 
haupt 3194 Seelen in fich faßt. 


Dem Pfarrer find zwey Kapläne beys 
gegeben, auch bar derfelbe von den in Schefir 
lig wohnenden zwey Beneficiaten einige Auss 
bülfe in dee Geelforge zu erwarten. Mit 
der Pfarren iſt die Diftriftsfhul:-Infpectton 
über ſaͤmmtliche Schulen des Bandgerichts: 
Bezitks verbunden, 


Die Emfünfte find auf 2092 fl. 4 Er. 
die Saiten auf 753 fl. 37 fr. berechnet, wers . 
aus fich ein reines Einfommen von 1338 fl: 
27 fr. ergiebt, 


5) Die Party Mangersreuth. 


Durh die Beförderung des Pfarrers 
Gottsmann auf die Pfarren Toͤpen, ift 
die Pfarren Mangersreuch im Defanas 
te Entmbac, erledigt worden, deren Er: 
trag ſich nad der noch nicht fuperrevidirten 
Faſſion vom Jahre 1814 auf 


auf 535 
berechnet. 


6) Die Pfarren Zapfenderf. 

Durch die Penfionirung des Pfarrers 
Seyfried zu Zapfendorf wurde die 
Pfarren daſelbſt im Landgerichte und Deka⸗ 
nate Scheßlitz erledigt, 


Sie liegt in der Erzbiſchoͤft. Bambergis 
fhen Diözefe und ift Königlichen Patros 
nass. Gie umfaßt 900 Einwohner in 3 
Ortſchaften, worin fih 2 Schulen befinden, 
In dem Drte Lauf beſteht eine Filialkirche, 
woſelbſt jeden dritten Sonntag Gottesdienſt 
ift, Das Einfommen beträgt 575 fl, 
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Pfarrenens: und Beneficiens Ber 
leihbungen und Beftätigungen, 
Seine Majeftdr der König haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen gerubt: 


am 26. September d. J. bie erledigte kom⸗ 


biniere Pfarren Ober Michelbach und Veitss 
bronn, Defanats Kadoljburg, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Seufendorf des naͤml. Deka; 
ats, Georg Samuel Schlihting; 


am 28. September d. J. die erledigte Pfar⸗ 
senSolenhofen, Defanats Pappenheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Burgfalah, Defanats 
a — Johann: Karl Auguft Hey: 
sid: 


am 30. September d, 5. die Pfarren zu 
Micheldorf, Landgerichts Vohenſtraus, dem 
bisherigen Pfarrer zu Konnersreut, Landge⸗ 
richts Waldfaffen im Over s Maiukreife, Dr. 
Franz von Paula Syroth; — die Stadts 
pfarren Gräfenberg, mit dem damit verbundes 
nen Defanate und der Diftrikts + Schulens 
Infpection dem bisherigen Pfarrer zu Wals⸗ 
dorf, Defanats Bamberg, Johann David 
Billmann; — die Pfarrey zu Konnerss 
teut, Bandgerichts Waldfaffen, dem Pr. Barz 
tholomäus Rauch, Eooperator zu Bogen; 
berg, Landgerichts Mitterfels, 


Seine Majeftätder König haben 
olgenden Präfentationen die landesfuͤrſtliche 
eftätigung zu ercheilen geruht: 
am 27. September I, J. der von dem 
Heren Grafen und Reichssath von Giech 
ausgeftelleen Präfentation auf die erledigte 
Pfarcey Buchau, Defanats Thurnau, für den 
* Reußiſchen Diaconus zu Lobenſtein, 
ohann Heinrich Vetter; — der von dem 
Herrn Fuͤrſten von Oettingen Spielberg aus: 
geſtellten Praͤſentation auf die Pfarren Leh; 
mingen, Defanats Dettingen, für den bishes 
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rigen Pfarrer zu Moͤnchsroth des nämlichen 
Dekanats, Ehriftian Friederih Prinz, fo 
wie der für den bisherigen Diaconus zu Oet⸗ 
tingen, Bartholomäus Chriſtoph Nittin⸗ 
ger zu ber Pfarrey Moͤnchsroth. ’ 


Zum fechften Chorvifar bey dem biſchoͤf⸗ 
lichen Kapitel zu Speyer ift der Priefter Mis 
chael Hyacinth Bauer von Dorfprojelten 
im Untermainfreife ernannt worden.. 


Stipendien; Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög der an den afademifchen Senat der 
Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Landshut unterm 24. 
Sept, 1822 — Entſchließung folgen⸗ 
be Uuniverſitaͤts⸗ Stipendien und Zulagen für 
das Studiens Jahre 1823 zu verleihen ges 
ruht. 

J. 
Aus der Ephorats-Kaſſe in Landshut 
werden für das Studiens Jahr 1823 nach: 
ftehende Stipendien vertheiler: 


A. 
Unter ben Kandidaten ber Rechts— 
wiffenfhaft, und zwar 
a) im U. Kurfe 
erhalten 
Georg Hapleraus Amberg! fl. | Fond 
im Regenfreife . .» 110 
Joſeph Wenh aus Kemnath 
im Obermainfreife . 
Gotthart Reber aus Vo— 
henftrauß im Regenkreiſe 
Emeran Perfh aus Wins 
difhefhenbah im Ober 
mainfreife . . . 
Fried, Dietrich aus Fried; 
rihshofen im Würtemb. 
b) ım I. Kurfe. 
Michael Reiter aus Gin: 
bering im Unterbonanfreife| 100! 


100 


aus dem Albertinifchen 
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Hofenh Grdtner aus Re 
gensbu:g im Regenkteiſe 
Franz o. Gropper aus Am: 


fl. | Fond, 


100 












berg im Regenkreiſe. 90 
Friedrich Hanber aus Sr: 

fee im Oberponaufreife | 110) 2 
Karl Georg fippmann aus E 

Nürnberg im Rezatkreife | 110 = 
Adolph Dodlinger aus 

Straubing im Unterbo: 5 

naufreife . A 80 
Elemens Hellmuth aus E 

Hatdbaufen im Ffarkreife 80] 
Jakob Demel aus Neubur : 

im Negenfreife . « 110 
Earl v. Egger aus Groß: 

koͤlnbach im Unterdonaukr. 80 
Joſeph Ant. Saljberger 

aus München ım Jfarkreife| 100 


Paul Rummel aus up: 
burg im Regenkreiſe 100 
Earl Pauſch aus Amberg 
im Regenkreiſe . » 


B. 
Unterden Kandidaten berMedicim, 
a) im II, Aurfe 


Johann Forfter aus Auer 
bah im Obermainfreife 
Anton Vogel aus Echar— 

ting im farfreife . 


Aus dem 
Eiſendor⸗ 


1001 filden 


Aus dem 
100 Kaiſerſchen 


1 00 Ingolſtaͤd⸗ 


b) im J. Kurſe. Er ei 
keobold Dbermüller aus 
Edelmuͤhl im Unterdonauk. 100 
Johann Gebh. Sin 2 aus 
Schneidegg im Dberdo: 
naufreife ... 100 oe 


Summa [2670| 
H 


Zulagen zu ihren bisherigen Stipendien 
erhalten: 
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A, . 
Unter den Kandidaten der Rechts— 
wiſſenſchaft. 
a. im UL Kurfe 


Bleherigenſ Jula. 


u dk“ 


Jakob Dantfher . 


Earl Sensburg „ . * = 
b. im II. Kurfe. | 
Serbinand Hu 60 20 
Wolfgang Ponfofer.. 80 10 
Joſeph Eiſenhofer. 60 10 


B. 
Unter den Randidaten der Medicin 
| a. des II. Kurfes 


Florian Eifenreid . 00 16 
Anton Schrertinger, 60 | 20 
b.des Il. Kurfes. 
Koh. Evang. Heigel. 60 | 20 
Thomas Lauber. „ + 90 10 
Theodor Moertl . . 80 Fıo 
C. 
Unter ben Kandidaten ber Philos 
ſophie. 
Imocens Angermann bo 10 
Joh. Georg —— 
ner 60 30 
Summa | | 200 





Seine Majekär der König haben 
vermög der an die Königl, Regierung des 
Iſarkreiſes unterm 24. September d. J. er⸗ 
laffenen Entſchlieſſung allergnädigft bewillis 
get, daß für das Jahr 183% jene 300 fl., 
weiche aus dem Veit Ritterfchen Fond Diss 
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ponibel find, unter die wuͤrdigſten und duͤrf⸗ 
tigften Studierenden der biefigen Studien: 
Anſtalt auf folgende Weife vertheilt werden: 


Ludw. Zwierlein, im naͤchſten Jah: 
re, Schuͤler der obern Gymnaſial⸗ 
Klaſſe dahier, erhaͤlt 50 fl. 


Koh. Ehretien, Schüler der zwey⸗ 


ten Gymnafials Klaffe 50 fl. 
Michael Held, in der erften Gymna⸗ 
fiat : Kiaffe "50 fl. 


Aloys Fuchs, in derfelben Klaffe 50 fl. 
Karl D’herigoyen, in derf, Klaffe 40 fl. 
Mich Engelmaier, inderobern 
Progmanafial: Klaffe 50 fl. 
Ernft Fröhlich, im derf. Klaffe 40 fl. 
Kaver Marfch, in derobern Gym⸗ 
nafial:Klaffe 20 fl. 


— — — — — — — 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 16. September d J. Die zweyte Pols 
feten:Controlleurftelle ben der General: Zoll: 
Aominiftration dem quiescieten Ober: Zolloes 
amtn Schintling allergnädigft übers 
tragen. 


Vermoͤge allerhöchfter Entſchlieſſung vom 
17. September d. J. wurde der Mevierförs 
ſter zu Waldmönchen, Yofeph Zoͤhch, zum 
Forftmeiiter auf das Focſtamt Vilſek allers 
gnaͤdigſt ernannt, 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
unterm 29. September d. J. dem Königl. 
Rehnungsfommiffir Mar Meindelzu Re 
gensburg die Stelle des erpedirenden Sefre: 
tärs bey der Regierungsfammer des Innern 
— allergnaͤdigſt zu verleihen ges 
ruht. 
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Gemaͤß allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 
1. Dftober d. J. wurde die erledigte Offizis 
antensjtelle bey dem geheimen Taramte pros 
viforifch dem daſelbſt funfrionirenden Gehül: 
fen Andreas Weber übertragen, 


— — — — — — —— 
Verleihung der ſilbernen Ver— 
dienſt-Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg am die Regierung bes Regenkreiſes 
Kammer des Innern unterm 25. September 
d. 9. erlaffener allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
für den Jubelgreis David Jäger, Schuk 
lehrer in Pölling, da diefer dem Staate und 
der Kirche ſeit 50 Jahren mit ausgezeichnes 
ter Gefchicflichfeit und Berufstreue gedient 
hat, die filderneCivil » Berdienft: Medaille zur 
Belohnung und unter Bezengung ber aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit zu verleihen geruht. 


— — — — — — — —— 
Kurs der Baierifhen Staatz— 
Papiere 


Augsburg am 3. Dftober 1822 


EEE 
Staats: Papiers, WBriefe.Geld. 


Dblisationen Aa ofo | sl ET 
ditto a5 0fo]) us] 974 
Land: Anlehen - » « 0031. 093 
Hypoth. Anweiſ. » + 9911 994 
Borterie: Looſe A — D 
a400 ..» 1034 | 1053 
ditto E—M 
40/0.» . . | 102 | 1014 
ditto unverzins⸗ 


liche er 81 so 





Berihtigung: 
Im 36ten Stück des Königl, Regirrunasblattes S. 
966. Zeile 17 iſt ſtatt: Edmund zu leſen: Edu⸗ 
ard Zink. 
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ee ñ — = 
Landau In | | . I i | sie 
den 4. ıı spa 4 4— 74014 124 7 Ho 4 710 
-6. 4 Hola 333 —-2 18333 | ars — —| —I—-i- 
» 11 10 10 — AT 12 | 1722| — njar a2 | 22) — 9137|) 34! 341 — al 2 
13. 3 — * I ıl- 34 — — |. -/-j —— —— 
s ı8, 9 — Kerr 36 | 36 | — a 13 ı 13 | — ſtui7 4 4 — 8153 
:» 20. 4 7 7 — ke 13 13 — * 5| — 111 J 3| 3 — 8153 
s 25 3 3| — 12/04] a8 | 233 | — 12/57] 435145| — [u 06 19: 29 — | 720 
e 27 | 3 3 — ft7loal 13 13 | — liaszigs 13) —14 6 101 101 — | 7.20 
Speyer | | | | N | | | | 
den 2. ai 2al— 1039| 7i | —I 853 6 6 — * 19 8! ıı | 609 
: 9a | 4 407 | 2 6| 6/— Tre 2] 21-7 | 239! 236! 3 | olrı 
23 | 10) 10 — 641 38 38 I — Ki J 4144| —|9 6 24| 24 — 6144 
261-1 -- 1-1, - 7-11 11-1 | 1-4 
30. | 33] 33) — |'6|23 47 | #7 | — Jr2/33} 53 | 53) — | 9126] 162] 156 6 24 
weybrucken 
den 4. ze Gl — 1l57ı 22 | a2 l— 2137 14 |ı4| — |? 35) 31 31 — 4113 
s IT, 101) 101] — ı3]19 31 31 i— 1900 2 i—-1?7 281 211 aıl — 4129 
18. || 136] 126} — |12/501 50 50 — fol 3| — 1733 ısl 18 —1 453 
e 25, | 294 24 — f14 ” 87 | 87 | — ir 5 — | 7157 3 23] — | 551 











1008 — 1002 
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das 





Nro. 


58. 





Münden, Sonnabends den 19. October 1822; 





Inhalt. 
Belanntmahungen: Die Ruchzahlung des im Jahre 1804. von ber ehemaligen Landſchaft in Waiern ben 
9. €. Seeligmann negoeirten Anlebeng betreffend; — die Umfchreibung der Altern Staat = Schuld bes 


treffend; — Pfarrepen= und Deneficien- Erledigungen; — Pfarreven- 


und Beneficien = Verleihungen 


und Beflätigungen; — Stipendien = Verleihungen; — Dientes : Nahrihten; — Königl. Genchmi- 
gung zu Tragung fremder Dekorationen; — Titel-Verleihung; — Kurs der Baier, Staats: Papiere 


am 10, October d. 9. 





Bekanntmachungen. 





( Die Ruͤckzahlung des im Jahre 1804. von ber 
ehemaligen Lanbichaft in Baiern bey U. €. 
Seeligmann negociirten Unlehens betreffend. ) 


a in Folge Allerhoͤchſter Genehmigung 
ſaͤmmtliche noch rücfftändige Obligationen des 
von der ehemaligen Landſchaft in Baiern im 
Jahre 1804. bey U. E. Geeligmann negos 
ciirten Anlehens am naͤchſten Zinstermin den 
31, December zurückgezahlt werden; fo wird 


folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit die Inhaber der Partial: Obligationen 
diefes Anlehens am genannten Termin das 
Kapital mit dem verfallenen Zinfe bey dem 
Hofbanquier Freyherrn von Eichthal um fo 
ficherer erheben, als von diefem Zeitpunfte 
an feine weitere Verzinfung mehr ftatt hat, 
Münden den 13. October 1822, 
Königl. Baier, Staus: Schulden 
Tilgungs: Commiffion, 
v, Suiner. 
Eigriz, Sefr. 
(69) * 
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( Die Ausfchreibung der Altern Staats: Schuld 

berreffend. ) 

Da nunmehr alle Vorbereitungen ges 
troffen find, um nach Inhalt der unterm ers 
ſten September vorigen Jahres (Reggs; und 
Intelligenz: Blatt vom Jahre 1821 Seite 
779 ff. ) erlaffenen Befanntmachung mit der 
Umfchreibung der Altern Staats» Schuld bes 
ginnen zu Fönnen; fo mwirb weiters Folgens 
des befannt gemacht: 

1. Die Staats» Schuldentilgungs : Sper 
eial:Kaffen in Augsburg, Bamberg, Eichftädt, 
Münden, Nürnberg, Paffau und Kegenss 
burg übernehmen vom erften December an 
die zu fünfvom Hundert verzinslichen Obliga⸗ 
tionen, und vom erften Mär; 1823 an die zu 
vier und Über vier vom Hundert verzinslichen ; 

2. Die Beftimmungen Nr. 13 — 16 ber 
- Bekanntmachung vom 1. September vorigen 
Jahres fallen hinweg, und es tritt dafür fols 
gende ein: 

Sämmtlihe liquide Zinfen der Altern 
Obligationen , die bis zum Schluße eines ber 
ſtimmten Monats zu berechnen find, werben 
ben Einziehung der Obligationen baar berich⸗ 
tiger; zur Berechnung werden die Kaffen 
folhe Endpunfte nehmen, melde mit dem 
Binslauf-Anfang der neuen Obligationen zus 
fammen fallen, oder wenigſtens bie weitere 
Maren: Berechnung erleichtern. 

3. In Allem übrigen bleibt es ben dem In⸗ 
haft der Befanntmahung vom 1. September 
vorigen Jahres, München den 16. Det. 1822, 
Königl, Staats: Schuldentilgungs: 

Eommiffion, 
v, Sutner, 
Sigriz, Eefr. 





1020 


Pfarreyen e und Beneficiem | 
Erledigungen. 





Im Iſarkreife. 
1) Das Schulbeneficium zu Sie gsdorf. 
Durch die Beförderung des letzten Beſitzers 
iſt das Schul-Beneficium zu Gi egsdorf 
erlediget, welches im Koͤniglichen Landgerichte 
Traunſtein, im Dekanate Haslach, und in 
dem Erzbisthum Muͤnchen⸗ Freyſing liegt. 


Die Obliegenheiten eines jeweiligen Be⸗ 
neficiaten beſtehen in der Leſung 64 geſtifteter 
Meſſen, in Ertheilung des Unterrichts in der 
Werktags- und Feyertags⸗Schule, und der 
Aushülfe, in dringenden Fällen, in der Seel 
forge. 
Das Einkommen beffelben fliege 
1. Aus den Zinfen eines Stiftungs » Kapitals 
von gooo fl. mit r 400 fl. — fr. 

2. dem Genuße einer guten und freundlichen 
Wohnung und eines anfehnlichen Gartens, 
im Anfchlage zu go fl. 


3. von 4 Klaftern harten Holzes zu 13 fl, 20 Er. 


4. dem Schulgelde von 130 Werktags-⸗Schuͤ⸗ 
Teen im Anfchlage zu -. 28. — kr. 
5. demfelben von 120 Feyertagss Schülern 
zu + * + * 96 fl. * kr. 
6. aus den Freymeſſen und den zufaͤlligen Be⸗ 
zuͤgen fuͤr ſeelſorgliche Leiſtungen. 
Bon dieſem Einkommen hat ein jeweili⸗ 
ger Schul⸗Beneficiat dem zweyten Lehrer zu 
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Siegsdorf jährlich 34 fl. und dem Lehrer an 
der Filialſchule in Eiſenarzt 31 fl, 18 fr. zu 
entrichten, 





Sm Mezatfreife 
2a) Die Pfarrey Seudendorf. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Schlichting ift die Pfarrey Seudfendorf 
‚im Dekanate Kadoljburg erlediger worden, 


Der Ertrag diefer erfedigten Stelle ift 
vermöge Allerhöchfter Entfchliefung vom 27. 
May ıyı8, einfchlüßig der freyen Wohnung 
ber zugetheilten Gemeide- Gründe, ber Stos 
larien und der Dotations; Erhöhung von bo fl, 
und 4 Sra. g Metzen Korn aus den vorigen 
Einkünften der Pfarren Burgfarenbach ‚dann 
100 fl. aus der allgemeinen Pfarr : Unterftüs 
gungs Kaffe, auf 550 fl 25 fr. berechnet, und 
in diefer Art bereits im Jahre 1818 bey Aus; 
fhreibung der Erledigung angegeben worden. 





Dfarrevens und Beneficien Der 
leihungen und Beftätigungen. 


Geine Majeftär der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 


am 6. Detober d. J. die Pfarrey zu Zais 
fereshofen, Landgerichts Türfheim, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Ronsberg, Landgerichts 
Dbergänzburg, Priefter Leonhard Schweis 


— — —— — 
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kart; — bie Pfarrey zu Tapfheim, Land: 
gerihts Höchftädt, dem bisherigen Pfarrer 
zu Mörslingen, Priefter Anton Birzele; 


am 7. October d. J. die Pfarren zu Heß: 
far, Landgerichts Karlftade, dem Priefter 
Mihael Kauppel, Kaplan zu Sonderhor 
fen, Landgerichts Roͤttingen; — die Pfarey 
zu Stadtprogelten, Landgerichts gleichen Na: 
mens, bem Priefter Johann Sauer, Kapı 
lan zu Sulzbach , Landgerichts Kleinwallſtadt; 


am 8. Dctoberd. J. die Pfarren zu We— 
fterheim, Landgerichts Ottobeuern, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Irrſee, Landgerichts Kaufs 
beuern, Priefter Paulus Paffauer, und die 
dadurch erledigte Pfarrey zu Irrſee dem Er: Ber 
nediftiner von Er, Mang in Füffen, und bis; 
herigen Kaplan zu Ursberg, Priefter Bernhard 
Müller; — die Pfarrey Sparneck, Defanats 
Münchberg, dein Pfarramts s Kandidaten und 
bisherigen Studien: Lehrer zu Lichtenberg , 
Johann Andreas Kopp, — die Pfarren El; 
tersdborf, Defanars Erlangen, dem Pfarr: 
amts: Kandidaten Karl Friedrih Wilhelm 
Adermann, aus Altdorf; — das Diar 
Ponat Waffertrüdingen, Dekanats gleichen 
Namens, dem Pfarramts: Kandidaten Yo: 
hann Ehriftoph Edelmann, aus Ansbach: 
die Pfarren Pflaumfeld, Defanats Gunzens 
haufen, dem Pfarramts : Kandidaten Johann 
Simon, Heinrich Fuhrmann aus Nürns 
berg; — die Pfarren Kirnberg, Dekanats 
Rothenburg dem Pfarramts: Kandidaten Karl 
Sriedrih Bogelgefang aus Trochtelfing; 
(69°) 
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bie Pfarren Edelsfeld, Dekanats Sulzbach, 
dem Pfarramts: Kandidaten Wolfgang Sieg— 
fried Aßum von Michelrieth; — die Pfars 
rey Wirbenz, Defanats Baireuth, dem Pfarr 


amts;: Kandidaten Abraham Wolfgang He⸗ 


ckel aus Nürnberg; — die Pfarren Streits 


berg, Defanats Bamberg, dem Pfarramtss 


Kandidaten Chriflian Landgraf von Weidens 
berg; — die Pfarren Oberfteinbah, Deka— 
nats Burghaflah, dem Pfarramts : Kandis 
baten Magnus Ulerander Lips von Elters: 
dorf, 

am 14. Dct.d, J. die Pfarren zu Finfing, 
Landgerichts Ebersberg, dem Cooperator zu 
Aidenbach, Landgerichts Vilshofen im Unters 
Donaufreife, Priefter Joſehh Edermas 
ninger: 

am 16, Detober d. J. das Diafonat zu 
Speyer dem Pfarramts:Candidaten, Chriftian 
Ludwig Müller, aus Odenbach. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben folgenden Präfentationen und Ernennuns 
gen die landesfürfilihe Beftätigung zu ers 
theilen gerubt: 

am 7. Detober d. %. der von bem Herrn 
Fürften von Lömwenftein: Werchheim: Freu: 
denberg ausgeftellten Präfentation für den biss 
herigen Pfarrer zu Schollbrunn, Prieſter 
Sohann Georg Reufß, auf die Pfarren zu 
Trennfeld; 

am 14. October d. J. der von dem Herrn 
Bifchofe Johann Nepomuk von Wolf zu Re 
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gensburg gefchehenen Ernennung für den bis⸗ 
herigen Schloßfaplan zu Moos, Priefter Jos 
fer) Angerer, auf die Pfarren zu Reifing, 
Landgerichts Straubing. 





(Die Miederbefegung der Stelle eined Lehrers 
der untern lateinifchen Vorbereitungs-Klaſſe 
an der Studien: Anftalt zu Speyer betreff. ) 


Fürdie ander Studien: Anftalt zu Speyer 
in Erledigung fommende-Stelle eines Echrers 
der untern Borbereitungs : Klafje, womit ein 
jährlicher erarsmäßiger Gehalt von 600 fl, 
verknüpfte ift, wird hierdurch ein Concursters 
min von vier Wochen beftimmt, 


Die etwaigen Concurrenten haben ſich 
mit ihren Beweisfchriften, wobey das Zeug: 
niß der verordnungsmäßig deftandenen Prüs 
fung nicht fehlen darf, an die Königliche 
Regierung des Rheinkreifes, Kammer des 
Innern, zu wenden, 





Dienftes -⸗Nachrichten. 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben zu Folge Allerhöchften Referipts; vom 
16. Junyl. J., den bisherigen Poft : Accef 
fiften, Ferdinand Kobell, als jweyten Com: 
mis ben dem Oberpoftamte in München al: 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 


Seine Majeftät der König ba 
unterm 16. September d. J. den bisherigen 
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Rath des Kreis: und Stadtgerichtes in Bais 
reuth, Friedrich Soldan, zum Affeffor bey 
dem Appellationsgerichte für ben Ober⸗Main⸗ 
freis zu befördern; — 


am 27. bes nämlichen Monats bem Kreis: 
und Stadtgerichtsfchreiber zu München, Jos 
hann Nepomuf Grill, nach zuruͤckgelegten 
72ſten Lebensjahre die nachgefuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand mit Bezeugung der Aller⸗ 
hoͤchſten Zufriedenheit mit feiner Dienftleis 
ftung zu gewähren; — 


am 28. hierauf den bisher proviforifchen 
Dffictanten bey dem Wechfels und Merkantils 
gerichte erfter Inſtanz in Vlünchen, Leonhard 
Poffer, als definitiv zu erflären; — bie 
durch die Nuheverfegung des Jakob Bauer 
bey dem Kreis: und Stadtgerichte zu Fürth 
eröffnete Borenftelle dem Mufifmeifter bey 
dem 10. Linien; Infanterie» Regimente, Jo; 
dann Zehrer, zu verleihen; — | 


am 30, deſſelben Monats den Protokol⸗ 
liften des Kreis: und Stadtgerichtes zu Augs⸗ 
burg, Wolfgang Joſehh von Langen 
mantel, bey deſſen amtlich bezeugter phys 
ſiſchen Gebrechlichkeit auf fein Gefuch in den 
Ruheſtand zu verfegen; — 


am 1. Dctober d. J. den Hecceffiften bey 
dem Wppellationsgerichte des Iſarkreiſes, 
Bernhard Kellermann, zum Prorofolliften 
bey dem Kreiss und Stadtgerichte in Müns 
chen zu ernennen; — : 
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und am 3. Det. d. J. die bey dem Kreis⸗ 
und Gradsgerichte zu Bamberg erledigte 
Schreibersftelle dem dortigen Diurniften , 
Leonhard Mehrlein, zu verleihen geruher, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. September d. J. wurde die Kaſt⸗ 
nersſtelle beym Kollegiatſtifte zur alten Kar 
pelle in Regensburg dem penſionirten Domka⸗ 
pitelſchen Kaſtner Sailer proviſoriſch über: 
tragen, ferner 


die Hallbeamtenſtelle zu Lauingen proviſo⸗ 
riſch dem Oberzollamts⸗Controlleur, Thaddaͤus 
Prummer zu Neu⸗Ulm, — und die hie— 
durch offen werdende Controlleurſtelle zu Neu⸗ 
Um dem Beyzollbeamten, Stephan Stern: 
ecfer, an der Geelände zu Lindau ebenfalls 


proviforifch verliehen, 


Se. Koͤnigl. Majeftär haben unterm 
1. October d. J. die zwey erfedigten Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤrs-Stellen bey der General-⸗Zoll⸗ 
Adminiſtration dem Hallbeamten in kauingen, 
Franz Seraph Schoͤn, und dem bey ihrem 
Rechnungs⸗Commiſſariate verwendeten Polle⸗ 
ten: Controll⸗Gehuͤlfen, Karl Gouvier, 
proviſoriſch übertragen; dann bey der General⸗ 
Zoll⸗Adminiſtration den Polleten⸗Sortirer, 
Andreas Stern, auf die PolletensEontrolls 
Gehuͤlfen⸗Stelle proviforifch befördert, und 
zum Polleten:Sortirer den ben der, General: 


* 
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Zoll: Adminiſtration Functionirenden, Joſeph 
Feldbauſch, proviſoriſch ernannt, 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 4. October d. J. als zweyten 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Tirſchenreuth dem bis⸗ 
herigen Protokolliſten bey dem Kreis; und 
Stadtgerichte in Augsburg, Georg Met: 
ſchnabl zu ernennen, ingfeihen zu beftims 
men geruht: daß in die bey dem Landgerichte 
Wertingen erledigte erfte Aflefiors : Stelle 
der dortige zweyte Affeffor, Gilbert von 
Gimmp vorruͤcke; — der erfte Affeflor des 
Landgerichts Höchftädt, Benedift Hehl, wir 
gen Krankheit in den nachgefuchten Quiescenz⸗ 
und Penfionsftand zurüctrete, ftatt feiner 
aber als erfter Affeffor dafelbft der bisherige 
werte Affeffor zu Burgau, Johann Nepo— 
muk Thalhanfer, befördert werde;— auf 
die Stelle eines zweyt en Aſſeſſors bey dem 
Landgerichte Wertingen der bisher in gleicher 
Eigenfchaft Hey dem Landgerichte Tirfchens 
reuth angeftellte Zofeph Auguft Bauriedl, 
feinem eigenen Anfuchen gemäß, verfeßt, und 
als zweyter Afleffor bey dem Landgerichte 
Burgau der Nechtspractifant und ehemalige 
rechtsfundige Magifiratsrach in Bamberg, 
Chriſtoph Hiller, ernannt werde. 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben ferner unterm 4. October d. J. den bishe: 
rigen Affefior bey Der Kanımer der Finanzen der 
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Regierung des Unter s Mainfreifes, Jobſt 
Ehriftoph Karl von Harsdorf, zum Ker 
gierungsrarh extra statum bey derfelben, — 
den bisherigen Special: Schuldentilgungss 
Eaffier zu Anfpah, Georg Bogner, zum 
Kreis: Caffier des Unter⸗Mainkreiſes allergnäs 
digft zu ernennen, — und die zweyte jlatuss 
mäßige Sefretärsftelle bey der Regierung 
des Unter-Mainfreifes, Kanımer der Finanzen, 
mit dem Gefretär extra statum, Adam 
Berg, zu befegen gerubet, 





Vermoͤg Allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 5. Detober d. J. wurde dem Aktuar bey 
dem Zwangs / Arbeitchaufe in Waſſerburg, 
Hugo Heiß, die erledigte Merwalterss 
ftelle bey der Strafanftalt Buchloe mit dem 
Titel und Rang eines Inſpectors allerguädigft 
übertragen; — ingleihen haben 


Seine Majeftät der König al 
fergnädigft genehmigt, daß der quiefcirende 
Polizey s Directions : Actuar von Mürnberg, 
Lorenz Jägerhuber,als Actuar und Rechs 
nungsführer bey der Strafanftalt zu Waſſer⸗ 
burg verwendet werde, 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben ferner unterm 5. October d. J. die Ober— 
zollbeamtenftelle zu Ferthofen dem Hallver: 
walter, Friedrih Unton Freudenthal zu 
Diemmingen, proviforifch zu übertragen, — 
den Oberzollamts;Controll ur, Thaddaͤus Dets 
tenhofer, dagegen provijosifch als Hallver⸗ 
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walter zum Hallamte Memmingen zu vers 
feßen, — und bie hiedurch offen werben 
de Contolleurftelle zu Ferthofen dem, Bey: 
zollbeamten, Joſehh Bergauer zu Hettiss 
ried proviforifch zu verleihen geruht; — ferner 


die Oberzollbeamtenftelle zu Trappftade dem 


Hallames: Controlleur, Michael Zandt zu 
Anſpach, proviforifch übertragen , — dann bie 
‚Dberzolldeamtenftelle zu Waidhaus dem beym 
Hallamte Regensburg funetionirendenDberzolls 
amts⸗Controlleur, Maximilian Lohfeier, 
proviſoriſch verliehen, — und auf die erle⸗ 
digte Controlleurſtelle bey dem Oberzoll⸗ und 
Hallamte Lindau, den Oberzollamts:Control: 
Ieur, Johann Karl Kaͤs zu Obermödlingen , 
proviforifch verfegt, und die dadurch offen wer⸗ 
dende Controlleurftelle beyim Oberzollamt Ober; 
mödlingen dem dermaligen Beyzollbeamten , 
Felir Welzel zu Hindelang, proviforifch 
übertragen, 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 7. Detober d. J. dem Affeffor des 
Sandels »Appellationsgerichts zu Nürnberg, 
Georg Chriftoph von Forfter, mit Belafs 
fung feines Titels, Ranges und der mit Dies 
fer Stelle verbundenen Ehren: Vorzüge nebft 
Bezeugung der Allerhöchiten Zufriedenheit 
mit feinen Dienftleiftungen die nachgefuchte 
Entlaffung zu bewilligen — auch dem Ads 
vofaten, Friedrich Hommel in Fuͤrth, die 
Ausübung des Notariats in Wechſelſachen 
einftweilen, und fo lange, Bis ruͤckſichtlich 
der Wechfelgeſchaͤfte und der Notarien durch 
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bie fünftige Gefeßgebung eine nähere Verfü: 
gung getroffen werden wird, zu geftatten, 
geruhet. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Entfchliegung 
vom 11. October d. J. wurde der Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr, Kal hofert, zum Rentbeamten 
zu Hengersberg im Unter-Donaukreiſe, und 
der. Rentbeamte dafelbft, Johann Mathias 
Beer, zum Rechnungs: Commiffär bey der 
Regierung bes farfreifes, Kammer der Fis 
nanzen, ihrer beyderfeitigen Bitte gemäß, 
ernannt, — ferner das Mentamt Frenfing 
dem Rechnungs: Commiffär und gegenmärtis 
gen Rentamts-Verweſer, Grünberger, 
verliehen; — der Rechnungs » Revifor, Mis 
chael Chriftoph, zum Rechnungs: Commifs 
für, dann zum Rechnungs-Reviſor der Mechs 
nungs:Commiffariats:Accefült, Joch. Evang, 
Beer, fämmtlich bey der Finanz: Kammer 
der Regierung des Iſarkreiſes, befördert, 


Seine Majeftät ber König bar 
ben unterm 12. October d. J. den bisherigen 
Affeffor extra statum, Anton Metzger, in 
die erledigte Stelle eines erften Affeffors bey 
ber K. Regierung bes Ober: Donaufreifes, 
Kammer des Innern, vorrücken zu faffen aller 
gnädigft geruht. 


Vermöge Allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 15. October d. J. wurde zum erſten Aſ⸗ 
ſeſſor des Landgerichts Burglengenfeld der 
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dortige zweyte Affeffor, Johann Baptift 
Schießl, und zum zweyten Aſſeſſor der bis: 
herige Verweſer diefer Stelle, Actuar Ans 
ton Wurzer, ernannt; — ingfeichen dem 
Acceſſiſten des Königl, Appellationsgerichts 
für. den Ober + Donaufreis, Ernſt von 
MWaldenfels, die bey dein K, Kreis: und 
Stadtgerichte zu Baireuth erledigte Stelle 
eines Affeffors außer dem Status allergnaͤ⸗ 
digft verliehen, 


Stipendien P®erleihbung. 





Seine Majeftätder König haben 
vermöge an bie Königliche Regierung des 
Miheinfreifes, Kammer des Innern, unterm 
7. October d. J. erlaffener Allerhöchften Ent: 
fhließung zu genehmigen geruht, daß das 
durch Austritt des Kandidaten der Theologie 


Michael von Edenkoben erledigte Univerfis. 


täts: Stipendium dem Kandidaten der Rechts: 
wiftenfchaft, Philipp Jafob Siring, aus 
Haßloch für das Studiens Jahr 1833 vers 
lichen werde, 








Königliche Genehmigung zur Tragung 
fremder Dekorationen, 


Seine Königlihe Majeftät has 
den unterm ı6. Detober d. J. dem Koͤnigl. 
Staatsrath und General; Sefretär, von 
Kobell, die Bewilligung allergnädigft zu 
ertheilen geruht, ben ihm von des Kaifers 
von Ruhland Majeſtaͤt verliehenen St. An; 


— 
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nen⸗Orden zweyter Klaffe annehmen und tra⸗ 
gen zu dürfen, 

Ingleichen haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt unterm 11. October d. J. allers 


gnaͤdigſt genehnrigt, daß der Koͤnigl. Hof⸗ 


bau utendant und Oberbaurath Klenze 
das ihm von des Herrn Grofherjogs von 
Sachſen, Königl. Hoheit, verlichene Ritters 
Kreuz Hoͤchſtdero Hausordens vom weißen 
Falken annehmen und tragen möge. 





Titels Derleibung. 


Seine Königlihe Maieftät bar 
ben untern 12. October d. J. dem erponirten 
Fiscal : Adjunkten, Thomas Zaher! in 
Neuburg, den Titel und Charakter eines Re⸗ 
gierungsrathes verlichen. 





Kurs der Balerifhen Staats Papiere, 


Augsburg den 10, Oftober 1822. 


Briefe. ı Geld, 
EEE — — — 





Dbligationen a 4 0/0 88 874 
ditto 5060| 98 974 
Land: Anleben . . +... 004 008 
Hppothef: Anweif. .. 005 004 
Rott.Loofe A-D 4 0/0 | 104 1034 
bitto E-Maa0fo I 102% 102 
ditto unverzinsliche 81 80 





” Regierungs- ** 


Suteligen 


Königreid 





30. 





Minden, Mittwochs den 23. October 1822. 








Inmhalt. 


Königliche Allerhöchſte Eutſchlleßungen: 


das Commando der Koͤniglichen Armee, und 


die Organiſation des Königlicen Staats-Miniſteriums der Armee betreffend, 





K. Allerhoͤchſte Entſchließungen. 





(Das Commando der Königlichen Armee, und 
die Organifation des Königlichen Staats: 
Minifteriums der Armee betreffend.) 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung dd. 
Tegernfee den 26. September laufenden 
Jahres haben Seine Königlide Ma: 
jeſtaͤt allergnädigft geruht, dem Königlichen 
Seldmarfchall und General:Infpector Fürften 
von Wrede, vom 1, October diefes Jah: 
res anfangend, zugleih das Commando 
der Königlichen Armee zu übertragen. 


Vermöge Alterhöchften Handfchreibens 
Seiner Majeftät des Königs an den 
Königlihen Staats; Minifter der Armee, 
Grafen von Triva, dd. Tegernfee am 
26. September Taufenden Jahres, haben 
Allerhöchft: Diefelden geruhet, genannten 
Staats: Minifter Grafen von Triva, in 
Anbetracht feiner 5ojährigen Dienfte, bie 
nachgefuchte Ruheverfegung zu bemilligen, 
und demfelben, als Beweiß Allerhöchiter 
Zufriedenheit mit feinen geleifteten Dienften, 
nebft Rang und Titel, feinen ganzen bis: 
herigen Gehalt zu belaſſen. 


(0) 
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Weiter geruheten Seine Majeftät 
ber König unterm 30. September d. J. 
folgendes Alterhöchfte Handfchreiben an den 
General : Major von Maillor zu er 
laſſen: 


„Indem Sie, Mein lieber General: 
Major von Maillor, in Gefolg Meines 
Handbillers vom 2öten diefes das Porte: 
feuille Meines Armee: Minifteriums vom 
heutigen Tage an proviforifch übernommen 
haben, ift es zugleih Mein Allerhöchfter 
Wille, diefes Minifterium, das Ober: Ad: 
miniftrativ = Collegium und die Generals 


Lagarerh : Infpeetion, fo wie folche bisher ' 


beftanden, von Heute an aufjulöfen, und 
zu bilden, wie folgt: 


I. 


Das Armee: Minifterium, welches jedes: 
mal einen Ddirigirenden wirklichen , oder 
proviforifchen Minifter an feiner Spiße hat, 
und der in Allem, was das Dienftliche, 
Drganifhe, Perfonelle und Technifche der 
Armee betrifft, Meiner Allerhöchften Pers 
fon allein, und gegen die Stände des 
Reihs nur für die genaue Nachweiſung 
des für die Armee erforderlichen und ber 
willigten Budgets verantwortlich ift, hat 
von Morgen an in drey Gectionen zu ber 


ftehen: 


Die ite für das Dienftliche, Perfonelle 
und Technifche; 
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Die 2te für das Abminiftrative, Aerztliche, 
und das Militär: Bauwefen ; 


Die Zte fürdas Oberftrichterliche in Dienfts 
Vergehen und Verbrechen, 


ıte Section. 


Der Wirfungsfreis der iten Section 
umfaßt; 


a) alle Perfonat:, Dienftes: und Comman⸗ 
doſachen durch alle Waffengattungen ; 

b) alle General » Quartiermeifterjtabss, 
Ingenteureorps:, Artillerie, Arma— 
tur, Zeughaus, Mineurs, Ga: 
peurss, Pontoniers; und Pionierss 
Gegenftände; 

c) die Eonferiptions: und Ergänzungs: 
fahen der Meferven, jo wie das 
Dienftliche des Ober: Commando’s der 
Meferve: Armee ; 

d) das Armee: Geftütz und Demon: 
tirungswefen ; 

e) alle technifche, PFriegswiffenfchaftliche 
und firategifhe Gegenjtände; 

f) jene des Gend’armerie s Corps in 
innern, Dienftlihen und Perfonal: 
Verhaͤltniſſen; dann das Cadetten⸗ 
Corps, und alle Militär : Zeichnungss 
Anjtalten und Schulen ; 

g) alle Garnifons : Beſtimmungen und 
Veränderungen, Marfh: und Bor: 
ipanns » Gegenftände; 
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h) Heiraths- und Urlaubs⸗Gegenſtaͤnde; 
erſtere ſo weit es die Leiſtung der 
Cautionen betrifft, benehmlich mit der 
3ten Section; 

1) Beabſchiedungen und Entlaſſungen; 


k) Leitung der drarialifhen Pulvers 
mühlen: und Gewehr⸗Fabriks⸗ Gegen⸗ 
fände, fo weit fie ins Dienftliche 
und Technifche einfchlagen ; in fo 


Zum Bureau: Dienft wird diefer Section: 
1 geheimer Sekretär, 
1 Bureau: Sefrerär, 
1 Regiftrator, 
2 Eanzeliften, und 
2 Ordonnanzen gegeben. 


Zur 2ten Section 


weit fie das Adminiftrarive berüh; eignen ſich: 


ven, benehmlich mit der 2ten Gew 
sion, 


Diefe Section hat zu beftchen: 


1) aus einem Chef, der ein General 
oder Oberſt ſeyn foll; 


2) vier Stabs: oder Oberoffizieren der 
verfchiedenen Waffengattungen, und 


3) dem Adjutanten des jedesmaligen 
Armee: Minifters, oder deffen Stell: 
vertreterg, 


Diefe Offiziere, welche auf Vorſchlag 
des Armee : Minifters von Mir jedesmal 
allergnädiaft ernannt werden, erhalten nie 
eine definitive Anftellung in diefer Section, 
fondern werden, fo lange ihre Anftellung 
dauert, bey ihren Megimentern als mit 
ganzer Gage commandirt geführt, und er; 
halten auf Vorfchlag des Armee: Minifters 
jedes Jahr eine — Sechshundert Gulden 
wie überfteigen Eönnende — Functions: 
Zulage. 


a) das gefammte Rechnungs-, Caffas, 
Montur:, Materialien:, Lieferungs⸗, 
Provians und Fourage⸗Weſen; 


b) die Beyſchaffung aller Bureau, 
Kafern:, Lazareth- und Stall. Re 
quifiten ; 


c) das Sanitätswefen, und die Beyſchaf⸗ 
fung aller ärztlichen und chirurgifchen 
Inftrumente und Medicamente; 


d) Penfionen und Unterftügungen ber 
Witwen und MWaifen, die Oberaufs 
ſicht über die Milirärfonds, wegen 
welcher weiter unten nähere Beſtim⸗ 
mung erfolgen wird; 


e) das geſammte Militär + Fisfalars- 
weien, alle Adminiftrativ : Eontens 
tiöfe Gegenftände, diefe unter Mit: 
wirkung der Zten Gection; 


f) alle Beförderungs:, Verſetzungs⸗ und 
Penfionirungs:Gegenftände des zu dies 
fer Section gehörigen Perfonals; 

(0*) 
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g) alle dieſes Perfonal betreffende Disci: 
plinar: Berfügungen, fo weit fie nicht 
ſchon im Dienftreglement beftimmt 
find; Ä 


h) alle Vorſchlaͤge zu Verbefferung oder 
Veränderung im Armee-Adminiſtra⸗ 
tionsmwefen ; 


i) alle Buchhaltungs s und KRevifionss 
Gegenftände; 
k) alles Militärs Baumwefen, 


Diefe Section hat zu beſtehen: 
1) aus einem Chef; 
2) drey Adminiftrations »Rächen; 


3) zwey Meferenten für das Armee: 
Bauweſen, welche der Regel nad 
Ingenieur: Offiziere ſeyn muͤſſen; 


| 4) zwey Referenten für das Ganitätss 
wefen, wovon einer ein Ober: Stabs: 
arzt, und ber andere ein Ober: Stade: 
Chyrurg feyn foll; 

5) einem Referenten für das Thierdrjts 
liche, 


Zum Bureaubienft wird diefer Section: 
1 geheimer Sekretär, 
1 Bureau: Gefretär, 
1 Regiftrator, 
3 Eanzeliften, und 
2 Drdonnanzen gegeben. 
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Der 3ten Section, 


welche in Fällen, wo Revifions Gerichts: 
urtheile nach Inhalt des neuen Dienftregle: 
ments an das Minifterium eingeſchickt wers 
den, den Gegenftand in Zter Inſtanz zu 
bearbeiten und vorzutragen hat, iſt zur 
gleich die Bearbeitung von Fisfalats : Ge: 
genftänden aufgetragen. 


Sie befteht aus: 


einem General: Auditor, als Chef, und 
zwey Ober: Auditoren, als Raͤthen, und er: 
hält zum Bureau: Dienft: 

1 geheimen Sefrerär, 

1 Regiftrator, 

2 Eanzeliften, und 

1 Ordonnanz. 


Für den Dienft des Armee: Minifters 
felöft, oder deffen Stellvertreter, wird: 
1 General: Sekretär, 
1 geheimer Sekretär, 
1 erpedirender Sekretär, 
1 Oder: Regiftrator, — 
2 Eanzeliften, 
1 Kegiftraturss Gehüffe, und 
3 Ordonnanzen gegeben. 


Außer den obigen drey Sectionen, fell 


beym Armee: Minifterium für das Armee: 
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Haupteonfervatoriun, in welchem alle beym 
General: Quartiermeifterftab nicht für den 
täglichen Dienft nöthigen Pläne, Charten 
und Bücher, dann Vorträge zu verwahren 
und zu ordnen find, und wofür der Armees 
Minifter eine befondere Inſtruction ertheis 
fen wird, 


ein erſter Archivar, und 
ein zweyter Archivar, 


welche Offiziere aus der Armee ſeyn ſollen, 
angeſtellt werden. 


— — — — 


II. 
Vom Geſchaͤftsgang. 


Der Armee-Miniſter vertheilt alle Eins 
(dufe an die verfchiedenen Sectionen zum 
Vortrag, und kann fich folhen vom Ger: 
tionschef in Gegenwart des einfchlägigen 
Referenten allein, oder in Beyſeyn der 
ganzen Section erftarten laſſen, und fpricht 
nah defien Anhörung die zu trefiende Vers 
fügung aus. 


21 

In Fällen, wo der Armee-Miniſter 
wegen Wichtigkeit des Gegenftandes die 
Meinung der Mitglieder fämmtlicher oder 
zweyer Sectionen hören will, läßt er eine 
Sitzung oder Plenum anfagen, und ift in 
diefem Falle, fo wie jedesmal, wenn er 
auh nur Eine Section verfammelt, ſchul⸗ 
dig, die Meinungen ſaͤmmtlicher anwefenden 
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Sectionsmitglieder zu Protokoll nehmen zu 
laffen, ift aber, wenn er feine Meinung 
mit jener der Majoritaͤt nicht vereinigen 
kann, am Legtere nicht gebunden, indem 
alle Verantwortlichfeit auf ihm laſtet. — 
In diefen Fällen wird berfelbe aber jedes⸗ 
mal unter Vorlage des obigen Gißungss 
Protokolls feine Meinung in einem befons 
dern, motivirten fchriftlichen Vortrage Mir 
vorlegen, und Meine Allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung erwarten. 


Alle laufenden Dienft: und Adminiſtra⸗ 
tiv-Gegenflände, die Meiner Allerhöchften 
Unterfchrift nicht bedürfen, fann der Mi: 
nifter an die Behörden aus: und unter: 
fertigen, über alle Perfonals und andere 
Gegenftände von höherem Belang aber 
wird derfelbe Mir unmittelbar vortragen, 
und Meine Allerhöcften Befehle und 
Unterfchrift gewärtigen, 


I, 
Perfonalbenennung der drey Sectionen. 


ite Section 


1) Chef, GeneralsMajor von Eifens 
berg, vom General: Quartiermeifter: 
ftabe ; 


2) Dberft Frephere von Reihlin, vom 
5ten Linien Infanterie: Regiment; 


© 
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3) Oberfifientenant Graf von Berchem, 
vom Artillerie: Corps; 


4) Oberſtlieutenant Frenherr von Wallen: 
fels, vom 3ten Chevauplegers : Regiz 
ment; 


5) Majov Baur, vom General: Quars 
tiermeifterftab ; 


6) dermaliger Adjutant des General: Ma 
jors von Maillor, Oberlieurenant 
Seyfried, vom 12ten Linien: Infans 
terie : Regiment; 


2te Section. 


1) Chef, Staatstath Freyhert von Krauß; 
2) Director von Orff; 
5) Minifteriofrarh von Knopp; 


4) Ober Adminiſtrationsrath Schmerotd, _ 


("Bey Pünftig eintretenden Erledigun⸗ 
gen foll wenigftens die Hälfte die 
fer Section mit Offizieren der Ar: 
mee befegt werben.) 


Zür das Bauwefen. 


5) Oberſt von Zentner, vom General: 
uartiermeifterftabe ; 


6) Oberſtlieutenant Beder, vom Inge 
nieur⸗ Corps, 


— — — 
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Fuͤr das Sanitätswefen. 


7) Der General ⸗Lajareth s Inſpectionsrath, 
Dr. Eichheimer; 


8) Stabsarzt Dr. Straffer. 


Für das Thierärzeliche, 
9) Der Armee Ober: Pferdearjt Dr, Ef: 
mann; 


fämmtliche mit ihrem bisherigen Titel, 
Rang und Gehalt, 


B3te Section. 


1) Chef, Geheimer Rath Freyherr von 
Harold; 


2) Fiskal von Paur; 
3) Ober: Auditor von Baumüller; 


mit ihrem bisherigen Titel, Rang und 
Gehalt. 


Alle hier nicht genannte bisherige Mis 
nifterials und Collegial:Räche, den von 
Maubach ausgenommen, welcher als er; 
fler Director fih zum Militärs Mppelfa: 
tionsgericht nach Nuͤrnberg begiebt, treten 
vom 1. October an in bie, in der Dienft: 
pragmatif beftimmten, Quiescenzgehalte. 


Der bisherige General: Sefretär Frey⸗ 
here von Heppenftein, bleibe in feiner 
Function, 


1045 


Zu Benennung des nach vorftehenden 
Beſtimmungen für das Minifterium und 
deffen drey Sertionen in Activitaͤt zu ver: 
bleiben habenben Eanzlen: Perfonals, mer: 
den Sie Mir in moͤglichſt Fürzefter Zeit 
Ihre Anträge vorlegen. Das nicht in 
Activitaͤt verbleibende Canzlen : Perfonal 
des bisherigen Minifteriums und Ober: Ads 
minifteativ: Eolfegiums, dann der General: 
Lazareth⸗-Inſpection, tritt gleichmäßig in 
den Auiescenzgehalt. 


Der Hauptmann von Schintling bes 
General : Quartiermeifterflabs wird jur 
‚ Dienftleiftung in das Bureau des Armees 
Eommando’s, nebft zwey Eanzeliften, beors 
dert, 


Als Archivare bey dem Minifterium ber 
ftimme Ich den Hauptmann Dobeneck 
des General: Quartiermeifterftabs, und dem 
Hauptmann von Jeeße vom 10ten Liniens 
Anfanterie : Megiment , jeden mit einer 
Functions: Zulage von jährlichen 200 fl. 


Da der General: Major von Eifen: 
berg, als Chef der erften Section beftimme 
ift, und den Vortrag in Geftüts: und 
Remontirungs: Gegenfländen, fo weit fol- 
che das Tehnifhe und Dienftliche betref: 
fen, zu übernehmen hat, fo wirb bie bis: 
herige Armee: Remontirungss und Geſtuͤts⸗ 
Eommiffion vom 1. Detober an aufgeho: 
ben, und derſelben Caſſa und Rechnungen 
an bie, in ihrer bisherigen Stellung mit 
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ihrem Perſonale fort zu beftehen habende, 
Militär: Hauptcaffa übergeben, Die ver 
ſchiedenen Geftüts : Infpectionen haben vom 
1. October an birecte an das Armee: Mis 
nifterium zu berichten, welches das Dieuſt⸗ 
fihe und Technifche der 1ten Section, 
das Adminiftrative der 2ten, zum Vortrag 
und Erledigung zutheilen wird, 


Die Militär: Hauptbuchhaltung hat im 
ihrer bisherigen Stellung bis auf Weiteres 
fort zu beftehen. 


Eben fo unter der unmittelbaren Leis 
tung des Armee: Minifteriums, die Montur: 
Depot: Commiffion zu Augsburg, zu wels 
her Ich den Oberfilieutenant Freyheren 
von Stael vom 4ten Linien » Infanterie: 
Regiment, mit einer Functions + Zulage 
von jährlichen 200 fl. als Vorftand, und 
als erftes Mitglied diefer Commifjion den 
Major Behr vom bten Chevaurlegers:Res 
gimente, mit einer Functionss Zulage von 
jährlichen 150 fl. ernenne, 


Für die Militärfonds: Verwaltung be; 
ftimme Jh vom 1. fünftigen Monats an 
eine eigene, aus bem jedesmaligen Comman⸗ 
danten Meiner Haupt: und MRefidenz 
Stade Münden als Vorſtand, dann aus 
zwey der älteften Oberften der Garnifon 
Münden, und einen Ober: Adminiftrations: 
Rath der Aten Section des Minifteriums, 
als Mitgliedern beftehende Commiffion, 
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Ich überlaffe Mich gern ber Hoffnung, 
daß Sie, Mein lieber General: Major 
‚von Maitlor, mis dem Ihnen zugewieſe⸗ 
‚nen  Perfonal, dem. Vertrauen, welches 
Ich in Sie und daffelbe feße , entfprechen, 
und durch einen wohl geregelten, inein: 
andergreifenden Geſchaͤftsgang alle, den 
Armee-Dienſt und die Verwaltung betref⸗ 
fende Gegenftände jedesmal bald erledigen 
werden, - . 


Sollte es ih in dem Verlauf des be 
ginnenden Etats Jahres zeigen, daß duch 
befondere Anftrengung und Fleiß der ver: 
fhiedenen Sectionen, das Perfonale der: 


felben noch mehr vermindert werden fann; . 


a nn — 
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fo fehe Jh Ihrem desfallfigen Vortrage 
entgegen ; fo wie Ich es Ihnen zur Pflicht 
mache, über die möglichfte Vereinfachung 
und Abkürzung des Armee: Rechnungswes 
fens Mir Ihre gutachtlihen Vorſchlaͤge 
baldmöglichft vorzulegen. 


Dem durch gegenwärtige Anordnung in 
bie Quiescenz tretenden Perfonale, geben 


Sie die Beruhigung, daß, fo wie es 


buch Erledigungen möglich wird, felbes 
zu reactiviren, oder anderswo anzuftellen, 
der möglichjte Bedacht auf daſſelbe genom: 
nen werben wird,‘ 


Tegernfee den 30. September 1822, 


Ihr wohlaffectionirter König: 
unterzeichnet : 


Marimilian Joſeph. 
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Muͤnchen, Mittwochs den 30. Oktober 1822. 








Inhalt. 
Königl. Allerhöchſte Entſchllegung: Die Bildung des Herrſchafts-Gerichts zu Thurnau und die Anf 


hebung der bisher daſelbſt beſtandenen JuſtizeCanzley betreffend. 
Bekanntmachungen: Die Zuthellung neuer ZinseCoupons zu den Obligationen des in den Jahr ' 
en allgemeinen Landes:Anlehens betreffend; — Unserflügungen von Zöglingen der lande 


1810 erbe 


cm 1809 u, 


wirthſchaſtlichen Schule zu Scleifheiln durch den Freyherrn von Scqchaͤtler; — die Conkurs⸗Pruͤ⸗ 
fung zur Befegung einer chirurgifchen Gehülfen; Stelle im YuliusGpitale zu Würzburg; — Pfarrepen s 
und Beneficien» @rledigungen ; — Pfarrenen « und Benehieien : Berleibungen und ee SE — 


Dienftes: Nachrichten; — 


Königliche Alterhöchfte Entſchließung. 


(Die Bildung ded HerrfchaftssWerichtd zu Thur⸗ 
nau und die Aufhebung der bisher bafelbft 
. beftandenen Juſtiz-Canzley betreffend.) 
- Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben von ben Verhäfeniffen ber 
Graͤfl. Giechiſchen VBefigungen zu Thurnau 





6 der Baieriſchen Staats » Papiere am 17. u. 24. Oktober d. 


bey Unſern Staats: Minifterten des. Aeußern, 
der Juſtiz, der Finanzen und bes. Jnnern 
Einficht nehmen laſſen, und auf bie. Ans 
träge des Grafen von Giech befchloffen, wie 
folgt; 
I. 
Wir genehmigen die vom Grafen von 
Giech mit Confens feiner. Agnaten einger 
7) 
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reichte Entſagung auf die ‚bisher im, Thurs 
nau beflandeur Juftiz: Kanzlen, und über 
nehmen, hiernach auf Unſere Staais kaſſe die 
Dienfibezüge des. Kanzlen s Derfonals, wie 
ſolche in der Vorſtellung vom 6. Juny d. I. 
nachgewiefen worden, jedoch mit Vorbehat 
der Abgabe der. darunter begriffenen Natus 
ralien in Natur oder nach dem Mormalpreije, 
I. 

Wir betätigen bas bisherige Herrfchaftss 
gerihe Thurnau in der Art, daß daßelbe 
fi auf den bisherigen gefchloffenen Brjirk 
Thurgau, einſchließlich Buchau, dann auf 
den geſchloſſenen Bezirk von Wieſentfels, eins 
ſchließlich der Befigungen zu Woͤlkendorf 
und Pfaffendorf, ferner auf Feſſeldorf, 
Wizmansberg und Friedrichsberg erſtrecke, 
bie Eriminalgerichtsbarkeit jedoch auf den ges 


fhloffenen Bezitk von Thurnau, einfchließs 


lich Buchau, beſchraͤnkt bleibe, wobey auch 
Graf von, Giech die - Verbindlichleij Übers 


nimmt, fobald es für. möchig ‚befunden wird, 


durch Austauſch die Contignität zwifchen den 
Herefchaften Wieſentfels und Thurnau herzus 


ftellen. Hiernach habt ihr das Weitere in 


verfügen, 
Muͤnchen, den 24. Dftober 1822, 
Marimilian Joſeph. 
Graf v. Thürheim. 

Auf Königl. Allerhöchften Befehl: 
An die K.Regierungd. der General ⸗Sekretaͤt, 
Obermainkreiſes, K. d. 
Junern alſo ergangen. 


FIt. v. Kobell, 
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 Belsantmanungen 


R 


(Die Zutpeitung neuer Zus Gent ı ju den: 
. Obligationen des in den Jahren 1809 und- 
1810 erhobenen allgemeinen Land» Anichens 
betreffend.) 





Die Coupons zu den Obligationen bes 
jweyten Termins, vom 1. Febr, 1810 koͤn⸗ 
nen abgelangt werben ; 


1) im Laufe des mächften Minus Nor 
. vernber zu den Obligationen der dußern 
Kreife bey den Schufdentilgungs : Kafı 
‚fen in Augsburg, Bamberg, Nuͤrn⸗ 
berg, Paſſau, Regensburg, nach 
näheren Inhalt der. Bekanntmachung 
vom 1. May (Reggsdltt, No. 20.) ; 


2) vom 2oten bes naͤchſten Monats. No⸗ 
vember an zu den Obligationen des 
Iſarkreiſes, des Saljachkreifes, und 
ber Central» Staats » Kaffe bey der 
Staats ; Schulden s Tilgungs ; Hans 

Kaffe dahier; 

3) vom 10. December an ju fämmtlichen 
Obligationen bey ber vorbenannten 
Hauptkaſſe. 

Münden, den 17. Dftober 1822. .. 

Könige. Staats: Schulden s Tils - 

gungs Eommiffion. | 
u Sutnen 
Sigrif 
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(Unterftägung von Böglingen: det "Tandıpirthr 
ſchaftlichen Lehranftalt zu Schleißheim durch 
den Freyherrn von Schäjler betreffend.) 


Der Königl. Finanzrarh und Banquier 
zu Augsburg, Freyherr Joh. Poren, von 
Schäjler hat ſich erboten, zum Gebeihen 
ber dießortigen Lehranftalt im ben erften zwey 
Jahren jährlich einige taufend Gulden vor: 
zugsweife für Zöglinge der untern Klaffen 
im der ‚Art zu verwenden, daß er für eine 
anfehnliche Zahl derfelben den ganzen Be⸗ 
trag des. Kofigeldes am die Anftale entrich⸗ 
ten, . und die. Ausgezeichneten beſonders bes 
fhenfen, oder. die Geeigneten auf feine Kos 
ften in eine höhere Klaſſe vorruͤcken laſſen 
wolle. Dem zu Folge hat der Freyhetr v. 
Schaͤtzler der dießſeitigen Stelle bereits ms 
fetm 30. vorigen Monats vorläufig 15 In⸗ 
ribiduen, und jwar 11 für die erfte, 3 für 
die siegte, und ı für die dritte Klaffe bes 
jeichner, für welche derſelbe das Eu 
enttlchtet. 


Diefe patrocfche Handlung , wetche fo 
fehr an jene ruͤhmliche Vorzeit erinnere, wo 
Deutſchlands exfte Bürger fo viele unferer 
gemefnrügigen Inſtitute aus Privarmisteln 
theils geftifter, theils beträchtlich dotirt has 
ben, wird biermie um fo mehr mit dem 
Ausdrucke des märmften Dankes zur öffent 
lichen Kemtniß gebracht, als diefe Unter 
Fügung nicht: allein jenen Individuen, denen 
fie unmittelbar zu Theil wich ein wohlthaͤ⸗ 
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tiges Geſchenk, fondern auch für die An: 
ftate felbft von wefentlichem Mugen ift, die 
Theilnehmer am Unterrichte vermehrt und 
ermuthiget, die Zwecke der Anſtalt fördern, 
und den Staat mit fleiffigen und unterrichs 
teten Bürgern bereichern wird, 


7 


Schleißheim, den 7. Dctober 1822. > 


Die Infpection ber Königl. land⸗ 
wischfhaftfihen Lehranſtalt. 
Bimmer, Infpecter. 

— — — — — —ñ e —ñe —ñ—— 

(Tonkurs⸗ Pruͤfuug jur chirurgiſchen Gehaͤlfen⸗ 

Stelle bey dem ——— su Würjs 
burg betreffend.) 
Da eine der beyden chirurgiſchen Ger 
hülfen Stellen im Königl. Yulius + Hofpks 
tale zu Würzburg in Erledigung Fönme, 
fo wird zur Konfurss Prüfung jener Su: 
länder, welche dieſe Stelle ju erhalten wuͤn⸗ 
fhen, aus der Anatomie und Chirurgie Tag: 

fahrt auf Sawſtag den 14. December d. J. 

er vdie fotgend ca Tage anberaummt. Mr. 


Da Br aE PERLE 

Der Aieurglice Gehütfe Rebt, ummir: 
telbar unter dem Oberwundarzte, deffen Ans 
ordnungen er zu befolgen und überhaupt 
darüber zu wachen hat, daß ber Kranken: 
bienft gehörig -beforge werde. 


Auf Anordnung der — Hoſpital⸗ 
Aerzte muß derfelbe auch bey den, in bei 
mediciniſchen Zimmern Fran? Liegenden ders 


(ı*) 


Bri,} 
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aſe — Sirurgifäe Bereiheun 


‚ten ‚vornehmen, 


¶ Derfelbe bezieht von 2 ber Stiftung nibſt 
— Wohnung, Koſt, Holz, Lit und 
Waͤſchfreyheit ein — Salar von 50 
fl. rhein. 


Die Adſpiranten um dieſe Stelle mis . 
fen auf einer Umiverfität oder landaͤrztlichen 
Schule die Vorlefungen befucht haben, wel⸗ 


che Laut der allerhöchften Verordnung vom 
29. Junius 1008 über die Errichtung ber 
Iandärztlichen Schulen in Baiern zu dem 


Präfungen der Pandärjte erfordert werben, 


und in der Mehrheit der hierüber ausge: 
ſtellten Zeugriffe die Mote „ausgejeichnet“, 
oder „vorzüglich“ erhaften haben, auch inden 
Fleinern chirurgifchen Verrichtungen hinläng: 
liche Geſchicklichkelt befigen, und ſich uͤber 
einen ſittlichen Wandel ausweiſen. 


Das Sittemeugniß und die Atteſte über 

den Beſuch der vorgeſchriebenen Collegien 

muͤſſen laͤngſtens 3, Tage vor ber Eonkurs⸗ 

Pruͤfung der zur Pruͤfung angeordneten Com⸗ 

miſſion im Julius⸗Hoſpltale aAbergeben wer⸗ 
den. 


Würzburg, den 15. Oktober 1822. 
Könige. Adminifirationsrath bes 
Sulins: Hofpitals, | 

Dehninger 
Scheiner. 


— — — 
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re sundb Beneficiens 
Erledigungen. 


Im Hartreife: 
* Die Pſarrey Maiſach. 


Durch Beförderung des letzten Beſihzers 
iſt die Pfartey Maiſaach erledigt. 


Sie liegt im Erzbisthume Muͤnchen und 
Freyſing, im Wahldekanat Guͤnzelhofen, und 
im Königl. Laudgerichte Dachau, ent 
amtsbezirks Bruck bey Fürftenfeld, 


Diefe Pfarren zähle in einem Umfange 
von ı$ Stunde eine Bendlferung von 495 


Seelen, hat zwey Filiale, eine Bruder— 


fhaft, md eine Schule, und wirb von 
dem Pfarrer ohne Hülfspriefter verſehen. 


Das aus dem Pfarrwiddum, Zehenten, 
Stiftungen und Stolgefaͤllen fließende Ein: 
kommen beträgt nach revidirter an jähr: 
lich 1458 fl, a2 fr. 


Die aus gewöhnlichen Staats: und 
Diicefan: Abgaben, und einem jährlichen 
zum König! Rentamte Brad zu teihenden 
Abſente von 24 fl. beftehenden Laſten be: 
laufen fih auf 129 fl. 1ı fr. 


Die Bewerber haben ihre Gefüche mit 
vorfchriftsmäßigen Zeugnifien binnen läng: 
ſtens 4 Wochen einzugeben, 


3 
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. Im Regenfreife: 

2) Die Pfarrey Wertftetten. 

Die Pfarren Wettſtetten ift durch 

die Verſetzung des Pfarrers Brand nach 

Seeligenporten zue Erledigung gekemmen; 

die Bevölkerung derſelben beſtehet in 551 

Serien, welchen der Pfarrer allein. vor: 

ſtehet. 

Die jaͤhrliche Einkuͤnfte ER TR 

1. im baaren Gelde vom Königl, Rents 

amte zu 

2. im Ertrage der Widdum⸗ 


gründe zu 10 1 —⸗ 
2.2 5 bes Zehenten 02 » 455 
4. 5 : ber ahrtäge 64 s 42: 
5 # =. ber Stolgefäle 46 #45: 


Die Steuern und andere fländige Las 
ſten belaufen ſich jährlich auf ab fl. 14 fr. 


Im Rheinkreiſe: 
3). Die Pfarrey Erlenbad. 


Zur Wiederbefegung der in Erledigung 
gefommenen Pfarrey Erlenbach, Dekanats 
und Land-Commiſſariats Germersheim, 
wird hiermit ein Confurstermin von ſechs 
Wochen eröffnet, innerhalb deffen bie cts 
maigen Bewerber um biefe Stelle ihre 
Gefuche, in vorfchriftsmäßiger Form , und 
mit den erforderlichen Beweisfchriften ges 
hörig belegt, umter Beobachtung ber un⸗ 
term 5. Jänner d. J. bekannt gemachten 





‚niffen find damit, nach den neuen, 


195 fl. ı2 kr. 
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Er Vorſchriften, bey dem ihnen vorge: 
fegten Koͤnigl. Det anate einjueichen haben. 


Zu dieſer Pfarrey gehört der. Pfareo:t 


allein, in welchem fih 734 proteftantifchen 


Glaubenegeuoſſen befinden; und an Errräg: 
aber 
noch uneenidirien, und umadgefchlöffenen, _ 
Foffionen, verbunden : k 


1. An Local Ertraͤgniſſen, ineluſive der 
Caſualien . 186 fl. 52 fr. 
2. An Staatsgehalt 2325 2⸗ 
in Summa 388 fl, 54 k. 
welcher Betrag jedoch dem⸗ 
naͤchſt bis zur Congrua der 
Claſſe dieſer Pfatrey auf 
600 fl. erhöht werben, und 
weshalb auch jeßt ſchon ein 
Zufhuß aus den bereits dis⸗ 
poniblen- Dotationsmätteln 
mit ungefaͤhr + . 
gegeben wird, mithin einſt⸗ 
weilen der Total⸗Betrag 
der Bezüge zun ungefäht 
angeſchlagen werden kann. 


i33⸗30 





522 fl. 32 fr. 








Pfarreyen⸗ md Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König Basen 
folgende Pfarteyen und Beneficien alfergud: 
digſt zu verleihen gerubt: 
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Mam7. Oetober WJ. die Pfarrey zu 
Attel Landgerichts Waſſerburg, dem Pr. 
Zorer Infinger; Exrkomnventualen des auf⸗ 
geloͤſten Kloſters zu Weyarn und Euratı Ex⸗ 
poſitus zu Hoͤgling, kandgerichts Miesbach; 


am 20. October d. J. die Pfarrey zu 
Gunzendorf, Landgerichts Eſchenbach, dem 
Exſtanziskaner und bisherigen. Schlößfaps 
lan zu Mitwitz, Landgerichts Kronach, Pr, 
Sietonimus Stöhr; 


om 23. Detoberd. J. die Pfarrey Per 


} 


tersaurach ,„ Defanars Windebach, dem bis: - 


herigen Pfarrer zu Fuͤnfbronn, Defanats 
Roh, Ehriftian Friedtich Bomhartd; 


am 24. October d. J. die Stabepfars 


ren zu Cronach dem bisherigen Rector bes 
Gymnaſiums und ‚Director des männlichen 
Erziehungs: Inſtituts zu Neubutg an der 
Donau im Dberdonaukreife, Pr. Karl 
Beihaini 

‘am 25. Dctober d. J. die Pfarren zu 
Burgau dem bieherigen Pfürrer, zu Roͤfin⸗ 
sn, Pr. Foren; Gerfmaier; 


am 26. Detober d. 3. bie Mfarsen Erk⸗ 
heim, Dekanats Memmingen dem bisheri— 
sen Pfarrer. zu Puſchendorf, Dekanars 
Marktes Eribah, Johann Genfried, 





* Seine Majeftärder König haben 





unterm 19. und 27. Drrober d. J. zu geneh⸗ 
migen allergnädigft gerußt, daß vom Stadt: 
magiffeate zu Amberg auf das Zwadhis 
ſche Beneficium dafelbft der dortige Gym⸗ 
nafial Profefioe Andreas Richter; — 
und von dem Magiftrate und dem Pfars 
ver, Pr. Johann Nepomuk Greffer 
zu Dingolfing auf das vereinigte St. Uns 
nas, St, Migd alena- und Mefnerfche: 
Benficium daſelbſt der Kuratprieſter Joh, 
Baptiſt Niedermaier zu Vilsbiburg 
praͤſentirt werde. 


— — —— — — er — 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben dem 
Tanonieus des bifchäflichen Kapitels zu Re: 
gensburg, geiftlichen Math, der Throfogie 
und Phitofophie Dr. Joh. Michael Sai: 
Ter zum Coadjutor des Heren. Bifchofes 
Johann Nepomuf von Wolf zu Regens— 
burg mir dem Mechte ber ' Nachfolge im 
Bisthum allergnädigft zu ernennen gerubt, 
in welcher Eigenfchaft derfelbe von Seiner 
Paͤbſtlichen Heiligfrie in dem am 27. Sept. 
d. 3. zu Rom gehaltenen Confi;torium kon⸗ 
firmire, amd zugleich zum Biſchofe von 
Germaniecopolis (in partibus infdelium) 
ernannt worden, | 


Seine Päsfliche Heiligkeit haben He 
durch Ableben des koͤnigl. geheimen Ras 
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thes Framg Joſeph Freyherrn won Sten⸗ 
gel erledigte Dignitaͤt eines Probſtes in dem 
Erzbiſchoflichen Kapitel dahler, dem Koͤnigl. 
Hofkapell » Direftor und bisherigen Canoni⸗ 
kus im genannten Kapitel, Biſchof zu Bir⸗ 
tha, dann Mister des Civil s Werdienftors 
bens der Baitiſchen Krone, Fran; Ignaj von 
Streber in Folge des X, Artikels des 


Eoufordars duch eine unterm 20. v. M. 


ausgefertigte Bulle verliehen; welcher Vers 
leihung Ge. Konigliche Majeftde um 
term 17. Dftober d. J. die, allerhöchfte 
landesfü:ftliche Öenehmigung ju ertheilen 
geruht haben, 








Dienftes ‚Nachrichten, 
*- Seine Königliche Majeftät haben 


digft bewogen gefunden, dem Könige. Ger 
neral » Commiffde und Präfidenten ber Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes/ Gabriel Bernhard 
von Widder, zum wirklichen Staatsrathe 
im auſſerordentlichen Dienſte zu ernennen. 





Seine Majeftär der König haben 


vermöge Alechöchfter Entſchließung vom 6. 


Derober d. J. dem Oberfiudienrache Ho b⸗ 


mann in Muͤnchen in Ruͤckſicht auf ſeine 
durch aͤrztliche Zeugniſſe nachgewieſene an⸗ 
haltende Augenkrautheit die naqgeſuchte 
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WVerfegung iniden Ruheſtand, unter Ber 
zeugung der befauderm All erhoͤchſten Zufrier 
denheit mit feinen feiti dem Jahre 1908 
als Generals Schufdirections s und Ober⸗ 
Studien Rath geleifteren treuen und müßs 
lichen Dienfte, zu bewilligen geruht. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
15. Detober d. J. wurde die Kreis Sie⸗ 
gelamts: Dfficiantenftelle in München dem 
Kanzliften der Regierungs-Finanzkammer 
des Iſarkreiſes Balthaſar Geiger provis 
ſotiſch verliehen. 


Seine Königliche Majeſtat haben. 


unterm 18. Deiober d. J. den Bades Art 


ju Kreuth Doctor RofenmerPel zum Hof· 


ſlads / Arte ju ernennen si 
Sich unterm 22. Detober d. Yılallergnds . 





RL. D.. 

GSane Majere der Rinis — 
unterm 10. Oetobe⸗ d. In dem durch nd 
ſiſche Georechiichten Bunftionsunfäbig ge: 
wordenen "Proroeölliften des Kreis und. 
Stadtgerichts zu Nürnberg koren Chtiſtoph 
Stet ter die Ruherverſetzung unter Bejeu⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit fer‘ 
ner bisherigen Dienſtleiſtung gewährt; — 
ingleichen die Ruheverfeßung des Boten bey 
ben WAppellationsgerichte für den Unters 
Mainfreis Johann Lang genehmigt, und 
dem bisherigen Boten auffer dem Status 
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Caspar Kleinheinz bie Vorrädung in 
die hierdurch erledigte fintusnäßigesäte Bo: 
tenftelle. bewilligt. 


Gemaͤß Allerhoͤchſten Entfihließung vom 
20. Dftober d. J. wurde die Oberhallbe- 
amtenfiche zu Marktſteft dem bermaligen 
Oberzollbeamten Friedrich Aug. Drefch zu 
Töppen übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 24. October d, J. den Sandrichter 
in Ti, Michael Eder, feinem eigenen 
Anfuchen gemäß, in gleiher Eigenfchaft 
an das Landgeriht Dachau zu verfeßen, 
und ſtatt deffen als Bandrichter in Tölz den 
bisherigen erften Affeffor des Landgerichts⸗ 
Erding, Sebaftin Schweiger, zu ew 
nennen allerguädigft geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 22. October d. J. wurde der Mili— 
taͤr⸗ Appellations⸗ Gerichts: Aſſeſſor zum 
Aſſeſſor und Fiskal-Adjunkten bey der Re— 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Fir 
nanzen, allergnädigft ernannt, 


— — — 
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Kurs der Naterifhen Staat 
Papiere, 


Augsburg am 17. October 4822. 








Grasts: Papiere, 
O ligationen 
ditto 


Briefe, ) Geld. 


4 ofo | er4j 86} 
5 ofo 98 974 
* YF 
1 
+ 2 


+ 


Land: Anlehen . i 0921 008 
H ypoth. Anweif. 997 
Lotterie Looſe A— D 


400. . 3.» ıo4 | 1034 
ditto E—N 
240/00... . | 1022] 102 
bitto unverzinss 


liche Per 81 80 


Augsburg den 24. October 1822. 








Staats:Papiere, 


Obligationen A 


Briefe} Geld, 


4 0fo 874l, 86% 


ditto a 5 0/0 08 I 97: 
Lands Anlehen . . . 00% 008 
Hypoth. Anweiſ. .⸗ 995] 99% 
Lotterie-Looſe A— D 

2400 „0.2. 1033] 103 

bitto E— M 

KUN su ala 102 | 1014 
ditto unverzius⸗ 

liche Be 81 80 








Berichtigung: 

In dem Königl, Negierungsblatte Nro. 36. 
©. 964. ift anftatt: Johann Nepomuk Ela r: 
mann zu lefen: Johann Nepomuf von, Ela r: 
mann, z i 





- Negierungs “ 
Sureligen: Betr 


N 
— 
f Ir 
I 












Nro, 41. 





Münden, Somabends den 9. November 1822; 





Inhalt. 

Defanntmahungen: Sitzung der Königl. Staats-Raths-Commiſſion am 26. Dftober d. J.; — Pfar—⸗ 
reyen- und Beneficien- Erledigungen; — Pfarreyen- und Beneficien-Verleihungen und Beſtaͤtigun⸗ 
gen; — Dienſtes-Nachrichten; — Verleihung der goldenen Civil-Verdienſt Medaille; — Titel-Wer— 
leihung; — Kurs der Baier. Staats: Papiere am 7. November d. J. 








Bekanntmachungen. ſeph Pflüger, Maurermeiſter zu 
Plankſtetten, Landgerichts Beilngries 
Sitzung Am Regenkteiſe wegen Gewerbs ; Beeins 

trächtigung ; 
der Kanislichen Staatsrathe⸗ 2. ber Rekurs des Handelsſtandes offener 
Commiſſion. Gewerbe in Regensburg gegen Wilhelm 


Schleicher allda wegen Eadueität eis 
J. der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ ner Spetzerey⸗Handlungs⸗Gerechtigkeit. 
Commiſſion vom 26. Sepmteber d.%. wurden 3. das Beterations s Gefuch der Sandfars 
folgende Rekurs » Öegenftände entfchieden: ter zu Augsburg gegen den Maurermei: 
3. der Rekurs des Johann Mendl, fter Gelb, wegen Gewerbe; Beeinträchs 
Steinmetzmeiſters zu Berching gegen Jos tigung; 
(72) 
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4. 


5 


* 


6 


* 


7 


8 


9 


* 


10 


* 


der Refurs der Handelsmanns⸗Wittwe 
Koban zu Wafferburg, ihrer Kinder, 
und des dortigen Handelsftandes, wes 
gen Realität der Handels s Öerechtigfeit; 


der Rekurs des Rechnungs : Commilfas 
riats s Hccefiften Graf zu Ansbach, ges 
gen die Wittwe Barbara Zenker zu 
Gunzenhaufen im Kejatkreife, wegen 
Realitaͤt einer Tafern : Gerechtfame ; 


ber Kefurs des Eruft Hofmann und 
Eonf. zu Outtenftetten, gegen den 
Echäferen : Befiger Paul Wehr Lands 
gerichts Neuſtadt a, d. A, im Kezarkreife, 
wegen Hopfenbau in die Brache; 


der Rekurs der Schäferen + Befißer 
Rörhlingshöfer zu Rehhof, Land⸗ 
gerichts Windsheim im Rezatkreiſe, ges 
gen die Gemeinde Kaubenhein, we 
gen Kultur und Schaafweide; 


der Rekurs des Paul Vogel, Bauers 
zu Kunersdorf, Landgerichts Koͤtzting im 
Unterdonanfreife, gegen Anton Mühls 
bauer allda, wegen Kultur und Fahr⸗ 
weg; 


der Rekurs der Metz ger zu Alts und 
Meudtting, gegen den Wirth Anton 
Weftner zu Kaſtl, Landgerichts Altens 
dtting im Unter ; Donanfreife, wegen 
Gewerbs : Berechtigung; 


der Rekurs des Johann Keller, Bier 
wirths zu Aufficchen , Landgerichts Da: 


12 


13 


* 


14. 


15. 


16 


* 


17 
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chau im Iſarkreiſe, gegen Jakob Braun 
miller Tafernwirch allda, wegen Ge: 
werbs ; Beeinträchtigung ; 


ber Rekurs der Gemeinde Frechtes— 
feld, Landgerichts Sulzbach im Regens 
Freife, gegen Leonhard Pickel und 
Eonf. von sürnricht , wegen Kultur und 
beide; 

der Nekurs der Bader und Barbie 
rer zu Augsburg, gegen die Pers 
kenmacher alla, wegen Gewerbs— 
Beeinträchtigung ; 


der Rekurs des Krämmers Fiedel Bol 
finger, zu Kempten im Ober » Donaus 
freife, gegen die übrigen Krämer 
allda, wegen Verdufjerung einer Kraͤ⸗ 
mer : Öerechtigfeit ; 


der Refurs der Gaftwirche zu Nürns 
berg, gegen den Gaſtwirth Lecubard 
Auernheimer, wegen Gewerbes der 
einträchtigung; 


der Refurs des Handelsmanns Joſeph 
Reihelmair zu München, gegen die 
bürgerl. Bäder, wegen Gewerbs⸗Be⸗ 
einträchtigung; 


der Rekurs des Joſeph Scheurer und 
Conſ. zu Grasdorf, Landgerichts Neu: 
burg im Regenfreife, gegen Michael 
Schießl, wegen Weidenfchaft; 


der Rekurs des Mathias Auer, gegen 
die Wittwe Hutter in Münden, we⸗ 
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gen Ceßion einer Kaffeefchenfs » Gere: 
tigkeit; 


An das Königl, Staats: Mini fte 
rium des Innern wurde gewiefen: 


18. die Befchwerbe der Hafner. in Müns 
chen, den Berfauf fremder Hafner : Ger 
ſchirre außer der Duft betreffend ; 


19. der Rekurs der Gemeinde Goldbad, 
Landgerichts Aſchaffenburg im Unter 
Mainkreiſe, wegen Erjaß ; Leiftung für 
Baumbefhädigungen. 





— nun 


Pfarreven» und Beneficiem 
Erledigungen. 


Sm Dber:-Donaufreife, 

1) Die Pfarrey Lindenberg. 

Die Pfarren Lindenberg, in der Di: 
Öcefe Augsburg, dem Defanate Kaufbeuern 
und Landgerihte Buchloe liegend, wurde 
erlediget. Sie zählt in einem Umfreife von 
einer Achrel : Etunde 325 Seelen, und hat 
ein Filial, Shöttenau. Die Schule ift 
im Pfarrorte felbft. 


Die Pfarr : Einkünfte, beftehend in 
Widdum, Zehend, Competenz und Stol⸗Ge⸗ 
fällen, belaufen ſich jährlih auf 805 fl. — 
Die Laften aber, welche ſich vorzüglich wegen 
Bemaierung des Widdums und Einheimfung 
des Zehends ergeben ‚ betragen ungefähr 255 fl. 
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2) Die Pfarrey Holzheim. 

Durch die Verfegung bes Pfarrers und 
Diftriftss Schuls Infpeftors Gottfried Stich 
auf die Pfarren Kleinfigighofen wurde die 
Pfareey Holzheim in der Didces Augs: 
burg, dem Landgerichte Dillingen und Des 
kanate Wertingen liegend, erlediget. 


Zu berfelben gehört: 


a) Das Dfarrdorf Hol;heim (der Wohnort 
des Pfarres und eines eigenen Fruͤhmeſ— 
ſers;) 

b) das Filial-Dorf Eppisburg, eine halbe 
Stunde vom Dorf entfernt, wo ſich eben: 
falls ein Fruͤhmeß-Beneficiat befindet, 
welcher im Norhfalle überall in der Seel: 
forge Aushülfe zu leiften hat; 

c) das Filials Dorf Weiſingen, eine Viertel; 
Stunde von Holzheim entlegen. Dafelbft 
befindet fich ein Kurats Priefter, welcher 
an Sonn: und Feyertagen die gewöhns 
lihen Gottesdienfte und priefterlichen 
Funftionen vorzunehmen, und an Feft: 
tagen in Holjheim auszuhelfen hat, In 
jedem dieſer drey Orte befindet fich eine 
eigene Schule und jeder der vier Priefter 
hat feine eigene Wohnung; z 

d) der Weiler Heudorf eine Stunde von dem 
Pfarrorte entfernt, 


Die Gefamtbeoölferung belauft fih auf 
1718 Seelen. Die jährlihen Erträgniße 
belaufen fih nah Inhalt der vorhandenen 


Pfarrfaſſion auf 947 fl. 20 kr., dagegen bes 
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tragen die Laften mit Einrehnung der Un⸗ 
terhaltungs = Koften eines Hülfs » Prier 
fters 429 fl. 42 kr. 


Uebrigens wird bemerkt, daß die Ger 
meinde Weifingen um Errichtung einer eiges 
nen Pfarrey eingefommen ift, 


3 Krmapdıs 
3) die proteftantifche Stabtpfarrey zu, Kemper 
ten. 


Durch das Ableben bes — 
Woͤhrnitz zu Kempten iſt die dortige pro⸗ 
seftantifche Stadtpfarren erledigt worden, 


Der jährliche reine Ertrag bderfelben ift 
in der revidirten und berichtigten Faffion 
vom Jahre 1811 mit Ausfchluß der zu 
490 fl. amgegebenen freywilligen Geſchenke 
auf 985 fl. 37 fr. berechnet, von welchen aber 
in Folge hoher Ober⸗Couſiſtorial⸗Entſchlieſ⸗ 
fung vom 7. Detober I. J. 200 fl. Zulage, 
Die der verftorbene Pfarrer Woͤhrnitz aus 
der allgemeinen Unterftügungs:Eaffe als Ents 
Schädigung bezogen hat, an biefelbe heimfals 
fen, und. die Werabreihung von ı fl, aus 
der Waifenpflege wegen Deferts derſelben 

- fiftire if. 





m Mezattreife 


4) Das weyte Diakonat in Gunzenhauſen 
mit der Studien »Lehrerftelle, 

ESs ift von Seiner Königliden 

Majeſt aͤt die allerhöchfte Genehmigung er⸗ 
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theilt worden, daß das zweyte Diakonat 
in Gunzenhauſen mit dem dortigen Ree— 
torat vereiniger werde, Die Beforgung dee 
Biltalpfarrey Unterwurmbach, welche bisher 
dem zweyten Diakon zuftand, ift wieber, wie 
früher, dem erften Diakon zugewiefen worden; 
jedoch hat der zweyte Diakon, nebft den Pres 
bigten in der Hofpital: Kirche jeden vierten 


* Sonntag auch den Predigt: Seuesdienn in 


Unterwurmbach zu halten, 


"Die Befoldung bes zwenten Diafonats 
in Verbindung mit dem Rectorat ift von dem 
Magiftrate, außer der frenen Wohnung und 
fünf Klaftern Hol; als Schulbeheigung und 
Befoldungstheil auf 727 fl. 10 ,fr. berechnet, 
nämlich 300 fl. das Einfommen des Recto⸗ 
rats, und 427 fl. 103 fr, jenes des zweyten 
Diafonats, 


Unter Zuftimmung ber Königl, Regierung 
bes Rezat s Kreifes wird diefes vereingte Kirs 
hen: und Lehramt als erledigt ausgefchrieben, 
Die Bewerber haben binnen 4 Wochen ihre 
Geſuche bey dem Königl, proteftantifchen 
Eonfiftorium in Ansbach einzureichen, wobey 
jedoch ausdrücklich bemerft wird, daß diejenis 
gen unter ihnen, die noch feine Prüfung für 
das Studien Lehramt beftanden haben, vor 
der Anftellung fih noch einer ſolchen Pruͤ⸗ 
fung unterwerfen müßen, 


—— 


1 07 3 


Im Dber » Maintreife 
5) Die Pfarrey Weidenberg. 

Da die bisherige Verweſung ber Pfar⸗ 
vn Weidenberg im Dekauat Baireuth, 
am 2. Februar k. J. zu Ende geht, fo wird 
diefe Pfarrey, deren Ertrag ih nach der 
Faffion vom Jahre 1814. auf 

g62fl. zı3 fi 


berechnet, hierdurch abermal zur Coneurrenz 
ausgefchrieben. 


—— — — — — 


Pfarreyven- und Benefleten-⸗Ver—⸗ 


leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der —— haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 


am 27. October d J. die Pfarrey zu 
Grimoldsried, Landgerichts Tuͤrkheim, den 
bisherigen Pfarrvicar zu Wittislingen, Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Eberle; — die Pfars 
zen Heuchelheim, Defanats Bergjabern, 
dem bisherigen Pfarrer zu Battenberg, 
Dekanats Frankenthal, Johann Friedrich 
Reitz; 


am 29. October d. J. die Pfarrey zu 
Hartenſtein, dem Exftanziscaner Prieſter 
Georg Willfarth, Cooperator zu Gang—⸗ 
kofen; — die Pfarrey Aich, Landgerichts 


Vilsbiburg, dem bisherigen Pfarrer und 


Rural⸗CapitelDechant zu Mainburg, Lands Aiche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 
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gericht Abensberg Im Regenkreiſe, Prieſter 
Johann Georg Wirnetsho fer; 3 


am 31. October d. J. die Pfarrey Ober⸗ 
bergkirchen, Landgerichts Muͤhldorf, dem 
bisherigen Pfarrer und Dechant, dann Di: 
ftriets : Schul - Infpector zu Neuötting, Lands 


gerichts Altenoͤtting, Priefter Franz von Paula 


Buͤttner; — bie Pfarren zu Röllfeld, 


Landgerichts Klingenberg, dem Priefter Georg 


Weiſenberger, bisherigen Kaplan zu 
Zeuzleben ; 

’ dm 4Movember d. J. die Pfarrey zu 
Rattelodotf, Landgerichts Seßlach, dem 
bisherigen Pfarrer Ludwigſchorgaſt, Landge⸗ 
richts Münchberg, Priefter Paul Walter; 

am 6. November d, J. die Pfarrey zu 

Fahr, Landgerichts Volkach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ebertshaufen, Landgerichts 
Schweinfurt, Prieſter Poilipp Fritz. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 28. Detober d. J. zu genehmis 
gen geruht, daß auf das Rudolphinifche De; 
nefieium in der heiligen Geift» Spualfiche 
in München von dem Stadtmagiſtrate der 
Mangoldiſche Beneficiat und Euflos in der 
genannten Kirche, dann Catechet und Schufr 
Inſpector, Priefter Matthias Enzens ber⸗ 
ger, praͤſentirt werde. 


Seine Majeftär ber König ba: 
ben Folgenden Ernennungen die landesfuͤrſt⸗ 
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am 30, October d. J. der von bem Herrn 
Bifhofe, Freyherrn von Groß, zu Würzburg 
geſchehenen Ernennung des bisherigen Pfars 
vers zu Motten, Landgerichts Bruͤckenau, 
Priefter Lorenz Schultheiß, auf die Pfar—⸗ 
vey zu Hammelburg, Landgerichts gleichen 
Namens, — und des bisherigen Kaplans zu 
Euſſenheim, Priefter Valentin Reininger, 
auf die Pfarrey zu Knetzgau, Landgerichts 
Eltmann ; 


am 31. October d. J. der von dem Herrn 
Bifhofe zu Würzburg, Freyheren von Groß, 
gefhehenen Eruennung des bisherigen Kar 
plans zu Unterfteindah, Priefter Heinrich 
Hagelars, auf die Pfarren Wüftenfachfen, 
Landgerichts Hilders. 


Seine Majeftär der König has 
ben vermoͤg an das proteftantifche Oberconfis 


flortum unterm 31. October d. I, erlaſſenen 


Allerhoͤchſten Entſchlieſſung, der von dem 
Heren Fürften von Löwenftein angezeigten 
Ernennung des Pfarrers und SchloßsPre; 
digers Schaller zu Kreuz Wertheim , zum 
geiftlichen Mitgliede des dortigen Mediat: 
Eonfiftoriums zu genehmigen geruht. 


ins, 





Dienftes ⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeftät bar 
ben unterm 23. October d, 5. bey dem Hall: 
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amte Marftbreit die Hallverwalters ; Stelle 
dem bdortigen-Hallamts+ Afliftenten, Andreas 
Geys proviforifch übertragen. 





Unterm 26. Detober d. J. wurde bie 
Berjollbeamtenftelle an der Seelaͤnde zu Pins 
dau dem Zolfauffeher Handel daſelbſt, — 
die DBenzolldeamtenftelle zu Hettisried dem 
Zollaufſeher Chriftoph Herwig, beyden 
proviforifch verliehen, — ingleichen 

bie bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
München erledigte Schreibersfielle dem Diurs 
niften Edmund Weiß übertragen, — ſodann 


die Benzollbeamtenftelle zu Hindelang 
dem Oberlieutenant und Zolls Pracrifanten 
Shmwabel zu Augsburg proviforifch 
verleihen, 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 29. October d. J. Sich bewogen 
gefunden, den quiescirenden Kreis + und 
Stadtgerichts » Director, Konrad Schmid, _ 
auf fein Anfuchen unter wiederholter Be; 
jeugung der Allerhöchften vollen Zufriedenheit 
mit feinen bisher geleifteren Dienften nunmehr 
auch der Function als WWechfelrichter in 
Augsburg zu entheben; den bisherigen Kreiss 
und Stadtgerichts » Nach zu Augsburg, Jo— 
bann Soferh von Huber, zum Wechſel⸗ 
tichter dafeldft zu ernennen, und bie bey dem 
Mechfel : Appellationsgerichte zu Augsburg 
erledigten drey Rathsſtellen den tortigen 
Kreis; und Stadtgerichts-Raͤthen, Joſeph 
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Weber, Heinrich Richard Carron bu 
Val und Joſeph Alois Sauter zu übers 
tragen; — 

ferner wurde ber Mechts s Kandidat, 
Konrad Higfeld, zum Advocaten an dem 
Gerichts: Bezirke zu Landau allergnädigft 
ernannt, 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 30. October d. J. den Aſſeſſor 
des Handelsgerichts zu Nürnberg, Leonhard 
Kalb, zum Afieffor. bey dem Handels : Apels 
lationsgerichte dafelbft zu ernennen, die Vor⸗ 
ruͤckung des ſupplirenden Affeffors Zacharias 
Plattner in die hiedurch bey dem gedachs 
ten Handelsgerichte erledigte Affeffors: Stelle 
zu genebmigen, und die fupplirende Aſſeſ— 
fors » Stelle dem Kaufmanne Albrecht Bene⸗ 
dict Zahn allergnädigjt verliehen. 


Geine Majeftät der König haben 
Sich unterm 31. October d. J. allergnädigfi bes 
wogen gefunden, den Präfidenten des Appellas 
tions;Gerichts im Iſarkreiſe, Chriftian Ritter 
vonMann, fo wie den Präfidenten des Aps 
pellations s Gerichts im Unter + Donaufreife, 
Franz Ludwig Frepheren von Branca, zu 
wirklichen Staatsrächen im außerordentlichen 
Dienfte zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben ferner vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von eben diefem Tage den geheimen Rath 
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und Direetor des Ober: Xppellations » Ges 
richts, Loren; von Aichberger, die ge 
wünfchte VBerfegung in den Ruheſtand, mit 
Belaffung feines Titels, Ranges und Ger 
haltes, fo wie der äußern Funftions : Zeichen, 
und unter Bezeugung der Allerhoͤchſten Zus 
friedenheit über feine feit 57 Jahren nüglich 
und rühmlichft geleifteten Dienfte, nebſt wies 
berholter Berficherung der Fortdauer der Kös 
niglichen Huld und Gnade zu ertheilen ge: 
ruhet. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
31. October d. J. dem Kupferſtich⸗Kabinets⸗ 
Director, Mathias Schmid, in Beruͤck⸗ 
fihtigung feiner zurücgelegten 41 Dienfts . 
und 72 Lebensjahre die nachgefuchte Verfes 
zung in den Ruheſtand, unter Bezeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
vieljährigen geleifteren treuen und nüglichen 
Dienften zu bewilligen, — und zu der das 
durch erledigen Aufjichts Stelle über das 
Kupferftich s Kabinet, mit der Cigenfchaft 
eines der Centrals Gallerie » Dirertion unters 
georbneten Inſpectors, ben bisherigen Kabir 
nets⸗ Gchülfen, Fran Brulliot, zu be 
fördern geruhet; — fodann den bisherigen 
Privat s Docenten, Dr. Jafob Hergeurds 
ther, zum außerordentlichen Profefier an 
der miebicinifchen Fakultaͤt der Univerſitaͤt 
Würzburg allergnädigft ernannt, 
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Seine Königlihe Majeftät har 
ben unterm 1. Noveniber d. J. bie Bitte 


der Appellations: Gerichts: Rärhe, Johann . 


Baprift Blaß und Johann Nepomuk von 
Elarmann, um wechielfeitige Abänderung 
der ihnen am 16. September d. J. angewieſe⸗ 
nen Dienftes » Stellen zu genehmigen geruhet, 


und dem erftern die 14te Rathsſtelle bep dem 


Appellationss Gerichte für den Ober: Main: 
Preis, und legterem ebendiefelbe Stelle bey 
dem Appellations⸗ Gerichte für: den Ober⸗ 
Donaufreis angemwiefen, 





Seine Majeftät ver König haben 
vermög einer unterm 2. November d. J. ers 
laſſenen Allerhoͤchſten Entſchließung die Vers 
ſetzung des nach Baireuth beſtimmten Advo⸗ 
katen Johann Georg Wisnet in gleichet 
Eigenſchaft nach Regensburg, — des Ab: 
vokaten Philipp Cramer von Vohenſtrauß 
nach Ingolftadt, — des Profurators Anton 
Ehrensberger von Parsberg nah Vohen⸗ 
ſtrauß, — und des Mdvofaten Dr. Duprede 
von Wolfftein nach Paſſau zu genehmigen 
geruhet. 





Verleihung der goldnen Civil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an die Koͤnigliche Regierung des Ober⸗ 
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Mainfreife unterm 30. October d. J. erlaffes 
ner allerhöchften Entfchließung dem Borftande 
bes Zwangss Arbeitshaufes zu Plaffenburg, 
Polizen : Commiffie Stuhlmuͤller, in 
Berückfihtigung feiner verdienftlihen Ber 
mühungen um diefe Anftalt und feines im 
dem ihm angewieſenen Geſchaͤftskreiſe fters 


. bezeigten vorzäglichen Eifers, Die goldene, 


Eivil:BerdienfisMedaileallergnädigft 
zu verleihen geruht. 





Titels Verleihung 


Seine Königlihe Majeftät dar 
ben tinterm 31. October d. J. dem Medici⸗ 
nal: Rathe und Vorftand des Medicinal:Cos 
mitoͤ zu Münden, Dr, Georg Oeggel, 
unter Bezeugung der allerhöchiten Zufriedens 
beit mit feinen langjährigen Dienften, den 
Titel und Rang eines Ober-Medicinals 
Raths Tar: und Siegelftey zu verleihen 
geruht, 





Kurs der Baleriſchen Staats» Papiere, 


Augöburg den 7. November 1822. 


nn 





Briefe, | Geld. 

Obligationen & 4 0 80% 

ditto a5 0% 084 
and = Unlehen “we. 4. 005 
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Berihtigung. 


Sn dem Abnigl Regiernungs = Blatt Nro. 40. Seite 1063. Zeile 3. von unten, 


ift in einigen Abdruͤcken der Name; Wilhelm Benning, ausgelaffen worden, welches 


biermit berichtigt wird. 


- 


Reg 
Intelligenz: 


für 


Koͤnigreich 
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Nro. 22. 


Münden, Somabends den 16. November 1322. 





Inhalt. 
Koͤntgliche Allerhoöchſte Eutſchlleßung: die Einthellung der Berg-Reviere betreffend, 


Belanntmahnngen: Pfarreven: und Beneficien-Erledigungen; — 


Pfarreyen⸗ und Beneficien: 


Berleigungen und Beftätigungen; — Dienſtes-Nachrichten; — Verleihung des Prädifats: Excellenz; 


Verleifungen der goldenen 


Verdienft : Medaille — Kurs der Baieriſchen Staats »Papiere am 


14. November db. J. — Ucheifiht der Getreide: und Victualien: Preife im Monat Auguft d. % 





K.Allerhöcfte Entfhließung. 





(Die Eintheilung der Berg: Reviere betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 


Madden die Eintheilung der Berg: Res 
viere v. J. 1794 den gegenwärtigen Landes; 
gränzen nicht mehr angemeffen ift, fo be 
ſchließen Wir hierüber, wie folgt: 


Es werden 14 Berg: Reviere feftgefegt, 
deren Begränzung aus dem nachfolgenden 
Verzeichniße erhellt, 


Für jedes Berg : Revier befteher ein 
DBergamt, welchem ein Bergmeifter vors 
fteht. 

Die Vermefung des Bergamtes Kiſ— 
fingen wird dem dortigen Galine: Sn; 
fpeetor, jene des Bergamtes München 


(75) 


— 
a . 
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dem Markſcheider Unferee General: Berg: 
werfs: Salinen⸗ und Münz: Adminificas 
sion übertragen, 


An die erwähnten Bergämter haben ſich 
Unfere Unterehanen in allen Angelegenheis 
ten zu wenden, welche nach den allgemeis 
nen und befondern Bergordnungen zu dem 
Wirfungsfreife der Bergämter gehören, fo 
wie anderer Seits Unfere Bergämter ans 
gewiefen ‚find, ihre in genannten Berg⸗ 
ordnungen feftgefegten Obliegenheiten püncts 
lich zu erfüllen, befonders in allen Fällen, 
wo die Gewerke ihrer Hülfe bedürfen, dies 
felben mit Nach und That zu unterftügen, 
und zu forgen, daß deren Mugen möglichft 
befördert, und alles, was ihnen Schaden 
drohet, bey Zeiten abgewender werde, 


München den 7. November 1822. 


Marimilian Joſeph. 


Freyherr von Lerchenfeld. 


Auf Königlichen Allerhochſten Befehl: 
der General Selretär; 


G. v. Geiger. 
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Verzeichniß 


Königlihen Berg-Reviere. 





1) Das Berg: Revier Amberg 
begreift in fi: 
die Landgerichte bes Kegenfreifes: 
Amberg, Burglengenfeld, Hemau, 
Kaftel, Kelheim, Neumarkt, Parss 
berg, Riedenburg, Sulzbach; 


bie Landgerichte des Rezatfreis 
fes: Altdorf, Ansbah, Erlangen, 
Hersbruf, Herzogenaurah, Kadolz 
burg, Lauf, Leutershaufen, Markt: 
Bibart, Markt: Erlbah, Neuftadt an 
ber Ah, Nürnberg, Rothenburg, 
Schwabach, Uffenheim, Windsheim; 


die Herrſchaftsgerichte: Burg— 
haslach, Hohenlandsberg, Markt Eis 
nersheim, Schillingsfuͤrſt, Schwarzen⸗ 
berg, Sugenheim, Wilhermsdorf, 
fämmtlih im Rezarfreife; 


2) Das Berg: Revier Bergen: 
die Landgerichte des Iſarkreiſes: 
Berchtesgaden, Laufen, Mühldorf, 
Meichenhall , Rofenheim, Tirtmoning, 
Teaunftein, Trofiberg, Waſſerburg; 
die Landgerichte des Unter-Do— 
naufreifes: Altötting, Burghau⸗ 
fen, Eggenfelden, Griesbach, Landau, 
Pfarrkirchen, Simbach; 
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die Herrfhaftsgerichte: Brannen— 
burg, Hohenafhau, im Iſarkreiſe; 


3) Das Berg: Revier Bodenmais: 
den ReftdesUntersDonaufreifes, 
welcher nicht zum Berg: Revier Ber 
gen gehört; 
4) Das Berg: Nevier Bodenwoͤhr: 
dDiefandgerihtedesKegenfreifes: 


Neunburg vorm Wald, Regenftauf, 
Roding, Waldmuͤnchen; 


die Herrfhaftsgerichte: Wörth, 
Winflarn, im Regenkreiſe; 

5) Das Berg: Revier Fichtelberg: 

die Randgerichte des Ober-Main— 

Ereifes: Ebermannſtadt, Eſchenbach, 

Graͤfenberg, Kemnath, Pegnitz, Por: 
tenſtein; 

die Herrſchaftsgerichte: Ebnath, 
Heinersreuth, im Ober-Mainkreiſe; 


6) Das Berg:Revier Kahl: 
die Randgerichte bes Unter: Main 
freifes: Alzenau, Aſchaffenburg, 
Aura, Framersbach, Kaltenberg, Klins 
genberg, Kleinwallftadt, Lohr, Oberm 
berg, Orb, Rothenbuch; 


die Herrſchaftsgerichte: Amor 
bah, Eſchau, Fechenbach, Kleinheus 
bach , Kreutzwerthheim, Krombach, 
Mittenberg , Rorhenfels , Steiffens 
ftein, im Unter ; Mainfreife ; 


— —t — 
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7) Das Berg: Revier Kaiſerslautern: 
ben Rheinkreis; 


8) Das Berg: Revier Kiffingen: — 
den Reft des Inter: Mainfreifes, 

welcher nicht zum Berg: Revier Kahl 

gehört; 


9) Das Berg: Revier Königshütte: 


bie Landgerichte des Regenkreiſes: 
Nabburg, Treßwitz; 


die Landgerichte des Ober-Main— 
kreiſes: Neuſtadt an der Waldnab, 
Tirſchenreuth, Waldſaſſen; 


10) Das Berg-Revier Muͤnchen: 
den Iſarkreis, mit Ausnahme deſſen, 
was zum Berg: Revier Bergen ges 
hört; 
den Meft des Megenfreifes, ber 
nicht zu den Berg :Mevieren Amberg, 
Bodenwöhr und Koͤnigshuͤtte gehört; 


die Aemter des Ober: Donaufrei: 
fes, welche nicht dem Berg: Reviere 
Sonthofen zugerheilt find; 

ben Reſt des Mezarfreifes, wel: 
cher nicht zum Berg Revier Amberg 
gehört; 

17) Das Berg: Revier Sonthofen: 

die Bandgerichte bes Dber: Donau: 


freifes: Buchloe, Füßen, Grönen: 
bach, Illertiſſen, Immenſtadt, Kauf: 


(7*) 
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beuern, Kempten, Lindau, Mindel: 


heim, Oberdorf, Obergünzburg, Otto⸗ 


beuern , Roggenburg , Schwabmün: 
hen, Sonthofen, Türkfheim, Urs: 
berg, Weiler; . 


die Herrfhaftsgerichte: Baben: 
haufen, Burheim, Edelftätten, Gloͤtt, 
Kirchheim, Thanhaufen, Weißenhorn, 
Schenhaufen, Illereichen, ſaͤmmtlich 


im Ober: Donaufreife; 


12) Das Berg: Revier Stadt⸗Steinach: 
die Landgerichte des Ober: Main 


freifes: Bamberg I., Bamberg IL, 
Burgebrah, Forchheim, Hoͤchſtädt, 
Kronach, Lauenſtein, Lichtenfels, 
Scheßlitz, Seßlach, Stadt-Steinach, 
Teuſchnitz, Weißmain; 


die Herrſchaftsgerichte: Banz, 
Mittwitz, Tambach, im Ober: Main: 
kreiſe; 
13) Das Berg-Revier Steben: 


die Landgerichte des Dber: Main 
Preifes: Hof, Münchberg, Naila, 
Rehau, und 


das Amt Kaulsdorf; 


14) Das Berg: Revier Wunfiedel: 
den Reft des Ober: Mainfreifes. 
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Belanntmahungen. 





Pfarreyens und Beneficiem 
Erledigungen. 





m Rezatkrelſe: 
1) Die Pfarren St. Zobft. 


Durch den Tod des Pfarrers Zettel iſt 
bie Pfarrey St. Jobſt, Landgerichts Er: 
langen und Dekanats Lauf, erledigt wor: 
dem, 


Nah der Faſſion vom Jahre 1810 ift 
der reine Ertrag diefer Pfarren auf 543 fl. 
56 fr. berechnet, wovon aber an den Pfar: 
rer Fleiſchmann 143 fl. 50 fr. als ein Theil 
feiner Emeriten: Penfion abzugeben find, 


2) Die Pfarren Puſchendorf. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Seyfried ift die Pfarren Puſchendorf, 
Landgerichts und Dekanats Marfr-Erlbach, 
erledige worden, deren jährlicer Ertrag 
nach der revidirten, aber noch nicht abge: 
fhloffenen Faſſion vom Jahre 1810 in 
396 fl. 42 kr., dann in einer bleibenden 
Verbefferung der Pfarr Dotation aus der 
Pfarr :UnterftüßungssKafe von 100 fl., 
michin im Ganzen in 496 fl. 42 fr. br: 
ſteht. 
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Pfarreyens und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftätigungen, 


—— 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


anı 10. November d. J. die Pfarren 
autersheim, Defanats Kirchheimbolanden, 
dem bisherigen Pfarrer zu Miederhaufen, 
Defanars Obermofihel, Earl Bradel; 


am 12. November d. J. bie Pfarrey 
zu Diereldorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
dem bisherigen Pfarrer zu Affecking, Land: 
gerichts Kelheim, Priefter Johann Michael 
Baumgärtner, und die dadurch erles 
digte Pfarren zu Affecking, dem Priefter 
Johann Baptift Raith, Cooperator zu 
Waldenbach, Landgerichts Roding; 


am 13. November d. J. die Pfarren 
zu Jahrsdorf, Landgerichts Hilpoltſtein, 
dem bisherigen Pfarrer zu Aspach, Land: 
gerichts Donauwoͤrth im Ober» Donau: 
freife, Priefter Mar. Anton Batz; — 
die Pfarren zu Aspach, Landgerichts Donau: 
woͤrth, dem Priefter Anton Roßnagel, 
bisherigem erponirten Kaplan zu Euras— 
burg, Landgerichts Friedberg. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 12. November d, J. das Bene 
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ſieium zu Siegertsbrunn, Landgerichts Ebers— 
berg, dem von dem Pfarrer zu Hohenbrunn, 
und den Gemeinde sVorfichern, dann dem 
Stifrungspfleger zu Giegertsbrunn in Vor—⸗ 
ſchlag gebrachten bisherigen Cooperator zu 
Altdorf, Landgerichts Landshut, Priefier 
Johann Baptiſt Schwab zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeftär der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beftärigung zu ers 
theilen geruht: 


am 7. November d. J. ber von dem 
Heren Biihofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, in Antrag gebrachten Ernen: 
nung des bisherigen Pfarrers zu Neubrunn, 
Landgerichts Homburg, Priefter Carl Ruts 
ta, zum Regens des Elerifal: Seminars 
zu Würzburg; 

am 8. November d. J. der von dem 
Herrn Erzbifchofe von München und Frey: 
fing gefchehenen Ernennung des bisherigen 
Beneficiaten zu Holzkirchen, Landgerichts 
Miesbah, Priefter Joſehh Manhart, 
auf das Sedelmayeriſche VBeneficium im 
der Kirche zu Gt. Jacob am Anger in 
Muͤnchen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 13. November d. J. zu genehmis 
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gen geruht, daß von dem Markts-Magi⸗ 
ſtrate zu Partenkirchen, und dem Pfarrer 
Robert Holzinger daſelbſt, auf das dortige 
Jochneriſche Fruͤhmeß⸗ und Caplaney: Bes 
neficium, der bisherige Cooperator zu Fal: 
fenberg, Landgerichts Eagenfelden, Prie⸗ 
fer Lorenz; Zierer, präfentirt werde, 





Dienftes : Nachrichten, 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. November d. J. wurde der Kreis: 
und Gtadtgerichts s Prosofolliit zu Bai— 
veuth, Anton Lermer, im gleicher Eigen: 
fhaft an das Kreis. und Gtadtgericht zu 
Augsburg verfeßt; — der Acceſſiſt des 
Kreiss und Stadtgerichts zu Augsburg, 
Wilhelm Borbrugg, — der Acceſſiſt des 
Arpellationsgerichts für den Regeukreis, 
Auguft Ebner, und der Rechtepractikaut 
und vormalige functisnirende Auditor, Wil 
helm Daig, zu Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Prorofolliften, der erfte zu Augsburg, ber 
zwinte zu Landshut, und der dritte zu ‘B.is 
reuth; — ber Schreiber des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Megensburg, Paul Knoͤl— 
finger, zum Expeditor dafelbft, und ber 
Diurniſt Gebaftian Link, zum Kreis: und 
Stadigerichts: Schreiber zu Nürnberg; — 
ingfeichen der bisherige Schreiber des Kreis: 
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und Stadegerichts zu Münden, Julius 
Schreyer, zum Sekretaͤr und geheimen 
Eanzliften, außer dbem Status, bey den 
Staats: Minifterium der Yufliz, allergnä: 
digft ernannt, 


Seine Majeftär der König haben 
dem Rathe und erpedirenden geheimen Se: 
frerär des Staats: Minifteriuns der Juſtiz, 
Anton von Rauffer, am 9. October 
d. J., wegen gefhmwächter Gefundheit, die 
Ruhe: VBerfegung zu gewähren, und anı 
5. Movember d. J. den bisherigen gehei: 
men Gefrerär Dr. Eduard Schenf, aus 
Ruͤckſicht auf deffen ausgezeichnete Dienft- 
leiftung zum erften geheimen Gefretär ben 
dem genannten Etaars: Minifterium, mit 
dem Tirel und Rang eines wirklichen Ra: 
thes zu ernennen geruht. 





Seine Kdniglihe Majeftär haben 
unterm 5. November d. J. ben dem Hof: 
Marſchallamte Seiner Königlichen Hoheit 
des Aronprinzen, den ehemaligen Mi— 
wifterials Sefretär und Accis + Controller, 
Jakob May, zum wirklichen Sekretär und 
Kaſſefuͤhrer ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 7, November d. J. dem bisherigen 
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Armenarzte der Vorſtadt Au bey Münden, 
Dr, Martin Hal, das erledigte Phyſikat 
Groͤnenbach; das Phyſikat Eſchenbach dem 
bisherigen Landgerichtsarzte zu Hollfeld, 
Dr. Joſeph Philipp Steinlein, und das 
erledigte Phyſikat Hollfeld dem bisherigen 
Landgerichtsarzte zu Stadt; Steinad, Dr, 
Erhard Friedrih Wilhelm Shmauß, 
feinem Geſuche gemäß, zu verleihen geruht, 





Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
som 8. November d, J. wurde die Cons 
teofleue: Stelle bey dem Hallamte Erlangen, 
dem dermaligen Hallamts-Aſſiſtenten zu 
Fürth, Georg Lodter, proviforifch über: 
tragen, 





Vermdge Allerhöchften Referipts vom 
9. November d. J. wurde der Diurnift 
des Kreis s und Stadtgerichts zu Münden, 
Johann Baprift Geisler, zum Schreiber 
dafelbft allergnädigft ernannt, 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge einer unternr 10, November d. J. 
erlaffenen Aherhöchften Entſchließung, den 
. bdermaligen Rath bey dem Appellationss 
gerichte des Rheinkreiſes, Franz Alexander 
Freyherrn von Bölderndorf, zum zwey⸗ 
ten Director bey dem Kreis⸗ und Stadt⸗ 
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gerichte zu München, dann unter eben dies 
fen Datum den vormaligen Acceſſiſten des 
Appellationsgerichts für den Jfarkreis, Franz 
Xaver Schwarzenbach, zum Kreis: und 
Stadtgerichts; Prorofolliften in Nürnberg 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


— — — — — — — 


Verleihung des Praͤdikats: 
Excellenz. 


— 


Seine Majeftärder König haben 
Sich unterm 7. November d. J. bewogen 
gefunden, dem Staatsrarh im auferordents 
lichen Dienfte, Kämmerer und außerordent⸗ 
lichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
nifter, Grafen De Bray, das Pridifat 
„Excellenz“ allerguädigft beyzulegen. 


EEE 


Verleihungen ber goldenen Ver; 
bienft : Medaille, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Der» Donaufreifes, Kammer des Junern, 
unterm 8. November d, J. erlaffener Allers 
hoͤchſten Enefchliefung, dem Bürgermeifter 
Krämer zu Augsburg, in Berücfichtigung 
der befonderen Werdienfte, welche ſich der⸗ 
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felbe um die Gemeindeder genannten Kreis: 
hauptſtadt erworben hat; — ingleichen 
unterm 6. November d. %. dem bürger: 
lihen Handelsmanne Angelo GSabba: 
dini in Münden, in Berruͤckſichtigung 
feines bey verfchiedenen Gelegenheiten be: 
wiefenen befonderen Patriorismus, und 
einer vieljährigen nüßlichen Verwendung 
zum Beſten der Haupt: und Mefidenz: 
Stadt Münden, bie goldene Civil 
Verdienft-Medaille zu verleihen ge: 
ruht. 


Kurs 
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ber Baierifchen Staats: Papiere, 


Augsburg ben 1%. November 1822, 


Staats:Papiere, Briefe. | Geld. 
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Monatliche Weberficht der Getreide - Preife 


in ben 
vorzäglidften Stadten bes Königreide 


Am Auguft 1822 
JIſarkreis. 
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hungen und Beftätigungen.; — Stipendien» Berleibungen ; — Dienftes: Rahrihten; — Die Bes 
ſtellung eines Königl. Baierifhen Agenten in Mefina betr.; — Kurs der Balerifhen Staats + Pas 


piere am 21. November d. 9. 





Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Lande und Wafferboten » Ordnung betr.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Machdemn die von Uns unterm 28, April 
1815 erlaffene, und im ıgfen Stuͤck des all: 
gemeinen Regierungsblattes vom Jahre 1815 
ausgefchriebene Botenordnung durch fpätere 
Vorſchriften und andere Eompeten; s Vers 


bältniffe, toefentliche Wenderungen erlitten 
hat, ‚und mauche dadurch veranlaften Aus 
ftände zugleich auch eine nähere Feſtſtellung 
ber einzelnen Beftimmungen der erwähnten 
Ordnung nothwendig machen, fo haben Wir 
Uns, auf den Antrag Unſerer Staats:Mis 
nifterien des Königlichen Haufes und bes 
Aeußern, dann des Innern, bewogen ges 
funden, fämmtliche Normen in einer revidir⸗ 
ten vollftändigen Botenordnung zuſammen⸗ 


(7) 
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ſtellen zu laſſen, und nachdem Wir deufels 

ben Unſere Genehmigung ertheilt haben, 

ſchließfen Wir: euch ſolche in der Anlage zur 

allgemeinen. Darnachachtung, und zur um 

verzuͤglichen rag aufde dem geeig⸗ 

neten Wege, hiermit zwi, - ; 

Münden, den 16. November 1822, 
Marimilian Joſeph. 

Graf v. Rechberg. Brafo. Thürbeim, 
Auf Koͤnigl. Alerhöchften Befehl: 

An ſaͤmmtliche K. Regie: der General» Sekretär, 

rungen mit Auönabr ftatt deffen: 

me ded Rheinkreiſes ud Staudade r, geheim. 

fo ergangen. Oekret aͤr. 


Land⸗ und Waſſerboten⸗ — 
F. 1. 

Das Land⸗ und Wafferbotens Weſen iſt, 
als ein fuͤr ſich beſtehendes Gewerbe, gleich 
den Übrigen Gewerben, nach den dafür ber 
teits gegebenen, oder noch zu erlaffenden Al: 
lerhöchften Verordnungen zu behandeln. 

Gr - wi 

Die Wiederverfeiungen von bisher ſchon 
beſtandenen Boten⸗-Conceſſionen jeder Art 
ſtehen, — nach vorhergegangener bey jeder 
Gewerbs-Verleihung ohnehin erforderlichen 
Inſtruetion der Sache, und insbeſondere nach 
vorhergegangener Einvernehmung bes betref⸗ 
fenden Koͤnigl. Oberpoſtamtes, des dabey ber 
theiligten Handelsſtandes, und der ſonſtigen 
Intereſſenten, — den PolizeyBehoͤrden zu, 





nase 


Born den Entfheidungen ift jedesmal das 
betreffende Koͤnigl. Oberpoſtamt en. in 
Kenntniß zu ſetzen. 

3. 

Die Berufung geht an die votgeſetzte 
Koͤnigl. Kreis: Regierung K. d. J., welche 
nah vorausgegangener Commumnikation mit 
der Koͤnigl. General-Poſt⸗Adminiſtratlon 
weiter zu entſcheiden, und dieſer Stelle die 
Entſcheidung jederzeit fogleich befanne zu mar 
hen hat, 

J F. 4 


Neue Verleihungen bisher noch nicht ber 
flandener Boten:Conceffionen ſtehen blos dem 
Königl, Kreis: Regierungen, K. d, I. zu, 
welhen jedoch die F. 2. Bereits erwähnte 
Inſtruction der Sache mit der Modififarion 
vorauszugehen hat, daß hiebey Die Einvers 
nehmung ber Koͤnigl. Generaf: Poft s Admis 
niſtratien, ſtatt jener des betreffenden Koͤnigl. 
Dberpoftamtes, und wechfelfeitiges Beneh⸗ 
men zwifchen ben betreffenden Regierungen 
alsdann erforderlich wird, wenn von Vers 
leihung einer Boten: Tonceffion die Rede 
ift, deren Ausübung sich nicht auf einen 
und denfelben Kreis befchränft, Von der ges 
faßten Entfchliefung iſt jederzeit der Königf. 


General⸗-Poſt-Adminiſtration fogleich Nahe 
richt zu geben, 


$. 5. 
Berufungen von den Negierungs + Ent 
ſchließungen gehen an das Koaigl. Graats: 
Minfterium des Innern zur letzten Entſchei⸗ 
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dung im Einverfländniße mit dem Koͤnigl. 
Staats » Minifterium des Koͤnigl. Hauſes und 
des Aeußern. 

G 6. 


Ruͤckſichtlich adminiftrativ s contentiöfer 
Gegenftände des Botenweſens finden die für 
adminiftrativ : contentiöfe Gegenftände im All⸗ 
gemeinen fchon beftehenden, oder noch zu ers 


loffenden gefeglichen Beflimmungen ihre Anz . 


. wendung. 
$. 7. 
Poftbeeinträchtigungs: und Defraubationsr 
Fälle find adminiftrativ : contentios zu behans 
deln, und von den. Erfenneniffen in erſter 
Suftanz ift jederzeit dem betreffenden Königl, 
Dberpoftamte, von den Erfenntniffen in zwey⸗ 
ter Inſtanz aber der Königl, General; Poft 
BEN fogleih Nachricht zu geben, 
$ 8 
Von den erkannten Geldftrafen in fol: 
hen Fällen, ift vor Allem die rein, ober we⸗ 


nigftens adprorimatio s berechnete Vergütung 


für das Koͤnigl. Poftärar zu berichtigen, und 
der Reſt gwifchen dem Anzeiger und bem Los 

Fals Armenfond gleichheiclich zu vertheilen. 

G. 9. 

Neue Verleihungen und Wiederverleihun⸗ 
gen von Boten: Conceſſionen koͤnnen nur an 
jene ftatt finden, welche im Allgemeinen jur 
Treibung eines Gewerbes, und insbrfondere 
zu dem des Botenweſens qualifieirt find, 

Zur Quafification wird aber bier insbes 


fondere erfordert, daß das betseffende Indi⸗ 
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viduum als verldßig und unbefcholtenen Leu⸗ 


munds bekannt, bes Lefens amd Schreibens 
fundig, und im Stande fen, eine; nach dem 
Umfang des Gewerbes, von den betreffenden 
Behörden mit Umfiche , und. nach Einvers 
nahme der Berheiligten, zu regulirende Caus 
tion wirklich zu leiſten. 

Die Königl. Polizey s Behörden haben 
ben auch ſchon beftehenden Boten, bie jer 
doch noch Feine Caution geftellt haben, für 
wirklich geeignete Leiſtung bderfelben, anf An: 
deingen ber Betheiligten, gehörig zu forgen. 


$. 10 

In den Berleihungs + Ausfertigungen, 
oder Legitimations⸗Urkuuden ift die Gattung, 
des Gewerbes, oder die Befngniß desſelben, 

Waffen, Fluß: oder fahrendes Botenge⸗ 
werbe (mit nur einem odermehreren Pferden), 

» die Erlaubnif, oder das Verbot, Meifende 

aufpnehmen , 

bee Straßenzug, 

die Abfahrrt: und Ankunfte BR dann 

die Stationen des: Uebernachtens, 
immer beſtimmt und ‚eigends —— 


F§. 11. 
Allen zum Botengewerbe nicht berechtig⸗ 


ten Perſonen, bleibt es, unter Vermeidung 
polizeylich zu erfeunender geeigneter Beſtra⸗ 
fung, unterfage, Briefe, Paquete, Waaren, 
Gelder oder andere Berfendungen, ’ 
zum Abbruch der Koͤnigl. Poften und der 
berechtigten Boten, 
zu übernehmen und zu beftellen. 
(0*) 
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©. $. 12%. — 

Jedermann bleibt es jedoch —8* ei⸗ 
gene Boten, auf die Geſchaͤfte des Abſen⸗ 
ders beſchraͤnkt, abzuſchicken, gleichwie auch 
das der fteyen Conkurren uͤberlaſſene Sands 
und Waſſer⸗Fracht⸗ und Fuhrweſen duch 
die vorhergehende Beſtimmung nur im fo weit 
befchränft werden kann, daß den Fracht: und 
Fuhrleuten duchaus Feine Brieſebeſtellung 
(die der Frachtbriefe ausgenommen) und feine 
Ladung, welche nicht 15 Pfunde überfteigt, 
geftattet werde, und eine Befugniß berfels 
ben zur Gelder: Verführung, und zu einer 
regelmäßigen Fahrt am beſtimmte Orte, und 
zugleih an beſtimmten Tagen nur von ber 
fonderer Berechtigung, oder erweisfichen Her⸗ 
kommen ı abhängig bleibt, wogegen 


$. 13. 
' Den berechtigten Boten die Uebernahme 


und Beſtellung jeder Verfendung , an dem 
beftimmten Botentagen, und auf der beſtimm⸗ 
ten Borenroute juftcht. 

G. 14. 

Was insbeſondere jedoch Dietlebeenahınd 
und Beſtellung von Briefen. (worunter aber 
offene Frachtdriefe nicht zu verftchen find), 
und jene von Schriften, Paqueten ımter €: 
nem halben Pfunde betrifft, fo ſteht diefelbe 
den Boten nur zu: 

a) hinfichtlich der mit Tax⸗ und Sporteln 
belegten Briefe der Koͤnigl. Stellen und 
Behörden, welche von den aufgeben: 
den Erpeditionss Aemtern und Behoͤr⸗ 


—— nn 
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den ſewohl mit ihrer Unterfchrift, als 

auch mit dem abzuldfenden, oder einzu⸗ 

bringenden Tarbetrag in der Botenkarte 
einzutragen find, 

b) hinſichtlich der Briefe und ber Schrif⸗ 
ten: Paquete auch unter einem halben’ 
Pfunde, von Orten, wo feine Brief: 
Poften beftehen, welche jedoch der Bote, 
infoferne derfelbe zur weitern Beforgung 
eine befondere Erlaubniß durch die Koͤnigl. 
Generat-Poft: Adminiftration nicht ſchon 
erhalten Hat, oder nicht noch erhalten 
wird, jeberzeit in dem nächften Orte auf 
feinee Route, in welchem eine Brief 
Poft befteht, abzulegen hat. 

e) hinſichtlich der mit zollamtlichen Siegel 
verfchloffenen Frachtbriefe, und zellamt⸗ 
fihen Auweifungen. 

G 15% 

Die Poſtaͤmter und Pofterpeditionen find 
verbunden den Boten fir Gelder und Fracht⸗ 
ftücfe, welche fie dort zur weitern Befoͤrde⸗ 
rung mit den Poftiwägen ablegen, die Bor 
tengebühren, (wofür jedoch keinenſalls mehr 
als drey Wierrheile der gegenwärtig bes 
ftehenden Poftwagens: Tare gefordert werden 
kann), zu bezahlen. 

$. 16. 

Boten, welche von Drten fommen, über 
welche feine Brief: oder fahrende Poft geht, 
haben ſich vor, oder bey ihrer Rückkehr wer 
gen Uebernahme von Briefen und Paqueten 
ben jenen Pofu Behörden jedesmal zu melden, 
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won welchen die weitere Beſoͤrderung auf ber 
Boten: Route durch die Peft nicht mehr ges 
fehehen kann. Sie haben für bie zu übers 
nehmenden Stüde Poſtporto und Auelagen 
für die Empfänger zu vergüten, und bie Ueber⸗ 


gabe auf Anfordern ber Poſt⸗ Behoͤrde zu 


beſcheinen. 
G. 17. 

Der Umfang eines jeden Botengewer⸗ 
bes beſtimmt ſich nach der durch die Conceſ⸗ 
ſion erhaltenen, und in der Legitimations⸗ 
Urkunde ausgedruͤckten Befugniß, unterliegt 
aber durchaus keiner weitern Beſchraͤnkung, 
wonach z. B. dem mit mehreren Pferden zum 
fahrenden Fuhrweſen Conceſſionirten, an dem 
beftimmten Botentage, nur die Ladung eines 
Wagens geflattet werden wollte, 

$. 18. 

Alle Boten find fchuldig das Allge 
"meine Negierungsblart, und bie von 
Seitenorten kommenden Boten, auch bie Ber 
fehfe der Königl. Stellen uud Behörden, in 
Dienftes Sachen, umentgeldlich zu verführen, 

$. 19. 

Geber fahrende Bote ift verbunden eine 
Botenkarte zu führen, worin unter fortlaus 
fenden Numern 

die VBefchreibung, oder nähere Benennung 
eines jeden Stüdes, 

beffen Zeichen, 

der Aufgabss Ort, 

der Beftimmungs : Ort, 

die Addreſſe, 


— — — 
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das Gewicht umb, 
der Inhalt 
einzutragen iſt. 

Boten, welche Keifende zu: führen. ber 
fugt find, haben bie. Deifenden in der naͤm⸗ 
lichen Karte, mit Angabe - 

ihres Namens, 
ihres Standes und 
ihres Wohnortes 
einzutragen, 
$. 20. 

Keinem Boten iſt geftattet unterwegs 
Pferde oder Wägen (eintretende, jedoch jes 
derzeit fogleich ben ber betreffenden Polizens 
Behoͤrde anzuzeigende Nothfaͤlle ausgenoms 
men), zu wechfeln, 

$. 2% 

Jede Uebertretung der bem Boten einger 
raͤumten Befugniße, oder der für fie geges 
benen Ordnung, ift an den betreffenden Bor 
ten, welche dabey auch für ihre Untergebes 
nen zu haften haben, nach polizeplichem Er 
meffen und Vorſchriften, jedoch unnach ſicht⸗ 


lich, und im. Wiederholungsfalle geſchaͤtft, 


neben dem allenfallſigen Erfag an die Koͤ⸗ 
nigl. Poflanftalt, 
zu beftrafen, 
$. 22. 

Zur Vermeidung fich einfchleichender Miß⸗ 
Bräuche oder vermehrter Hebertretungen, find 
von den betreffenden Polizen: Behörden pes 
riodifche und ſtrenge Viſitationen, vorzuͤg⸗ 
lich gegen Boten auf Routen, wo Brief 
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Poſten gehen, vorzunehnten, und auf Requi⸗ 
fition der Poft: Behörden die Vifitationen, 
in Gegenwart eines Poft s Beamten ‚oder 
Diener, aufden Tag, für welchen fie vers 
fangt werben, ohne Werjögerung zu verfügen 
und zu volljiehen, . 

Münden, den 16. November 1822. 








Befanntmachungen. 


Pfarreyen- und -Benefietem 
Erledigungen, 


Im Unter-Donaukreiſe: 
1) Die Pfarrey Steinad. 
Dur den Tod des Pfarrers in Steis 
nach ift diefe Pfarren erledigt, 


Sie liegt in der Didcefe Regensburg, im 


Dekanate Pondorf und im Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Straubing, 

Diefe Pfarrey zaͤhlt in einem Umfange 
von 3 Stunden eine Bevoͤlkerung von 1105 
Eeelen, 
und wird von dem Pfarrer und einen Hatfe⸗ 
priefter verſehen. 

Das aus dem Pfatr⸗Widdum, Zehenten 
and den Stolgefaͤllen fließende Einkommen bes 
trägt 1206 fl. 22 Pr., und die Laſten befaus 
fen fih auf 93 fl. 47 fr. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche vors 
ſchriftemaͤßig binnen 4 Wochen einzugeben, 


Im Rezatfreife: 
2) Die proteftantifche Pfareey Fünfhronn 
Durch die Befsrderung des Pfarrers Rom: 





hat zwen Filiale und eine Schule, 
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hard nach Peters aurach iſt die Pfarrey Fünf: 
bronn im Dekanate Roth erledigt worden, 
Ihr Ertrag, der ſowohl in baarem Gelde, als 
in Benügung einiger Grundſtuͤcke, dann in 
Holz und Zehentbezug befieht, iſt in der 
Faſſion von 1807 auf 660 fl. 412 fr.; in 
jener von 1810 aber, welche jwar. revibirt, 
aber nicht abgefchloffen ift, auf 6ob fl. 1332 Er. 
berechnet, 





Im Unter: Mainfreife: 
5) Die proteftantifche Pfarrey Weſtheim. 
Duch den Tod des Pfarrers Funk ift 
die Pfarren Wefthbeim, Defanats Rüge 
heim und Unterhofenried im Unter s Diaime- 
Preife, erlediger worden, deren Ertrag ſich 
nad der Faffion vom Jahr * auf 404 fl. 


TE Pfr. berechnet, 





Pfarreyens und Beneficien: Ben 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien alfergud: 
digſt zu verleihen gerubt: 

am 14, November d. J. die erledigte 
Hoflaplaney : Stelle und das damit verbun: 
dene Herzog Wildelmifhe Beneficium in der 
Herzog Mars Burg in Münden, dem big: 
herigen Pfarrer und Dechant zu Miesbach, 
Landgerichts gleichen Namens, Priefter Sis 
mon Schmid; 
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am 17. Movember d. J. die Pfartey 
. zu. Tiefenftocheim, Landgerichts Markt: Bir 
bart, dem Priefter Thomas Gredel, bis 
herigen Kaplan zu Iphofen, Sandgerichte 
Markt Bibart ; 
am 109. November b. J. die Pfarcey 

zu Woͤrth, fürftlih Thurn und Tarifchen 
Herrfchaftsgerichts gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer zu Niederhoͤcking, Lands 
gerichts Landau , Prieſter Joſeph Ehrne: 
berger; 

am 20. November d. J. die Pfarren 
zu Kicklingen, Eandgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rommelsried, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, Priefter Anton 
Kollenmüller; 


am 21. November d. J. das Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium zu Weißenhorn, Landgerichts Rog⸗ 
geuburg, mit welchen eine fateinifche Vor⸗ 
bereitungsfchule verbumden ift, dem Studiens 
lehramtskandidaten und bisherigen Stadtkap⸗ 
kan in Wertingen, Pr, Sebaflien Kranz 
felder. 


eine Königliche Majeftät haben 
anterm 23. November d. J. der vom Franz 
Kavero. Ruedor fer ausgeftellten Präfen: 
tation für den ®eadt s Cooperator bey Gt. 
Peter in München Pr. Mathias Walcher 
auf das Ruedorferiſche Beneficium in der St. 
Peters Pfarrkicche daſelbſt die Landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


CTarl Ludwig Duͤll aus Fraukenberg 50 
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Stipendien e Berfeipungen, 





Seine Königtige Majeftät haben 
vermoͤge der an die Königliche Regierung des 
Rezatkreiſes unterm ro, September d. Des 
laffenen Entſchließung aus den verfchiedenen 
Fonds des Rezatkreiſes nachbenaunten Stu: 
dierenden auf den Grund der erwiefenen Wuͤr⸗ 
digkeit und Dürfrigfeie folgende Stipendin 
für das Studienjahr ı023 allergnaͤdigſt zu 
bewilligen geruht. 

1 
Aus dem Fond der atademiſchen 
Staats; ——— 
erhalten | 
a. Die Eandidaten der Theologie: 


Zuftus Ludwig Bed aus ——— 


fat . ; 50 fl. 
Johann Heinrich Bef od aus Brei 
tenaun . * D 45% 


Earl Wilhelm Drechſel aus Wur 
tels hffen.60⸗ 


R 


Johann Michael en aus 
Ansbach RER 50 + 
Johann Friedeih Hun geraus Ans: 
bh 5 . . 50 
Johann Albrecht Geidinger aus 
Ansbach R : 50 + 
Georg Wilhelm Lofchye aus "Ans: 
bh . . . . 50 5 
Friedrich Andreas Schmidt aus, 
Kemer .  . 50, 
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nn Wolfgang & Smeher aus 
Ansbach6 fl. 


Earl Wilhelm Weidner aus Ans⸗ 
bach. z0 ⸗ 
Heinrich Friedrich Möller aus Neun⸗ 
fichen . . ... 25 # 
b. Die Gandidaten der Rechtöwiffenfchaft : 
Ehriftian Heinrich Katfer aus Res 
gensbug —» . 
Ferdinand Earl Dertel aus Ans: 
bh . : 
Ludwig Efenbed pr Anebach 
Chriſt. Wilhelm Heidenreich aus 
Emerzhofie. 28⸗ 
c. Der Candidat der Mebiein: . 
Franz Seufferheld aus 
WMoth — 50⸗ 
d. Die Candidaten der Philoſophie: 
Adolph Friedrich Moscovius aus 
Ausbach * en tg 50 ? 
Contad Heintich Keetl aus Ansbach 50⸗ 


2207 — Bir: 


50: 


50 ru 
50% 


u. 
‚Aus dem Heilsbronner Bond 
‚erhalten: 
A. 
Univerfitätös Stipendien, 
. Die Candidaten der Theologie; 
Friedrich Wilhelm Berk aus Ober⸗ 
leimbach . 


Carl Ludwig Hoffmann aus 


Georg Maier aus Erlangen 50» — ; 


| Summa das fl. 


50 fl, — kr. 
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Georg Earl Fief ans Erlangen 50 s — 1 
Julius Wirhelm Hamberger 


aus Minden . ‚37 213 


Chriſt. Friede, Hofer aus En 


50 + 


— f 


langen . . . 


Joh. Georg Schneider aus 


Erlange60⸗ —⸗ 
Joh. Georg Sommer aus 
Erlangen j ; 505 —⸗ 


Maximilian Shüffel aus Er: 
langen . . . 50 : 
Johann Valentin Stre bel aus 
Dbernderf . . 50⸗ 
Joh. Utting aus Hambähl 50. wi: 
AndreasTenfel aus Diespel 25 — 1 
b. Der Candidat der Rechtswiſſenſchafte? 
Immanuel Heinrich Harl aus 
Erlangen . 0. 31⸗ 188 
©. Die Eanditaten der Ppilofoppie : 
Koh. Eonrad Schmidt aus 


— 


Mufade 20 285⸗ —⸗ 
Earl Gaert h aus Bergel 25⸗—⸗ 
B. 
Gymnaſial⸗-Stipendien, 


a, in ber obern Gymunaſial-Klaſſe. 


Joh. Auguſt Behr aus Er⸗ 


langen s0⸗ —r 
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oh, Andreas Bifhof aus IH, 
Erlangen . 50o fl. — kꝛ. Aus dem Fond der Alumnato— 
Joh. Georg Muͤller aus Er Stipendien 
lange..258⸗ —⸗ erhalten : 
Joh. Heinrich Schmide aus A 
Erlangen . . 25⸗ —⸗ 


Joh. Jacob Wilhelm Renaud 
aus Erlangen » . 2335 —⸗ 


b. in der IH. Gpmnaflal : Rlaffe, 
Joh, Ehrift. Kroher aus Neur 
ſtadt so: —⸗ 
e. in der II. Gpmnafial = Klaſſe. 


Eonrad Nüdel ans Erlangen 25 5 —⸗ 
Johann Georg Huͤbſch aus 


Balerstorf — . 25⸗ —; 
Joh. Cart Julius Affiment 
aus Em. 4 Bo 


Jatob Carl Bauerreis aus 
Erlangen . 

. Ehrift. Auguſt Goͤtz aus Er⸗ 
langen.  » 

d. in der untern Opmnaftal = Klaffe, 
Friedrich Mußguͤller ans 
Erlangen 
Friedrich Wilhelm Ghillani 
aus Erlangen . 
Andreas Brunft aus Erlan⸗ 

gen — 


230 er 


23 — ⸗ 


25— 
2301 — ⸗ 


SI —r 


Summe 1068 fl. 42 I, 


Stipendien 1. Klaffe. 
a. in der MI. Gymnaſial-Klaſſe. 


Ehriftian Heinrich Fleiſcher 


aus Waffertrüdingen z 145 fl 
Friedtich Wilhelm Zudfer aus 

Knopfloch. . R 145 + 
Johann Zriedrih Beck aus Dber: 

lim .-  .» . 145 s 
Heinrich Chriſt. Ernſt Eofchge 

aus Langenzenn. . 1451 


b. in der IL Gpmmafials Klaffe. 
Eduard Frieder. Fleifcher aus Wafı 
truͤdingeen. 141465 


B. 
Stipendien U. Klaffe 
a. in der HL Gnmmafial « Klaffe, 
Johann Georg Stahl aus Gross 
habersborf . . . 125 # 
Friedrich Chriſt. Jorns aus Henne⸗ 


bach... 125 fl. 
Heinrich Wilhelm Burger aus 
Uffenheim . . & 125 8 


Ludwig Fried. Kohl aus Ansbach 124 + 
bin ber U. Gpmnafial s Klaffe: 
Georg Michal Gebert aus Aus 

bad er . . 
(7) 


125 
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rer 


Joh. Seorg Bepalunmier m Win zul. Dohann Niestaus-Hädert aus 


telsheimy,g lid) . had 
Friedtich Johann Re erkans Aus⸗ 
ee 


c. in der unterm: Gymnaſial⸗ Klaſſe. s") 


Carl Baierraus Ansbadh |. 125 = 
Friedrich Wilhelm Meier aus * 
feuheim 125 * 
Georg Wilhelm Würth * Ans: 
bh . . . . 125 > 
oh. Jullus Mo fer aus Ansbah 125 5 
Heinrich Wilhelm Bürger aus 
Ansbach . * 


© 
Stipendien der dritten Kaffe 
a, in ber II. Gpmmafial = Kaffe. 
Sohann Tobias David Muͤ Her aus 


125 > 


Ansbach ' er 100, ü 


Jo haim —*— — aus 
Amnebach⸗ gt 
Yöpatı —— eat kus‘ b: 

Ren en "100 ® 

Auguft Fricdtich Kart u —— au⸗ 


aus Kr N, TE — 
Aus dem Fond der Trival-Sti— 


ahann Ulrich Feinifh' aus Ei’ 
gers dorf 50⸗ 
b. in der II. Gymnaſial-⸗ Klaffe, 
Chriſt. Friedrich Prinzing aus 
Feuchtwangen . 100 4 
Zulius Chriſt. Wild. Hoffmann 
aus Ansbach 100 ⸗ 


Aas fl. 


Joh. Adam, Carl Wallmuͤller 
ER BAT: 


7 Ergersheim » . “ 
Friedrich Ludwig Steinhaufer 
aus Waffertrüdingen 100 s 
Friedrich Carl Fürft aus Wettels⸗ 
heim » » . . 100 # 
c. in der unfern Gpmnafial = Kaffe. 
Johann Juſtus Weidner aus Ans: 
Gh . . . . 100 = 
Johann Georg Roth aus Denne⸗ 
Iche . . . 100 
Johann Ehrift. Friedrich Seiffert 
aus Thalmeſſing.100⸗ 
Leopold Friedrich Göhringer aus 
Usa .  . . 100 : 
d. in der obern Progpmnofial + Klaſſe. 
Julius Friedrich Gelfenftein aus ; 2% 
Aula . 190 : j 
Alexander Haß old aus Ansbach 100⸗ 


100 fl 


aus Ansbach100 
Earl Volkert äus Schwabah 100 # 
Summe 3y15 fl. 





IV. 





pendien. 
erhalten 
1. Stipendien erfter Klaffe. 
a. in der obern Prognmnaflal « Kaffe. 
Johann Wilhelm Guſtav Rau 
aus. Dinkelsbühl. 25 fl. — fi, 
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Johann Ludwig Gartotius ' 
aus Ash . . Bsl— kr. 
b. in der untern Progymmaflal + Klaffe, 
Heinrich Bonaventura Seefried 
aus Ansbach . 28⸗ —⸗ 
Friedrich Wilhelm Auguſt Fenk 
aus Oettingen 25⸗—⸗ 
Chriſt. Earl Zehler aus Waf: 
fertrüdingen . . 2350 ei 


2% Stipendien zweiter Klaffe 
a. in der 111, Gpmmofial » Klaffe. 
Chriſt. Friedrich Schmidt aus 
Flahslanden . . 18: 455 
b. in der untern Progymnaflal s Klaffe. 
Heinrich Ludwig Stirl aus 


Ans bach 18 : 
Wilhelm Froben aus Etten⸗ 


ſtadt 80 il. as kr. 
Johann Paul Heiland aus 

Ausbach . 188 45⸗ 
Wolfgang Ehrifl. Shmeger 

aus Ansbach.. 18: 45: 
Gottlieb Heinrich Lehnert-aus 

Ansbad . . 11: 155 


Sunma 250 fe — fr. 
V. 


Aus den übrigen Ansbacher⸗,Fonde. 


Ferdinand Vorbrugg aus Gun . 
zenhauſen, Candidat ber Thes⸗ 
logie, das Maulbeckiſche Sti⸗ 
pendium, U. + sh — kr. 


45 8 





ul 


. rr5o 
DJutius Bil Gorlaher 7m 
? aus! Ansbach, Candidat dee’ dals 

Phitofophie; dee Käufer 3 

ſche; zu 3600 e fr. 
Gottfried Friedrach Serv a tu s 

aus Anebach, Canditat ber 

Philoſophie, das Satorius⸗ 

ſche, zu 5 —⸗ 
Chriſt. Friedrich Jacobi aus 

Ansbach, Candidat der Phi⸗ 

loſerhie, das Utziſche iu 60⸗ —⸗ 
Ferdinand Carl Oertel aus Ans⸗ 

bach, Canditat der Rechte 

zu Erlangen das Lipſiſche, zusis 15: 

Summa 220 fl. 15 fr. 





Dienftes Nachrichten. 


Seine Königl. Majeftät haben. 
Eich unterm 30. Detober d. J. aflergnätigft 
Hewogen gefunden, den Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts ⸗ Rath Andreas Hoffmann mu 
Ansbach in gleicher Eigenſchaft na) Auges; 
burg zu.verfegen, fo wie den temporär quieft ir⸗ 
ten eandgerichte Aſſeſſor zu Feuchtwangen 
Franz Joſeph Weber als Rath des Koͤnigl. 
Kreis » und, Stabtgerichts zu Ansbach zu- 
ernennen, ü 

Seine Koͤnigliche Majeftät Haben 
unterm 0. Movember d. J. deu Finanz: Dir 
rertor Johann Haubenfhmid zum Dis 
rector bey ber Regierungs : Finanz » Kammer - 
bes Unter: Donaufreifes , umb den Oberrech⸗ 
nungsrarh Hellwig Konrad Eu; zum Diress 
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tor bey der Steuer s Kataſter / Commiſſion 


allergnädigft zu ernennen gerußt, 


Vermoͤge Alerhöchfter Entfchliefung vom 
35. Nov. d. J. wurde die Stelle eines dritten 
Rehnungss Commiffärs bey dem Rechnungs⸗ 
Buͤreau der Regierungss Kammer des Innern 
im Regenkreife dem bisherigen erften Rech⸗ 
nungs⸗Gehuͤlfen KaverMintner ; die Stel: 
le eines erften Rechnungs s Gehülfen dem bis; 
herigen zweyten Rechnungs Gehülfen Jos 
fery Müller, und die Stelle des zweyten 
Rechnungs: Gchülfen dem bisherigen dritten 
Rechnungs s Gchülfen Auguft Merz alles 
gnädigft verliehen. 


Seine Majeftät der König Haben 
unterm 18. Moveniber d. J. den bisherigen 
Landrichter in Weyhers, Friedrih Boraus, 
in gleicher Eigenfhaft an das Landgericht 
Alzenau, und dagegen den nah Alzenau 
beſtimmt geweſenen Landrichter Wilhelm 
Albert als Landrichter nach Weyhers ih⸗ 
wem eigenen Anſuchen gemäß, zu beſt im⸗ 
men gerubt, — pmgleichen wurde auf die 
erfedigte erfte Affeffors : Stelle bey dem Lands 
gerichte Miesbach feinen Anfuchen gemäß 
der bieher temporär quieſelrte erſte Aſſef⸗ 
ſor des Landgerichts Eſchenbach, Johann 
Baptiſt Greger; im die erledigte zweite Aſ⸗ 
ſeſſors Stelle bey dem Landgerichte Lands⸗ 
hut ber dortige Actuar Thomas Sieben: 
fees, und als Actuar dafelbft den Rechts: 
Proeticanen Chriſtoph Schaffner aller⸗ 
guädigft ernannt, 
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(Die Beſtellung eined Rönigl, Commercial· Agen⸗ 
ten in Meßina betr.) 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben zum Beſten Allerhöchftihrer nach Si: 
jilten und beſonders nah Meßina Handel 
treibenden Unterthanen, Sich bereits am 4. 
May d. J. bewogen gefunden, in genannter 
Statt einen Baieriſchen Commercials Agens 
ten in ber Perfon des dortigen Großhaͤndlers, 
Georg Kilian, aufzuftellen; welches, nach⸗ 
bem das unter obigem Tage ausgefertigte Par 
tent von Seiten Seiner Majeſtaͤt des Könige 
bender Stjilien nunmehr das Erequatur er 
halten hat, und der benannte diesfeitige Agent 
in ſelcher Eigenfhaft von den Behörden anı 
erfannt ift, durch das Megierangs: und In⸗ 
telligenzblatt hiermit zu Öffentlicher Kuude ger 
bracht wird. 





Kurs der Baterifhen Staats 
Papiere, 





: Yugsburg am 21. November 1822, 








Staats: Popiere Briefe. | Or. 


Dpfigarionen a4 of 
ditto asofo| 48 
Sand: Anlehen . . 5 90 
Hypoth. Anweif... . 99 
otterie, Looſe A—D 





400... . | 102 
bitte - E—M 
a4 0/0... . 95 
.. bitte Unverjins: 
Ice . 79 4 


—— 80 


” Regierungs 


Intelligenz⸗ 


für 


Nro, 
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Blatt 


44. 





Münden, Gonnabends den 30, November 1822, 





Inhalt. 
Königlihe Allerhoͤchſte Verordnung. Die polisenlihe Aburtheilung beu Beleidigungen ber Schild- 
wachen, Militär: Patrouilfen und Gendarmen dur Civil: Perfonen betreffend. 


Söniglise Miniſterial-Eutſchließung. 


Die Urfprungs = Zengniffe über bie in bie Nachbarſtaaten 


gehenden Baierifhen Erzeugniffe und Fabrikate betreffend, 


Defanntmahungen: 


Dienfted - Nahrihten ; — Köntal. Genehmigung zu Tragung fremder Defora- 


tionen; — Königl. Beftätigung der Wahl eines rechtstundigen Magfftrats = Nathes ber Stadt —— — 


Kurs der Baier. Staats- Papiere am 28. November d 





Königliche Allerhöchfte Verordnung. 





(Die polizeyliche Aburtheilung bey Beleidigungen 
der Schildwachen, Militär: Patronillen und 
Gendarmen dur Eivil:Perfonen betreffend.) 

Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Guaden König von Baiern. 


DIL haben in Betreff der Beleidungen 
der Schildwachen, Militär; Parrouillen und 


Gendarmen im. Dienfte durch Civil: Perfo; 
nen, infoferne diefe Beleidigungen weder den 
Character eines Verbrechens, noch den eines 
Vergehens an fi tragen, fondern nur por 
lizeylich ftrafbarer Natur find, bereits in eis 
ner Unterm 10. September und 3. Novems 
ber v. J. an Unfer General » Auditoriat ers 
lafienen Entſchließung zu beftimmen geruher, 
daß die Unterſuchung und Aburtheilung fol: 


(78) 
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cher File, mit Umgehung der Anordnung 


gemifchter Gerichte durch die: Polizey: Be: 
hoͤrden verfüge werden folle, und haben, um 
hierunter bey allen Militärs Behörden eine 
gleichförmige Behandlung zu erzwecken, und 
fünftigen Anfragen und Rekurſen vorzubeu⸗ 
gen, dieſe Beſtimmung durch Unſer Armee⸗ 
Commando bey den ſaͤmmtlichen untergeord⸗ 


neten Militaͤr⸗ Behörden zur Darnachachtung 


bekannt machen laſſen. 2 
I 


Daben wurde feftgefeßt, daß mem in 
ſolchen Fällen die Militär: Individuen gleich⸗ 
falls eines Exceſſes beſchuldiget werden, dieſe 
durch die Militaͤrgerichte, wie es ſich ohne⸗ 
hin von ſelbſt verſteht, unterſucht und abge⸗ 
urtheilt, das Urtheil aber jedesmal der ein⸗ 
ſchlaͤgigen Polizeyhoͤrde zur Wiſſenſchaft ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt werden ſoll. 


. Zudem Wir dieſes andurch zur allge⸗ 
meinen Kenntnif bringen laffen, weifen Wir 
Unfere Kreis » Regierungen zugleich an, fi 
hiernach alfenthalben zu achten, und über den 
Vollzug ben den. untergeordneten Polizeys 
Behörden in vorfommenden Fällen gehörig 
zu wachen, 


München den 23. November 1322, 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 


Auf Königl. Allerhochſten Befehl: 
der General: Sekretär: 
Sranz von Kobell, 
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Könige, Miniſterial Entſchließung. 


Staats » Minifterium des Innern und 
der Finanzen, 





(Die Urfprungs = Zeugniffe über die in die Nach⸗ 
barftaaten gehenden Baieriſchen Erzeugnüffe 
und Fabrifate betreffend. ) 

Unm den Urfprungs Zeugniſſen, mit 

welchen die Baieriſchen Produkte und Far 

brikate in Gemaͤßheit beſonderer Uebereinkunft 

im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg und im Groß: 

herzogthume Baden gegen die geringeren Ein 

gangszoͤlle, welche dafelbft vor den gegen 
auswärtige Staaten verfügten Retorſions⸗ 

Maßregeln und Zoll: Erhöhungen beſtanden 

haben, zugelaffen werden, alle mögliche Zus 

verläßigfeit zu geben, und zugleich allen Ans 
ſtaͤnden, die fich über die Ausfertigung diefer 

Zengniffe erheben Fönnen, zu begegnen, haben 

Seine Königlihe Majeftät zweckmaͤ⸗ 

ig erachter zu verorbuen, wie folgt: 


Die Urfprungs: Zeugniffe werben in der 
Regel von den betreffenden Land: und Herrs 
fchafts » Gerichten, in den größeren Städten 
des Königreiches von ben Königl. Commiffa: - 
zien, und in der Haupt: und Refidensftadt von 
der Königl. Polizen : Direction ausgefertiget, 

Nur im Rheinfreife ift die Ausfertigung 
derfelben dem betreffenden Orts: Vorftande „ 
oder wenn dieſer felbft der Eigenthiimer oder 
Verfender der Producte oder Fabrifate ift, 


‚ dem Bürgermeifteramts; Adjuneren überlaffen. 
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I, 


Die Urforungs: Zeugniffe können von 
den bezeichneten “Behörden 


a) den Producenten und Fabrifanten nur 
auf den Grund ihrer von zwey Gewerbes: 
Genoſſen beftätigten Erflärung ; 


b) den Handelsleuten nur auf den Grund 
der. vorzulegenden Factura des inländis 
fheun Producenten oder Fabrifanten, 
und die Anerfennung von zwey Sad 
verftäudigen, oder (in Ermangelung 
einer Factura) auf ein die Ungabe des 
inländifchen Producenten oder Fabrifans 
ten beftätigendes Zeugniß der Obrigkeit 

ausgeftellt werden. 


III. 


Die Urſorungs-Zeugniſſe muͤßen nad 
dem unter Ziffer 1. anliegenden Formular 
enthalten : 


a) den Namen, Stand und Wohnort bes 
Verfenders 5; 

b) den Namen des Empfängers oder Ber 
ftimmungs : Ortes; 

ce) die Zahl, Gartung, Zeichen und Ziffer 
der Colli, dann den Inhalt, das Ger 
wicht oder das Gemäß, mit Worten 
ausaedrüdt; 

3) die Umterichrift der Sachverftändigen, 
wo die Anerfennung deifelben erforder; 
lich iſt; 

e) das Siegel der ausftellenden Behörde; 

f) die Zeit der Guͤltigkeit. 
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IV, 

Jedes Eollo muß mit dem Polizey⸗ oder 
Orts : Siegel gefchloffen werden, und wird 
jur Verhinderung der Gefährden die Anle: 
gung mehrerer Siegel an einen Collo erfor: 
derlich, fo ift im Urfprungss Zengniffe die 
Zahl der angelegten Siegel zu bemerken. 

V. 

Die Zeit, für welche ein Urſprungs— 
Zeugniß gültig ſeyn ſoll, ift immer firenge 
nach den Ortsentfernungen und. Übrigen Um⸗ 


ſtaͤnden zu benieffen, 


Wird von einem Urfprungs: Zengniffe 
in der feftgefeßten Zeit fein Gebrauch ges 
macht, fo muß felbes Tängftens bey dem Aus; 
fluße diefer Zeit an die ausftellende Behörde 
zur Caffation, und nach Umftänden zur Aus; 
fertigung eines neuen Zeugniffes zuruͤckgege⸗ 
ben werben, 

VL 


Die Urfprungs » Zeugniffe werden Tar: 


"und Gtempelfren ausgefertiget, und unter: 


liegen bloß einer Giegelgebühr von 6 fr. für 
jedes an den Ballen, Fäßern, Kiften ꝛc. an: 
zulegende Siegel. 


VII, 


Zur Erzielung einer durgehenden Gleich⸗ 
förmigfeit werben die Urfprungs ; Zeugniffe, 
fo weit es geſchehen kann, gedrnckt, und 
durch die Köntal. Kreis Regierungen den 
untergeordneten Polizen : Behörden und Orts: 
Borftänden nah Bedarf zugeftelle, 

(78 °) 
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VIII. 

Die Polizey⸗Behoͤrden und Orts-Vor⸗ 
ſtaͤnde haben über die ausgeftellten Urſprungs⸗ 
Zeugniffe nad dem unter Ziffer 2. weiter 
anliegenden Formular ein Regiſter zu führen, 
die Vorträge darin vom Verſender fowohl 
als von den bengejogenen Sachverſtaͤndigen 
jedesmal bejtätigen zu laffen, und äh dem 
oben unter Il, Lit. b, bezeichneten Falle auch 
das obrigkeitliche Zeugmß beyzuziffern, 

IX, —— 

Am Schluſſe eines jeden Quartal. has 
ben bie Polizens Behörden und Orts; Vor: 
ftände einen Auszug anzufertigen, und jols 
hen an die Königl, General; Zoll: Admis 
niftration einzufördern, von welcher biefe 
Auszüge nach Kreifen in Eonfpecte gebracht, 
und dieſe dem Königl, Staats: Minifterium 
der Finanzen vorgelegt werden. Auf der 
Außenfeite der Quartals s Auszüge ift die Ans 
zahl der empfangenen, verwendeten, und noch 
vorräthigen Eremplarien der Urſprungs⸗Zeug⸗ 
niſſe vorzumerfen. 

x. 


Die infpieirenden Rechnungs + Commiffäre 
haben von Zeit zu Zeit nicht nur die Regi⸗ 
fter über die ausgeftellten Urfprungs : Zeug: 
niffe einzufehen, fondern auch die Angaben 
Über die empfangenen, verbrauchten und vor 
rärhigen Eremplarien zu Pontrolliren, 

xl. 
Producenten, Fabrifanten und Handels; 
leute, welche die Urſprungs-Zeugniſſe zur 
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Gefaͤhrde mißbrauchen, ſollen nicht nur der 
ihnen dadurch bewilligten Beguͤnſtigung vers 
luftig werden, fondern nach Umftänden auch 
ben gejeßlichen Bejtimmungen wegen Betrug, 
Faͤlſchung zc, unterliegen. 


, xu. 


Eben fo bleiben die Polizey-Behoͤrden 
und Orts :Vorftände für die von ihnen aus— 
gefteliten UrfprungssZeugnifje verantwortlich. 


Die Koͤnigl. Kreis: Regierung hat das 
her gegenwärtige Verfügung nicht nur ben 
Polizey: Behörden (den Oris-Vorſtaͤnden) 
fondern auch dem Handelsjlande ihres Wir— 
fungss Kreifes geeignet zu eröffnen, und über 
den genauen Vollzug derfelben, fo weit es 
ihr zufömmt, zu wachen. 


Münden den ı9. November 1822. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Aller hoͤchſten Befehl. 


Gr.v. Thürheim, Frhr. v. Lerchenfeld. 


Durch die Miniſter, 
der General: Sekretär, 
von Geiger, 


. An 
ſaͤmmtliche Kbnigl. 
. Kreis = Regierungen 
alfo ergangen. 
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Sormular x. 


Koͤnigreich Baiern. 





Urfprungs-Zenganiß 
N. 


gültig auf .... Tage 


DEE ee wohnhaft ee 
wird andurch auf den Grund ber — Unterſuchung und der Anerkennung der 
bier eigenhändig unterzeichneten Sachverſtaͤndige. 


* * . * * : ®# 


beftätiget, daß die von ihm unterm Heutigen me 0 0 ee ee 
+ * in * * * * . ’ 


— —— * mit dem unten ———— u... rad verloren 


= Zeichen 
N‘ Ziffer 
E Anhalt 
Gewicht 
Gemäß 
Baieriſches Erzeugniß fer. 
* * * [2 * den * 18 


Koͤniglich Bird sur. 
(L. S.) | 
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Regi 
über 
Urfprungs + Zeugniffe, welche fr Baieriſche 


s + * + . . . * + 





— ræ —— — —r — — — — — — 
18 | find nachſtehende Urſprungs— 
| s Namen, 
tand * Wo nort er 
Tag | Monat |Nro, j ’ 





— | ET ere 5 Bet | Sarung | Zeichen | Bifer | Zahf er re Zeichen | Siffer 
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ter 
die 
Produkte und Fabritate ausgeftellt wurden, bey 


+ . * . * * + * . * 


+ 
* 


Zeugniffe ausgeftellt worden: 






Auf den Grund 


der vorgelegten Benlage]die Anerfennung der 


icht 
Gewicht Gemäß]  gZacnıra von Nro. | Sacverftändigen 
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Bekanntmachunge 


Dienſtes ⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben durch Allerhöchite „eig Shape 15, 
‚September d. J. den bisherigen 
bey dem Königl. Ober-Poftamte in Spener, 
Anton Pfeiffer, als Commis dafelbft , und 
unterm 19. Sept. I. J. den bisherigen Aus: 
bülfs:Officialen , Anton von Kolb, als Poft: 
Verwalter in Kempten allergnädigft ernannt, 


Seine Königlihe Majeſtaͤt har 
ben unterm 15. Movember d. J. Sich aller; 
gnaͤdigſt bewogen gefanden, den Hauptkaffier 
der Königlihen Staatsfchulden : a. 
Unftalt Fuchs nach feinem Gefuche in Ruͤck⸗ 
ſicht auf fein 73 jähriges Lebensalter und feir 
ne zerrüttete Gefundheit, unter Bezeugung 
ber AllerhöchitenZufriedenheit mit feiner 42jaͤh⸗ 
tigen Dienftleiftung und unter Belaffung feines 
ganzen Öehaltes in den Ruheſtand zu verfegen, 


Seine Majeftät der König bar 
ben unterm 15. Movember d. J. das erledigte 
Forſtrevier Waldmünchen, Forftamts gleis 
hen Namens, dem Forftoffidanten Jofeph 
von Kropf verliehen; — ingleihen den 
Lieutenant und Porfipraftifanten Wilhelm 
Heinrih Diezfelbinger zum Forſtoffiei⸗ 
anten bey der Kreis: Fock AAnfpeftion des 
Regenkreifes zu ernennen ; — fodann die Bors 
ruckung des Aktuars bey dem Forſtamte Elt⸗ 
mann, Chriſtian Baiersdorfer in die 





erledigte Kreisforſt⸗Officiantenſtelle zu Wuͤrz⸗ 


burg zu genehmigen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
18. November d. J wurde die erlediate Stelle 
eines zweyten Sekretars bey der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finans 
en, dem Rechnungs: Commiffär extra sta- 
tum, Karl Freyherrn von Thibouft, ver 
lichen. j 


Seine Koͤnigliche Majeftät has 
ben unterm 22, November d. J. Sich aller: 





ineniften ° 
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bewogen gefunden, den Kaflier bey 


' mädiaft 
# T staunen, Tilgungs » Anftalt für 


‚ben Unter » Mainfreis, Joſehh Bermwind, 
auf fein Geſuch, in Ruͤckſicht auf fein 70jaͤh⸗ 
riges Lebensalter, mit Belaſſung feines gan⸗ 


zeu Gehältes in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Köntat, GHenehmisung zu Tragung fremder 
Dekorationen, 

Seine Königlihe Majeftät bar 
ben unterm 8. November d. J. den Staatsrath 
und Gmeral: Sekretär von Ko bell die Ber 
willigung zu ertheilen allergnädigft gerubt, das 
ihm don des Königs von Sachſen Majeflät 
verlichene Ritterkreuz des Königl. fächfifchen 
Civil⸗Verdienſt⸗ Ordens annehmen und tras 
gen zu dürfen, 





Koͤnigl. Beftätigung der Wahl eines rechtes 
kundigen Magiftratsrathes der Stadt 
Wuͤrzburg. | 


Seine Majeftärt der König has 
ben vernidge an die Königl. Regierung des 
Unter: Mainfreifes unterm 21. November d. 
J. erfaffener Allerhöchften Entfchließung die 
erneuerte Wahl eines Individuums für die 
Stelle eines rechtsfundigen Maniftratsrachs 
der Stadt Würzburg zu genehmigen, und 
biernah ben zu diefer Stelle, nach Um— 
fluß einer Dienftzeit von 3 Jahren, mieders 
holt und einftimmig gewählten rechtsfundigen 
Magiſtratsrath Georg Pfriem zu beitd- 
tigen allergnädigft geruht. 


Kurs der Balerifhen Staats s Papiere. 
Augsburg den 28. November 1822. 
Gelb. 





Briefe, 
— — 


Obligationen a 4000 874 86% 
bitto a5 0% 083 08 
Land: Unleben .. +4» 00% 004 
KHppotbef =: Unweif. . - - 09% 004 
kott.£oofe A-D a 4 0f0 | 103 102 
bitto E-Mä40ß0 | 101 1004 
bitte unverzinsliche 82 81 


Reg lerungs. * 
Intelligenz⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 


das 


Baiern. 








Nro. 
Münden, Mittwoch den 4. December 1822. 





Juhalt. 
Delauntmadhung: die Fürſtlich- und Graͤftich-Fuggeriſchen Hansverträge betreffend, 
ET 
Betfanntmadung. Dritten und jebes einzelnen Fuggerfchen 
Samiliengliedes, zur allgemeinen zn 
(Der Bürfilichs und Oräflich » Fuggerifchen Haus, und Nachachtung gebracht. 





verträge betreffend.) Münden den 2, Detober 1822, 
Staats s Minifterium der Juſti; 
und des Innern, Auf 
Hı Sr. Königlichen Majekde vor Seiner Königlihen Majeftär 
gelegten, nad) den Grundfägen ber fruͤ⸗ Allerhöchften Befehl: 


heren deutſchen Verfaſſung noch beftehen: 


den Fuͤrſiich und Gräflich Fugger’fcen Gr.v. Reigersberg. Gr.v. Thuͤrheim. 


Hausvertraͤge werden hiermit in Gemaͤßheit Durch den Minifter : 
der Beil. IV. $. 9. zur Verfaffungs + Urs der Generals Sekretär: 
Funde, mit Vorbehalt der echte: jedes 8. von Kobell, 


(19) 


"ir Aohetiel Hd ech Die Susi Feirftlich 


Kraft feines Teſtaments Auf! mich Antonien 

Sunset meinen· Brudern Rahnumd und 
Vött RRSImd fol“ 

note war; aid wiebiel von Itronimus 


sr 


Hr 
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auꝛ 


ueahi | m. And i ‚Bi 
—* mi Berorbniiigiun? em Atronimus Fuggers ſeel. Guecth, fo.niel 


dad ons} uns teſtirt, mwiligli 


Herren Anton, Hans Zakob⸗ Ge⸗ 


Bord, Ehriſtoph Alrich, und Ray⸗ 
Mund: \ ga·.;· en | dunoct tınt 

! 2 um); Ahern, 14 I OR 
Herren Jakob und Dieronimi Fus—⸗ 


ger Verlaſſenſchaft errichtet, und mit 
innftehenden Herrſchaften, und Cüeteren 
verſichert anno 1543. 

» ZH Antoni, Fugger, und Wir Hans Jas 
kob, Georg, Ehriftoph, Ulrich, und Ran: 
mund die Fugger Gebrüder, weill, Rey— 
mund Fuggers feel. nachgelaffene eheleibl. 
Söhne: befhennen alle famment und fonder: 
lich für Uns, Unfere Erben, und Nachkom⸗ 
men offentlich vor allermännniglich mit die: 
fem Brief, Libellweis gefchriben, demnach 
ich Antoni Fugger ju ausgehenden verfchinen 
fünfjehenhundert fechs und vierzigften Jahrs, 
ein gemeine, oder Gemeral:Raitung, und 
Austheilung unfers gemeinen, auch des Him: 
garifchen Handels vor vill Jahren durch un: 
fere. Boreltern angefangen, auch der liegen: 


den Guͤetter halber fuͤrgenohtnen Aund ge⸗ 


macht, darinn imter andern ſich befindt was, 
Herrn Zatoben Fuge PL web in 


Au Ferien gu 


ugger feel. "anf mich: Antonien, und Ans 
Hans Jakoben, Georgen, Ehriftoph, und 
Kanımmden, auch in Kraft feines Tefta: 
ments Erblich gefallen, und zugeftanden (und 
wiewohl — Ulrich, darumb das 
Er fich in geiftlichen Stand hat begeben fol: 
len, in Jeronimuffen feel. Inſtitution nit 
begriffen, ſondern ausgefchloffen worden ift, 
und er aber fein Willen geiftlich zu werben, 
verfhert hat, haben Wir Hans Jakob, Ge: 
org, Ehriftoph, und Raymund Unfern Bru⸗ 
ber Ulrich nicht beftomeniger zu Unſers Voͤt⸗ 


auch zügelaffen, Wie 
Wir ihne hiemie auch zu gleichen Theif mit 
Uns vieren zuelaſſen,) welche nun beider Her: 


‚ten Jakoben, und. Jeronimuffen feel, ver 


fallen, und uns verteftirten Guͤeter, in ob: 
bemelter Befchluß : Rechnung angefchlagen 


in einer Summe Siebenmalhunderttaufend, 


acht, und fünfzigtaufend zwenhundert, und 
zween Gulden Rheinifh, allwegen fünfjehn 
Bajen oder fechzig Kreuzer für ain Gulden 
gerait, betreffend der Halbtheil mir Auto: 
nien, und der ander Halbtheil uns obge— 
meldten fünf Bruͤedern gebührt, und zue: 
fteht, und aber beydt mehr gemeldt Herr 
Jakob, und Jeronimus feel. und jr jeder 
inſonders in feinem Teftament verfechen, ge: 
fegt, und geordnet, daß obgemeldt ihr 
Gueth bey dem ehelichen manulichen weltli: 
hen Namen, und Stammen des Geſchlechts 
der Fugger für, und für, (ſo lang Gott der 
Allmaͤchtig ſolches duch fein Gnad verlei⸗ 
ben. will,) beleiben foll, , damit derſelb die⸗ 
fer beftäudiger, und beharrlicher im ehrlichen 

ueten Weſen, bleiben, und deſtominder in 
ee Abfall machzen ,;, beſon⸗ 
ders. zu noch mehrerem Aufnehmen, unterhal: 
ten werden möge; So haben Wir zu Volt: 
ſtreckung folcher unfer beiden Börteren feel. 
lezten Willen uns mit gueter zeitiger Vorbe— 
trachtung mit einander verglichen, und ver; 
aint, Recht: Pads, und gedingsweis, fol: 
ches für Uns, all unfern Erben, und Nach: 
kommen verpfliche, verfprochen, zuegeſagt, 
und verfichert,, verpflichten, verfprechen, zu: 
fagen, und verfihern, daß wie hernach 
volgt: und nemblich Ich Antoni Fugger ver- 
fihere obgemelten Meinen halben Theil ber 
drenmalhunderttaufend neun, und fiebenzig: 
taufend, ainhundert, und ain Gulden Rheis 
nifh auf meinen hernachvolgenden Gütte: 
ren, als nemblih auf Bieberbach die Herr: 
fhaft, fo Pfandtſchaft vom Haus Defter: 
reich jezo von der Römifch koͤnigl. Majeftät rc. 
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und ift der Pfandefhilling zwainzigtaufend 
Gulden, und jwentaufend Gulden verpauen 
Gele, mehr die Güter, fo von unſeren EI: 
teren, und uns bis anhero darzuie erfauft 
feynd, als nemblich neun und ain halbe 
Jauchert Holz, umb acht, und fechzig Gul⸗ 
den, ain und zwanzig Kreuzer, zwey Ta 
werch Wißmarhs vom Philer von Flaims 
erfhauft um fechs und neunzig Gulden, ain 
Hof zu Rublingen, und ain Lehen zu kan⸗ 
genteihen umb Giebenhundert fünf und 
fünfjig Gulden, erlihe Güter zu Oftertorf 
auf dreymal erfauft, umb drentaufend fir 
benhundert fibenzig Gulden drenfig Kreuzer. 
Gablingen umb dregzehntaufend —— 
Gulden von Sebaſtian von Reoͤrringen er⸗ 
kauft; etliche Guͤter als Aecker von Sig— 
mund Dammen von Gablingen erkauft umb 
aintauſend zweyhundert dreyßig Gulden, acht 
und vierzig Kreuzer: etliche Aecker zu Gab⸗ 
lingen von Allerueſen Herrn allhier zu Augs⸗ 
burg erkauft umb ainhundert ſechzig Gulden, 
ain Hofe zu Holzhauſen von Hans Rechlin⸗ 

er kauft umb ſechshundert Gulden, ain 

uͤtlin zu Lizlburg, und ain Hol; Markh 
bey Gablingen umb fuͤnfhundert ſechs und 
vierzig Gulden: ain Hof zu Norndorf umb 
ſechshundert Gulden: ain Guͤtle die Tag⸗ 
ſchaͤr genannt umb — neunzig Guls 
den, den Zoll zu Brettlezhofen, drey Jau⸗ 
chert Acker im Defch zu Preteljhofen, und 
ein Holzmarft umb ainhundert zwey und 
zwainzig Gufden: ain Soͤld zu Langenreis 
hen Sechs: und ain halbe Jauchert Acker, 
zehn Jauchert Holz umb ainhundert, ain und 
jwainzig Gulden: ain Holz, das Burdhol;, 
und Salzer genannt umb vierhundert acht 
und fünfjig Gulden, ein Lehen zu Rüblins 
gen zwainzig, und ain halbe Jauchert Aecker, 
'jwen, und ain halbe Jauchert Holz umb 
ainhundert ain⸗ und zwainzig Gulden: vier 
Tagwerk Maadt poR were. jwainzig Guls 
den, zwo Jauchert Ader zu Langenreichen 
umb neun und fünfzig Gulden, thuend aljo 
bie Summa ber Pfandefchaft, und darzue ers 
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kaufte Guͤter zuſammen vier und vierzigtaus 
ſend, dreyhundert, fibenzehn Gulden, neun 
und dreyßig Kreuzer. 


- Schmiehen, fo Pfandtfchaft ift, auch 
vom Haus Defterreich, jeßo von der Roͤm. 
koͤnigl. Maj. der Pfandefchilling zehntaufend 


$_ Gulden, und dreptaufend ainhundert ſechs⸗ 


und drenfig Gulden, vier und zwanzig Kreu⸗ 
jer verpauven Geld verrechnet, Die Güeter, fo 
von unferen Elteren, und uns bis anhero 
darzue erfauft find, als nemblich auf der 
Planfenmähl vom Mühler dafeldft ainhun: 
dert zwainzig Gulden auf Verzinfung, und 
noch von diefem fechzig Gulden zu verzinfen, 
ben Mooßanger gelößt um vierzig Gulden auf 
der Mühle von Haverfchofen, zwainzig Gulden 
von Hans Heroldt Erben, Richter zu Schmies 
hen gewefen, erfhauft: Mehr Gütter umb 
zweyhundert fünf und achtzig Gulden, thuend 
alfo die Summa der Pfandefchaft, und dar⸗ 
zue erfaufte Güter zufammen dreyzehentaus 
fend fehshundert ain⸗ und fechjig Gulden, 
vier und zwanzig Kreuzer, 


Die Pfleg zum Schwäbifchen Wörthe 
ift Pfandefchaft vom Reich ſambt dem Woͤr⸗ 
ter Vorft umb achttaufend zweyhundert Gul⸗ 
den, das Hans, fo Wir allda hand Pauen 
umb acht und zwanjigtaufend Gulden. Die 
Güter, fo wir feither darzue erfauft, und 
in diefer Verwaltung feynd, als nemblich 
von Wilhelm Voͤtter erlihe Güter kauft 
umb ſechzehnhundert Gulden: Mehr von 
diefem etliche Holz: Marfh, und andere Guͤ⸗ 
ter kauft umb- aintanfend neunhundert achtzig 
Gulden, drey Hölzer umb vierhundert drey 
und dreyßig Gulden zwölf Kreuzer, Etliche 
Güter von der Wittfrau Wilhalm Vörterinn 
kauft umb Sibentaufend zweyhundert fünf: 
zig Gulden, darvon umb jechshundert zwey 
und achtzig Gulden gezogen, fo wir dem Abt 
zu Raifheim gegeben, den Reft noch umb 
fechstaufend Ainfhundert acht, und fechjig 
Gulden, ain Häuslen zu Wörch gegen Pflegs 
ira über y gemeldser Witfrau kauft und 

79 


er * ud vierig Gui⸗ 


vepje | Schwader Mühle 
bt, ab Ari Baufı und wen 
‚fünfhundest G en; die Schwah 


wainzi 

Gulden: drey Jauchen Meder hl, Habis, 
berg umb neun und fünfjig Gulden, fiben 
und fünzig Kreuzer, ain Heller, drey Tag: 
werd Maad im Zufenried umb ainhundert 
achtzig Gulden: Bon der Pfalz zu Neuburg 
um etliche Guͤeter zu Nordheim dreptaufend 
Gulden: - Bon Joͤrgen Hörwarıh ain 
Schwan zu Wörth Mae zweytauſend ainhun: 
dert Gulden: thuent alfe die Summa der 
Pfandefhaft, und darzue erfaufte Güter 
zuſammen acht und fünfjigtaufend fünfhun: 
dert acht und fünfzig Gufden, zwey und, 





zwainzig Kreuzer; gin Heller, .. — 
hrOberdorf ſambt was darzuen er⸗ 

a 
xnſperg des 8 uns sburg 

Marſchalk umbdirsGnerh ans. zwainz, 


Hgtaufend, Gulden, ‚den Gebamdiefes Haus 
1e8,jchlagen pin, an md —— — 
ſend Guiden en Kitchenſaz dafekhit.ummd, 
hundert acht und acheng Gulden, fünfzehn, 
Kreuzer, drey Dallees Den Kirchenſaz zu 
Edlſtetten umb zweyhundert Gulden, zwen 
Goldgulden Zins umb vierzig Gulden, umb 
etlih Aekher zweyhundert Gulden, um ein 
Madt der Knöller fünfhundert fünfzig Gut: 
ben, umb ein Haͤuslein fünfjehen Gulden, 
etliche Tagwerf Made im Knöller umb dren: 
hundert Gulden, von der Pfalz zu Neuburg 
umb etliche fteiteige Obrigkeit, und Zins 
zweytauſend Gulden, umb dren Schaff Rog: 
gen, vier Schaff Haber, und dreyßig Kreu⸗ 
zer, ſechs Haller jaͤhrliche Zins, hundert neun 
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en · ¶ Ein ‚ebenzig. Gulben vier Kreuzer]; thuent 
una rohen) ers jufon er 


vom Abt zu en ſiben 
—— a 
fand, drepfig Gulden 


Ler fein Gerechtigkeit, er ibanzue erfaufe,) und diefer Zeit zum felen 
tt Amt in einer Verwaltung iſt, als nemblich 
das Gueth Babenhaufen umb hunderttau⸗ 


end  fünfhundere zwey und ſiben⸗ 
zig Gulden, ueunzehn Kreuzer, drey Haller. 
Mehr⸗ Babenhauſen/ ſanibt dem was 


fend, ain⸗ und zwainzigtauſend nenn und 
dreyßig Gulden, zwey und fuͤnfzig Kreuzer, 
und, das verpauen umb ſechs und drey g⸗ 
tauſend dreyhundert Gulden angeſchlagen. 
Waltenhauſen was allda bleibe, ſo nit zum 
Spital gegeben, umb ſechstauſend achthun⸗ 
dert ſiebenzig Gulden: und dreyhundert ain⸗ 
und neunzig Jauchert Hol; zu vier Gulden, 
macht eintauſend fünfhundert vier-und ſech⸗ 
zig Gulden: Das Dorf Weilbach umb zehen⸗ 
tauſend dreyhundert Gulden,/ und die Ta⸗ 
fern, und #tliche Agger daſelbſt zufammen 
dreyhundert, fieben und vierzig Gilden, drey⸗ 
fig Kreuzer, 


fauft umb zwey und; drenfigtaufendıChufden, 
thuen alſo die erbaufte Guͤter zufamen ain- 
hunderttauſend acht und achtzigtauſend ain 
und achtzig Gulden/ dreyßig Kreuzer; Goͤg⸗ 
gingen das Haus; und was darzue gehöri 

iſt amd fuͤnftauſend Gulden, weldes al; 
les; zuſammen bringt dreymalhunderttaufend, 


‚neun and: achtzigeaufend hundert: ain und 
‚neunzig Gulden, vierzehn Kreuzer vier Haller, 


und dieß aljo alles anftatt obgemelter meiner 
Summa von ernannten meinen Boͤttern herz 
rührend mit allen Zue: und Eingehörungen, 
nichts davon ausgenohmen, welche Guter 
alle und jede ich für mich, Mein Erben, und 
Nachkommen in abfteigender Linien, darumb, 
verobligirt,: verpfende, hypothecirt, und 
habhaft mache, dergeftalten, das fie hinfuͤr⸗ 
an allwegen ben meinem ehelichen. mannli⸗ 
hen weltlichen Namen, und Stammen in 
abjteigender Linien von mir herfommend blei— 
ben, Jh auch mein Erben und Nachkom⸗ 


die zwey Doͤrfer Pleß und 
Rettenbach won einem Rath: zw Memmingen; 
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men nit Macht, noch Gewalt Haben Folleıyıs chen weltlichen Nacht ommen Ines Paaren)” 
ſolche Guͤter zn vert aufen ozuo und Staumens der Fuggetaſbieten 


uoch wollen, 
verfeßen;igu verpfendten; zu verſchaffen, zu: 
vertauſchen, no im aimige weg, in was 
Formb, ‚oder: Geftalt das wäre, oder immer 
erdacht werden mechten, zu alienirein, oder 
zu verändern, dardurch fie in einander Handt, 
oder: Gewalt, außerhalb meines ehelichen 
maunlichen-weltlihen Stammens, und Nas 
mens der Fugger in abfteigender Linien (fo 
lanng der. Werde ) fommend, es were dann, 
daß Eheim Fugger, ehelichs, mannlichs, welt 
lichs Gefchlechts, Stammens und Namens in 
abfteigender Linie von mir herfommende mehr 
ſeyn wurde, alsdann follen folche Güter auf, 
und an die obgemelten fünf Gebrüder Meine 
Vettern Hans Jakob, Georgen, Chriſto⸗ 
phen, Ulrichen, und Raymunden und ihre 


ehelichen mannliche weltliche Erben, und: 


Nahfommenibes Namens, und Stammens 
der Fugger abſteigender Linie fallen, und je 
derzeit bey Demenfelben: bleiben, Es follen 
auch ſolche Guͤter ans keinerley Urſach/ wie 
die inne ſeyud/ oder erdacht werden mechten, 
in geheim Jahren den nechſteunach dato dieß 
Briefs von mir, oder Ihnen dder inſer beider 
Theils Erben verändert ‚I oder ĩn aiuige weg 
alienirt werden, ob ſich aber nach Verfchet: 
nung der zehen Jahre begebe, daß ich, "oder 
einer unter meinen Söhnen, Erben; oder 


Nachkommen folche Güter eins; oder mehr 
aus redlichen treflihen anfchaulichen Urfar‘ 


chen nicht behalten, fonder die oder das vers‘ 
fezen, verpfändten, verändern, oder alieni⸗ 


ren wollte, oder mit feinen Theil Gelts ein - 


mehreren vnd bejjeren Nuz zu fchaffen vor 
hätte, oder aus getrungener Armuch, und 
Notturft, als von ville Wegen den Erben, 
oder andere nothwendigen Urjachen nit behals 


ten Punte, oder mechte, und ſolches alfo. 


kuͤndtlich, und offenbar wäre, fo folle der: 
felbe ſolches Gut, oder Guͤeter, erſtlich des 
nen von feiner Linien als feinen Söhnen, 
Brüdern, oder derfelben ehelichen mannlis 





ſten und alſo von Aeltiſten Did 
ſten, und vonn Maiſten Hi re Mitten‘ 


1178 


dir 


inſond erheit dern After ; Aid Juhren Kach 


jeder jeit Dorn’! Aeltiſteir yo won Berti eben 


& 
s4 


einen nach dem andern! big 4 FJunge 


Gradatim dein Alter ach, id welchem un? 


zu dem Jung⸗ 


ter ihnen ſolches anzunehnten auf ſein Anbie⸗ 


ten gelegen wurde ſeyn, dem ſoll ers umb 
die Summa, darumb es an ihm kommen, 
zueſtehen, und widerfahren laſſen, zu kau⸗ 


fen geben, verſezen, oder verpfenden, und’ 


feinem andern, fo lange einer diefer feiner 
Linien vorhandten, dem es annemlich wurde 
ſeyn, ob aber deren feiner mehr vorhanden, 
oder im Leben, oder denenjenigen, fo vor: 
handen, nit gelegen wurde feyn, ſolche Guͤ⸗ 
ter an fich zu bringen, und ihm das auf fein 
Anbieten alle, und jede infonderheit, wie 
obgemeldt, wurden abfchlagen, alsdann foll 
er ſolche Güter ains: oder mehr den andern 
feinen nächften Freunden, oder Agnaten, als 
obgedachten meinen fünf Berteren, oder ih: 
ren’ weltlichen ‚ehelichen mannlichen Erben, 


und Nachkommen abſteigendet Linien in al⸗ 
lexrmaß/ aie obgemelt/ in meinte ab me 
es 


datim / den Alter nach Aubiethen, und es 
alsdaun demfenigen, dem zes Auf ſan Am 
biethen gelegen sollte Neyn gleithfalls ung 


die Sum̃ ma, dabumb Hate Forte, 
zuftelken) geben verſetzen verbfenden, oder 


verkaufen/ Talfo, und dergeſtalt, daß er 


ſolch Gut, oder Guͤter in kennerley Weeg ſoll 
kuͤnten⸗ oder muͤgen alieniren, habe ſie 
dann zuvor allen denen, fo von weltlichen 
ehelichen mannlihen Namen, und Stam: 
men ber Fugger herfommen, und Intereſſe 
hieran haben, der nächiten Blutsverwandt⸗ 
nuß und dem Alter nach gradatim, wie vor: 
gemelt, angebothen, aus denen Ers dann 
auch beinjenigen, fo das, wie obgemelt, wolle 
annehmen, folle folgen, und zuftehen Laffen, 
ob aber deren Feiner folches behalten, ober 
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annehmen wollte, alsdann, und nit ehe fol 
er es mögen einem Frembden umb das Geld, 
darumb es an ihme kommen, und nit darun⸗ 
ter verkaufen, verſezen, oder verpfenden müs 
gen, in allweg die Summa ihme zuge⸗ 
cheilt, und wie bie auf den verkauften, ober 
alienirten Guͤ odet denen Pfandtſchaf⸗ 
ten, ſo hie wurden, merfichert ges 
weßt, auf andere gelegenen Guͤtern mit Rath, 
Wiſſen, und Bewilligen vierer den Aelti⸗ 
ſten Agnaten nemblich der Aeltiſten zweyer 
ſeiner, und der Aeltiſten zweyer ernannter 
meiner Vetteren Linien, und ſo dieſelbe Guͤ⸗ 
ter, Lehen, oder Pfandtſchaften waͤren, mit 
der Lehen⸗ oder Aigenthumb Herren verguͤn⸗ 
nen, bewilligen, und jugeben, wider anles 
gen, und obberührtermaßen darauf verfiches 
ren, und genuegfamb verfchreiben, oder, fo 
er folhe Summa mit: und auf aigenen Guͤ⸗ 
teren mit verficheren Pönnte, fo foll er die 
vielgemelte Verſicherung auf andere feiner 
Freund Güter mit derfelben Bewilligung, 
und Bürgfehaft hun, wo Er dann diejelbig 
auch nicht: gehaben möchte, fo foll Er ſchui⸗ 
big. feyny ſolche Summa Geld mit obbe⸗ 
dachter vier feinen Freund, oder Agnaten 
Rah, und Bewilligung an ſichern Oxt ‚und 
Endte —— and: umb ſolche Summa 
genuegſam Beh, und Verſſcherung, bie 
nit zu mindern, aufrichten/ dieſelbe auch zus 
fambt denen Hauptbriefen umb die ganze 
umma gemelter vier Perſonen zu getreuen 
Handen zuftellen, doch ob die ernenute ver⸗ 
fchriebene Güter in fünftiger Zeit ohne. fein 
Verſchulden duch ainig Ohngefaͤlle, fo man 
in denen Rechten, Casus fortuitos nennet, 
fo viel als wie die erfauft, und angefchlagen, 
und die Verfiherung darauf gemacht, mit 
mehr gelten wurden, alsdann foll auch die 
Haupt: und verfchriebene Summa umb for 
viel zu verficheren geringert, und gemindert 
werden, alles treulich und fonders Gefährr, 
Und wir Hans Jakob, Georg, Chris 
ftoph, Ulrich, und Raymund die Fugger 
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oben gemelt verficheren unferen halben Theit 
der ernennten drenmalbunderttaufend, neun 
und fiebenzigtaufend, ainhundert, und ain 
Gulden, Rheinifh, welche in fünf Theil 
unter uns Bruͤeder gerhailt für ein jeden 
infonders fünf und fibenzigtaufend achthun⸗ 


"dert zwanzig Gulden, zwölf Kreuzer bringe, 


auf heenach folgendten unferen Gütteren. 

Nemlich ich Hans Jakob auf denen 
Herrſchaften Iſenheimb umb dreyzehntau⸗ 
ſend zehn Gulden. Pfirdt ailftauſend vier⸗ 
hundert ſieben und fünfjig Gulden. Alt: 
kirch fünfjehntaufend hundert zehn Gulden. 
Tenheim achttaufend Gulden: Die zwen 
Dörfer Norrheimb und Roͤttersheimb umb 
breytaufend Gulden, und noch die Staiges 
rung biefer Pfandefchaften dreyfigtaufend 
Gulden, alles in vorder Landen, des obes 
ren Elfaß, und Sunfhau dem Haus Defters 
reich, und jezo der Roͤm. koͤnigl. Maj. ꝛc. 
aigenthumblich zugehoͤrendt, gelegen, das 
alſo zuſammen, und anſtatt gemelter meis 
ner Summa von ernannten meinen Vet—⸗ 
teren herrührende achtzigtaufend fünfhundert 
fieben und fiebenzig Gulden teift. 

Und ih Georg auf der Herrſchaft 
Weißenhorn, o Pfandfhaft vom Haus 
Defterreih iko von der Roͤm. Kgl. Maje⸗ 
ſtaͤt ꝛc., umd iſt der Pfandefchilling fünf 
zehntauſend fünfhundere Gulden, und drey⸗ 
taufend ainhundert dreyßig Gulden, acht 
und dreyßig wg 5 fünf Heller Paugelt 
verrechnet. Die derer, fo von unferen 
Elteren, und uns darjue erfauft feynd, als 
nembfich ein Haus, und Garten in ber Vor⸗ 
ſtadt um hundert Gulden: ein Haus in ber 
Stadt, darinn der Verwalter des Parchats 
Handls wohnt, umb zweyhundert Gulden; 
ain Haus, und Stadl zu Pfaffenhofen, 
darinn der Amtmann wohnt, Loft hundert, 
und zwain Gulden und dreyßig Kreuzer, ein 
Haus zu Buch, darinn der Amtmanu 
wöhnt, oft zwey und achtzig Gulden: Die 
Aecker von Philipp Gugels Erben umb 
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fünfhundert dreyßig Gulden. Das Dorf ſicherung einfer, doch mit dieſer Beſcheiden⸗ 


Kleinfiffendorf von Marguarden von Stat, 
kauft amd fuͤnftauſend vierhundert Gulden. 
Das Gueth Hoͤrbiſchhoven von Dri Jero⸗ 
nimus Rotter kauft umb fuͤnftauſend drey⸗ 
hundert‘ acht und zwanjig Gulden, Den 
: geoffen Zehenden zu Weißenhorn, und Was 
benhaufen fambe dem Pfarrlehen, und etli⸗ 
chen Kaploneyen vom Abt zu Kaisheim 
erfaufe, fammt den Leykauf, und Verech—⸗ 
rung umb Meuntaufend ainhundert fünf 
und fibenzig Gulden, und darzue etliche 
Güter, von Wilhelm Vetter feel. erfauft 
umb fechshundert zwey und achtzig Gulden 
dem Abt gegeben, thut zufammen neuntaus 
fend achthundert fieben, und fünfjig Gul⸗ 
den. Das Dorf Peyren von Wolfgang 
Rott um fechzehntaufendt dreyhundert, und 
vierzig Gulden Fauft ſambt dem Lenfauf. 
Die —8 Lehenguͤter, fo wie mit Recht 
erobert, und eingezogen haben, angeſchlagen 
umb zweytauſend Gulden. Drey Solden 
zu Auttenhofen unb zweyhundert meungig 
Gulden. Das Haus, und Garten in der 
Vorftade, To’ Philipp Gugel ums“ legirrt 
hat, angefehlagen umbU hindert und zwaln⸗ 
jig Gulden. Das Traidthaus, To koſt zu 
bauen weytauſend "einhundert ’ fiebem and 
fechzig Gulden fünf und vierzig Kreujſer. 
Die Güter von Kerzen Herfommend mb 
vierzehntaufend zwenhundere Gulden anges 
fchlagen; und ob über kurze, oder lange 
Zeit diefe Kenzifhe Guͤeter vertauſcht wur⸗ 
den, an andere Güeter, fo follem dieſelbe 
anftatt diefer verpflicht, und verfichert ſeyn, 
und demmach ich diefer Zeit nicht mehr an 
liegenden Gütern hab, darauf ich obſtandte 
Summa mög verficheren, fo hat mein Brus 
der Raymundus Mir zu gefallen bewilliget 
für mich zu verfihern. Das halb Dorf 
Weyhler bey Kirchberg gelegen, von Giens 
eren Fauft, fo Loft Hat dreptaufend zwey⸗ 
undert Gulden, welches ich hiemit verfis 
here, und ih Raymundus hiemit zu Vers 


beit; wann ich Georg Fugger mbereimein 
aigeney. oder Lehengüter 'ernennee Summa 
der dreytauſend zweyhnndert Gulden werth 
(wann ich dero uͤberlomme) zu dieſer· We 
ſicherung einſer, fo ſoll alsdann dieſes halſ 
Dorf Weyhler ledig and fetnerunit ver⸗ 
pflicht fene, daß alt anſtate gemelter mehr 
ner Summa von ernennten meinen Vette⸗ 
zen herraihend acht und fiebenzigtaufend 
fünfhundert, ſieben und Avierzig Gulden 
drey umd fuͤnfzig Kreviger fünf: Heller zw 


fanımen: bringt. * 
Und i riftoph die fünftauſend 
Kronen jaͤhrliche Einkommens in Neaples, 
ſo an Hauptgueth fuͤnfzigtauſend Kronen 
in Golt, und zu Meunzig Kreuzer machen 
fünf und fiebenzigtaufend Gulden, und die⸗ 
weil bieß ein ablögficher Zins von ber kaiſerl. 
Mai. ift, daß dieß Einfommen mügen abs 
gelöft werden; fo fol, und will ich, wann 
fie thails, oder = abgelöft werden, fol 
ichs Geld mie Wiffen, und Willen ber 
vier Aeltiſten Agnaten, als zweyer von uns 
fer, und zweyer von obgemeits unſers Vot⸗ 
teren Linien, an’ liegenden Guͤttern innhalt 
dieſer Verſchreibung wider anlegemicd&o 
hat. mein Bruder u —— 
fallen bewilliget für mich’ zu verfüchenen , 
das Dorf Dorndorf bey⸗ gelegen, 
fo won Zirprechts leins iſt umb fuͤnftauſend 
ainhundert Gulden erkauft,/ welches ich hie⸗ 
mie verſichere/ und ich" Raymundus hiemit 
3 Verſicherung einſez, doch mit dieſer 
ſchaiden 


€ } ich 

mein aigene, oder Lehenguͤter 
‚der fuͤnftauſend ainhundert 
(wann ich dero uͤberkomb) zu dieſer Ver⸗ 
ſicherung einſez, ſoll alsdann dieſes Dorf 
Dorndorf ledig ſeyn, das alſo zuſammen 
anſtatt gemelter meiner Summa achtzigtau⸗ 
ſend einhundert Gulden bringt. 

Und ich Ulrich das Schloß und Gueth 
Mickhauſen mit ſambt darzu erkauften Guͤe⸗ 
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thern;’ wie mir das- an unſer fuͤnf Gebruͤ⸗ 
der Thailung zugeftanden, und um Meun 
und vierſigtauſend Gulden angeſchlagen 
worden. Settltied von Chriſtoph Tutzo 
feel. Erben kauft umb viertauſend jweyhun⸗ 
dert fünf und ſechjig Gulden: Zwey Hoͤf 
vom Alter her unſer geweßt umb achthun⸗ 
dert Gulden: Anried von Schmuckherrn 
kauft umb dreyzehntauſend ſiebenhundert 
Guiden. Langenneiffen und etliche Guͤeter 
darzue vom Matheus Ehem kauft umb 
achtzehntauſend, achthundert vier und drey⸗ 
fig Gulden. Das Wirthshaus zu Anried 
umb taufend Gulden, das alfo anftatt ge 
melter meiner Summa Giben und 2 
zigtauſend fünfhundere neun und neunzig 
Gulden zufammen bringt. 

Und ich Raymundus das Euer dran: 
denburg fambe den Bau am Schloß, wel: 
che koſt fechstaufend, ſechshundert Gulden 
ſambt deme, fo zu Dietenheimb auch an 
der Iller Brucken verbauen, mehr vierhun: 
dert fechszehn Gulden und den Zechenden 
zu Weyer, ain Gaͤrtle zu Dietenheimb umb 
fünf und zwanzig und ein halben Gulden, 
ain KHofjtadt umb hundert drey und neun: 
zig: Gulden, ain Häuslein an ein ‚ander 
Haus getauft, und aufgeben, umb fünf 
und 45 Gulden, iſt alles zum Blaz 
des Haus ju Dietenheimb des Vogts Haus 
daranf -gebauen, ‚und. vom, Dr; Jeronimus 
Rothetl. Güeter zu Wangen kauft umb 
fünfpundert Gulden, davon. ymb, zweyhun⸗ 
dert Gulden wider verfauft, und alles zus 
fammen angefchlagen umb fibenzigtaufend 
Gulden. Die Graffchaft Kirchberg, Iller⸗ 
zell, und Wullenftertenumb zwey und jwains 
zigtaufend Gulden, und noch viertaufend 
fünfhundert Gulden, gehörendt aud in bier 
fen Kauf, fo follen bey der Ablöfung ver 
jinßt werden, ift altes Pfandefchilfing vom 
Haus Defterreich, und jezo der Roͤm. koͤnigl. 
Maj., das alſo anftatt gemelbter meiner 
Summa Sechs und neunzigeaufend fünf: 


— 
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hundert Gulden zufammen bringe, welche 


‚Güter alle Wir obgenannte fünf Gebruͤe⸗ 
‚ber, immaffen Wir oblaut umb folche er: 


nannte Summa für uns all unfere Erben, 
und Machkommen verobligiren, verpfenden, 
hypotheciren, und habhaft machen, derge⸗ 
ftalt, das fie fürohin allwegen bey unfern 
ehelihen mannlichen weltlichen Namen, 
und Stammen in abfteigender Linie von 
uns berfommenden bleiben, wir auch, und 
unfere Erben, und Nachkommen nit Macht, 
noh Gewalt haben follen, noch wollen, 
ſolche obgeftimbte Güeter zu verfaufen, zu 
verſezen, vertaufchen, verfchaffen, noch in 
ainige Weg, in was Formb, oder Geftalt 
das wäre, oder immer erdacht werden möchte, 
zu alieniren oder zu verändern, dardurch 
fie in ein ander Hand, oder Gewalt außer: 
halb unfers ehelichen weltlichen mannlichen 
Namens, und Stammens der Fugger von 
uns in abfteigender Linien herfommend, fo 


lang der Werth, fhommen, es wäre dann 


fah, das fein Fugger Ehelihs, mannlichs 
weltliche Gefhlehts, Stammens, und 
Mamens von uns fünf Gebrüedern in abs 
fteigender Linien herfommende, mehr. feyn 
wurde, alsdann follen folche. Güter an: 
und auf den obgenannten Antonien Fugger 
unferer lieben Vetteren, und feine eheliche 
mannliche. weltliche Söhne, Erben, und 
Nachkommen fallen, und bey dem, oder 
denen allweg bleiben, es follen auch folche 
Güter aus keinerley Urfah, wie die ims 
mer fen, oder .erdacht werden mechten, 
in zehen Jahren ben nächiten nach dato 
dieß Briefs von uns, oder ihnen, oder. 
unfer beider thails Erben, verändert, oder 
in ainige Weg alienirt werden, ob fich aber 
nach Verfheinung der zehen Jahre begebe, 
das einer unter uns fünf Brüder, unferen 
Söhnen, Erben, oder Nachkommen folche 
Guͤeter ains : oder mehr aus redfichen Ur: 
fahen nit behalten, fondern die oder das 
verfegen, verpfenden, verändern, oder alies 
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niren wollten, oder mit ſeinem Thail Gelts 
einen mehreren, und boͤſſeren Nuz zu ſchaf⸗ 
fen vor hette, oder aus getrungener Armuth 
und Notturft, als von ville weegen der 
Erben, oder andere norhwendigen Lrfachen 
nit behalten kunte oder mechte, und folches 
alfo kundlich, und offenbar. wäre, fo foll 
derfelbe ſolch Gueth, oder Güter erfilich 
denen von feiner Linien, als feinen Soͤh— 
nen, Bruͤedern, oder berfelben ehelichen 
mannlichen meltlihen Nachkommen des 
Namens, und Stammens der Fugger ans 
bieten, jedem infonderheit, dem Alter, und 
Jahren nach, jederzeit dem Xeltiften, und 
von demfelben einem nach dem andern bis 
auf den Juͤngſten und alfo von älteften 
bis zum Juͤngſten und vom Maiften bis 
zu dem Minften gradatim dem Alter nach, 
und welchem unter ihnen ſolches anzuneh: 
men auf fein Anbieten gelegen wurde feyn, 
dem foll Ers umb die —— darumb es 
an ihne kommen, zueſtehen, und widerfah⸗ 
ren laſſen, zu kaufen geben, verſezen, oder 
verpfenden, und keinem andern, ſo lang 
einer dieſer ſeiner Linien vorhanden, dem 


es annehmlich wurde ſeyn, ob aber deren 


keiner mehr vorhanden, oder im Leben, 
oder denenjenigen, fo verhanden, nit geles 


en wurde fen, folche Güter an fich zu 
Sen, und es ihm auf fein Anbierhen' 


alle, und jede infonderheit, wie obgemeldt 
wurden abfchlagen, alsdann follen folche 
Güter ainss oder mehr den andern fein 
nächften Freunden, oder Agnaten, als ob: 
gedachten Antonien Fugger, beffelben ehe: 
Tichen weltlichen .mannlihen Erben, und 
Nachkommen abfteigender Linien in aller 
Maaß, wie vorgemelt, in unfer, fünf Ge 
brücder Linien grabatim dem Alter nach 
anbiethen, und es demjenigen, dem es auf 
fein Anbiechen gelegen wollte feon, gleich: 
falls umb die Summa, darumb es an ihne 
fommen, zuftellen, geben, verfezen, vers 
pfänden, oder verfaufen, alfo, und derge⸗ 
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ftalt,, daß er ſolches Gur, oder Güeter in 
keinerley Weg foll, fünten, oder mügen 
alieniren, Er habe fie dann zuvor all denen, 
fo von dem. weltlichen ehelichen mannlichen 
Namen und Stammen-der Fugger herfom: 
mein, und. Interreſſe hiexan haben, der 
nächften Bintsverwandinuß, und dem Al 
ter nach gradatim, wie vorgemeldt, ange: 
botten, aus denen ers dann auch denjenigen, 
fo das, wie gemelt, wollte annehmen, 
folle folgen, und zuftehen laffen, ob aber 
deren feiner folhes annehmen, oder an fich 
bringen wollte, alsdann, und nit ehe, fol 
er es mögen einem Frembden um das Geld, 
darumb es an ihne fommen, und nit dar: 
unter verfaufen, verfezen, oder verpfenden 
mögen, doch in allweg die Summa ihm 
jzugerheilt, und wie die auf denen verfaufs 
ten, oder alienirten Güteren, oder Pfandt: 
fhaften, fo die abgelößt wurden, verfichert 
gewefen, auf andern gelegenen Gütern mit 
Rath, Wifen, und Bewilligen vier ber 
Aeltiften Agnaten, nemblich der Aeltiften 
zweyer von feiner, und der Altiften zweyer 
von gedachtes Antonien Linien, und mo 
diefelbe Güter Lehen, oder Pfandefchaften 
wären; mit der Lehen, ober Aigenthumb 
Herren vergonnen, bewilligen, und zugeben, 
wider arlegen, und obberührter Maaß dar⸗ 
auf verſichern, und genugfamb verſchreiben; 
oder, To er ſolche Summa mits und auf 
aigenen Guͤetern nicht verficheren kunte, fo 
foll ee die vielgemelte Verfiherung auf ans 
dere feiner Freund Guͤeteren mit berfelben 
bewilligen, und Bürgfchaft chuen, wa er 
dann Diefelbe auch nicht gehaben möchte, 
fo fol er fhuldig feyn, folhe Summa 
Gelts mit obgemeldt vier feiner Freund, 
und Agnaten Rath, und Bewilligen an 
fihere Ort, und Ende anzulegen, und umb 
folde Summa genuegfambe Brief, und 
Verfiherung, die fnit zu mindern, aufrichs 
ten, diefelbe auch zufambt den Haupibrie⸗ 
fen umb die ganze Summa gemelten. vier 
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Perfonen iu getreuen Handen "jneftöllen, 
doch ob die ernennte verſchriebege Guͤter 
‘tn Länftig "Zeit, durch algene Ungefälle, 
"har feine Schulb Te man in den Mech: 
ter calus fortuitos nennt, fo viel, als wie 
die erfaufe, und arigefehlagen, und Die 
Verficherung darauf gemacht, tie mehr gel: 
ten würden, Alsdann ſoll auch die Haupt, 
und verfchribene Summa um fo wiel zu 
verſichern geringert, und gemindert werden, 
alles getrenfich, und ſonders Gefährdte, 
Ferner haben wir austruckentlich hier 
rinn bedingt, abgeredt, und beſchloſſen, 
05 einer aus uns, unferen Erben, und 
Nachkommen diefe Guͤeter darauf ernenn⸗ 
ter unſer Vetteren ſeel. Kapital, und Haupt⸗ 
ſumma verſichert iſt, in ainige Weg alie⸗ 
niren wurde wollen, und die aber feiner 
unfers Namens, und Stammens auf fein 
Gebiechen, auch fein Frembder nah ihnen 
umb die Summa, darumb es an ihne kom— 
men, ‚haben, oder annehmen wollte, das 
er ſich alsdann erftlich mit demjenigen un— 
ſers Namens, und Stammens umb ein 
enannte Kaufſumma vergleichen ſoll, der 
ippſchaft und Verwandtſchaft nach, wie 
obgemeldt, dergleichen grabatim, auch dem 
Alter nach, und weil er fi mit deren eis 
nem wergleihen mag, bas Ers keinem 
Frembden geben,‘ oder zu geben "Macht, 
noch Gewalt haben fol, ſondern Alsdann 
erſt mie einem Frembden handelen, oder 
ih mit ihme vergleichen müge, ſo es Peis 
ner des Namens, nnd Stammens haben 
wollte, oder fi darumb mir ihme vergleichen 
kunnte. Und ob ſich hierinn ainige betrügliche 
Handlung befünde, oder mit der Zeit ers 
fünden wurde, alfo, daß er es einem Frembs 
den nehner, oder mohlfeiler - geben wollte, 
oder hatte, als Ers den Seinen gebothen, 
angejaige, oder fih mit ihnen vergleichen 
hätte mögen, fo follen im ſolchen Fall je: 
derzeit die vom Mamen, und Gtammen 


allweg der nächft, und aͤltiſt Blursfreund, 
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und alfo füran bie andere der Agnation 
und dem Alter nah, mie obgemeldt, müs 
gen in den Kauf ftehen, und den in Jah: 
resfeift, nach dem folher Berrug offenbar, 
oder ihnen Pundebar worden, umb das Geld, 
darumb es einem Frembden gelaffen, an 
fih zu dringen guet Macht und Gewalt 
haben, ihnen das auch der Käufer ftatt zu 
ehuen ſchuldig feye, und demnach dieſe 
Summa Gelts von gedachten unferen Vers 
teren unferm Mamen, und Stammen zu 
gutem, und Wohlfartgfchaffen, fo mwöllen 
wir einhelligfich das mit folhem oder der: 
gleihen Betrug noch aimiger Falfchheit, 
fo in künftiger Zeit hierinn gebraucht mecht 
werben, von uns, unferen Nachkommen, 
oder Erben, ich nichts verjährt: noch prae- 
feribir, fondern alle Verjährung, * 
ſeription, und was derglaichen Rechten ſeyn 
moͤchten, dardurch dieſem allem, oder dem 
meiſten daran ein Abbruch beſchechen mechte, 
hierinn nit ſtatt haben, ſondern in allweg 
aufgehoben, und kraftlos ſeyn. Es ſollen 
J in ſolchen verkaufen, verſezen, verpfaͤn⸗ 
den, oder alieniren denjenigen unſers Na— 
mens, und Stammens die Gepaͤu, fo als 
ner an biefen Guͤeteren, oder derſelben Häu: 


feren zu feinem Luft, oder zur Beſſerung, 


und Unterhaltung derfelben gethan hätte, 
nit geraldt, oder angefchlagen werden, ob: 
fhon ein Fremder derhalben mehr zu geben 
anbutte, doch foll dieß allein dahin verftan: 
ben werden, was fih unter zweytauſend 
Gulden Fauft, dann ob was darüber vers 
paut wäre, daß folche nach billihem An: 
fchlag auch in deu Kauf kommen. Weiters 
follen auch wir unfere Erben, und Nach— 
fommen Macht haben, daß jeder. feinen 
Theil ermennter Hauptſumma, den auf 
Pfandt, oder andere Güter verwifen wäre, 
jederzeit gar, ober theils von demfelben 
nehmen, und auf aigen, doch gelegene Gr 
ter, fo er deren mit der Zeit an fich brachte, 
verficheren, und verweifen möge,darein auch die 
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andere feines Namens, und Stammens zu wil⸗ 
ligen, undihmedas ftatzuchun ruhig ſeyn. 
Letzlich, dieweil dieſe ernennte Kapital 
von ermeldten unſeren Vetteren vermoͤg 
ihrer Teſtament unſeren Namen, und 
Stammen zu Erhaltung verordnet, und 
verſchaft, auch ihr entlicher Will, und 
Mainung geweßt, daß ſolch ihr Gueth bey 
dem Namen, und Stammen ſolle bleiben, 
fo lang ber wahre, und erſt nah Abgang 
beffelben an die nächft gefippte Freund fal: 
len, und aber menfhlihe Spizfindigkeit 
allerlen Zerruͤtlichkeit möchte fuechen, und die 
Sachen dahin mit der Zeit deuten, als hätte 
gemeldt unferer Berteren vermächt ein Natur, 
oder Aigenfchaft eines Fideicommils, dar⸗ 
durch es in der vierten Sippfchaft, oder 
dem vierten Grad ausgieng, und exlpirirt, 
derhalben die hernachfommende zu folchem 
nicht mehr obligiert, oder verbunden wären, 
welches dann zu Abbruch, und Schmale 
zung der Teftateren Leztwillens, und Nachs 
theil des ganzen Namens und Stammens 
raichen wurde, derhalben Wir uns für uns, 
unfere Erben, und Machfommen mit gues 
ter Vorbetrachtung, und zeitigem Rath ent: 
fchloffen wollen, ordnen, und fejen, daß 
die unfere Vetteren Vermaͤcht in keinerley 
Weis noch Weg dahin gedeutet, oder vers 
fanden foll werden, das es in ainigem 
Grad exfpirire, oder ainige Endtſchaft 
nehmen, fondern das es alfo für und für 
in ewige Zeit bey unferem Mamen, und 
Gtammen bleib, und darbey erhalten wer⸗ 
de, in aller Maas, und Geftalt, wie obs 
gemelt, fo fang einer von unferm ehelichen 
weltlihen mannlihen Namen, und Stam⸗ 
men vorhanden ift, oder fenn wird, wie 
dann folhs, und nit anderft obgedachter 
baider unferer Vetteren Will, und Mais 
mung je und allweg gemweßt, und der unfer 
auch alfo ift. Ob fih aber in fünftig Zeit 
begäbe, daß vielgemelte Güter, darauf uns 
fer baider Thails obgedachte Summa vers 
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fichert,. „inner; zehn Jahren den ‚nächiten, 
oder nach Verſcheinung derfelben in ainig 
andere Weg, oder Weis, dann wie oblaut, 
verkhauft, verſezt, „verpfändtz, verfchriben, 
alienirt, oder verändert, wurbem (das doch 
nit fegn, oder befcheben -folle) ſo fell ſol⸗ 
ches doch untüchtig, krafilos, und nichtig 
feyn, dann fie unferm jeden, und unferen 
Erben, und Nachkommen ehelichs manns 
lichs weltlichs Geſchlechts in Kraft dieſer 
Verpflichtung jejo, und fürohin allweg ob: 
ligiere, verpfendt, hypothecirt feyn, und 
Gerechtigkeit darzue, und darauf haben, 
und wiewohl hievor in den Pfandfchaften, 
und erfhauften Guͤtteren mehrley Summa 
Gold, und Muͤnz ſtehen, ſſo haben Wir 
doc) diefes alles. unter uns angefchlagen, 
Gulden für Gulden, jeden Gulden zu fünf: 
zehn Bazen, oder Sechzig Kreuzer geraidt, 
daben es alfo hiefür im ewige Zeit, umb 
mehrer Nichtigfeit wegen auch bleiben folle. 
Daneben zu Erhaltung und Aufnehmung 
des ehelichen weltlichen mannlichen Namens 
und Stammens der Fugger, fo gereden, 
und verfprechen Wir alle für uns, unfere 
Erben, und Nachkemmen ben unferen wahr 
ren Trauen, und Glauben an aines Aids 
ſtatt, das alles, wie oblaut, von Wort zu 
Wort, von Artifl zu Artikl wahr, veit, 
ſtet, und ohnverbrochen zu halten, darwider 
nimmermehr zu thun, noch zu handlen, 
noch derowegen jemanden von unſeretwegen 
zu thuen, oder zu haudlen geſtatten, mit 
noch ohne Recht, noch in Fein andere Weg, 
ize darwider fürzunehmen, zu jprechen, zu 
fuchen, oder ju klagen, darmwider ung, auch) 
unfere Erben, und Nachkommeen nit fchüs 
zen, ober ſchirmen folle, Fein Privilegii, 
Freyheiten, Sazungen, Ordnungen, ge 
brauch, geiſtliche, noch weltliche Rechten, 
Berainigung, Gewohnheit, Herkommen, 
Recht, Geboth, Verboth, auch kein Re— 
ſtript, CGonſerratorium, Minorennitaͤt, Res 
ſtitution, Difpensation, Absolution, Ex- 
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erption, Zud aut⸗ Bergüunftigungygenfanht 
‚hie mus Guaden, oben er ¶Bewe: 
ee wid, ubch Auhe 
anders jo Menſchen Sinn erdenken reihe) 
WBubkrlichudem Nrcht vgemeiner, Verzeihung 
widerſprechen de adaß · Adie che ſondere voxs 
grhende⸗ Werzeihung, mit verfahe, much in ⸗ 
onderheit das Meche, "dem Minderjährigen 
zu Gunſt geben, weicher aller; wie alle, 
und jede wohl; amd genuegſamb erindert, 
und verftändigd, und: uns dereren aller Vers 
yügen, auch fuͤr une, unfere Erben, und 
Nachkommen hiemit verzügen, und begeben 
haben wollen, und zu mehrer Sicherheit 
wollen Wir Ulrich, und Raymund die Ger 
brücder als die minderjährige dieſer Zeit 
uns hiemit wiffentlichen obligiert, verbun⸗ 
den, und zugefagt haben, Das alles, fo 
Wir zu unferen Jahren fommen, in befter 
Formb ftartlih, und genuegfamb zu befräfs 
tigen, und ratificiren: WUlles getreulich, 
fonders ainiger Gefahre, oder Argliſt. 
— zu Urkundt, dieweil Ri Antoni 
Fugger vier Söhne, auch unfer obgemelb- 


ter Gebruͤeder fünf ſeyn, damit in kuͤnſti⸗ 


ger Zeit bey unſeren Erben amd Nachkom⸗ auch: fir 


men Dretung wab Mißverſtanda deſte · mehr 
verhueth aind Sitſem allem Seſſe ſiattlicher 
nachtorımen mög werden; Bahn Wir 
diſer Benfichrrungen: ‚Mlesge 1 Bibellweis in 
gleichlautender Farmbo laſſen machen, Die 
alle mit nein Antonien, under; Anfe 
brücder Handen unterſchreiben, und nunferem 
anhangenden Inſiglen gefoͤrtiget, deren auch 
mir. Antonien vier, als. für meine. vier 
Söhne, und uns ermeldten Gebruͤedern 
die andere fünfe als jedem eines zuegeſtoͤllt 
worden... Befchehen zu Augsburg -den 
jwainzigiften Tag des Monats Movember 
als man zehle nach der Geburt Chrifti un: 
fers lieben Heren tauſendt fünfhundert, und 
im acht und vierzigiftem Zah. 

Ih Antoni Fugger befenn, daß alles 
obgefchriben mit meinem queten Willen, 
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und Willen vᷣeſchechen, gelob, und verfprich 
—— mich und’ meine Erben alle, und 

jede hicoben geſchribene Ding wahr, veft, 
und ſtete zu halten. 

Ich Hans Jakob Fugger bekenn, daß 
alles‘ öbgefchrieben mit meinem gueten Wiſ⸗ 
fen, und Willen befchechen, gelob, und 
verfprich auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchriebene Ding 
wahr; veft, und ſtett zu halten. - 

Ich Georg Fugger befenne, daß alles 
obgefchriben mit meinem guten Wiſſen, 
und Willen befchechen, gelob, und. ver 
fprih auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchriebene Ding 
wahr, veft, und ftett zu halten. 

Jh Ehriftoph Fugger befenne, daſi 
alles obgefchriben mit meinem queten Wiſ—⸗ 
fen, und Willen beſchechen, :gelob, und 
verfprich auch für mich und meine Erbe, 
alle, und jede ‚hieoben geſchriebene Ding 
— veſt, und ſtett zu halten. 

ch AAleich Bu befenne, deß alles 
— mis meinem gueten Wiſſen, 


und Willen heſchechen, gelob, und verſprich 
mich und meine Erben, alle, 


und, jede. Aheohrnagefihuirhene Ding: wahr, 
veſt, und ſtett zu halten. 

SH Raymund Fugger bekenne, daß 
alles; obgeſchtiben mit meinem gueten Wiſ—⸗ 
fen, und Willen beſchechen, gelob, und 
verſprich auch für mich, und meine Erben, 
alle, und jede hieoben gefchribene Ding 
wahr, we und ſtet zu halten, 


Tpeil, x given 


Mary, aa und d Jakob der Fug— 
Gebrüder, 
Weiland 
Heren — — nachgelaſſener Her, 
ren nen. 
de dato 6. Januar Anno 1575. 


Wir Marr, Hans, und Jakob, die Fug: 
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. ger Gebruͤbere Weylando Herrn Autoni⸗ 
hen Römifch: fatjetks: Majr Rathıizeo 
feeliger Gedaͤchtnuß, nachgetaffene ni gern 
liche Söhne Herren von‘ Kitchberg;)) mb 
Weißenhoͤru ze; bekennen allefambt,” und 
fonderlich für Uns, unfere Eyben, und Nache 
kommen offentlich vor aller mäniglich mit 
bifem Brief, Libellsweiß gefchrieben. Dem⸗ 
nach iztgedachter Unſer lieber Here Water 
feel., bey feinen Lebzeiten ein ordentliches 
Teftament feines lezten Willens, das Dar 
tum ſtehet den zwey, und zwainzigſten Mars 
tii Anno tauſendt fuͤnfhundert und fuͤnfzig, 
und dann volgends zu unterſchiedlichen J 
ten drey ſonderbare Codicill, das erſt auf 
ben ſechs und zwainzigſten Octobris Anno 
fünfjehm hundert vier und fünfzig, das ans 
dere auf den eilften July Anno fünfjehen 
hundert, und he und das britte auf 
dem: -fechs und zwainzigſten Julli deffelben 
fuͤnſſehn hundert ſechngſten Jahrs aufge⸗ 
richt: und himer ſich verlaſſen, fir welchem 
ſeinem Teſtament/ und Codieillis/ als in 
dem ebſten/nnid anderer Er ufttet"dnderm 
Uns ſemen vrer⸗ Soͤhnen — ſeit 
der⸗ Zeig? Anſer· Beudet Weyland 

müs“ feefiger des den. Todes 
verftorben ) eine vaterliche Ordnung, „md 
Erinnerung fürgefchrieben, "und gethan, 
welchergeftalt wir Uns in Vertheilung feiner 
Werlaffenfdyaft gegeneinander verhalten folk 
ten, auch daſelbſt uns zum hoͤchſten ermah⸗ 
met, und umb Gotteswillen gebethen, da 
wir Pünftiger Zeit zu einer brüderlichen Their 
fung greifen wollten (welches Er uns, nach⸗ 
deme Ich Jakob Fugger die völlige zwains 
ig Jahr meines Alters erlanget haben 
würde, allerdings frengeftellet) daß mir 
uns mit und untereinander, ohne weitläufige 
rechtliche, oder frembde Enıfcheid, bruͤeder⸗ 
ih, und freundlich deſſelben Unferes Erb: 
theils, es berreffe das Aigenthumb, ober 
die Nuzung darvon, vereinen, und vergleis 
hen, auch die Theilung vermoͤg der Mech, 
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ten u hgleichen Theilen ‚.unbiteh 
ner· gegen ben andern dm‘ oter anderem 
Bien ‚ein Almen — — 
—— en one 
deren⸗ ‚jederzeit i getuch:) Hack 
und Hilf freundlich, Araͤderlichy und gueth⸗ 
willig): —— — 
laſſen/ vielwenlger· einige· Spaleung 

ums ſelbſt erregen ‚' und anrichten, 

wuryjlen laſſen wollten; und dieweil ehem 
aucd aus dem: Junhalt atzt angetegten vaͤter⸗ 
lichen · Teſtament, und beeder Codieillen 
guthermaſſen zu vernehmen gehabt, daß er⸗ 
meldter Unſer geliebter PR Vatter 
fuͤrnemblich gern ya] und gefehen 

wie in brüderlicher unzertheilter Genies 
ſchaft aller feiner Verlaffenfhaft, fo lang 
innmer möglich, bey einander geblieben, und 
verharrer wären, darzu Er uns aber gleich 
wohl nit verbinden wollen; So haben dans 
noch zu möglichftee Fortſetzung, und Macs 
folge ſolches angedeuten väterlihen Willens 
wir  obbefennende drey Gebrüeder, nad 
Abrichtung, und völliger Ausfteurung uns 
feree Schwefteren, und eye — 


eebnis anderen vaͤterlichen SIEHE Un 


nimaen, unß in dem übrigen — 
Dahr Hit ofifäin ee un Am 

tern —R—— bruͤdetlich Be) 
mid fe Ben) Cund mitei erhal⸗ 
ten, aAber voch ie ee 
ven Beuder·Weil: 
den letſten Febtuarn ee 
given ; und ſechſig uns äh (einen Vertrag 
eingelaffen, dergeſtalt, daß Wir ihme fein 
Beſirks Lebenlang ein ſtatlich Einkommen 
(wie Hienor durch — lieben Herrn Vat⸗ 
tm, und feines Bruders, Weyl. Herrn 
Raymund Fuggers, verlaffene Söhne gegen 
ihrem Voͤttern Weyland Herrn Hieronimus 
Fugger in dem aͤltern ſeel. auch beſchehen,) 
—** raichen ſollen, auch bis auf ſein 
Abſterben, ſo ſich des negſt verſchienenen Jahr 
im September begeben, alſo geraicht haben, . 
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dargegen Ex, ung ‚feinen gebuͤhrenden X: 
733 geb 


im. 






nemblich was 
feel: aus dem 


wie dann auch 
fein unfers lieben Herrn Vattern feel: ſelbſt 
Schulden, Silberge⸗ 
Tape zereyen, Hertſchaf⸗ 
ten, Schloͤſſer, Dörfer, liegende Güter, 
Lehen, und Yigen, auch Pfandtfchaften, 
und- mas zu denſelben gehörig, fambt denen 
Häuferen,  Städeln, , und. Ödsten in » und 
außerhalb der Stadt Augsburg gelegen, 
Bf Uns die drey Gebrüdere zu denen glei: 
hen Theilen alfo rechtmäßig kommen, und 
- gefallen, die wir auch bis auf gegenwärtige 
Stund mit einander brüderlich, freundlich, 
und unzertheilt in gemein inngehabt, genugt, 
und genoffen, put. darzue noch andere ans 
fehentliche liegende Stud, und Guͤtter, ai: 
genes, lehens, und Pfandefchaftsweis ers 
kauft, und an uns gebracht haben; als Wir 
aber nunmehro alle drey ehelich bejtatter, 
auh in folhen unferm ehelichen Stand 
vor Sort dem Allmächtigen mit einer guten 
Anzahl eheleiblichen Söhnen, und Töchtern 
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gnaͤdiglich begabet worden, bie doch meh; 
xentheils noch in Jungen kindlichen Alter 
ſeynd, auf daß Wir nun denenfeiben unfes 
ven Kinderen mannlichen Stammens, unfes 
ver Sandgüter, und liegenden Stücen bat; 
ber ſo auf denfelben mannlıchen Zuggerifchen 
Stammen, in Kraft hieroben angejogener 
väterlicher, ‚und anderer unferee Woreltern 
Dilpolitionen benanntlich gewidmet, und 
geordnet feynd, ein gute Klarheit, und Rich, 
tigfeit nach uns verlaffen mögten; fo haben 
Wir uns miteinander einhellig entfchloffen, 
in denſelben unferen Kiegenden Stucfen, und 
Landguͤteren, noch ben unferen Lebzeiten eine 
bruͤderliche freundliche Theilung fürzuneb: 
men, zu maden, und aufjurichten, und 
demnach) (außerhalb der Herrſchaft Biberſpurg 
in Hungarn, die Wir mit unferen Voͤtteren 
Herren Chriftoph, und Ulrich Fuggern, auch 
Weiland Herrn, Georg. Fuggers feeliger 
Söhnen, noch im gemein zu eines jeglichen 
Theils,gebührenden Antheil befizen) alle ans 
dere unfere, Herrfchaften, Märkte, Dörfer, 
Menler „Höfe, Schiöffer, und Häufer, 
und was denſelben, und einem jeden infons 
berheit, an Hausrath, Schüfs und Ges 
ſchuͤrr, anhangt, und zugehörig ift, mit 
allen derſelben Renten, Zinfen, Gilten, Mus 
sungen, Recht, nnd Gerechtigkeiten, vom 
neuen, und aufs allerfleißigfte befchriben, 
auch nach gleichmäßigen Dingen anſchlagen, 
und wördigen, und leftlichen auf vorgehende 
genugfambe Erwegung einer jeden Herrfchaft, 
und GutsGelegenheit, Vortheil, und Ber 
ſchwerdten, folde unfere gemeine Landguͤt⸗ 
er in drey gleiche, doch unterſchiedliche Theil 
ordnen, fezen, und bringen laſſen, welche 
drey Theil von uns fammenrlich, und einem 
jeben infonderheit fleißig befichtiger, gegen 
einander gehalten, erwogen, und alfo gleich, 
mäßig. beliebee, und angenohmen worbten, 
darauf Wir auch ferneren Befelch gegeben, 
einem jeden derſelben Theil, mit Speeifis 
eirung aller darzu, und darein gehörigen 
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Stufen, auch Renten, Gilten, Zinſen 
Dbrigkeiten, Rechten, und Gerechtigfeiten € 
Pirment zu ingeoffiren, und ein jeden ſon⸗ 
derbar als mit Namen den erſten, den An: 
deren, und den dritten Theil zu initulieren, 
die Wir auch folgendes alle drey beſonder 
mit aigner Hand unterfchrieben, und unſe⸗ 
ren anhangenden Inſigl verfertiger haben: 
Ehe, und bevor aber zu wirklicher Wercheir 
lung derfelben gegriffen worden, haben wie 
aus aigener Bewegung, und dann zu ge: 
horfamber Volge unferes lieben Herrn Vat⸗ 
tern feeligen, hieroben angezognen, hinter: 
laffenen legten Willens, Anweifung, und 
Befelhs uns, für uns ſelbſt, und unferer 
jeden Erben und Nachkommen (dev Mel: 
nung zwifchen uns, und denfelben vfs kuͤnf⸗ 
tige, Fried, Ruhe, Einigfeit, und einen 
gleichmäßigen brüderlichen, und freundlichen 
guten DVerftand zu pflanzen, und zu erhal: 
ten) mit zeitigem gueten wohlbebachten Rath, 
nachfolgender Ordnungen, Punften, und 
Artikulen mit und untereinander vereint, 
und verglichen, vergleichen, vereinigen, und 
verbinden uns auch derſelben gegeneinander 
Rechts beftändigs, und immerwaͤhtendes 
Packts, und Gedinnsmweis, inmaſſen dafı 
felbe alles unterfchiedlich hernachfolget. 
Anfänglih wollen Wir alle dren fams 
bentlih, und fonderlih für uns, all um: 
fere, und eines jeglichen infonderheit Erben, 
und Mahfommen viel angeregtes unſeres 
lieben Herrn Vatters feeligen Teftametit, 
und feine drey nacheinander aufgerichte, und 
hierob zu Anfang fpezifieirte Codicillen, item 
die zween barinnen vermelbte Werträge, fo 
gedachter unfer Vatter feel: der Lehen, und 
dann der Verficherung Wenland Herren Ja⸗ 
oben, und Herrn Hieronimus Fugger beeder 
feel. dem männlichen Fuggerifchen Stammen 
verlaffenen Gueths halber mit Weyland ſei⸗ 
ties Bruders Herrn Raymunds Fuggers 
feel: Söhnen den zwainzigften Novembris 
Anno fünfjehenhundert acht, und vierzig 
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anfgericht, in allen derſelben Punkten, In⸗ 


vf haltungen/ Meinungen und Artikulen, wie 


wir une darin vor Aufrichtung Hfes Briefs, 
dieſelben in unſerer dreher enwarth zu 
einer mehreren Erinnetung offentlich vorle⸗ 
fen laſſen, auch lverſtanden/ und dar⸗ 
jue jeder aus uns dreyen Gebruderen ein 
otiginnal von beeder obbemeldten Vertraͤgen 
ju feinen Handen genohmen, hiemit wiſſent⸗ 
lich, und wohlbedaͤchtlich, jetzt, alsdann, 
und dann als izt befräftiget, beſtaͤttiget, ans 
genohmen, und an einander verſprochen has 
ben, folhem allen, mas von Worteh, zu 
Worten darinnen allenehafben begriffen, mit 
weniger, ober minder nachzufommen, dann 
als ob Wir alle drey, umd ein jeglicher in⸗ 
fonderheit für ſich felbften altein (fo viel dies 
felben uns drey, und einen jeglichen infons 
derheit, auch unfer Erben, und Machkoms 
men betreffen mag) die ermelte Teſtament, 
Eodicillen, und Verträge alfo aufgerichtet, 
fürgenohmen, geordnet, und gethan hetten, 
Und dieweil Wir Marr, und Hans Fugger, 
als die zween Ältere Gebrüdere auf Abſter⸗ 
ben unfers lieben Herrn Waters feel., wels 
ches Anno fuͤnfzehenhundert/ und ſechzig, 
den vierzehenden Tag Septembris beſchehen, 
uns in Kraft feiner Teftaments: und Codicill⸗ 
Ordnuungen der en aller Aegenden 
Güter | unterzogen," und vieſelbe durch ‚die 

emeine Ambtleute, Pfleger⸗ Wögte,' umd 

inner, unſerem beßten Verſtand nach, vers 
richten/ auch von allen Sachen ordentliche, 
richtige Regiſtratur, Verzaichniß und Rait⸗ 
tung in einer ſondern alhier darzu deputierten 
Rent: Stuben beſchreiben, und halten, ſon⸗ 
derfich aber anjegt, und mit all unferen 
Pflegeren, und Ambtleuten, endlich abreis 
then laffen, welche Raitung wir drey Gebrüs 
dere fambt, und fonders nach Notturft ers 
fehen, und was ein jeder aus uns Mangel 
daran gehabt, vom denen Dieneren, die es 
verwalten, genugfambe Bericht eingezogen, 
und hierauf diefelbe mit aigner Hand uns 
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aan A 
en grengeinzuſchreipen, Bud „im 
einen endlichen General» Def, hu Ju. bel 
gen, den wir hernach gleichfals fubferibis 


zen, und zu ‚anderen, unſeren Fuggeriſchen 
aignen Schriften, Büceren,, und, Sachen 
hinterlegen wollen,<und deme allen nach fo 
ratificire, und befräftige. Ich Jakob Fugger 
als der Jüngere Bruder, alles dasjenige, 
was bie. angebeutte meine zween Ältere Bruͤ⸗ 
der, diefe Zeit hero, nach Abfterben uns 
fers lieben Herrn Vaters feel: bis auf Das 
sum diſer Theilung fambtlih, oder einer 
allein aus ihnen, ohne den andern, in ib: 
rem felbfts oder unfer aller dreyer gemeinen 
Damen in Verwaltung, und Abminiftea; 
tion folcher Landgütter, es feye mit Kauffen, 
Verkaufen, Verleihung, Stiftung, Befer 
zung, und Entfeung, auch Erbauung, Beſ— 
ferung, Veränderung, und Vertrettung der: 
felben, ins oder außerhalb Rechtens, durch 
eompromißliche Hindergänge oder Verträge, 
Eontract, Packt, und Geding, ober vf alle 
andere Weiß, und Weege, wie die Namen 
haben mögen, gehandlet, fürgenohmen, ber 
williget/ eingangen, und verricht. haben, 
verfprechen,- auch alle drey fambenslich, und 
ein jeder fire ſſch ſelbſt, und ‚feine Erben, 
folches alles veſt, ſtett, und unverhrochent⸗ 
lich zu halten/ darwider nimmermehr zu 
thuen, noch fchaffen gethan zu werden al⸗ 
lermaſſen/ und Geſtalt, als ob daſſelbe ſambt, 
und ſonders mit unferem aller dreyer ver: 
einten guthen Wiffen, Willen, und G:fchäft 
gehandfet, und verrichtet worden: wäre; ob 
auch in fünftige Zeit die Morturft erforderen 
wurde, zu unferen gemeinen diſer Zeit am 
kaiſerlichen Kammergeriht, und anderſtwo 
anhangende Sachen einigen Gewalt zu ge 
ben, oder bie bishero verhandlete Sachen 
zu vatificiren, fo follen und wollen Ich 
Marz, Hans, und Jakob FZugger, und uns 
fere Erben, dergleichen Gewalt, und Kati 
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ge ‚jeberzeis,umneriwalgert,. ud güt, 
illig. verfettigem im alle. Wege. Es follen, 
& ‚hierauf alle ünfere ‚Pfleger, . Böge,. 


; Anmbtleute, und Diener, (6 unfere: liegende 


Güter, bis ‚daher, verwalten, nad Bezah— 
er und Entrichtung ihres inhändigen 
Reſis der Verpflichtung, damit fie uns fanbe, 
und fonders bis anhero verwandt gewefen, 
bemüßiger und erlediger feyn. 

Alsdann für das an der obgedachter 
unfer freundlicher lieber Herr Water feel: 
in obangeregtem feinem Teftamene, wie auch 
in deren beeden Verträgen, mit Weiland 
Herrn Raimunden Fuggers feel: Söhnen, 
ber Lehen, und ligenden Güter halben aufs 
gericht, die MWeränderung, und Veraͤuße⸗ 
zung ber liegenden Studen, und Güter 
verbothen, und deßhalben fonder Ordnun⸗ 
gen, und Geding, zwifchen Uns, : feinen 
leiblichen Söhnen, und männlichen Leibs: 
Erben sefpective fürgenohmen, und aufge 
eicht, folche Ordnung, und Difpofition, 
wollen Wir nit allein, wie hievor befchehen, 
geliebt, und angenommen, fondern auch auf: 
alle. andere liegende Stuck und ‚Güter, fo. 
wir igt haben, ‚oder ein jeder aus uns kuͤnf⸗ 
tiglich, es wäre: vecht aignes, oder pfandi⸗ 
ſchaftsweis erfaufen, ober zu wegen brins 
gen würben, Beine ausgenohmen (doc) allein 
jwifchen uns drey Gebrüdern, und unfer 
ehelichen weltlichen Manes Linien von Wey⸗ 
land Herrn Antoni Sugger unferem Water 
feeligen in abfteigender Linie herreichend wie 
es bafelbft ausgedruckt, und nit weitter zu 
verftehen, ) hiemit in allen derfelben Punk; 
ten, und Artifulen, und von Wort zu Wort 
auch ertendiret, und ermeldter neuerfaufter 
ligender Stud, und Guͤtter, und derfelben 
Veräußerung, und VBerfümmerung halber 
verneuert, und zwifchen uns, derſelben 
Ordnungen, und Difpofitionen gemäß, hie⸗ 
mie in Kraft dig Briefs alfo wiſſentlich 
bifponirt, geordnet, und gefejt haben, da 
aber einer aus uns ein geleguen mujlichen 
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Taufch, oder Auswechſel befommen , 
feine Guͤtter damit befieren mögte, {6 f 
ihm dafelb, doch mit Nach, und Worwifr 
fen dee anderen feiner zween Brüder ohuber 
nohmen feyn. — 
Zum dritten, damit oftgedacht unſers 
lieben Herrn Vaters ſeeligen getreuer Ver⸗ 
mahnung, und Srinnerung, die Er uns 
des brüderlichen Beiftandes, und gutherzi⸗ 
gen —— ſo einer dem andern 
leiften foll, gethan, noch ferner wirklichen 
nachgeſezt werde, fo geloben, und verfpres 
chen Wir bey unferen Ehren, und wahren 
Worten für uns, und unfere Erben, daß 
Wir nun hinfüran in chriftlicher guter Eis 
nigfeit, und bruͤderlichem freundlichen Vers 
trauen, und Willen gegeneinander beflänbigs 
lich bleiben, und in allen fürfalfenden ehr⸗ 
lichen Sachen einander treulich rarhen, und 
höchftes unferes Vermögens einander hel⸗ 
fen, und beiftändig ſeyn follen, und wollen, 
Gleichergeftalten, fo verfprehen auch Wir 
aneinander reciproce bey gutem Vertrauen, 
und Glauben, und wollen, daß weder Wir, 
noch unfere Nachkommen männlicher Stam- 
mens fürohin, noch unfere Diener, Befeldhs, 
und Ambtleute, oder fonft jemands änberer, 
deren Wir zu rechimächtig in unferen, und 


ihren Schlöfferen, Herrſchaften, Haͤuſeren, 
Flecken, und Gütteren, jemands, was Wuͤr⸗ 
den, Stands, oder Thuens er feye, einnehr: 
men, aufhalten, behaufen, unterfchlaifen, 
oder fürfchieben follen, weder durch füch feldft, 


‚noch andere heimblich, oder offentlich, der 


„gegen uns, oder einen anderen unfers Stams 


mens von Herrn Antoni Fugger unferm 
Vater feel., in abfteigender Linien heerreis 
hend, einige wiffentliche Feindfchaft, Fehde, 
Beſchaͤdigung, Werleimbdung, oder Ges 
waltsfachen führte, oder andere mannhafte 
befchmwerliche Handlungen einer, oder außers 
halb Rechtens vor hette, fondern Wir vers 
up: und geloben für Uns, und unfere 
Erben in allen befhwerlichen Fällen, und 
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n, an ae getreuen brüberlichen 


Zu 
"und Beiſtand zu erjeigen/ nemb ⸗ 
ft). wofern Sins ee kurj, 
einer‘, oder mehr —* 6, oder 
veffelbeti Erben gegen‘ hakhbarten, 
oder Anderen von wegen ſeiner ſjezigen zuge⸗ 
theilten, oder kuͤnftigen eroberten ligenden 
Stuck, und Guͤtteren, und dero habenden 
Rechten, und Gerechtigkeiten/ in Spaͤnn, 
und Irrung erwachſen wurde, fo ſolle er 
alsdann von Stund an, zuvor, und ehe er 
einige Gegenhandlung fürnehmen thette, fols 
chen zugeftandnen Fall, denen anderen feinen 
zwenen Gebrüderen, ober derfelben mannlis 
hen Leibserben zu wiffen machen, und fich 
mit ihnen freundlich, und brüderlich berarhen, 
wie die Sachen anzugreifen, und was darim 
nen fürzunehmen fenn möchte, welche ihme 
auch hierauf in derfelben Sachen durch ſich 
felbft, und die gemeine Diener, und Advo⸗ 
Faten, oder andere ehrliche Leute mit brübers 
lichem getreuen Nach, ohne allen Verzug, 
wo möglich in aigner Perfon zu erfcheinen, 
ſchuldig feyn ſollen. Was dann hierinnen 
durch uns, oder diejenige Diener, und Ads 
vofaten, oder fonft vertraute Beute, welchen 
wie dieſelben FAUL zu berathſchlagen uͤberge⸗ 
ben hätten, mit dee mehreren Stimm ges 
ſchloſſen third, denfelben- ſoll alsdann in 
forchen ſpannigen Sachen durch den Inhaber 
des Gute alſo nachgegangen werden. 

Ob war einer aus une villeſcht damalen 
abweſend / und alſo bey ſolcher Berathſchla⸗ 
g mie" wäre," oder ſonſt fein Bedenken 
inner gebuͤhrlichen Zeit zu geben verſaumben 
wurde, fo foll doch denjenigen, was durch 
die andern zween Brüder, mie obfteber, ber 
ſchloſſen, nit weniger, als ob Wir alle dren 
beifammen’ geweſen, und unfer Gutachten 
darzue gegeben hätten, unmwaigerlih Volg, 
und Ausrichtung befchehen. Begebete ſich 
dann, daß dem Rarhsfragenden, oder feinen 
mannlichen Leibserben, von jemands was 
Würden, oder Standes ber ſeyn, hierüber 
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einige, Cemalt , oder, Eingeiff mit der TH 


———— dann mit, Recht beg⸗ 
nete/ ober, wide * oder. aber deſſen ii 
permuchlicher, Öefahr, und Sorg fiunde, als 


dann ‚follen auf. des vergwaltigten, ‚oder. deß⸗ 
jenigen, der ſich alſo einfalls, und Gewalts 
zu „beforgen..b. exit ankündigen, Wit 
die andern. Gebrüder, unfere Erben, oder 
im: Fall abweſens, unfere heimbgelaffene 
Verwaltere ‚alsbald jufammen kommen, 
und uns miteinander unverzüglich einer ge: 
meinen Hilf, nach Gelegenheit der Sachen, 
mit dem mehreren (darumter der anrufende 
auch feine Stimm haben folle) entfchließen, 
auch diefelbe auf begehrte Mahlſtatt fuͤrder⸗ 
fich verordnen, und einer dem anderen zu 
Mach, Hilf, und Rettung alles das helfen, 
bedenfen, fürnehmen, und thuen, was ges 
treuen Bruͤderen gegen einander eignet, und 
gebührt, auch den gemeinen Reichs- und 
gefchriebenen Rechten, und denen Landsges 
wohnbeiten nah in allmeg verantwortlich 
iſt. Wir wollen auch zu Berathſchlagung, 
und Verrichtung diefer, und anderer unferer 
E* und eines jeden ſonderbahren 

ache,. etliche gelehrte, verſtaͤndige Advo⸗ 
Paten, auf, gemeinen gleichen Koſten beſolden, 
und unterhalten, die uns-allen zugleich, und 
einem, jeden. infonderheit, dech ‚Eeinem gegen 
dem anderen verſchriben, gelobt, berächig, 
und gewaͤrthig feyn ſollen, darneben aber, 
"was ein jeder aus. uns, ‚oder unferen mann, 
lichen Erben, und Nachkommen für eigne 
beſoldete Ambtleute, Schreiber, Knecht, 
Diener, oder Hausgefind anjezund harte, 
oder fünftiglich überfommen wurde, dieſelbe 
follen eier dem anderen weder heimblich, 
oder öfftnelich abfpännig machen, auch Dero 
Feinen, wan Er felbft aus des anderen Dienft 
mit Ungnaden, und Unwillen abfommen 
wäre, ohne feines vorigen Herrn guten 
Willen, und zugeben, weiter aufs oder an: 
nehmen, fondern wo dergleichen mit Unwil⸗ 
len abkomene Diener aus Unwiſſenheit ans 
genohmen worden wären, diefelbe auf ber 
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enen Bericht, und B des 
ige —3 he, Bi: — 
fen, ‚In. alle, Weege. 


Und jue noch fertter, 
und weiteren Fürfommiung, und — 
dung kuͤnftiger Irrung, Zwytracht, und 
Mbbverſtands zwiſchen uns, und unſeren 
Machkommen; So geloben, und verfpres 

en Wir einander für uns, und unfere 

ben, als obftehet, daß feiner aus uns, 
oder unferen Nachkommen fich bes anderen 
Pfaudfhaften, oder andere ablößliche Land: 
güter, oder Gejäder auf feine Weiß, noch 
Wege abzuldfen, und an ſich zu bringen 
unterftehen, noch da ihme diefelbe vor je 
mand, der die Loͤſung daran hätte, ſelbſt 
angebothen würden, folche annehmen, oder 
aber frembden Perfonen mit Nach, Geld, 
oder anderer Geftalt zu dergleichen Ablöfuns 
gen Fürfchueb hun, und bebifflich ſeyn, noch 
auch fonft Peiner aus uns in des. anderen 


Gerichten zwüngen, und paͤnnen, einig Guch, 


Rent, Zins, Gült, Recht, oder, Gerechtig: 
feit, ohne deſſelben Wormwiffen, und Bew 
ligen, es feye duch Kauf, Auswechsiu 
Pfandſchaft, oder wie es Namen haben mi 
überfommen, und. zw fich ziehen, fort 
derfelben allerdings müßig ftehen, und keiner 
dem anderen durch dergleichen vortheifige 
fürnehmen, und füchen in feinen Gerichten 
Eintrag thuen, oder ihme, und feine Anges 
hoͤrige bejchweren, und beunruhigen, 

um Bierten ') — 







Was dann zum fuͤnften die Fuggeriſche 
Monumenta, und briefliche Urkunden bes 
langet, welche Weyland unfer lieber Kerr 
Datter feeliger in feinem Gewalt gehabt, 
und hinter fich verlaffen, nachdem derſelben 
dreyerley zu befinden, als Erſtlich unferer 
Voreltern Teftamenta, Handelsvertraͤge, 
Theil, und Rait Briefe, Quittungen, Buͤ⸗ 
cher, und andere Schriften den Fuggeriſchen 
gemeinen, und Tyroliſchen Handel betref⸗ 


1) Hier iſt eine bie Famillen⸗Austraͤge betreffende 
Etelle auf Erklärung ber Familien » Senioren 
weggelalen worden, 
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fend, daran noch etliche unfere Vetteren, 
neben uns auch Theil, und Gemeinfchaft 
haben, und aber vielgedachter unfer Tieber 
Herr Vater feeliger in denen anderen feinen 
ordentlichen aufgerichten, und hinterlaſſenen 
Codicill de dato eilften Julyi Anno fünfr 
zehenhundert, und fechzig, deßhalben ein 
fondere wohlbedächtliche Ordnung gemacht, 
wie es mit folchen gemeinen Handels Docus 
ment, und brieflihen Urkunden, auch der: 
felben Verwahrung fünftig follte gehalten 
werden; fo laffen wir es auch daben, wie 
billig, alfo beruehen, Zum anderen fo feint 
auch allerien Laiferliche, und Fönigliche Pri: 
vilegien, Eonfirmationes, Frepheiten, und 
Verträge, fo zum Theil den ganzen Fugges 
rifchen Namen, und Stammen, zum Theil 
uns die Anton Fuggerifche Linie allein be; 
trefien, vorhanden, diefelbe alle follen, mie 
bey unferen Vorelteren berfommen, ‚und 
-fonft in gemein Rechten ohne das alfo geords 
mer ift, allemal in des Aelteſten aus unferer 
der Antont Fuggerifchen Linie Handen, und 
Werwahrung bleiben, und doch nichts beftos 
weniger gemeine Fuggerifhe Inſtrumenta 
fein, und heißen, auch einem jeden ans uns 
den anderen zween Gebrlidern ein Verzeich⸗ 
niß und Beſchreibung derfelben Dokumen⸗ 
ten, nemblich wie viel Dero, und von was 
Sachen die ſeyen, von deſſelben aͤlteſten Han⸗ 
den unterſchrieben, zugeſtelt, auch im Fall 
der Nothdurft einem jeden aus uns, und 
unſeren Erben zu Verthaͤttigung ſeines Rechst, 
kuͤnftiglich jederzeit in originali communicirt, 
und mitgerheilt, und hierinnen diefe Maaß 
ebraucht werden, wie unfers lieben Herrn 
ters feeligen hieroben gemeltes, ander 
Eodicill der Fuggeriſchen Schriften halber 
fonft ausmeifer, darbey haben Wir uns, für 
uns, und unfere Erben hiemit infonderheit 
verglichen; fezen, wollen, und ordnen, daß 
fürohin alle unfere, und unferer Linie obges 
melte gemeine Monumenta allhier in der Stabt 
Augsburg verwahrt werden, und bleiben, 
auch aus berfelben in keinen Laufen, und 
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Fällen, ohne afler interefirten Firgger unferer 
Linie die jederzeit im Leben feynd, oder des 
mehreren theils_derfelben Vorwiſſen, Rack, 
und Conlens nimmermehr verruckt oder 
transportirt werben follen, doch wofern Eis 
ner, oder mehr nit bey der Hand wien, 
oder fein Bedenken atijuzeigen’" Herzier 
hen wollte, fo fol nichts’ deftomeniger der 
anderen mehreren Stimmen gefolger, und 
nachgegangen werden, allermafien wir hier; 
oben im dritten Artikul bes Brübderlichen 
Beiltands halber, ausgedrucket ſtehet. Fürs 
Dritte haben unfere liebe WVorelteren auch 
unfer Here Vater feliger mit feines Brus 
ders Weyland Raymunden Fuggers feeligen 
Söhnen, allerley löbliche Stiftungen, Gott 
dem Allmächtigen zu Ehren, auch denen 
Armen, Kranfen, und: Dürftigen zu Uns 
terhaltung angeordnet, und darüber fondere 
Verträge, und Berfchreibungen aufgerichter, 
und jede Linie gleichlautende Originalia das 
von behalten. Solche uns denen Anti 
Fuggeriſchen zugeftellte original Gtiftungss 
Briefen, Verträgen, und andere darzu ges 
hörige Dofumenten, folle nun ber Admini⸗ 
ftrator ermelter Stiftungen, welcher dann 
aus unſerer Pinie jedesinals derſelbe fern 
wird, im feiner Verſorgnuß, wie biehero, 
alfo auch hinfoͤro behalten , und mit allem 
Fleiß darob ſeyn, daß denen "Ordnungen 
dafelbft einverleibt‘, in allen ihren Punkten, 
und Artikulen geftrackhs, und unveraͤnderet 
nachgegangen werde, welches wir gleichfalls 
von denen Stiftungen, fo unfer geliehter 
Herr Vatter feeliger in feinem Teſtament 
allein, und einig georbnet, und Wir hers 
nach ins Werk gericht, verftanden haben wol⸗ 
len, fonderlih aber ift unfer Will, und 
Meinung, daß ein jeder fünftiger Inhaber 
Babenhauſen, mwofern die Verwaltung, und 
Abminiftration der Stiftung bafelbft oder 
zu Waltenhaufen, vermög der Stiftbrief, 
oder väterlicher Verordnung auf ihm nie ftüns 
be, alsbann den ordentlichen Verwaltern 
feine Einträge thuen, fordern fie, und die 
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Stiftungen im ihrem Meefen, unb Verrich⸗ 
en unbeſchwert/ und allerdings bey denen 
ſftüngs Ordnungen, wie auch dung, Ms 
ſere Haus frauen/ und alle unſere Machkom⸗ 
mer beyder Gerechtigkeit unſerer gemeinen 
Begraͤbniß daſelbſt ju Babenhaufen , ruehig 
bleiben laſſen ſolle; doch was die Stiftung 
zu Babenhauſen betrift, nachdem ein Pfles 
ger allda, Über’ gemelte Stiftung bis das 
ber Rechnung gehalten, und derfelben Stif⸗ 
tung Executoren derohafben verpflichtet ger 
wefen, alfo fol auch aufs Fünftige ein jeder 
Pfleger zu Babenhaufen hierzu verpflichtet, 
und verbunden fern, unverhindert eines 
Innhabers der Herrſchaft Babenhaufen, 
Alsdann mie Einnemmung ber’ Perfonen in 
das Spital zu Waltenhaufen, zwifchen de: 
nen zweyen Welteften beeder Fuggeriſchen 
Linien als den obriften Spitalpflegern, dieſe 
Drdnung gehalten wird, daß immerzu warn 
es zu Fällen kombt, einer, umb den ander 
ren ein Perfon in das Spital zu benennen, 
und einzunemmen hat, und aber bießfalls 
die alte FZuggerifche Diener, Unterthanen, 
Hinderfäffen, und aigne Leute, vermög ber 
Stiftsordnung vor anderen den Fürzug haben, 
und befuͤrdert werden follen, damie nun, 
warn die Eolfation, aufunfers Herrn Waters 
Welland Herrn Antont Fuggers feeligen 
Linie gefaͤlt, eine Gleichheit gehalten, und nit 
etivann durch den Obriften Spitalpflegern 
biefer Linie feine ihm zugetheilte mehr dann 
andere Fuggeriſche Unterthanen, und Ver⸗ 
wandte bedacht werden; ſo ſoll hiefuͤran die 
Ordnung zwiſchen uns, und unſeren mann⸗ 
lichen Erben auch alſo umbgehen, und nemb⸗ 
lich Mür Marx Fugger, als dieſer Zeit den 
Obriſten Spltalpflegern aus ber Antoni Fug⸗ 
geriſchen Linie, wann es zu Fällen kommbt, 
bie erfte, folgends mir Hanfen Fugger bie 
anberte, und dann mir Jakoben Fugger bie 
dritte Benennung, und Präfentation einer 
Spital würdigen Perfon gebühren, und zu 
ſtehen, diefelbe auch von dem Obriſten Spi: 
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» da anberft ſolche Perfon, der 


—8 gemäß auf: und ange⸗ 
nohmen; und dieſe Umbwechs lung von un⸗ 
ſeren maͤnnlichen Erben, und Nachkommen 
(das iſt auf jeden unſeren Stammen ein 
Wahl zu raitten) gleichergeſtalt auch alſo 
gehalten werden. 

Hierauf, und nah Vergleichung aller, 
und jeder odgefchriebner Punften und Au 
tifulen haben wir uns weiter miteinander 
vereint, und entfchloffen, welchergeftaft bie 
Austheilung der hievor angezogner breyer 
unterfehiedlih gemachter angefchlagner bes 
ſchribner, und von uns allen dreyen belieb⸗ 
ter unterfchrießner, und befigleter Theil väs 
terlicher ererbter, erfaufter, und bishero ins⸗ 
gemein ingehabter Landgürer zwifchen uns 
brüderlich, freundlich, und gleichmäßig, ohne 
des einen, oder anderen Theils Beſchwer⸗ 
den, oder Vortheil fürzunehmen ſeyn, und 
bierinnen unfers lieben Herrn Vattern fers 
ligen hierob anfangs eimgeführte hinterlaſ⸗ 
fene Erinnerung, und Erklaͤrung feines legten 
Willens, fonderfich vor Augen gehabt, allda 
uns befolchen wird, folche Abtheilung ver⸗ 
moͤg der Mechten, und dermaſſen amzuftels 
den, damit vom feinem aus uns, gegen dein 
anderen einiger Vorthell gefucht werde, wel⸗ 
ches aber nach Anweiſung derfelben gemei⸗ 
nen gefchribnen Rechten am füeglichften, und 
gleihmäßigften durch das Loos umb bie 
Wahl, und den Vorgeif befchehen, und zus 
gehen mögen. Demnach haben Wir dens 
felben allerdings ohnvortheiligen Weeg einer 
freyen unverbächtigen Loſung (welchergeſtalt 
einer nach dem anderen, aus denen drey 
hieroben fpezificirten, und gemachten dreyen 
gleichen Theilen einen erwöhlen foll, und 
möge) einhelliglich beliebt, und biefelbe im 
Benfein eines Motarii, auch etlicher ans 
fehentlicher Perfonen aus unferen Befreund⸗ 
ten, und fürnehmen Dieneren, als hierzu 
infonderheit berufenen Gezeugen für Hand 
genohmen, und ift hierauf unfer einem jeden 
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das Loos zugefaflen, wie: folget, Demiblich 
Mir Jakob Fugger das erſte, darauf ich 
erwoͤhlet den erſien Theil, und mir Hans 
Fugger das anderte, darauf ich ermöhlet 
ben dritten Theil, und Mir Marx Fugger 
das lejte, und alfo ber anderte Theil ges 
blieben. And dieweil aber unfer lieber Herr 
Vater feliger neben diefem auch zwo anfehent: 
liche Behaufungen, darinnen er felbft ge 
wohnet, und da im andere mehr Käufer, 
Städel, und Gärten in dieſer Stadt ver: 
laffen, und Wir noch etliche, fonderlich aber 
die Behaufung, fo ih Jakob Fugger bie 
Zeithero ingehabt, erfauft, und theils vom 
neuen jugericht, und erbauer habe, welche 
doch von wegen, daß ein jeder aus uns 
derſelben Häufer, eines unterſchiedlich, und 
infonderheit für fich felbft bis daher inge⸗ 
habt, und bejeflen, ohne zerriten unfers gaus 
jen Hausmwefens nit wohl fuͤeglich, wie aus 
dere Landgütter (fo Wir in gemein, und 
Peiner. vor der anderen. possidiert) mit 
dem Loos mögen getheilet werden, zufambt 
dem, daß auch Mir Mare Fuggere, als 
Adminiſtratori bes gemeinen Fuggerifchen 
Handels (dee Aergernuß, ſo maͤnniglich aus 
dergleichen Verwechslung· der, Haͤuſer faſ⸗ 
fen moͤgte, zu geſchweigen) nie hren 
wollen, anderer Orten mrin haͤusliche Woh⸗ 
nung zu haben, dann wo die gemeine Schreib⸗ 
ftuben nunmehro fo fange Tape hero ges 
halten worden, und Lünftiglih auch ſeyn 
muß; Item da die Fuggerifhen Teuchen 
der brieflihen Urkunden aus Befelch uns 
fer lieben Herrn Vattern feligen behalten, 
und durch den Adminiſtratorem verwahrt, 
und verforge werden fol; Als haben Wir 
ı Uns dieſer und anderer mehr bewegenden 
Urfachen halber miteinander brüderlich, und 
freundlich vereint , und verglichen, daß einem 
jeden die Käufer, und Gdrten, fo viel Er 
deſſen bis daher inngehabt, befefien, und 
—— hiemit zugeiheilt ſeyn, und blei⸗ 

en ſollen, als nemblich mir Darren Fug⸗ 
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ger die Behauſung auf dem Weinmarkt, 
dariun ich wohne, Item Haus, und Gar 
ten bey dem Schmelzer⸗Bruͤcklein am Baus 
terlech, und dann zu: Erkauſung noch einer 
Behauſung viertauſend Gulden aus unſe⸗ 
rem gemeinen Vermoͤgen. Folgende mir 
Hanſen Fugger die Behauſung auf dem 
Weinmarkt, darinnen ich wohne item das 
Haus, und Garten, ſambt dem Zwinger, 
und Krautgarten (fo man ben welſchen Gar: 
ten nennet) alles mit feiner Zugehör, und 
dann das Haus in das Wirſungs-Gaͤß⸗ 
fein; und dann mir Jakob Fugger bie Ber 
baufung, fo von den DMeidhartifchen Er⸗ 
ben, item von dem Chriftel erfauft, und 
volgends mit Zufaufung der Hörwarten Seel⸗ 
Häuslein, und dann einer Pfaffen: Behaus 
fung ermeiteret, und erbauet worden; 

die Behaufungen, fo Herrn Hieronimen 
Fuggers feel: geweßt; item bie Behaufung 
von denen Mietlifchen Erben erfauft; tem 
das Haus in dem Bleygaͤßlein am Eckh; 
Item fechs Tagwerch Anger vor dem Rot⸗ 
ten Thor; Item bie *x und Gar⸗ 
ten zu Bobingen; ſammbt dem Vorrath der 
Fiſch daſelbſt, und allem Hausrath. Was 
wie nun ſambtlich, ober ein ‚jeber aus uns 
infonderheit, in gemein, oder aignen Nah⸗ 
men aus denen hierohen foezificirten Stüden 
ſeither der Zeit unferes Herrnu Vaters feelis 
gen Abſterben ‚bis auf heunt dato ‚erfauft, 
ſolches allesı ‚haben, Wir. in, ‚gemeine Thai⸗ 
lung eingeworfen/ und ſoll demnach, folch 
Kaufgelt, und was ſonſt darein verbauet 
worden, auf gemein Ausgaben geſchrieben, 
und vercaish werden. Sonſten haben wir 
der gemeinen Diener halben, und zu ans 
derem Gebrauch des gemeinen unferes fonft 
noch unvertbeilten Weſens noch etliche Stud, 
und Häufer der Zeit insgemein, und unvers 
theilt gelafien; als erfllih die drey neuer 
baute Häufer aneinander in der Pfaffengafs 
fen, mit aller. ihrer Zugehoͤr; Siem ein 
Häuslein auch in bemeldter Pfaffengaffen 
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neben negft bemelten dreyen neuen, und Phi⸗ 
lipps. Gutleben Behaufung gelegen, Item 
den; gamzen Hof, welchen man, bishero, dem 
gemeinen Hof genannt, vornen an die Reichs⸗ 
ſtraſſen, hinten an unſeren, gemeinen Traid⸗ 
Kaſten, ſeithalb Wolf Nadlers und ums 
ſeren daſelbſt habenden zweyen Behauſun⸗ 
gen ſtoſſend; Item nachdem Wir Gebruͤ⸗ 
dere in negſt gemelten gemeinen Hof an dem 
Dre, da jezumd des Heren Raymunden Fugr 
gers feel: Stallung ſtehet, ein dreyfache 
unterfchiedlihe Stallung, und oben darauf 
ein Herberg für unfere Ambtleute, Unter⸗ 
fhanen, und Zuraitenden zu bauen Vorha⸗ 
bens, foll folhe Bewohnung, und Stal—⸗ 
fung auf unferen gemeinen Koften gebauen, 
unterhalten, auch insgemein genuzt werben; 
Item die gemein Hiljin Bau, oder Zims 
merhürten in obgemeltem gemeinen Hof, 
immaffen diefelbe vor Augen, und zu ges 
meiner Mochdurft zugericht worden; tem 
das Neu Häuslein in mehrgedachten gemeis 
nen Hofe, zumegft bey» und an dem Traid⸗ 
Paften gelegen, fo für ein Kaftenfuecht ges 
bauen worden; tem den gemaurten Traid; 
faften, und ſeint die Traidboͤden drenfach 
ünterfchlagen, damit. unſer jeder ‚fein. Traid 
infonderbeit fehütten, und. verwahren. mag 
laffen ; Item das öde Hofftättlein zwifchen 
bes. itzt gemeldten Traidkaſtens, und bet 
Behauſung, darinnen Paul Schreiber ‚der 
Zeit wohnet, ein. halb auf die Meichsftrafr 
fen, anderhalb an Wolf Nadlers Beckhen 
Garten ftoffend, Alle andere uns zugehoͤ⸗ 
rige Häufer in bee Stadt Augsburg albier 
haben Wir gleichfalls auf drey unterſchied⸗ 
liche Theil geſezt, befchriben, und intitufirt, 
und biefelben fürter dem Loos befolchen, 
darduch Mir Marr Fugger der dritte, mie 
Hanſen Fugger der erfte, und mir Jako— 
ben Fugger der andere Theil ervolgt, und 
zukommen. 

Solchen einem jeden aus uns durch das 
koos, und Wahl, auch ſonſt ſo viel die 
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Haͤuſer, und Gaͤrten betrift, mit unſerer 
aller guten Wiſſen, und Willen zugeſtand⸗ 
nen Ancheil der hievor gemein geweſten lies 
gender Stud, und Güter, wie auch - dass 
jenige, was jeglichem von unfers lieben Herrn 
Waters feeligen hinterlaffenen, und unges 
fährlich vor einem Yahr unter uns vertheils 
ten Kleideren,, und Kleinodien, Tapezereyen, 
und Gilbergefchire, gleichfalls duch das 
Loos worden, wollen Wir nemblich ein jeder 
respective für fih, feine Erben, und Er⸗ 
bens Erben, als feinen rechten gebührens 
den Theil, und Portion, mit gutten, und 
genugfamben Beniegen angenohmen, und 
entgegen ein jeder der anderen feinen zuges 
fallenen Theil zediert, heimbgetragen, ab⸗ 
getretten, relaxiret, und eigenthumblich übers 
geben haben, acceptiren, cebiren, einants 
worten, und überlaffen auch respective hier 
mie urthaͤtlich, und in Kraft diefes Briefs, 
einen dem anderen, und befielben Erben, 
und Nachlommen , folche zugerheilte Städ, 
und Güter mit allen ihren, in denen hier⸗ 
oben bemeiten dreyen, und einem jeden Durch 
das 2008: zugeſtandnen Libellen -fpegificirten, 
oder unfpezificierten Ehren, Rechten, Ger 
rechtigfeiten, Zitulen, Zus und Angehöruns 
gen, ſambt allen darzu gehörigen Dokumen⸗ 
ten, brieflichen Urkunden, Saalbuͤchern, 
Regifteren, Rechnungen, und Werfchreibuns 
gen, auch jeden derfeiben jugetheilten Stüs 
den, anhaugenden, und zuftändigen perföns 
lichen, höblichen, und anderen Spruͤch, und 
Forderungen, wie die in Rechten genannte 
werben, und uns bievor insgeniein gegen 
mäniglich , izt, ober Fünftiglich won Rechts⸗ 
wegen gebühren mögen, dann wir je einer 
dem anderen bitfelbe alle, und jede, mie 
oblaut, respective hiemit zu aigen machen, 
auch mas Lehen daran, daffelb einer in bes 
anderen, und feiner Lehens Erben Hans 
den, doch mit weithem vffenden, und refur 
tieren, und in ſolchem allem, es fey Lehens⸗ 
oder aigens, an unfer ber anderen barvon 
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abgetheilten 'ftat fezen, und denjenigen, wel 
“es zu Autheil werben, zu anw 
als in feiner ſelbſt Sachen, und zu feinem 
aignen Nuj conftitniven, alfo, daß ein jeder 
nunmehr aus uns, unferen Erben, und 
"Nachkommen derſelben feiner in der Theis 
lung befommenen Stud, und Güter wegen 
die Lehen in feinem felbftatgnen, Namen, 
und dann auf zufünftige Fälle, als Lehen, 
trager unfer den anderen feiner Gebrüder, 
J unſerer Voͤttern, nach Ausweiſung, 
und Inhalt des hieroben angeregten Ber: 
trags, deſſen Datum ſtehet den zwainzig⸗ 
ſten Novembris Anno fünfzehenhundert acht, 
und vierzig hinfüro empfangen, auch bie 
Lehen verdienen; tem umb algnes, ober 
Lehens, alles das Klagen, fordern, ercis 
piren, replicirem, auch außer, und inners 
halb Rechtens, active, defenfive, und fonft 
reden, thuen, und handlen möge, fo Wir 
hievon alle drey insgemein felbft hetten chuen, 
fuͤrnehmen, und handlen koͤnnen. n 
ir geben auch einer dem anderen volle 
Macht,’ und Gewalt, fich aller folcher ihme 
zugetheiften Haab, Stud, und Güter, auch 
derfelben Rechten, und Gerechtigfetren felbft 
wirklich zu unterzirhen, amd: in feinen Muz, 
und Gewähr zu bringen, und ferner damit, 
als mit anderen, einen Aigenthumb (doch 
der hieroben zu anfangs gemelter väter, 
licher,d und: unſerer ſelbſt, auch aller un: 
ſerer Vorelteren MDifpofitionen, Geſchaͤf⸗ 
‘ten, und Ordnungen, und in Summa 
ſonſt aller anderer Fuggeriſchen Habenden Pris 
vilegien, wie auch biefer gegenwärtigen Ver⸗ 
gleichung, und Ordnung in alle Weege um: 
vergreiflich) nach eines jeden beften Muz, 
und Gefallen zu ſchalten, und zu walten 
unverhindert umferer der anderen Gebrüder, 
auch unferer Erben, and fonft männigliche, 
Doch wollen Wir umb Gemöhrfchaft, 
oder Vertrettung gegenei ander durchaus 
nie verbunden, fondern foll ein jeder ſchul⸗ 
dig feyn, fo viel feine zugerheilte Stuckh, 
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und Güter beteift, fo fem er derhalben 
rechtlichen ‚angefochten würde, die Sachen 
gleichwohlen/ ob er will, durch die gemeine 
Adoofaten, und Procurätores (welche) ihm 
zum Beßten ſeyn ſollten) aber doch ſonſt 
auf feinen aigenen Koͤſten, und Verlag, und 
zu einem Selbſt Gewinn, und Verlurſt aus⸗ 
zuführen. Dieweil aber aus dieſen ver 
theiften liegenden Stuͤckhen, und Gütteren 
ein guter Theil von wegen Weiland Herrn 
Jakoben, und Heren Hieronimus der Fuge 
ger feel? zweyer Teftament, den maͤnnli⸗ 
chen Fuggerifhen Stammen als ein Wer 
fiherung obligiert, und verfchrieben, und 
doch von denjelben Gürteren aus uns Ges 
brüderen einem mehr, als dem anderen zus 
kommen, und zu Antheil worden; damit 
num hierinnen Gleichheit gehalten, und feis 
ner von dem anderen befchwert bleibe, fo 
wollen Wir unfere Erben, und Nachkom⸗ 
men folder ganzen Verficherung halber, fo 
viel diefelbe unfer der Antoni Fuggerifchen 
Linte betrift, zu dreyen gleichen Theilen 
gegeneinander hiemit verhaft, obligiert, und 
verbunden fenn, dergeftalt, wann unfer männs 
liche Linie Pünftiglich abgehen ſollte (wel⸗ 
ches Gore der Allmächtige mit Gnaden lang 
verhären wolle) und demnach die in bemels 
ten zweyen Teſtamenten dem maͤnnlichen Fug ⸗ 
geriſchen Stammen verhafte Summa der 
Raymund Fuggeriſchen Linie folgen, und 
entricht werden muͤßte fo ſollen auf derſel⸗ 
ben Fall eines jeden Erben’ auf uns des 
anderen Erben, deſſen zugetheilte Guͤter 
umb ein Mehrere, dann fein gebuͤhrender 
Drittheil anlauft, jet erjehltes Fideikom⸗ 
miffi Halber verhaftet wären, alsdann umb 
diefelbe Ueb⸗ rmaaß pro rato zu entheben, 
und fchadlos zu halten fhuldig, und un: 
gefehrlich,, fo viel von unferen denen an: 
deren jegt zugerheilten Gütteren, als eines 
jeder Rara belaufen mögte, izt, als dann, 
und dann als ist, darumb verpfandt, vers 
bunden, und hypotheciret feyen. 


— —— 
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Solche abgeſchribne —— Punk 
Artitul, alle ſambt, un Fond $, 
FR verfprechen —— 


de uns, und unſere Erben, und Nach— 
kommen zu ewigen Zeiten ſtet, und unver 
bruchentlich zu halten, zu volljiehen, und 
denfelben wirklich nachzukommen, auch dar⸗ 
wider nimmerme ae noch zu thuen, 
es fene mit, oder ohne Mecht, nad ders 
gleichen befelchen, oder geftärten, gethan zu 
werben. And ba es ſich Pünftiger Zeit bes 
geben follte, daß einer, oder mehr aus uns, 
oder unferen Erben wider dieſe abgefchribne 
Artikul alle, oder zum Theil handlen, thuen, 
oder derfelben nit geleben, und nachfommen 
würde (defien Wir uns doch nit zo, 
fo fol der, oder diefelben mit haltende ſchul⸗ 
dig fen, folhe ungehaltne Artiful noch; 
malen zu vollziehen, und nichts deſtoweni⸗ 
ger difer unfer Theilbrief, fambt allen das 
rein verleibten Meinungen, und Punkten bey 
Kräften, und Würden bleiben, und von 
dergleichen Nithaltung wegen in Feine Weeg 
unfräftig gemacht werden, ober aufgehoben 
feyn, alles fo, ob, und nachgeſchriben fteht, 
bey, und unter ausgetrucfter Verpfaͤndung, 
und Hypothekation, auf den Fall der Mits 
haltung aller unferer, und unferem Erben 
Haab, und Güter, auch bey Trauen, und 
Ehren an eines recht geſchwornen Ayd ſtatt. 
Es foll auch uns unfere Erben, und Nach— 
kommen, hierwider nicht ſchuͤzen, ſchirmen, 
oder fuͤrtragen, kein paͤbſtlich kaiſerlich koͤ— 
niglich, Landfuͤrſtlich ſtatt, noch einig ans 
deres Recht, Gewohnheit, oder Freyheit, 
eſchriben, oder ungefchriben, khein Indult, 
—— Abſolution, Reſtitution, noch Gnad, 
desgleichen auch fein Exception, und Eins 
red des VBerrugs, Unwiffenheit, Ueberfühs 
rens, Zwangs, Gewalts, Miß- oder Uns 
verftands, nit alfo, ober übel, und nit 
nuzlich gehandleter Sachen, Jrrehums, uns 
gethaner, oder nit genugfamb gegebener Rait⸗ 
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ing, eichen Anſchl und Ueberfes 
—* A mehrers, —* halben Theil, 
oder ichzet dergleichen, dam auch gute vors 
gehende wohlbebachte, und genugſambe Ers 
nnerung haben Wir uns derfelben aller inss 
gemein, fle ſeynd Juris rel Sacti, fie has 
ben auch Namen, und Schein, wie fie immer 
wollen, infonderheit aber des Rechten, das 
gemeine Verzeihung, ohne vorgehende Soͤn⸗ 
derung nit verfahren möge, hiemit ausdruͤck⸗ 
lich, auf ewige Zeit verziehen, und beges 
ben; deren Wir auch auf ewig Zeit vers 
ziehen heiffen, feyn, und bleiben wollen, 
alles bey unferen herrlichen Ehren, wahren 
Worten, getreufich, und ungefehrlich. Deſſen 
allen zu wahren Urkund feind dieſer Theil 
Briefe drey gleiches Inhalts aufgericht, auch 
mie unfers eines jeden Hand, und Inſigl 
verfertiget, und jedem einer zugeftellt wor⸗ 
ben. Beſchehen ben fechsten Tag des Mes 
naths Yanuarit, nach Chrifti unfers lieben 
Heren, und Seligmachers Geburt ein Tau⸗ 
fend, fünfhundere, und fünf: und Siben⸗ 
zigften Jahre, “ 

Ich Marr Fugger befenne, daß alles 
obgefchribne mit meinem guten Wiffen, und 
Willen befchechen,, gelobe, und verfprich auch 
für mih, und meine Erben, alle, und 
jede hieroben gefchribne Ding wahr, weft, 
und ftet zu halten, 

Ih Hans Fugger befenne, daß alles 
obgefchribne mit meinem guten Wiffen, und 
Willen befhehen, gelobe, und verfprich 
auch für mich, und meine Erben, alle, und 
jede bieroben gefchribne Ding wahr, veft, 
und ftet zu halten. 

Ich et Fugger bekenne, daß alles 
obgeſchribne mit meinem guten Wiſſen, und 
Willen beſchechen, gelobe, und verſprich auch 
für mich, und meine Erben alle, und jede 
hieroben gefchribne Ding wahr, veft, und 
ftet zu halten. 
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I Au * —2* wie ee age 
Famillen⸗ Conferenz Mech vom Jahre 
i 1725. ya . 

Zu Wien, Mächdenie Auf des Hochge 
bohren Neichsgrafen, Nad Hertn Neren 
Johann Marlıniliag Joſeph Fugger Gras 
fen von Kirchberg, und Werfenhorn, Herrn 
der Herrihaften Kirhheimb, Schmiechen, 
und Tirfenfeldt ıc, qua Senioris, et, Ad- 
ministratoris familiae an ‚defjen Herren 
Agnaten der hofgräflih Fugger. Antonian. 
und Rapmundianifcher Linie Sub Dato 13. 
Aprilis »1723. aberfaffenes Invitations- 
Schreiben allhier in des heil. Roͤm. Reichs; 
ſtadt Augsburg, Hochgedacht dieſelbe, wie 
ad ſinem des mehreren zu erſehen, zu er— 
ſcheinen ſich gefallen laſſen, daß in Con⸗ 
fotmitaͤt der hierauf communicirten Deli- 
berandorum, volgentes ſowohl vor ſich ſelb⸗ 
ſten, als vor Dero Erben, Erbens Erben, 
und Nachkommen, verabredtet, gefchloffen: 


und auf die verbindlichiſte Weis aufgenohs 
men worden Ye.) . — — — 
3* Rn 7 = — — 

dv .' . Hier 

NIROR.. - DIFF, „_ WaBBer. ARE WREHR, 2 

Hi: . 

# — — — — — 


2) Hier iſt eine Stelle, welhe nur auf den vors 
maligen beutfchen Neihsverband Beziehung 
bat, mweggelaffen morden, 





‚ ben; ‚Machdeme nun 
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Inu —— * 

eranf dann iſt wan denen Delis 
Ö Aha gefiien, "und har (6 
auf ‚ain Beptändriges dahin derglichen, vers 
einpärzef, und veretagen, daß‘) 


3 
„imo bierpelfen, ducch J Mißheurathen 
viele anſehnliche Familien In den Untergang 
gerarheh, gegenwärtig, und zuekonftige Her 
ren Agnaten, fo fich nicht ffift, und ffandts 
mäßig verhenrarhen, zumalen im ſchlech⸗ 
ten Kredit, und Meputation ſtehen, aud) 


‚nit aennegfamb beguͤettert feint, von ber 


Ad: und Subminifiration genzlichen ausger 
ſchleßen fein, haiffen, und verbleiben follen, 
der Urfachen halber danı Herr Graf Dar 
zu Sulmentingen, nachdem Herr Graf Rays 
mund Fugger die Adminiftrarion Raymuns 
dianiſcher Eu ordentlich reſignirt, datum⸗ 
ben ausgeſchloſſen wordten, weilen er ſich 
ſeiner Verheyrathung halber nicht genueg⸗ 
ſam legitimirt, und erwiſen hat, daß deis 
fen Gemahlinn die ftandesmäßige Geburt, 
und Qualitäten auf fih babe, Er Graf 
Mar Fugger auch zu Uebernehmung berührs 
ter Adminiftration mit genuegfamben Wil—⸗ 
len, und Standısmäßtgen Unterhaltung nicht 
verſechen, dargegen ift die Adminiftration 
jure sennii, Kern Grafen Mar *9 

ju Zinnenberg die Subadminiſtratlon — 
Heren. Grafen, Autoni Fu von Klirch⸗ 
berg per, unanimia, ‚rota bnetragen mar 


B 1 —124 
J J 


2do In reiſtiche Erwägung gezochen wor ⸗ 
den, daß die Enteußerungen der Herrſchaf⸗ 
ten, Guͤetteren, und Renten ainem graͤfl. 
Haus ſehr ſchaͤdlich, und dardurch der Gras 
fen:Stand in feiner Würde, und Eonfis 
fteng nicht erhalten werben möge, dahero 
dann nicht allein Antonius Fugger in feis 
nem Teftament, und Eodicillen, fondern auch 
feine 3 binterlaffene Söhne Marr, Hans, 
und Jakob die Fuggere die Veräußerung aller 
liegendten Gürteren verborhen, und folche 


(82) 
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Dispofition auch auf die zuefhonftige von 
erwehnter 3 Gebrüderen erfaufte Herefhaf: 
ten, und Güter ertendirt haben, So ift 
num gu mehrerer Eonfervation, und Xohl: 
fart des gräfl, Fuggerſchen Haufes, zumalen 
zu -beförderlicher Affeguirung der von denen 
Voreltern „ and Fideieommittenten gemachten 
heilfamen Verordnungen ſtatuirt worden, daß 
alle diejenige Fidelcommiß » und bisherige Al: 
lodialgüter, fo fid dermal beyr Famili beeder 
Linien befindten, insfonftig ohne special 
Consens, und Approbation der 4 Senioren, 
und anderen Herren Agnaten außer kundtba— 
ter Diotturft, vel extra casum fortuitum, 
folen, und koͤnnen weber veralienirt: noch 
fonften obaerirt, verpfändet, oder in anders 
weg darmit disponirt werdten, woben es jedoch 
bey jenigen Verſicherungen, fo denen alljeis 
tigen Frauen Gemahlinnen wegen deren herein: 
gebrachten Heyrarhgütern, und anderen Vers 
mögens bishero ertheilt worden, fein unges 
Ändtertes verbleiben hat, da im übrigen Des 
nen fürohin fich verhegrathenten Herren Grar 
fen Aguaten nicht zuegelaffen ift, von deren 
fonftigen Frauen Gemahlinnen hereinbringens 
ten Heyrathguet mehrers nicht, als allein 4. 
bis höchftens 6000 fl. zu widerlegen, und auf 
die Guͤeter zu verfichern, es waͤre dann, von 
denen Administratoribus vorhero unterfuecht, 
und aine weitere Verſicherung für nuzlich er: 
fennt worden, unterbeffen aber, ba aine Frau 
Gemahlinn über verftandtenes Henvathaut ein 
mehrers Vermögen zu nuzen dee Famili her 
einlegen, und folches probirt würde, So wäre 
Sie deffentwegen auf ihres Herrn Gemahls 
Herrfchaften, und Guͤtteren nah Genügen 
zu affeeuriren, und zu folchem Ende der Se- 
niorats Consens zu ertheilen, und mweilen 
5tio, durch die Abteilungen der Herrſchaf⸗ 
ten, und Guͤetteren die Mittel, und Kräften 
zur ſtandtmaͤßigen Unterhaltung diminuirt wer⸗ 
den, So waͤre zu wuͤnſchen, daß man ſich 
ratione veranlaßter Einfuͤhrung der Primo- 
genitur hätte vergleichen koͤnnen, indeme aber 


— —— 
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ſich dießfalls verſchiedene Diffieultaͤten geaͤuſ⸗ 
ſert, als iſt je gleichwohlen verbindtlich beliebt, 
und gejchleffen worden, daß wegen Einfuͤh⸗ 
tung verftandtener Primogenitue die Sach 
lediglich auf die letztwillige Verordtnung aines 
jeden bermalen in der Regierung >) flehents 
oder fonft rechtmäßig zu disponieren habenten 
Heren Vatters anfomme, fofern aber der Herr 
Vatter ohne derley legtwillige Verordnung mit 
Tode abgienge, folhenfalls hätten die 4 Se- 
nivres familiae den tauglichifien von denen 
gräflichen Herren Söhnen vor den minus 
qualificirten zur Regierung, oder Adminiftris 
rung der Güter zu denominieren, die allfei: 
tige Deputata, ohne daß die Separation der 
Güter ftat, und plaz bat, nach denen Eins 
honften zu commenfurieren, und ausjufpres 
chen, wie dann darwider feiner von denen 
Herren Söhnen zu reclamiren, noch weniger 
Process, und WWeitläufigfeiten anzufpinnen 
befuege fenn folle, Dabey jedoch speciali- 
ter ftipuliet wordten, baß die durch Tefta: 
ment, oder Administrations-Ausfpruch jedem 
Herren Sohn zueftehente Deputata, auf:deren 
jeden Succession eheli weltlichen Namens, 
und Stammens erwachfen, hingegen. denen 
Geiftlihen, oder Ritter Ordens : Perfonen 
mannlichen Gefchlechts felbe allein ad dies 
vitae (exclusive der Ordens-Staͤndt, mit 
denen man ſich vor der Standts : Veränderung 
befonders zu vergleichen, und auf eidlich forms 
liche Renuntiaton anzutragen hätte) zuegehen 
ſolle, derjenige aber, deme die Admintfiration 
über die Regierurg, und Einfonften eintwes 
ders vom Heren Vatter, oder denen 4 Herren 
Senioribus familiae zuefombt (unter welch 
lezteren allenfalls, da die Vota gleich wären, 
die Decision, und Ausſpruch in al folchen 


2) Solche und andere Autdrüde, melde auf 
die gegenmärtigen Berbältniffe nicht mehr 
paffen, 3. B. Hofgeriht, Staatsdiener ıc. 
wurden ohne Präjudiz für die bermaligen 
veränderten VBerbältniffe, nur um fihb von 
der treuen Lieferung bes Tertes nidyt zu ent: 
fernen, benbehalten, 
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Begebenheiten von bem Seniore familiae 
ſodann allein depenbirer) hat je; und allzeit 
doppelte, und die andern Söhn, und Gebruͤe⸗ 
der nur ainfache Portion zu prätendiren, und 
zu ziehen, immaffen dann auch bie Adminis 
ftration, und Regierung beydes regierenden 
Heren Sohns feiner Descendenz, jedoch auf 
obmodificirte Weis, in Erwöhlung des quas 
lificirteſten Subjecti mit der doppelten Pors 
tion jes und alljeit, und zu ewigen Zeiten 
verbleiben muß. Michtweniger und 


Ato, Iſt zu Verhuͤetung aller fchädlichen 


Mißheurath auf ein beftändiges gefejt, und 
verordtnet worden, daß hiefüran der fich zu 
verhenrathen vorhabente Herr Agnatus folche 
feine Intention ainer jeweiligen Adminiftras 
tions nebft Ueberreichung eines Projects ber 
Henrarhs ; Nottlung gebührent anzaigen, und 
nebft denen die Agnaten der Phonftigen Frauen 
Gemahlinn, nemblihen fowohl ex parte 
ihres Herrn Vattern, als auc der Frauen 
Mutters, jedem befonders A, vnd daß fie 
ans uralten gräfl. Ritters und fliftmäßigen 
Gefchlechten entfproffen, probiven, mwidris 
genfalls aber Er zu alls und jeder Admi⸗ 
niftration für ganz unfähig gehalten werben, 
und anf keinerley Weeg hiezu gelangen folle, 
Wormit es 

5to, Mit denenjenigen Grafen Fuggeren 
aine gleiche Beichaffenheit hat, welche denen 
pactis familiae nicht nachleben, wäre aber 
ain Graf Fugger verhandten, welcher ſich 
wider Standesgebübr auffuͤhrte, und Peine 
guete Hauswirthſchaft haltere, fo folle diefer 
von denen Administratoribus guͤetlich, und 
freundvetterlich gewarnet werden, findet es 
nun ftatt, So hat es darmit feinen Weeg, 
und ift der Sach hiermit abgeholfen, wo 
nicht, folchenfalls hätten die Administrato- 
res Fueg, und Macht, deſſelben Guͤetter, 
und Herrfchaften jeleften zu adminifiriren, 
oder mit allergnädigift keyſerl. Confirmation, 
Curatores bonorum, intra familiam zu 
ſezen, und anzuordnen, auch darmit fo lang 


1222 


zu verfahren, bis eine genuegſambe Beſſerung 
zu verfpieren fein wirdtet, Nicht weniger 

6to, Haben alle die Grafen Fuggere, 
ehe, und bevor Sie die Negtrs und Mdmis 
niſtrirung ihrer Herrſchaften, "and Guͤetet 
antretten, die Pacta familiae, umb felben 
nachzufeben, ordentlich zu beſchwoͤren, und 
benen Administratoribus ainen Pörperlichen 
Eid abzulegen; und diemeilen 

7mo 9 — 


8mo, zu Gemiet genohmen worden, daß 
alle Ordt: und Sazungen, da fie auch fleißig 
erwogen, und angeftehlt werben, außerhald 
embfiger Obfervarion der beharrl, Uebungen 
ganz unfirträglich,, ja wohl erwann vielmehr 
nachtheil- und fhädlih, So ift demnach 
zu defto fteiferer und beftändtigerer handthab⸗ 
und Fortfezung derfelben die Erecution denen 
jeweiligen Hrn. Administratoribus übertras 
gen, und ihnen derentwillen vollfommener 
Gewalt, und Vollmacht per conventionem 
eingeantwortet worbten, alfo, und berges 
ftalten, daß von allen Worfallenheiten von 
obbefagten Herren Administratoribus denen 
Subsenioribus Communication gegeben, 
und deren Mainungen darüter ſchriftlich eins 
gehollt werdten follen; da ſich aber eraignen 
wirdtet, daß zwey Vota in dieſem⸗ ober jenem 
Casu insfonftig pro- mb 2 Vota in con- 
trarium fein follten, folchenfalls fteher das 
votum decisirum fowohl in Stiftung» als 
Familte: Sachen (fofern die Stiftungs⸗-Ord⸗ 
nungen fein mwidriges mit fi bringen) bey 
jederweiligem Heren Seniore allein, wo im 
übrigen nach denen Majoribus jes und alls 
zeit zu progrediren; Indeſſen hat fich 

Yyno, bis anhero der Zweifel ergeben, 
wembe die Auf: und Annamb, auch Wers 
pflichtung der gemeinfchäftlichen Ober Offi⸗ 
cianten, und Diener zueſtaͤndtig fenn, wel: 
her dann dahin erörtert, und mithin feſt⸗ 


*) ſ. die Note ). 


(2*) 
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ge morben ift, daß bie aufnamb und 


rpflichtung in-calum racaturae denen: 4. 
Senioribus familiae nah Anlaitung der 
im vorftehenten 8. Punkten modificirten Err 
preſſion privative zuſtehe, hingegen daß alle 
Kanzley Officianten bie Pflicht denen ſament⸗ 
lichen Herren Aguaten beeder Linien gemains 
ſchaftlich abſchwoͤren follen; damit aber 

10mo obbeſagte jegige, und zuefonftige 
Dfficianten gebührents und honorabl, auch 
richtig nach ihren obhabenten Functionen fa: 
larirt, und unterhalten, auch die erforderliche 
Kanzley Requiſita, und anders beflritten 
werden fönnen, So hat man hieben gelegten 
Esncurren; Entwurf (fo fih ohne etwelch 
anderen derley Stiftungsausgaben auf 14B0fl. 
belaufer) duch aigenhändtige Subfeription 
durchaus genehm g’halten, und darüber als 
lerfetts die Verfihrrung gegeben, daß jeder 
Herr Graf das auf feine Herrfchaften anges 
ſezte Geldquantum vom 1. Martii anno die 
anfangent, quartaliter pro rata ad calsam 
anhero, unfehlbar einfchicfen laffen; zu dem 
Ende aber feinen Beamten pro lemel et 


Semper ohnwiderruflich dahin infteuiren ſolle. 


Deffen allem zu wahren Urkunde, bes 
ftändig : und ewiger Fefthaltung ift gegenwärs 
tiger Sec ir triplo aufgericht: vom denen 
famentlichen Herren Agnaten propriis- cu- 
ratorüs-‘et mandatariis nominibus per 
modum pacti,»et conventionis intra fa- 
miliam utriusque liniae unterſchrieben, 
und gefertiget, Davon 2. Eremplaria denen 
2 Herren Adminifiratoribus eingehändiget; 
das dritte aber zur gemeinfchäftlichen Kanzley 
hinterlegt worden iſt. i 

So gefhehen zu Augsburg den drey— 
und zmwainzigiften Monatstag Aprilis im 
Aintauſend Siebenhundert drey und zwains 
zigiften Jahre, 


Joh. Mar Hof. Graf Fugger Adminiſtra⸗ 
tor, nec non fraterno mandatario no- 
mine wegen bes Heren Vetter u, Graf 
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Pi Fugger, dann Carat. no. wegen 
Herrn Better Graf Ludwig Fugger. 

Marquart Graf Fugger pprio. et Cura- 
torio nomine wegen Hrn, Vetter Graf 
Johann Ludwig Fugger, 

Euſtachi Maria Graf Zugger pprio, et 
tutorio nomine megen Woͤllenburg. 

Antoni Ernft Graf Fugger. 

Fran; Ignaz Graf Fugger. 

Rupert of. Ant. Graf Fugger, 

Rud. Zaver Graf Fugger. 

Johann Jakob Fugger Graf zu Boos, 

Ludwig Graf Fugger, 

Mar Joſeph Graf Fugger Abminiftrator, 
dann tutorio nomine ratione Hötterftorf. 

Antoni Rupert Graf Fugger pprio. et man- 
datario no. Hrn. Fridrich Graf Zuge 
ger zu Adelshofen, 

Philipp Karl Graf Fugger proprio, et 
mandatario nomine wegen Herren Vets 
tern Graf Raymund Fuggern. 

Adam Franz Antoni Jofeph Graf Fugger. 


Gonferenz Protocol 
So gehalten worden ben dem hochgtaͤſt. 
Fuggerfch. Perſonal Eonvent zu Ulm den 
19. 20, 21, et 22, Detober 1739. 


Demnah ein hochgl. Fuggerſ. Familie 
Senioriat, und Adminiftration auf Anfu: 
chen Einiger hochgl. Hrn. Agnaten eine 
Perſonal Zuſammenkunft anhero veranlaßt, 
und vermoͤg Schreibens dd. 30. Sept. dieß 
laufenden Jahrs geſambte hochgl. Hrn. Agna⸗ 
ten hierzu invitirt; welche auch theils in ho⸗ 
her Perſon, theils durch Vollmachten zu ers 
ſcheinen beliebet, als iſt bey fuͤrwaͤhrend 
Conferem uͤber die vorgekommene Delibe- 
randa folgendes reſolvirt worden, 

Erfifih wurde das bey der im Julio 
1721 zu Augsburg fürgewefene hochgl. Pers 
fonal Eonferenz geführte Protocoll, wie auch 
der im April 1723 gemeinfambl, errichtete 
hochgl. Familie Receß abgelefen, deren Ins 


“ 
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halt alferfeits genehm gehaften, und darob 
veſt zu haften verbindlichft de noro befchlo: 
fen, jeboch mit bengefügt folgend. Erlaͤute⸗ 
rung, und zwar 

ad (rum 1mum ermefdten Meceffes, 
daß auf dem Fall, da das Seniorat ein nicht 
genugfam begütertes Subjectum betreffen 
wurbe, die Decifion, ob felbiger Herr Agnat 
zur Adminiftration zuzulaffen, nachdem in 
(vo Imo, befagten Receffes enthaltenen modo 
von denen übrig hochgl. Hrn. Senior» et 
Subfenioribus dependiren folle. 

Der Srus Ztius ift dahin limitirt wor: 
ben, daß, wann ein hochgl. Hr. Agnat ab 
inteltato abfterbete, das hochgl. Seniorat 
in Erwöhlung des zur Regierung qualificirtes 
ften Subjecti caeteris paribus hauptſaͤch⸗ 
lich auf die Primogenitur jederzeit veflectis 
ven, undt dem Primogenito, mann folcher 
zur Regierung genuegfamb qualificirt, dem 
von Gott, und der Matur demfelden zuefom: 
menden Vorzug geftatten folle, 

Der (vus btus aber wurde bahin erläus 
tert, daß anflärt des daſelbſt pactirten koͤr⸗ 
perlichen Ands Fünftig die hochgräfl. Hrn. 
Agnaten bey antrettender Regierung denen 
hochgl. Hrn Adminiftear. ben hochgl. wahr 
ren Worten, Trauen, und Glauben in rim 
juramenti geloben follen, denen Pactis fa- 
miliae gebührend nachzugeleben. 

atens, wurde auch die in ao. 1735 zu 
Degernbach von Seitehochgl. Abminiftration 
verfaßte Kanzley Inſtruction verlefen, und 
approbirt, anben auch refoloirt, daß, weis 
Ten folche bishero nicht befolget worden, von 
jeymafig : hochgf. Adminiftration forhane In⸗ 
ſtructien an die gemeinfchaftl. Kanzlen noch⸗ 
malen, nebft fcharfer Ahndung der bisheris 
gen Außerachtlaffung per fignaturam abers 
laffen, und deren Machgelebung nachdruck⸗ 
fambft anbefohlen werden möchte mit bem 
Anhang, daß die von fo vielen Jahren hero 
ausftändige Stiftungs Kaſſa Rechnungen 
von Hrn, Kanzlern von Klofterbauer längs 
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ftens innerhalb Sechs Monärh von Zeit deſ⸗ 
fen- Retour von Löwen anzurechnen werfertis‘ 
get, undt zur hochgl. Adminiſtration einge⸗ 
ſchickt wetden, wo inzwiſchen auch ben der 
gemeinſchaftlichen Kanjley man bedacht ſeyn 
folle, v. dem Stiftungs Beamten zu Laugna, 
Waltenhauſen, Ettel: und Auried die Jahrs 
Rechnungen abzufordern; ſolche zu rewidtren; 
und der hochgl. Adminiſtration darüber behd⸗ 
rig zu referiren. Und weilen dem gefambs 
ten hocharäfl. Haus an Befolgung obanger 
zogener Kanyleyinftruction, und Michtigs 
ftellung der Rechnungen fehr vieles gelegen, 
als haben des anmefenden Hrn. Admini- 
stratoris hochgl. Exc. auf wiederholltes Ans 
ſuchen übrig hochgl. Hrn. Agnaten die Sins 
ceration gethan, hierauf mit all möglichftem 
Eifer zu beharren, Zu dem Ende 
Drittens refoloirt worden, daß, ba wir 
ber Verhoffen bey denen Hrn. KanzlenDfs 
fietanten einige Fehler, oder Saumbfal fi 
äußern wurde, von hochgl. Adminiftration 
gegen felbige anfänglich mit nachdrucklicher 
Warnung, undt falls diefe nicht erkleckete, 
mit der Sufpenfion, oder befindenden LUms 
ftänden noch gar mit der Amotion ju vers 
fahren wäre, 
Viertens hat man wegen ber in Delibera⸗ 
tion gebrachten Benennung ber zu Revldi⸗ 
rung der Stiftungs Eaffa Nechnungen erfors 
derlihen Reriforum für dienfamben erach⸗ 
tet, Diefe alsdann erſt zu Denominieren, wann 
ged. Rechnung verfertiger, und zur hochgl. 
Adminiſtration werden eingefchict ſeyn. 
5tens wegen der auf gegenwärtige hochgl. 
Perfonal Eonferenz ergangener Koften haben 
die anmefende hochgl. Hrn. Agnaten dem zus 
gleich Mandat. nom. gegenwärtigen Hrn, Dr. 
Rieger folches zu regulieren committirt, wels 
cher es dahin begutachtet, daß jedem hochgl. 
Hm, Agnaten fowohl für die Raiß: als Eons 
ferenzs Koften des Tags 10 fl., denen anmes 
fenden Beambten aber jedem bes Tags 5 fl. 
aus ber Stiftungs Kaffa bezahle werben 
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folfe; fo von hochgräfl. Agnarfchaft allerfeits 
approbirt, undt darüber eine Defignation 
verfaßt worden. 

Leztlichen ift zwar von theils hochgl. Hrn. 
Agnaten in Dero particular Angelegenheiten 
gerfchiedenes mündlich angebracht worden, 
als von (Titl.) Herrn Grafen von Babenhaus 
fen der Babenhaufifchen Vormundſchaftl. 
und Fideicommig Abminiftration halber, 

Bon (Tiel.) Hrn. Grafen v. Weißen: 
horn die mit (Tiel.) Hrn. Grafen v. Kirch—⸗ 
berg fürwaltende Differenz wegen Abänderung 
der bereits verglichenen Güter Abtheilung. 


Don (Tiel.) Heren Grafen v. Mickhau⸗ 
fen wegen des noch in Unrichtigfeit ftehenden 
Kauffhillings beed, d. hochgl. Fugg Stiftung 
verfaufter Dorfichaften Ettel: und Anrıed. 

Bon (Tiel,) Hrn. Grafen v. Stettenfels 
Dero allda einige Jahr hero erleidende Fa⸗ 
talitäten, undt Poftbaren Proce mit dem 
gögft. Haus Wuͤrtemberg. 

Bon (Tirl.) Hrn. Grafen v. Adeljhofen 
der 25m fl, Beytrag halber zum Kirchbergif. 
Kaufſchilling. 

Bon (Titl.) Hrn. Grafen v. Woͤllenburg 
wegen Dero obhabenden ſtatus Paflivi, undt 
deßhalben anſuchenden Concenſus ad alie- 
nandum. 

Zumalen aber ſolch alles zu unterſuchen, 
und abzuhandlen fuͤr all zu weitlaͤufig erach⸗ 
tet, mithin der hieſige Sejour allzu koſtbar 
würde, als hat man ſich entſchloſſen, fos 
thane Particular Angelegenheiten fchriftlich 
zu verfaffen, und der hochgrfl. Adminiftration 
zu weiterer Weberlegung und Difpofition eins 
zufenden, 

Darmithin dermalige Conferenz beſchloſ⸗ 
fen, und die Fefthaltung des darbey abge— 
handelten, und darinn angezogener Pactorum 
familiae einander verbindlichft zuegefagt: 

Zu Urkunde deſſen auch gegenmwärtiges 
Eonferenz Protocol von anmefend hochgl. 
Agnatſchaft aigenhändig unterfchrieben word; 
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ten, welche Subfeription befchehen zu Ulm 

den 22. Dretöber 1739. 

Antoni Ernft Graf Fugger proprio, et Ad- 
minilirario nomine, 

Ludwig Graf Fugger Subfenior. 

Joh. Fridrich Ant, Graf Fugger. 

Johann Jakob Graf Fugger. 

Adam Franz Antoni Joſeph Graf Fugger 
proprio, et mandatario nomine wegen 
Kirchberg. j 

Eajetan Graf Fugger proprio, ct mandat. 
nom. von wegen Hrn, General Graf Eu: 
ſtacht Fugger, und meinen Bruder Aloiji 
Fugger. 

Ludwig Graf Fugger. 

Franz Karl Graf Fugger. 

Fofephus Maria Graf Fugger von Wöllen: 
burg, ; 


Receß 
uͤber die 
Familien⸗-Conferenz⸗ Verhandlungen. vom 
Sahre 1805. 

Zu wiffen: Nachdem Wir ſaͤmmtliche 
Agnaten der fürftlich, und gräflih Fug ge r⸗ 
fhen Famille fowohl aus einer Reihe von 
Begebenheiten, als auch aus einer nähern 
Wuͤrdigung Unſerer bisher beftandenen fon: 
ventionelen Hausverfaffung der Weberzeu: 
gung zugeführee worden, daß diefe Haus: 
verfaffung nach dem veränderten Geifte ber 
Zeit jenen Grad der Ausbildung noch nicht 
erlangt habe, der jene Grundfäße umfaß— 
te, auf welchen die Erhaltung, und.der 
Glanz des höhern Adels wefentlich beruhen; 
So haben Wir zu Hebung diefer in Unfes 
rer bisherigen Hausconftitution vorfammens 
den Unvollftändigkeit, und um felbe durch 
die Unterlage jener Marimen zu vervoll: 
fommnen, von welchen als unnachläßlichen 
Bedingnifen die Erhaltung des Wohlftans 
des, und der Integritaͤt illuſtrer Gefchlech: 
ter abhängt, bey einer auf den 2Tten Day 
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1805. in die Stadt Augsburg vertagten, 
und alldort ftatt gehabren allgemeinen Per 
foral s Familien : Konferenz Uns über nad: 
bemerkte Hauss Pragmarif, welche für Uns, 
Unfere Erben, und Nachkommen die vers 
bindlichfte Kraft eines unabänderlichen Fa: 
milien: Bertrags haben foll, vereiniget, und 
felbe aus dem darüber errichteten, und von 
Uns unterzeichneten Conferenz: Protocolle in 
gegenwärtigen auf Unfere inzwifchen durch 
Deutſchlands politifchen Gang ganz veräus 
derte ſtaatsrechtliche Verhaͤltniſſe angepaßs 
sen Yuffaz bringen laſſen. 


% 1 
Erbfolge» Ordnung. 

An Erwägung, daß es vorzüglich für 
Unfere Antonianifche Hauptlinie von großer 
Wichrigkeit feye, die in Unferer Hausver: 
faffung niche genug beftimmte, und bisher 
nach ungfeichen Grundfäzen behandelte Erb; 
folge» Ordnung auf fefte, mit denen Verfaſ⸗ 
fungen der übrig fürftfich: und gräflichen Fa⸗ 
milien konforme Grundfäze zurücjuführen, 
haben Wir Uns fiir die fih in Unferer Ans 
tonianifchen Hauptlinie kuͤnftig ergeben koͤn⸗ 

nende Erbsfaͤlle über folgende Erbfolge Ord⸗ 
nung verglichen. 

1.) Haben Wir in allen von denen ge: 
genmwärtig lebenden Familien : Häuptern aus: 
gehenden Linien für die fih in ihrer Poſte⸗ 
ritaͤt ergebende Erbsfälle die Erbfolgeordnung 
nach Dem Mecht der Erfigeburt einzuführen 
befchloffen, welcher gemäß ſaͤmmtlich fich bey 


einer jeden Specials Linie gegenwärtig befinds - 


liche, und fünftig durch Erbſchaft weiters 
dazu kommende Fideicommiß : Güter dem je; 
weilig erftgebohrnen Sohn, und deſſen maͤnn⸗ 
licher Pofterität, nach deren Erlöfchung aber 
dem Zweitgebohrnen, und deſſen männlicher 
Pofterität, und fo weiters nach Erftgeburts 
Recht, und Ordnung fo lange * zu⸗ 
fallen ſollen, bis eine unſerer gegenwaͤrtig 
ko nſtituirenden Linie im Mannsftanıme ganz 
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erloͤſchen wuͤrde, als im welchem, ſo wie in 
dem Erloͤſchungsfalle Unſerer geſammten 
Raymundianiſchen Linie in ihrem Manns⸗ 
fiamme Wir Uns 


2.) auf das kraͤftigſte vereinigt, und per: 
glichen haben, daß fünftig in LUnferer An⸗ 
tonianifchen Linie die Geſeze der Lineals Erb: 
folge in Anwendung gebracht werden, und 
diefen gemäß ftets die mit dem Erblaſſer un: 
ter dem nächften gemeinfamen Stammva: 
ter vereinigte Linien, ohne Rüdfiht auf die 
Mähe des Grades, oder die Anzahl der 
Köpfe in derjenigen Maß und Ordnung 
Stammmweife zu gleichen Theilen fuccedi: 
ren follen, in welcher die durch ihre noch 
lebende Pofterität repräfendirt werdende 
Stämme von dem mit dem Erblaffer ge: 
meinfamen Stammvater ausgiengen, 


Wenn daher — Benfpielmeis — bie 
Raymundiſche Hauptlinie in dem Manns: 
ſtamme völlig verbfühen würde, fo hätte die 
Lineal: Succeffion in dem Maße einzutret: 
ten, daß die Hälfte der Verlaffenfchaft auf 
die Fafobifche, und die andere Hälfte auf die 
Hanfifche von Anton Fugger ausgehende 
Linien fallen, der Hanſiſche Antheil aber 
wieder in zwo Erbsportionen getheilt, und 
eine Portion der Otto Heinrihifhen, und 
die zwote Portion der Hans Ernftifchen Spe⸗ 
cial: Linie zur weitern gleichartigen Verthei⸗ 
fung unter den aus jeder genannten kinie ent⸗ 
fprungenen ferneren Unterlinien jugefchieden 
werben müßte, 

Hiebey wurde aber 

3.) ausdrüdflich beitimmt, ‚und feſtge⸗ 
feßt, daß die durch vorbefchriebene Lineal— 
Erbfolge einer Linie zufallende Antheile ruͤck⸗ 
ſichtlich ihrer Defcendenz fogleich indie Pri: 
mogenitur: Erbfolge kberpehen, auch durch 
diefe Vereinigung denen etwaigen Anfprüs 
chen einiger hohen Agnaten aus früheren 
Sueceffionsfällen nicht das mindefte Präju: 
biz zugehen ſolle. 
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Sepäratio Fidel omrissi ab Allodio. 

Zur Entfernung der oft vorfallenden 
Streitigkeiten über die Frage, was zur 
Fideicommiß, und Allodial: Ber 
laffenfhaft gehöre? geben Wir hiemit 
die Beftimmung, daß zur Fideicommiß: Ber: 
kaffenfchaft nach dem Benfpiel anderer fürft: 
ich, und gräflichen Häufer, und damit der 
Nachfolger diejenige bewegliche Verlaſſen— 
fchaft erlange, welche zur Erhaltung des 
Anfehensdes Haufes, und zur ungehinderten 
Fortführung der Gürer-Adminiftration, und 
Verwaltung derfelben Einfünfte noͤthig find, 
folgende Stüde gerechnet werden. 

Alle vorhandene Verbefferungen, Ar: 
chive, Regiftraturen, Bibliotheken, Ges 
währfammern, alles, was mit der Jagd in 
Verbindung fteht, den Marftall mit feinem 
Anhange, das gefchlagene Holz, Kohlen, 
Dorf, alle am Sterbtag auf den herrfchaft: 
lihen Böden, in Kellern, und Kaffen vor: 
raͤthige Naturalien, und Gelder, und alle 
weiten Vorräthe, alle Diobilien, und In— 
ventarien in denen Schlöffern, Häufern, und 
Höfen, Bräuereyen, Kämmereyen, und 
Shäferenen, alle Nuzungen des Sterbjahrs, 
in welchem Theile deffelben der Anfall auch 
immer gefchehen möchte, alle Ruͤckſtaͤnde und 
Mezeffe, fie rühren ber, wo fie wollen, fer: 
ner Münz : Naturalien:, Mahlerey:, und 
Bilderfammlungen, alle Pretiofen an Gold, 
Silber, und Juwelen, auch alles Weiszeug. 

Mit diefer Beftimmung haben Wir aber 
die Mopdififationen verbunden, daß 

a) Diefelbe nur auf die Defcendenz: Erb: 
folge fich befchränfe, dabey 

b) jedem Vater über jene Theile der Fir 
deicommiß : Verlaffenfchaft, die nicht ad fun- 
dum instructum, oder zu Verwaltung der 
Gitter, und der deffallfigen Gercchtigfeiten 
gehörig, und nicht fchen einmal in den Haus: 
Erbgang — eine Diſpoſition zu ma⸗ 
chen das Befugniß zuſtehen, hingegen 
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c) wenn eine Special: Linie mit Hinter: 
laffung weiblicher Defcendenz erlöfchen follte, 
der Collateral: Nachfolger den Allodial: Er: 
ben von der oben beſtimmten Fideicommiß— 
Verlaſſenſchaft alle Borrärhe auf herrfchaft: 
lihe Böden, in Kellern, und Kaflen, an 
Geld, und Naturalien, die noch ausftehende 
Reſte, und Rezeſſe, alle Prettofen an Gold, 
Silber, und Juwelen, welche die ausgeftor: 
bene Linie felbft erwarb, und alle Mobilien, 
worüber ein Vater nach der vorausgefchichten 
zwoten Mobdififation eine Verfügung zu tref⸗ 
fen befugt gewefen wäre, fonft aber nichts 
weiters zu überlaffen. fchuldig ſeyn folle, 

Die Allodial: Verlaffenfhaft aber häts 
ten alle unbewegliche, von dem letzten Bes 
fißer aus feinen eigenen baaren Mitteln, und 
nicht durch folhe Schulden, die auf den 
Nachfolger übergehen, erworbene Güter, 
defien privat actir Schuldfprücde, wenn er 
während feiner Güter: Befige den Schulden: 
ftand nicht im gleichen Verhaͤltniſſe, oder 
darüber vermehrt, in welch letzterm Falle 
auch von den neu erworbenen unbeweglichen 
Gütern dafür eine ausgleichende Compenſa⸗ 
tion zu leiften wäre, auch Kleider zu um: 
faffen. 

Wenn der erfte Erwerber über biefe Al: 
lodial: Verlaffenfchaft Feine Difpofition ers 
richtet hat, übergienge diefelbe auch eben fo, 
wie die Fideicommiß : Verlafjenfchaft auf den 
Nachfolger, wenn er defcendent wäre, aus 
ßerdem aber fallen die bewegliche Allodial: 
Güter denen nächften weiblichen Allodial:Er: 
ben zu, wobey die Nähe der Verwandtſchaft 
zu dem legten Befiger den Vorzug begrüns 
den fol. 

Die unbeweglihe Güter aber, wenn 
der erfte Erwerber eine andere Difpofition 
getroffen, werden zu Vermehrung des Ans 
fehens der Familie alfogleich in den gemeins 
famen Familien : Fideicommiß : Verband nach 
dem Erſtgeburt-Recht einverleibt, und mit 
denen altwäterlichen Stammgütern auf die 
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Ellateral: Suereffion mit Ausſchluß der vo 
Handenen Erbtöchter gebracht. 
Sollte jedoch ein Agnat ein weibliches, 
oder männliches Lineal⸗Lehen auf: die Ge: 
ſammt⸗ Familie ausdehnen, oder allodialifiren 
können, fo follen die hierauf ergebende Ko: 


ften bey Auslöfchbung einer Linie nach ber 
ebenbemerkten Gucceffions » Pragmatif dem: 


weiblichen Erben erfeßer werden. 


G 3. 


Secundo -Genitur. 


Damit Unfre Primogenitur: Anordnung 
nicht den traurigen Fall des frühern Erlös 
fchens Unfrer Familie veranlaffen fönne, und 
Unfer Haus von diefer Gefahr defto weiter 
entfernt werde, haben wir nothwendig erach⸗ 
tet, mit ber Primoyenitur auch Die Einfühs 
zung einer Secundo - Genitur unter nachbe⸗ 
merkten Modififationen zu verbinden, daß 

a) die Einführung der Secundo - Geni- 
tar in dem Falle, wenn Unferm Gefammts: 
haufe, oder einer der zwoen Hauptlinien die 
Gefahr der Erlöfhung in dem Mannsſtam⸗ 
men drohet, ſogar Pflicht ſeye, 

b) ſowohl die Hauflfche: als auch bie 
Jakobiiſche Linie zu Errichtung einer Se- 


eundo - Genitur befugt feyn -folle, ‚wenn . 


fih die .Einkünfte jeder diefer Linien auf 


200,000 fl. erhöhen würden, ober fie einer: 


wirklich gegründeten Gefahr ohne Mannes 


fiammen zu verbfühen, zugeführer wäre, wel⸗ 
ches der Fall ſeyn fönnte, wenn der Guͤter⸗ 


befißer bereits einige Jahre in einer Ehe lebt, 
und folche Umftände vorhanden find, die bie 
Erlangung 
haft machen. 

c) Auch folle keinem appanagierten Herrn 
eine ebenbürbige Verheyrathung verbothen 
ſeyn, wenn er fi mit feiner Hausverfaſ⸗ 
fungsmäßigen Appanage begnuͤgt, oder durch 
feine Gattinn, oder ducch eine freundjchaft: 
liche Uebereinfunft mit dem Gutsbeſitzer ohne 
beffen Zinanz: Zerrüttung die Rejonrsen einer 





einer Suecceſſion hoͤchſt zweifels 
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ftandesmäßigen Unterhaltung feine alfenfalls 
fige Pofteritdt zu erhalten weiß, 

d) Solle die ftandesmäßige Unterhalts⸗ 
quote für die einzuführende Secundo - Geni- 
tur in einer Rente, und zwar bey. Vereinis 
gung der Hanfifhen, oder Jakobiſchen Lis 
nealgüter in einem Zehntel des reinen Ertra; 
ges derfelben, bey zufammenfallung aber ei: 
ner der beyden Hauptlinien in einem Fünftel 
derfelben, womit jedoch jedesmal ein Gut 
zum Wohnorte zu verbinden wäre, beftchem 


F. 4° 

2 Appanagen. . 
Ruͤckſichtlich der Appanagen haben Wir 
von Seite der Antonianiſchen kinie für noth⸗ 
wendig erachtet, die deffallfige Beftimmuns 
en des Familiens Kezeffes von 1723. abzus 
ndern, und für Unſere Antonianifche Haupt⸗ 

linie als fünftige Norm feſtzuſetzen. 

a) Können fi die Appanagen,- um bie 
Revenuͤen der Güterbefiger nicht fehr zu 
ſchwaͤchen, nicht auf die erwaige Succeffion 
eines appanagierten Herrn erſtrecken. 

b) Sind die Appanagen auf die Art zu 
bemefien, daß von denen im drey Theile zu 
jerfchlagenden reinen Einfünften der Güter 
eines verftorbenen Vaters den Gutsbeſitzer 
zwey Theile, und ein Theil den nachgeboht⸗ 
nen Bruͤdern mit einander jedoch mit der Be: 
ſchraͤnkung gebühren, daß das Maximum ei: 
ner einzelnen Appanage niemals. den vierten 
Theil des zur Appanagirung ausgefchiedenen 
Drirtheils überfleigen, und was alſo das 
Einkünften: Drirtef mehr für das zu appana⸗ 
gterende Individuum herauswerfen wuͤrde, 
dem Güter befigenden Haufe verbleiben, hin: 
gegen - auch das Minimum jeder einzelnen 
— niemals weniger als ztekdiefes be: 
fagten Drittheils, weil die Uppanage dem 
Machgebohrnen Herrn zum flandesmäßigen 
Unterhalt diener, begriffen, mithin, wenn 
das Kevenden: Drittel wegen Vielheit ber 


 nachgebohrnen Hersen zu diefer Abgabe für 
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edes nee icht zureichen wiirde, von 
dem Guͤterbeſizenden Hertu der Abgang bey⸗ 
getragen, auch regal 

ec) jedem appanagierten Herrn bie nds 
thige Wohnung nebft dem unentgeldfichen 
Brennholze von dem Fideicommiß : Inhaber 
in irgend einem Schloffe, oder in einer ans 
ftändigen Behaufung angewiefen werden folle, 

d) Wird dent Batır zwar das Befug: 

aiß befaffen, den Quoten der Mppanagen ans 
bere Determinationen ruͤckſichtlich feiner nachs 
gebohrnen Söhne zu geben, jedoch foll er 
nicht berechtiger ſeyn, diefelbe über das Drit⸗ 
tel der reinen Einkünfte zum Nachtheil des 
Sideicommiß « Inhabers zu erhöhen. 
VrueY Ben Vermehrung der Befigungen 
omes Hanfes durch den Anfall von anderen 
kinien föllen auch die Appanagen der Söhne 
in dein naͤmlichen Verhaͤltniße vermehre wers 
den, und eben fo einer Verminderung unter⸗ 
fiegen, wenn die Beſttzungen eines Haufes 
durch einen ungluͤckltichen Prozeß, oder durch 
Gewalt, oder auf immer für eine Art ohne 
Verſchulden vbermindert werben 

In beyden Faͤllen ſolle der naͤmliche 
Maaßſtab, welchen Wir zu Schöpfung der 
m... als Fünftige Norm beftimmten, 
auch in Determination der Vermehrung, oder 
Verminderung beobachtet werden, 

f) Die Appanagen der fürftfih, und 
geäflichen Töchter follen in das ausgefchier 
dene Ftel mit eingerechnet, und ihnen hievon 
das Minimum pr. tel als Appanage feftger 
feßt werden, wovon denenfelben auch im Vers 
henrarhungsfalle ſtatt eines Heyrathgutes die 
Hälfte lebenslaͤnglich zu uͤberlaſſen iſt; es 
jene dann, daß der Vater hierüber eine — 
das Minimum nicht üÜberftreigende andere 
Difpofition, welche ihm vorbehalten bleiben 
foll, machen würde. 


9 5 | 
Wittums quote. 
Die Wittumsquote fuͤr die graͤflichen 


— — — 


entſpringende Rechtsverlurſt nur die aus Miß⸗ 
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Wittiben folle in ber Regel aus 2000 fl., 
frener Wohnung, der erjten Anſchaffung deg 
Equipage, und Verpflegung von zwey Pfer: 
ben ju beftehen haben. 

zu Schöpfung eines höhern Wirtums 
folfe der Eonfens des Familien: Seniorates 
einzuholen ſeyn, welcher nach Unterfuchung 
bes Funftandes eines Haufes ertheilt werden 
kann. 


3— 6. 

—— 

Da die herrſchende Rechtsbegriffe ger 
gen die Mißheurachen nicht aus dem alleinis 
gen Grunde der Stiftmaͤßigkeit, welche nach 
erfolgter Aufhebung beynahe aller Doms und 
Ritterftifter in Denefchland ige ihren Werth 
verlohren hat, fondern aus dem Prinzip der 
ehelichen Ebenbürtigfeit entſtunde, die dem 
Adel des höhern Rangs von jeher, und feit 
ber Entwicklung feiner Exiſtenz heilig war, 
und immer als ein Grundbedingnig feiner 
Würde, und Reputarion berrachtet ward, 
da folglichen die Grundurfache des in dem 
Familien⸗Rezeſſe von 1723. enthältefien Wer; 
borhes der Mißheurathen noch beſtehet: ſo 


haben Wir in deffen Anbettacht ſowohl, als 


aus fo andern motivierenden Gruͤnben dieſes 
Verboth auch für die Zukunft jedoch mit ben 
—— beybehalten, und erneuert, 
da 
1.) nach dem conſtitutionellen Geiſte der 
meiſten illuſtren Haͤuſer/ und nach den Prin⸗ 
cipien der vormaligen Reichsgeſetze die 
Strafe der Mißheurathen, oder der daraus 


heurathen gezeugte Kinder, nicht aber den 
Vater treffen ſolle. 

2.) Mdeſſen ſolle doch‘ ben gaͤnzlicher 
Erloͤſchung des ebenbuͤrtigen Mannſtammes 
zum Beſten der Fortdauer der Familie auch 
die aus einer Mißheurath erzeugte maͤnnliche 


— — — 


— — 
— — 


Defcendenz wor der weiblichen nach der ange: | 


nohmenen Primogenitur Ordnung zur Suc⸗ 
eeflion zugelaffen werden; in welchem Falle 
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dann, ſothane Defemdenz fih in den Freie 
er ‚oder (urafenftand erheben zu lafjen 
chuldig wäre, .. n. - — 
5) Das Verboth der Mißheurathen fol 
nur eine Ausnahme finden, wenn ein weit 
beruntergefunfeues Haus ans einer tiefen ka⸗ 


meraliſchen Unvermögenheit hiedurch geriffen, 
and der Wohlftand deffelben in einem hohen 
' Grade befördert werben fönnte, worüber das 


Familien: Seniorat vorläufige Unterfuchun 
zu pflegen, und zu entfcheiden hat. Aug 
hätte: fi die anzuheneachende Gemahlinn 
vorher in den freyherrlich:, oder gräflichen 


' Stand erheben zu laffen, 


$ 7% 
Schuldenweſen. 

Die traurigen Folgen, welche ein uͤber⸗ 
haͤufter Schuldenſtand nach ſich ziehet, 
und der Hinblick auf Ehre, Exiſtenz, und 
Familien⸗Gluͤck, welche hiedurch einem Haufe 
oft.entjpgen werden koͤnnen, machten es Uns 
;l rings Hufeer angelegenften Sorge, ſolche 

eRimaungen zu. erlaffen, welche dem vers 
derbli chuldenweſen Einhalt thun, und 
möglich, ficyerm moͤchte. Wir haben daher 
1.8 ıq auf deßfalls beftehende Ältere Far 
inilien.; Öefeße nachftehende weitere Anord: 
nungen.ffgefeßt.. 

1.) Sollen nur jene Schulden erlaubt, 
und verbindfich ſeyn, welche aus Noth, oder 
zum Nutzen der Herrfchaften, oder aus ers 
heblichen Urfachen gemacht werden, und 
welche zur Beurfundigung diefer Eigenfchafs 
ten mit agnatifchem Confenfe verfehen find. 

2.) Für Schulden diefer Art find zu 
‚achten: 

a) die mit den Herrfchaften übernohmene 
eonfentierte Schulden, 

b) die zu Erwerbung nüßlicher Güter, 
und Befigungen zu einträglichen Verbeſſe— 
rungen, zu Abfindung fremder Anfprüche auf 
Güter, zu Ausloͤſung der fürftlih, und 
graͤflichen Wittiben wegen ihren eingebrach: 
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ten, Dotalgefdern,, ‚zu, Ausfertigung und Do⸗ 
tierung der Töchter, zu. Bezahlung: der Baur 
demial:Schuldigkeiten, und, zu Tilgung 
älterer sonfentirter, ‚Kapitalien, «dann zu 
Erlangung einer dem Haufe zum Voreheile 
gereichenden Standes : Erhöhung, zu Met: 
tung des Herrn, und feiner Familie in Kriegs: 
zeiten, zu Beſtreitung ber feindlichen Brand; 
ſchatzungen, nah 24 zu Wiedererbauung 
eines abgebrannten Schloſſes, oder zu nöthis 
gen Hauptbaufällen contrahierte Schulden. 

3.) Meber die Befchaffenheit diefer Schuk 
den har das Seniorat zu erfennen, und das 
depfallfige Erkenntniß nicht auszufprechen, 
bis nicht die Urſache zur Aufnahme der Ger 
der hinreichend, und legal, und blos: duch 
Depbringung der Atteſtaten von ſelbſt eige⸗ 
nen Beamten unterfucht „und bewiefen ‚auch 
bey Öeldaufnahmen: um; new erfaufte Wegir 
terungen,. umd Errichtung ‚neuer nuͤtzlicher 
Gebäude für die Sicherung der. Versionis 
in rein geforget, jenn ‚werde, 

4.) . Wird, die Diſpoſttion des Fami⸗ 
fin Rejeffes von 1723., Kraft. weicher an 
hereingebrachten Heyrathguͤtern mehr nicht 
als 4— 6900 fl. widerlegt, und als Fidei⸗ 
kommiß⸗ Schuld mit Semorats⸗Conſenfe auf 
denen Gütern aſſecurirt werden darfen, bes 
ſtaͤttiget, und erncuert. 

Eben ſo haben Wir 

5.) das Familiengericht, deſſen Begruͤn⸗ 
dung ſchon in dem Familienrezeſſe von 1725. 
liegt, in dem Seniorate beftärtiget, und erneu⸗ 
ert, und haben Hochfelbem zur Pflicht gemacht, 
einen jeden in dem Rufe übler Wirthſchaft 
ftehenden Agnaten in Unterfuchung zu neh: 
men, und nach Befund der Umftände mit 
Sequefteirung feiner Güter, und anderen 
Heilungsmitteln ohne aller Ruͤckſicht vorzu⸗ 
fahren. 

6.) Um aber dem Geniorate die dieß⸗ 
falls nörhige Aufſicht zu erleichtern, und 
denen Herren Agnaten die Zuwiderhaudfun: 
gen in diejem Punkte zu erfchweren, haben 

(85 *) 
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Wir das Sitatut fſeſtgeſezt, daß ein jeder 
Figgerſcher Birectoriai ⸗Rath ben dem An⸗ 
tritte feines Dienſtez auch auf die Erfuͤl⸗ 
lung der Hauspackten, und Unterlaſſung 
aller denenſelben zuwider laufenden Hands 
lungen eingepflihtet, und hierüber bey 
dem Geniorate, dem Er auf- Verlan: 
gen Rechenfchaft abzulegen hätte, eine Urr 
Funde hinterlegt werden fol. 
Damit-aber die hiedurch in Pflichten 
der gefammten Famille ftehende Dierectorials 
Räthe außer aller Verlegenheit geſezet wers 
den, follen. diefelbe, ohne fich eines Dienft: 
verbrechens -fchuldig gemacht zu haben, und 
deffen: mach einer vorläufig gerichtlichen Uns 
texfuchung überwiefen worden zu fenn, ihrer 
Stellen weder entfezet, noch denenſelben 
ihr firierter Gehalt. gefehmälert werden 
koͤnnen. 
7.) Solle zus ſchnellern, und genauern 
Ueberſicht der Actiben, und Paſſiven jedes 
einzelnen. Hauſes ein Matricul⸗ reſp. Hypo⸗ 
theken /Buch bey: Unſerer gemeinfamen 
Kanjley errichtet, und in ſelbes ſaͤmmtliche 
Fideicommiß⸗Guͤter, und: Herrſchaften nach 
ihrer Schaͤzung, und Ertrag, dann die con⸗ 
trahierte confentierte Fideicommiß⸗ Schul: 
den, fammt. deren Verwendungsurkunden, 
fo wie die agnatiſche Eonfenfe, und bie 
beffallfige Anlagen eingetragen werden, 
Auch folle ein jeder ber 4 Herren 
Senioren ein gleiches Matricul- Buch bes 
fen, damit jeder die gleihmäßige Eins 


fchreibung bey vorkommenden Fällen ſelbſt 


beforgen. laffen, und ſich gleich überzeugen 
fönne, wieviel confentierte Schulden auf 
jedem Cute fenen. 

Zu PBegalifiers und Machentifierung 
diefes zu errichtenden Matricul⸗ und Hy⸗ 
pothefen: Buches haben Wir Sen s und 
Subfenioren bereits bey Sr. Föniglichen 
Majeſtaͤt von Baiern die allerhöchfte Be: 
flästigung mit deme allerunterthänigft nach⸗ 
geſucht, daß der allergnaͤdigſt zu fafjende 


— 
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Eonfirmations » Befchluß zur allgemeinen 
MWiffenfhaft in. denen Regienings + und 
andern Öffentlichen Blättern - Fund. gethan 
werden möchte, Bo en 
| $ 8 
Verboth der Guͤter ⸗Veraͤußerungen. 
Es har zwar der Familien⸗Rezeß von 
1723. in Bezug auf ditere Hausgefeje das, 
aus dem Begriffe einer Fideicommiß⸗ Eons 
ftieution fließende Verboth der Güter Alie— 
nationen auf das Kräftigfte bejtättiger, und 
erneuert, Allein, da ber die Ausnahmen, 
welche mit diefem Verbothe verbunden find, 
oft Zweifel erhoben wurden, weiche zu un: 
richtigen Auslegungen Anlaß geben koͤnn⸗ 
ten: fo haben Wir zu Erläuterung ‚des 
ZamiliensRezeffes von 1725. zu bejtimmen 
nöthig erachtet, daß : ‘ 
a) alle Veräußerungen ber Fideicommißs 
güter, und ihrer Pertinentien der Regel 
nach verbothen, und nur ſolche Alicnarios 
nen erlaube, und für die Nachfolger "verz 
bindlich feyn follen, welhe , , 
b) aus fundbarer Nothdurft, ‚oder: ob 
casum fortuitum, oder jum ‚offenbaren 
Nuzen, und zur Verkefferung des Fibei; 


-commißes bey nuͤzlichen Austauſchungen, 


Ausgleihungen, ‚Purificationen mit agnatis 
fher Genehmigung, und Einwilligung eines 
pro Naleituris aufjuftellenden Curators 
abgefchloffen worden, woben 

. ©) über die. Müzlichfeit einer -Austau- 
fhung, oder eines Verkaufes das Genio: 
tat, der naͤchſt fuccedirende Aynat, und die 
Majorisät der übrigen Agnaten verflanden 
ſeyn müßen. .. 

d) Hat ber erzielte Kaufſchilling fo 
lange in den Händen, und unter ber Ad: 
miniftration des Seniorates zu verbleiben, 
bis ein anderes liegendes Öur, oder Reas 
litaͤt als Aequivalent dafuͤr beigefchaffer 
worden ſeye. 
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m: - 
Staatiſtiſche Fideicommiß⸗Beſchreibung. 

Damit“ die dermalen beſigende dem 
allgemeinen Fideicommiß⸗Verbande bereits 
unrerliegende Gürer, Renten, Rechte, und 
derfelben Ertraͤgniſſe neuerlich dem gemein: 
famen Fideicommiß-Verbande in der feit: 
gefezten Sueceßlons Ordnung ‘einverfeibet 
werden, und dem Seniorate möglıch feye, 
über die Integritaͤt des gefammten Fidei⸗ 
eommißr Körpers zu wachen, fo haben Wir 
als norhwendig erachtet, und befchloffen, 
daf eine ausführliche ftaariftifche Beſchrei⸗ 
bung Unfter fämmtlihen Befizungen mit 
einer getreuen Faffion ihrer Ererägniffe, 
Rechten, Gerechtigkeiten, und Beſchwerden 
verfaſſet werden ſolle. 


F. 10. 
Immatriculation der in Altbaiern gelegenen 
Fideicommiß ⸗Guͤter. 

Da, es ſehr nothwendig fen will, daß 
zu Sicherftellung, und Erhaltung der in 
Altbaiern gelegenen Fideicommißgüter Dies 
felbe ihre Immatriculation bey denen ein: 
ſchlaͤglgen Fönfgfichen Hofgerichten erhalten, 
fo wurde die Nachfuchung biefer Immatricu⸗ 
latton ben denen königlichen Hofgerichten 
München, und Straubing für die in diefen 
Bezirfen liegenden Fideicommiß:Gütern ger 
meinfam beſchloſſen. 

$. j 11» 
Vormundſchaften. 

Die Beſtellung, und Uebernahm der 
Vormundſchaften ſollen nach der bisherigen 
Verfaſſung, und dem Herkommen Unſers 
Hauſes belaſſen werden. 

In Gemaͤßheit dieſes Prinzips behaup⸗ 
tet den 

Erſten Rang die teſtamentar iſche 
Vormundſchaft, die jedem Vater, ober 
Großvater zufdmmt, und alle übrige Vor⸗ 
mundfchaft s Arten ausfchließe; nach felber 
nimmt ‚den 
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Zwoten Platz biengefehlihn, Bam 
mundſch aft ein, welche der Mutter, oder 
Großmutter, und zugleich dem naͤchſten Ag⸗ 
naten, wo aber weder Muster, noch Groß⸗ 
mutter mehr im Leben, nebſt dem naͤchſten 
Agnaten dem Senior jener Hauptlinie, zu 
welcher der Erblafjer gehörer hat, gebührt. 

Endlich koͤmmt die Reihe, und } 

dritte Stelle an die gerihtlihe Vor 
mundfchaft, welche nur dore die Anmwens 
dung findet, wo feine der vorgenannten beys 
den Gattungen ſtatt hat. a 

Hiebey machten Wir die vorforgliche 
Anordnung, daß die Mütter, welche zur 
Vormundſchaft, und Mitadminiftrarion ger 
langen, verpflichter ſeyn follen, fich einen 
Affftenzr Nach, der aus ber Pupillar: Maffe - 
zu befolden wäre, für fich zu wählen, um 
ihn in Abminiftrationsfachen berathen zu 
koͤnnen. * 

$ 42. 

Nähere Beſtimmung des Ausdruckes: 

Reine Revenuͤe. 

Da In” denen vorſtehenden Familien⸗ 
Conſtitutionen oͤfters der Ausdruck vors 
kommt: Reine Revenuͤe, ſo haben Wir 
ihn zu Entfernung aller aus einem Mißver⸗ 
ſtaͤndniße entſtehen moͤgenden Irtungen bas 
hin erklaͤrt, daß zu Herſtellung einer reinen 
Revenuͤe zwar nebſt denen vorhin bekannten 
en Ausgaben auch die beftehende 

itewen: Gehalte, und Appanagen von des 
nen Guͤter⸗ Revenuͤen in Abzug zu nehmen 
fenen. + Da aber die auf einem Haufe hafı 
tende Ältere Wiitwen⸗ Gehalte, oder Appanas 
gen der Oncles, oder Großoncles ohnedem 
in kurzer Zeit wieder eingehen werben, fo 
dürfen diefe bey Berechnung der reinen Re; 
venuͤe nicht in Abzug gebracht werden, 


$. 13. ° 


Gemeinfhaftliche Uniformirung. 
Ueber die gemeinfhaftlihe Uniformi: 
rung, welche wir ſowohl für ſaͤmmtliche 
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Haus agnaten, als fuͤr ſaͤmmtliche Staats⸗ 
Diener; nach dem Beyſpiele anderer fuͤrſtlich ⸗ 
und graͤflichen Haͤuſer zur Auszeichnung ein⸗ 
fuͤhrten, haben Wir beſchloſſen, daß an de⸗ 
nen in einem eigenen Regulativ beſtimmten 
Galla⸗ und Campagnen Uniformen Feine 
willführliche Abänderung ohne gemeinfamer 
Einftimmung vorgenohmen werden dürfe, 


$. 1% 
tiftungs » Organifation. 

Nachdem Wir aus denen über den Zu: 
fand Unſerer gemeinfamen Stiftungen aus; 
führlich erftarteten Berichten, und Üus vors 
elegten Confpecten der Einfünften, und 
Aus aben berfelben manche Mängel, und 
‚das Öebrechen entdeckten, baß die bisherigen 
Adminiftrationg : Koften zu groß, und mit 
denen Einkünften in feinem Berhäftniffe ftes 
den: fo haben Wir, um ben von Unſern 
raͤltern mit ſolcher rengebigfeit, und 
Großmuth errichteten Stiftung moͤglichſt auf: 
zuheifen, und zu ‚erzielen, daß nicht: allein 
bie von denenſelben vorgezeichneten . Stif: 
tungsjwecfe genau erſuͤllet / fondern auch noch 
andere wohlthaͤtige — den gegenwärtigen 
Zeitumftänden angemeffene Zwecke vereint 
werden koͤnnen, nachſtehende Organifation, 

uud Werbefferungen getroffen, 


$ 15 
Einziehung entbehrlicer Beamtungen. 
1.) Werden Wir jene Beamtungen zum 
Beſten Unfter Stiftungen feiner Zeit einge: 
ben laſſen, welche Wir als entbehrlich ers 
achten, und deren Werrichtungen anderen 


Unfrer Privar- Beamten gegen mindere Kos. 


fen anvertrauen Pönnen, jedoch follen ihre 
bermalen beftehende fire Befoldungen auf ihre 
Lebensräge, oder bis zu ihrer anderweiten 
Meberfegung ungefchmälert verbleiben. 


16. 
Abtretung der f in cinem 
ewigen Erbpacht. 
2.) Da Unfere bisherige Stiftunge⸗Herr⸗ 
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fehaften Laugna ; und Waltenhaufen fehr be⸗ 
deutende Adminiſtrations s Koſten verurſach⸗ 
tem, und Unfrer Stiftung der Laſt auf dee 
Unterhalt eigener Beamten, uud ‚auf. bie 
Penfionen ihrer Wittiben auflag; ſo haben 
Wir, zu Enthebung deſſen ſowohl, als auch 
um alle Beſorgniſſe für künftige Unglüde, 
Schauer, und Krieg zu entfernen, und zus 
gleich durch eine jährliche fire Ertraͤgniß in 
den Stand gefeßt zu werden, auch die Gtifs 
tungsausgaben hierauf beftimmen zu können, 
für zweckmaͤßig erachtet, Unfre bisherige 
Stiftungsherrfchaften Laugna, und Walten⸗ 
haufen, dann bie Waldungen bey Micfhauz 
fen an die naͤchſtgelegene Agnaten gegen 
jährlich zu reichende Renten unter deuen Der 
dingniffen in Erbpacht abzuterten, da 
a) die hohe Herren Exrbpächter ſolche auf 
immer in der Eigenfchaft eines Familienz 
Guts unter dem fortwährenden Hauefideis 
commiß⸗ Berbande befißen, ++. 11: u. +“ 
b) wurde (nad denen fpäter. ansgefer 
tisten Erbpachteontracten dd. 1, Way. 4900. 
ur jährlichen Pachtſumme fuͤr die Hertſchaft 
augna — 10,300 fl. =; pin so. 
und für die — Walteuhanfen 
— 3,500 fl, 6 r5 
ſtipuliert, welche in Quartal» Rasen an Unſte 
gemeinfchaftliche Kanzley jedesmal ‚zu: ents 
richten ill. -» 
©) Behalter ſich das Senoriat bevor, ei⸗ 
nen jeden Beamten, welchem die Cameral⸗ 
Verwaltung von Laugna, und Waltenhaus 
fen anvertrauer ift, in die eidliche Pfliche, 
daß er in fo lange nichts von den Einkünfs 
ten anderswohin zahle, bis die ſtipulierten 
Renten entrichter ſeyen, nehmen zu laſſen. 
Entfagen die Herren Erbpächter als 
lem Erlaſſe an der jährlichen Erbpachtfumme 
wegen Krieg, Schauer, Mißwachs, oder 
fonft ſich ergebende Unglüde, und verfprer 
en, die pactirte jährliche Summe jederzeit 
ohne Abgang zu entrichten. -- 2 
. ©) Damit bie Stiftung, und die Fami⸗ 
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lie für jeden allenfallſgen Ruͤckſtand ber fiir 


iertem Mena hinlanglich gedecket werde; 
dien die Erbpächter nicht allein alle ihre 
übrige befigende Herrfchaften, und Güter zur 
Hypothek zu unterfiellen, ſondern 

f) in vim clausulae constituti Posses- 
soris dem Seniorate das Befugniß einzuräns 
men, auf den erfien Pachtrücitand füch ſelbſt 
wteber in die Poffeffion des Erbpachtgurs zu 
fegen, folgleich in via executira ſich eigen: 
maͤchtig die Jmmiffion zu geben, oder im 
faktiſchen Widerfegungsfalle fi) des Proces- 
sus mandati summarissimi, et executivi 
ju bedienen, 

Nicht minder haben 

g) die Erbpächter der Stiftung; und ber 
Zamilie für das Ereiguiß, wenn bey einer 
duch Noch geborhenen Zuruͤcknahme der in 
Erbpacht abgetretenen Hertſchaften, und 
Waldungen eine Deteriörarion entdeckt wuͤr⸗ 
de, auf den Erfaß, und auf die ausftänbige 
Metieeir © auch fo fern die Ertraͤgniſſe diefer 
Sserefchafteh zu Befreiung der-bedungenen 
Rene che mehr zureichen folle, gleichfalls 
ihre übrigen Güter, und Herrſchaften zur 
ſubſidiarifchen Hypothek zu verfchreiben. 

h) Behäle fi die Gefammt : Familie 
Aber'diefe Hertfchaften als Fideicommißgäter 
das Obereigenthum bevor, und bleibt jede 
Art von Veräußerung, oder Deterioration 
fhon an fih, und nah denen beftehenden 
Hausgeſetzen verbothen. 

i) Soll dieſes Verboth den Verlurſt des 
Erbpachtes nach ſich ziehen, und uͤber das 
deßfalls vom Seniotate gemachte Erkenntniß 
feine Einrede, minder eine Appellation uns 
ter irgend einen Titul ſtatt haben, 

In Folge diefes Eonferential Befchluffes 
haben Wir unter diefen feitgefeßten Beding⸗ 
niffen nach vorläufig im 20jährigen 34— 
nungsdurchſchnitte aufgenohmenen, und uns 
terſuchten Revenuͤen Etat, dann geſchehener 
Einſchaͤzung der Waldungen die Herrſchaft 
kaugna an das graͤfliche Haus Gloͤtt, und 
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die Herefchäft ¶ Woltenhaufen an das fünf. 
lihe Haus Babeuhauſen um die obenberi 
merkte Erbpachtfumme abgerrerten,, dem Ei⸗ 
vil Defig hievon bereits am 4. September 
1805 eingeraumt, und bie Erbpacht⸗Con⸗ 
teacte ſuh Dato 1. May 1806 in förmlichen 
wechfelfeitigen Urkunden abgeſchloſſen. 


& 17 
Aufhebung des Spitals zu Waltenhaufen. 

3.) In Erwägung der Machtheile, welche 
eigene Domefticationen, und die Selbſtfuͤh⸗ 
rung der Oekonomien in Fameralifcher Hinz 
ſicht meiftens veranlaffen. 

In Erwägung, daß denen Unterthanen 
eine gröffere Wohlthat zugehe, wenn fie im 
Kreife ihrer verwandten, als in einem ab⸗ 
gelegenen, und zugleich ungefunden Spirale 
ihre Ent, durchbringen koͤnnen, 

dann in Erwaͤgung, daß eine ungleich 
groͤſſere Anzahl beduͤrftiger Menſchen reich⸗ 
lichere Unterſtuͤtzung verſchaffet werden koͤnne, 
haben Wir befchloffen, das Spital zu Wal⸗ 
tenhauſen a Eure ,. die dortigen Mobi⸗ 
lien, Raturäfvorräche, und Gerächfchaften, 
welche nicht ad fundum inftructum gehoͤ⸗ 
ren, zum Beften der Stiftung an Gt. 
fürkfichen Gnaden zu Babenhaufen nad) eis 
nem unparthenifhen Schäßungspreife zw‘ 
veräußern, fofort die Naturalpfruͤnden in 
beftimmte Geldpfründen umzuwandeln, und 
folhe, fo wie die Pfründenzahl nach dem 
Maasftabe der Vermehrung des Stiftungs: 
verindgens von Zeit zu Zeit zu vermehren, 


. * 19. 
Errichtung einer und Witt 
mens Kaffe, 

Da Wir nun durch die bemerften Ein 
richtungen Pe Gewinn Unfrer Stiftung 
erzielt, daß nach Abzug der auf die Fugs 


gerey Stiftung, Praͤdicatur, Schneidhaus, 


und fo anderen Stiftungen ins und außer 
der Stade Augsburg -benöthigten Werwen: 


dungsfummen neh ein jährlich bedeutender 
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Ueberſchuß vorzüglih nach Befeitigung der 
Paffivs Kapitaliem, und dereinftigen- Heini: 
fallung einiger Befoldungen, und Penfionen 
verbleiben werde, fo haben Wir befchloffen,, 
diefe Weberfehüße theils zu Vermehrung des 
Stiftungsfonds, theils zu Verbeſſerung ber 
für das Wohl der Menjchheit — befonders 
der ärmeren Unterthanen-Klaſſe ſo wichtigen 
Medicinal» Anftalten, theils zu Gruͤndung 
einer Appanagen, und Wittwen-Kaſſe zu 
verwenden, 

In diefe Kaffe hätten ſaͤmmtliche Güter 
befigende Agnaten für ihre Söhne, und 
Töchter, dann alle Unfere befoldere Beamte, 
und Tiener für ihre Frauen, und Kinder 
jährliche verhältnigmäßige Beytraͤge zu eis 
ften, dagegen aber feiner Zeit eine mit dieſem 
Beitrag in Verhaͤltniß fichende Appanage, 
eder Penfions? Vermehrung zu beziehen, 


. 19. 
Pfrunden Verleihung. 
Dra die Agnaren der Antonianifchen Li: 
nie den Wunſch dußerten, daö, um die wohl: 
thätige Spitaljtiftung denen fämmtlichen 
Fuggerfchen Unterehanen, und Dienern 
us einer, möglichft gleichen Proportion ge: 
meinnüglich herzuftellen, die Seelenzahl ber: 
felben zum Maasftab hinfünftig angenohmen 
werden möchte, Unfer Herr Vetter Graf 
Senior von Zinnenberg Liebden damals aber 
ſchon abgereift war, fo Fonnte hierüber zwar 
in Abweſenheit Hochdefjelben Fein gemein 
famer Schluß mit Bezug auf die Naymuns 
diſche Linealgäter gemacht werden; jedoch 
hat Unfer Herr Berter Graf von Gloͤtt Liebs 
den als Senior Antonianıfcher Linie bie 
freundfchäftfiche Zuficherung ertheilt, über 
dieſen Gegenftand mie dem Raymundianis 
ſchen Seniorate vorläufig zu correfpondiren, 
und den an Tag gelegten Wunfch hiedurch 
zum allgemeinen Beßten realifieren zu helfen. 
Schluß. 
Damit vorſteheudes Familien Geſetz in 


— — 
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allen feinen Theifen für jede Zukunft auch 
in Unferer Pofterität verbindend verbleiße, 
werden Wir nicht nur die allerhoͤchſte Be: 
ftärtigung deffefben von Sr. föniglichen Dias 
jeſtaͤt Unſerm allerguddigfien Souvrain, ſon⸗ 


dern auch die Beſtellung eines Curatoris 


pro Natis minorennibus, et Naſcituris 

ehrerbiethigſt erbethen, und. die Miteinwils 

ligung Diefes Curators der vorliegenden 

Hauspragmarif beifügen laffen, nicht minder 

die ſchon volljährigen appanagierten Fami: 

lien: Glieder zum: Beitritte einfaden, - den 

Wir mis Zuverficht erwarten koͤnnen, ba 

Wir von ihnen das Kenntniß haben, daß 

fie von dem gleichen Familien: Sinne, wie 

Wir für das Wohl, und die Erhaltung der 

Bluͤthe Unfers Geſammthauſes befeber fenen. 
Deſſen jur wahren Urkunde, und ſtetter 

Fefthaltung haben Wir dieſen Receß, und 
Bamilien: Vertrag in triplo ausfertigen laſ⸗ 
fen, allfeitig unterzeichnet, und mit Unſern 
fürftlich: und geäflichen Inſiegeln verfehen, 
wovon zwey Eremplarien denen beiden Her: 
ten Grafen Senioren eingehändiger, das 
dritte aber zum gemeinfchaftlichen Mechive 
hinterlege worden find. 

So gefchehen Zinnenderg, Gloͤtt, Kirchs 
heim, Babenhaufen, und Nogdendorf am 
Erſten Auguft im Eintauſend achthundert, 
und fiebenten Jahr, 

Emanuel Graf Fuager, 1, Senior et Ad- 
miniltrator Raymundifch. Linie, 

Anfelm Maria Fugger, Fürft zu Babenhaus 
fen als WBertrerter des Raymundiſchen 
Subfenioriates. 

Karl Anton Fugger Graf zu Nordendorf. 

Sofeph Graf Fugger, Senior der Autonia. 
Linie, 

Joſeph Hugo Fugger Graf v. Kirchheim 
Subfenior Antonianifcher Linie, 

Anfelm Maria Zugger, Fuͤrſt zu Baben⸗ 
haufen. 
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Armees Befehl 
Münben, den 1. Detober 1822. 


1 

Tem Staatsminifter ber Armee Grafen 
von Triva wurde in Anbetracht feiner fünfs 
jtgjährigen Dienſte die nachgefuchte Ruder 
Verfegung bewilligt, und demfelben, als 
Beweis allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen 
geleifteten Dienften, nebft Rang und Titel 
fein ganzer bisheriger belaffen, 


Dem — von Maillot 
wurde vom letzten des vorigen Monats an das 


Portefeuille des Siaateminiſteriums der Ar⸗ 
mee proviſoriſch Übertragen, 


J. 5. 

Zur Belohnung der mit beſonderer Ein⸗ 
ſicht, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit zum 
Vortheile und Ruhme des Koͤniglichen Dien⸗ 
ſtes ausgeführten Kriegsthaten wurden fol: 
gende Offiziere als Ritter in den militaͤriſchen 
Mars Jofeph » Orden aufgenommen: 

ber Rittmeifter im Garde⸗du⸗Corps⸗NRegi⸗ 
mente, Karl Freyherr von Pflummern; 
der Major im General: Quartiermeifter 
ftabe Ehriftian Freyherr von Weber; ber 
Dberlieutenant im 1, Pintens Infanseries 


(#4) 


1251 


Regimente, Mar Graf von Saporta; 
der Hauptmann im Grenadier-Garde-Res 
giment Mar Schläge. 

$. 4. 
Durch ein vorzüglich tapferes Betragen 


haben fich einer befondern Belobung wuͤrdig 


gezeigt: 
der Oberlieutenant im 10. Auien ⸗Infan⸗ 


terie⸗ Regimente Karl von Hann, — der 
Hauptmann im 8. Linien: Infanterie Ant 
mente Fridolin Maillinge,— der H ups . 


mann im 10. Linien: Infanterie: Regimente 


Steh Schlegel. 


$. 5 

Zur Belohnung der er Wiffenfhaft, 
in den Spitaͤlern und auf den Schlachtfel⸗ 
dern bewieſene Gefchiclichfeit, und anhal: 
tenden Dienſteifer erworbenen ausgezeichneten 
Werdienfte, haben das für das Militaͤr: Sa⸗ 
nitaͤtsperſonal beſtimmte 

goldene Ehrenzeichen: 
der vormalige Stabsarjt Dr. Jakob Weinz, 
und das 

ſilberne Ehrenzeichen: 
der Bataillonschirurg img. Linien⸗ Infan⸗ 
terie / Regimente Martin Kuiſel, — dann 
die ehemaligen Bataillonschirurgen Dr. Alois 
Petz, — Dr, Joſeph Diez, — und Bars 
tholomaͤus Fellner, erhalten. 

$. 6. 

Durch tapfere Thaten haben ſich nachſte⸗ 
hend genannte Unteroffiziere und Soldaten 
befonders ausgezeichnet, und wurden daher 
belohnt: 

burh das goldene Ehrenzeichen: 
im 1. Linien» Infanterie: Negimente der 
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Feldwebel Johann Dandeonelfi ans Ans: 
bach, gegen Einfieferung des früher erhalte⸗ 
nen filbernen Ehrenzeichens ; 

im 8. Linien» Snfanterie : Megimente die 
Seldwebel Joſephh Fortner ans Frauens 
Chiemſee, Landgerichts Troßberg: — Sana; 
Fink aus Bogenhauſen, Landgerichts Muͤn⸗ 
Hen;—und Franz Hohe nauer aus Platt⸗ 
ling, Landgerichts Deggendorf, letztgenann⸗ 
ter gegen Einlieferung des fruͤher erhaltenen 
ſilbernen Ehrenzeichens; 

im 11. Linien⸗Infanterie Regimente der 


Feldwebel Jakob Bauer aus Aſſolderbach, 


Oberamts Lindenfels; 

im 13. Linien⸗Infanterie Regimente ber 
Soldat Leonhard Hachtel aus Faulenberg, 
Landgerichts Leutershauſen; 

im 1. Chevauzlegers Regimente ber Cor⸗ 
poral Bartholomäus Kent aus Belkshofen, 
Landgerichts Aichach; — dem Bicecorporal 
Jakob Schwimmer aus Laibach, Lands 
gerichts Kögting, welcher früher ſchon das 
goldene Ehrenzeichen erhaften Kat, wurde 
wegen der neuerdings bewiefenen befondern 
Tapferkeit Die Ehreuzeichens: :Zulige als Vice⸗ 
eorporal bewilligt; 

im 5. Chevanplegers s Regimente der 
Wichtmeifter Philipp Jlling aus Nieder 
flinsheim, Obetamts Alzen, gegen Einliefes 
rung des früher erhaltenen ſilbernen Ehrens 
zeichens; — der Eorporal Xaver Schwein: 
berger aus Staufen, Landgerichts Im— 
menſtadt; 

im 1. Uhlanen-Regimente der 1. Wacht⸗ 
meiſter Michael Eckart aus Trimberg, Land⸗ 
gerichts Euerndorf; — der 2, Wachtmeiſter 
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Michael Arnold aus Karlburg, Landge—⸗ 
richts Karlſtadt; 

im Artillerie Megimente, ber Feuerwerker 
Felix Mahl aus Burghanfen; 

im Artillerie: und Armee⸗Fuhrweſens⸗ 
Bataillon der Soldat Georg Brucdfbauer 
aus Aufroth, Landgerichts Mitterfels; 

durch das ſilberne Ehrenzeichen: 
‚im 2. Linien- Infanterie-Regimente ber 


Eorporal Marhias Puͤnzner aus Landau 
tion gs Wirth, Laudgerichts Nuͤrnberg; 
Eifenfhen? aus Nymphenburg, Lands 


im Iſarkreiſe; — der Sergeant Sebaſtian 


gerichts München; — ber Feldwebel Joſeph 
Hartmann aus Friedberg; 

im 7. Lintens Infanterie: Negimente der 
Eorporal Konrad Häusler aus Krouheim, 
Landgerichts Gunzenhauſen; der Corporal 
Xaver Dorgamer aus Eichſtaͤdt; — ber 
Gefceite Mathias Haßmaier aus Thann, 
Landgerichts Kellheim; 

im 3, Linien-Jafanterie- Regimente der 
Sergeant Michael Zehmann aus Prenn: 
ſchicken, Landgerihts Paffau; — der Ger 
freite Michael Breitfhafter aus Ernss 
bach, Landgerichts Neumark; — der Öefreite 
‚Georg Leutner aus Scham, Landgerichts 
Griesbach; — der Soldat Jakob Hofs 
mann aus Leithen, Fandgerichts Griesbach; 

im ı1. Linien Infanterie s Regimente der 
Corporal Georg Steuer aus Heimersreuti, 
Landgerichts Lindau; 

im 12. Linien: Infanterie Regimente der 
Gefreite Simon Wolffeher aug Vieh—⸗ 
haufen, Landgerichts Keliheim ; 

im 16. £inien-Infanterie:Regimente bie 
Soldaten Kaver Berger, aus Weidelbach, 
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Landgerichts Dinkelsbuͤhl, — Joſeph Hecht 
aus Hofteich, Landgerichts Waldſaſſen, — 
und Georg Do ſt aus Tiefenbach, Landge⸗ 
richts Regenſtauf; 

im 5. National⸗Feldbataillon der Soldat 
Sebaftian Höfler aus Mohrenweis, Lands 
gerichts Landsberg ; 

im 2. Chevauxlegers⸗Megimente ber 

Wachtmeiſter Anton Brandel aus Eich: 
‚ade; — der Corporal Adam Lauterbach 


im 5 Chevauxlegers⸗ Regimente der Regi⸗ 
mentsactuar Joſeph Sponſel aus Hollſeld; 

im 6. Chevauxlegers⸗-Regimente der 
Wachtmeiſter Georg Gütsler aus Melzen⸗ 
borf, Landgerichts Burgebrah; 

im Artilferie: Negimente der tourier Je⸗ 
fer) Frank aus Neualbernreuth, Landge⸗ 
richts Waldſaſſen; — der Corporal Geha 
ſtian Mulzer aus Walchurn, Landgerichts 
Regen, — der Eorporal Karl Kail aus 
Thumſenreuth, Landgerichts Meuſtabdt; — 
der Corporal Anton Bernelan aus Do: 
naumörth ; 

im Artillerie und Armes Fuhrmwefens: Bas 
taillon ber Vicecorporal Loren; Schrempf 
aus Altenötting, — und der Soldat Caspar 
Kuhn aus Lindach, Landgerichts Volkach; 

durch öffentliche Belobung: 

im Gremabier:Garde:Regimente der Feld⸗ 
webel Joſeph Gutbrod aus Thängersheim, 
Landgerichts Würzburg ; 

im 2, Linien + Infanterie, Regimente ber 
Eorporal Georg Rahner aus Kitzingen; 

im 3, Pinien Infanterie: Regimente der 


| ‚Eorporal Michael Kerker aus Mindelheim; 


(s*) 
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im 6. Einten: DJufanterie / Regimente ber 
Feldwebel Joſeph Bauer aus Mannheim; 
ind’g. Binien » Infanterie: Regimente der 


Sergeant Heinrich Plöͤtz aus Schwoͤrbitz, 


Landgerichts Lichreufels ; 

ine 12. Binien » Infanterie: Megimente ber 
Sergeant Easpar Kießn er aus Hohenrorh, 
Landgerichts Neuftadt an der Saal, — ber 
Unteradjutane Wilibald Plag aus Wuͤrz⸗ 
burg; — der Sergeant Joſeph Lohr aus 


Königshofen ; 3 x 


im 13. Linien Infanterie s Regimänte bet 
Soldat Antreas Kempf ans Ergersheim, 
Landgerichts Uffenheim; 

dm 16. Piniens Infanterie sRegimente der 
Seldwebel Johann Veit Erlbacher aus 
Gtofreit , Landgerichts Nürnberg, — der 
Sergeant Stephan Herrmann ans Weir 
denbach, Sandgerichts Herrieden; 

im 11. National ⸗Feld bataillon der Ser 
geant Franz Haller aus Waderftein, Lands 
gerichts Ingolftadt ; 

. im 14, National: Feldbataillon der Felde 
webel Friedrich Enzenberger aus Martins: 
heim , Landgerichts Uffenheim; 

im 1. Küraffier-Regimente der Trompeter 
Kaver Merlaus Altmannflein, Landgerichts 
Miedenburg ; 

im 2. Chevaupfegers:Regimente ber Cor: 
poral Johann Leibgeber ans Braun, Lands 
gerichts Erlbach; — die Soldaten Nikolaus 
Kaifer aus Duttendorf, Pandgerichts Höch: 
ftade, — Thomas Singerl aus Hienheim, 
Landgerichts Kelheim, — Georg Planf 
aus Fallengriesbah, Landgerichts Beilen: 
gries, — Jobſt Hirfhmann aus Vohers: 
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dorf, Bandgerichts Kadolzburg, — Friedrich 
Koch aus Mühlhaufen, Landgerichts Höch: 
fladt, — Eontad Fahrer aus Altdrchtel⸗ 
bach, Landgerichts Gräfenberg, — Thomas 
Jauck aus Thos, Landgerichts Nümberg, 
— Georg Grefaus Warmersdorf, Land: 
gerichts Höchftadt, Theodor Vogel aus Uf⸗ 
fenheim, — Peter Bauer aus Gerhardsho⸗ 
fen, Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch, — 
Leonhard Bergler aus Sulzbach, Landger 
richts Herrieben ; 

im 6, Chenauplegers: Regimente der Cor: 
poral Lorenz Waas aus Hollfeld; 

Im Artillerie:Regimente der Bombardier 
Sofepy Ganghofer aus Oberdietfurth, 
Landgerichts Eggenfelden. 

% 7 
Seftorben find: ; 
im Jahre 1920, ’ 
der penfionirte Hauptmann Michael 
Spohr am 13. November in Gemuͤnden; 
— der penfionirte Major Anton Maria Nas 
varre am 16, December in Münden; — 
im Jahre 1821, 

der Generallieutenant und Inhaber des 
10, Linien-Jufanterie-Regimems, Groß—⸗ 
kreuz des Ordens vom heil. Michael, Karl 
Antou Freyherr von Junkers Bigato, am 
5. Jänner zu Regensburg ; — der penflonirte 
Haupımann Anton Maper, anı 15. Jänner 


zu Münden; — der Bataillons » Chirurg 


des Artillerie s Regiments Karl Ziegel am 
21. Jänner zu Augsburg; — der Hanpt: 
mann des 9. Liniens Infanterie: Regiments 
Karl Guth am 28. Zinner zu Nofenb erg; 
— der Hauptmann des 5, Linien: Infanteries 


1257 


Regiments Jofeph Ederer am 2, Febrmar. 


zu Mürnberg; — der penfiouirte Auditor 
Franz. Zaver Bauhof am 7. Februar zu 
Eichſtaͤdt; — der. Kaferns und Proviant: 
Verwalter Ferdinand Michael Lang am 11, 
Februar zu Germersheim; — der Haupt: 
mann des 11. Linien: Infanterie: Negiments 
Richard Schäffner am 16. Februar zu 
Kempten; der Unterlieutenant des 15. Linien: 
‚Infanterie » Regiments JguagReifhel am 
22. Februar zu Wegſcheid; — der General: 
lieutenant und Commandant einer Jufanteries 
Divifion, Ritter des militärifchen Mars Jos 
feph : Ordens, des £. £. Öfterreichifchen Ma; 
ria⸗ Thereſien⸗ Ordens, Großfrenz des fönigl. 
preußifchen rorben Adler « Ordens, Dffigier 
der koͤnigl. franzöfifchen Ehrenlegion und Rit⸗ 
ter des koͤnigl. franzoͤſiſchen Ludwig⸗ Ordens, 
Johann Friedrich Freyherr von Zoller am 
25. Februar zu Regensburg; — ber Unter⸗ 
lieutenant and Plagadjutant Sebaflian Pohl 
am 5. Mdcy-zu Forchheim; — der Haupts 
mann bes 5,’ Linien: Infanterie: Regiments, 
Ritter der koͤnigl. feanzöfifchen Ehreulegion, 
Philipp Avila am 13. März zu Nürnberg; 
— der Hauptmann des 15. Linien: Jufaus 
terie » Regiments Adam von Kern am 28. 
März zu Meuftadt an der Hardt; — ber 
Dberlientenant des 14. Linien s Infanterie 
Regiments Johann Maffing am 6. April 
zu Afchaffenburg; — ber Rittmeifter des 3. 
Chevauplegers » Regiments, Ritter ber Fönigl. 
‚franzöfifchen Ehrenlegion, Philipp Freiherr 
von Hertling am 7. April zu Speyer; — 
der Oberlieutenant des 16. Biniens Infanterie⸗ 
Regiments Franz Kaver Herembed am 15. 
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April zu Ingolſtadt; —-ber. Oberlieutenant | 


des 10, Binien » Infanteries Regiments Frau 
Jofeph von Traumeram 16. April zu Am⸗ 
berg; — ber Oberlieutenant des 8. Linieu⸗ 
Infanterie Rrgiments Peter Enzesberger 
am 27. April zu Thalgaͤu; — der Haupt: 
mann des ı ı. Linien⸗ Infanterie s Regiments, 
Mitter der koͤnigl. franzöfifhen Ehreufegion, 
Kofeph Molitor am 2. May zu Kempe 
ten; — ber peufionirte Pferdarzt Joſeph Ho⸗ 
benbühleram 16. May zu Augsburg; — 
der Oberlieutenant des 4. Linien⸗Jufanterie ⸗ 
Negimenis Michael Wöllmer am 1% 
May zu Regensburg; — der Dberft des 
Artillerie Regiments Jofeph Halder am 10. 
May zu Münden; — ber Geueralmojor 
a Ja suite Auguſt Barsille am 
17. Man zu Mailand; — ber Unterlieutes 
nant des 1, Linien + Snfanterie » Regiments 
Johann Baptift von Shuridheim am 3. 
Juny zu München; — ber Oberlieutenant 
des 5. Linien s Infanterie » Regiments Anton 
Schauer am 14. Juny zu Nürnberg; — 
der Nittineifter des 5. Chenaurlegens : Regis 
ments, Ritter der koͤnigl. frauzöfifchen Ehren: 
legion Karl Graf von Ott ing und Fünf 
ftetten am 15. Juny zu Schleißheim; — 
der Dberlieutenant des 8. Linien + Fnfanterie: 
Regiments Zofepg Prugger von Grüus 
berg am 18. Juny zu Paffau ;— der Haupt: 
manı des 3. Linien s Jufanteries Regiments 
Jakob Baumann am 24. Juny zu Augs⸗ 
burg ; — ber Regiſtrator im Oberadminiſtra⸗ 
io: Collegium der Armee Joachim von Paſ⸗ 
fauer am 2. July zu Münden, — ber 
penſionirte Hauptmann Georg Straßbur⸗ 
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ger anı 13. Julh za Ingolſtadt; — ber 


penſionirte Oberſtlieutenant Ehriſtian Friedrich 


Graf von Ortenburg am 17. July zu 
Burghaufen ; — der penflonirte Hauptmann 
Wolfgang Daiminger am 10. Auguft zu 
Cham; der Unterlieurenant des 3. Chevaux⸗ 
fegers : Regiments Friedrich Freyherr von 
Pölnig am 20. Auguſt zu Speyer; — 

der Oberlieutenant des 16. Linien rl 
terie: Regiments Heinrich Wel ham 30. 


guft zu Ingolſtadt; — ber Haͤuptmann der 
Garniſons ⸗Compagnie Donauwodrth En 


des militärifchen Mar Jofeph:Ordend, "Hein: 
rich Klaufewigam 7. September zu Des 
nauwoͤrth; — der penfionirte Hauptmann 
‚Karl König am 14. September zu Ingol⸗ 
ſtadt; — der Dberft des 5. Linien: Jnfan: 
terie s Megiments Anton Frenherr von Rum: 
melam 28. September zu Nürnberg ; — ber 
Dberlieutenane des 13. Pinien: nfanterie: 
Regiments Franz Andreas Pfretfchner am 
14. Dftober zu Baireuth; — der Oberkriegs⸗ 
Cemmiſſaͤr Zacharias Aman am 22, Oftob. 
zu Nürnberg; — der Militär: Appellationss 
gerichts⸗ Affeffor Mathias Dorſch am as, 
Dftober zu Würzburg; — der Unterlieute⸗ 
narit des Artillerie- Megiments Ernft von 
Mormann am 3. November zu Ansbach; 
— der Unterlientenant des 15. Linien: Yu: 
fanterie- Regiments Gottlich Lindner am 
5, Movember zu Wunſiedel; — der penfio: 
nirte Rittmeifter Karl Freyherr von Ried: 
heim am 19. Movember zu Augsburg; — 
der Hauptmann bes 8, Linien © Jnfanteries 


Regiments Andreas be la Hayeam2. De: ’ 
rember zu Pafau; — der Unterlieutenant vs 
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15. Liniens Infanterie: Regiments Jchamı 
Klogam 4. December in München ; — der 
penfionirte Unterlieutenant Georg Kornfeb 
deram 12. Dezember zu Augsburg; — ber 
penfionirte Regiments - Chirurg Lorenz; Helm 
am 29. December zu Münden; — 
im Jahre 1822. 

der Hauptmann des 7, BiniensYnfanteries 

Regiments Joſeph Roggenhofer am 1. 


. Jänner zu Nürnberg; — der Oberkriegs⸗ 


Commiſſaͤr Ferdinand Friedrih Pfeiffer 
am 2. „Jänner zu Muͤnchen; — der Oberlieus 
tenant des 13. Einiens Infanteries Megis 


ments Johann Baptift Brendel am 2. 
Jaͤnner zu Baireuth; — der penfionirte Ritt: 


meifter und Ritter der Pönigl, fragzoͤſiſchen 
Ehrenlegion Mar Fofep Scholl am 8. 
Jaͤnner zu Düßeldorf; ber Öberlieutenant des 
6. Linien⸗ Infanterie s Regiments Jakob von 
Daumiülleram 18. Jaͤnner zu Landau; — 
der penſionirte Obetlientenant Andres Reger 
am 19. Jaͤnner zu Neuburg; — der Regi⸗ 
mentss Auditor des 12. Linien-JInfanterie⸗ 
Regiments Johaun Mehmann am 22. Jaͤn⸗ 
ner zu Würzburg; — der Hauptmann bes 
5. Linien/ Infanterie Regiments Anton Ant 
fer am 24. Jänner zu Nürnberg; — der 
penfionirte Oberlieutenant, Ritter des mili: 
täcifchen Mar: Fofeph: Ordens, Karl von 
Hoppe am 50. Jaͤnner zu Ingolſtadt; — 
ber Rechnungs : Eommiffär Joſeph Frub: 
mann am 6. Februar zu München; — der 
Dberft des 13. Linien: Infanterie » Regintents 


"und Ritter der fönigl. franzöfifchen Ehtenle— 


gion Karl Frit ſch am 11. Februar zu Bai⸗ 
reuth; — der penſionirte Hauptmann Fried⸗ 
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rih Wilhelm von König am. 22. Fehr. 
zu Heugrumbach ; — der Linterlieutenant des 
6: Linien = Zufanterie - Negiments Peter 
Weinhädel am 26, Februar zu Landau; 
— ber Unterlientenant des 2, Linien = Sn: 
fanterie> Regiments: Fofeph Auton Meuth 
am 3. März zu Mürzburg ; — ber Unter: 
lieutenant des 2, Yäger : Bataillons Peter 
Wilhelm Meißner am 8. März zu Nuge: 
burg ; — ber penfionirte Rittmeiſter Balduin 


Molden, am 8. März zu Aldenhoven; ' 


— der Unterlieutenant des Artillerie : Re 
giments Simen Koh am 22. März zu 
Münden; — der Unterlieutenant des 6, Che: 
vaurlegers = Negiments Andreas Merr am 
23. März zu Bamberg; — ber Hauptmann 
des 14. Einien » Imfanterie : Hegiments Fer: 
dinand Sauer am 2. April zu Afchaf: 
fenburg; — ter Hauptmann bes 2. Jaͤger⸗ 
Bataillons Johann Baprift Weber am 4, 
April zu Straubing ; — der penfionirte Ober⸗ 
Lieutenant Bitus Staͤud lein am 12, April 
zu Würzburg; — der Hauptmann des 5. 
Linien » Infanterie : Regiments und Ritter 
der koͤnigl. franzönfchen Ehrenlegion Bene⸗ 
dife Bacher am 19. April zu Münden; — 
der Regiments: Auditor Lorenz Geift am 
20, April zu Wuͤtzburg; — der penfionirte 
Dberlieutenant Johann Baptiſt Heinrich 
am 24. April zu Würzburg; — der Oberft: 
lieutenant a la suite Friedrich Wilhelm Frey: 
here Rüde von Colleuberg am 24. April 
zu Miltenberg; — ter penfionirte Haupt: 
mann Joſeph Hufnagelam 30. April zu 
Starnberg; — der Oberlientenant des Gre— 
nabier » Garde : Negiments Joſeph Ham mel 
am 4. May zu München; — der Unterlicus 


— — 
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tenant bes 2. Linien: Infanterie Regimen 

Joſeph Anton Ken hn am 11. May zu. Ro 

tendorf; — der Regiments⸗Quartiermeiſter 
Johann Ehrifofiomus Wolf am 16. May 
in Münden; — ber penfionirte Dberlienter 
nant Johaun Nepomuk Niedermapyer am 
18. May zu Viechtach; — der charakteri⸗ 
firte Oberſtlieuteuant Joſeph Fuma ſi 
am 24, Dia Wallerſtein; — der Unter⸗ 

lieuten ant⸗ "bes. ‚7. Linien s Infanterie: Regie 
ments Johann Ulrich Daum am 30, May 
iu Muggendorf; der penfionirte Major und 
Kriegs : Commiffär Johann Adam Koͤr b⸗ 
fing am 16. Juny zu Würzburg; — der 
à la suite charakteriſirte Generalmajer Fried⸗ 
rich Freyherr von Reibeld au. 21., Jung 
zu Muͤnchen; — der Ungerlieutenant des Ar; 
tillerie und Armee = Fuhrweſens⸗Bataillons 
Johann Shelthorn am 21. Juny zu Obers 
bag; — der Hauptmann des. 15. Linien: Yu 
fanterie: Regiments, und Ritter. des militärt- 
fen Mars Zoferh : Ordens Johann, Alois 
von Derram 25. Juny zu Wuͤrzburg; — 
der penfioniete Kriegefefrerie Johann von 
Gott Rainprechter am 23. Juny zu Alt: 
Ötting; — ber penfionirte Unterlieutenant 


Gerhard König am 25. Jung zu Rothen⸗ 


berg; — der Hauptmann des 4. Linien » us 
fanterie : Regiments Wolfgang von Hein ri⸗ 
hen am 28. July zu Würzburg; — 

Rittmeiſter des 3. Chevanrlegers : Regiments, 
Ritter der. koͤuigl. franzöfifchen, Ehrenfegion, 
dann deg kaiſerl. rußifchen St. Wladimir⸗ 
Drdens 4. Klaffe Mar Freyherr von Leo: 
prechting am 30. July zu. Baireuth; — 
der penfionirte Oberlieutenant Martin Se fs, 
ler am 31. July zu Würzburg; — der 
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Hauptmann des 14. Linien: Infanterier Mer 
giments Anton Ps ft am 2, Auguft zu Aſchaf⸗ 
fenburg ; — der Unterlientenant bes 1. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillons Friedrich Uhlheimer am 
12. Auguft zu Bamberg; — der Oberlieus 
tenant des 6. Linien = infanterie » Regiments 
Ritter der koͤnigl. franzöfifchen Ehrenlegion, 
Zaver von Kandler am, 19, Auguft zu 


Würzburg; — der penfionirte Mittirte ter Karl 
ugä we 
Münden; — der Regiments » Chirurg des” 


Freyherr von Cronegg am 27, ! 


7. Linien » Jufanterie » Regiments Paul 
Werndla am 23. September zu ‚Neuburg. 
$. 8. 

Dem General: Commandanten, Gene 
rallieutenant Prinzen Karl von Baiern, 
Königliche Hoheit, wurde die nachgefuchte 
Entlaffing mit Beybehaltung deffen zwey 
Regiments: Inhabers : Stellen, und Bezeu⸗ 
gung der allerhöchften Zufriedenheit über deſ⸗ 
fen bey jeder Gelegenheit dem Könige und 
Vaterlande geleiftete ausgezeichnete Dienfte, 
dann Verleihung des Ranges eines Generals 
der Eavallerie mit der Erlaubniß, die für diefe 
Charge beftimmte Uniform und Auszeichnung 
zu tragen , bewilligt. 


$. 9. 

Die nachgefuchte Entlaffung haben ferner 
erhalten: 

der Hauptmann des 11. Linien s Infans 
teries Regiments, Karl Freyherr vonkilge: 
nau, mit Majors: Charakter; 

die Oberlieutenants: “ 

Rudolph von Ca mmerloher, des 10. 
Sinien: Infanterie / Regiments, Er Haupt: 
manns = Charakter; — 2 Bas don Dufr 

niet) 1 Regi⸗ 


resne, des 15. Linien ; 
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ments, mit Hauptmanns : Charakter; — 
Mepomuk Freyherr von Rehling, bes ı. 
Jäger: Bataillons, mit Benbehaltung ſei⸗ 
ms Charafters; Hugo Wirth, des Garde⸗ 
du ». Corps » Regiments, mit Rittmeiſters⸗ 
Eharaftr; — Ferdinand Freyherr von 
Hornftein, des 3. Chenaurlegers : Negi: 
ments, mit Rittmeifters » Charakter ; — ur 
Ins Bolde, des 2. Aufarens Regiments, 
mit Rittmeifters = Charafter; — Erasmus 


Freyherr von Malfen, des 2. Huſaren⸗ 


Regiments, mit Rittmeifters» Charakter; 
die Unterlientenants: 

Walıher Grainger, bes 1. Linien: 
Infanterie: Regimente, mit Oberlieutenantss 
Charakter; — Mar Graf von Seyde witz 
bes Garde: du: Corps: Regiments, mit Ober⸗ 
kieutenants s Charafter; — Joſeph Fürft v. 
Wrede, bes 1. Küraffier: Regiments, mit 
Dberlieutenants = Chärafter; — Karl Des 
ahna, des 2. Chewaurlegers: Regiments, 
mit Oberlieutenams : Eharafter; — Johann 
von Schedel von Greiffenftein, des 
3. Chevaurlegers » Regiments , mit Oberlieus 
tenants: Charakter; — Auguſt vn Shwel: 
ler, des 4. Chevaurlegers s Regiments, mit 
Beybehaltung feines Charakters; — Karl 
von Fürftenwärther, bes 1. Uhlanen: 
Regiments, mit Oberlieutenants; Charakter ; 
— Franz Ludwig Freyherr von Nedwig, 
des 1. Hufaren: Regiments, mit Oberlieute: 
nants s Charafter; — Guſtav Fürft von 
Wrede, des Urtillerie s Regiments, mit 
Dberlientenants : Charafter; — Gottfried 
EHriftian Vogel, des Artillerie; Regiments, 
mit Oberlieutenants : Charakter; — 

Der Junker im 1. Pinien s Infanterie 
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Regiment, Kaver Weech, mit Unterlieute: 
nants = Charafter; 

fänmmtliche mit der Erlaubniß, die Uni: 
form & la suite der Armee zu tragen; 
Sodann der Unterlieutenant Georg Bier: 


berbach', des 7, Riniens Infanterie: Regie 


nients, mit Oberlieutenants : Charafter, und 
der Erlaubniß, die Uniform der quittitten 
Dffiziere zu tragen; 

endlich die Hauptleute: Karl Freyherr 
von Münhhaufen, vom 2. Linien: Yus 


fanterie =. Regimente, und Jakob Herımann 


Koebach, ven der Suite; 

die Oberlieutenants: Friedeiih Maurer, 
bes 4., — Georg Schöll, und Georg 
Maiberger, bes 14., — dann Konrad 


Uhl, des 15. Linien: Infanterie: Regiments; 


— ber penjionirte Oberlieutenant Georg 
Berthold. 

Die Unterlieutenants: Xaver Schelf, 
des Örenadier: Garde: Regiments; — Jo: 
bann Weber, dss 1. Linien » Jnfanterie: 
Regiments; — Joſeph Buͤrkinger und 
Auguſt von Röder, des 8. Linien s Sn: 
fanterie: Regiments; — Placidus Rhom— 
berg, bes 11. Linien: Infanterie : Megi: 
mente; — Georg Löhr, des 13. Linien: 
Infanterie: Regiments; — Silverius Led: 
ner, des 14. Linien : Infanterie » Regiments; 
— Wilhelm Prinz. Cöwenftein: Werth 
beim, des Garde: du: Corps s Regiments ; 
— Anton Sättelin, des 5. Chevaux—⸗ 
legers Regiments; — Karl Frenberr - von 
Poͤlniz, des 2. Hufaren: Megiments: — 
Karl Huber, des Artillerie» Megiments ; — 
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Kaſpar Leifel, des Ingenienr.: Eorps; — 
ber Militär: Aporhefer Georg Feldbauſſch. 
F. 10. 

Wegen Anftellung im Civil wurden, ents 
faffen: 

der Hauptmann des 2. Jäger : Baotail⸗ 
lons, Wilhelm von Plotho; — der Ritt- 
meiſter des 1. Chevauxlegers-Regiments, 
Karl von Mannlid; 
die Oberlieutenants: Wilhelm Cella 
und Sa zuchinger, des 1. Linien: u: 
fanterte = Regiments; — Alois Müller, , 
bes 5. Linien : Infanterie : Keglmene; — 

Sudwig von Sundahl, des 10. Linien-Jns 

fanterie = Regiments; — Georg Schön, 
mezler, des 11. Linien: Infanterie: Negis 
ments; — Johann Nepemuk Soͤdlmayher, 
bes 13. Linien: Infanterie : Regimintg ; — 
Johann Ulrich Huf und Friedrich Wilhelm 
Hornberger, des 2. Jäger: Bataillons ; 
— Adolph von Malfen, des Garde: dur 
Corps s Regiments; — Joſeph Freyherr von 
Pölniz, des 1. Chevaurlegers » Regiments; 

die Unterlieutenants : Chriſtoph Jakob 
Rothkopf und Bernhard Mördes; des 
1. Linien s Infanterie: Regiments; — Mar 
Hoffnaf, des 2. Linien: Infanterie Res’ 
giments; — Franz Lift, des 3. Linien-⸗In⸗ 
fantertes Regiments; — Joſeph von Lens 
griefer, des 4. Linien: Infanterie» Regts 
ments; — Andreas Rau, des 5. Piniens 
Infanterie s Regiments; — Joſeph Mörs 
des, bes 6. Linien; Infanterie : Regiments; 
— Friedrich Fifher, — und Johann 
Leonhard Kühtemann, des 7. Linien-Jn: 


Cs) 
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ſgeterie⸗Regiments ; — Wilhelm v. Hann, 
des 9, Pinien  Snfanterie z Regiments; — 

dar Sofeph Müller, — und Fran; Ma: 

a Brugg, des 11. kinien - Infanterie, Mer 

ginrents : — Wilhelm Fuchs, des 13. Li— 
nien » Infanterie: Regiments; Heinrich Wer 
ber, des 14. Linien-JInfanterie⸗ Reginients; 
— Karl Augujt von Dberfamp, — Ja— 
tb Schumann, — Johann Mil 
Strauß — und Franz Kader Th omg, 
des 1. Yäger » Bataillons ; — Adalbert Ba⸗ 
von Münfter, des 2. Jäger: Bataillon; 
Aue Molitor, des 1. Uhfanen s ⸗Re⸗ 
mente, — Georg Raber, des 2. Hufür 
ven: : Regiments; — Joſeph Schwaben, 
dis Ariſllerie und Armee-Fuhrweſens⸗Ba— 
alllens 3 Kart Schuhmacher, des In⸗ 
genieur; : Corps, 

die Funke: Edudrd Klüber, des 2, 
— und Georg Buonacorfi, dis 7. eb 
nien- Infanirie⸗ Regiments; 

die Regiments-Auditore: Ludwig Bach; 
mann, des 5., — und Anton Schenkel, 
des 15. Linien s Infanterie: Regiments, 
$ 11. 

Die Peufion haben erhalten: 

der Genrrallieutenant Franz Freyherr von 
Zweyer: — ber Dberft des 1. Küraffier; 
Regiments, Karl Ernft von Winkler; — 
der Major des 14. Linien » Infanterie : Mer 
giments, Andreas Unfelbäufer; — der 
Major des 1. Kürafjier » Regimenis, Michael 
Hemerth; — der Major des ı. uhlanen⸗ 
Regiments, Michael Volt; 


die Hauptleute: Ludwig Holfelder, des 


Grenadier⸗ Garde » Regiments, — und Phir 


ham Michel, 
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tipp Freyherr von Burgau, dos 1, Liniens 
Infanterie » Regimeuts, beyde mit der Ers 
laubniß, die Uniform à la suite der Ar⸗ 
mee zu tragen; — Gottfried Knod, tes 
14. Linien» Infanterie » Regiments; — und 
Emmeri Freyherr von Wambold, bes 2, 
Jäger: Bataillons ; 

die Rittmeiſter: Jakob von Wolf, des 
Garde⸗ du Corps R-giments, mit Maiers⸗ 
Charafter und der Er laubniß, tie Uniform 
a la suite der Armee zu tragen; — Alois 
Beffi, des 2. Ehrvaurfegers : Regiments, 


mie der Erlaubmiß, die Uniform à la suite 


der Armee zu tragen, — und Kafpar Leicht, 
des 1, Uhlanen Regiments; 

die Hauptleute: Joſeph von Fifhheim 
von ber Garnifons. Comragnie Nymphens 
burg ; — Nepomuf Andres, von der Gars 
nifons » Compagnie zu Oderhaus; — Phir 
lipp Edleber, von ber Palais: Garde uu 
Würzburg; 

die Oberlieutenants: Joſeph Saqhaff er 
Premier-Brigadier der Leibgarde ber Hat: 
ſchiere; — Theodor von Befferer, des 
Grenadiers Garde: Regihimes, Diefer mit der 
Erfaubniß, die Uniform A la suite der Ar—⸗ 
mee zu tragen; — Anton Boͤcker, des 4., 
— Franz Eſch, des 14., — Joſeph Frhr. 
von Künsberg, — und Franz Xaver 
Zintf, des 10, Rinien + Infanterie - Regts 
ments; — Balentin Eckerd, — und Abras 
des 6. Chrvaurlegers» Re⸗ 
giments, beyde mit Rittmeifters » Charafter, 
dann feßterer mit der Erlaubmf, die Unis 
form ala suite der Armee zu tragen; 

die Unterlieutenants: Franz Paul 
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Dauſch, des 2, — Franz Ignaz Ars 
nold, — und «Alois Eollin, des 3, 
— Georg; Rieder, des 7., — und Heinz 
ih Bolz, des 11. Linien : Infanterie: Res 
giments; ‚Anton Hanfer, des 1. Jäger: 
Bataillons; Paul Wanner, des 1. Küs 
raſſier⸗ Regiments , diefer mit. der. Erlaubs 
niß, die Uniform à la suite der. Armee zu 
tragen; — Karl Brandmayer, des 2, 
Chevanplegers: Regiments , mit Oberlieute⸗ 
nants z Charafter; — Franz Kaver Bau m⸗ 
gartner, von ber Garnifons; Compagnie 
Wuͤlzburg; — und endlich die Kafern: und 

. Proviant s Verwalter, Martin Burger 
und Karl Leidenspdorf. 


6.12% 
Verſetzt wurden, 
die Oberſten: 
Karl Freyherr von Fick, vom 3. zum 2. 
Linien-RJInfanterie⸗Regimente; Mathias 
Fortempos, vom 4. zum 15. Linien: us 
fanterie s Regimente; — Johann Nepomuk 
Freyherr von Cronegg, vom 15, zum 4, 
Linien » Infanterie s Regimente; — Karl 
Rittman, vom 3. zum 1. Chevaurlegere: 
Regimente; — Georg Freyherr von Se 
ckendorf, vom 1. Uhlanen: zum 3. Ches 
vauplegers s Regimente; — Friedrih Freys 
. here von Hertling, vom 1. Hufarens zum 


1. Küraffier s Regimente; — Albert Graf. 
von Pappenheim, vom 2. Hufarens zum 


‚5. Chevaurlegers ;Regimente; 


der DOberfilieutenane, Wilhelm Freyherr 


‚ von Waldenfels, vom 2. Hufarem zum 
. 5: Chevanplegers: Regimente; 





Meter. Brüd vom 1. 


F — Regimente zum 2 
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bie, Majors: np 

Wilhelm gefnire vom Generat Kuetut/ 
meiſterſtabe, als Commandant zum 1: „Sägen 
Bataillon; — Yofeph Voͤgler vom“ 2. Li⸗ 
nien: Infanterie » Negimense zum 2. . Sügers 
Bataillon; — Friedrich Heremann vein 
10, ‚zum 5. Linien Infanterie ; Kegimente ; ; 
— Franz Freyherr von Podemwils vom 2. 
J Mn dr Küraffier / Regimente; — Rvlerh 
6 vom, 3, zum 1. Chevaurlegeres 
ehte ⸗ Kaſpar Lenker vom 1. 
u (gung ‚zum 3. Chevanrfegers: Regimente; 






— Franz von Leiſt ner vom, — 


Rezimente zum General⸗ Quartiermeiſterſt 
be;,— Klemens Graf von do dron geh, 
Uhlanens jum 6. Ehenane per; Mani 
— Ignatz Freyhert; voun 80 evomi 
faren: zum 5, Chevaufagers ; Kegfmene 
Wilhelm Freyh Bei — Be 
und Friedtich uͤhen m pn ent im om 2 
Hufarens zum u, Fhewantehers: -Degimente; 
bie Hauptlzuie: = 


1 


—X 
— 


br 
Finien + Infanterie⸗ 
Regimente jur Garniſons⸗ Compagnie Waſ⸗ 


ſerburg; — Philipp Graf von Taufffir 


hen vom 2. Lınien: Zufanterie s Negimente 
jum 1. Fägerbaraillon , — Karl Lorenz von 
Schintling vom 7. Linien » Snfanteries 
Megimente, zum General: Quartiermeifterfta- 
be: — Fan; Chario vom 15,, Linien: 


Infanterie» Regimente zur Dienftleiftung in 


das, Fnvalidenhaus; — Johann Nepomuf 
von Larofee vom 16. Eınien: : Infanteries 
Regimente zum 1. Jägerbatailfon, — und 
Karl Friedrich Egidy ‚vom 10. Linien / In⸗ 
. Jäger: Bataillon ; 


(85*) 


Chebauriegers 
mente; — Ferdinand Fr:yherr von Schar: 
pfenftein, Pfeil, und Ferdinand von. 


J 


"die Kittmeifler ; Jofeph Tier fih-von 


jum 1. Küraffier « Kegi; 


" Parfeval vom 3. Chevanplegers ;, — 


x 


" Tauens zum 4. Chevanplegers + Regimentg; — . 
Franz Graf von Jonner vom 1,Uhlanens, 

“ zum 0. Chevauxlegers Regimepte; — Wilz . 

heim Freyherr von Falfenhau fe N... 


dann Joſeph Tſchuſchy vom 1. Uhlanen: 
zum 1. Ehevanrlegers ; Negimente ; — Franj 
de Paula Graf von Spauer vom illh⸗ 


Utyßes Freyherr van Herrmann, — und 
Moritz von Kretfhmann vom 1. Hufar 


“ren zum 2. Chevaurfegers: Regimente; — 


weih 


Fran Kirchmaher vom 1 Huſaren⸗ zum 
3. ‚Chevaurlegers s Regimente; — Kafpar 
von Hecht vom 1. Hufarenz zum 6. Che 


“vanzlegers s Regimente, — Thomas von 
Stetten, — Paul von Stetten, — 
und Georg Gülde vom 2. Huſaren- zum 
3. Chevauplegers : Negimente ; — Alois von 


Täuffeibad vom 2. Hufaren« zum 5. 
Chevauxlegers⸗Regimente; — Georg Graf 
von Yſenburg vom 2. Hufaren, zum 6. 
Chevaurlegers = Regimente; 

die Oberlieutenants : 

Franz von Koh: Sternfeld dom 6. 
Linien : Infanterie: Negimente zum ı. Jäger: 
Bataillon; — Peter Ziegler vom 1. Uhr 
lanen: zum 4. Chevaurlegers: Regımente ; — 
Leop, Freyherr von Fürftenwärther vom 
1. Uhlanen: jum 5. Chevauplegers: Regimente ; 
— Georg Karl Frenherr von Stein zu Al: 
tenftein, — und Karl Freyherr von Ares 


tin vom 1. Uhlanen: zum 6. Chevauxlegers⸗ 


[4 
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Regimente; — Karl Wilhelm Drexel vom 
1. Hufaren: zum 1. Kuͤraſſter-Regimente; — 
Johann Ludwig Fels vom ı..Hufaren: zum 
2, Ehevaurfegers Regimente ;. — Friedrich 


- Wilhelm Freyherr von Seeftied von But: 


tenheim vom 1. Hufaren: ums. Ehevaur: 
legers : Regimente; — Gigmund Freyherr 
Haller von Hallerſtein vom 1. Huſa— 
ren: zum 5, Chevaurlegers⸗ Regimente ; — 
Karl Freyherr von Lindenfels vom 2. Hu⸗ 


faren: zum 1. Küraffier:Regimente; - rier 


derſch Karl Waßer vom 2. Hufaren: zum 2, 
Chevanxlegers⸗Regimente; — Ernft Freyherr 
von Crailsheim vom 2. Huſaren- zum 5, 
Chevaupfegers:Regimente, — Thaddaͤus Din: 
der vom 2. Huſaren- zum 6. Chevauplegerss 
Regimente; 

die Unterlieutenants : 

Auguft Feuerlein vom Örenabier, Gar: 
de: zum 5, Linien: Infanterie:Regimente, — 
Wilhelm Friedrih Graf ven Bentheim: 
Teflenburg; — und Mar Belli von 
Pino vom ı. Linien = Infanterie: zum Öre: 
nadier : Garde s Regiment; — Eduard Prinz 
von Sadhfen: Hildburghaufen vom 
2. Linien-Infanterie⸗ zum 6. Chevauxlegers⸗ 
Kegimente ; — Kafpar Hellmurh, — und 
Johann Wilh-Im Gränmald vom 3. — 
dann Karl Bomhard vom 5. Linien: Js 


fanterie: zum Örenadter Garde Regimente; — 


Franz Xaver von Hagens vom 16. Linien⸗ 
Snfanterie-Regimente zum 1. Jaͤger⸗Batail⸗ 
lon; — Karl Leopold Fiſcher Wiethaus, 
— und Philipp Ehriftian Reichert vom 1. 
Uhlanen: zum ı. Ehrvaurlegers: Regimente ; 
— Ignatz Harrucker vom 1. Ühlanen: zum 
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2: Chevaurlegers⸗ Regimente; — Frieberih 
Freyherr von Wambold, — und Auguſt 
Bigelius vom i. Uhlanen: zum 3. Che: 
vanriegers: Renimente ; — Eduard von FE: 
fein, — Johann Anreiter, — und Sa: 
Lob Frierrih Paßa vant vom ı. Uhlanen: 
. zum 5. Chevaurlegers-Regimente; — Karl 
Meyer vom 1. Hufaren- zum 1. Küraffler: 
Regimente; — Jehann Michael Flech ſel, 
— Paul Egen, — Heinrich Kudpfle, — 
und Sebaſtian Müller vom 1. Hufarens ” 
zum 3. Chevanplegers: Regimente; — Kon: 
ſtantin Srenherr von Nedwiß vom 2. Zu: 
faren: zum Garde: du: Corps: Nenimente; — 
Joſeph Michael von Hardt, vom 2. Hu: 
ſaren⸗ zum 1. Küraffier-Regimente ;— Eduard 
Rottberg vom 2. Huſaren- zum 1. Che: 
vauglegers Regimente, — und Karl von Bis 
bra vom 2: Huſaren⸗ zum 3. Chevauplegers: 
Regimente; 

die Junker: 

Friedrich Hertlein 1. — und Friedrich 

Hertlein 2., vem 1. Hufaren: zum 2. Kuͤ— 

rafjierr, — und Chriſtoph Plappert vom 

2. Huſaren⸗ zum 3. Chevaurlegers-Regimente; 
die Regiments: Aupitore : 

Joſeph Königsberger zum 1. Che 
vauxlegers = Rearmente; — Franz Xaver 
E chmid zur Commandantfchaft Würzburg ; 
— Georg ven Wacht er zum 5 Chevaurle⸗ 
gers-Regimente; — Jeſerh Venino zum 
Grenadier: Garde: Regimente; — Franz von 
Schultes, zum Gendarmetie-Corps; — 
Joſeph Polizfa zum 10. Linien-Infante⸗ 
sie: Regimente; — Joahim Kauer zum 2. 
‚Linien : Snfanterie » Regimente; — Julius 


‚Ler zum 1. 


I, 4 
— 4274 





Schm eljin g sum 2. Kürafier- Regimente; 
— Sigmund Freyherr von, Holz j ſchuher 
zum 5. Linien-Infauterie Regiment; 

bie Bataillons-Auditore: 


Johann Koh ler zur Commandantfhaft 


Augsburg, — Franz Kaver Heilmaier 
zur Commandanefhaft Münden, — Joſeph 
Segin zur Commandantfhaft Lindau; — 

Wilhelm Rıfhpler jum 2. 
— 255 — Heinrich Michael Kel⸗ 


Pfretſchner zur Commanpdanıje haft 


Jäger: Batraiflon; — Kaspar 
Reus; — Fray Matrau; — md Met: 
hier ‚Hofmann zur Commandantſchaſt 
Würzburg; — Erhard Ilaß jur Commau⸗ 
dantſchaft Eichſtaͤdt; 

die Regiments: : Quartiermeift: r: 
Friedrich Stumpf vom 3. Chevauxlegers⸗ 
zum 6. Linien Infanterie Regimente; Fran; 
Kunftmann vom 2. Kücaffier » Regimente 
zum Gendarmerte : Corps; - der Kaferns 
und Proviant: Verwalter Anton Limme, 
von Ingelſtadt nach Augsburg; 

der Stabs arzt: 
Dr. Jakob Straßer zum Divifions:Coms 
mando Augsburg; 

die Regiments: Chirurgen: 
Ehriftian Hild vom 1. Uhlanen s. zum, 7. Bir 
wien: Infanterie: Regiment, — Mar Ebert 
vom 2. Hufaren; zum 9. Einten; Infanterie» 
Regimente; 

bie Baͤtaillons ⸗Chirurgen In 
Karl Abelein vom ı. Ublanen + zum 16. 
Linien / Infanterie : « Kegintente — Alois 
Franz aus der Perfion zum.3, Rinien: In⸗ 
fanterie » Regimente; — Alois Noch vom 


4225 

mind tee ee . 
3 zum R Binien; Jufanterie ⸗ —— * 
Rave Braun vom 1. Hufarens zum 6. Li⸗ 
nien ⸗AYufanterie⸗Regimente; — Johann 
Nehmanu vom 2. HYufaren: zum 3. Che⸗ 
vauxlegers Regimente; — Friedrich Frey⸗ 


finger vom 6. zum 3. Linien Infanterie-Re⸗ 


gimente; — Martin Heberger vom 
zum 10. Binien » Safanterie »Regimentegueet 
Friedrich Wildermann vom 22 Hufranta 
zum. 5; Biniens Infanterie⸗ Regſinence zömm 
Anton Daiminger vom 1. Huſartu⸗gum 
3. Cheyanrlegers s Regimente; —Echard 
Rubenbaner vom ı. Uhlanen⸗ zum Actil⸗ 
lerie: Nenimente, GSebaftian Schreiner 
vom 16. zum 4, Linien InfanterierItegimente; 
es Bl Regiments⸗Pferdeaͤrzte: 

Sohana Det vom a, Mhlanen: zum 4. Ches 
vauxlegets⸗Regimente; — Michael Ried 
vom 1. Hufaren : zum, 6, Chrpaurlegers : Re 
gimente; — Seferh Schwan vom 2. Hu⸗ 
fern: zum 34 Chevanplegers: Regimente, 

$. 15. Ä 
Befoͤrdert wurden: 
zu Generallientenants : 
"die Generalmajors: Johann Baxtiſt Freys 
herr von Berger, — und Anton Frey: 
here von Bieregg; 
zu Generalmajers: 

- bie Oberſten Ludwig von Gelb von der Ars 
tillerie: — Michael Eißenberg vom 
General s Anartiermeifte:ftabe; — Georg 
Taufch vom Cadetten⸗ Corps, und Ferdis 
nand Hoffnaß vom 2. Piea Spufunpenie 
Regimente; F 
md 

bie —— Karl Sife von 1 Gel; 


a 


-— um 
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— dern’vom ı1. im 5. Linlem Infanterie De: 


gimente; — Gerhard Hoppe von 6. kinien⸗ 
Infanterie⸗ im naͤmlichen Regimente; — 
Karl von Bad vom 15. Linien-Infanterie⸗ 
im nämlichen Regiments; — Friedrich Fra: 
herevon Weinbach vom 5. img. Linien⸗ In⸗ 
fanterie Regimente; — Wilhelm Graf von 


Mfenburg vom 1. im 3. Linien: Infans 


teries Negimente ; 

zu Oberftfieutenants: 
die Majors: Hubert von Nogeville vom 
15. Linien: Infanteries im naͤmlichen Regi⸗ 
mente; — Kaspar Poyf vom 13. Linien: 


Infanterie- im nämlichen Regimente; Karl 


Seebus vom 15. im 1. Linien -Infanterie⸗ 
Regimente; — Franz Vogt vom 14. im 
6. Linien : Infanteries Regimente; — Auguſt 
Erlee vom 5. im 3. Linien: Infanterie : er 
gimente; — Gallus Niels vom 12. im 
11. Linten: Infanterie: Regimente ; 

in der Leibgarde der Hartſchiere: 
bee Sous : Brigadier und Unterfientenant 
Heinrich Silzer zum Premier Brigadier 
und: Oberlientenant; — der Hartfhier Franz 
Soͤder zum Sous Brigadier und Unterlieu⸗ 
tenant; 

im 1. Riniens Infanterie Regimente: 
die Fahnen: Eaderten Guſtav Eella, — und 
Joſeph Freyherr von Grosfhebel zu 
Junkern; 

im 9. Linien-Infanterie-Regimente: 


- der Fahnen: Cadet Friedrich von Pafh wiß 


zum Sunfer; 
im 16. Linien⸗ Infanterie» Regimente: 


der Hauptmann zweyter Klaſſe Friedrich Frey⸗ 
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herr von Stofhem zum Hauptmann 1. 
Klaffe; 

im Kuͤraſſier Regimente: 
kudwig Oito Pithan, — dann der Fahr 
nen: Cadet Ludwig von Jeniſ ch zu Sun 
fern; 

im 2. Chevaurlegers Negimente: 
der Fahnen-Cadet Wilhelm Freyherr von 
Aretin, — und der Cadet des 2. Hufar 
ten; Regiments Eduard Ho radam zu Jun⸗ 
kern; 

im 4. Chevaurlegers: Regimente: 
der Fahnen: Cader Friedrich von Löwened 
zum Junker; 

im 6. Chevauplegers: Regimente: 
der Fahnen: Cadet Johann von Kraft zum 
Junker; 

im Artillerie-Regimente: 
bie Fahnen-Cadetten Franz Laubock; — 
Ferdinand Liebeskind, — und Karl 
Nachtigall am Junkern; 

im Ingenienr-Corps: 
die Fahnen Cadetten Friedrich von Laroche; 
— Heinrich Buzz — Eduard Lenz; — 
Peter von Obwexer; — Sigmund Fur— 
tenbach; — Auton Orff; — Franz von 
Obwexer; — Karl Liel; — Franuz von 
Rogiſter; — Joſephh Mager; — Jo— 
ſeph Kart Huͤtz, — und Caspar von Has 
gens zu Conducteurs. 

$. 14. 

Dr Oberſt Jakob Washington 

wurde zum Fluͤgel⸗Adjuta iten der Infante⸗ 


du⸗Corps: Regimente verſetzt geweſene Oberſt⸗ 
lieutenant Franz Graf von Baumgarten 


— — — 
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zum — Seiner koͤniglichen Hofe 
des Kronprinzen, mit der Etlaubniß, die 
Uniform der Fluͤgeladjutanten der Cavallerie 
zu tragen; — der Oberſtlieuteuant Greue 
zard D’Amadieu zum Oberſt & la suite;' 
— der Major Philtpp Müffel, vom 16. 
Linlen⸗ Jnfanterie / Regimente, zum Comman⸗ 
danten des Invalidenhauſes; — der Gens—⸗ 


darmerie Hauptmann, Karl Freyherr von 


Griefendrd, zum Exempt bey. der Leib⸗ 
garde dBeurhartfhiere; — der Prinz Auguſt 
Mapoleon Karl Fugen von Leuchten berg, 
zum Unterkteutenane im 6, Eyevauplegers: 
Regimente ernannt. 

SIILEREN N $. 15. all 
Ferner wurden ernannt: © — 4 
der Adminiftrationss Commiſſaͤr tipp 

Gradinger zum Milirächauptfaffter, — 

der Oberrehnungs Commiſſadr Sebaftian Bes 

der zum Adminiſtrativns : Commiffär bey 

dee Militärs Wittwen⸗, Waiſen⸗, Invali⸗ 
bens und milden Stiftungsfonde: Commifs 
fion; der Divifionsactuar Philip Webers 
fezig zum Sekretaͤr; — dann bie bisher 
proviforifhn Verwalter Eimpert Pflie 

ger im 5., und Erhard Schoch im 3. 

Armee » Geftütsbezirfe, nuumehr in diefer 

Eigenfhaft, definitiv; 
zu Stabsauditoren : — 
die; Regiments auditore: Franz Ries, 

— Anton von Wiſſinger, — und der 

Milirde: Aypellatihogerichts/ Aſſe ſor Adolph 


von Hagens; 
tie, und der vom 1. Uhlanens zum Garde⸗ 


“Militär; ER | Affſ⸗ 
A 


die LUMEN: Sefeph ve von Rn 


as 
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wald, — Grorg Noggenhofer, — 

Ignaz Süßmaper, — Johann Brüds 

ner, — Martin Kurz, — Jakob Wies 

dbemann, — Wilhilm Bening, — 

Alois Bihler, — und Johann von 

Löffel; 
zu Regimentsanditoren : 

- die Auditore: Ernft Hertel, im e 
Linien s Infanterie s Regimeute; — Fränj 
Joſeph Kaspar Herrfhmann im pienle | 
Terie s Negimente, — Joſeph 
bauer im 11. Linien: Infanterie: Regimente, 


— Eduard Kraker im 3. Chevauxlegets⸗ 


Regimente, — Gottfried Büttner im 18. 
Linien s Infanterie » Regiinente, — Been⸗ 
hard Reulbach im 6. Chevauxlegers-Re⸗ 
gimente, — Ignaz Stalf im 15, Linien 
Jnfanterte- Regimente, — Johann Franz 
wer Schiffmann im 1. Kuͤraſſier-Re⸗ 
gimente, — und Joſeph Roͤ ſer im 12. 
Linien» Infanterie. Regimente; 

zum VBatailfonsauditer: 

der Supernumerdraudiior Alois Muck 
Ben ber Commanbansfepaft Münden. 

G. 16. 

In der Suite wurden angeftellt: 

Mar: Joſeph Louiſenthal als Uns 
terfieutenane der Cavallerie, — Ludwig Gaus 
lis als Unterlieutenant der Infanterie, die 
Edelfnaben Mar Freyherr von Öumppens 
Herg: Poͤttmeß ben dein 1. Kürafiier: Res 
gimente, — und Wilhelm Baron fünsberg 
ben tem 6. Chevauxlegers-Regimente; — 


Franz Karl Graf von Ortenburg ben dem 


6. SU iegers + Regimente, — und‘ Mara 


‚IQ —* 
26 7 
-f nt on 


et er 
3, HR. 


Klerander Fürft von Yſenburg bey dem 4, 
Chevaurlegers : Reginieute, 


:% 17. 

Der quittirte Unterlieutenant, Rupert 
Freyherr von Pappus, erhielt ben Ober: 
Hieutenants:Charafter, und der ehemalige Car 
det des 5. Linien: Jnfanterie Regiments, Phi; 
lipp von Schluͤmbach, den Unterlieutenants⸗ 
Charakter, beyde mit der Erlaubniß, die Unis 
den a la suite-der Infanterie zu tragen, 

F. 18. 

Fremde Orden haben erhalten: 

der Gerterallieutenant Graf von Efard 
das Ritterkrenz des Königlich : Franzöfifhen 


: Budwig : Ordens: — der penfionirte Oberft 


Chriſtian von Randahl den Koͤniglich⸗Preu⸗ 
hiſchen Et. Johanniter⸗Orden; — der Oberſt 
à la suite Anton Greuzard d'Amadieu, 
— dann der Gendarmerie Hauptmann Ludwig 
von Gernler, den Königlich: Franzöfifchen 
Ludwigs:Orden ; — der Rittmeifter des Garde: 
dus Corps Regiments, Ernft Forfter, das 
Ritterkrenz der Königlich: Franzöfiichen Ehren: 
legion ; — der Unterlieutenant des 4. Chevangs 
legers: Regiments, Mar Prinz von Thurn 
und Taris, den Königlich: Hanndverifchen 
Guelphen⸗Orden; — der Unterlieutenant des 
6. Chevauxlegers Regiments, Wenzel Steins 
haus, das Ritterkreuz ber Aönigfich Stans 
zoͤſiſchen Ehrenlegion. 

Saͤmmtlichen ift erlaubt, die ES 
gen anzunehmen und zu tragen, 


Mayimilian Sofepb. 
Maillot. 


— 
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Armee-DBefehl. 





Münden den 12. Dätober 1822. 
1. 
Fa die Ruhe werden verfeße: 
der Commandant der Stadt und Feſtung 


Würzburg, Generalmajor Freyherr von Geb: 


fattel, und der Oberſtlieutenant des Artille⸗ 
ties und Armee-Fuhrwefens:Bataillons, von 


Gamb o, beyde mit dem Fortbezuge ihres am 


30,9. M. beftandenen Sehaltes; 

ferner: 

der Platzmajor zu Augsburg Karl Gull⸗ 
mann; die Hauptleute Peter Anton Jordis, 
— und Audreas Erbelding vom 2. Linien: 
Infanterie s Regimente; der Oberlieutenant 
Wilhelm Hausmannvom 5. Linien: Infans 
terie:Regimente; die Hauptleute Martin Frey: 
here von Wildenftein, — Heinrich von 
Hiltesheim, — Benedit Shwarg, — 
und Jakob Fröhlich vom g. Linien⸗Infan⸗ 
terie: Regtmente; — ber Oberlieutenant Jo⸗ 
feph Freyherr von Pelfhofen vom 11. Lini⸗ 
en InfanterterRegimente ; — ber Unterlieute⸗ 
nant Johann Rich t er vom 16. Linien: ns 
fanterie:Regimente ; — der Major kLudwig von 
Kieffer vom 1. Ehevanplegers:Regimente ; 
— der Major Philipp Vol, — und ber 
Ritemeifter Mar von Romaier vom 2. Che: 
yauzlegers s Regimente; — endlich der Ritt: 
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meifter Karl Hal der Lom Arullerie und Un 


mee » Fuhrweſens: Bataillon; diefe ſaͤmmtlich 
mit dem Genuße.der vom 1. d. M. an in Wir: . 
fung tretenden Nermal:Penfion, 


F. 2. er 
Der Generalmajor und Brigadier Graf 
von Muttler wird in gleicher Eigenfchaft 
von Bamberg nah Würzburg verfegt, und 
hat daſeliſt dig auf weiters zugleich die Stadt 
und Feſtungs »Commandantfchaft zu uͤberneh⸗ 
men; — ber Generalmajor und Brigabier 
Radenhauſen wird in gleicher Eigenſchaft 
nach Augsburg, — und der Generalmajor - 
und Brigabier vonTreubergnah Bamberg 
verſetzt, und hat jeder derfelben ungefäumt zu - 
feinee neuen Beſtimmung — 


Ferner wetden verfeßt: 

ber Major des 3, Linien⸗ Infanterie⸗Re⸗ 
giments, Joſeph von Bruͤckn er als Platz⸗ 
major nach Augsburg; — 

zum General: Quartiermeifter: ‚Stab der 
Hauptmann Wilhelm von Jeehhe vom 10, 
Linien: Jufanterie⸗Regimente, — der Rirtmeis 
ftir Moriz von Kretſchmann, vom 2. 
Ehevaurlegers,Regimente, — der Hauptmann 
Valentin Hartmann vom 4. Linien: Infan⸗ 
teriesRegimente, — ber Oberlieutenant Adam 
Freyherr von Harold som Grenadier⸗ Gar 
de: Regimente, — die Obetlieutenants Karl 
Purkarı und Heinrich Deipn dbelaRe . 


(86) 


1285 


eh e vom 2 Binien -Anfanterie:-Regimente, — 

der Oberlieutenant Ludwig von Schalfern 
som 15. Linien⸗Infanterie⸗Regimente, — und 
der Oberlieutenant Karl Freyherr von Aretin 
vom 6, Chevanrlegers: Kegimente; 


zue Pionier-Compagnie: der Hauptmann 
Heinrich Marquis von Guyot Duponteil 
vom 4, Linien⸗ Infanterie Kegimente, — der 
Dberlieutenant Jakob Hartmann vom 10, Fir 
nien⸗Infanterie ⸗Regimente, — und, der Uns 
terlientenant Alois Anh aus vom ingenieur: 
Corps; 

. zur Mineur⸗Compagnie: ber Hauptmann 

Anton Wolf vom Artillerie: Regimente; 

.. zur Sappeur:Eompagnie: ber Hauptmann 
Dismas Freyherr von Gumppenberg, — 
und der Oberlieutenaut Karl Dillg, beyde 
‚ vom Artillerie Regimente;; , 
zur Pontonier:Compagnie: der Oberlieu⸗ 
tenant Joſeph Braun vom Artillerie Kegie 
mente, 


3 

Befördert werben: 

im Artillerie: Regimente: bie Oberlleute⸗ 
nants Anton Bram, — und Leopold Bris 
doul zu Hauptleuten zweyter Klaffe ; — dann 
die Unterlieutenants Ferdinand von Braum, 

— Walther von Pfifter, — Joſeph Ruff, 
— Theodor Kriebl, — Anton Zauner,— 
und Anton Hollenbach zu Oberlieutenants ; 
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— die Eonducteurs des Ingenieur⸗Corps Pe: 
ter Obwerer, — Sigmund Furtenbach, 
— Fra; Dbmwerer, — Karlkiel, — Franz 
Rogifter, — Zofeph Mager, — Joſeph 
Huͤtz, — Cafpar Hagens; — die Junker 
bes Artillerie Regiments Karl Kriebl, — 
Joſeph Tretter, — Auguſt Königer, — 
Kaſp. Michaeli, — Adolph Chardouil— 
let, — Franz Xaver Lauboͤck, — Karl 
Nach tigall, — und die Fahnen-Cadetten 
Johann Nepomuf Neumayer, — Alexan⸗ 
der von Hagens, — Karl Chriſtoph Kr ä- 
mer, — Elemens Shedel, — Na Fe 
der, — Alois Fahninger, — Richard 
Weiffenftein, — Theodor von Sund⸗ 
ahl, ſaͤmmtlich zu Unterlientenants; fer: 
ner die Fahnencadetten Leonhard Zeller, — 
Karl von Red, — und Karl Zinth; 

Junkern; 


im Ingenieurs⸗Corps: ber Oberſtliente⸗ 
nant Anton Ed linger zum Oberſt; der Mas 
jor Michael Streiter zum Oberfllientenant; 
— die Hauptleute Johann Staudbadher, — 
und Tobias Leffel zu Majors; —die Ober: 
lieutenants Guſtav Kern, — und Karl Zear 
zu Hauptleuten ; — bie Unterlieutenants Wolf⸗ 
gang Streiter, — Wilhelm Seidel, — 
und Friederih Reinhard zu Oberlieutes 
nants ; — und der Eonducteur Friederich von 
Laroche zum Unterlieutenant; 


in der Pionier-Compagnie; der Fahnen: 
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Cadet Johann Jakob Waldmann zum Un⸗ 
terlieutenant ; 

in der Sappeur- Compagnie : bee Condue⸗ 
tene des Ingenieurs- Corps Anton Orff, 
und der Fahnen⸗Cadet Mori; Graf von Butt: 
ler zu Unterlientenannts-; 


Klier zum Hauptmann ziventer Klaffe, — 
und die Condueteurs des ngenieurs Corps 


Heinrich Bug, — und Eduard Lenz zu ins. 


teplieutenants ; 


ben der Commandantſchaft München: ber 
Platzmajor Freyherr von Fuͤrſten waͤrther, 
in feiner bisherigen Function, zum Oberſtlieu⸗ 
tenant; 
bey dee Stadt: und Feftungss Commans 
dantfchaft Würzburg: der Plag-Hauptmann 
zu Münden Johann Nepomuk Wunfd: 
wig zum Plagmajor. 
Marimilian Joſeph. 
Maillot. 





Dienſtes⸗Nachricht en. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
vermoͤg einer unterm 26. November d. J. er⸗ 
laſſenen Entſchlieſſung den Kreis: und Stadt: 
gerichtsrath Andreas Hoffmann in Aus 
bach, feinem Geſuche ewtfprechend,, von bem 
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Antritte ber ihm durch Entfehlteffung vom 
30.9. M. verliehenen Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗ Rathsſtelle in Augsburg zu entbinden, 
— auch unter obigen Datum den bisherigen 
Kreis; und Stadtgerichtsrath in Amberg Jo⸗ 


— hann Baptift Stengel zum Kreis: und 


+ Stabtgerichtsrarh in Augsburg, und den dur 
in dee Pontoniers: Compagnie ; der Ober⸗ gerichterarh geburg ch 


Heutenant des Artillerie s Regiments Yofepdn 


Entſchlieſſung vom 30. v. M. zum Kreis:und 
Stadtgerichtsrarhe in Ansbach ernannt ger 


weſenen quieseirten Landgerichts s Affeffor 


Franz Yofeph Weber zum Kreis: und Stadt; 
gerichtsrathe in Amberg allergnaͤdigſtzu er⸗ 
nennen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entfchlieffung vom 27. 
Movember d, 3. die von dem Kaufmann Al: 
brecht Benedikt Zahn nachgefuchte Entbins 
dung von ber ihm übertragenen Gtelle eines 
ſupplirenden Affeffors bey dem Handelsgericht 
in Nürnberg, allergnäbigft genehmiget, uud 
biefe Stelle dem Kaufmann Johann Chris 
ſtian Merk zu übertragen geruht; — fer⸗ 
nee unter eben dieſen Datum dem Rathe or 
ſeph Hunold die als Sekretär des Appellas 
tionsgerichts für den Iſarkreis nachgefuchte 
Verfegung in den Ruheſtand unter Bezeugung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit deffen treu 
erfuͤllter Dienfipfliht, und mit Belaffung 
feines ganzen Gehaltes allergnädigft geneh⸗ 
miget, 
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Vermoͤge Allerhöchfter Eutſchlie ſſung vom Kurs der Bai erifä en Staats 
29. November d. J. wurde die Bengollbeams 





ARE 
tensftelle zu Bernau dem Hallamts: Aſſiſten⸗ 
ten- Melchior Freund zu Hof proviforifch. — 
übertragen, Augsburg am 5. Dezember 1522,  ' 





Seine Majeftdt der König Haben —4 Staats: Papiere, vuch. Geld. 
unterm 30. November d. J. den Fandrichten: s 
Peter Paul Polzil von Landshut nach Moͤrde Dötgrionen S E 7 
lingen, und dagegen den Landrichter Johann ‘| Lands Anlehen » . » 
Sebaſtian Gd5 von Mördlingen nach Lands | Hypoth. Auweiſ. . . 


EINE 057] Rotteries oofe A — D 
hut beyde auf ihr eigenes Anfuchen, zu vers REIHE 





fegen — und dem Erftern an feinem neuen ditto E_M 
Beſtimmungsorte zugleich die Functionen des 1400...» 
dortigen Stadtkommiſſaͤrs zu übertragen als ditto unverzins⸗ 
lergnaͤdigſt geruht. liche .. = 0 








Beridttigung 
In dem Königlichen Regierungs s Blatte Mo, 45. Geite 1134. 5, 10. if, 
ſtatt „Waſſer⸗, Fluß⸗ oder fahrende Botengewerbe,“ zu * Wan uf oder x: 


— — — — 


” Benterunas 


Sureligeng 


für 
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Münden, Sonnabends den 14. December 1822, 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: 


Die Purifikation der Didceſan-Grenzen bes Erzbisthums München und Frepſing, 


dann des Biethums Palau in dem ehemaligen Antheile der Saljburger » Didcefe betreffend; — ben 
Zuſtand der Penſions-Anſtalt für die Wirtwen und Waifen ber Abvofaten im Jahre 1821J22 betrefz 
ſend; —, Preife : Vertbeilung an der Königl. Gentral= Bererinär: Schule am Schlufe des Schuljahres 
1821]225 — Pfarreven: und Beneficien = Erledigungen; — Pfarreyen: und Beneficien:Berleipungen und 
Beftätigungen; — Dienftes » Nahrihten; — Orbens = Verleihungen; — Koͤnigl. Genehmigung zu Tras 
gung fremder Dekorationen; — Koͤnigl. Beftdtigung der Vereinigung der proteftantifhen Mitglieder 
beyder Eonfellionen zu Groß: Garolinenfeld in Eine Gemeinde; — Kurs der Baier, Staats = Papiere 


am ı2. December d. 9. 





Bekanntmachungen. 
Staats + Miniſterium des Imern. 


(Die Purififation der DideefansGränzen des 
Erzbiethbums Miinchen und Frepfing, dann 
des Bisſsthums Paſſau in dem ehemaligen 
Antheile der Salzburger = Didces betreffend.) 


Seine Königlihe Majeftär haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 


bisher der erzbifchöflichen Didces von Münz 
hen und Frenfing zugetheilten Bezirke der 
beyden Rural: Defanate von Burghaufen 
und Neudtting des ehemaligen Salzbur⸗ 
ger» Sprengels mit ben Pfarreyen zu Burg: 
haufen, Burgfirhen an ber Alz, Feichten, 
Halsbach, Raitenhaslah, Meudtting, Als 
tendtting, Alzgern, Burgkirchen am Walde, 
Kaftl, Perah, Pleiskirchen, Reiſchach, 
(87) 
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Keit, Stamham, Unterneuficchen, Windes 
ring mit den Pfarr: Vifariate Mohring, 
und der Kuratie zu Erlbach, dann den Bene— 
ficien zu Heiligenftate, Tiftling, Garching, 
Klebing, Market, Taubenbach und Wald 
an die bifhöflihe Didces yon Paſſau 
übermwiefen werden, wogegen die, Pfarreyen 
zu Inzell, Surberg, Laufen, Perting, Salz⸗ 
burghofen, Marzoll, Reichenhall, St. Zeno, 
Yincing, Anger, Piding, Dtting, Teifen: 
dorf, Waging, Fridorfing, Kay, Palling, 
Tittmoning mit den Vikariaten zu Menfirs 
chen, Weildorf, Törring, Heil. Kreuß, 
Tongling, Tettenhaufen und Tierlahing in 
ten Defanatss Bozirfen von Haslach, Lau: 
fon, Reichenhall, Teifendorf und Titemes 
ning, welche ebenfalls ehedem zur Didcefe 
von Salzburg gehörten, der erzbifchöflis 
hen Didcefe von München und ren 
fing einverleibt bleiben. 


Hierdurch Haben die im Bezuge auf 
diefe Pfarreyen in der Päbftlihen Cireum⸗ 
feriptiong » Bulle vom 1. April 1818 ents 
haltenen Angaben ihre Abänderung erhalten. 


München den 7. December 1322, 
Auf 


Seiner Majeftär des Königs 
Allerhböhften Befehl. 


Graf von Thürheim, 


Durch den Minifter: 
der General: Sefretär, 
Branz von Kobell. 


— 
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Staats Minifterium der Juſtiz. 


(Den Zuſtand der Penſions-Auſtalt fuͤr die 
Wittwen⸗ und Waiſen der Advokaten im 
Jahre 1854 betreſſend.) 

Nah der Bekanntmachung vom 13, 
November vorigen Jahres (Regierungss und 
Intelligenz: Blatt vom Jahre 1821 ©, 1037) 
hatte fich das Vermögen der Penfions : Ans 
ftale für die Wittwen- und Waifen der Ad: 
vokaten gegen das frühere Jahr um drey⸗ 
taufend zweyhundert drey und zwan— 
zig Gulden und fünf und zwanzig 
einen Viertel: Kreuzer, und der Ras 
pital: Fond um zweytauſend dreyhuns 
bert zwey- und zwanzig Gulden zwey 
und fünfzig Kreuzer vermehrt. Mach 
ber von dem oberften Rechnungshofe geprüfs 
ten und genehmigten Rechnung ergab ſich 
am Schluße des Verwaltungs : Jahres 1834 
eine Erhöhung des Vermögens um vier 
taufend vier und achtzig Gulden 
einen und drey Viertel Kreuzer, und 
ber Kapitalien um drey taufend fünf 
hundert Gulden, fo, baf das erfte die 
Summe von einmalhundert ſechzig— 
taufend fünfhundert fieben und 
dbrenfig Gulden und ein und zwan— 
jig Kreuzer, bie Teßteren aber den Ber 
trag von einmal hundert neun und 
fünfzig taufend einhundert dreps 
zehn Gulden, vier und vierzig 
Kreuzer erreichen, welche größtentheils zu 
fünf Procent verzinsfih angelegt, jährlich 
fieben taufend achthundert neun 
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Gulden, neun und vierzig drey 
Viertel Kreuzer ertragen. 


Indeſſen erforderte die Penfionirung 
von fünf und achtzig Wittwen, fünf und 
neunzig einfachen und acht und zwanzig dop⸗ 
pelten Waiſen, dann die Abfertigung von 
zwey, bey dem Ableben ihres Vaters außer 
ben Denfionss: Jahren ftehenden einfachen 
Waifen mit Einfchluß der unerhoben geblies 
benen, und im verflogenen Jahre nahbezahls 
ten Lnterhaltss Beyträge eine Summe von 
zwölf tanfend acht hundert fedhs 
und zwanzig Gulden, vier und 
jwanzig Kreuzer, 


Die Verwaltungs: Koften betrugen niit 
Einrechnung der Stempel: Gebühren und 
der von den Ewiggeld : Zinfen zu entrichtens 
den Steneru drey hundert drey und vierzig 
Gulden, zwey Kreuzer, fo, daß der ganze 
Bedarf der Penſions-Anſtalt ih auf drey⸗ 
zehn taufend ein Hundert neun und 
ſech zig Öufden, fehs und zwanzig 
Kreuzer belief, 


Die ordentlihen Mittel zur Beftreitung 
diefer beträchtlichen Ausgaben waren; 


1, bie Zinfen von den 
angelegten Kapitas 


lien mit ...... 7659 fl. Mr 
2, die Eintritts:-Gelder 

der neu eingetretes 

nen Mitglieder mit 150 fl. — fr. 
3. die ordentlichen Bens 

träge mit one» 4350 fl. — fr 


— e —⸗ 
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4. bie Straf s Gelder 
nah Abzug der 
Nachlaͤße mit ... 2764 fl. 31 fr. 


— ——m nn 


Diefe ordentliche Ein: 
nahme von... 2... 14929 fl. 3; kr. 
überflieg die Ausgabe von 13169 fl. 26 fr. 





nur um nennen“. 1759 fl. 373 fr, 


Duͤrch dieſen Ueberſchuß hätte der Ver⸗ 
moͤgent Und Kapitals⸗Fond nicht um eine 
namhafte Suſime vermehrt werden koͤnnen, 
welches gleichwohl bey dem ſtets wachſenden 
Beduͤrfniß der Penfions + Auſtalt fo fange 
unumgänglich nothwendig ift, bis eine weitere 
beträchtliche Vermehrung der penfionsfähigen 
Judividuen nicht mehr zu erwarten ift, und 
die ordentliche Einnahme bes Juſtituts mie 
ben gewöhnfichen Ausgaben in ein Gleich⸗ 
gewicht geſetzt ſeyn wird, wenn nicht auch 
in dem verfloſſenen Jahre hier die Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit zu Hülfe gefommen wäre, Ihre 
Königliche Majeftäten gewährten Ihre 
bieherigen Beytraͤge mit achtzehn Hundert 
Gulden; — andere Wohlchäter trugen dreys 
fig Gulden fnf und vierzig Kreuzer bey, 
und der Königlihe Advokat Raith in 
Münden, als Erecutor des Teftaments der 
verftorbenen Crescenz Huber entrichtete an 
der dem Penſions-Inſtitute zugewendeten 


Erbſchaft vorläufig, und bis zur gänzlicher 


Berichtigung der Schlußrechnung die Summe 
von fieben hundert neun Gulden, neun und 
dreyßig Kreuzer, 


(87 °) 


— — — —— 
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Durch dieſe außerordentlichen Huͤlfs⸗ 
quellen, verbunden mit dem Activ-Reſte des 
voriaen Jahres, war die Verwaltung in 
den Stand gefezt, die oben angezeigte Vers 
größerung des Vermögens und des Kapital: 
Fondes zu bemwirfen. 

Inzwiſchen hat fih die Zahl der Mit: 
glieder abermal um vier Individuen vermins 
dert, fo, daß am Ende des Jahres nur drey 
hundert fehs und dreyßig verheitathete und 
fünf und vierzig Tedige, im Ganzen alfo drey 
hundert ein und achtzig Anwälte vorhanden 
waren. 

Dagegen zählte das Inſtitut bey dem 
Ssahresfchluße zwey und achtzig Wittwen, 
vier und achtzig einfache, und fieben und 
zwanzig boppelte Waifen, wonach die Zahl 
der Wittwen gegen das vorige Jahr um 
vier — jene der einfachen Waifen um zehn 
oefliegen, und die Zahl der zwenfachen Wats 
fen ſich gleich geblieben ift, 

Hieraus erhellet, wie wuͤnſchenswerth 
der Penfions: Anftalt eine anderweite Ben: 
hüffe fern muß. Möchten die Freunde der 
Wohlthaͤtigkeit diefe Lage des Inſtituts wohl⸗ 
wollend beherjigen, und fih dadurch aufges 
fordert finden, bas redliche Beſtreben ber 
Adminiftration, eine Anftalt für Lünftige 
Zeiten feft zu gründen, durch welche eine 
achtungswerthe Klaffe von Staatsbürgern 
über das Schickſal ihrer Hinterbliebenen bes 
suhiget, und die Lofals Wohlchätigfeits: 
Anftalten erleichtert werden , durch ihre Theils 
nahme zu unterftüßen. Es gefchieht in 
Baiern des Guten fo viel, daß zu hoffen 
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ift, es werde nur einer Darftellung ber wah⸗ 
ten Verhäftniffe bedürfen, um vermögende 
Menfchenfreunde zu beftimmen, einen Theil 
ihres, der Wohlchätigfeit gewidmeren Hebers 
flußes dieſem Inſtitute zuzuwenden. Gie 
werden ihren Lohn in dem ſtillen Danke 
und den Segnungen huͤlfloſer Wittwen und 
Waiſen finden, deren Lage durch ihre Mild— 
thaͤtigkeit werbeffert wird, 


Bey dem Schluße diefer Befanntmar 
Hung fann die ruͤhmliche, im Stillen und 
ohne öffentlich genannt feyn zu wollen, vers 
richtete Handlung eines Mitgliedes der Pen: 
ſions-Anſtalt niche mie Stillſchweigen übers 
gangen werden, welches bey Öelegenheit der 
Feyer feines fünf und zwanzigjährigen Ads 
vofaten : Standes dem Inſtitute ein Kapital 
von zwey hundert Gulden — vielmehr eine 
jäbrlihe Gift von zehn Gulden auf eine ihm 
zugehörige Realität Ewiggeldweiſe zugefichert, 
und die Urfunde darüber bereits ausgefertiget 
hat. Da die gerichtliche Verbriefung noch 
nicht erfolgt ift, fo konnte diefes neue Ewige 
Geld» Kapital in der legten Jahres-Rech— 
nung noch nicht aufgenonmen werden. Vor⸗ 
läufig wird jedoch dem befcheidenen Wohl: 
thäter hiemit öffentlih Dank erftattet, 

Münden den 28. November 1822. 

Auf 
Seiner Majeftdt des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Graf von Reigersberg, 


der Generals Sefretär, 
v. Nemmer, 
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BreifesDertbeilung 


an ber 
Königl. Central; Beterindr- Schule 
am Schluße des Schuljahres 
183% 


Sm II, Eurfe erhielt 
den erften Preis, Michael Fürft von 


Roggerfing, Königl, Landgerichts Deggens 
dorf im Unter-Donaubkreiſe; 


ben swentenPreis, Melchior Klins 
ger von Oberhaag, Koͤnigl. Landgerichts 
Wafferburg im Ffarkreife, 


Im IM. Eurfe erhielt 
ben eriten Preis, Peter Roͤckl von 
Malhing, Koͤnigl. Landgerichts Simbach 
im Unter + Donaufreife ; 


den zwenten Preis, Joſeph Gröber 
von Affing, Königl, Landgerichts Weilheim 
im Sfarfreije, 


Sm 1, Eurfe befam 


ben erften Preis, Leonhard Vogt 
von Rothenburg im Rezatkreife; 


den zweyten Preis, Joſeph Sche⸗ 
rer von Gremheim, Koͤnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt im Ober: Donaufreife ; 


ben Gitten s Preis empfing der 
fhon oben genannte Tertianer Melchior 
Klinger, 
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Die Prämie der Hufbeſchlag— 
Kunſt bekam der Tertianer Andreas Moͤß— 
linger von Dettingen, im Rezatkreife, 


München den 8. December 1822. 
Sreyhere von Keßling. 


ol BA, © Weymar, Stabsrath. 


nsjndd) 
Pfarreyens» und Beneficien— 
Erledigungen. 


“n 


gm Iſarkreiſe. 


3) Dad Beneficium St. Barbara zu Holz 
firden. 


Durch die Verfegung des legten Bes 
figers wurde das Benefiium zu St. Bar 
bara in Holzkirchen erlediger, 


Dasfelbe Liege in der Ergbifchöflichen 
Didcefe München: Freyfing, im Defanate 
Miesbach, in der Pfarren Großhartpenning, 
und im Königl. Landgerichte Miesbach, 


Die Obligationen des Beneficiaten be⸗ 
ſtehen wöchentlich in zwey geſtifteten Meſſen. 


Derſelbe ift jedoch zugleich Cooperator ex- 


positus, und es liegen ihm als folchen alle 
Verrichtungen eines Pfarrers ob, 


Dafür genießt er nebfl der freyen Woh ⸗ 
nung nach der geprüften Faſſion 

387 fl. 43 fi. 

Die Laften betragen 6f. 11 kr. 
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2) Die Pfarrey Steinerskirchen. 


Durch die Verfegung bes legten. Be: 
fißers Fam die Pfarrey Steinersfirchen 
in Erledigung. 


Selbe, liegt in ber Didcefe Augsburg, 
im Defanate Hohenwarth und im Koͤnigl. 
Landgerichte Pfaffenhofen, und erſtreckt ihren 
Sprengel nur über zwey Familien, naͤmlich 
jene des Bauern zu GSteinerstiithirlähb der 
Einöde Winterfolen, 


Die Einnahme des Pfarrers befteht in 

635 fl. .48 fr. 2 bl. 

Die Laften in zofl. 3 kr. 3 db. 

unter welchen letztern fich aufer den gewöhns 

lihen Staatss und DiöcefansLaften Feine 
befondere befinden, 





Im Unter »s Donaufreife 
3) Die Pfarren Arrach. 


Durh den Tod des Pfarrers Joſeph 
Sagftetter wurde die Pfarrey Arrach ers 
lediget. 


Sie liegt in der Dioͤceſe Regensburg, 
im Land⸗Dekanat Pondorf, und Koͤnigl. 
Landgericht Mitterfels. 


Dieſe Pfarrey zähle in einem Umfange 
von 5 5 Stunden eine Bevölkerung von 1200 
Selen, hat ein Filial, ein Curat-Beneſi— 
cium zu Falkenſtein, zwey Schulen, und 
wird von dem Pfarrer und einem Hülfspries 
ſter verfehen, 
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Das aus dem Pfarr⸗Widdum, Zehen: 
ten, Stol:Gefällen, und. grundherrlichen 
Rechten fließende Einfommen beträgt 1634 fl. 


Die ans den gewöhnlichen Staats: und 
Dideefan: Abgaben beftchenden Laften belaus 
fen ſich auf 99 fl. 42 Er. 





Sm Regentreife. 
4) Die Parrey Pilnhofen. 
Die organifiete Klofterpfareey Piln: 
hofen, im Königl, Fandgerichte Regenſtauf, 


ift durch das Hınicheiden des Pfarrers Stes 
phan Raith erledige worden, 


Dieſelbe zähle in ihrem Sprengel 602 
Seelen , welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorftchet. Die jährlichen Einfünfte 
beftehen in einem firen Gehafte zu soo fl. 
und 300 fl. für den Hülfspriefter, m dem 
Ertrage von 2 Tagwerk Wiefen, und eines 
Gartens zu 23 fl., und der Stol: Gefälle 
zu 66 fl., ferner bezieht derfelde von dem 
Königl. Rentamte 4 Schäffel Kora und 2 
Schaͤffel Waigen nah dem Normalpreife, 
und von dem Forftamte ı2 Klafter Holz, 
endlich als Beichtvater des dortigen Monnens 
Kloſters 100 fl. 


Die Steuern und andere ftändige Laften 
belaufen fich jährlich auf og fl, 484 Fr. 





5) Die Pfarrey Mainburg. 
Die Pfarrey Mainburg im Königl, 
Landgerichte Abensberg, iſt durch die Vers 
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fegung bes Pfarrers Wirnetshofer zur Erz 
ledigung gefommen. 

Solche zähle in ihrem Umkreiſe 1033 
Seelen, welchen der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
prieſter vorfteher. 

Die jährlichen Einfünfte fliegen 
1. aus den Widdum:-Gründen mit 

97 fe 4 kr. — hl. 
aus den Zehenten mit 
744 fl 42 kr. — hl. 
aus den grundherrlichen Nechten mit 
280 fl. 19 Pr. 4 hl. 
4. aus den Stiftungen mit 
139 fl. 2ı fr. 2 Hi. 
5. aus den Stol-Redten mit 
201 fl. — kr. — hl. 


> 


= 





Summe 2322 fl, 26 fr. 6 hi. 


Die Steuern und andere ftändige Las 
fen ausſchluͤßlich des Hülfprieflers betra⸗ 
gen 151 fl. 


im Dbers Donaufreife, 
6) Die Pfarrey Oberwiefenbad. 

Durch den Tod des Pfarrers Dismas 
Sperre wurde die Pfarren zu Oberwie 
ſenbach, welche in der Diöcefe Augsburg, 
dem Bandgerichte Roggenburg, und Defas 
nate Jchenhaufen legt, erlediget. Sie zähle 
in einem Umfange von 4 Stunden 729 
Seelen, und hat die beyden Filialdörfer 
Unterwiefenbah und Dberegg. Zur Pas 
ftorirung diefer Pfarren ift fein Huͤlfsprieſter 
erfoderlih ; die Schule befinder fich im 
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Pfarrdorfe felbft, Die jährlichen Einkünfte 
belaufen fih im Ganzen auf 976 fl. 10 fr., 
wovon als Kompetenz; aus der Staatskaſſe 
790 fl. bezahlt werden. Die Laſten dagegen 
betragen ungefähr 19 fl. 30 fr. 


D Die: Pfarren Rbfingen. 

Die Pfarrey Röfingen, melde in 
ber Didcefe Augsburg, Landgericht Burgau 
und Defanate Sertingen liegt, wurde 
erledigt, Sie zähle mit Einfchiuß des Filial⸗ 
borfs Roßhaupten 641 Seelen, und bie 
Schule befinder fih im Pfarrdorfe feldft. 
Die jährlichen Einkünfte betragen 752 fl. 
40 fr, die gewöhnlichen Laften dagegen 
73 fl. 21 fr. 4 hf. 

Zugleich wird bemerkt, daf die Pfarr 
firche neu erbaut werden muß, mozu der 
Pfarrer als Condecimator ungefähr ein drits 
tel Theil- von Baufoften benzutragen hat, 


8) Das Schöuhrmeh : Beneficiam in Donau: 
worth. 

Durch den Tod des Priefters Simon 
Thaddaͤus Harfcher ift das Schsuhrmefbe: 
nefiium an der Stadtpfarrey zu Donau 
wörth erledige worden. 

Die Obliegenheiten des DBeneficiaten 
find, täglih um 6 Uhr die Frühmeße zu le⸗ 
fen, davon wöchentlich 3 für die Stifterin 
zu appliciren, und im Beichtſtuhle Aushüffe 
zu leiſten. 

Die Grträgniffe find auf 413 fl. 15 fr., 
die Laſten auf 2 fl. 56 Fr, firire, 
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9) Die Pfarren Ronsberg. 

Duch Werfegung bes . Pfarrers 
Schweifart wurde die Pfarrey Ronsberg 
in der Didcefe Augsburg, dem Landgerichte 
Dbergüngburg umd Dekanat Ottobeuern 
erledigt. 

Sie zähle in einem Umfreife von einer 
Stunde 5 Filiale und 500 Geelen, Die 
Schule befinder fih im Pfarrdorfe. 

Die jährlichen Einfünfte belaufen fich 
auf 590 fl. 48 fr. , die angegebenen Laften 
dagegen auf 2 fl. 6 Er. 


10) Die Pfarrey Aindling. 

Die Pfarrey Aindling, melde in 
der Didces Augsburg und Dekanat Fried: 
berg liegt , wurde erledigt. 


Sie begreift in fih bie Dorfichaften : 
Peterodorf, Eifengersdorf, Pichel, Almes 
ring, Appertshaufen, Binnenbach und Eden⸗ 
haufen, erftere eine Stunde , die übrigen 
aber eine halbe Stunde von dem Marfte 
Aindfing entfernt, dann noch die Einöde 
Bungftetten. 

Die Gefammt : Seelenzahl belauft fi 
auf 1205. 

Eine Schule befindet fih in Aindling 
und eine in dem Dorfe Pichel, 


Die jährlichen Einfünfte belaufen ſich 
auf 1237 fl. 26 kr., die Laften dagegen 
auf 696 fl. 44 kr., mon der Unterhaft für 
2 Hülfs: Priefter, welche zur Paftorirung ers 
forderlich find mirbegeiffen ifle 

— bs 
idntsile Air H 
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Im Rezattreife 

ır) Die Pfarrey Weidenbach. i 

Durch den Tod des Seniors und Pfar: 
vers Türkis ift die Pfarcey Weidenbac, 
im Defanate Ansbach, erledigt worden. Der 
Ertrag: dieſer Pfarrftelle ift in der Faffion 
vom Fahr 1807 auf 1099 fl. 29 fr., bins 
gegen in ber revidirten aber noch nicht abs 
gefchloffenen Faſſion von ıgro auf 1049 fl. 
37 Pr, berechnet worden, 


Gm MRheinfreife, 
12) Die Pfarrey Zweybruͤcken. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Pihfinger ift die Pfarry Zwenbrüden 
in Erledigung gefonmen, 

Diefelbe liegt in dem Land-Commiſſariate 
und Kanton gleichen Namens, und zählt in 
12 umliegenden Ortſchaften 2133 Seelen. 

Die Erträgniße beſtehen in 
Staatsgehalt von . 696 fl. 

Von Stiftungen + 55 fl. 

Entſchaͤdigung für Abgang 
eines Gartens a . 50 fl. 

An Eafualien beylänfig 46 fl. 


einem 
5 fr, 
ar fr 


su fr. 
24 kr. 


13) Die Pfarry Frankenthal. 
Durch das Ableben des Pfarrers Graf ift 
bie Pfarrey Franfenthal erledigt worden. 
Diefelbe liege in dem Land: Commiffariate 
und Kanton gleihen Namens, und zählt 


nebft den dazu gehörigen Filialorte Moͤrſch 
2245 Seelen, 
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Die Ertraͤgniſſe beſtehen beylaͤufig in 
einem Staatsgehalt von „ 464 fl. 4 fr. 
Bon Anniverfarien „ 77 fl. 59 kr. 
Don der Kirche zu 
Mich an Geh . . 29 fl. 32 &. 
Sechs ein halb Malter Korn 
angefchlagen u =... 38 fl. 34 kr. 
Aus der Gemeinde:Kaffe von 
Moͤrſch . 46 fl 24 kr. 
Bon der Armenanftale 
bisher , . . . 
Bon Eafıalgefällen ans 
geblich . .  . 12 fe — kr. 
nassen 


Pfarrevens und Beneficien Ber 
leihungen und Beftätigungen, 





Seine Majefät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
bigft zu verleihen geruht : 

am 22. November d. J. die Pfarren 
zu Altenbach, Landgerichts Stadtprogelten, 
dem Priefter Georg Philipp K ümeth, 
Kaplan zu Oberſchleichach; 

am 26, November d. J die Pfarren 
Gundelsheim, Dekanats Weißenburg , dem 
bisherigen Defan und Gtadtpfarrer zu 
Windsbah, Johann Adam Rudolph Karl 
Sturm mit Belafjung feines Charafters 
und Ranges; 

am 27. d. J. die Pfarren zu Goͤllheim, 
Landfommiffariars Kirhheimbolanden, dem 
Priefter Joſeph Klinger, bisherigen Pfarrer 
zu Ottersſtadt; 
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am 30. November d. J. die Pfarren zn 
Vilseck, Landgerichts Amberg, dem bisher 
tigen Pfarrer zu Baͤrnau, Landgerichts Tirs 
ſchenreuth im Ober: Mainfreife, Priefter Jo; 
hann Michael Feder; — die Pfarren zu 
Pfirftr‘, Landgerichts Stadtamhof, dem bis; 
herigert Pfhrett zu Gattendorf, Priefter Jos 
ſeph Spblerye die Pfarrey zu Perles— 
reuth ‚ Radtijetichts Wolfftein, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Straßkirchen, Landgerichts 
Pafau ,  Priefter Johann DMepomuf 
Schmid; — die Pfarren zu Unter⸗Gries⸗ 
bad, Landgerichts Wegſcheid, dem bisheris 
gen Ordindr: Kaplan zu Röhenbah, Land; 
gerichts Wolfftein, Priefter Johann Adel; 
mannseder; — die Pfarren zu Rieko— 
fen, Landgerichts Stadtamhof, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Ettling, Landgerichts Landau 
im Unter: Donaufreife, Priefter Georg In 
kofer; — die erledigte Pfarren zu Ettling, 
Sandgerichts Landau, dem Priefter Ignatz 
Meifter, Cooperator zu Pondorf; — 


am 4. December d, J. die Pfarren zu 
Wernersberg, Landfommiffariats Bergʒa⸗ 
bern, dem bisherigen Kaplan zu Franken⸗ 
thal, Prieſter Jakob Day; — die Pfarren 
zu Otterbach, Landkommiſſariats Kaiſerslau⸗ 
tern, den bisherigen Kaplan zu Neuſtadt, 
Priefter Adam Megger; — die Pfarren zu 
Hochipeyer , Landkommiſſafiats Kaifersfaus 
tern, dem bisherigen Kaplan zu Deidesheim 
Priefter Johann Nepomut Wed eſſer; — 
die Pfarrey zu Berg, Landkommiſſariats 
Germersheim, dem bisherigen Kaplan zu 
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Aſchaffenbutg, Priefter Franz Baumgart 
ner; — die Pfatrey zu Boßweiler, Land; 
kommiſſariats Frankenthal, dem bisherigen 
Kapian zu Aſchaffenburg, Prieſter Wilhelm 
Datz; — die Pfarrey zu Martins! oͤhe, 
Landkommiſſariats Zwegbrücen‘, dem vlshe⸗ 
rigen Kaplan zu Kaiferplanseng Paeſter 
Johann Georg Haffnexzmsdir Pfarrey 
zu Oberndorf, Landkommiſſarigts Kicchheims 
bolauden, dem bisherigen Kapları ju Zwey⸗ 
drüden , Priefter Adam Joſeph Hoff 
mann, — die Pfarren zu Kirchenarnbacdh, 
Landkommiſſariats Kicchheimbolanden , dem 
bisherigen Kaplan zu St. Ingbert, Priefter 
Johann Georg Henfes; 


am 8. December d. J. die Pfarren zu 
Incheim, Landkommiſſariats Landau , dem 
bisherigen Pfarrer zu Herxheim, obigen 
Landfommiffariats, Priefter Franz Theobald 
Wiehn; 


am 9. December d. J. das Schulbeneſi⸗ 
cium zu Siegsdorf, Landgerichts Trauuſtein, 
dem bisherigen Cooperator zu Altenbuch, 
Landgerichts Landau im Unter s Donaus 
freife, Prieſter Joſehh Silberhorn; — 
das Benefiium zu Gt. Silveſter in 
Mindelheim, Landgerichts gleihen Namens 
dem bisherigen Pfarrer zu Denklingen, 
Priefier Franz Anton Wagner 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. November d, J. allerguädigft 
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genehmigt, daß von dem Stadtmagiſtrate 
in Münden auf das Goͤtz⸗ und Scheueri⸗ 
fhe — dann auf das Hanfftinglifhe und 
das Plankifche Benefiium an der Kreuz: 
fire in München der bisherige Pfarrer zu 
Zorneding, Landgerichts Ebersberg , Pries 
fter Franz Paul Mayr präfentire werde, 


m 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 25. Movember d. J. der von dem 
Reichsrath, Frepheren von Würgburg auf 
die Pfarrey Mitwitz, Defanats Michelau, 
ausgeftellten Praͤſentation für den bisherigen 
Pfarrer zu Habel und Diaconus zu Thann, 
Dekanats Gersfeld, Karl Auguft Amadeus 
Schramm, die landesherrliche Beſtaͤti⸗ 
gung zu ertheilen geruht. 


— — — — — — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben, unterm 28. November d. J. zur erle⸗ 
digten zehnten Kanonikats-Stelle im -erzbis 
fhöflihen Kapitel Münden und Freyſing 
den bisherigen Profefjor amı Kadetten-Korps, 
dann Hofkaplan und Hofbeneficiaten Priefter 
Balthaſar Sperh, als Eanomfus zu ers 
nennen allergnädigft geruht. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 5. December d. J. haben Se. König: 
liche Majeftät genehmigt, daß die Stelle 
eines Subdiafons an der St. Micharls:Hof: 
firhe in München dem Priefter, Simon 
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Hoͤrmann, Erreligiofen von Beyharting, 
übertragen werde. 








Dienftes ⸗Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Sept. d. J. haben Se. Koͤnigl. 
Majeftät geruht, dem bisher proviſoriſch 
angeftellten Univerfitätsfonds : Adminiftrator 
Joſeph Koͤglmaier in Landshut die befis 
nitive Beftätigung allergnädigft zu ercheilen. 





Seine Königlihe Majeftät har 
ben unterm 4. December d. J. die erledigte 
Mentbeamrenftelle zu Velburg dem Red: 
nungss Kommiffär Chriftoph Wolf bey ber 
Regierung des Regenfreifes, Kammer der Fis 
nanzen, proviforifch übertragen, und bie hier 
durch erledigte Rechnungs » Kommiffärss 
Stelle dem quiescirten Malthefer : Ordens: 
Kommende: Berwalter Korbinian Schöttl 
proviforifch verliehen, 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. December d. J. wurde die erledigte 
Dberzollbeamten » Stelle zu Röttingen dem 
temporär quiescirten Oberzollbeamten Carl 
Hohenfeld proviforifch übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. December db. J. die erledigte 
Dberzollbeamten » Stelle zu Töppen dem ıten 
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Hallverwalter zu Bamberg, Johann Leon: 
hard Mitterer proviforifch Übertragen, — 

und ‚bie ‚erledigte Stener : und. Ger 
meinde⸗ Einnehmerey Saalſtadt im Rhein: 
kreiſe Dem, higherigen Rentamts-⸗Praktikan⸗ 
ten ‚nahen, Mgthias Adam vom Herx⸗ 
heim neplighang:, 








Ordens-Verleihungen. 


Bey Gelegenheit der Vermaͤhlung 
Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Prinzefjin 
Amalie Augufte mit Sr, Königlihen Ho: 
heit dem Prinzen Johann von Sachſen ha: 
ben Seine Majeftät der König von 
Baiern dem Königl. Sächfifhen Cabinets⸗ 
Minifter und Staats » Sefrerär , Grafen 
von Einfiedel, und dem General : Lieus 
tenant und Obrifthofmeifteer Sr, Königl. 
Hoheit des Prinzen Johann, von War 
dorf, die Infignien des Er. Hubertus: 
Drdens, dem Königl. Saͤchſiſchen geheimen 
Rath, aufferordentlihen Gefandten und be: 
vollmächtigten Miniſter am biefigen Hofe, 
Grafen von Einfiedel, ſowie dem Königf. 
Sächfifchen geheimen Nach und Unter: Staats: 
Sekretär von Mindwig, das Groß: 
freug, und dem Hofmarfhall Grafen Bir 
thum von Edftädt das Eommandeur: 
Kreuß des Civilverdienſt Ordens der Baieri⸗ 
fhen Krone, dann das Ritterkreutz deſſel⸗ 
ben Ordens dem Kammerheren, Ceremoniens 
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meifter Preuß, den geheimen Cabinetsrä- 
then Kohlfchürten und Breuer, dem 
Koͤnigl. Sächfifchen Begations ; Sekretär Kor 
her, und dem Mittmeifter. und, ‚Apjutanten 
Er. Königl, Hoheit des Prinzen Sohann, 
Freyherrn von Lügevoderrpi’r verleihen 
geruht. st SE 

— — — —— — —— 





Koͤnigl. Genehmigung zu Tragung fremder 
Dekorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König von Sach⸗ 
fen haben bey Gelegenheit der Vermählung 
Ihrer Königl, Hoheit der Prinzeffin Amalie 
Augufte mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinz 
zen Johann von Sachfen dem Staars; Mini: 
fter des König. Haufes und des Aeußern, 
Grafen von KRehbergundRochenlöwen, 
und dem enerallieutenant und Generals 
Adjutanten Grafen von Neuß die Infigs 
nien des Königl, Hausordens der Mauren: 
Krone, ferner dem Königl, geheimen Rath, 
und aufferordentlihen Gefandten und bevoll; 
mächtigten Minifter am Dresdner Hofe, 
Grafen von Lurburg das Großkreutz, 
dem Staats : und geheimen Cabinets : Rath, 
Generals Director von Ringel bas Com: 
thur: Kreug, und dem General : Sefrerär 
von Baumüller, das Nitterfreuß des 
Konigl. Saͤchſiſchen Eivilverdienft:Ordens zu 
verleihen geruht, zu deren Tragung Ge. 
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Majeftät der König von Baiern die 
Allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt haben. 


Königliche Beftätigung der Vereinigung 
der proteftantifchen Mitglieder beyder 
 Eonfefiionen zu Gros» Earolinens 

feld in Eine Gemeinde. 


Seine Majeftät der König har 
ben gemäß unterm 28. November d. J. 
erfaffener Allerhoͤchſten Eutfchliegung der ein: 
muͤthigen und freywilligen Vereinigung der 
proteftantifchen Mitglieder bender Confeffios 
nen zu Gross Carolinenfeld , Landgerichts 
Rofenheim und Defanars München, in Eine 
proteftantifch » evangelifche Gemeinde, die al: 
lerhoͤchſtlandes fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er: 
theilen geruht. 





Kurs der Baleriſchen Staats » Papiere, 


Yugsburg ben 28. November 1822. 





Briefe. | Gelb. 

Obligationen a 4 0 874 
bitto a5 0 09 054 
Land » Anlehen . ... 00% 004 
Hypothek⸗ Anmwei.. 00% 04 
Zott.Loofe A-D a 4 ofo 103 102 
bitte E-Mäso 100 005 
birto unverzinsliche 85 82 





Nest 
Intelligenz⸗ 


fuͤr 





erungd- * 


das 


Baiern. 





Nro. 


48. 





Münden, Somabends den 21. December 1822. 








ubale 


Königlide Verorbnungen: 


die Bildung Proteftantifher Chegerichte betreffend; — Privilegium 


für die Chemiker Kurrer und Dr. Dingler, bie KattunsBabritanten Forfter und von Fröhlich, 
und die Kaufleute Hederer und Kremer zu Augsburg, zur Errichtung und Betreibung einer 


Schwefelfänre = Fabrik allda. 


Königlihe MinifterialsEntfhliefung: die Inſtruction für die Militär: Fonds : Commiffion 


betreffend. 
Belanntmahnungen: 


Situng der NAöniglihen Staatsraths-Commiſſion vom 51. Detober d. J.; 


— den Befuch der Königlihen Central =» Veterinär: Schule von Seite ber angehenden Aerzte 


betreffend; — Pfarreven: 


und Beneficien: Erlebigungen; — 


Parreven» und Beneficien » Bers 


leihungen und Beftdtigungen; — Dienftes » Nahrihten; — Erhebung in dem Adelftand ; — Kurs der 
Baierifhen Staats Papiere am 19. December b. J. 2 





Königlihe Verordnung. 
(Die Bildung Proteftantifcher Ehegerichte bes 
treffeud.) 

Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 
Un der Gerichtsbarkeit in Proteftantifchen 
Eheſtreitigkeiten eine den erklärten Wuͤnſchen 





der Proteftanten, der verfafjungsmäßigen 
Gleichheit der Mechte der chriftlichen Eon: 
feffionen in Unferm Königreiche, und der 
beftejenden Eintheilung der Conſiſtorial⸗Be⸗ 
zirfe möglichft entfprechende Formation zu 
geben, haben Wir Unſere desfalls am 26. Aus 
guft-1810, erlaffene Verordnung in Revifion 
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genommen, und auf ben Antrag des Pros 
teftantifchen Ober: Eonfiftoriums, dann nach 
Vernehmung Unfers Staats:Rathes ber 
ſchloſſen, wie folgt: 

z I. L 

Die Ynftruetion und Entfheibung der 
Eheftreitigfeiten aller in Unferm Königreiche, 
mit Ausnahme des Rheinkreifes, wohnen: 
den Proteftanten, ift in Zufunft den Appel: 
lationsgerichten des Rezatz und des Ober: 
Mainkreifes, als Proteftantifchen Ehegerichz 
ten erfter Inſtanz übertragen, und die: bis: 
herige Competenz der übrigen Appellationss 
gerichte in diefen Rechtsſachen wird, mit 
einziger Ausnahme der unten bezeichneten 
Bälle, aufgehoben. 

I. 

Die Eompetenz des Appellationsgerichts 
für den Rezatkreis hat fich über alle im Ber 
zirke des Conſiſtoriums zu Ansbach, mit 
Einfluß dee Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden, und jenedes Appellationsgerichts 
für den Ober: Mainfreis, über alle im Be: 
zirke des Eonfiftoriums zu Baireuth vorfoms 
menden Proteftantifchen Eheftreitigfeiten zu 
erſtrecken. 

II. 

Bey jedem dieſer beyden Gerichtshoͤfe 
fol ein Senat aus Proteſtantiſchen Mit: 
gliedern zu beftehen haben, 

Im. Falle der Verhinderung eines oder 
mehrerer Mitglieder dieſes Senats find dies 
felben wo möglich nur durch andere, eben: 
falls Proreftantifche Mitglieder des Colle⸗ 
giums zu erfeßen, und nur dann, wenn in 
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einem ſolchen Falle bie Zahl der vorhande 
nen Proteftanten zur Bildung des Ehege⸗ 
richts: Senats nicht hinreichen follte, dürfen 
Karholifche Gerichts: Mitglieder, jedoch 


bloß zur Abftimmung beygezogen, in feinem 


Falle aber denfelben der Vortrag in einer 
folhen Rechtsfache übergeben werden. 
IV, 

Damit indeffen durch dieſe Anordnung 
Unfern außer den Rezat: und Ober: Main: 
Preife, daher von bem Giße ber Ehegerichte 
entferne wohnenden Proteftantifchen Unters 
thanen, wegen des vermehren Aufwandes 
an Zeit und Koften, Leine Beſchwerde zus 
gehe, geftatten Wir, daß das Appellationss 
Gericht jenes Kreifes, in welchem die Eher 
theile wohnen, die Cheftreitigfeiten derſel⸗ 
ben ferner wie bisher inftruire und entfcheide, 
vorausgefeßt, daß beyde Theile durch eine 
ausdrüctiche Uebereinkunft dieſe Inſtruction 
und Entſcheidung von dem erwähnten Aps 
pellationsgerichte verlangen. 

In jedem Falle aber foll der nach der 
Verordnung vom 22. July 1806. (Regie 
rungsblatt Seite 285) vorzuncehmende Sühnes 
verfuh, — da bey demfelben die Theile 
perfönfich erfcheinen müffen, — von dem 
ordentlichen Gerichte der Theile, jedoch je 
desmal mit Zuziehung eines Proteftantifhen 
Geiftlihen, wie es der $. 4. jener Ver⸗ 
ordnung vorfchreibt, vorgenommen werben. 

V. 


Als zweyte und letzte Inſtanz in Prote⸗ 
ſtantiſchen Eheſcheidungs-Sachen entſchei⸗ 
det Unſer Ober-Appellationsgericht, und 
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zwar ebenfalls durch einen befonbern jedes⸗ 
mal außerordentlich zu verfammelnden, aus 
Proteftantifhen Mitgliedern  beftehenden 
Senat, bey mwelhem in Werhinderungs: 
Fällen die oben Abfag IH. enthaltenen Vor; 
ſchriften zu beobachten find, 

VI. 

Da das Ober »Appellationsgericht und 
das Mppellationsgericht des Ober: Main: 
freifes dermalen noch nicht mit ber erfober: 
fihen Anzahl Proteftantifcher Mitglieder 
befege find, fo follen bey diefen Gerichts: 
höfen einftweifen zue Entfcheidung der nach 
Artifel I. und V. dahin gehörenden Prote: 
ftaneifchen Ehefcheidungs: Sahen jedesmal 
alle Proreftantifchen Mitglieder des Colle⸗ 
giums bengezogen und verwendet werben, 

VII. 

Hinſichtlich der Proteſtantiſchen Ehe: 
ſtreitigkeiten in ſtandesherrlichen Gebieten, 
hat es bey ben Beſtimmungen des Edietes 
IV. zur Verfaffungs : Urfunde $. 46. fein 
Bewenden. 


Gegenwärtige Verordnung foll durch das 
allgemeine Regie rungs⸗ und Intel li⸗ 
genz⸗Blatt, dann durch die Kreis: Ins 
selligenzs Blätter befannt gemacht werden, 

München den 12. December 1822. 


Marimilian Joſeph. 
Graf von Reigersberg. 


Huf Königlichen Allerhichften Befehls 
der Seneral: Sekretär, 
von Nemmer 
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(Privifegium fir die Ehemifer Kurrer und 
Dr. Dingler, die Kattuns Babrifanten 
For ſt er und von ärbhlich, und die Kauf⸗ 
leute Hede rer und Kremer zu Augsburg, 
zur Errichtung und Betreibung einer zn. 
felfäure + Fabrik allda.) 


Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 

Nachdem Uns die Chemiker Kurrer 
und Dr. Dingler, die Kattun-Fabrikan⸗ 
ten Forfter und von Fröhlich, und bie 
Kaufleute Hederer und Kremer zu 
Augsburg, um ein Privilegium zur Errich: 
tung und Betreibung einer Schwefelſaͤure⸗ 
Fabrik gebeten, und Unfere Afademie der 
Wiffenfchaften diefes Geſuch nach näherer 
Prüfung der Sache zur Willfahrung beguts 
achtet hat, fo erteilen Wir hiemit den oben 
benannten Individuen ein ausfchließendes 
Privilegium zur Errichtung und Betreibung 
einer Schwefelfäure: Fabrit zu Augsburg auf 
zehn Jahre, unbefchader jedoch der Rechte 
Dritter, und insbefondere Derienigen, bie 
ſich ausweifen Pönnen, fhon früher die Fas 
brifation der Schwefelfäure hergebracht und 
betrieben zu haben. 

Gegeben inlinferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stade München , den zwölften December im 
Jahre Eintaufend acht Hundert zwey und 
jwanzig. 

Marimilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 


Huf Ele | Allerhochſten Befehl: 
er General: Sekretär, 
: von Kobell. 
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K. Miniſterial⸗Entſchließung. 





Staats/Miniſterlum des Innern. 


(Die Inftruction für die Militär: Fonds » Coms 
miffton betreffend. ) 

Nachdem der MWirfungsfreis der zur 
Verwaltung der fÄmmtlichen Militär: Fouds 
unterm 30. September d. J. in der Haupt: 
und Refidenz: Stadt München allerguädigft 
angeordneten Commiffion durch eine umfaſ— 
fende Inſtruction beftimmt worden ijt: fo 
wird folche hiernachftehend öffentlich bekannt 
gemacht, und die Königlichen Kreisregie: 
rungen und Polizey: Behörden in denjenis 
gen Punkten, hinſichtlich welcher fie mit 
diefer Commiſſion in Gefchäftsberührung 
fommen, zur Darnachachtung angewiefen, 

Muͤnchen den 6. December 1822, 
j Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät 
Alerhöchften Befehl: 
Graf von Thürheim. 


Durch den Minifter: 
der Generals Sekretär, 


5. von Kobell, 


Snfruction 
fär die 


durch den organifchen Allechöchften Beſchluß 
vom 30. September d. J. zur Verwaltung 
der Militär: Fonds angeordnete Com: 
mifjion, 
Zu den Obliegenheiten und dem Wir 
Fungsfreife diefer Commiffion gehören vor 
Allem: 
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1. 
Die Anmweifungen der Penfionen für die 
Witwen und Waifen, die Genehmigungen 
ber Lehr: Akkorde und der fogenannten Abs 


fertigungen für die Waifen bey dem Aus— 


tritte aus der Penfion: eine wie andere je: 
doch ausdruͤcklich nur in fo weit, als fol: 
he in den dafuͤr beftehenden, und der 
Commiſſion befonders zugeftellt werdenden 
Regulariven und Normen feftgefegt find, 
und nicht dem mindeften Zweifel unterliegen, 

Diefe Anweifungen und Genehmiguns 
gen bedingen einen einftimmigen Ber: 
ſchluß der Commiffion. Diefem Befchluße 
muß die gewiffenhaftefte Prüfung der Ger 
buͤhrs⸗ Berechtigung von Seite der Com: 
miffion, und die rehnungsmäßige fchrifts 
liche Beftätigung der Gebührs: Quote von 
Seite der Militär s Hauptbuchhaltung vors 
auszegangen fen. 

Dahingegen find 

II. 

alle Penfions: Gefuche, welche von den 
regulären Beftimmungen abweichen, und in 
irgend einem Punfte der gefeglichen Pen: 
fions : Berechtigung zweifelhaft werden, 
gleich jenen Gefuchen, welche auf Penfions: 
Zulagen, oder auf Unterflüßungen aus eis 
nem der Fonds geftellt find, und die Natur 
reiner Gnadenfache annehmen, zur Aller: 
höchften Eutſcheidung mittelft motivirten 
Berichts vorzulegen. 

III. 

Mit dem Schluße eines jeden Viertel: 

jahres hat die Commiſſion über den Zur 
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und Abgang der Penfionen ein namentlis 
ches Verzeihniß zur Allerhoͤchſten Einficht 
einzuſenden. 

IV. 

Die Commiſſion hat ſich von Zeit zu 
Zeit durch Benehmen mit den einſchlaͤgigen 
Commandantſchaften, oder nach Umſtaͤnden, 
mie den Polizey⸗Behoͤrden und Pfarraͤmtern, 
die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß bie 
Militärs Waifen, welche Penfionen, Exzie: 
hungs : Beyträge, Lehrgelder und fonftige 
Unterftügungen aus dem WaifensFonde 
beziehen, auch ordentlich erzogen, und bes 
fonders die in der Lehre ftehenden, nicht 
vernachläßige werben. 

Diefelbe hat ferner 

V. 

darauf zu ſehen, daß alle ſtaͤndigen Pen⸗ 
ſionen und Unterſtuͤtzungen, ſo wie die 
Allergnaͤdigſten Verwilligungen uͤberhaupt 
unverzoͤgerlich an die Betheiligten gelangen; 
ebenſo hat aber auch 

VI. 

die Commiſſion zu wachen, daß an den 
Adminiſtrations⸗Koſten alle mögliche Er⸗ 
ſparniß eintrete. 

Zur weitern Competenz der Commiſſion 
gehoͤren 

VII. 

bie Confiskations⸗Gegenſtaͤnde, fo weit 
folhe die Einziehung und Vereinnahmung 
des heimgefallenen Vermögens, und ber 
Einftands »Gelder der Deferteurs betreffen. 

Nachlaß-Geſuche und Meflamationen 
bleiben, als Gegenftände der Allerhöchften 
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Gnade, in allen Fällen ber Allerhöchften Ent⸗ 
ſchließung vorbehalten. 

Ein vorzügliches, die beſondere Auf⸗ 
merffamkeit der Commiffion anfprechendes 
Geſchaͤft iſt 

VIII. 

die moͤglichſt ſchleunige und ſichere An: 
legung aller zu den Ausgaben nicht noͤthi⸗ 
gen, ſondern den Fonds-Kaſſen entbehrli⸗ 
chen Gelder, entweder als Ewiggelder, oder 
als Darlehen zur Staatsſchulden⸗ Tilgungs⸗ 
Commiffion; wobey alle gefeglihe Bor 
ſchriften zur höchft mögfichften Sicherheit 
zu beobachten find. Die Ausleihung ber 
Gelder an die Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Commiffion geſchieht, wie bisher, und find 
jederzeit von den Original: Schuld Urfuns 
ben Abfchriften zur allerhoͤchſten Stelle vor 
zulegen, 

Zur Bearbeitung folder und Überhaupt 
alfer rechtlichen Gegenftände wird ber Coms 
miſſion ein rechtsfundiges Individuum zus 
gewieſen werden, welches den Vortrag mit 
Sig und Stimme zu führen hat. 

Bey Gelder Auflegungen ift auch bie 
gehörige Fuͤrſorge zu treffen, daß nicht die 
mindeften Begünftigungen irgend einer Art 
Statt finden, und allen Umtrieben und Un: 
gerfchleifen duch Unterhändler oder fonften 
nachdrüctichft begegnet werde und bleibe. 

Da übrigens 

IX. 

der Hauptdienft-Befchäftigung der Coms 
miffions Glieder, durch bie Gefchäfte bey 
den Militär: Fonds, fein Abbruch gefhehen, 


1523 


und doch auch nicht die mindefte Hemmung 
in dem fchnellen Geſchaͤftsvollzuge der Ad: 
miniftrations: und Kaffe: Beamten entftes 
hen darf; fo hat es ben den bisherigen Ber 
ftimmungen in Abficht der Verwahrung der 
Gelder und Geld; Urfunden unter dem drey⸗ 
fahen Verfhluße der Adminiftrarions: Ber 
amten, und unter ihrer Haftung, fo wie 
ben der bisherigen Kafles Buchs und Rech: 
nungsführung,, dann Rechnungs s Ablage 
fein ferneres Verbleiben. 

Dahingegen liegt 

X. 

der Commiſſion ob, darauf zu fehen, 
daß die Abminiftrations: Beamten , die für 
fie gegebene und auch jedem Commiffionss 
Mitgliede zugeftelle werdende befondere In⸗ 
ſtruction puͤnktlichſt und pflichemäßig erfüllen. 


Zu dem Ende hat die Commiſſion, ſo 
oft es der Vorſtand fuͤr noͤthig erachtet, in 
jedem Falle aber monatlich einmal und an 
unbeſtimmten Tagen, bey Gelegenheit ei⸗ 
ner Sitzung, ſich die Kaſſa⸗Tagbuͤcher mit 
Controllen votlegen zu laſſen, und von den 
Einnahmen und Ausgaben Einſicht zu neh: 
men; auch fich von der Nichtigfeit des baa⸗ 
ren Kafla: Beitandes durch Umſturz und 
Buͤcherabſchluß zu überzeugen, 

XI. 

Mit dem Schluße eines jeden Vierteljahres 
wird eine fummarifche Weberficht über den 
Beftand der Fonds fowohl an baaren Gel: 
bern als auch an Gelds Urkunden zur Aller 
hoͤchſten Einficht übergeben, 
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Diefe Ueberfiht muß zur Beſtaͤtigung 
der Richtigkeit, von der Eommiffion und 
von den Adminiftrations » Beamten gehörig 
unterfchrieben feyn. . 

Auf gleihe Weife hat diefelbe nad 
Abſchluß jeden Etatsjahres die Reſultate 
bes Vermoͤgens⸗Standes ber ſaͤmmtlichen 
Fonds aus den erſtellten Hauptrechnungen 
in eine ſummariſche Hauptauszeige abfaſſen 
zu laſſen, und zum Koͤniglichen Staats: 
Minifterium der Armee, Behufs ber Vor: 
lage an den Königlichen Staatsrach und 
hierauf zu begründenden Publikation, zu 
übergeben. 

XI. 

Diefer Commiffion wird eingeräumt, 
Wünfche und Vorfchläge über allenfallfige 
Verbefferungen der Regulative und Nor⸗ 
men zum Gegenftande ihrer Berathungen zu 
machen, und folche hernach der Allerhöchften 
Würdigung vorzulegen. 

XIII. 

Etwaige Vereinfachungen und Abkuͤr⸗ 
zungen in den Geſchaͤften koͤnnen von den 
Commiſſions⸗Mitgliedern ebenfalls zur Ber 
rathung in Vorſchlag gebracht, und, im 
Falle fie die Commiffion für zweckmaͤßig 
anerfennt, mit Bericht der Allerhöchften 
Entſchließung vorgelegt werben. 

Diefe Commiffion hat auch 

XIV, 

darüber zu wachen, daß die Befeftigung 
und Ausdehnung der Fonds immer mehr 
erreicht, und jede widrige Einwirfung ent: 
ferne gehalten ; dann allen in ben Statw 
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ten und Meglements nicht gegründeten Laften 
geeignet begegnet werde. 
XV, 

Da zur Berathung diefer verfchiedenen 
Gegenftände förmliche Sigungen ber ans 
geordneten Commiffion nöthig find, bey wel⸗ 
hen auch ber Adminiftrations; Commiffär, 
und, wegen vorfommender Vermögens: und 
Einftands:, Eonfisfations:, dann Emwiggeldss 
Sachen das rechtsfundige Individuum zur 
zuziehen ift; fo hat der jeweilige Vorſtand 
alle acht bis zehn Tage, und fo oft derſelbe 
es überhaupt nothwendig findet, eine ges 
meinfchaftlihe Sigung anzuordnen. 

XVI. 

In dieſen Sitzungen hat ſich die Com: 
miſſion von dem Adminiſtrations⸗Commiſ⸗ 
ſaͤt uͤber alle von einer zur andern Sitzung 
eingelaufenen, und ben minderer Wichtig: 
keit auch ſchon bearbeiteten und erpedirten 
Gegenftände, unter Vorlage des Einlaufs: 
und Auslaufs:Protofolls (welches von eis 
wem Kaffa: Dffieianten geführt wird) Vor⸗ 
trag erftatten zu faffen, und dadurch von 
allen Ergebniffen in unumterbrochener Kennt; 
niß zu erhalten, 

XV. 

Alle wichtigen Einläufe werden in ber 
Sigung ſelbſt der nörhigen Würdigung uns 
terworfen, mit Beſchluß duch Simmen⸗ 
Mehrheit, auf welche Art und Weife, und 
mit welcher Verfügung ihre Erledigung 
Statt zu finden habe, 

Ueber alle Verhandlungen der Coms 
miffion wird durch einen Kaffas Officianten 


— — 
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eim fortläaufendes Protofoll gefühne , weiches 

nach jeder Sigung von den fänmtlichen 

Commiſſions⸗Gliedern zu unterzeichnen iſt. 
XVIIE 

Sn allen zur Militär : Fonds » Verwal: 
tung refortivenden Gegenftänden hat fich die 
Commiffion mit den Regierungen, Com⸗ 
manbdantfchaften u. f. w. im Communifas 
tionswege zu benehmen. 

Auch wird zur Abfürzung bes Ge: 
fhäftsganges die Verfügung getroffen wer⸗ 
den, daß alle zum Wirfungskreife der Com: 
miffion gehörigen Gegenftände unmittelbar 
durch die geeigneten Dienft und Polijey: 
Behörden dahin gelangen, 

XIX. 

Der Commiffions: VBorftand hat alle 
Einfäufe zu eröffnen, und zur Bearbeitung 
ju repartiren. 

Die dazu beflimmten Individuen find: 

a) der Adminiftrations;Commiffär, und 
b) der Rechtskundige. 

Alle Ausfertigungen, es ſeyen Berichte, 
Communikate, Requifitionen und Antworten, 
Zeugniße u. ſ. w. gehen unter der Firma ; 

„die zur Verwaltung der Militär Fonds 
„Allerhoͤchſt angeordnete Königliche 
„Eommiffion ;“ 
und erhalten die Unterfchrift des Vorſtandes 
und des Adminiftrations Commiffärs. 

Ebenfo werden alle Hauptquittungen, 
über Capitals Heimzahlungen, über Eon: 
fEriptiong : Kaffa: Gelder, über Vermögens: 
Eonfiskate, heimgefallene Einftands ; Caus 
tionen, und über andere größere in ihren 


— A 
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Summen nicht ſtaͤndige Einnahmen, nebſt 
den Unterſchriften des Adminiſtrations Com⸗ 
miſſaͤrs, des Kaſſiers und des rechnenden 
Controlleurs, auch von dem Commiſſions⸗ 
Vorſtande mit vidit und Namensunterſchrift 
verſehen. 

Bey allen Zins⸗ und andern Quittungen 
der ſtaͤndigen und in ihren Summen unver: 
anderlichen Einnahmen genügt die Unter: 
fchrift des Adminiſtrations-Commiſſaͤrs, des 
Kaffiers und des treffenden Controlleurs, wie 
bisher, indem fih die Commiffion in jeder 
Eigung von bdiefen Einnahmen durch bie 
Tagbücher überzeugen kann. 

XX. 
Schluͤßlich wird noch angefuͤgt: 

daß die Commiſſion ſich gleich bey dem 
Antritte ihrer Function, fo wie am Ende 
eines jeden Etats-⸗Jahres von dem wirklichen 
Beftande der Fonds fowohl an baaren Gel: 
dern, als an Effecten, im Vergleiche mit dem 
Soll und den Nahtweifungen der Bücher die 
nörhige Ueberzeugung zu verfchaffen, und zu 
ſolchem Behufe auch den Umſturz der Kaffa 
und der Kapital Urfunden und anderer Gelds 
papiere, fo wie den Abfchluß der Bücher, 
vorzunehmen habe, 

Die Verhandfungen hierüber find in 
das Gikungs: Protokoll aufjunehmen, und 
ein Auszug davon mittelft Berichts der Aller: 
höchften Stelle vorzulegen. 

München den 6. November 1822. 
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Belanntmahungem 
Si s , n 9 


Königlichen Staansrarpe: Eoms 
m iſſion. 


In der Sitzung ders der Königlichen Staats: 
Rath: Commiffion vom 31. October b, J. 
wurden folgende Refurss Gegenftände ent: 
fchieden: 

1) der Refurs des Bräuers, Ignatz Ufch en: 
brenner, und des Müllers Johann 
Geiger, zu Deggendorf im Unter: 
Donaufreife, wegen Malz: Defraudation ; 

2)der Rekurs des Malers Steinbeiß, 
gegen den Schreinermeifter Ziegler, 
beyde zu Beilngrieß im Regenkreiſe, we: 
gen Gewerbs : Beeinträchtigung; 

3) der Refurs bes Wachsziehers Xaver 
Schoͤn ig zu Abensberg, gegen bie Kraͤ⸗ 
mer Högelmaier zu Meuftadt, und 
Holzapfelzu Rohr, wegen Gewerbs: 
Beeinträchtigung; 

4) der Rekurs des Auffchlags : Infpectors 
Perty, gegen Kaver HYaufinger, Kar 
ver Ludſteck, Joſeph Loichinger, 
Martin Loibl, Jakob Gerbl, Joſeph 
Wacker, Joſeph Neumaier, Ignatz 
Soͤldner, Leonhard Ludſteck, Ma— 
shias Hilz, Peter Scharl, Andreas 
Klingeis, Johann Nepomuf Mang, 
Eva Lehner, Magdalena Hindels 
maier, Theres Hoppenthaler, Yor 
ſeph Huberund Johann Knott, fammt: 
lich Braͤuer in Straubing, wegen Ma; 
Aufichlags : Defraudarion;; 
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5) das Leuterations⸗Geſuch der Wagner, 


Schmiede und Sattler zu Nürnberg, in 


ber Gewerbs-⸗Streitſache gegen den Eifen: 
händler Erhard Saͤmann allda; 

6) der Refurs des Handelsftandes zu Regens⸗ 
burg, gegen die dortigen Wollenwaͤſcher, 
wegen Cewerbss Beeinträchtigung ; 

7) der Rekurs der Karrenlente zu Megens: 
burg, gegen den Branntweinbrenner 
Johann Hamata allda, wegen Ge 
werbs ; Beeinträchtigung; 

8) der Rekurs des Georg Weber, Dorf 
muͤllers zu Gebſattel, Landgerichts Ko: 
thenburg im Rezatfreife, wegen Kriegs: 
Beſchaͤdigung; 

M der Rekurs der Handels⸗Innung zu Würz: 
burg, gegen Joel Bee r's Wittwe und ih; 
te Töchter, wegen Handels; Berechtigung ; 

10) der Rekurs des Braͤuers Joſeph Lois 
Hinger ju Straubing im Unter⸗Donau⸗ 
Preife, wegen Malzauffchlags : Defrau: 
dation; 

11) der Mefurs des Lodenwebers Joſeph Mar 
thias Oß wald zu Augsburg, gegen die 
übrigen dortigen Lodenmweber, wegen Bes 
vechtigung zur Betreibung einer eiger 
nen Walle ; 

12) der Rekurs und das Leuterations Geſuch 
des Lederers Kafpar Kopp zu Köftlarn, 
und bes dortigen Handelsmannes Wolf⸗ 
gang Grab maier,inihrer Streitfache 
wegen Berechtigung zum Lederhandel; 

13) ber Rekurs der Hofsdefiger Leonhard Ott 
und Conforten zu Bostendorf, Herrfchafts: 
gerichts Dettingen im Rezatkreiſe, gegen 
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die Fürftlich:Dertingifche Sechofs: Vers - 
waltung, wegen Huch-Abthetlung ; 

14) der Rekurs des Strumpfwirkers Marhias 
Braun, zu Schrobenhauſen im Ober: 
Donaufreife, gegen die dortigen Handels: 
leute, wegen Gewerbs: Beeinträchtigung; 


15) ber Rekurs der Scholaftica Kerfer zu 
Mindelheim, gegen die Krämer zu Kemp: 
ten im Ober-Donanfreife, wegen Eeffion 
einer Kramgerechtigkeit; 


16) ber Rekurs des Leonhard Häring zu 
Bobingen, Landgerichts Shwabmünden 
im Ober-Donaufreife, gegen die Bäcker 
alda, wegen Gewerbs-Berechtigung; 

17) der Rekurs der Tuchmacher und Tuche 
händler zu Gunzenhaufen im Rezatkreife, 
gegen den Spezerey⸗ und Schnittwaaren: 
händler Chriſtoph Roͤ ſchel allda, wegen 
Gemwerbs; Beeinträchtigung; 

18) der Rekurs der Tafernwirthin Anna Ma: 
riazollifofer und Conforten zu Steins 
bach, Landgerichts Grönenbach im Obers _ 
Donaufreife, gegen Anton Brandfter: 
ter, Bäder und Wirth allda, wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

19) der Rekurs der Weinwirthe zu Ans; 
bad, gegen den Büttner Leonhard Sas 
lomon allda, wegen Gewerbs: Beeins 
trächtigung ; 

20) der Refurs ber Gemeinde Ellgau, gegen 
die Gemeinde Münfter, Landgerichts 
Rhain im Ober: Donanfreife , wegen 
Purififation eines Holjbodens vom Weis 
berechte. 


(9) 


An das Königlihe Staats-Minifte 
rium Des Innern wurdegemwiefen: 


21) der Rekurs des Andreas Geiger ju 
Zingendorf, Herrfchaftsgerihes Wörth 
im Regenfreife, gegen die Gemeinde, wer 
gen Verboth des Alleinhuͤthens; 

22) der Rekurs mehrerer auswärtiger Be: 
figer von Grundſtuͤcken, in der Flurmar⸗ 
fung der-Stabe Feuchtwangen, megen 
Beytrag zu Kriegsfojten; 

235) der Mefurs des Bierwirths Peter 
Schell zu Münden, wegen inhibirten 
Brodverfaufes; 

24) der Rekurs des Bräuers Johann Mar: 
tin Engelharde, zu Waſſertruͤdingen 
im Rezatkreiſe, wegen Bier-Unterfuchung. 








(Den Beſuch der Königlichen Eentrals Vererinärs 
Schule von Seite der angehenden Aerzte bes 
treffend.) 

Das Ediet über das Veterinärmefen 
vom 1. Februar 1810 (Königl. Negierungss 
Blatt 1810. VII. Stack) enthält $. 15. 
folgende Beſtimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche die medicinis 
„Shen Wilfenfchaften nad) den bejtehenden 
„Befeßen auf einer Landes-Univerſitaͤt ab: 
„Jolvire haben, und feiner Zeit in den 
„Staatsdienft treten wollen, find verbun: 
„den, während der anberaumten zwenjähri: 
„gen praftifchen Yaufbahn einen Kurs ders 
„jenigen Fächer an der Königlichen Central⸗ 
„Veterinaͤr⸗-Schule zu hören, welche an 
„den medieinifchen Sectionen der Univers 
„täten nicht genügend und vollftändig ge: 
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„geben werben Ponnten, worunter vorzuͤg⸗ 
„lich die Zootomie, die Operationslehre, 
„die Lehre von den Seuchen, und die Be; 
„terinaͤr-Praxis in dem Thierfpitale ber 
„griffen feyn follen. — Zum Eintritt in die 
„Borl:fungen haben ſich die Aerzte ben dem 
„Chef der Anftalt, und den Profefforen zu 
„melden, und erhalten von dem leßtern 
„über die gehörten Gegeuſtaͤnde ein Fre 
„quentations : Zeugniß 
Diefe Verordnung wird in Folge eines 
Allerhoͤchſten Meferiptes vom 5. Jung d. 5, 
hiemit in Erinnerung gebracht, und jugfeich 
bemerft, daß, wach Dem eben alfegieten Re: 
feripte, die von den angehenden Aerzten zu 
frequentirenden Borlefungen von nun an 


immer in dem Gommer:Gemejter ge 


halten werden, und daß biejes mtit dem 
April alljährlich feinen Anfang nehme, , 
Muͤnchen den 14. December 1822. 


Koͤnigl. Central: Bererinärfhule, 





Pfarreyens und Beneficien: 
Erledigungen, 





Im Rheinfreife: 
1) Die Pfarrey Dudenhofen. 

Dur die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarren Dudenhofen er 
ledigt worden. 

Diefelde liegt in dent and: Commiffariate 
und Canton Speyer, hat fein Filial, und 
zähle 890 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen, nach den noch 
nicht rectificirten Fafionen : 
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An Staatsgehalt . » »  195fl. 
In den Ertraͤgniſſen von den der 
Pfarrey gehörigen Realitäten, 
angefchlagen jährfih . 20% 
Bon Auniverfarien . . 59 
5 Klafter Holz, angeſchlagen zu 27 
- An Eafual: Gefällen . » 27 
Die Steuern betragen 15 fl. 21 fr. 


wm 
. 


2) Die Pfarren Franfweiler. 

Zur Wiederbefegung der erledigten Pfars 
ren Frankenweiler, Defanats und Lands 
Commiſſariats Landau, wird hiermit ein 
Eonfurs: Termin von fehs Wochen eröffnet. 

Zu diefer Pfarrey gehört, außer der Mut⸗ 
terficche Frankweiler, ber Gteigerterhof 
mit 750 Seelen, und das Filial Gleiswei— 
fer, welches der fünftige Pfarrer nunmehr 
ju verfehen bat, mit 190, überhaupt alſo 
mit 940 Proteftantifchen Glaubensgenoſſen. 

An Erträgniffen find mit der Pfarren 
Frankweiler nach den neuen, jedoch noch 
mrevidirten und unabgeſchloſſenen Faſſionen 
verbunden: 


1) An Realitaͤten . » 86 fl. 55 kr. 
2) An Reden . . . 32:4)» 
3) Staatsgehalt © » » 2532: 2: 
4) Eafualin . 2.» 1401 — 5 








505 fl, abEr, 
Hiezu 

5) an Zufchuß aus den Dotations: 

mitteln, in fo weit folche es ger 

ftatten, und welcher im Etats⸗ 
Jahre 1p35 mit. . »° 148 fl.508r. 
verabreicht wurde, alfo einfts — * 
weilen ungefaͤhr + +» 514fl.56Er. 
bis erft die Congrua der Elaffe, wozu dieſe 
Pfarrey gehört, bis auf 600 fl, vervollſtaͤn⸗ 


digt werden fanıt, 
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Pfarreyen- und Beneficien Ben 
leihungen und Befldtigungen, _ 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarregen und DBeneficien aller⸗ 
gmädigft zu verleihen geruht: 

am 10. December d. J. die Pfarren Tapf⸗ 
heim, Landgerichts Höchftäde, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Buchdorf, Priefter Bern: 
hard Kluͤg; 

am 11. December d. J. die Pfarrey Ste: 
ben, Dekauats Naila, dem bisherigen Pfarr 
rer zu Naila, Johann Friedrich Fick, 
nebft dem Dekanat über gedachte Dioͤceſe; 

am 12. December d, J. die erledigte Hof: 
furat: Kaplanen, und das damit verbundene 
Gasnerfhe Beneficium zu Nymphenburg, 
dem bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpector zu Hohenricd, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen im Iſarkreiſe, Priefter Albert Hof: 
mann; 

am 15. December d. J. die Stadtpfarren 
zu Regensburg untern Theiles, dem bisheri: 
gen Diafonus an derjelben, Georg Chriſtoph 
Samuel Keyſer; — die erledigte Pfarren 
Neuſtadt an der Haardt, gleichen Defanates, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hochipeyer, Des 
Fanats Kaiferslautern, Johann Heinrid) 
Weber. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die Kandesfürftliche 
Beftärigung zu ertheilen geruht: 

am 10. Decemberd. J. der von den Frey: 
herren von König und von Notenhan, aufdie 
Pfarren Kleinherteth, Defanars Bamberg, 





1335 


ausgeftellten Präfentation, für den Pfarr 
amts » Kandidaten Andreas Sander, von 
Schuͤrbitz; 

am 12. December d. J. der von dem Herrn 
Biſchofe zu Augsburg, Freyherrn von Fraun: 
berg, gefhehenen Ernennung, für den Pros 
feſſor der Theologie zu Landshut, geiftlichen 
Rath, Dr, Johann Nepomuf Hortig, auf 
das Frühmef: Beneficium zu Aislingen, Land: 
geriches Dillingen, 





Dienftes : Nahricten. 


Seine Königlihe Majeftär haben 
unterm 6. December d. J. die erledigte Steuer; 
und Gemeinde:Einnehmerey Freinsheim im 
Rheinkreife, dem bisherigen Steuer: und Ges 
meinde-Einnehmer Georg Dbermaier zu 
Kufel Übertragen. 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 7. December d. J. wurde die erledigte 
Benzgollbeamten:Stelle zu Tettau, Oberjolls 
amts Norbhalben, dem Lieutenant vom 3. Li⸗ 
nien- Infanterie: Regimente und Zoll: Praftis 
Fanten, AdamS ch mid, proviforifch verliehen. 


Seine Majeftdt der König haben 
unterm 12. December d. J. als erften Affeffor 
des Landgerichts Roding, den dortigen zweyten 
Affeffor, Carl Friedrich May erzu ernennen, 
und die zweyte Affeffors:Stelle daſelbſt dem 
bisherigen zweyten Aſſeſſor des Landgerichts 
. Grafenau, Morig von CEamerloher, feis 
nem eigenen Anfuchen gemäß, zu verleihen 





k- 
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geruht; — ingleichen den geprüften Rechts; 
Praftifanten, Georg Ender zu Cham, zum 
zweyten Affeffor des Landgerichts Grafenau 
ernannt. 

Seine Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 13. Decemberd, J. die erfedigte Be: 
zirkskaſſiers⸗Stelle zu Frankenthal im Rhein: 
freife, dem Rheinfreis: Kaffa: Controlleur 
Bauer allerguädigft übertragen, 


Erhebung in den Ad elftand. 








Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. November d. J. allergnaͤdigſt ge: 
ruht, den Lieutenant in Allerhöchft Ihrem 
9. Linien: Infanterie Regimente (Yſenburg) 
Peter Moor, mit allen feinen rechtmäßigen 
ehelichen Nachfommen beyderlen Gefchlechts, 
in den Adelftand zu erheben. 





Kurs 
ber Baterifhen Staats: Papiere, 
Augsburg den 19. December 1822. 
— — — — — —— 








Staats⸗Papiere. Briefe. | Gel. 
Dbligationen à 40fo 


* 68 874 
t0 . 50/0 99 983 
Land⸗Anlehen . » Yyz 994 
Hypoth. Anweiſ. || 993 | yyE 
Lotterie: Looſe A—D. 
a400 .» . .» | 105 | 102 
roh + E— * 
er 99 994 
bitto unverjinslich x 82 


Berichtigung. In dem Königl, Regierungd-Blatte Nr. 47. Seite 1311. Zeile 3. iſt fkart: 
Legations-Sebretaͤr Kocher, zu lejen: Legationsrach Ko — RR 
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Inteligenz 


für 


- Königreid 





Keaierungsd: * 


und 


Blatt 


das 


Baiern. 





Nro. 40. 





München, Sonnabends den 28. December 1822. 








Inhaut. 


Rönigl. Serordnung: Den Cinganad:Zoll vom Vaum- und Mohnol betr. — Befanntmahungen: 
Geſchenk des Frhru. von Schaͤtzler an die Penſions-Anſtalt für die Hinterlaſſenen der Advokdten ;— 


Stzungen Der 
nehcien: Erledigungen; — 


‚ber Getreide: und 





Königl. Verordnung. 


(Den Singangs:-Zoll vom Baums und Mohn: 
De'e betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Gnaden König von Baiern. 


ir haben Uns burch die wiederholten Vor⸗ 


ſtellungen des Handelſtandes Unſeres Koͤnig⸗ 


reiches bewogen gefunden, Unſere Verord⸗ 
nung vom 11. Juny l. J. ruͤckſichtlich des 


Abnigl. Eraatsratbs. Gommiffien am 16. u. 28. Nov. d. 

Pfarergen: und Beneficten: Berleipungen und Beftä 
dien: Berleibungen; — die Erledigung der Profeffur aw der Unterkfaffe des 
beir.; — Dienfies-Rachtichten; — Verleihung der 
nehmigung zu Tragung fremder Delorationen; — 
iftualten:Preife im Monat Eeptember d. J- 


3.:— Pfarrepen: uud Bes 
unaen; — Stipen⸗ 
Binnaflums au.Hof 
oldenen Berdienft: Medaille: — Köonial. Ges 
agiftratsratheftele zu Maͤnhen — Ueberſicht 


Eingangs: Zolles von den Delen zu modific 
sen, wie folgt: | 

1) Vem Tage der gefeglichen Bekannt⸗ 
machung gegenmärtiger Verordnung anfan: 
gend, foll der Eingangs: Zoll vom ganz ger | 
meinen Baumoͤle ober fogenannten Lecceröfe . 
in fünf Gulden vom Sporko-Zentuer 
beftehen. y 

2) Dagegen fol vom nämfichen Tage an 
das Mohnoͤl — mit Ausnahme jener deut⸗ 
(9:1) 


(hen Nachbarſtaaten, inte Haren Wir in Be 
ziehung auf den gegenfetttgen Handelsverkehr 
in befonderer Uebereinfunft ftehen — gleich: 
false dem Eingangs + Zolle vu Jwanzig 
Gulden vom Sporko: Zentner unterliegen, 
2) In Anfehung des feinen Bium oder 
Ollvenoͤles hat es bey den Beſtimmungen 
der Verordnung vom 11. Junh i. J. fein 
Verbleiben. 

Wir befehlen demnach, diefe Unſere Wer 
ordnung durch das Megierungs s und Intelli⸗ 


genzblatt des Königreichs bekannt zu machen, 


Münden, am 21. December 1822, 
Marimilian Joſeph. 
Freyherr von Lerchenfeld, 
Auf Mmiglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Sekretär, 
Gottfried von Geiger. 

— — nn nn em anne anna men 
Bekauntmachungen. 

Ein Geſchenk von fuͤnfhundert Gulden von 

Fteyherrn v. Schäpler in Augsburg für 

die Gentral: Penſions⸗ Anſtalt für die Hins 

terlaffenen der Advofaten ded Weiche betr.) 


Staats: Minifterium der Juſtiz. 


Veranlaßt durch bie Bekanntmachung über 
ben Zuftand dee -Penfionss Anflalt für die 
Witwen umd Waifen der Advokaten vom 28. 
vor, M. (Regierungss und Yutelligenzblatt 
Seite 1292) und durch eine befondere Zufchrift 
ber Adminiffrariom diefer Anſtalt, hat der bes 
reits. um fo viele wohlthätige waterländifche 
Inſtitute hochverdiente Königl. Finanjrarh 
und Banquier, Freyherr v. Schatz ler in 
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Augsburg, der gedachten Penfions s Anſtalt 
ein Geſchenk von fünfhundere Gulden 
Überfendet, wofür demfelben hiemit öffent 
gedankt wird. 

Münden, ben 23. December 1822. 


Sr. Königlichen Weich Allerhoͤchſten Befehl. 
Gef von Reigersberg. 
ber Beneral : Gefretär: 
bon Nemmer. 


— i . u ng 
König. StaatsrachssEommiffion. 


In den Sigungen der Königl. Staatstaths⸗ 
Tommiſſion vom 16. und 28. November d. J. 
find folgende — — entfchieden 
worden: 

4) der Rekurs der Wirche jun Erlangen im 
Rezatkreife, gegen die Braͤuer allda, 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung; - 

2) deu Rekurs des Jofeph Greimer, Effig- 

ſieders zu Altenoͤtting, gegen Aloys Ars 

tenberger und Cenſ. Braͤuer zu Muͤhl⸗ 
dorf im Iſarkteiſe, wegen — 
Beeintraͤchtigung; 

3) der Rekurs des Meibers Fran; Taf ns 
ger und Eonf. zu Kreuzberg, Landge⸗ 
richte Wolfftein im Unter : Donanfreife, 
gegen den Bäder Ayinger, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

-4) dee Rekurs des Hurfafierers Johann 
Georg Baier zu Augsbnrg, gegen 
den Strohhutmachet Joſeyh Schmid 

: allda, wegen Gewerbe; Beeinträchtigung; 

5) der Rekurs des Beyſitzers Johann Vor 
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geh in Regensburg, gegen die Taͤndler 
alba, wegen Gewerbe Beeintraͤchti⸗ 
gungz 

6) der Rekurs des Generabs Zoll : Abmints 
firators von Koch, als Gutshertu zu 
Rohrbach, Laudgerichs Pfaffenhofen im 
Sfarfreife, wegen Stempel⸗ Strafe ; 

7) der.Rekurs des Johann Foͤr ſt er und 
Eonf. u Bepelhofen, daudgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt im Ober: Mainkreiſe, gegen Wolfe 
gang Wegel und Eonf, allda, wegen 
Kriegsföften: Sonfurrenz ; 

8) ber Rekurs des Johann Seelmaier als 
Eurator: ad litem des Wolfgang Holzs 
feiner, geweſenen Kraͤmers in Krieflorf 
und Eonf., gegen Benedift Pöfffer und 
Conſ. zu Walchfing, Landgerichts Bilsr 
hofen im Unter: Donaufreife, wegen 

ECeſſton und Realitaͤt einer Kraͤmerey⸗ 

Gerechtigkein; 

er: Rekurs der Gebzäder Bed, Bräus 

haus ⸗Beſttzer zu Kühbach, Pandgerichts 

Alchach im Ober⸗ Donaufreife,. gegen 
‘Me Schäflermeifter in Kuͤhbach und 
Aichach, wegen Gewerbe : Berinträchtis 
gung; 

10) der Rekurs des Wierbraners Leonhard 
Beck zu Sahsbah im Rezatkreiſe, 
wegen Malzauffchtags: Defraudarion ; 

11) der Rekurs des Bäder Seidi zu Ho⸗ 
henwart, Landgerichts Kögting im Un⸗ 
tens Donaufreife, gegen den Müller 
Gtotber allda, megen Gewerbes Bes 
einiraͤchtigung; 

22) des Rekurs der Schaͤferey⸗ Beſthzer zu 
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Aũdern und Reudorf, ‚gegen die Ge: 

Adinannedort Gomelsdorf 

und Höfen, Laudgerichts Ansbach im 

.. Mezatkreife, wegen Echafmeibe ; Abld⸗ 
ng; 

a ‚Rekurs des Andreas M eheinger, 
„ Kofuefchents zu Zwieſel, Landgerichte 
„Regen im Unter⸗Denaukreiſe, gegen bie 
Wirthe und Braͤuer allda, wegen Ge⸗ 
werbs⸗Beeintraͤchtigung. 

An das Koͤnigl. Staats: Miniſte 
rium des Koͤnigl. Hauſes und 
bes Aeußern wurde zurädge 
wiefen: 

24) der Rekurs des Poftmeifters Grenderen 
von Berchem zu Memmingen, wer 
gen Erſatz⸗ Poften. 


Am 206. Nonember d. J. 

3) der. Rekure des Anten Meuhöfer, 
Blerbrauers u Dingoifiug im Unter⸗ 
Donaubreiſe, wegen Ralj: Auſſchlags⸗ 
Deftaudatlon; — 

2) der Rekurs der vormaligen Beſitzerinn 
des Gutes Scheuern, Kath. von Khaͤ⸗ 
fer, wegen Malzaufſchlago-Exſatz; 

3) der Rekurs des Wachsziehers Fortunat 
Wiedemann zu Memmingen im Ober⸗ 
Donaukreiſe, gegen die Seifenſieder und 
Conſ. allda, wegen Gemerbs : Beeins 
traͤchtigung; 

A) ver Diekuns:der Vassbeansı ya Gihpoein: 
ſurt im Ungers Mainkreiſe, . gegen bie 
Gaftwirtbe und: Garkoͤche, — 
rechtigung zum Bierbrauen; 

( 91? * 
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. 5) der Rekurs der Birtbräuer n Murnau 
an Sfarfreife, gegen den dortigen. Wein⸗ 


P virth Johann Baptiſt Koͤgl, wegen 


Gewerbs⸗ Beeintraͤchtigung; 

6) der Rekurs des Johann Elſinger, 

gegen Georg Ziereis zw Hansried 
Landgerichts Neunburgv: W. im Re⸗ 

— genkreiſe, wegen Kultur und Farthweg; 

V der Rekurs des Glockengießers P hi⸗ 
lippi zu Stadtamhof, gegen die Kus 
pferfchmiede Kafpar Zitzmann und 
Eonf. zu Megensburg, wegen Gewerbs: 
Beeinträchtigung ; 

8) der Rekurs des MarEifenhofer, Eis 
fenhändlers von Altmannftein, gegen 
den Krämer Michael Fuchs von Men⸗ 
dorf Landgerichts Niedenburg im Regen⸗ 
Preife, wegen®ewerbs: Beeinträchtigung; 

9) der Rekurs des. Georg Remelberger, 
Wirths zu Kirchham, gegew die Biers 
brauer zu Tittmoning im Narkreiſe, we⸗ 

gen Tafernrecht; 

10) der Rekurs des Joſeph Ei ſele, Za— 
pfenwirths zu Haßlach, Landgerichts Din⸗ 
kelsbuͤhl im Rezatkreiſe, gegen den dor⸗ 
tigen Bräuer und Wirth Georg Ba: 

der, wegen Gewwerbs: Beeinträchtigung; 

11) der Rekurs des Simon Sturny, Poſt—⸗ 
hafters zu Eengdorf, gegen Unna Bau me 
gartner, Bierbraͤuerinn in Moos, 
Landgerichts Simbach im Unter. Donau 
Preife, wegen®ewerbs: Beeinträchtigung. 

An das. Königl. Staats-Minifte 


riumdes Innernwurde gewieſen: 
12) die Rekurs-Beſchwerde der Gemeinde 
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Altenoͤtting und Conſ· gegen Joſeph 
Pimpfinger, Nagelſchmid zu Neu⸗ 
oͤtting, wegen Bewilligung zum Feilhal⸗ 
ten der Naͤgel; 

15) der. Rekurs der Poſamentiers⸗ Wittwe 
Caͤcilia Ho r a zeck zu Mindelheim, we⸗ 
gen nicht bewilligter Uebernahme einer 
Kram Gerechtigkeit; 

14) ber Rekurs einiger Zapfenwirthe zu Eid 
ftädt, gegen die Schweine: Meßger allda, 
wegen Gewerbs: Beeinträchtigung. 


Pfarrenens und Beneficten— 
Erledigungen. 


farfreif 
1) Die Dart WELCH * 


Durch die Verſetzung des Irgten Beſitzers 
kam die Pfarrey Zorneding in Erledigung. 
Sie liegt in der erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe Muͤn⸗ 
chen und Freyſing, im Dekanate Schwaben 
und im Koͤniglichen Landgerichte Ebersberg. 
Ber einem Umkreiſe von 33 Stunden enthaͤlt 
fie 7 Filiale, eine Schule und 1124 Ser: 
len, welche der Pfarrer nebft zwey Hülfspries 
ſtern verfieht, 

Das Einfommen der Pfarrey beträgt nach 
der revidirten Faffion 1,579 fl. 26 kr. 5 dl. 
die Ausgaben betragen 240 fl. 7 fr. 3 dl. 
Unter denfelben befindet ſich als befondere 
Laft eine jährliche Bauſchillings-Friſt von 
80 fl. angerechnet. 

Die Zinfen des Baufapitals ſelbſt ſind 
jedoch als jaͤhrlich ſich mindernd außer An: 
ſatz geblieben. 

2) Das Kuratbeneficium zu Gelting. 

Durch den Tod des letzten Befigers iſt 
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das Kuratbeneficiun in Gelting erlediget 
worden. Selbes liegt in der erzbifchtflichen 
Didcefe München und Freyſing, im Defar 
Hate und in der Pfarren Schwaben, bann 
im Königlichen Landgerichte Ebersberg. Bey 
einem Umfreife von 153 Stunde enthält es 
550 Selen und eine Schule. 

Das Einkommen des Beneficiaten, der 
zugfeich zweyter Eocperator bey der Pfarren 
Schwaben ift, beträgt 436 fl. 28 fr. 5 dl. 
die Ausgaben 26 fl. 37 fr. 14 Bl. 

Als befondere Laften haften auf biefem 
Beneficium folgende: 

a) dem Dedant in Schwaben afl. 30 fr, 
b) dem Erpofitus in Nantsheim 5 fl.30 fr, 


Am Unter: Donaufreife: 
3) Die Pfarrey Neudtting, 

Dutch die Befdrderung bes Dechants und 
Pfarrers in Neustting wurde biefe Pfars 
rey erfidiget. 

Sie liegt in der Didcefe Paffau und im 
Königfichen Landgerichte Altötting, 

Dieſe Pfarren zähle in einem Umfange 
von 2 Stunden 1774 Seelen, hat ein ir 
fiat, ein Benefictum, eine Schule und wird 
von dein Pfarrer und zwey Hülfsprieftern vers 
fehen. 

Das Einfommen beträgt 1556 fl. 

’ Die aus den gewöhnlichen Staats und 
Dideefans Abgaben beftehenden Laſten belaus 
fen fih mit Ausnahme der Unterhaltung der 
KHüsfspriefter auf 21 fl, 

Die Bewerber haben ihre Gefüge bins 


nen vler Wochen vorfehriftmäßig einzugeben, 


x 


4) 2m: —— * Bi — Wind 


se Dekanat and bie Stadtpfarrey 
Winds bach, Landgerichts Kiofter Heils⸗ 
bronn, ſind durch Befoͤrderung erlediget wor⸗ 
den. Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte der letztern 
ſind in der. Faſſion vom Jahre 1807 auf 
1476 fl. 25 fr. 2 dl. und in dee ſuperrevi⸗ 


ditten, jedoch noch. nicht abgeſchloſſenen Faſ⸗ 


ſion vom Jahre 1811 auf 956 fl. 43 fr. be 
rechnet, woben zwar der auf der Pfarren haf⸗ 
tende Canon mit 50 fl., aber nicht die jaͤhr⸗ 
liche Steuer, welche 25 fl. Jkr. beträgt, in 
Abzug gebracht if. Der mit diefem Pfarr 
ertrag noch befonders verbundene Defanatss 
Funktions-Gehalt ift durch Allerhoͤchſtes Re⸗ 
feript vom 13. Auguſt 1813 auf 200 fl., 
welche jährlich. aus der allgemeinen Pfarr⸗ 
Unterftügungss Kaffe zw Nuͤrnbetg , fließen , 
feftgefeßst und durch Machlaß des obenerwähns 
ten fonft am dieſe bezahlten Canons noch 
um 50 fl. erhöht worden. Die Bewerber 
um bende combinirte Stellen haben fih bins 
nen vier Wochen zu melden, 

5) Die Harp Ai ? Er + - 

Durch die Verfegung des bisherigen Pfars 
vers ift die Pfarcey Otterſtadt erlediget 
worden. 

Dieſelbe liegt in dem Landkommiſſariate 
und Canton Speyer, bat fein Sika und 
zählt 650 Seelen. 

Die Errrägniffe beſtehen, nach noch nicht 
xectifieirten Faſſionen Begläufig: 
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an Staatsgehalt . « »- ».235 fh 29 kr. 
234 Morgen Aderfeld, ange 

fhlagen jährlih zu - . 095» 54 
aus dem Kirchenvermögen . 36 „ 20 
aus dem Ghemeindbevermögen 1509 » 13 » 
3 SKlafter Hol; | J nn 
400 8* A R Ben 
180 Ruthen Aderfeld un 3 

Morgen Wiefen zu. ., M: Key 

- Die Steuern betragen 4, fl: —— 

Geeignete Bittwerber haben ſich und 
Aulage der vorgeſchriebenen Zeugniſſt Binnen 
6 Wochen um dieſe Pfarrey zu melden, 


33 








9 fareenen: und Beusficien: Ben 
leihungen und Beftdtigungem 


Seine Majefiät der König haben 
folgende Pfarceyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 

am 18. December d. J. die Pfarren zu 
Bruchmuͤhlbach, Landkommiffariats: Bezirke 
Homburg, dem bisherigen Kaplan zu Lands 
ſtuhl, Priefter Brang Vetter; — bie 
Pfarren zu Fellen, Landgerichts Aura, dem 
bisherigen Kaplan zu Mömbris, Landgerichts 
Kaltenberg, Priefter Andreas Schwabe 


- Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 16, December d. J. der von bem 
Hrn Fuͤrſten von Oetzingen / Wallerftein auf. 
die Pfarcıy Deiningen, Defanars Noͤrdlin⸗ 
gen, ausgefellten Präfentarion für ben Biss 
berigen Diaronus zu Harburg und Pfarrer 


u Groß; Sorheim, Johann Weher, bie 


Aueth ͤchſt⸗ landesfürfitiche Venanguro zu 
erıheilen geruht. 


in Au Fiir 


2 vepinndaic sv 
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Die —— der Proſeſſur om der Unter⸗ 
klaſſe des Gymnaſſums jzu Hof betr.) 


Die Profeſſur au der Unter-Gymnaſlal⸗ 
Klaſſe zu Hof mit dem flatusmäßigen Ger 
balt von fiebenhundere Gulden if 
noch in Erledigung. 

Diejenigen, welche ſich darum zu bewers 
ben gedenken, haben ihre Gefuche nebſt dem 
vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen 6 Wo⸗ 
hen an die Königliche Regierung des Ober 
Mainfreifes K. d. I. zu befördern, 


Stipendien : Verleihungen, 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben 
vermöge der an die Königliche Regierung des 
Dbermainkreifes unterm 18. December d. J. 
erlaffenen Entfchlieffung aus dem Heilsbrons 
ner Fond’ nachbenannten Studierenden auf 
den Grund der erwiefenen Wuͤrdigteit und 
Duͤrftigkeit folgende Stipendien für das lau⸗ 
fende Studienjahr 1823 alergnädigft au der 
willigen geruht, 

A. 
Univerfitdts » Stipendien  * 
a) unter den Kandidaten der Theologie: 


Friedrich — Hall aus Wun⸗ 


5 
Johann 5 irf 6 aus Baireuch . * — 
— Friedrich Imhof aus > 


Ed Keppel aus Weisdorf 
Johann, Auguſt Memming er aus 
Baireut 50⸗ 
Joh. Georg a aus Baireuh 505 
Johann Georg Wanderer aus 


Barreub . . . 50: 
- Johann Georg Geuf aus Spare so #. 


nn] 
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hann Hofmann aus Baireuth Bofl: 
ohann Reinel aus Oberfojau 50 + 
ohann Friedrich Benferaus Bair 
50 =: 


Zohann Georg Lippert aus Wun⸗ 
fiedel + j . £ . “ 50 s 
Johann Adam Vollrach aus 
MWirsbe 50: 


rg . “ . 
Moriz Eloeter aus Schwarzenbah 50 + 
b) unter ven Kandidaten der Rechtöwiffenfchaft > 
Friedrich von Feilitfch ous Hof 50: 
Georg Guſtav Hohl aus Baireuch 50 + 
— Münch ans Culm⸗ 


a * * [2 * 
Heinrih Schmied! aus Berndorf 
Johann Earl Wächter aus Thun 

50 ı 


“ nau f} } * u 
Wilhelm Efhenbah aus Gefell 50 + 
c) unter den Kandidaten der Mebdiein: 
Heinrich Rudolph Wagner aus 

WBaireuth 


50 t 
50 ⸗ 


750 : 

d) unter den Kandidaten der Philofoppie: 

Johann Andreas Deyer aus Bat; 

John Robert Röm HiTd aus St. 
a r . ä 

Friedrich Wilhelm Kalb’ aus Weis 
ben 


Seierich ham Raab aus Hof 
Johann Nikolaus Kolb aus Sim: 


mebach J ., 
Johann Cart Briegleb ans Bai⸗ 
Ichann Adam Hartung aus: 

Berne ° i 


* » * 


+ * . 


50 8 
so, 


50 : 
0, 


50, 
50 + 
40 : 

B. 

‚Irmnapat, u 

a) in odern Bnnınaflal » Klaife: 
— —S—— aus 


Cart Friedeih Dorfmüller ans 


20 


Wunſiedel 40 
Johan Wilhelm Schmid aus 
Baiteuth — — 40 5 
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Lorenj Kranffold aus Miftelgan ao fl, 
Julius Erdmann Dietſch aus 
 Mündsberg . . 0.408 
Earl Johann Ruth aus Baiteuth 30— 
5 he in * eg be Kaffe: 
ohann Put r raus 
J Bilsbadı 


ct uns‘ z e 50: 
Johanu Comad Möbel aus ZA 30. 
Chriſtian Heinrich Auguft Glafer 
j us Fodiz . . P} 20 8 
Johann Anton Knoll ns Hof 208 
Sohann Jakob Pflug aus Bat 

ru . . 208 


€) in der zweyten Gpmnafial : Kaffe: 
Michael Ebriftian Lquter aus 
Batreuch * . * 
Adam Friedrich Carl Mengert aus 
Baireuth Bu I . 2 
Friedrich Earl Shunf aus Münd: 
berg , * * * * 20 8 
Ernft Friedrich Erdmann Diesfel: 
mwinger aus Üichtendrg + 20 $ 
d) in der untern Gymnafial = Rlaffe : 
Johann Michael Feilner aus Gold: 
fronah » u . 720 8 
1840 fl. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. December d. J. dem Rathe des 
Kreis: und Stadtgerichts zu Augsburg Georg 
Friederih Walther wegen phofifher Ger 
brechlichfeit , dem Ediete Über die Verhält⸗ 
niffe der Staatsdiener vom 26 May ın18 
F. 22. Lit. D. gemäß, mit Belaſſung fetr 
nes Titels und Gehalis, und mit dem Vor⸗ 
behalte feiner ferneen Dienfte bey erfolgenber 
—— bie zeitliche Ruheverſetzung 

en, — und unterm 17. des naͤm⸗ 

lichen Monats den Motariats : Aandidaten 
— Fitting, die Friedeusrichter⸗ 
telle in Kuſel proviſoriſch zu verleihen; — 
ben bisherigen Kreis» und Stadtgerichtstath 


20 ⸗ 


0: 


. Summa 


1351 


in Straubing Yofeph Ignaz Matt, in glei 
cher Eigenfchaft zum Kreis und Stadtgericht 
Augsburg zu verfegen; — bann den bermas 
ligen 2ten Affeffor außer dem Status ben dem 
Kreis: und Stadtgericht — —— Alois 
ErfI, zum Rath des Kreiss und Stadtge⸗ 
sichts Straubing zu ernennen — 5 


und die beym Kreiss und Stadtgerichte 
| —o 2te Affeffors : Stelle auf: 
fer dem Status, dem Xcceffiiten bey dem 
Appellationsgericht für den Rezatkreis Ernſt 
Will allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Entſchließung vom 
13. December d. J. wurde der Controlleur 
bey der Schulden-Tilgungskaſſe fuͤr den Un⸗ 
termainkrels, Franz Ban zum Kaſſier 
ben diefer Kaffe, und zum Controfleur ben 
derfelben der funktionirende Buchhalter Carl 
Merflein, allergnädigft ernannt, 


. Seine Majeftdt der König haben 
unterm 22. December d. J. auf die Aktuats⸗ 
ftelle ben demfandgerichte Volkach den zur einfts 
weiligen Verfehung dieſer Stelle bisher ver: 
wendeten Landgerichts : Aktuar zu Aura, 
Michael Greb definitiv zu verfegen, und 
Dagegen als Aktnar in Aura den geprüften 
Rechtspraftifanten Franz Balling alle: 
guädigft ernannt. | 


Seine Majeflät der König haben 


unterm 24. Deceriber d. J. auf die erledigte. 


erſte Affefforsftelle bey dem Bandgerichte Res 
- ‚genftauf den bisherigen erften Aſſeſſor des 
‚Landgerichts Kelheim, Johann Peter Greißl 


zu verfegen, als erften Affeffor daſelbſt dem . 


bisherigen zweyten Affeffor in Regenftauf, 
Geoeg Anton Grießl, zu befördern, und 
ſtatt feiner als zweiten Affeffor in Regen⸗ 
ftauf den bisherigen Sekretariats Concipis 
fin Martin Wer zu Regensburg, “auf 
fein eigenes Anfuchen, zu ernennen, dann in 
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die erledigte zweite Affeffors: Stelle ben dem 
Landgerichte Ingolftadt den dortigen Aktuar 
Peter Praun vorruͤcken zu laffen, und das 
gegen die Aktuarsſtelle bafelbft dem Rechts: 
practifanten bey dem Pandgerichte Hemau, 
Carl Auguft Mechel, zu verleihen aller⸗ 
gnädiyft geruht. 


Verleihung der goldnen Berdienft 
Medaille 


: Seine Königl. Majeftäe haben 
unterm. 21. December d. J. allergnädigft 
geruhet, den Sefretär des ehemaligen Ober⸗ 
Adminiftrativ:Collegiums der. Armee, Franz 
Bolgiano, unterm 6. November I. J., 
wegen feines in den Feldjügen von 1509 
und 1843 bewiefenen ausgezeichneten Bench: 
mens, und in Anbetracht der durch feinen Eis 
fer, dann feine Beharrlichfeit und Uner— 
ſchrockenheit dem alerhöchften Dienfte zuges 
gangenen weſentlichen Bortheile, mit der 
Verleihung der goldenen Givils WVerdienft s 
Medaille zu begnadigen, 


Königliche Genehmigung zu Tras 
gung fremder Deforationen. 


. Seine Majeftär der König haben 
unterm 3. Jung 1820 dem Lehrer der frans 
zöfiihen Sprahe, Johann Fergnel de 
Ehevignn zu Straubing, die Erlaubnif 
zu ertheilen gerubt, den ihm von des Kds 
nigs von Franfreih Mojeftät verlichenen St, 
Ludwigs: Orden tragen zu duͤrfen. 











(Magiftratsrarp8: Stelle zu Münden betr.) 
In die Stelle des verlebten. bürgerlichen 
Magiftratsraches Anton Diaurer ben dem 
Magiftsare der Königl. Haupts nnd Reſt⸗ 
denzftade München ift der bürgerlichen Wein⸗ 


gafigeber und. Gemeindebevollmächtigter Ben: 
no 


unglmair eingerreten, 
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Regierungs- und Sntelligenz- Blattes 
für das Königreihb Daiern, 


vom 


Sahre 1822. 





A. Namen 


Regiſter. 





I. 


1. 


N; el, Albert Wolfg., Revierfdrfter 255 — 256. 
Abelein, Karl, BaraillondsChyrurg 1274 
Abt, Unterauffchläger zu Roggenburg 67. 
Abt, Alorian, Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor 303. 
Ubr, Jobann Georg, Kaffeewirth 736. 
Acmiller, Anfelm, Pfarrer 72. 
Adermann, Earl Friedrich, Pfarrer 
Adermann, Caſimir, Pfarrer 71 
Adelmannseder, Johann, Pfarrer 1306. 
Adler, Georg Rafpar,aus Nördlingen 3,3 —354, 
Adler, Joſeph 701. 
Adler, Martin Helbig, Vfarrer 666. 844 
Aichberg, Auguft, Mevierfbriter 225 — 226. 
v. Hichberger, Ober-Appellationegerichts⸗ 
Direltor 1078. 
Aigner, Eonrad, Revlerjäger 655. 
Nigner, Jakob, Schreiner 716. 
Ningler, Yobann Baptift, Pfarrer 668. 
Albert, Jakob Conrad, Kommun, Reviers 
firfter 263 — 264. 
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Perfonen: Namen 


Albert, Wilhelm, Landrichter 951. 1151. 

Albrecht, Andrä, Kommun. Wevierforfter 
259 — 260. 

Albrecht, Earl Friedrich, Keller» Verwalter 694. 

Albrecht, Friedrich, aus Rotbenburg 355. 

Albrecht, Heinrich, Revierfdrfter 249 — 250. 

Albrehr, Jakob, Kommun, Revierforfter 
259 — 260. 

Albrecht, Johann Kriedr. Adam, Pfarrer 434. 

Albrecht, Zaver, Pfarrer gr. 

Almafv, Karl Heinrich, Forftmeifter 259— 260. 

Alt, Leonhard, 718. 

Alwens, Johann Wilhelm, Mevierfdriter 259 


— 260. 
d'Amadieu, Anton Greuzard, Oberft a la 

Suite 639. 1278. 1280, 
Aman, Zacharias, Ober Kriegstommiffär 1259. 
Amann, Jakob, Poflhalter 735. 
Amann, Georg, Babinhaber 735. 
Amberger, Friedrich, Schäferenbefiger 717. 
Amen, Ignatz, Forftmeifter 267 — 268. 

1 


Ammon — Aufsberg. 


Ammon, Friedrich, Ober: Appellationsgerichtes 
Roth 963. 

Anderl, Wolfgang, Revierförfter 219 — 220. 

Andrä, Georg Friedr., aus Zirndorf 355 —356+ 

Andres, Dr., Fohann Baptiſt, Pfarrer 301. 

Andres, Nepomuk, Hauptmann 1268. 

v. Andrian, Freyd., Mar. Karl, Forftmeis 
fler 225 — 226. 

Angerer, Du Xaver, Benzofibeamter 950. 

Angerer, Fobanu, Kevierferfter 241242, 

Angerer, Johann, aus Fuͤßen 443. 

Angerer, Fofepb, Pfarrer 1024. 

Angermann, Junocens, Kandidat ber Phis 
loſophie ge». 

Anhaus, Alois, Tientenant 1283. 

Unifer, Anton, Hauptmann 1260. 

YUnns, Biürgermeifter 800. 

Unreiter, Gohann, Unterlieutenant 17273. 

Nrhauer, Ignatz, DBräubauspachter 941. 

v. Aretin, Karl, Freyherr, Dberlieutenant 
1271. 1283. 


v. Aretin, Wilhelm, Freyh., Junker 1277. 

v. Armannsberg, Franz, Graf, Appellas 
tiondgerichtd Rath 799. 

Armödorfer, Frauz, Revlerforſter 2417—242. 

v. Arnim auf Windifchen Laibach und Tiefen: 
thal, Franz, Major im R. 2. Hufaren:Regis 
ment 671. 1270. 

Arnold, Franz Ignatz, Unterlieutenant 1269. 

Arnold, Friedrich Ehriftian, Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts » Kath 63. 

Arnold, Koreny, Pfarrer 113. 

Arnold, Michael, Bachtmeilter 1253. 

Aſam, Fohann Baptift, aus Spalt 355—356. 

v. Aſch **3 Joh. Math. Dermar Joſeph, 
Freyh., K. Gend'armerie ⸗ Hauptmann 670. 

Aſchenbreuner, Iguatz, Braͤuer 1328. 

Aßum, Siegfried, Pfarrer 1023. 

As munt, Joachim, Laudrichter g5r, 

Affimont, Jullus 1145. 

Atinger, Bäder 1340. 

Auer, Mathias 1063. 

Auerbach, Johann Baptift, Stabtpfarrer 113. 

Auerbach, Simon Euſtach, Revierfdrfter 227 
— 228. 

Auernbheimer, Leonhard, Gaſtwirth 1068. 

Yufsberg, Erneft Ludwig , Revierfbrfter 
235 — 236. 


v. Aufſeeß — Batz. 


v. Aufſeeß, Hanns Philipp Chriſtian, Freyh., 
Rechts-Kandidat 350. 

v. Aufin, Karl Ludwig, Revierfoͤrſter 239 —240. 

Autſch, Heinrih, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath, dann Wechjel: und Merkantilgerichtss 
Aſſeſſor 799. 

Avila, Philipp, Hauptmann 1257. 

Umwers, Georg Friedrich, aus Grundlach 
355 — 356. 


D. 


v. Bach, Karl, Oberft 1276. 

Bahauer, Sebaſtiau, Wppellationdgerichtss 
Borh 399. 

Bacher, Benebict, Hauptmann 1261. 

Bahmann, Ludwig, Regierungssdffeffer und 
Eiskals Adjunct 559. 


Bahmann, Ludwig, Auditor 1267. 

Bachmann, Schloßer 716. 

Bahmann, Mathias 716. 

Dader, Georg, Bräuer 1343. 

Baier, Earl 1147. 

Baier, Joh. Georg 1340. 

Baier, Jeh Wilhelm, Kevierfdrfter 235 — 236. 

Baierl, Jakob, Wirth 702. 

Balerl, Johann, Revierföriter 227 — 228. 

Baierl, Michael, Revierförfter 227 — 228. 

Baternheimer, Alois, Kevierf. 233 — 234» 

Balersddorfer, Epriftian, Kreis » Zorft: Ofs 
firiant 1167. 

Balbier, Ludwig Emil, Forftmeifter 237—232 

Balling, Franz, Landgerichts-Actuar 1351. 

Balling, Joh. Joſeph 436. 

Balling, oh. Joſeph, Pfarrer 113. 


Baͤltl, Fofepb, Revlerfdrfter 223 — 224. 


Bangerl, Michael, Wirth 701. 
Barnidel, Gottlob, Pfarrer 723. 
Barth, Auton, rechtöfundiger Bürgermeifter 


351» 
Bart h, Ehriftian, Rommun. Revierf. 2655—266. 
Barth, Heinrich, Forfimeifter ah5 — 266. 
Barth, Johann, Hevierfürfter 237 — 238. 
v. Barth, Job. Nepomuk, Appellationsge⸗ 
richts⸗Rath 694- 
Bataille, Generalmajor à la Suite 1258. 
Bat, Anton, Pfarrer 1089. 


Bauer — Baumſtuͤmmler. 


Bauer, Anton, Pfarrer 74 

Bauer, Ehriftopb, Banquler und MWechfelges 
richts » Aſſeſſor 118. 

Bauer, Ehleftin, Brandweiner 557. 

Bauer, Kranz, R-vierfdrfter 255 — 256. 

Bauer, Kranz, Revierläger 527. 

Bauer, Georg, Revierfrfter 229 — 230. 

Bauer, Gortlieb Wilh., Zollauffeher 726. 

Bauer, Jakob, Feldwebel 1252, 

Bauer, Yalob, Both 1023. 

Bauer, Fobann Evangelift, Beneficlat 557. 

Bauer, Joh Ariedrich, Revierfbriter 245 —246+ 

Bauer, Foh Heinrich, Pfarrer 523. 

Bauer, Joſeph, Feldwebel 1255. 

Bauer, Foſeph Kevierforſter 217 — 218 
219 — 220. 231 232. 

Bauer, Yofeph Friedr. Ehriftian, aus Uffen» 
beim 355- 

Bauer, Joſeph, Ober, Appellationsgerichts⸗ 
Rath 963. 

Bauer, Michael Hyacinth, Chornilar 980. 

‚Bauer, Peter 943. 

Bauer, Peter, Soldat 1256. 

Bauer, Wilhelm, Revierfdrfter 259 — 260% 

Bauer, Bezirks: Kaflier 1336. 

Bauerrets, Earl Yalob 1145- 

Bauhof, Franz Zaver, Auditor 1257. 

Baumann, Jakob, Hauptmann 1258- 

Baumann, Georg, Revierfdrfter 241242. 

Baumann, Mathias, Revierfdrfter 223—224- 

Benmann, Wendelin, Revierf. 253—254 

Baumer, Joh. Wilh., Forſtmeiſter 247 — 248» 

Banmgärtel, Joſ-Anton, Advokat 693. 

Baumgärtel, Unterauffchläger 702. 

Baumgärtner, Anton, Revierf. 25T—252. 

Banmgärtner, Joh., Forſtmeiſter 269—270- 

Baumgärtner, Joh. Baprift, Kreide uud 
Stadigerichts⸗-Rath 965- 

Baumgärtner, Joh. Michael, Pfarrer 1089 

Baumgartner, Anna, Bierbrauerin 1343. 

Baumgartner, —— Pfarrer 1307- 

Baumgartner, Franz Zav., Unterlieutenant 


1269. 
v. Baumgarten, Franz, Graf, Oberſt 1277. 
v. Baumäller, General » Sekretär 1311. 
v. Baumdiler, Ober-Auditor 1044. 
Baumſtammler, Johann, Revierf. 267—268- 


Baur — v. Berchem. 


Baur, Major vom Generals Quartiermeifter: 
Stab 1043. 


Bauriedl, Joh. Auguſt, Landgerichts-⸗Aſſeſſor 
1027. 

Bauftädter, Martin, Stadtpfarrer g61. 

Bayer, Dr., Hieronymus, ord. Profellor 348. 

Baper, Jakob, Revierfürhter 223 —224: 

Beh mann, Joh. Georg Wilhelm, aus Ens 
gelihal 356 · 

Bechtold, Willibald, Mevierförfter 249-—a250. 

v. Bechto ldsheim, Freyherr 943. 

Bed, Eonrad, Schneldergeſell 683. 

Bed, Franz Xaver, Revierförfler 235 —236. 

Bed, Friedridh Johann 1146. 

Bed, Fohann Heinrich Theodor, Pfarrer 795. 

Bed, Karl Fuftus Ludıw. aus Oberboͤchſtaͤdt 355. 

Bed, Friedrih Wilbelm, aus Oberleimbach 356- 

Bed, Leonhard, Bierbrauer 1341. 

Bed, Wilhelm 1143. 

Bed, Bräuhausbefiger 134. 

von derBede, Dr., Heinrich Arnold, Freyh., 
Appellationdgerichts s Aſſeſſor 117. 


Beder, Oberfilieutenant vom Ingenieurs@orps 


1043 
Beder, Heinrich, Revierfbriter * 
Sedcer, Sebaſtian, Oberrechnungs-Kommiſſaͤr 


1278- 
Beders, Kranz, Ober »Uppellationdgerichtös 


33 . 
Beda L Det Gtadtpfarrer 113- 
Beer, Joh. Evangelift, Rechnungds Kommiffär 


1030. 

Bee : ‚ Reouhard, aus Ansbach 355. 

Beer, Mathias, Rentbeamter 94 

Beer's Wittwe 1329 

B — —F— * — 

Behr, Johann Auguſt 1144 . 

Behringer, Philipp, Kommun. Revierfbrfter 
269 — 278 

Bellivon Pins, Mar., Unterlieut. 127% 

Benker, Johann Fr. 1349 

Benning, Wilhelm, Regierungs:Affeffor und 

istal« &bjunet 1063. Militär » Appellations⸗ 
. Gerichts » Affeffor 1279. 

9. BentheimsTedlenburg, Bild. Friedr,, 

Graf, Unterlieutenant 1278. 


v. Berchem, Unten, Freyh., Mevierfdrfter 
223 7224 
1 


v. Berhem — Bleier. 


v. Berhem, Graf, Oberſtlieutenant 1043. 

v Berchem, Frenh., Pojtmeifter 1342. 

Berg, Adam, Sefretär 1028. 

». Derg, Peter, Senior und Pfarrer 863. 

Dergauer, Jofeph, Dberzollamts + Eontrols 
leur 1029. 


Berger, Carl Auguft, Pfarrer 556. 

Berger, Zaver, Soldat 1253. 

Bergler, Chriſtoph, brauender Bürger zu Am⸗ 
berg 126. 


Bergler, Leonhard, Soldat 1256, 

Bergmaier, Eberhard, Pfarrer 543, 

Bergmapr, Dr., Balthafar, Kreis» u. Stadt: 
gerihtd = Prorofollift 693. 

Dernrlau, Anton, Gorporal 1254, 

Berthold, Georg, Oberlieutenam 1265. 

Berwind, Joſeph, Kaflier 1168. 

Beße, Ludwig, Kreis» Kaffier 74T. 

Beßler, Martin, Oberlientenant 1262, 

Befold, Johann Heinrich 1142. 

v. Beſſerer, Theodor, Oberlieutenant 1268. 

Beftelmaier, Johann Georg 1147. 

Bettinger, 8. Fisfals Rath 415. 

Bet, Georg, Pfarrer 795. 

HRG Joh. Michael, aus Nürnberg 355. 

Biafch, Barbara 736. 

v. Bibra, Karl, Unterlieutenant 1273. 

Bieberbah, Georg, Dberlieutenant 1265. 

Bihler, Alois, Militärs Appellationsgerichts: 
Aſſeſſor 1279. 

Piller, Joſeph, Stadtmuſikant 403. 

Sillmaler, Joh., Bräuer zu Biberachzell 67. 

Billmann, Foh. David, Stadtpfarrer 979. 

Binder, Jakob Friedrich, ıter recht#fundiger 
Bürgermeifter 79, 

Binder, Thaddaͤus, DOberlieutenant 1272, 

Bindemwald, Friedrich, Kommun. Revierfdrs 
ſter 265 — 266. 

Birkmayr, Michael, Quchhalter 116, 

VBirzele, Anton, Pfarrer 1022. 

Biſchof, Georg, Handelemann 717. 

Biſchof, Johann Andreas 1145. 

Bifibof, Oberförfter 646. 

Bittelmaier, Joſeph Anton, 
Actuar 728. 

Blaß, Joh. Baptiſt, 
Rat) 963. 1079. 

Dleier, Jofeph, Schloßer 683. 


Landgerichts⸗ 
Appellationögerichts- 


Bleyſtein — Brandmuͤller. 


Bleyſtein, Joſeph, Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Rath 303. 

Blüämrdder, Suſt. Philipp, aus Nürnberg 355. 

Bock, Ludw. Jakob Wilyelm, aus Nürnberg 355. 

Boͤck, Zuftus Ludwig 1142. 

Bbder, Anton, Oberlieutenant 1268. 

Bogner, Georg, Kreis: Kaffier 1038. 

Dbhe, Stephan, Revierfdrfter 247 — 248. 

Bbhm, Michael Job., Revierfdrfter 339 — 240, 

Bohmer, Karl Ludwig, Kanzleyı Director 647: 

Vdhner, Friedrich, Revierförfter 243—244. 

Bohrer, Engelyard, Kommun, Revierförfter 
259 — 260. 

Bolee, Zullus, Oberlieutenant 1264. 

3 En d, Franz, Sekretär 1352. 

Boller, Elias, Kommun. Revierf. 257—258» 

Boller, Peter Earl, zu Würzburg 350. 

Bollinger, Anton, Gärtner und Wirth, 
buͤrgerl. Magiſtrats⸗ Rath 35, 


Bollinger, Fidel, Kraͤmer 1068. 

Dolz, Erneſt, Revierfdrfter 235— 236. 

Bolz, Heinrich, Unterlieutenant 1269. 

Bol;, . ‚, Revierfdrfter 235— 236. 

Bolz, Joh, Michael, Forftenfdriter 237—238. 

Bombard, Zriedrih, Pfarrer 1059, 

Bombard, Karl, aus Ansbach 355 

Bomhard, Karl, Unterlieutenant 1272. 

Bopp, Andreas, Succurfal: Pfarrer 555: 

» Borch, Friedrich Wilpelm, Freyh., Forſt⸗ 
meiſter 235 — 236. 

Born, Pfarrer 666. 

Boͤs bier, Friedrich, Kreid-Forftofficant 8534 

Boffi, Alois, Rittmeiſter 1268. 

v. Bothmer, Hanns Anton Ludwig Ehriftian 
Auguft, Freyh., K. Forftmeifter 669. 

Bottler, Heinrich , Kreis: und Stadtgerichts⸗ 

Boy, Franz Joſeph, Revlerfoͤrſter 231—232. 

Bradel, Earl, Pfarrer 1089. 

Bram, Anton, Hauptmann 1283. 

v. Bramca, Franz Ludwig, Frevh., Appel: 
larionsgerichts » Präfident und Staatsrath 
1077. 8 

Brand, Michael Richard, Pfarrer 654. 

Brandel, Anton, Wachtmeiſter 1254. 

Brandmaier, Joh. Baptiſt, Pfarrer: 113. 

Brandmayer, Karl, Unterlieutenant 1269. 

Brandmüller, Bartholomäus, Pfarrer 948» 


Brandfterter — Buchner. 


Brandftetter, Anton, Bäder 1320. 
Brandt, Ehriftian Heinr. Philtpp, Diakon 300, 
Brankel, Georg , Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 213. 
Braum, Franz, Kaſſier 1361. A 
v. Braun, Friedrich, Oberlieutenant 1283. 
Braun, Georg, Eurator 114. 
Braun, Joſ., Oberlieutenant 1283+ 
Braun, Kaſpar Yof., Forjtmeilter 253 —254- 
Braun, Mathias, Strumpfwirker 12330. 
Braun, Meldiades, Bräuer 972. 
Braun, Zaver, Bataillond-Chirurg 1275. 
Braunmiller, Jakob, Taferuwirth 1068. 
de Bray, Graf, Staatsrarh im auferordentl, 
Dienft ıc. 1094. 
Breitenbach, Earl, Kreis: u. Stadtgerichtds 
Rath 349. 
Breirfchafter, Michael, Gefreiter 1253. 
Brems, Joh. Michael, Forftmeifter 227—228, 
Brendamour, Georg, Revierfdrft. 257—268. 
Brendel, Job. Baptijt, Oberlieutenant 1260, 
Brendel, Dr., Lorenz, Subregens 36a. 
Brenner, Ehriftian Theodor, Pfarrer 844. 
Brenner, Dr., $riedrih, Canonikus 8632. 
Brenner, Joh. Baptift, Kreis und Stadt: 
gerichte = Protofollift 63. 
Breuer, ach. Gabinetörath 1311. 
Brey, Martin, Kalla » Officant 117. 
Brever, Joh. Baptift, Revierfdrfter 223—224 
Bridoul, Leopold, Hauptmann 1283. 
Briegelb, Carl 1349. 
Bruch, Franz, Mevierfdrfter ars—aı6. 
Bruͤck, Peter, Hauptmann 1270. 
Brudbauer, Georg, Soldat 1253, _ 
Bruder, %ofepb, Kandidat der Mevicin 637, 
Brudmaler, Urfula 701. 
v. Bruͤckner, Joſ., Plagmajor 1282. 
Brüdner, Rudolph, Revierföriter 239—240. 
Brugg, Franz Maria, Unterlieutenant 1267. 
Brulliot, Kranz, Kupferjtichs Cabinetd s Ins 
ſpector 1078. 
Brunnbauer, Yof., Revierfdrfter 223—224 
Brunft, Andreas, aus Erlangen 1145. 
Bucher, Georg Mid. Ferdinand, Pfarrer 93. 
Buchinger, Ignatz, Oberlieutenant 1266. 
Buchner, Dr, Auguſtin, Staarsfchuldens 
Tilgungs : Commiffiond s Affeffor und. Eentrals 
Rath 115. 
Buchner, Dr., Joh. Andreas, orbentl. Pros 
feſſor 348. 


Buchner — Earron du Val. 


Buchner, Joſeph, Staatd: Schuldentilgungss 
Eommiffiond » Affeffor 115. 

Buchner, Nepomuf, Buchhaltungs-Gehuͤlf 116. 

Buchner, Simon 717. 

Büpnler, Job. Michael, Benzollbeamter 950. 

Bühler, Joh. Ludwig, Forftmeilter 267 268» 

v. Biller, Lorenz, Ober: Appellationsges 
richtd » Director 213. 


Bulling, Alois, Pfarrer 523. 

Buonacorfi, Georg, Revierförfter 277—218- 

Buonacorfi, Georg, Junker 1267. 

v. Burgau, Philipp, Frenb., Hauptmann 1268. 

Burger, Wilhelm Heinrih 1147. 

Burger, Auguft 1349. 

Burger, — Wilhelm 1146. 

Burger, Joſeph, von Steibeis 403. 

Burger, Joſeph, Major 1270. 

Burger, Martin, Kaferns und Proviante 
Berwalter 1269. 


Bürfinger, Fof., Unterlieutenant 1265. 

Bufch, Ludwig, Stadtpfarrer 300. 

v. Burtler, Graf, Generalmajor und Bris 
gabier 1282. 


v. Butther, Mortz, Braf, Unterlieut. 1285- 
Bürtner, Gottfried, Regiments-Auditor 1279. 
Bürtner, Johann, aus Nüruberg 355. 
Büttner, 5. v. P., Pfarrer 1074, 

Buß, Heinrich, Unterlteutenaut 1285. 

Bug, Heinrih, Conducteur 1277. 

Bir, Johann, Mevierfbriter 253 — 254. 


C. 


v. Camerloher, Moriz, 
ſeſſor 1335. 

Cammerer, Anton Philipp, Kommun. Re— 
vierfoͤrſter 261 — 262. 

v. Cammerloher, Rudolph, Oberlieutenant 
1263. 

Campe, Friedrih, Kunfts und Buchhändler, 
u. bürgerl. —— ⸗Rath Ro. 

Campe, ©. We, General-Conſul und K. 
Finanztath 639. 

Eandidus, Philipp Friedrich, Revierfoͤrſter 
263 — 264. 

Earl, Philipp, Revierfoͤrſter 265 — 266. 

Carronſdu Val, Heinrich Richard, Areiss n. 
Stadtgerichtd: Rath 1077, 


Landgerichts = Aſ⸗ 


v. Eafpar — Daifer. 


v. Caſpar, Johann Mepomuf, Ober: Appel 
lationẽazrichts⸗ Rath 2za3 — 214 

Eaftel, Graf 346. 

Gajtner, Wilhelm, Nevierfdefter 243 — 244 

Caftner, Salomon Georg, Revierf, 245 — 246» 

Gella, Guſtav, Junker 1276. 

Gella, Wilkelm, Tberlientenant 1266. 

Eetro, Joſſph, Kanzelift 347. 

EChardouiller, Adolph, Unterlieut. 1284 

Chario, Franz, Hanptmanı 1270. 

Enaffelon, Adam, Revierfdrfter 241 — 242. 

Ehretien, Job., aus Regensburg 131. 389» 

Ehriftmann, Kran, Revierf. 261 — 262, 

Ehriftmann, Nikol., Sorfimeifter 231—232 

Ehriftopb,, Stadtpfarrer und Senior 542» 

Ehriftoph, Michael, Rechnungs-Commiſſaͤr 
1030. 

v. Clarmann, Joh. Nepomuk, Appellationss 
Gerichts-Rath 964. 1079. 


Clement, Andreas Karl, Landrichter 118. 
Cto eter, Mori5 1349 


Cloßmann, Philipp, Mppellationsgerichtds 
Vice s Präfident 799. 

Gollin, Alois, Unterlieutenant 1269. 

Conrad, Georg Friedr., Randrichter 118. 414. 

Eornet, Ignatz, ater Regiſtratursgeh. 115. 

Eortavon@ottendorfzu Döringen, Georg, 
Freyh., K. Kämmerer 399. 

v. Crailsheim, Ernft, Freyh, Oberlieuten. 
u. Brigade-Adjutant, K. Admmerer 75. 1272. 


v. Erailöheim, Freyh., Appellationsgerichres 
Rath 964. 
Eramer, Emanuel, Appellationdgerichtd:Rath 


964 
Cramer, Philipp, Advokat 1079. 
v. Cronegg, Freyh., penſ. Rittmeiſter 347. 
v. Eromegg, Karl, Freyh., Rittmeiſter 1263. 
v. Cronegs, Freyh., Oberſt 1269. 
Culmaun, Ludwig, Advokat 746. 


D. 


Daig, Wilhelm, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt 1001. 

Daiminger, Auton, Chirurg 1275. 

Daiminger, Wolfg , pehi Hauptmann 

Daifenberger, Buchhändler 570 

Daifer, Peter, Bräuer 972. 


1259. 


Dandonelli — Dettenhofer. 


Dandonelli, Johann, Feldwebel 1252. 
Dannbrunner, Joh, von Eichſtaͤdt 67 — 68. 
Dannhauſer, Joſ., Revierforſter 241 — 242. 
Dantſcher, Jakob, Kandidat der Nechtöwifs 
ſeuſchaft 982. 
Dat, Anton, Revierforſter 215 — 416. 
Datz, Wilhelm, Pfarrer 1307. 
Daum, Ulrich, Unterlieutenant 12642. 
Daumer, Georg Friedr., aus Nürnberg 355. 
Dauner, Job. Micael,foritmeifter 229 — 230, 
v. Daumüller, Jakob, Oberlieut. 126% 
Dauſch, Franz Paul, Unterlient. 1269. 
Dan, Jakob, Pfarrer 1306, 
Däzl, Dr., Anton, geiſtl Rarhu. Profeſſor 967, 
Deabna, Karl, Oberlieutenant 1264. 
Deder, Dr, Stiftungs-Anwald in Augsburg 


973. 

Deffner, Alois, Beneficiat 668. 

Degen, Rentbeamter 559. 

Degenhart, Joſeph, Kevierfdrfter 229 — 230. 

Dehm, Dominitus, Pfarrer gı. 

Deibl, Mar., Koritenförfter 221 —222, 

Deigl, Karl, Revierföriter 217 — 218. 

Deigl, toren, Pfarıer 743. 

Deinlein, Leonh Friedt. aus Nürnberg 357. 

Deinzer, Dr ‚Conrad, Kantons: Phofifus 456. 

v. Deltſch, Iof., Siegelamts:Eontrolleur 69% 

Deman, Paul, Pfärrer 962. 

Demaranay, Anton, Kommun. Revierfdrfter 
267 — 268. 

Demel, Jakob, aus Neuburg 98 

Demel, Zaver, Bräuer 972. 

Dembarter, Joſeph 690. 

Deminger, Kilian, Landgerichtd-Mctuar 507. 

Demper, Frauz, Kreis und Gtadtgerichtss 
Ratb 965. 

Demuth, Undrä, Kommun. Mevierfbrfter 
261 — 262. 

De rubach, Job. Michael, Kommun, Reviers 
förfter 255 — 256. i 

v. Deron, Graf, Generalmajor und Meichds 
Rath 126. 

v. Deroy, Mar,, Graf, K. Kämmerer 309 

v. Derr, Hauptmann ıc. 1262. 

Detberger, Franz Eduard, Profeffer 528. 

Defer, Auton, Wirth 283- 

Deßloch, Johann, Mevierförfter 257— 258. 

Deß lo ch, Kranz Karl, Koritmeifter 257— 258. 

Dettenhofer, Thaddaͤus, Hallverwalter 
1028 — 1029. 


Deger — Donner. 


De tzer, Undread 1349. 
Devigneur®auderel, Karl Friedrich, Mes 
vierförfter 225 — 226. 


Depringer, Xhomas, von Augsburg 122. 
Densbdd, Joſ, Buchhaltungs⸗Officiant 117. 
D’herigoyen, Karl 983. 

"Diener, Ignatz, Revlerforſter 241242. 
Diepold, Earl, Beneficiat 949. 

Diepold, Paul, Revierförfter 237— 232» 
Dietrich, Friedrich, aus Friedrichshofen 980. 
Dietrid, Earl zone evierf 247-248 
Dietrich, Stephan, Regiſtrator 526. 
Dietfb, Erbmann 1350. 

Dietich, Friedrich, Mevierfdrfter 263— 264 
Diesgfelwinger, Erpmann 1350. , 
Diez, Dr., Jojeph , ebem. Bataillons: Chirurg 


1251. 

Diezel, Emil Karl, 
Diezfelbinger, 
Dfficiant 1167. 

Dillg, Karl, DOberlieutenant 1283. 

Diltis, Andrä, Revierforſter 221—222 

Diltis, Euſtach, Forfimeifter 219— 220. 

v. Dillis, Georg. Eentral« Director der K. 
Gemälde: u. Aunftfammlungen 78- 


Diltis, Joſeph, Forftmelfter 215— 216. 

Diltis, Wolfgang, Revierfdrfter 219—220. 

Dingler, Dr., Ehemiler 1318. 

Dinkel, Johaun, Revierförfler 239 —240. 

Dintelberg, Karl Ludwig, Revierfdrfter 
265 — 266. 


Dirr, Alois, Pfarrer 75. 

v. Ditterich, Nitolaus , Appellationsgerichts⸗ 
Math 747 — 748» 

Dittborn, Melchior, Revierfdrfler 27—228- 

Dittmann, Chriſtoph, Forſtmeiſter 251— 25% 

Dobened, Hauptmann 1045- 

Dobler, Jana, Forftenfürfter 219220. 

Doblinger, Abolph, aus Straubing 981. 

Diderlein, Georg Heinrich, Pfarrer 435. 

Dolt, Nikolaus, Buchhändler und bürgerlicher 
Magiftratd » Rath 352. 

Dolles, Kafpar, Revierfdriter 247—242- 

Doligofen, Joh. Bapt., Halls:Berwalter 463. 

Ddllinger, Dr., Igunatz, Profeflor 968. 

Dominique, Karl, Bezirks⸗Richter 623. 

Ddmling, Untonin, Pfarrer 623. 

Donner, Auguſt Wilhelm, aus Ansbad 357. 


Mevierfdriter 251—252- 
Wilhelm Heinrich, dorſt⸗ 


Doͤrfler — Ebert. 


Dorfler, Franz, Pfarrer 724 

Ddr [ ler, Karl Heinrich, aus Balreuth 357. 

Dorfmüller, Adam, Diakon 861. 

Dorfmüller, Friedrich 1349. 

Dorgauer, Xaver, Corporal 1253. 

Dorner, Joſeph, Revierförfter 225—226. 

Dorner, Midael, Forſtmeiſter 217—218- 

v. Doß, Landrichter zu Pfarrlirhen 74 549- 

Dorf, Mathias, Militär s Mppellationöges 
richts⸗Aſſeſſor 1259. 

Doft, Georg, Soldat 1254. 

Drecfel, Carl Wilhelm 1142. 

Drech ſel, Heinrich, Revierfdrfter 225 — 206. 

Drech ſel, Johaun Friedrich 1147. 

Drech sler, Ehriſt. Moriz Leonh. Jul., aus 
Nürnberg 357- 


Dreger, Andreas, aus gr 445- 
Dreh, Friedrich Auguft, Sberzollbeamter 


prov. 93. 

Drefh, Friedr. Auguft, Oberhallbeamter 1063. 

Drefcb, Dr., Leonhard, Hofrath und ordentl, 
Profeflor 287— 288: 

Drerel, Joſeph, von Miünfterhaufen 125. 

Drerel, Karl Wilh., Oberlieutenant 1272. 

Drerel, Michael, Banquier, bürgerl, Mas 
giftrats » Rath 352. 


v. Dufresne, Joſeph, Oberlieutenant 1263. 

Dufresne, Michael, Kreiss u. Stadtgerichtös 
Rath 63. 

Düll, Karl Ludwig 1142. 

». Duponteils@uyot, Marquis, Haupt⸗ 
mann 1283- 


Dupree, Dr., Advokat 1079. 
„Dürr, Wndread, Staatsfhulden » Tilgungs: 
Spezial » Kaffa s Gontrolleur 116. 
Dufold, Elias, Revierfdrfter 249—250. 
Diütfch, Johann, Pfarrer 725. 


E. 


Eben, Johaun Baptiſt, Pfarrer 723. 
Ebenbeck, Benno, Kanzeliſt 77. 

Ebener, Leonhard, Pfarrer 961. 

Eberl, Mar., Regiments » Chirurg 1274. 
Eberle, Camill, Rechnungs » Comnifjhr 438. 
Eberle, Job. Baptift, Pfarrer 1073. 
Ebert, Friedrich, Mevierförfter 247—248- 


Ebert — Eibel. 


Ebert, Zul. Heinrich, Revierfdrfter 235—236. 

Ebert, Bierwirrb zu Erding 943. 

v. Ebner, Paul Wilh., Revierfbrfter 237— 238. 

Ebnet, Auguſt, Kreis- und Stadtgerichto— 
Protofollift 1091. 


Ed, Michael, Revierfbrfier 221—222. 

v. Edard, Graf," Generallieutenant 1280. 

v. Edart, Graf, Reiherarh 942. 

Edart, aus Kuͤlsheim 357. 

Edart, Michael, Wachtmeiſter 1252. 

Ederd, Balentin, Oberlieutenant 1268. 

Ecdert, Jeh. Bernh., Revierfdrfter 237— 238. 

Edert, Pankratz, Revierförfier 247— 248- 

v. Edftädr, Graf, Vitzthum, Hofmarfchall 
1310. 

Edel, Franz, Revierfdrfier 255— 256. 

Edelmann, Chriſtoph, Diafon 1022. 

v. Edenkoben, Michael, Kandidat der Theos 
logie 1031. 

Eder, Anton, Revierförfter 245— 24€. 

Eder, Lorenz, Pfarrer 711. 

Eder, Michael, Landrichter 1063. 

Ederer, Sofepb Anton, aus Dinkelsbühl 357. 

Ederer, Joſeph, Hauptmann 1257. 

Edermaninger, Joſeph, Pfarrer 961. 1023. 

Edleber, Philipp, Hauptmann 1268. 

Edlinger, Anton, Oberft 1284. 

Eduarb, Prinz von Sachſen-Hildburghauſen, 
Unterlieutenant 1272. 


v. Egckher, Ludwig, Freyherr, Appellationds 
Gerichts-Praͤſident, Commandeur des Civil⸗ 
Verdieuſt⸗Ordens u. wirkl. geb, Rath 94—95. 


Egen, Paul, Unterlieutenant 1273. 

Enger, Franz Xaver, ige "warn 217—218. 

2 Joh. Nepomuk, Revierf. 229—230. 

v. Egger, Karl, aus Großkoͤllubach ggı. 

Eggert, Mar., Revierfdifter 229— 230. 

Eggloff, Daniel, Forfimeifter 231 —232. 

Eagwolf, Unten, Hudler 283 

Egidy, Karl Friedrich, Hauptmann 1270. 

v. Eglofftein, Wilhelm, Frevh, Korftmeifter 
237 — 238- 

Ehrenthaler, Frarz, Revierföriter 223— 224. 

Ehrentbaler, %ob., Forſtmeiſter 225— 226. 

Ebrenthbaler, Nlois, Revierförſter 227— 228. 

Ehrlicher, Zatcb Wilhelm, rechtsfundiger 
Mag'ſtrats⸗Rath 79. 

Ebrneberger, Joſeph, Pfarrer 1241. 

Eibel, Geong, Renibeamter 95. 


Eihberger — Enjenberger. 


Eichberger, Joſeph, Wirth 283. 

Eihelädborfer, Adam, Wirth 571. 

Eichheimer, Dr., General: Lazareth » Fnipecs 
tioud. Rath 1044. ; 

Eidenmäyer, Epriftoph, Forjtenfdriter 265 
— 266, . 

Eidlsberger, Anfeln, Pfarrer 845. 

Eign, Falob, Mevierfdriter 229— 230» 

v. Einftedel, Graf, Kbnigl. Sachſiſcher Ca: 
binetds Minifter ıc. 1310. 


v. Einfiedel, Graf, Königl, Säachfiicher geb. 
Rath ꝛc. 1310. 

Einfiedler, Xaver, Weinwirth 549- 

Eijele, Joſeph, Wirth 1343. 

Eifen, Mathias, Revierfdrfter 237—238. 

v, Eifenberg, General-:Major :c, 10424 1045- 


1275. 
Eifenbofer, Georg, Landrichter 727. 
Eifenhofer, Joſeph, Kandidat ber Mechte- 
wilfenfchaft 982. 
Eifenbofer, Mar., Eifenhändler 1343. 
Eifenreic, Klorian, Faudidat d. Medicin gg2. 
Eifenfhent, Sebaftian, Sergeam 1253. 
Etarius, Kranz friebr ‚Revierförfter 257-—258. 
Elart, Mori; Adam, aus Nürnberg 357. 
Ellmer, oh. Jakob, aus Nirmberg 357. 
Ellrodt, Anton Ebriftien, Pfarrer 73. 
Elfinger, Johann, aus Haunsried 403. 
Elfinger, Johann 1343. 
Emelauer, Johann 357- 
Emert, Ludwig, Graveur 639. 
Ender, Georg, Landgerichts: Affeffor 1336. 
Enderlein, Friedr. feonb., aus Ansbach 357. 
Endres, Andreas, Appellationegerichts:Rarh 


964 
Endres, Friedrih Chriſtian, Diafon 437. 
Enpdresd, Joh. Baptift, Revierförfter 245 — 246. 
Endres, Kajetan, Revierförfier 239 — 240, 
Engel, Euftady, Revierförfter 215 —216. 
Engelbard, Friedrich, Revierfdrfter 235— 236. 
Engelbarbt, Martin, Bräurr 1331. 
Engeltraut, ob. Georg. aus Selbiz 357. 
Engelmann, Friedrich Theodor , Forjtmeifter 
259 — 260. ! 
Engelmapyer, Michael, aus Hemau 131. 
Engbarb, Joh. Friedrih, Rechnungs: Re: 
vifor 438. 
Euzenberger, Friedrich, Feldwebel 1255. 


Eiyensberger — v. Falkenhauſen. 


Enzensberger, Mathias, Beneficiat 1074 
Enzensberger, Peter, Oberlieutenant 1258. 
Enzensberger, Franz Xaver 691. 

Enzler, Joſeph, Pfarrer 437. 

Epp, Mang, Anton, Pfarrer 90 — 91 

Epperle, Bäders » Witwe 404 

Erbelding, Andreas, Hauptmann 1281. 

Erdle, Johann Evangelift, Pfarrer 92. 

Erbner, Georg, Mevterförfter 237 — 238. 

Erbarbd, Daniel Friedrich, aus Nördlingen 357+ 

Erbard, ‚ser Adam, aus Nördlingen 357. 

Erhard, Matbiad, Pfarrer 620. 

Erlbacher, Joh Beit, Feldwebel 1255. 

Erlee, Auguſt, Oberſtlieutenaut 1276. 

Ernſt, Sebaſtian, Wirth 736. 

Eſch, Kranz, Oberlieutenant 1268. 

Eſchenbach, Wilhelm 1349. : 

Eſchmann, Dr., Urmee:Obers:Pferdarjt 1044. 

Efenbeck, Joh. Wilhelm Eonftautin, Pfarrer 
301. 

Efenbed, vn... ‚aus Ansbach 1143. 

Esper,Wilh. Ehriftoph, aus Wilhermsdorf 357. 

Esper, Ehrift, Immanuel, aus Wilhermös 
dorf 359. 

Effel, Alois, Kreis» und Gtadtgerichtd - Afs 
feffor 399. 966. Kreis⸗ und Gtadtgerichtes 
Rath 1351. 

Effel, Johann Yalob, aus Flelheim 357. 

Eſterhazy v. Galantha, Fürft 557. 

v. Etzdo auf Pfettrach, Graf 645. 

Eucele, Andreas, Central:Zolllaffier 692. 

Ewald, Bernhard Paul, dus, Meraldenweis 
ſach 357. E 

Enberger, Joſeph, and Wemding 359. 

Eyrid, Dr., Georg Libor., Profellor 968. 


F. 


Faber, Joachim, Ober-Appellationsgerichts⸗ 
Sekretaͤr 479. 
v. Fabris, Franz, Revierforſter 231 — 232. 
Fah ner, Konrad, Soldat 1256. 
Fahninger, Alois, Lieutenant 1284. 
v. Failly, Guſtav, Director d. Bandgefüts 934 
ie eo, Georg Albrecht, Pfarrer 844. 
all, Georg Anton, Pfarrer 962. 
v. Saltenhaufen, Freyh, Rıttmelfter 1971. 


v. Fallot — Fiſcher. 


9. Fallot, Ernſt Chriſtian, Großhändler 936, 

Faſtl, Peter, Braͤuer 972. 

Fauſt, Joh. Chriſtian Martin, aus Farrenbach 
359 — 360. 

Feder, Max., Lleutenant 1284. 

v. — Friedrich 1349. 

HERE ichael 1350. 
eldbauſch, Georg, Militär-Upothefer 1266. 

Feldbauſch, Joſeph, Polleren s GSortirer 
10236 — 1027. 

Sellner, Dr., Barth., ehemal, Batalllons⸗ 
Chirurg 1251. 

Belt: Joh. Ludwig, DOberlieutenant 1272, 
elfenftein, Friebrih Zul. 1148. 

Selfer, ob. Georg, Revierfbrfter 227—a28. 

En Wilhelm Auguft 1149. 
erchel, Anton Franz, Forftmeifter 215—216. 

Sefer, Johann, zu Kirnach 941. 

Fepl, Ehriftian, Schmid 717. 

Feth, Franz, Revierfdrfter 267—a68. 

Fetſcher, Joſeph, Kartenfabrilant 634. 

Seuerlein, Auguſt, Unterlieutenant 1272. 

v. Ficht el, Joh. Baptift, Kandrichter 951. 


idin, Margaretha, aus Altenkundſtadt 798. 
ilchner, Anton, Mevierfdrfier 2417—242 
ilchner, Anton, Revierfdrfier 227—228- 
iller, Joſeph 736. 
int, Dionis, —— 9% 
— Schaft r 
uf, Georg Jakob, Revierfbrfter 243 —244. 
But, zenn. —— 1252. — 
int, Enzlarhofbeſitzer 703 
Irmery, Johann Georg, Pfarrer 575. 
iſcher, Adam, Braͤuhausbeſitzer 942. 
iſcher, Audreas, Floͤßner 124. 
iſcher, Uhrmachers⸗Wittwe 125. 
iſcher, Egobert, Kommun. Revlerforſter 
263 — 264 . 
Fiſcher, Elias, Bothe kei 
Fiſcher, ck Unterlieutenant 1266, 
99 — oſeph Anton 691. 
iſcher, Joſeph, Diakon 436. 
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Fiſcher — v. Frauenberg. 
Slider, Iſaac, Kreis- und Stadtgerichts⸗ 
Bothe 303. 


iſcher, Kolumban, Beneficlat 949. 

iſcher, Michael, Revierforſier 225—226. 
ifher, Rupert, Pfarrer 963. 

iſch er, $.&,, Rechnungsfuhrer 748. 
Ifher Wiethaus, Karl Leopold, Unter⸗ 
lieutenant 1272. 


Bifcher, Wagnermeifter 549. 

v. Fiſchheim, Yof., Hauptmann 1268. 
iſchler von Zreuberg, Freph. 75. 
itting, ann, Friedensrichter 1350. 
lech ſel, Georg Wilh. aus Nürnberg 359 360. 
lechfel, Joh. Michael, Unterlieutenant 1273. 
leifcher, Ehriftian Heinrich 1146. 
leifher, Eduard Friedrich 1146. 


Fleiſcher, Friedrich Konrad, Revlerfdrſter 
239 — 240, 


leifhhauer, Apotheker 736. 
leifhmann zu Staffelpeim 569. 
feißner, Rentbeamter 415. 
bderl, Anton, Revierfdrfter 219— 220, 
oliot, Johann Martin , Pfarrer 555. 
olz, Johann, Revierfdrfter «67 —268. 
drfter, Johann, zu Begelhofen 134r. 
orfler, Barbara, Brauerd » Witrwe 97% 
orfter, Carl Ludwig, Cattun s Fabrifant 
352. 1318. 
Forſter, Ernft, Rittmeiſter ıc. 1280. 
v. Forſter, Georg Ehr., Aſfeſſor 1029. 
Gorfter, Georg Joh. Revierförfter 223— 224. 
v. For ſter, Georg Chriftoph, Merkantils Fries 
dens⸗ und. Schiedögerichrö-Affeffor 212, 
orfter, Johann, Kandidat der Medicin ggr. 
orfter, Joſeph, Pfarrer 861. 
orfter, Kafpar, Pfarrer 724. 
orfier, Konrad, Mevierfdrfter 227—228. 
ortemps, Matth., Oberſt 1269. 
ortner, Fofeph, Feldwebel 1252. 
berimger, Friedrich Wilh, Rent‘ eamter 872. 
tank, Joſeph, Fourier 1254. 
sanlenberger, Georg, Bräuer 736. 
ranz, Wlois, Bataillond s Chirurg 1274 
ranz, Joh. Chriſt. aus Nürnberg 359—360. 
ranz, Joſeph, Zahlmeifter 747. 
Sranzis, Kranz Zaver, Mevierf, 323 — 224. 
v. Brauenberg, Joſeph Maria, Bifchof zu 
Yugsburg, u. Reiches Rath 57. 


Freitag — Fuchs. 


reita 8 Friedrich Johann 444 
renzl, Felix, Pfarrer 621. 
reudenthal, Kranz Anton, Ober: Zolls 
Beamter 1028. 
reund, Melchior, Benzollbeamter 1397. 
reper, Heinrich Albr. Wilp., Pfarrer 345. 
reymuth, Joſeph, Bürger 125. 
Srevfing, Joſeph, Steuer: und Gemeinde: 
8 —— * ¶, Eh 
repfinger, Frie Chirurg 1275. 
riedrich, Georg, Revierfbrfter 239 —450. 
riedrich, —— Pfarrer 622. 
riedrich, Leonhard, Pfarrer 654 
rifinger, Anton Ernſt, aus Ebermann- 
ſtadt 359 — 360, 
sifh, Ambros, Zahlmeifter 934. 
riſch, Lorenz Florentin, Rentbeamter 694. 
ritfch, Karl, Oberſt ıc. 1260, 
riß, Joſeph 715. 
rig, Philipp, Pfarrer 1074. 
ritz mann, Prosper, Conventual des Augu⸗ 
ſtiner⸗Kloſters und Gymnaſial⸗Profeſſor zu 
Muͤnnerſtadt, Pfarrer 72. 


roben, Earl Ludwig Philipp, Pfarrer 345. 
roben, Wilhelm 1149. 
roͤhlich, Ernſt 983. 
Frbhlich, Ernſt, aus Kempten 131. 
Froͤhllich, Franz, Revierforſter 233 —234, 
Froöhlich, Fakob, Hauptmann 1agı. 
v. Froͤhlich, Joh. Chriſtoph, Stadt⸗Augs⸗ 
burgiſcher Banquier 96. 671. 
v. Froͤh lich, Kattun-Fabrikant 1318. 
Sronmuükler, Stadtpfarrer 119 —120. 
v. — arl, Freyh., prov. Ober: Zoll⸗ 
amter 119. 


ronbolzer, Färbermeifter 550. 
$ rubma r e * „Rechuungs-Commiſſaͤt 
60. 


12 
uchs, Aloys 983. 
uchs, Alois, aus Eichſtaͤdt igt. 
—9— s, Joh. Samuel, Drath⸗ Fabrilant und 
buͤrgerl. Magiſtrats⸗ Rath 79. 

Fuchs, Karl Friedrich Wilhelm, Revierfdrfler 
243 — 24% 

Fuchs, Lultgarde, aus Vohenſtrauß 797. 
uch s, Michael, Krämer 1343. 
uchs, Ulrich, aus Dinkelsbuhl 359 — 360. 
uchs, Wilhelm, Unterlieutenant 1267. 

he — Hauptkaſſier 1167. 


Fugger — Gattinger. 


u BF er von Kirchberg und BWeißenhorn, Graf, 
6: Rath 346—347- 

gu 2.88 erifche Hausvertraͤge, Fürftliches und 

Graͤfliche 1160 — 1248. 

Füglein, Job. Michael, an 251—352, 

Kübrer, Salob, Pfarrer 5 

Fuhrmann, Joh. Sim. — Pfarrer 1028, 

Sumaft, Joſeph, charalt. Oberftlieut, 1262, 

v, Fuͤrer, Karl Gortlieb Guſtav, rechtsfund, 
Magiftrats » Rath 79. 

v. Bürer, Sigmund, Freyh., Forftmeifter 
229 — 230, 
ürntäs, u ‚and Poftbauer 682. 
ürft, Earl Friedrich 1147. 
ürft, Leopold, Landgerichts = Actuar 348. 
ater Landgerichtd: Affe de 480. 

Fuͤrſt, Michael, von Roggerfing 1297. 

5 r k, Theodor » Revierförfter 225 — 226. 
2 ü Rn nwärther, Karl, DOberlieutenant 


v. 34 Tuen ärther, Leopold, Freyh., Ober⸗ 
lieutenant 1271. 

v. Fürſtenwaͤrther, Freyh., Oberſtlieute⸗ 
nant 1285. 

Furtenbach, Sigmund, Conducteur 1277. 
Lieutenant 7284 

Zuß, Balentin, fRevierförfter 257 — 256 . 


G. 


Gaerth, Earl 1144. 

Gambi & ler, Georg, Revierforfter 253-254. 

v. Gambs, DOberft eutenant 1281. 

Gammel, Micdael 941 

Gandersh ofer, Maurud;) DBeneficiat '725. 

Ganahofer, Sofeph, Bombardier 1256. 

@Gändler, Michael, Pfarrer 435; 62a. 

Gar, Maurus, Pfarrer 72 

®areis, Johann — Kreis⸗ u. Stadt⸗ 

Gerichts: Director 747. 

Gartmaner, Georg, Beneficlat 558 

Baffne 2 Mar., Appellationdgerichte: Rath 62. 

: . 1: ranz Chriftep Ha —— 247248 

chael, clat 863. 

8 a J ag * r 432 Unterſteiger beym Eiſen⸗ 
ſtein⸗Bergbau in der Weitwies 543. 

Gattinger, Rupert, gter Buchhalter 116. 


Gaufis — Gerftlacher, 


Gaulis, Ludwig, Lieutenant 1279. 


Gay ernad, Stephan Johann, Revierfdrſter 
235 — 236. 

Gaper, Anton, Revierfdrfter 229—230. 

Bayer, Hofeph, Polizey: DOfficiant 537. 

Gaper, Leonhard, Revierförfier 229—230. 

Gebert, Georg Michael 1146. 

Gebhardt, Joh. Nepomuk, Landrichter 728. 

v. Gebfattel, Freyh., Geuerai Major 1281. 

v. Gebſattel, Eonft., Freyh., Forſtmeiſter 
249 — 250. 

v. Gebfattel, Erzbifchof zu München und 
Freyſing 558. 668. 

Gegenbauer, Jak., Forftenfbrfter 253 —254- 

Geggenbauer, Joſeph, Regiments » Aubitor 
1279» 

Ge bring, Michael, zu Kurzendorf 943. 

Geier, Dr., Georg Franz, Profeffor. 968. 

Geier, Dr., Georg, Profeflor 798. 

Geier, Dr., Kofeph, Profeflor 798. 

Geig el, Philipp, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. 

Geiger, Adam, Revierfdrfter 239—240. 

Geiger, Joh. Gabriel, Revierforfter 239 — 240» 

Beiger, Andread, zu Zinzendorf 1331. 

Geiger, Baltyafar, Kreids Siegelamts + Of: 
fieiant 1062. 

Geiger, Heinrich, rind 241242 

Geiger, Johaun, Müller ı 

Geiger, Wemungd« Comeifir 9% 

Geis, Martin, Pfarrer 43 

Beife, Michael, —ã—ùY — 249 250. 

Geißel, Johann, Canonikus 725%: 

Geisler, Andreas , Beneficiat 


Beisler, Joh. Baptift, Kreis u Eladigm 


Schreiber 1093. 


Geift, Lorenz, ent « Mubitor as6r 
Gelb, Maurermeifter zu Augsburg :549. 1066. 
v. Gel b, Ludwig, Generals Major 127 
v. G eidern, Karl, Graf, Oberſt u 
Geneve, RegenfcyirmsFabrifant 135. 
Gengler, Konrad, Revierforfter 247—248» 
Berbl, Jakob, Bräuer 1320. 
Ger hager, Benno Placivus, Pfarrer 384 
Gerbager, Joſeph, Foritenförfter a19 220. 
v. Gernler, Ludwig, Hauptmann 1280, 
Gerſtlacher, Bernhard, Beneficiat 437° 
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Gerfimaier — v. Goͤrtz-Wrisberg. 


Gerftmaler, %ob., Zimmermeilter 446. 
Gerftmaier, Lorenz, Pfarrer. 1059- 
Geul, ob. Philipp, Pfarrer 710. ... 
Gevigny Ferquel de, Johaun 1352. , 
Geſyer, Benedict Adam, Diafon 344 
Geyer, Andreas, Revierfbrfter 251—252. 
Geyer, Benedict Auguſt, Pfarrer 556. 
Geyer, Joſeph, quiedc. Appellationsgerichtds 
Rath 61. 


Geyer, Braͤuhauspaͤchter 283. 

Gens, Andreas, Hallverwalter 1076. 

GpHilliani, Friedrih Wilhelm 1145. 

Gierer, Georg, Wirth 123. 

Giiefen, Peter Adam, Revierfdrfter 259 — 260. 

Bieien, Franz Xaver, Revierfdriter 2655— 266. 

er Michael, Revierfdriter 217— 218. 

v. Gimmy, Gilbert, Landgerichts: Affefior 1027. 

Gingele, Franz Xaver, Pfarrer 621. 

Glas, Zofepb, Forfimeifter 229— 230. 

@lafer, Auguſt 1350. 

Glafer, Franz, Revierförfter 247— 242. 

Glaſer, Friedr. Karl, Revierfdriter 239 —240. 

Glafer, Martin, Forftmelfter 221 —222. 

Glaffen, Heinrich, Revierfdrfter 255— 256. 

Gleich, Heinrich, Kommun. Revierf. 761 — 262. 

Gluͤck, Johann Chriftian Earl, Kreids und 
Stadtgerichtös Rath 63. 965- 

®bb, Karl, Revierfdriter 255 —256. 

v. Ben Freyh., Appellasionsgerichts«Rath 

4 
Goͤbel, Joh. Nepomul, Pfarrer 724. 


v. Godin, Bernard Franz Gottfried, Freyh., 
K. Kämmerer und Regierungs: Rath 302. 


Goͤhhl von Pothorſtein, Maria Joſepha 672. 

Goͤhl, Georg, Revierfoͤrſtet 241 — 242- 

v. Gohrenu, Frenherr 286. 

Ghhring, Franz, Revierfoͤrſter 249—250- 

Göhring, Johann, Mevierförfter 249— 250% 

Gdhringer, Zul. Wilbelm 1150. 

Gdhringer, Leopold Friedrich 1148. 

Goldmaier, Dr., Joh Eafpar, Profeffor 968. 

Goldftein, Michael, Pfarrer 636. 

SGoͤll er, Michael, Schäferey: Befiger 644—645+ 

v, Gdnner, Staats-Rath 576. 

Ghring, Chriftian Ernft Karl, aus Pilgramds 
reuth 359 — 360. 


v. Goͤrtz⸗Wrisberg, Morig, Graf, 8. 
Kämmerer 75 


Goͤßmann — Grill. 


Goßmann, Ludwig, Appellationsgerichts⸗ 
Rath 302. 

Goth, Math., Appellationdgerichtd: Rath 964. 

®ottermair, Anton, Pfarrer 285. 

Gottsmann, Friedrich Johann, Dekan 843. 

Gottömann, Georg Ehriftian Karl, aus 
Ausbach 359 — 360. 

Goͤtz, Ehriflian Auguft 1145. 

Goͤtz, Johann, Wirth in Teublig 943. 

Goͤtz, Fob. Sebaftian, Landrichter 1287. 

GbH, Joh. Wilhelm, aus Windsheim 359— 360. 

Goͤtze, Karl, Revierfdrfter 229—230. 

Goupter, Earl, Polleten:Eontroll:Gehülferoas, 

Grabmaier, Wolfg., Handelsmann 1329. 

Gradinger, Philipp, Militär Haupt : Kafs 
fier 1278 

Gradner, Cäcilien, Beneficiat 557. 

Graf, Micael, von Erling 683. 

Graf, Regiftrator 692. 

Graf, Rechnungs » Commiffarlats » Acceſſiſt 
1067. 

Grafenwaller, Georg, Müller 703. 

Grainer, Benedict, Beneficiat 347. 

Grainger, Walther, Oberlieutenant 1264. 

Graß, Karl Friedrich, Kommun. Revierfdrfter 
267 — 268. 

Graßer, Joſeph, Hallverwalter 480, 

Grau, Karl, Silberarbeiter 67. 

Gravius, Job. Daniel, Advokat 746. 

Greb, Karl, Landrichter zu Königebofen 118. 

Greb, Michael, Landgerichtd » Actuar 1351. 

Grebert, Wendelin, Mevierfbrfier 257—258- 

Gredel, Thomas, Pfarrer 1141. 

Greger, Joh. Baptift, Landgerichts - Aifeilor 
1151. 

Greiner, Zofepb, Eifigfieber 1340. 

Greißl, Joh. Peter, Landgerichts » Alfeflor 
1351. 

Gref, Georg, Soldat 1256. 

Greffer, Joh. Nepomuf, Pfarrer 73. 1060. 

Griebl, Heinrih, Revierfdrfter 245 — 246. 

Griebel, Philipp, Revierfbrfter 245— 246. 

Griesmaier, Karl, Kreis:FKorft:Dfficlant 853. 

v. Briefenbed, Karl, Freib., Hauptm. 1278. 

Grießmeyer, Georg Wild, , Revierfdrfter 
235 — 236. 

Grill, Joh. Nepomuk, Kreids und Gtabt: 
©erichtö s Schreiber 1025. 


Gritmi — v. Gumppenberg. 


Grimm, Alban, Pfarter 557. 

Grimm, Joh. Gottfried Heinrich, Nevierfbriter 
243 — 244 x 
Grimm, Joh. Hieronimus, Kreis: und Stadt: 

gerichtd = Rath 63. 


Grimmeifen, Philipp, Mevierf. 263—264. 

Grbdber, Joſeph, von Affing 1297- 

Groll, Mar., Reoterfdriter a19—220. 

Gropp, Johaun, Gerftenhändler 941. 

v. Gropper, Franz, aus Amberg ggr. 

v. Groß, Freyherr, Biſchof zu Würzburg 
622. 1075. 

Groß, Frieder. Wilh., aus Erlangen 359—360. 

Großmanı, Friedrich Heinrich, Diakon 745. 

v. Großſchedel, Friedrich, Freyh., Forſt⸗ 
meiſter 2417 —242. 

dv. Grogichedel, Joſeph, Freyh., Junker 1276. 

v. Großfchedel, Ehriftian, Freyh., K. Kaͤm⸗ 
merer und Hauptmann 712 

Groͤtſch 703. 

Grdäner, Joſeph, and Regensburg ggr. 

v. Gruben, Freyh., K. Staatsrarh 5% 

Gruber, Bernhard, Buchhaltungss Gehälfe 
116. 543 . 

Gruber, Georg Anton, Pfarrer 524. 

Gruber, Georg, Waffenfhmib 717. 

Gruber, Joſeph, Pfarrer 947. 

Grün, Georg, Revierforfier 253—254 

Grünberger, MRentbeamter 1030. 

we ndherr, Friedrich Wilh Karl, aus Nürns 

erg 359 — 360. 

v. Grundhberr, Karl, Revierfbrfter 239—240. 

v. Grundberr, Karl Gottfried, Mealitätens 
Befiger und bärgerl. Magiftrats:Rath 79. 

v. Grundler, Ernft Ferdinand, aus Rothens 
ader 439. 

v. Grundner, Joh. Baptift, Staats⸗Schul⸗ 
deutilgungs » Hauptlaffe » Buchhalter 136. 

Grünmald, Joh. Wilh., Unterlieutenant 1272. 

Grünwalbder, Franz Zaver, Pfarrer 665. 

Guggenbühl, Philipp, Revierf. 267—268. 

v. Gugomos, Frenherr 655. 

®ülde, Georg, Rittmeifter 1271. 

Guldener, Adam, Stadtpfarrer 300. 

Gullmann, Karl, Play» Major 1281. 

®Gümbel, Ehriftian, WRevierfdrfter 265—266. 

Gümbel, Joh. Friedrich, Revierf, 265—266. 

v. Gumppenberg, Areids u, Gtadrgerichtds 
Rarh 400. 


9. Gumppenberg — Häfner: 


8. Gumppenberg, Dismas, Freyh. '1283- 
sv. Bumppenberg, Mar., Freyh., Unters 
lieutenant 1279. 


Günther, Hehmich, Revlerfbrſter 243 —244. 
Bunzelmann, Morig, Revierf. 247— 248. 
Bürfter, Joſeph, zter Landger. Affeffor 119. 
Butbrod, Joſeph, Feldwebel 1254. 
Gürh, Friedrich, Forftmelfter 253 —a54. 
Buth, Karl, Hauptmann 1256. 
Gutfchmeider, Mar., Regierung: Selres 
tarlats = Eoncipift 439. 


v. Guttenberg, Friebrih, Freyh., Revier 
foͤrſter 235— 236. 

Guttenfobn, Yob., Ban» Eonbucteur 873. 

Guͤtther, Georg, Wachtmeifter 1254. 


9. 


anf, Georg Thomas, Pfarrer 344. 
Ban Daniel, Forftmeifter 243 —244- 
aag, Gran, zu Friedberg 444. 
aag, Gottfried, 3 251—252 
aag, Joh. Georg, Mevierfdrfter 229—230. 

aag, Schaftian, Revierforfter 267— 262. 

aas, Friebr, Wilhelm, ans Gunzenhaufen 

361 — 362. 

aad, Michael, Mevierförfter 221—2n22. 

aber, Konrad, Mevierförfter 239 —240. 
Häberlein, Joh. Georg Daniel, Yuwelier 

und buͤrgerl. Magiftrats : Rath go, 


Habermann, Philipp Helmich, Mevierfbrfter 
257 — 258- 

Habermapver, Johann Karl, Revierförfter 
233 — 234. 

Hachtel, Leonhard, Soldat 1252. 

v. Hacke, Earl, Freyh., Kreis» und Gtabt: 
Gerichts Rath 066. 

Hade, Chriſtian Heinrich, Appellationsgerichtös 
Rath 856. 

v. Hade, Ignatz, Frevb., Major 1270. 

— der, Herrmann, aus Thurnau 361—362. 

Hader, Joh. Wolfgang, Landgerichts: Affeffor 

727. 

Hadl, Dr., Martin, Phyſikus 1093. 

Hafen, Matbiad, Revierförfter 263— 264 

v. Hafenbradl, Frenh., zu Schlofau 6g2. 
äfner, Friedrich Mevierfdrfier 243— 244. 
äfner, Joſeph, Beneficiat 92, 


' 


Häfner — v. Hann. 


Ufner, Karl, Revierfdrfter 245— 246: > 
äfner, Job. Ebriftian, Revierf. 245— 24% 
affner, Joh. Georg, Pfarrer 1307. 
agelarsd, Heinrich Pfarrer aör. 1075 
agen, Eduard, aus Windeheim 363—364, 
agen, Friedr. Aug. aus Windeheim 363— 364- 
agen, Michael, Revierfdrfter 219— 220. - 

v. Hagend, Adolph, Stabs-Auditor 1278. 

v. Hagens, Alexander , Lieutenant 1284. 

v. Hagens, Kranz Zav., Unterlieutenant 1272, 

v. Hagens, Kafpar, Conducteur 1277. 

v. * Ferdinand, Revierfoͤrſter 227 —228 . 

Base Johann Bortlieb, Pfarrer 524. 
ahn, Kobann, Wirth 404. 716. 

». Hahn, Wilhelm, Forftenfdrfter 221— 222. 

Hahnewald, Zalob, Kommun, Revierförfter 
269270. 
aibele, Paul, Pfarrer gr. 
aid, Mathias, Nevierfbrfter 227—228. 
aindl, Joſeph, Revierförftier 225—226, 
aindl, Konrad, Revierforfter 231—232. 

Halnz, Joh. Daniel, Revierförfter 269— 270, 
alder, Joſeph, Oberſt 1258. 
alder, Karl, Rittmeift:r 1282, 
alfinger, GSebaftian, Pfarrer g61. 
all, Friedr. Heinr., aus Wunfiedel 363 — 364. 

Hall, Heinrih, aus Wunfiedel 1348. 

Haller von Hallerftein, Freyh. 74. 

v, Haller, Sigmund, Freyh., Revierfbrfter 
253 254 

v. Haller, Oberlieutenant 1272. 

Haller, Kranz, Gergeant 1255. 

». Haltmayer, ob, Ebleftin, Domherr zu 
Eichftäbe „ ehem. hurfalzburgifcher er und 
Landesdirectiond: Rath, der beyten Nechte und 
ber Weltweiöheit Doctor 95. 671. 


v, Haltmaner, Marie Drtilie 95. 

Hamara, Johann, Branntweinhrenner 1309. 
amberger, Julius, aus München 361-362 
amberger, Wilhelm 1144 
ammel, Joſeph, Oberlieutenant 1261. 
anauer, Eduard , Appellationdgerichtös 
Kath 213- 

Handel, Benzollbeamter 1076. 

Hänlein, Joh. Georg, aus Lindelbadh 361 
— 362. 

v Hann, Karl, Oberlieutenant im soten Lin.⸗ 
nfanterie « Regiment 1251. 

v. Hann, Wilhelm, Unterlieutenant 1267. 


Hanſer — Hautſch. 


Hanſer, Anton, Unterlientenant. 1269. 
ner Chriſtian, Forftmeiftler 2655— 266. 
anus, Wilh., Revierfbrfter 265— 266. 
v. Hardt, ob. Michael, Unterlieutenant 1273. 
äring, Leonhard, zu Bobingen 1330» 
arl, Helnrih Im. 1144. 
v. Harold, Adam, Freyh., Oberlieutenant 


1382. 
v. Harold, Freyh., geheimer Rath 1044. 
Harruder, Ignatz, Unterlieutenant 1272: 


v. Harsdorf, Ehr. Carl, Regierungs : Rath 
1028, 
dv. Hars dorf, Karl Ehrifloph, Kaufmann u. 
bürgerl, Magiflrats: Rath 79. 
Artl, Georg, Revierfdriter 223 —224. 
artmann, Yalob, DOberlieutenant 1283. 
———— Joſeph, Feldwebel 1253. 
artmann, Peter, Braͤuer 571. 
Hartmann, Valentin, Hauptmann 1282. 
artmann, Wilh, Johann, Pfarrer 636. 
artung, Abam 1349. 
afelberger, Job. Andreas 7ı5. 
aßler, Georg, Kandidat ber Rechts: Wiffens 
haft 980, 
aßmaier, Math., Gefrepter 1253. 
aßold, Alexander 1148. 
atzel, Chriſtoph Jakob, aus Nürnberg 361 


— 362. 

Haubenſchmid, Joh., Regierungs-Finanz⸗ 
Director 1150. 

Haubenſchmid, Franz Kaver, Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs⸗Commiſſions· Officiant 115. 


Hauber, Friedrich, aus Irrſee 981. 

Hauerwaas, Erneft, Revierfoͤrſter 257—252. 
auerwaas, Michael, Revierf. 249—250, 
auerwaas, Konrad, Revierf. 249 -250. 
auerwaas, Valentin, Revierf. 253 —254. 

». Haupt, Stephan, Landgerichts-Actuar 415. 

Hauptmann, Elife 738. 

Häufer, Michael, Bierbrauer 737. 
aushalter, Daniel, Schloßverwalter 968. 
aufinger, Xaver, Bräuer 1328. 
ausler, Konrad, Corporal 1253. 
aͤusler, aus Herrieben 359—360. 
ausmann, Wilhelm, Oberlieutenant 1281. 
däußner, Wilhelm, Kommun. Revierfdriter 
263 — 264. 

—— ch, Joh. Konrad, aus Rothenburg 363 
— 304 


Hand — Heiß. 


Hand, Kafpar, Mevierfbriter 253—254- 
de la Hape, Andreas, Hauptmann 1259 
eberger, Martin, Ehirurg 1275. 
echt, Fofepb, Soldat 1254. 
v. Hecht, Kafpar, Rirtmelfter 1271. 
v. edel, Joſeph, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
irector 214. 


edel, Wolfgang, Pfarrer 1023. 
edberer, Kaufmann 1318. 
edinger, Ludwig, Forſtmeiſter 263—264. 
Heerwagen, Joh. Friedrih, Pfarrer 462. 
e f ner, —— zu Lampertshauſen 75. 
ehl, Benedict, Landgerichts-Affeffor 1027. 
eibler, Bartholomäus, Dechant u, Pfarrer 


1 — 052% 
Kr emann, Friebrih, Revierf. 219—a2a20. 

geiben, Joh. Paul, aus Nürnberg 361— 362. 
eidenreidh, Ehriftian Wilhelm, aus Roß⸗ 
ftall 361 — 362. 
eidbenreich, Wilhelm 1143. 

Et er Dr., Alois, Landgerichtss 
Arzt 528. 

Heigel, Joh. Evang.,Kandidatd. Medicin 982. 

Heigl, Dr., Joſeph, Kreiss und Stadtger. 


bitor 127% 
Heilmaier, Naimund, Special⸗Schuldentil⸗ 

gungs+- Kaffe: Buchhaltungs-Dfficiant 400, 
Heilmaver, ** Beneſiciat 437. 
Heim, Carl, Oberjaͤger 872. 

eim, Joh. Friedrich, Forſteyforſter 2339 240. 
Hp Rudolph, ıter Laudger. Aſſeſſor 119, 
Heimfelner, Georg, Pfarrer 346. 
Heintel, Joh. Jakob, aus Ergersheim 363 


— 364. 

Heinlein, Joh. Karl Ulrich, aus Nürnberg 
361-362. 

Heinrib, Eonrab, rechtsk. Magiſtrats⸗Rath 


352. — 
Heinrich, Job. Baptiſt, penſ. Oberlieutenant 
1261. 
v. Heinrihen, Wolfgang, Hanptmann 1262. 
eiß, Hugo, Verwalter 1029. 
Bis: Jakob, Revierfdriter 229230. 
Heiß, Ignat Friede, Revierfdrfter 245— 246. 
33—5 Joſeph, Revierfoͤrſter 219 a20. 
Heiß, Joſeph, Revierfoͤrſter 215 — 216. 


Heiſerer — v. Hertling. 


eiferer,Magbalena, Leinwandhaͤndlerin 942. 
eld, Leopold, Mevierfdrfter 253 —254. 
eld, Michael 131. 983. 

eld, Wilhelm, Revierfdrfter 269— 270. 
elfrih, Georg, Revierfdrfier 261 —a262» 
——— Friedtrich, Kommun. Revierfdrſter 
261 — 


ale Jakob, Revierförfter 61-263. 

eller, Ludwig Friedrich Chriſtoph, a, Kreils⸗ 
beim 361— 362. 

Baar Elemend, aus Haibhaufen ggı. 
ellmuth, Kafpar, Unterlieutenant 1279. 
elm, Lorenz, penf. Regiments⸗Chirurg 1260. 
emerth, Michael, Major 1267. 
enke, Dr., Hofrath u. Profeflor der Mer 
dicin 542. 


Henkes, Job. Georg, Pfarrer 1307. 

3 enne, Franz Zaver, Revierfdrfter 237—233. 
enning, Adolph, aus —— 359 —360. 

v. Hepp, Joſeph, Buchhaltungs⸗Gehuͤlfe 116. 

v. Heppenſtein, Freyh., Generals Sehrerär 


8 € eb , Georg Julius, Pfarrer 435. 
erbjt, Michael, rechtöt. Magiftratd- Rath 352. 
v. Herder, Sottfried —58 „Forſtmeiſtet 


255 — 256. 
erding, Chriſtoph Heinrich, Pfarrer 948. 
ergenrbther, Dr., Jakob, Profeſſor 1078 

d’ Herigoyen, Karl, aus München 131. 983. 

Hermann, David, Forftmeifter 237—238- 

Herrgott, Eruft, Rathdiener 303. 

Herrmann, Friedbrih, Major 1270. 

v. Herrmann, Freyh., Rittmeifter 1971. 
errmann, er Pfarrer 725. 
errmann, Falob, Pfarrer 667. 
errmann, Micael, von Erling 683- 

german, Stephan, Sergeant 225% . 
errmann, Wilhelm, Sircids und Stabts 
Gerichtd s Rath * 
errnbed, eg > v., Oberlieutenant 1257. 
errfhmann, KRafpar, Regiments. Yuditor 


ertel, Ernft, Regiments⸗Auditor 1279 
ertlein, Friedrich, ıter Junker 1373. 
ertlein, Friedrich, ater Junker 1273. 
v. Bas: Friedrich, Freyh., Oberft 1269. 
v. Hertling, Philipp, Freyh., Rittmeifter ıc. 
1257. 


127% $ 
Bei Schneider 405. 


Herwig — Hoffmann. 


Herwig, Chriſtoph, Benzoll:Beamter 1076. 
v. Hersheim, Adam, Steuer: u, Gemeindes 
Einnehmer 1310, 


Herzing, Peter Anton, Landger. Actuar 77. 
eß, Johann, Rederhändler 971. 
effel, Zeh, Andr., aus DOttenfood 361—362. 
eßenauer, Georg, Pfarrer 745. 
a et Konrad, Advokat und 
echfel: und Merkantilgerichtss:Notar 212. 


eufer, Friedrich Jakob, Advokat 746. 
8 eydenaber, Wilhelm Heintich Hermaun, 
Revierfoͤrſter 245 — 246. 
Hender, Georg Friedr. Revlerfbrſter 245 — 246. 
v. Heyder, Karl Chriſtoph, Forſtmeiſter 
245 — 246. 
Heynich, Joh. Karl Auguft, Pfarrer 979. 
iebl, Barbara, Bräuin 682. 
iemer, Sebaftian, Geometer 349. 
ien, Johann, Wirth 124, 
iendImaier, Magdalena, Bräuers: Wittwe 
973. 1328. 
ild, Ehriftian, Regiments» Chirurg 1274. 
iller, Anton, Pfarrer 725. 
iller, Ehriftoph, Landgerichts: Xffeflor 1027. 
v. Hilles heim, Heinrih, Hauptmann 1281. 
iltl, Erhard, Beneficiat 949. 
ilz, Matbias, Bierbrauer 737. 1320, 
ipper, Martin, Bräuer 972. 
irl, Johann Georg, Bräuer 972. 
irſch, Abraham 404, 
irfb, Johann, aus Balreuth 1348. 
irfhmann, Jobſt, Soldat 1255. 
irfhmann, Joh., Revierfdrfter 237—238. 
irfh mann, Michael, Revierf. 237—238+ 
irfhnagel, Mathias , Bräuer 972. 
irfinger, ©erftenhändler 737. 
igfeld, Konrad, Advokat 1077. 
J Georg, Beneficiat 114. 
obmann, Ober⸗Studienrath 1061, 
ohmwind, Othmar, Pfarrer 555. 
ofbauer, Johann 125. 
ofer, —— 1144. 
dfer, Georg, Revierfdrfter 239240, 
Hoffmann, Andreas, Kreis und Stadt⸗ 
Gerichts : Rath 1150, 1285. 
Hoffmann, Joſ., Ober: Uppellationdgerichtds 
Rath 963. ° 
Hoffmann, Joſeph, Pfarrer 1307. 


Hoffmann — Hohemann. 


offmann, Zul. Chriſt. Wilh. 1747. 
offmann, Karl, ne 255-256. 
offmann, Dr., Karl Reichard, außerord, 
Profeffor 76. 
ee Ludwig 1144. 
offnaß, Ferdinand, General-Majdr 1275. 
Hoffnaß, Mar., Unterlieutenant 1266. 
Hofinger, Georg, Kreis: u, Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. 
dfler, Anton, fahrender Bote 443. 
bfler, Guſtav 691. 
bfler, Sebaſtian, Soldat 1254. 
ofmann, Achatius Ehriftoph, Pfarrer 861. 
ofmann, Albert, Beneficiat 1334. 
ofmann, Andreas, zu Weitinayn 702 
ofmann, Ernft 1067. 
ofmann, Ferdinand, Kreis und Stadt: 
Gerichts s Rath 303. 


Hofmann, Friedr. Wilpelm, aus Rothenburg 
363 — 364. 
ofmann, Friedrich, Pfarrer 524. 

:: fmann, Georg Adam, Landgerichtd »Xc: 
tuar 728. 
ofmann, Jakob, Soldat 1253. 
ofmann, Johann 1349. 
ofmann, Karl Ludwig, aus Gunzenhauſen 
361 — 362. " 2: 
ofmann, Karl Ludw., aus Steft 363—364 
ofmann, Melhior, Auditor 1274. 
ofmann, Philipp, Revierfdrfter 2517-252. 
ofmann, Thomas, Kreis» und Stadige⸗ 
rihts s Rath 965. 

Hofmann, Wolfg., Mevierfdrfter 239—2 
ofmann, Xaver, aus Wallersdorf — 
ofmeifter, Joſeph, Revierf. 221 ⸗222. 
ofnaß, Lorenz, Eentrals Gallerie s Znfpector 
349. 

Hofnaß, Mar, Revierfbrfter 237— 232, 

v. Hofſtetten, Anton Friedrich, Obers Appel: 
lationsgerichtö » Rath 541 — 542. 

Hdgelmaier, Krämer 1328, 

Hoͤggenſtaller, Johann Nepomuk, Revier⸗ 
förfter 229 — 230. 
ob, Theodor, Kreis⸗ und Gtabtaerichtss 

® Schreiber 303. . 


3 oh bach, Ernſt Friedrich, aus Wald 361—362, 
oh bach, Philipp Wilhelm, Pfarrer go, . 
Hohemann, Aloys, aus Hipolıftein 363—364. 


Hohenadel — Hornberger, 


Hohbenadel, Wilhelm, Forftmeifter 231—232. 
Hobenauer, Franz, Feldwehel 1252. 
Hobenbüpler, Fofepb, Pferdarzt 1258. 
Hohbenfeld, Earl, Ober⸗Zollbeamter 1309, 
v. Hohenlohe-Schillingsfärft, Fuͤrſt 92 
Hohl, Georg Guſtav 1349. 
2 oldenried, Anfelm, Revierförfter 2317—232- 
Dolfelder, Ludwig, Hauptmann 1267. 
Holl, Joh. Baprift, Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Specials Kalla Officiant 116. 
Hollenbab, Anton, Oberlieutenant 1283. 
v. Holuſtein, Karl Theodor, Graf, K. Kaͤm⸗ 
merer 75 — 76. 


Holweck, Bartholomäus, Pfarrer 3or. 

Holzapfel, Kramer 1328. 

Holzheimer, Joh, Martin, aus Nürnberg 
361 — 362. 

Holzinger, Johann, Mevierförfter 243 —244. 

Holzl, Georg, Kreis und Gtradtgerichtes 
Afteffor 966. 


v. Holzſchuher, Joſeph, Frenherr 716. 

v. Holzſchuher, Sigm. Freyh., Regimentes 
Auditor 1274. 

Holzſteiner, Wolfgang, Kraͤmer 1341. 

Hommel, Friedrich, Advokat 1029. 
onirtel, Philipp, Revierfdrfter 215 —216. 
dp rel, Ehriftian Erh. Rechnungs: Revifor 73. 

8 opfer, Friedrich Wilhelm, aus Geckenheim 
361- 362 

Höpher, Philipp, Pfarrer 90, 

Hopp, Karl, aus Unsbah 3617—362, 

Hoppe, Gerhard, Dberit 1276. 

v. Hoppe, Karl, Oberlieutenant sc. 1260. 

Hoppentbaler, Theres, Bräuerds: Wittwe 
703. 1320. 

Horadam, Eduard, Junker 1277. 

Horazeck, Eöcilia 134% 

Hörmann, Mloid, Pfarrer 621. 

Hörmann, Relir, Speherenhändler 645. 
drmann, Franz Faver, Revierf, 221— 222, 
dbrmann, Joſeph, Revierfdrfter 225—226. 

Hbrmann, Martin, Revierfdrfter 223 224. 

Hörmann, Sigmund, Revierforfter 219— 220, 

Som ann, Simon, Subdiafen 1309. 
orn, Georg Chriſtoph, Forftepfbrfter 237 


— 238. 
orn, Joh. Georg, aus Steinady 363— 364. 
osnberger, F. W., Oberlieutenant 1266. 


Hörer — Hüß. 


drner, Johann Chriſtian, Pfarrer 949. 
brner, Johann, aus Berndorf 361—362, 
v. Hornftein, Freyh., Rittmeiſter 1264. 
Hornung, Georg, WRevierforfter 251—253. 
Hortig, Dr., Joh. Nepomuk, geiftl, Rarh 
und Profeſſor 967. 1335. 
Hof, Melchior, Revierfdrfter 237—238. 
v. Hoͤslin, Balthafar, techniſcher Baurath 
352 
Hötter, Johann Baptiſt, Pfarrer 723. 
Hotter, Karl, Revierförfter 233 —234. 
v. Hoͤtzendorf, Zacharias, Nevierforfter 241 
—— 242 
er Andreas, Pfarrer 462, 
uber, Benedict, Pfarrer 724. 


4 
Huber, Ehriftian, KHandelögerichts » Affeffor 


656. 
Huber, Joſeph, Pfarrer 73. 
v. — Joſeph, Wechſelrichter 1076, 
Huber, Joſeph Wolfgang, Pfarrer 962, 
uber, Joſeph, Bräuer 1320. 
uber, Karl, Unterlieutenant 1265. 
uber, Martin, Revierförfter 233—234. 
uber, Sebaltian, Forftmeliter 235 —236. 
Huberwald, Eduard, Steuer: u. Gemeindes 
Einnehmer 527. 
Huͤbſch, Georg Johann 1145. 
Huck, Joſeph Heinrich, Landrichter 118. 
Huebauer, Michael, Chor:Bilar 114. 725. 
Hufnagel, Joſeph, penſ. Hauptmann 1261. 
Huͤhne, Joh. Ulrich, Pfarrer 555. 
Hummel, Franz Albrecht, Pfarrer 92, 
Humpf, Rufus, Revierfdrfter 235—236. 
v. Humdbig zu und in Waltrams, Zranz 
Friedrid 672. 
Hunger, Johanu Friedrich 1142. 
Hunold, Joſeph, Rath 1246. 
Huß, Ferdinand, Kandidat der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft 99%  . 
Huf, Johann Ulrich, Revierförfter 245— 246. 
Huf, Johann Ulrih, Oberlieutenaut 1266. 
Hußel, Schneidermeifter 684 
Hutter, Bräuhaud » Inhaber 571. 
utter, Ludwig, aus Nürnberg 361. 
utter, Wittwe 1068. 
üttlinger, Johaun Wilhelm, Revierföriter 
235 — 236. 
His, Joh. Karl, Conducteur 1277. 
His, Joſeph, Unterlientenant 1284. 
5 


Jaͤckel — Yung, 


J. 
Jäckel, Peter, Revierfoͤrſter 267 — 268. 
v. Jacob, Abraham Joſeph, dorſtmeiſter 


249 — 250. 

Jacobi, Ehrift. Friedrich 1150. 

Jaͤger, Anton, Kandidat der Philoſophie 690, 
äger, David, Schullehrer 984 

Jäger, Johaunn, Forſtevfdrſter 225 — 226. 

Jaͤger, Joſeph, von Faulenbach 717. 

erhuber, Lorenz, Actuar u, Rechnungs⸗ 

( brer 1028. 

Jagerhuber, Michael, Forſteyforſter 219 
— 290, 

Jaͤ erhuber, Peter, Revierförfier 227 — 228. 

Jakob, Joh. Philipp Chriſtian, Pfarrer 462. 

Ja * „Joh. Michael, aus Rothenburg 363 
— 394. 

Salto u. Ehriftoph Friedrich, aus Ansbach 363 


3064. 

Safobi, Heinrich, Revierförfter 233—234. 

Falobi, Karl, Revierforſter 231— 232. 638 

Jann, Michael, Kevierfbriter 239 —240 655. 

Jauck, Thomas, Soldat 1256. 

v. Jeetze, Wilhelm, Hauptmann 1045. 1282. 

v. Jeniſch, Ludwig, Junter 1277. 

Jlaß, Erhard, Auditor 1274. 

Ihliug, Peilipp, Wachtmeiſter 1252. 

Imhbof, Feb. Fr., and Peaniz 1348 

Sunfofer, Georg, Pfarrer 1306. 

Infinger, Pfarrer 1059. 

SIuzenbofer, Scehaftian, Ober- Zollamts⸗ 
Eontrolleur 537. 

v. Jonner, $ranz, Graf, Rittmeifter 1271. 

Jordis, Peter Anton, Hauptmann 1281. 

Jörg, Valentin, Landgerichts-Actuar 527. 

Forms, Chrift, Friedrich 1146, 

Jorns, Friedrich Albrecht Martin, aus Hens 
nenbach 363 — 364. 

— Joh. Konrad, aus Culmbach 363 
— 364. 

Itzll, Johann, Landgerichts-Actuar 415. 

v. Fsitein, Eduard, Unterlieutenant 1272. 

Itz ſtein, Friedrich, Mevierfdriter 261 — 262. 

v. Jung, Job. Gigiemund, wirkl. geb, Rath, 
Appellationsgerichts- Director und Mitter des 
Eivils Berdienit: Ordens 438— 439. 

Jung, Karl Joſeph, Appellationsgerichtd » Afs 
ſeſſor 064, 


Jungbauer — Käufer, 


Innabauer, Eblefin, Dechant und Stodt⸗ 
pfarrer 935. 

Junge, Job. Friedrich, Kaufmann und bürs 
gerl. Magiftrars : Rarh 79. 

Fungnitins, Michael, Kaſtelet 692. 

v. FZunler: Bigaro, Freyh., Geuerallieu⸗ 
tenaut ꝛ⁊c. 1256. 


K. 


Kablhofert, Rentbeamter 1030. 

Kahr, Georg Samuel, Syndigkonat 666. 

Kahr, Heiurich, Pfarrer 655. 

Kail, Karl, Corperal 1254. 

Kainz, Michael, Eurars Benefiriat 72. 

Kaiſer, Coriflian Heinrih, aus Ansbach 365 
— 366. 

Kaifer, Beorg, Revierförfter 241—242. 

Kaifer, Heinrih, aus Regensburg 1143 

Kailer, Nicolaus, Soldat 1255. 


Kalb, keondard, Handels; Uppellarionsgericdhtäs 


Aſſeſſor .1077- 

Kalb, Wilhelm 1349. 

Kalbskopf, Zeh. Andrä, Forfimeifler 243 
— 244. 

Kaltenborn, Mar., Revierfbrfter a21 —a22. 

Kamel, Matbiad, Mevierfdriter 223— 224 

Hamerer, Joh. Baptiſt, Pfarrer 654. 

Kammel, Franz, Bader gan. 

Kamps, Lorenz, quieec. Ufsdemiediener 76, 

fanamiller, Nifkolaus 715. 

v. Kandler, Aaver, Oberlieutenant 1263. 

Kapfer, Joſeph 403. 

Karben, Friedrich, Revierjaͤger z51—252. 

Karl, Prinz von Balern, Kduigl. Hoheit, 
General der Eavallerie 1263. 

Karr, deſſen Privilegium wegen Verfertigung 
Koͤllniſchen Wallers 857 — 859» 

Käs, Karl, DOberzollanıts » Controlleur 1029. 

v. Kaſtell, Baron 725. 

Kaftner, Joh. Nikolaus, Revierförfter 243 


24% 
Kaub, Jobann, Chor: Bicar 726. 
Kauer, Joabim, Regiments : Yuditor 1273. 
Käufer, Karl Friedrich, Mevierfdriter 233 — 
234. 655. 


Kaufmann — v. Kiefer. 


Kaufmann, Anton, Revierförfter 255 —256. 

Kaufmann, Johaun, Revierf. 249—250. 

Raul, Franz KZaver, Mevierförfter 225 — 226. 

Aaupert, Johann Georg Karl, aus Zunferss 
dorf 365 — 366. 

Kauppel, Michael, Pfarrer 1022. 

Kaut, ofeph, Bräuer 972. 

Kautuer, Rarl, Revierföriter a23—224 

Keerl, Johann Friedrich 1147. 

Keerl, Helurich 1143. 

Kees, Karl, Rentbeamier 77. 

Keim, Florian, Wirtb 124. 

Keim, Karl, aus Ansbach 365 — 366. 

Keller, Ernft Chriſtlan Eduard, aus Fleins⸗ 
beim im Königreich Wuͤrtemberg 365 — 366. 


Keller, Heinrich Michael, Bataillons » Yus 
bitor 1274 

Keller, Fob. Konrad, aus Nürnberg 365—366. 

Keller, Johann, Bierwirth 1067. 

Keller, Warbiad, Kandidat der Iheofogie 720. 

Keller, Mibael, Zeugſchmidt 282. 

Keller, Sebaflian, Kommun. Revierfdrfter 
267 — 268 8 

Achter, Tbaddäus, Benefickat 462, 

Kellerm ann, Bernhard, Kreis: und Stadt: 
Gerichte » Protofollift 1025. 


Kellner, Gerhard, Pfarrer gr. 

Kellner, Michael, Pfarrer 72. 

Kempf, Andreas, Goldar 1255. 

Keppel, Johann, aus Welsdorf 1348 

Rerber, Beorg, Pfarrer 723. 

Kerker, Michael, Corporal 1254, 

Kerter, Scholaflica, zu. Mindelheim 133% 

v. Kern, Udam, Hauptmann 1257. 

Kern, Guflan, Hanptmann 1284. 

v. Kern, Freyh., Resierungs-Rath- 346% 

Keſel, Wilhelm, Anopfmader 403. 

Reßler, Heinrich, Pfarrer 73. 

Reßler, Kafpar, Weinwirth 403. 

Kettner, Auguſt Viktor, Korfimeifter 249 
— 1250. 

Kettner, Chriftian, Chor-Wikar 114 

Kettmer, Themas, Korftimeifter 241242, 

Bealt: Georg Ehr., Pfarrer 1334. 

v. Ahäfer, Kath. 134 

Khuen von Belaſy, Johann Baptiſt, Graf, 
Major im K, 1. Kin. Inf. Regim. 668-669, 

Kid, Michael, Pfarrer 723. 

v. Kieffer, Eudwig, Major 1281. 


Kiesfalt — Klüg. 


Kieskalt, Joh. Friedrich, Revierforſter 239 
— 240 

Kiesling, Zacharias, Forſtmeiſter 253—2 

Kießner, re Sergeant 1258. . * 

a Georg, 8. B. Commerzial: Agent 


Kilian, Thomas, Mevierfbriter 253— 254. 

Killinger, Karl Alerander, Kreis: und Stadt: 
Gerichtö » Rath 63. 

Kinderlein, Zuchfärber 122. 

Kirber, Georg, Kommun. Revlerfoͤrſter 263 


— 264. 

Kirchgeßner, Chriſtoph, quiesz. Landrichter 
118 

Kirchmaier, Anton, Revierförfter 219— 220, 

Kirchmaier, Johann Baptiſt, Mevierfdrfter 
219 220. 

Kirbmapyer, Franz, Rittmeifter 1271. 

Kirchner, Narziß, Eher: Bifar 114. 

Kirchner, Anton, Pfarrer 666. 

Kiftler, Alois, Beneficiat 745. 

Klaufewis, Heinrich, Hauptmann 1259. 

Kleiber, Fulgenz, Pfarrer 29. 

Klein, Felix Ehriſtian Albrecht, aus Schwein⸗ 
dorf 365-366. 

Klein, Joſeph, Revierfdrfter 

Klein, Mathiad, Pfarrer 174. 

Kleindienft, Karl Chriſtian Itiedrich, Re⸗ 
vierfdriter 235 —236. 

Kleinbanns, Corbiniau, Pfarrer 345. 

Kleinbeinz, Eafpar, Bote 1063. 

Kleuk, Barth., Eorporal 1252, 

Klentſch, Georg, Revierfiriter 267—262. 

Klenze, Hofbaus Intendant und Ober Baus 
rath 1032. 

Kliebenſchedl, Benedikt, Nevierforfter sı7 
218, 

BR Joſeph, Hauptmann 1235. 

Kling, Fobann, zu I 570 


259 —260; 


tippfleim, old, Forſtmeiſter 255— 256. 
loſtermaver, artin, Pfarrer 112. 
lot, $obann, Unterlieutenant 1260, 
lüber, Eduard, Junker 1267. 

tüg r Bernhard, Pfarrer 1334, 
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Kuöchelein — v. Kolb, 


Andchelein, Joh. Friedrih, aus Thurnau 
365 — 366. 

Knod, Gottfried, Hauptmann 1269. 

Knoll, Anton 1350, 


Andllinger, Paul, Kreis: und Stadtgerichtss 
Erpebitor 1091. 

Knopf, Georg Ferdinand Paul, aus Nürnberg 

Anbpfle, Heinrich, Unterlieutenant 1273. 

v. Knopp, Minifierlal: Rath 1043. 

Knorr, Kräuterhändier 944. 

Kndzinger, Ludwig, Landgerichts: Actuar 349. 

Knott, Fobann, Bräuer 1328. 

Abbach, J. H., Hauptmann 1265. 

Koban, Handeldmanns + Witwe zu Maffers 
burg 1067. 

v. Kobell, 8. Staatö,Rath uud General: 
Sekretaͤr 1031. 1168. 


v. Kobell, Franz Xav., General: Eefretär 749. 

Kobell, Kerdin,, Oberpoftamts«Conmis 1024, 

Kbbing, Valentin, Kevierförfter 259—260, 

Kobler, Paul, Kafferfchent 549. 

v. Koh, General: Zoll s Adminiſtrator 1341. 

Koch, Frledrich, Goldat 1256, 

Koch, Georg Auton, Pfarrer 436. 

Koch, Anton, Landrichter 951. 

Koch, Chriſtoph, in Heufenfeld 646. 

Koch, Jakeb, sen., Kommun, Kevierfbrfter 
259 — 260, 

Koch, Jokob, Forftmeifter 2317— 232, 

Ach, Simon, Unterlieutenant 1261. 

v. Koch⸗Stern feld, Franz, DOberlieutenant 


1271. 
Kocher, K. Saͤchſiſcher Legations - Sekretaͤr 
1311. 


h 
hzhermann, Georg, Revierforſter a37 —238. 
bifhütten, geh. Cabinets-Rath 1311. 
v. Kolb, Anton, Poftverwalter 1167. 


Kolb — Krammer. 


Kolb, Paul, Schaͤferey-Beſitzer 701. 
Kolb, Revierforfier 575. 

Kolb, Nifolaus 1344. 

Kolbe, Franz, Pfarrer 948. 

Koller, Erasmus, Bräuer 972. 
Kollmann, Adam, Revierjdriter 233—234. 
Kollmann, Franz Zaver, Revierförjter 229 


—--230. 
Kdnig, Johann Martin Lorenz, Revierfoͤrſter 


245 — 246. 
König, Gerhard, Unterlieutenant 1262, 
König, Karl, penf. Hauptmann 1259, 
Königer, Auguft, Unterlieurenant 1284. 
Kbuigsberger, Zof., Regiments: Auditor 


1273. 

Königsheim, Joh, Friedrih, aus Heiligen⸗ 
fiadr 365 —366. 

v. Adnitz, Friedtich Wilh., Hauptmann 1261. 

Kopp, Dr., $rany FZaver, Landgerichts. Phy- 
ſilus 286 — 297. 

- ud ‚ Johann Andreas, Pfarrer 655. 1022, 
opp, Jeſeph, Kreise und Stadtgerichts⸗ 
Rath 965. 

Kopp, Kıfpar, Lederer 1329. 

Koppauner, Anton, Landarjt 716, 

Korbader, Leonhard, Bierbräuer 702, 

Kbrber, Sriedr,, Spezereyhändler zu Zürth 65. 

Kbrbling, Foh. Udam, penf. Major 1262. 

Körner, $of., Uppellationsgerichts: Rath 964, 

Kornfelder, Georg, Unterlieutenant 1260. 

Körper, Job. Uchay, Revlerforſter 237-238, 

Koͤs, Joh, Georg, aus Lendersheim 365— 366. 

Kradber, Johann Albrecht , Repierförfter 
233 — 234. J 

v. Kraft, Johann, Junker 1277. 

v. Kraft, Albreht, Revierföriter 232—232. 


. Kraft, Karl Theod, aus Dinkelsbuͤhl 365 —366. 


Krähe, Georg, Bräuer 283. 

Kraell, Korbinian, Pfarrer 947. 

Sfrämer, Karl Chriftoph , Lieutenant 1284 

Krämer, Bürgermeifter 1094. 

Kramm, Pofantentier 570, 

Krämmer, J.8., Rentbeamter 798. 

KArämmer, Thriſt. Traugott Ludwig, aus 
Nürnberg 365 366. 

Krammer, Cajetan, Forſtmeiſter 215—216, 

Krammer, Gajetan, Salinen:Buchhaltungss 
Dfficlant 214. 


Krammer, Philipp, Forſtmeiſter 261 —262. 


Krampfert — Küfner, 


Krampfert, Georg Adam, Pfarrer 796. 
Kranzfelder, Sebaftian, Beneficiat 1141. 
Krapf, Conrad, Pfarrer 645. 

Krapf, Franz, Revierjäger 251-252. 

Krapf, Michael, Revierjäger 251—252. 

Kraper, Eduard, Regiments-Auditor 1279. 

Krater, Heinrid, Pfarrer 92, 

Kraus, Fr 1350, 

Kraus, Friedrih, Revierförfter 241 —242. 

v. Kraus, Heinrih, Freyh., 8. Sraatörath, 
Vorftand des Ober » Adminiftrarivs Eollegiums 
der Armee, und Commenthur bed Ein. Verb, 
Drd, der Baler. Krone 271—272. 669-670, 


1043. 

Krauß, Jalob Joſeph, Pfarrer 523. 

Krauf, Jobann Georg Friedrih, aus Infins 
gen 365—366. 

Kraufold, Samuel Gottfried, Pfarrer 666. 

Krauffold, Lorenz 1350. 

o. Kreibich, DOber:3olamtd:-Eontrolleur 746, 

Kreipl, Joſeph, Schmid 646. 

Kreiß, Mebard 126. i 

Kreitmair, Dr., Benedikt, Kreis: u. Stadt⸗ 
Gerichts s Rath 479. 


Kremer, Friedrich, Pfarrer 746. 

Äremer, Kaufmann 1318. 

Kremer, Philipp Franz, Kaufmann u. Bür⸗ 
germeifter 351. 

v. Kreß, Anton, Freyh., Realitäten s Befier 
und bürgerl, Magiftrats» Rath 79. 


Kreß, Chriſtlan Karl, aus Nürnberg 365— 


366. 
Kreiß, Friedrich Ehriftian, Pfarrer 666. 844 
v, Kretſchmann, Mori, Ritmeiſter 1271. 
1282. 
Kreurner, Johann, Revierförfter 2317—232. 
Kriebl, Karl, Umterlieutenant 1254. 
Kriebi, Theodor, DOberlieutenant 1253» 
Kroner, Johann Chrifl. 1145 
‚Kronait, Emanuel, Pfarrer 723. 
Kronaſt, Anton, Schreiner 646, 
Kronaner, Johann, Ehor:Bifar 114. 726. 
v. Kropf, Joſeph, MRevierfdrfter 1167. 
Kropp, Karl, Revierforſter 265—266. 
Krotter, Georg, Müller 570, 
Kruger, Auton, Revierfdriter aı5—216, 
Kublan, Friedrich Karl Wilpelm, Revierfoͤr⸗ 
fler 237 — 238, 
Kuͤfner, Jakeb 736. 


Kuͤhlemann — Langenmaier. 


Küplemann, Leonhard, Unterlieutenant 1266. 
Küblemann, Rechnungs-Meviſor 78. 
Küplmwein, Ludwig, MRevierfdrfter 235—236. 
Kühlwein, Karl, Revierfdriter 237 —238- 
Kübn, Adam, Kevierfdriter 25 1—252- 
Kühn, Eaf., Soldat 1254. 

Kühn, Joſ. Anton, Unterlientenant 1262. 

Kuifel, Martin, Bataillond:Chirurg 125 1. 

Kümerb, Georg Philipp, Pfarrer 1305. 

Kummer, Wilhelm Andreas, Landrichter sr. 

Kundinger, Joh. Leonhard, aus Schwarzenlohe 
365 — 366. 

v. Künsberg, Franz, Frevb., K. Kämmerer 
und geb. Rath, Ritter bes Civ, Verd. Drd. ꝛtc. 
559 — 560, 

v. Kinsberg, Joſeph, Freyh., Oberlieutes 
nant 1268. 

Känsber g, Wilh., Baron, Lieutenant 1279. 

Aunfimannn, Franz, Regiments» Duartiers 
meiiter 1274. 


Kunftmann, Paul, Tabacks- Zabrifant 973. 

Kurer, Ehemiter 1318. 

Kurz, Peter, Braͤuer gm; 

Kurz, Martin, Militärs Uppellationdgerichtds 
Aſſeſſor 127% . 

Kürtenbaum, Georg, Lanbricter 118. 

Kutter, ob. @eorg, Koritenforfter 231 —232. 

Kuttler, Joſeph, Landrichter 728. 


L, 


Rabermaier, Franz, aus Bamberg 131. 

2’ Allemand, Heinrich Johann Ludwig, aus 
Nürnberg 367—368. 

Saminit, Karl, Buchhaltungs » Gchülfe 117. 

Lampart, Franz Zav., Revierfdriter 2153 —216. 

Lampersberger, Andreas, Düder 646. 

Landgraf, Chriftian, Pfarrer 1023. 

Lang, Andrä, Nevierfdrfter 245 —246. 

kanßı — * er ’ 

v. Lang, Lorenz, auf Fallenfeld 799 —goo. 

gang, Michael, Kaferns und Proviants Vers 
walter 1257. 

Lang, Peter, Bräuer 973. 

Lang, Stephan, Revierfdrfter 247 248. 

Langenecker, Zaver, Bräuer 972, 

Langenmaier, Pius, Pfarrer 621. 


v. Langenmantel — v. Leiftner. 


v. Langenmantel, Joſeph, Protokolliſt 1025. 

v. Langenmantel, Wilhelm, Beyzoll⸗Beam⸗ 
ter 479. 

Langhelurich, Gottlieb Bernhard, Pfarrer 
554. 843- 

Laplhace, Franz, Kommup, Revierföriter 267 
— 268. 

v. Laroche, Ariedrich, Conducteur 1277. 

v. Laroche, Friedrich, Unterlieutenant 1284. 

v. Laroſée, Thriſtoph, Forſtmeiſter ars — 216. 

v. Laroſee, Joh. Nepomuf, Hauptmann 1270, 

Lauber, Thomas, Kandidat der Medicin 982. 

raubersheimer, Johann, Kommun, Revier: 
forſter 261— 262. 


Laubbdck, Franz Zaver, Junker 1277. Unter: 
lieutenant 1284. 

Lauter, Ehriftian 1350, 

Lauterbach, Adam, Corporal 1254. 

Lauterbach, Echaft., Revierföriter 241 —242. 

Lavale, Jakob, Mevierfbriter 205—266. 

Leberforg, Joſeph, Revierforſter 2655— 266, 

Lechner, Johann Chriſtoph Sigmund, aus 
Nürnberg 367—368. 

Lehner, Silverius, Unterlieutenant 1265. 

Ledour, Spisenhändlerin 570, 

Zeeb, Alois, Kreis» und Gradtgerichtd-Nath 
965. 

Leed, Joh. Nepomuk, Rechtskandidat 637. 

Leeb, Joſeph, Bierbräuer 282. 

Lehanka, Nikolaus, Mevierförfter 267-—26g. 

Lehmann, Benebict, Nppellationtgerichtss 
Affeffor 964. 

Lehmann, Philipp 720. 

Lehner, Eva, Bränerd »Wittwe 1328. 

Lehner, Jakob, Beneficiat 963. 

Lehner, Johann Wild, Ferd, Kanzlift 115. 

Lehnert, Gottlieb Heinrich 1149. 

Leibgeber, Johann, Eorporal 1255. 

Leich, Wilhelm, NRevierfdrfier 269270, 

Leicht, Kafpar, Rittmeiſter 1268. 

Leidensdorf, Karl, Kaferns und Proviants 
Berwalter 1269. 

geidig, Joh. Jalob, aus Ufenheim 367— 368, 

feidinger, Jobann Albrecht 1142 

keiende der, Michael, Landrichter 694, 

Leiniſch, Fobann Ulrich 1147. 

Leis, Sebaftian 943. 

Leifter, Chriftopb, aus Windsheim 367 — 368. 

v. Leiſt ner, Franz, Major 1270, 


Leithner — Lindauer, 


Leithner, Chriſtian Friedrich, Pfarrer 666, 

Leirl, Karl, Revierfbrfter 229 230. 

Lemmel, Joſ., prov, Hallamra:Eontrolleur 93. 

Lemming, Peter, Beneficlat 724. 

!emoime, Aräurerbänbler 944. 

dv. Lengrieſer, Joſeph, Unterlieutenant 1266, 

Lenker, Kafpar, Major 1270, 

Lenz, Eduard, Unterlieutenant 1285. 

Lenz, Joſeph, aus Diukels buüͤhl 367 — 368. 

Lenz, Sigmund, Conducteur 1277. 

Lenzenbuber, Fofepb, zu Reichenau 2g2. 

v. Leoprechting, Freyh., Rittmeiſter ıc, 
1262, 

Leppert, Georg Anton Gottlieb, aus Rothen⸗ 
burg 367-—368. 

v. Lerchenfeld, Anton, Graf, Uppellationds 
Gerichts» Rath 62. 964. 

dv. Lerchen feld, Graf, Landrichter 118. 

v. Lerchenfeld, Joſeph Peregrin, Freyherr, 
Forſtmeiſter 233 —234. 

Lermer, Anton, Kreis- und Stadtgerichts: 
Protofollift 1001. ‘ 

Leffel, Caſpar, Unterlieutenant 1266, 

Leſſel, Tobias, Major 1294. 

Lefuire, Wilyelm, Wajor 1270, 

v. Leuchrenberg, Prinz, Auguft Napoleon 
Karl Eugen, Unterlieutenant 1273. 

Seutner, Georg, Gefrenter 1253. 

ger, Mathiad, Weinwirth zu Erding 943. 

Ley, Georg Michael, aus Rothenburg 367— 368. 

Lendel, Fohanı Adam, Pfarrer 554. 

Leykam, Heinrich Auguſt, Revierjorfter 247 
24 

Lenmeifter, Ignatz, Dechantn, Pfarrer 935. 

Lichtenthaler, Philipp, wirki. Rath 639. 

Liebl, Joſeph, Pfarrer gı. 

Liedl, Melchior, Wirth 716. 

Liel, Karl, Eonducteur 1277. 

Liel, Karl, Unterlieutenant 1284, 

Lierſſch, Joſeph, Rittmeifter 1271. 

v. eUlgenau, Carl, Freyh., K. Kaͤmmerer 
und Major à la suite 670, 


dv. Lilgeman, Karl, Freyh. Hauptinann 1263, 
Imme, Anton, Kaferus und Proviant. Vers 
walter 1274. ; 

Lindauer, Franz, Handelsmann, MWechfel: 
und Merlantilgerichts » Aflejfor 61, 


Lindemann — v. Löffel, 


Lindemann, Ehriftian, Revierfbriter 269—270, 
Rindemann, Ariedvrih, Revierf, 260— 270. 
Lindemann, Johaun, Mechts-Kandidat 637. 
Lindemann, Karl, Revlerforſter 2655—266, 
v. Lindenfels, Karl, Freyh., Oberlieute⸗ 
nant 1272 
v. kinder, Appellationdgerichts » Rath 436. 
v. Linpheimer, Guisbeſitzer 550, 
Lindner, Gorelieb, Unterlieutenant 1259, 
Lindner, Lorenz Paul, aus Nürnberg 367 — 36% 
kink, Johann, Revierförfier 269 —270. 
Link, Sebaftian, Kreis» und Stadtgerichts— 
Schreiber 1091. 


Linker von Laͤzenwick, Marla Carolina, Freyin 


670, 
Lippert, Johann Georg 1349. 
Lippmann, Karl Georg, aus Nürnberg 981. 
Lips, Alexander, Pfarrer 1023. 
v. Lips, Ferdinand Albrecht, Rittergutd: Ins 
baber 416. 6rı. 


v. Lips, Friedrich Wilh. Ferdinand, K. Rents 
beamter 416. 671. 


Lift, Franz, Kreits und Stadtgerichts-Schrei⸗ 
ber 542. Unterlieutenant 1266, 


205, Magdalena, Wittwe 703. 

Lobenz, Jon. Nepomuf, Thärmermeifter 403. 

Lochner, Georg Friedrich, aus Nürnberg 367 

oder, Georg, Bräuer 972. 

Loder, Paul, Pfarrer o61, 

v. Lodron, Glemens, Graf, Major 1270. 

Kodtner, Georg, Hallamts:Eontrolleur 1093. 

Loeſer, Michael, Revierförfter 249250. 

Xdifler, Benedift 1341. 

Xödffler, Gortlieb Arievrih, aus Ezelheim 
367 — 368. 

Kohbfeier, Mar., Obergollbeamter 1029, 

Lbdhr, Georg, Unterlieutenant 1265. 

Lohr, Joſeph, Sergeant 1255. 

Loibl, Martin, Bräuer 1328- 

Loichtuger, Joſeph, Bräuer 1320. 1329, 

!bmann, Johann Evang. , Pfarrer 288 . 

Lorſch, Dr., Ehriftiam Gottfried, Handelds 
Gerichts » Aileffor 479. 

Loſchge, Ernit 1146. 

Loſchge, Georg Wilhelm 1142. 

v, Löfjel, Johann, Militär» Uppellationdges 
sichts » Affeflor 1279. 


Lottuer — Maier. 


Lottner, Wolfgang , R’vierförfter 223 —224. 

goutfentbal, Rai, Jet, Lieutenönt 1279. 

v. Loweneck, ärtedrih, Junker 1277. 

v. Lowe uſt ein, Fuͤrſt 075 

v. Ldwenſtein-Wertheim⸗-Freudenberg, 
Fuͤrſt 347. 

v. kLbwenſtein-Wertheim, 
belm 1255. 


Loyſon, Auguft, Friedensgerichts » Schreiber 
1 


Prinz, Wil⸗ 


541. 

Luber, Anton 690. 

Luber, Unton, Rechnungs» Revifor 747. 

Ludſteck, Leonhard Brauer 1328. 

Ludſteck, KZaver, Bräuer 1328. 

Zudmwig, Joh. Valentin, aus Nürnberg 367 
— 368. 

Luka, zent Revierförfter 227 —228. 

Zulas, Karl, Uppellarionsgerihre:Rath 62. 

Lukas, Ladırer iu Minchen 570. 

Lunglmair, Benno, Wein-Gafigeber 1352. 

Lunzner, Mathias, Pfarrer 554. 

Lupp, Balıhafar, Kreis s und Stadtgerichté— 
Bote 203. 

Lug, Sams Zaver, Mevierförfter 223 —224. 

es: ran; Anton, Revierfdriter 231— 232. 

v. Lügerode, Frevyhe, Rirtmerfter 1311. 

v. Lursüurg, Friedrich, Graf, K. Kämmerer, 
außerordentl. Gefandter und bevollm. Minifter 
am K. Saͤchſ Hofe, u. K. geh. Rath 624. 1311. 

Lunz, Konrad, Öteuers Karafter » Commilfionss 
Director 1150. 


M. 


Mager, Sofepb, Conducteur 1277. Unter: 
lleutenant 1234. 

Mahl, Felir, Feuerwerker 1253. 

Mahla, Georg Audreas, Pfarrer 112, 

Maiberger, Georg, Oberlieutenant 1265, 

Maier, Sekretär g7r. 

Maier, Andreas, Zuchmacder 403. 

Maier, Dr., Landgerichts » Arzt 527. 

Maier, Georg 1144. 

Maler, Georg, Pfarrer 723. 

Maier, Joh. Nepomuk, Pfarrer 384. 

Maier, Joſeph, Beneficiat 346. 

Maier, Joſeph, Pfarrer 62:1. 

Maier, Joſeph, Bierbrauer 703. 





Maier — v. Marfchall, 


Mater, Veit, Mebgtr 718. 
Maier, Walburga, aus Kempten 68. 
Maier, Wilhelm Peter, aus Rorhenburg 369 


au 37% 
Maierhofer, Joh. Cvangeliſt, Pfarrer 74. 
Materthaler, Bernhardin, Thuͤrmermeiſter 


645 · 

Maillinger, Fridolin, Hauptmann im gten 
Lin. Inf. Reg. 1251. 

d. Maillor, General: Major 1035. 1249. 

Mainz, Georg, Mevierfdrfier 249—250, 

Mair, Bernhard, Pfarrer 723. 

Mairau, Kranz, Auditor 1274» 

Mall, Zofeph, Waffenſchmid 443+ 

v. Malfen, Adolph, Oberlieutenant 1266. 

v. Malfen, Erasmus, Ritrmeifter 1264. 

v. Malzen, Erasmus, Freyh., K. Kämmerer 
302. 

Mang, Kranz Fof., aus Herrieden 367— 368. 

Mang, Johann Nepomuk, Bräuer 1328. 

Manger, Bruno, Forſtmeiſter 251—252. 

Manhart, Joſeph, Beneficiat 1090. 

d. Mann, Cbriftian, Ritter, Appellationds 
Gerichts: Präfident u, wirkl. Staatsrath 1077. 

Männer, Ulrich, Pfarrer 285. 

v. Maunert, Dr., Johann Michael, Ritters 
guts⸗Beſitzer 544. 672. 

Mannhard, Voſeph, Beneficiat u. Curat⸗ 
Expoſitus 72. 

Mannhart, Franz, Revierfbriter 229—230. 

Mannb art, Wolfgang, Forſtmeiſter 221— 222. 

Mannlid, Karl, Forſimeiſter 269 — 270. 
Rittmeifter 1266. 

Mantel, Johann, Mevierfhriter a53—a54. 

Mantel, Job. Ernft, Revierförfter 255— 256. 

Mantel, Jakob, Revierfdrfter 263—264. 

Mantel, Sehaftian, Forſtmeiſter 263—264. 

Mantl, Georg, Kommun. Nevierfdriter 257 
— 2— 

de Marien von Frémery, Johann Baptiſt, 
Hauptmann im 3. Lin. Inf. Regim, 671. 

Märkl, Benedikt, Pfarrer 345. 

Marauard, Karl Friedrich, 
245 — 246. 

Marfch, Anton, aus Tittmoning 131. 


March, Xaver 983. 
Sriedrich, Freyh., Forſtmei⸗ 


Revierfdrfter 


v. Marfcall, 
ſter 247—242. 


Martin — Mayrhofer. 


Martin, Kran, Forftmeifter 257— 258. 
Martin, Karl, Forfimeifter 247—243. 
Martin, Kafpar, zu Riedenburg 550. 
Marr, Andreas, Kreiss und Gtadrgerichte: 


Rath 965. 

Maͤß, — Zahlmeiſter 117. 

Maͤß, Joſeph, Kreis s und &tadtgerichte: 
Schreiber 655. 

v. Maſſenbach, Karl Auguft, Freyh., Forſt⸗ 
meiſter 229—230, 

Maſſenetz, Franz Joſeph, Kummun. Revier: 
foͤrſter 259—260. 

Mafſing, Johann, Oberlleutenant 1257. 

Matheis, Martin, Pfarrer 620. 

Matt, Ignaz, Kreis- und Stadtgerihte: 
Rath 1351. 

Mattern, Friedrich, Fiskal⸗Adjunct 638. 

v. Maubach, Militär s Appellationsgerihte: 
Director 1044. 


Mauer, Kafpar, Nevierförfter 237—238+ 
Maurer, Friedrih, Oberlieutenant 1265. 
Maurer, Johann, Metzger 737. 
May, Yalob, Sehietär 1092, 
Mayer, Andreas, Salzfaltor 214. 
Mayer, Anton, Hauptmann 1256. 
Mayer, Ernft, Revierfdriter 231—232% 
Maper, San Paul, Beneficiar 1303. 
Maper, Georg Chriſtoph, Pfarrer zor. 
Maner, Jakob, Mevierfdrfter 229 - 230. 
Mayer, Joachim Georg, aus Nirnberg 367 
Mayer, Johann Evangelift, Pfarrer gr. 
Mayer, Karl Friedrich, Landgerichts « Affeffor 
1335- 
Mayer, Karl Auguft, Revierfbriter 233—234. 
Mayer, Karl Chriſtoph, Revierf. 237 —238. 
Mayer, Nillas, Beneficist 711. 
Maver, Regina, Schoͤnfaͤtberin 550, 
Mayer, Wilhelm, Mevierfdriter 235—236. 
Mapyer, Schullehrer zu Trennfurt 304. 
Mapyerl, Friedrich, Mevierfdrfter 245—246. 
Mayr, Anton, Revierfdrter 233 — 234. 
Mapr, Chriftian, Oberjiftallmeifters, Stabs« 
Dificiant 287 
Mayr, Conrad Joſeph, Hofkaplan 695: 
Mapr, En Xaver, Pfarrer 235. 
Mayr, Joſeph, Revierförfter 237—238. 
apr, Martin, Buchhaltungs Gehmife 116 
Mavrhofer, Thomas, rechtst. Magiſtrats⸗ 
Rath 352. 


Mehel — Mes. 


Mechel, Auguſt, Landgerichts + Mctusr 1352. 

Mehn, Mar, Kreiss und Stadtgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor 966. 

Mehringer, Andreas, Kaffee-Schenk 1342. 

Mehrleim, Leonhard, Kreiss und Stabtges 
richts⸗ Schreiber 1026. 

Meier, Friedrich Wilhelm 1147. 

Meilhaus, Handelsmann 683. 

Meindel, Mar., erped. Sekretaͤr 983. 

Meinel, Chriſtian Auguſt Wilgelm, aus Neun: 
kirchen 369 — 370. 

Meifinger, Franz, Mevierförfter 221 - 222. 

Meiner, Ernit Ludwig, Stabtpfarrer 843- 

Meißner, Heinrich Chriſtian Ernft, aus Weis 
ben 369 — 370. 

Meißner, gab. Landrichter 118. 4r4— 415. 

Meißner, Engelbert, quiesz. KLandgerichre: 
Aſſeſſor 119. 

Meißner, Peter Wilhelm, Unterlieut. 1261. 

Meiſter, Ignatz, Pfarrer 1306. 

Melbling, Joſeph, Revierfoͤrſter 237 —238. 

Memminger, Johann Auguſt 1348- 

Mendl, Johann, Eteinmetimeifter 1065. 

Mengert, Earl 1350. 

Mert, Auguft, Revierförfter 265 —266. 

Merk, Jehann Ehriftien, fupplirender Hans 
delsgerichts⸗ Aſſeſſor 1286. 

Merkel, Johann Friedrich, Staats⸗Prokura⸗ 
tors⸗Subſtitut 399. 


Merkel, Joh. Nepomuk, Beyzoll⸗Beamter 575. 
Merkl, Benedikt, Pfarrer 113. 

Merkl, Johann, Kaufmann 79. 
Merklein, Carl, Eontrolleur 1351. 

Merl, Anton Pfarrer 524. 

Merl, Georg, Pfarrer 384 

Merl, Zaver, Trompeter 1255. 
Mertelsberger, Bräuer 645. 

Merr, Andreas, Unterlieutenant 1261. 
Merz, Auguſt, Rechunngs-Gehuͤlfe 1151. 
Merz, Johann, Wirth 549. 

Merz, Johann Friedrich, Diaton 435. 
Merz, Richard Viktor, aus Bamberg 369—370. 
Metſchnabl, Georg, Landgerichts = Affejfor 


1027. 
Metrtenleiter, Johann, Graveur 463. 
v. Mertingh, Karl, Freyh., Korftmeifter 
219 — 220, 
Mey, Dr., Andreas, Profeffot 967. 


Me — Moosmuͤller. 


Met, Joſ., Appellationdgerichts:Selretär 414. 

Men, Kafpar, Pfarrer 654 

Metzg er, Adan, Pfarrer 1306. 

Mesger, Anton, Regierungs:Affeffor 1030. 

Mesger, Dr., Eaſpar, Profeflor 798. 968. 

Mebger, Bram ‚ Revierförjter 249 —a5o. 

Mesger, Johann Conrad, Suceurfal « Pfar: 
ver 555. 

Meurh, Joſeph Anton, Unterlleutenant 1261. 

Meyer, Johann Adam Eornel, and Wunſiedel 
367 — 368. 

Meyer, Joh. Michael, Revierförfter 245 — 246. 

Meyer, Joh. Philipp. aus Nürnberg 369— 370, 

Mever, Karl, aus Nürnberg 367—368. 

Mever, Karl, Unterlieutenant 1273. 

Michaeli, Kafpar, Unterlieurenant 1284. 

Michel, Abraham, Rirrmeifter 1268. 

Miedl, Xobiad , Bierbräuer 701. 

Miller, Adam, Tuchmacher 67, 

Miller, Georg, Beneficiat 654- 

Miller, Joſeph 6gr. 

Miller, Joſeph, Zafernwirth 716. 

Miller, Joſeph, Pfarrer 724. 

v. Mindwiß, Kbnigl. Saͤchf. geb. Rath :c. 
1310. 

Minter, Kaver, Rechnungs-Commiſſaͤr 1151. 

Mirfhlfverger, Benedift, Pfarrer 75. 

Mitſch, Leonhard, Pfarrer gr. 

Mittel, Joh. Georg, Schloß: Verwalter 350. 

Mitterer, Leonhard, Oberzoll- Beamter 1310, 

Mitterhbuber, Franz, Rentbeamter 748. 

Mittermayr, Michael, rechtöf, Magifiratd: 
Rath 352. 

Mödbius, Friedrih, Thärmer 404. 

Mohr, Johann, sen., Kommun, Revierförfter 
259 — 260. 

Molitor, Heinrich, Revierförfter 243 —244- 
Unterlieutenant 1267. 

Molitor, Joſeph, Hauptmann 1258. 

Molitor, Karl Auguft, Kommun. Revier 
forfter 267 —a68. 

Moll, Heinrib, Kaufınann und bürgerlicher 
Magiftrats » Rath 352. 

Mdller, — Friedrich 1143. 

Mödlzer, Johann, Faſanjaͤger 251 -252. 

v. Moor, Peter, Lieutenant 1336. 

Moosmäller, Jatob,Revierfdrfter 217 —218. 

Moosmuͤller, Ignatz, Forſtmeiſter 225—226. 
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Moͤrdes — Müller. 


Mdrdes, Bernh ‚Iufpectiond- Ingenieur 479 
Mödrdes, Bernb., Unrerlieutenaur 1266 
Mödrdes, Joſeph, Revierforſter a6ı - 262. 
Mordes, Joſeph, Unterlieurenant 1266. 
Morgens, Jakob, Notar 400. 

Morig, Andreas, Pfarrer 621. 


Moerfchel, Joſeph, Revlerfbriter 267 —268- 
Moertl, Therdor, Kandidat der Medicin 982. 


Mödfer, Vincenz, Handelömann 682 
ni er, Chriſtoph, Mevierfürfter 243 —244+ 
Mofer, Heinrich Ehriſtoph, Forſtmeiſter 243 


24% 
Mofer, Johann Georg, Kreis» und Gtabts 
Gerichts s Erpeditor 966. 
Mofer, Johann Zulius 1147. 
MdHlinger, Andreas , von Dettingen 1297. 
Mud, Alois, Bataillons s Unditor 1279. 


Muck, Joſeph Anton, Pfarrer 558- 
Mudenfhnabel, Ignatz, Mevierförfter 
223 — 224. 


Mühe, Georg, Pfarrer 620. 

Mühlbauer, Unten 1067. 

v. d. Muͤhle, Frevherr 669. 

Müller, Albrecht, Handelsgerichts⸗Aſſeſſor 656. 

Muͤller, Alois, Oberlieutenant 1266. 

Muͤller, Bernhard, Pfarrer 1022. 

Miller, Chriſtian, Steuers und Gemeinde: 
Einnehmer 856. 

Milter, Chriſtian, Appellationdgerichts s Ajs 


ſeſſor 964. 

Müller, Ehriftian Ludwig, Diakon 1023. 

Mäller, Eonrad, Beneficiar 435. 

Müller, Daniel Ernſt, Kommun. Revierfdrs 
fler 257 — 2593. 

Miller, David 1147- 

Müller, Franz Seraph, Kreis s uud Stadt: 
Gerichtss Math 965. 

Müller, Heinrich Friedrih Chriftian , 
Neunfirchen 369—370. 

Müller, Jakob, Kreis » und Stadtgerichts⸗ 
Protofollift 414. 

Miller, Johann, Mevierfdrfter 263 —264- 

Müller, Johann Friedrich Wilhelm, aus Ands 
bach 369 — 370. 

Müller, Johann Georg 1145. 

Miller, ob. Georg Theodor , Pfarrer 345. 

Müller, Joſeph, Lorto:Erpeditiond:Geh. 692. 

Miller, Jofeph, Rechnungs: Gehülfe 1151. 

Müller, Karl, Steuers und Gemeinde: Eins 
nehmer 726. 


Muͤller — Neumaier. 


Müller, Martin, Revierfdrfter 239 —240, 

Mülter, Mar. Joſeph, Unserlieutenant 1267. 

Müller, Mar, Revierfbifter 219 - 220. 

Müller, Mibael, Kevierforfler 267— 268. 

Müller, Sebaſtian, Revierforfter 231 232. 

Müller, Sebaſt., Unterlieuiensnt 1273. 

Müller, Sebaft., Rivierjäger 35 1—252. 

Mulzer, Gebaitian, Corporal 1254. 

Mulzer, Thomas, Rechnungs: Rıvifor 541. 

Münch, Johann Karl 1349. 

v. Rünchhauſen, Frevb., Hauptm, 1265. 

v. Münjter, Adalbert, Freyh., Revierförfier 
221-222. Unterlieutenant 1267. 

Miüny, Matthäus, Pfarrer 796. 

Mußguͤller, Friedrih 1145. 

Müffel, Philipp, Major 1278. 

Mylius, Johann Daniel, aus Schleiffingen 
369 — 370. 


N. 


Nachtigall, Karl, Junker 1277. Unterlieus 
tenant 1284 

— Adam, Galanteriehaͤudler 972. 

Nagel, Georg Wolfgang, aus Hersbruck 


369 — 370 , 
Nagel, Georg Wolfgang Barthol,, aus Reis 
chenſchwand 369 — 370. 
Nahm, Karl, Revierforfter 263—264. 
Nahrholzg, Georg, Mevierföriter 221—222, 
Naßal, Anton, Pfarrer 346: 
Näßl, Chriſtian, Foritenfdriter 219—220- 
Näpl, Sales Franz, Revierfdrfter 217—218- 
Narban, Anton, Mevterfbrfter 255 — 256. 
Mavarre, Anton Maria, penf. Major 1256% 
Neblich, Ichann, Nevierforfler 247—248- 
Negele, Sibotto, Pfarrer gı. 
Nehbmann, Johann, Baraillond:Chirurg 1275. 
Nehmann, Joh., Regiments: Yuditor 1260. ° 
Neidhart, Karl Ludwig, Bierbrauer 646. 
Neidl,Dr., Michael, Landgerichts: Phufilus 712. 
v. Neßelrode-Hugenpoet, Carl Anfelm 
Franz Raphael, Freyherr, Hauptmann im 
K. ı. Lin. Inf. Regimente 670. 
Neuhbdfer, Auton, Bierbräuer 1342. . 
Neumaier, Balthafar Joſeph, Kreis s Forſt 
Dfficiant 463. 
Neumaier, Zofeph, Bräuer 736. 1322, 


Neumann — v. Oberfamp. 


Neumann, Chriſtian, Revierfbrfter 267— 268. 

Neumann, Heinrih, YBuchhaltungs s Gehülfe 
116. 

Neumayer, Job. Nepomuk, Lieutenant 1284 

Reunzer, Georg, Revierjäger 728+ 

Mibler, Advofat 715. 

Nidel, Martin, Zimmermeifter 444 

Nidels, Gallus, Oberftlieutenant 1276. 

Niclas, Yohann Baptiit, Pfarrer 558. 

Niedermaier, Joh. Bapılft, Beneficlat 1060. 

Niedermaver, Joh, Nepomuk, penf. Ober 
Heutenant 1262. 

NMiederreuter, Franz Anton, Mevierfbrfter 
235 — 236. 

Niederreuter, Karl, Revierfdrfter 229 — 230, 

Niederreuther, Franz, Kommun, Reviers 
frfter 257 — 258- 

Niederreuther, Peter Anton, Mevierfbrfter 
257 — 258 . 

Nies, Georg, Revierfdrfter 263 —264. Trift⸗ 
Beamter 463. 

Niethhammer, Ober-Studienrath u. orbentl. 
befuchendes Mitglied der K. Alademie der 
MWiffenfhaften 271. 

Niftinger, Johann 943. 

Nirtinger, Chriſtoph, Pfarrer ggo. 

Noder’fshe Anlehen — deffen Raͤckzahlung 
betr. 718—719 

Nolden, Balduin, penf Rittmeiſter ı26r. 

Nonnweiler, Karl, Revierforfter a65—266. 

Nopifch, Karl Friedrich, aus Nördlingen 369 


— 370. 

Mord, Johann Adam, Kommun. Revierförfter 
263 — 264 R 

v. Normann, Emft, Unterlieutenaut 1259. 

Noscovius, Friedrich 1143. 

Noel, Daniel, Steuer⸗ und Gemeinde⸗Ein⸗ 
nebmer 726. } 

Nufch, Daniel Guftan, Pfarrer 72 

Nufch, Friedr. Ernft, aus Grenbach 369-370. 


D. 


Oberdorfer, Franz, Tagloͤhner 647. 

Dperhaufer, Nitol., Revierforfter 279220. 

v. Dbertamp, Karl Auguft, Unterlientenant 
1267. 


Obermaier — Dftermaier. 


Dbermaier, Franz, Eifenhändler 682. 
DObermaier, Georg, Steuers und Gemeindes 
Einnehmer 1335. 


Dbermaier, Johann, Wirth 943. 

DObermair, Zofeph, Oberſt-Stallmeiſters⸗ 
Stabs : Buchhalter 287. 

Obermapyer, Andreas, Beneficiat 384. 

Dbermüller, Job. Leonhard, aus Nürnberg 
369 — 370» 

DObermüller, Leopold, Kandidat der Mer 
biein 99I« j 

v.D5 —— berg, Ignatz, KRevierforſter ars 
— 210. 

Oberudorfer, Mathias, Kaſſa⸗Officiant 934. 

v. Obwerer, Franz, Conducteur 1277. Lieu⸗ 
tenant 1284. 

v. Obwexer, Peter, Conducteur 1277. Lleu⸗ 
tenant 1284- 

Oeggel, Dr., Georg, Ober-⸗Medicinal-Rath 
1080. 

Oebihafen, Georg, aus Nürnberg 371—372. 

v. Delpafen, Paul Ehrifl., Forſtmeiſter 
237 — 239. 

Drff, Anton, Conducteur 1977. Unterlientes 
nant 1285. 

vr Orff, Director 1043. 

Dertel, Karl Ferdinand 1150. 

Dertel, Ferdinand Karl 1143. 

Dertel, . Fr., Salzs Oberfaltor arg. 

Dertel, Zuftin Phil, Adam, aus Erlangen 
371 — 372% 

v. DOrtenburg, Friedrih, Graf, Oberfllieus 
tenant 1259. 

v, Ortenburg, Karl, Graf, Revierfdrſter 
gar — 222. Lieutenant 1279. — 


Derthel, Joh. Chriſtoph, Revierfoͤrſter 239 


— 240. 

Oßberger, Branutweinbrenner 974 

v. Oſt er berg, Freyherr 795. 

Dfterbaufer, Johann Gettlieb Wilhelm, 
Dlakon 286 

O ſterheld, Nikolaus, Kommun. Revierfdrfter 
265 — 266. 

DOfterheld, Valentin, Kommun. Revierfdrſter 


265 — 266. 
Dfthof, Friedrich, Revlerfoͤrſter 261—262. 
Dftermater, Kranz, geh. Regiſtrator gter 
Alaſſe 77. 
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Oßwald — Pauli. 


Oßwald, Joh., Lodenweber 1329. 

Ofmwald, Muͤller 570. 

v. Ddwald, Joſeph, Megimentd : Yuditor 
1278 — 1270. 

D tt, Friedrich Chriſtian Wilhelm, Revierförfter 
233 — 234. 

Drt, Fobann, Regiments» Pferbearzt 1275- 

v. Drt, Johann Nepomuf, ater Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 78. 

Ott, Leonhard, zu Bottendorf 1329, 

v. DOtting u. Fünfftetten, Karl, Graf, 
Rirtmeilter ıc, 1258. 

v. DettingensWallerflein, Zürft 265. 
556. 655- 

Dertl, Georg, Rentbeamter 950% 

Drro, Johann Adam, Beneficiat 710. 


P. 


Pabſt, Georg Friedrich, aus Ludwigſtadt 


371 372. 
Panzer, Friedrich, Areid + Ingenieur 479. 
Panzer, Joh. Baptift, Nevierforfter 247 —248. 


Papius, Ferdinand, Kreis⸗ und Stadtgetichts⸗ 
Kath 965. 

v. Pappenheim, Albert, Graf, Oberſt 1269. 

». Pappus, Rupert, Freyh., Oberlieuteuant 
1280, 

Päriuger, Joſeph, Graveur 463. 

v. Paris, vonund zu Gailendach, K. Kaͤm⸗ 
merer 623. 

Paſch, Joh. Nepomuk, Handelsmann und 
Wechfel: u. Merkantilgerichts- Euppleant 61. 

v. Pafhwis, Friedrich, Junker 1276. 

v. Paſchwitz, Johann Gottlieb, Forjimeifler 
239 — 240. 

Paßavant, Jakob Friedrich, Unterlieutenant 
1273. 

dv. Paffauer, Joachim, Regiftrator 1259. 

Paffauer, Paulus, Pfarrer 1022. 

Partberg, Engelhard Franz Heinrich, Reviers 
förfier 237 — 238. 

Paul, Johann Martin, aus Burgbaslach 371 
— 372. 

Pauli, Anton, Revlerfoͤrſter a1ı5—216. 

Pauli, Ariedrich Jakob, Advokat 746. 

Pauli, Georg, Revierforiter arz—21e. 

Pauli, Klemens, Pfarrer zu Wagenhofen 69. 


v. Paulweber — Pfeilfhifter. 


v. Paulweber, (Gdhl von Porhenftein) Mas 
rie Gofephine 54% 

vd. Paur, Kiekal 1044. 

Paur, Joſeph, Buchhaltungs-Gehuͤlfe 116. 

Pauſch, Garl, aus Amberg gg. 

Pauſch, Kranz Kaver, Kreis und Stadtge⸗ 
richts = Pırvtotollift 63. 

Pauſch, Georg Adam, Forſtmeiſter 245 —246. 

Pauſch, Johann Nilol. Wolfgang, Forſtmeiſter 
235 — 236. 

Pech, Ehrift. Heinrich, aus Nürnberg 371— 372. 

Pedrone, Thomas, Kaufmann, bürgerlicher 
Magiſtrats-Rath 352. 


 Peitber, Dr., Unten, Landgerichts s Phys 


fifus 728. 

v. Pelkhofen, Joſeph, Freyh., DOberlieutes 
nant 1281. 

Pemſel, Conrad 646. 

Penckart, Quirin, Revierfoͤrſter 215—216. 

Penfofer, Wolfgang, Kandidat der Rechts— 
wiſſenſchaft 982. 

Perner, Igunatz, Kreide und Stadtgerichts— 
Rath 965. 

Perupointner, Franz Kaver, Schleifermeis 


er 443. 
Perf, Emmeran, aus Windiſcheſchenbach 980. 
Perty, Aufſchlags-Inſpector 1328- 
Peſtalozzi, Franz Xaver, Revierförſter 229 
— 230. 
Peteler, Ignatz, Revierforſter 233—234 
Peter, Geotg, Mevierföriter 219—220. 
Peter, Ludwig, MRevierförfter 223— 224. 
Perer, Wolfgang, Redierforſter 229- 2350. 
Perreufofer, Dr, Medicinal-Comité's⸗ 
Aſſeſſor 136. 


Peg, Dr., Alois, Landgerichts: Phnfifus 438. 


1251s 
Pers, Guſtav Wilhelm, aus Nürnberg 377—372. 
Pepl, Marimilian, Regiftrator 115. 
Petzold, Bartholomaͤ, Wevierfdrfter 241 —242. 
Pfailer, Arſen, Pfarrer zır. 
Pfeifer, Ebrenfried Albrecht, Buchhalter 117. 
Pfeiffer, Unton, Ober : Pojtamts: Eommis 


1167. 
Pfeiffer, Friedrich, Ober⸗Kriegs-Kommiſſaͤr 


pfeilfifter, Johann Evangelift, Pfarrer 
554 654 


Pferdsdorf — Poiger. 


Pferdsdorf, Friedrih, Konmun. Revier: 
foriter 267 — 268. 

Pfiſter, Ulrih, Revierfürfter 253—254- 

v. Pfifter, Walther, Oberlieutenant 1283, 

Pfitterer, zu Weißenburg 443. 

Pfitzer, Ignag, Revierfdrfter 221 — 222. 

Pflieger, Simpert, Verwalter 1278. 

Pflug, Jakob 1350. 

Pflüger, Joſeph, Maurermeifter 1066. 

v. Pflummern, Karl, Freyh., Rittmeifter 
1250. 

Pfretſchner, Franz Andreas, Oberlieutenant 
1259 

Pfretſchner, 
1274. 

Pfriem, Georg, rechtök. Magiſtrats-Rath 1168. 

Philippi, Glockengießer 1343- 

Pichler, Karl, Revierfdrfter 215—216. 

Pickel, Georg, Landgerichts-Actuar 575. 

Pickel, Leoubard, von Fuͤrnricht 1068. 

Pill, Magnus, Appellariondger. Bote 399. 

Pliechl, Joſeph, Wirth 123. 

PDimpfinger, Johaunn, Nagelſchmid 1344 

Pirckl, Alois, quiesz. Uppellariontgerichtss 
Rath 61—62. 

Pirkl, Friedrich 944 

Pirhan, Lubwig Otto, Junker 1277. 

Plant, Georg, Soldat 1255. 

Plant, Ludwig, Kreis:Rafia» Officiant 526. 

v. Plant, Marimilien, Appellationsgerichts⸗ 

Rath und K. Kämmerer 623. 

Plapperr, Chriſtoph, Junker 1273. 

Plartner, Zacharias, Haudelsgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor 656. 

Platz, Wilibald,, Unter Wdjutant 1255. 

v. Dleffen, Baron, K. Kämmerer 356. 

Pletzer, Stephan, Landgerichts:Actunr 480. 

Plohmann, Johann Philipp, Revierforfter 
233 — 234. 

Plonner, Philipp, Mevierförfter 217 —a1g. 

v. Plotho, Wilhelm, Revierfdrfter 235;—236. 

auptmann 1266. 

Ploͤtz, Heinrich, Sergeant 1255. 

v. Podewils, Franz, Freyh, Major 1270» 

Pohl, Sebaftian, Unterlieutenant 1257. 

Pohlmann, Rudolph Auguſt Friedrich, Mes 
vierforfter 239-—240, 

Pohlmann, zu Kulmbach 570, 

Poiger, Katharina, Brannıweinbrennerss 
Wittwe 702. 


Ignatz, Bataillons » Aubitor 


Policzka — Pröls. 


Policzka, Dr., Heinrich, Kreid: und Stabt- 
Serichts-Rath 400. 

v. Polniz, Karl, Freyh, Unterlieutenant 1265. 

Pollath, Peter, Pfarrer 523. 

Pollau, Alerander, aus Windsheim 371—372. 
v. Pollnig, Joſeph Anton, Freyh., Megies 
rungs⸗Aſſeſſor 727. Oberlieutenant 1266. 
v. Pbllnig, Karl, Freyh., R. Kämmerer 75, 

v. Pblnig, Arenb,, Unterlieutenant 1259. 
v. Polnis, Baron, Oberlieutenant u. 8. Kaͤm⸗ 
merer 856. 


Polz, Mathias, Pfarrer 74. 

Polzl, Peter Paul, Landrichter 1287. ' 

Popp, Friedrich, Ober : Appellationsgerichtd: 
Director 213. 


Popp, Philipp, Wppellationsgerichts >» Dis 
rector 64. 


Poihenrieder, Johann, Mevierfdrfter 219 


— 220. 

Mofer, Joſeph, Revlerfoͤrſter 221 —222. 
Pbsl, Dr., Georg, Landgerichts: Phyfilus 728. 
Poſſet, Leonhard, Officiant 1025. 

Port, Anton, Hauptmann 1263. 

Dot, Johann Georg, Revierfdriter 253—254- 
Dont, Kajpar, Oberitlieutenant 1276. 
Pracher, Anton 444 

Pracher, Friedrich, Nevierfdrfter 237—238. 
Pramberger, Johaun Baprift, Forftmelfter 


* — 244 · 

9* adl, Nepomuk, Salz» Oberamts » Schrei« 

er 214. 

v. Praun, Sigm., Revierfbriter 337—238. 

Praun, Peter, Landgerichts: Affeffor 1352. 

Prechtl, Peter, Stabtpfarrer 347. 

Preihinger, Friedrich 444—445- 

v. Prentner, Aranz Xaver, Appellations⸗ 
Gerichtd » Director 963. 

Preu, Joſeph, Pfarrer 962, 

Preuß, Kammerberr und Kdnigl, Saͤchſiſcher 
Geremonienmeifter 1311. 

Primbs, Anton, Mppellationsgerichtd s Dis 
rector 64. 

Prinz, Chriſt. Friedrih, Pfarrer 980. 

Prinz, Falob, Pfarrer 524. 

Prinzing, Ehriftian Friedrich, aus Feuchts 

* wang 371— 372. 

Prbls, Jakob, Nevierfbriter 229—230. 

Prbls, Ignatz, Mevierfdrfier 227—a28- 


Proͤßl — Rappert. 


Profl, Benno, Stabtpfarrer 745. 

Mrönl, Georg, Pfarrer 301. 

Pruͤckner, Albrecht Wilpelm Friedrih, Pfare 
ver 575. 

Prugger v. Grünberg, Joſeph, Ober⸗ 
lieutenant 1253. 


Purkhauer, Franz Albrecht, aus Rothenburg 
371 372. 

Püstner, Kafpar, Beneficat 74 

Puͤttner, Ernft Albrecht, Pfarrer 667. 


Q. 


Qualzata, Benno, Beneficiat 711. 


Query, Zohann Nepomuk, Forſteyfoͤrſter 
223 — 244. 


N. 


Raab, Adam 1349. 

Raber, Georg, Unterlieutenant 1267. Lottos 
Kaflar Officiant 692. 

Radenhbaufen, Generalmajor und Brigadier 
1282. 

Radlkofer, Dr., Zalob, rechtöt. Magiftratss 
Rath 696. 

Rahner, Georg, Eorporal 1254. 

Rainprecht er, Johann v. ®., Krels⸗Sekre⸗ 
taͤr 1262. 

Ralth, Johann Baptiſt, Pfarrer 1089. 

Raith, Benzoll-Beamter zu Staufen 304. 

Raithel, Gottfried Erneſt, Revierfdrfter 239 


— 240. 
Rancdıner,Fertinand, Revierfoͤrſter 223 — 224, 
v. Rand ahl, Ehriftian, Oberft, 1280. 
Rapl, Unton, Regiſtraturs⸗Gehuͤlfe 94, 
Rapp, Nikelaus, Pfarrer 654. 

Rappert, Michael, Garkoch 683. 


Raſcher — Rehm. 


Raſcher, Michael, Revierfdrfter 249 —2560. 

Math, Frauz Xaver Michael, Landrichter 737. 

Rath, Chriſtian, Kreis- und Gtadrgerichtes 
Rath 965. 

Rattinger, Joſeph Adam, Revierfoͤrſter 241 
— 1242. 

Rattinger, Joſeph, Revierfdrfter 249—a50, 

Rattinger, Joſeph, Baus Znjpections » ns; 
genieur 77. 


Rau, Ambros, Profefor 798. 

Rau, Andreas, Revierfbriter 237—238. 
Rau, Andreas, Unrerlieutenant 1266» 
Rau, Guſtav 1148. 

Rau, Wilgelm, aus Dinkelsbuͤhl 373—374 
Rauch, Alois, Melnwirtb 736. 


Raub, Bartholomaͤus, Pfarrer 979 


Rauch, Mathias, Mevierfdriter g17— 218. 
Raudenberger, Franz, Revierförfter 219 
— 220 
Rauchner, Sebaſtian, Revierförfter 221 — 222 
v. Rauffer, Anton, R. Kath 1092. 
Raumolf, Leonhard, Schullehrer 75r. 
Reber, Gotthard, aus Vohenſtrauß 980. 
Reber, Lorenz, Forfimeilter 225 —226. 


v. Rechberg und Rotbenlbwen, Graf, 
AKdnigl. Vater. Staars.Minifter ꝛc. 1317. 


v. Rechberg, Karl, Graf, Königl, Oberſt⸗ 
Geremonienmeifter 951. 


v. Rech berg, Auguſt, Graf, Ober : Uppels 
lationegerichtd » Rath 963» 


Re, Zerd. Epriftian, aus Schwabach 371 
En 372 

v. Red, Karl, Junker 1284. 

Nednagel, Bernd. Karl Chriftian 665. 

Rednagel, Auguſt Karl Friedrich 1147 

Reddeifen, Franz v. Paula, Revierfdrfter 
231 222, 

Redenbaher, Wilhelm, aus Pappenheim 
373 374 

Redl, Zaver, Pfarrer 294798: 

v. Redwitz, Fran, Frenb , K Kämmerer 302. 

v. Redwitz, Konftantin, Freyh., Unterlieute⸗ 
nant 1273 

v. Redwitz, Ludwig, Freyh., Oberlieutenant 


1264. 
Reger, Andreas, Oberlientenant 1260. 
v. Rehling, Freyh., Oberlientenant 1264 
Rehm, Eruſt, aus Mannheim 371 -372. 


v. Neibeld — Renaud. 


©. Reibeld, Frevh., charalt. Generalmajor 
a la Suite 1262. 


Meich, oh. Ehriftian, Revierfbrfter 245— 246. 

Reichart, Joſeph, ıter Laundgerichts⸗Uſſeſſor 
118 — 119. 

Reichel, —— Jakob, Merkantil⸗ Friedens⸗ 
und Schleds gerichtẽe·Aſſeſſor ıc. 7099. 

Reihelmair, Joſeph, zu Muͤnchen 106gs . 

v. Reichert, Igunatz, Kreids und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath 303. 


Reichert, Philipp Chriſtian, Unterlieutenant 


1272. 

v. Reichlin, Freyh., Oberſt 1042. 

v. Reigersberg, Earl, Graf, außerordentl. 
Gefandter und bevollmächtigter Minifter am 
Großperzogl. Badenſchen Hofe 399- 

Reigl, Joſeph, Forftmeilter 225—226. 

Rein, Adam, Revierförfter 249 —250. 

Meindl, Kranz, Revierförfter 217—218. 

v. Reindl, Johann Nepomul, Ober s Appel 
lation&gerichtss Rath 213. 


Keind!, Johann, Revierfoͤrſter a15—216. 
Reindl, Mathias, Braͤuer 972. 

Reinel, Georg Ehriftian, Pfarrer 711. 
Reinel, Johaunn 1349. 

Reinhard, Franz Vollmar Leopold, Diafon 


843 . 
Reinhard, Friedrich, Oberlleutenant 1234. 
Reinhard, Michael, Pfarrer 667. 
Reininger, Balentin, Pfarrer 620. 
Reininger, Valentin, Pfarrer 1075. 
NReisberger, Kafpar, Revierfdrfter 217—21g. 
NReisberger, Urban, Revierförfter 217—zıg, 
Reifchel, Ignatz, Unterlieutenant -1257. 
Reifinger, Adam, Bräuhaus- Pächter 126. 
Reifinger, Dr., Frauz, ordentl Prof. 348. 
Neifmann, Joh Baprift, Pfarrer 435. 
Reiter, Unton, aud Mühldorf 131. 
Reiter, Michael, aus Gindering 980. 
Reitmater, Generos, Benrficiat 949. 
Reitmavr, Johann, Revierfdriter 227 —228. 
Reis, Johann Friedrich, Pfarrer 1073. 
Keisamer, Jatob Friedrich, aus Nürnberg 

373— 374 
Remelberger, Georg, Wirth 1343. 
Remlein, Franz, Revierförfter 255—256. 
Remlinger, Jakob, Pfarrer 620, 
Renaud, Wilhelm 1145, 


Renger — Rieger. 


Renger, Guſtav Ludwig Friedrih, aus Ros 
thenburg 373—374- 

Renner, Ignatz, prov. Ober» Zollamtds Eons 
trolleur 119. 


Nenner, Joſeph, Revierförfter 253—254- 

Rennfhmidt, Ignatz, Mevierfdrfter 215 
— 216. 

Renzel, Johann Georg 1348- 

Reſch, Karl, Stadtpfarrer 1059. 

Neft, Rofina, Braͤuers-Wittwe 972. 

Retter, Joſeph, Schullehrer 464. 

NRertig, Karl, Revierföriter 259260. 

Rettitz, Fob.Ehriftoph, Forftmeilter 245 — 246. 

Meter, Andreas Fofeph, Ober : Appellationds 
Gerichts: Rath 213. 

NReubel, Dr, der Medicin 444. 

Reul bach, Bernh., Regiments: Aubitor 1279. 

Reus, Kafpar, Auditor 1274. 

Reuß, Johann Georg, Pfarrer 1023. 

Reuß, Joſeph, Revierförfter 249— 250. 

v. Reuß, Graf, General:Udjutant ıc. 1311. 

Reutlinger, Elfan, aus Karlsruhe 125. 

Rhomberg, Placidus, Unterlieutenant 1265. 

Richard, Mar., deſſen Privilegium wegen Ders 
fertigung Ablluiſchen Waſſers 857—859- 

Richter, Andreas, Beneficiat 1060. 

Richter, Auguftin, Forftenförfter 221—2232. 

Richter, Johann, Umnterlieutenant 1281. 

Richter, Johann Baptift, Revierförfter 225 
— 226. 

Richtſſtein, Karl, Nevierförfter 217 — 218. 

Nied, Michael, Regiments: Pferbearjt 1275. 

Rieder, Georg, Unterlieutenant 1269. 

v. Riederer, oh. Nepomuk, Frenh., Kreids 
und Stadtgerichtd » Rath 965. 

v. Riedbeim, Karl, Freyh., penf. Ritt⸗ 
meifter 1259. 

Riedl, Michael, Reglerungs- und Kreis⸗ 
Baurath 656. 

Niedl, Peter, Pfarrer 113. 

Riedmiller, Johann Michael, Braͤuer 67. 

Riedner, Friedrich Chriſtoph, Pfarrer 435. 

Riedner, Georg Keonhard, aus Roͤthenbach 


373 — 375. 

Niedner, Paul Chriſtoph, aus Röthenbach 
373 — 374. 

Rieger, Konrad, Revierfdrfier 233—234. 


Riegl — Rofenmerkel, 


Riegl, Ludwig, Nevierfdrfier 237—238- 

Miepel, Simon, Beneficiat 710. 

Mies, Franz, Stabs: Hubitor 1278. 

Rieß, Peter, Garkoch 550. 

v. Ringel, geh. Cabinets-Rath, Generals 
Director ı» 1311, 


Rifhpler, Wilhelm, Auditor 1274. 

Rift, Wirth zu Füßen 717. 

v. Ritter, Franz, Freyh., Ober: Mppellas 
tiondgerichts «Rath 61. 

Rit ter'ſche Stipendien-Fond, Berleihungen 
aus demſelben 982 — 983- 


Rittler, Friedrich, Revierforſter 237—23a. 

Rittmanu, Karl, Oberſt 1269. 

Nigel, Wolfgang, Revierfdrfier 247—248- 

Rivius, David Ludwig, Pfarrer 235. 

Roͤb J Theodor Konrad, Forſtmeſſter 261 
— 2032, 

Robl, Georg, Baͤcker 403. 

Rod, Alois, Bataillons-Chirurg 1274. 

de la Roche Delpy, Heinrich, Oberlieutes 
nant 1282. 

Roͤckl, Peter, von Malching 1297. 

Roͤdel, Conrad, 1350. 

v. Rbder, Auguſt, Unterlieutenant 1265. 

Rogenhofer, Leonhard, Pfarrer 667. 

v. Rogesille, Hubert, Oberitlieutenaut 1276. 

Roggenbofer, Georg, Militär: Appeliations: 
Gerichtd» Affeffor 1279. 


Roggenhofer, Joſeph, Hauptmann 1260, 
v. Rogifter, Franz, Conbucteur 1277. 
Rogifter, Kranz, Unterlieutenant 1284. 
2 Joſeph, Appellationsgerichts⸗Aſ⸗ 
effor 62. 
Rbhrl, Joſeph, Wirth 716. 
Roll, Ferdinand, ater Landgerichtd: Affeffer 76. 
Rollenmüller, Anton, SD arrer 1141. 
v. Romaier, Mar, Nittmeifter 1281. 
Römer, Wilhelm, Revierfdrfter 231—232, 
Roͤmhbild, Mobert 1349. 
NRopfinger, Eugen, Pfarrer gr. 796. 
bi, Johann Friedrich, Mevierfürfter 239 


R 
— 240. 
Roͤſchel, Chriſtoph, Handelsmann 1330. 
Roͤſchlaub, Dr, Andreas, Hofrath u. Pros 
feſſor 967. 
Nofenmerfel, Dr., Hofſtabs-Arzt 1062. 
Roſenmerkel, Johann Friedrich, Revier: 
förfter 243 — 244. 


Röfer — Rummel, 


Mbfer, Joſeph, Regiments: Yuditor 1279. 

Roßler, Karl Friedrich Max., aus Muggens 
dorf 373 —374- 

Moßner, Jakob, Siegelamts:Controlleur 693. 

Roth, Chriſt. Friedricdy Theodor, Nevierfdriter 
243 — 244. 

North, Frledr. Theodor Ehriftian, Pfarrer 92. 

North, Guſtav Eduard, aus Weißenburg 37x 


— 372. 
Roth, Falob, Pfarrer 948 
Roth, Fohann —— 1147. 
Roth, Joh. Ludwig Tobias, Pfarrer 844. 
Rothenbucher, Franz, Revierfoͤrſter 255—256, 
Rothkopf, Jakob, Unterlieutenant 1266. 
Rothlingée hoͤfer, Schäferey-Beſitzer 645. 
Roͤthlingshöfer, zu Rehhof 1067. 
Rottberg, Eduard, Unterlieutenant 1273. 
Rottenkolber, Mathias, Braͤuer 972. 
Rottler, Simon, zu Niederhofen 125. 
Rubenbauer, Erbarb, Chirurg 1275. 
Rider, Joh, Chriſtoph, aus Windsheim 373 


— 374. 

Nüdert, Joh. Nikolaus, aus Ergersheim 
373374 

Ruͤckert, Nikolaus Zul, 1147, 

Rudel, Conrad 1145. 

Rudolph, Karl, aus Lahm 373—374- 

Nudolpb, Sigmund, Nevierfdrfier 247—248- 

Rüde von Collenderg, Freyh., Oberftlieutenaur 
a la Suite 1261. 


v. Ruedorfer, Zaver 1141. 

Rues, Simon Philipp, Bepzoll-Beamter 950. 

Mueftorfer, Sebaitian, Pfarrer 710, 

Ruf, Joſeph, Staats⸗-Schuldentilgungs: Buch: 
halter 116. : 

Ruf, Joſeph, Revierfdrfter 221222. 

Ruff, Joſeph, sen., Kommun. Revierfbrfier 
265 — 266. 


Ruff, Joſ., Oberlieutenant 1083. 

v. Ruffini’fche Beneficiums Verleihung 724. 

Nugendas, Wilhelm, Kaufmann, bürgerl. 
Magiftratd Rath 352. 


Nüger, Leonhard, Schoͤnfaͤrber 735. 
Ruhland, Anton, Revierforſter 223— 224. 
Rumel, Dionis, Revierfbriier 235—236, 
Rumel, Joh. Georg, Revierfdrfter 227— 228. 
v. Rummel, Freyh., Oberſt 1259. 
Rummel, Paul, aus Lupburg ger. 


9. Rumpler — Sauter. 


dv. Rumpler, Chriftopb Andreas, Appella⸗ 
tionsgerichtd: Rath 62. 964. 

Ruppenthal, Philipp, General:Profurators: 
Eubftitut ar3. 

Ruth, Fobann 1350, 

Rutta, Earl, Regens 1090, 


S 


Sabbadini, Angelo, Handelsmann 1095. 
Sachenbacher, Stephan, Revierfoͤrſter 215 


— 216 
Sachenbacher, Thom. Revierfoͤrſter 217 —218 . 
Sachſenhauſer, Franz Regis, Siegelamts: 
Dffiriant 693. 


Sailer, Dr., Johann Michael, Canonicus, 
geiſtl. Rath und Coadjutor ıc, 1060. 


Sailer, Kaſtner 1026. 

v. Saint: Marie:Eglife, Karl, Freyherr, 
Revierfdrfter 253 — 254. 

Salat, Dr., Jakob, geifll. Rath und Pros 
fellor 967. 

Salomon, Leonhard, Büttner 1330. 

Salzberger, Joſ. Anton, aus Münden ggr. 

Saͤmann, Erhard, Eifenhändler zu Nurnberg 
66. 1329. 

Sander, Andreas, Pfarrer 1335. 

v. Sandizell, Peter, Graf, K. Kämmerer, 
erblicher Reichs-Rath ıc. 622. 


Sandtner, Engelb., Revierfdrfter 215— 216. 

v. Sänft!, Georg, Kanzelift 302. 

v. Saporta, Mar., Graf, Oberlieut. 1251. 

Eartorius, Johann Ludwig 1749. 

Sator, Zalob, Revierförfter 255 —256. 

v. Sator, Fof.,auf Ganeheim 439 — 440. 672 

Sator, Karl, Kommun, Revierföriter 257 — 258. 

Sättelin, Anton, Unterlieutenant 1265. 

Sattes, Dr., Leonhard Valentin, Kafja: Eon: 
trolleur 117. 

Sauer, Barbara, Schneiders-Wittwe 703. 

Sauer, Ferdinand, Hauptmann 1261. 

Sauer, Franz Melchior, Mevierfdrfter 247 
— 2 

Sauer, Johann, Pfarrer 1022. 

Sauerbrunn, Heinsih Karl, Forſtmeiſter 
223 — 224: 

Sauter, Joſeph Alois, Kreiss und Stabdts 
gerichtss Rath 1077. 


Schaf — v. Scheben. 


ffer, ob. Friedrich, aus Nürnberg 373. 
ffer, Rudolph, rechtsk. WMagiitrate- 
f 
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zes22 82823282 


ath 79. 

S fner, Chriſtoph, Landgerichts⸗-Actuar 

51. 

fner, Richard, Hauptmann 1257. 

alt, Johaun, Wirth 715. 

all, Benedikt, Hallverwalter 694. 

aller, Pfarrer 1075. 

aller, Jakob, Pfarrer 347. 

ballern, Ludwig, Oberlieutenant 1283. 

cham beck, Joſeph, Bencficiat 795. 

Scharl, Peter, Bierbrauer 737. 1328. 

Scharnagel, Joſ., — 247—248. 

dv. Scharpfenftein, Ferdinand, ürenberr, 
Rittmeifter 1271. 

Scharrer, Johann, Kaufmann und bürgerl, 
Magiftrats » Rath 80, 

Schärtlifche NRelikten zu Haumerdreuthb 404. 

v. Schaͤtzier, Johann Lorenz, Freyh., Koͤnigl. 
Finanzrath und Banquler 352. buͤrgerl. Mas 

iſtrats Rath 669. — deifen Unterftüßung von 
dalingen der landwirtbichaftl. Lehranſtalt zu 

Schleifbeim 1053 —1054. — beflen Beutrag 
zur Unterftilgung der Relikten proteftantifcher 
Geiftlihen 401 —402. — deſſen Geſchenk von 
500 fl. für die Hinterlaffenen der Advokaten 
13391340. 

Schauer, Anton, Oberlieutenant 1258. 
Schauer, Georg Friedrich, rechtsk. Magiſtrats⸗ 
Rath 79. 
Schauer, Joh, Georg, NRevierfdrfler 247—248. 

Schauer, Valentin, Pfarrer 665. 

Schaupert, oh. Ehrift. Friedrich, aus Bai⸗ 
reuth 375. 

v. Schauroth, Friedrich Ehrift., Revierfdrfter 


245 — 246. 
v. Scheben, Heinrih, Freyh., Revlerförfier 
255 — 256. 638 . 
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Scheck — Schiffmann. 


Scheck, Anton, Kraͤmer zu Beratzhauſen 67. 

Schedel, Clemens, Lieutenant 1284 

v. Schedel v. Greiffenſtein, Joh., Ober: 
lieutenaut 1264. 

Scheer, Tun KZaver, Revierfdrfter 229— 230, 

Scheer, Johaun, Revierförfter 233 —234 

Scheibenberger, Joh. Georg, aus Windes 
heim 377. 

Scheiher, Mathias Michael, Pfarrer 654. 

Seidl, Heinrih, Mevierfdrfier 219 — 240. 
235 — 236. 

Scheidl, Zalob, Revierfbrfter 235—236. 

Schelf, Zaver, Unterlientenant 1265. 

Schell, Peter, Bierwirch 1331. 


Schellenberger, Andreas Auguftin, geiftl. 


Rath und Stadtpfarrer 695. 


Scellenberger, Joſeph, Pfarrer 637. 

Schellhorn, Ehriftoph, Kreis: Forft:Eontrols 
leur 92. 

Schellhorn, Johann, Unterlieutenant 1262. 

Schels, Joh. Nepomuk, Landrichter 118. 

Schelshorn, Jakob, aus Perlech 131. 

v. Schenf, Carl, Freyh., Appellationsgerichts⸗ 
Dirertor 963. 


Schenk, Dr., Eduard, geh. Sekretaͤr 1092. 
Schenk, Franz, Freyh. von Stauffenberg, K. 
Kämmerer 302. 


Schenk, Mar., Forſtmeiſter 217—z1g. 
Schenkel, Anton, Auditor 1267. 
Schepper, Anton, Revierföriier 233—234. 
Scheppler, Jakob, MRevierförfter 747- 
Scherber, Salomon, Forftenfdrfter 243 —244 
Scherer, Joſeph, von Brembeim 1297. 
Scherrer, Georg Karl,ausllffenbeim 373—374 
Öcerzer, Joh. Leonh., aus Neuſtadt 377. 
Scheu, Anguftin Gotel,, aus Rothenburg 377. 
Scheurer, Joſeph, zu Graddorf 1068. 
Schielein, Heinrih, Kommun. Revierfdrfter 
257 — 258. 
Skienagel, Fob. Adam, and Fpsheim 377. 
Schierling, Kranz, Oberzollamts » Eontrols 


leur 463. 
Schießl, Joh. Baptiſt, Landgerichts-Aſſeſſor 


i031. 
Sch ? Sl, Michael 1068- 
Schifferl, Jofepb,, Pfarrer 666. 
Schiffmann, Franz Zaver, Kegimentd:Au: 
bitor 1279. 


Schilcher — Schmal, 


Schilcher, Anton, Forſtmeiſter 221-222. 
Schilcher, Joh. Martin, Stadtpfarrer 668. 
Schilder, Joh. Nep., Forſtmeiſtet 317— 218. 
Schildknecht, Joh. Nik, Ludwig, aus Neus 
ſtadt 375. 
Schilern, Anton, Regierungs-Sekretaͤr 526. 
Schiller, Michael, Tafernwirth 124 
Schilling, Joſeph, Revierforſter 243 —244. 
Schilling, Valentin, Revierf. 253 —254. 
Schilling, Wilidald, Revierf. 235 —236. 
Schindelbeck, Mathias, Beneficiat 626, 


Schindele, Georg, Ebor-Bilar 114. 


Schindler, Friedrich, Bote 856. 

Schindler, Handelsmaunn, bürgerl, Magi⸗ 
ſtrats⸗Rath 463. 

Schintling, Polleten⸗Controlleur 983. 

v. Schintling, Hauptmann des General: 
Quartiermeiſter⸗Stabs 1045. 1270, 

Schirmbed, Michael, Bierbräuer 57r. 

Schirmer, Wilbelm Yuguft riedrih, Keviers 
förfter 245 — 246. 

v. Schirnding, Philipp Erneft Karl Ludwig, 
Revierförfter 245 — 246. 

Schlachter, Joſeph, Branntweinbrenner 647. 

Schlägel, Mar., Hauptmann im Orenabiers 
Garde: Regiment 1251. 

Schlegel, Joh, Friedrich Theodor, aus Eas 
dolzburg 375. 

Schlegel, Joſeph, Hauptmann im 10, Linien⸗ 
Sfnfanterie s Regiment 1251. 

Schlegel, Midael, Forſteyforſter 219 -a20, 

Schleicher, Wilyelm, zu Regensburg 1066. 

Schleichert von Wiefenthal, Philipp, 
ater Kreis: Korfis Infpector 93. 

Schlidtegroll, Antonin, Baurath 438. 

Schlibting, Georg Samuel, Pfarrer 979, 

Schlichting, Gottfried, Kandidat der Phir 
loſophie 690. : 

Schlbr, Peter, Revierfdrfter 247— 242. 

Schldzer, Joſeph Friedrich, aus Uffenheim 


373 — 374 
Schluchter, Johann Friedrih Chriſt., aus 
Feucht 375. 
v. Schluͤmbach, Philipp, Lieutenant 1280% 
Schlupper, Franz Emft, aus Windsheim 377. 
Schlupper, KarlAuguft Wilhelm, aus Winds⸗ 


heim 377. 
Schmal, Kunſthaͤudler 570. 


Schmalbach — Schmidt. 


Schmalbach, Jakob, Revierförfter 255— 256. 
Schmalbofer, Lorenz Valentin, Pfarrer 300, 
v. Shmans, Anton, Gutebefißer 569. 
Schmauß, Dr, Friedr. Wilh., Phyſikus 1093. 
Schmauß, Sottfried, Revierfoͤrſter 247— 248» 
Echmelder, Stanislaus, Landgerichts + Afs 
ſeſſor 348» b 
S chmelzing, Julius, Regim. Aubitor 1274 
Schmerold, Ober: Adminiftrariond- Math 1043. 
‚Echmeter, Guſtas Dan, aus Rorbenburg 377. 
Schmetzer, Wolfgang Chriſt. 1143. 1149. 
Schmid, Adam, Benzoll » Beamter 1335+ 
Schmid, imbrod, Pfarrer 384- 
Schmid, Anton, Rechnungs-Reviſor 94 
Echmid, Kranz Zaver, Regim. Auditor 1273- 
Schmid, Georg Joſ., Forflmeifter 223—224. 
Schmid, Martin, Revierföriter 223— 224. 
Ehmid, Johann Baptifl, Rentbeamter 954 
v. Schmid, Johann Baptift, Appellationsge⸗ 
richte » Director 61. 
Schmid, Johann Georg, Beneficiat 525. 
Schmid, Johann Nep., Pfarrer 1306. 
Echmid, Joſ., Strehbutmadher 1340, 
Schmid, Aofeph, Pfarrer 710. 
Schmid, Foſeph, Seller 717. 
Schmid, Konrad, Kreids und Stadtgerichtds 
Director 1076. 
Schmid, Mathias, Kupferftich: Kabinett: Dis 
tector 1078. 


8 
Sſchmid, Michael Joſeph, buͤrgerl. Magiſtrats⸗ 


Rath 79. 
Schmid, Philipp, Tabad:Fabrikant u. buͤrgerl. 
Magiftrats: Rath 352. 


Schmid, Simon, Hoflaplan 1140. 
Schmid, Wilhelm 1349. 

v. Schmid, Zaver Cajetan, Stabtpfarrer 462. 
Schmid, Bädermeifler zu Bamberg 701 
Schmidi, Johann, Mevierfbriter 245 —246. 
Scähmidramfl, Baltbafar, Wirth 682. 
Echmidt, Auguſtin Gottlieb, ans Rotheu⸗ 


burg 377. 
Schmitodr, Ehrift. Friedrich 1149. 
Schmidt, Friedrih Andreas 1142. 
Schmidt, Friedrihd Ludwig Ephraim, aus 
Rehau 375- j 
Schmidt, Georg, Revierjäger 251—252- 
Schmidt, — Kreis Forſt Juſpector 463. 
Schmidt, Johann, Friedeus⸗Gerichts⸗Schrei⸗ 
ber 541. 


Schmidt — Scholl. 


Schmidt, Johann Conrad 1744. 

Schmidt, Fobann Heinrih 1145. 

Echmidr, Fohann Friedrich, Pfarrer 346. 

Schmidt, Karl Alerander, aus Neuftadt an 
ber Aiſch 375. 

Schmidt, Zaver, aus Wemding 377. 

Schmidtlein, Jof., Landgerichts-Actuar 727. 

Schmidtmann, Lorenz, Beneficlat 862. 

Schmiedl, Heinrich 1349. 

Schmitt, Florian, Nevierförfter 249—a50. 

Schmitr, Georg , Pfarrer 621. 796. 

Schmitt, Georg, Revierförfler 229 — 230, 
253 — 254 

Schmitt, Georg Adam, Revierförfter 2 260, 

Schmitt, Heintich, Korftmeifter ie 

Schmitr, Johann, Revierföriter 253 — 254. 
257 — 258. 

Schmitt, Michael, Forftmeifter 255—256. 


Schmitt, Peter Paul, Landrichter 951. 


v. Schneeweis, Rudolph, Areids und Stadt: 
Gerichtö » Affelfor 966. 


Schneid, Johann Baptift, Beneficiat 637. 

Schneider, Franz, Revierfdriter 247— 248. 

Schneider, Friedrih, ıter Landgerichts⸗Af⸗ 
feffor 78. 

Schneider, Georg, Beneficiat 75. 

Schneider, Georg 1144. 

Schneider, Johann Paul, Eſſigfabrikant 341. 

Schneider, Matbias, Pfarrer 286. 

Schneider, Germſieder 708. 

Schneider, Wilhelm, Revierfbriter 265— 266. 

v. Schneidheim, Joh. Baprift, Unterlieurer 
nant 1258. 

Schneide, Ernft Friedr., aus Nbrdlingen 373. 

Schnetter, J. €, Inſtrumenten- Fabri⸗ 
kant 561 — 563. 

Schnetter, Michael, Pfarrer 575. 

Echniglein, Joh. Jakob Friedr., Diakon g60. 

Schnürle, Mathias, Revierforſter 2331 232. 

Schober, Andreas 569. 

Sſchoch, Erhard, Verwalter 1278. 

Scholl, Auguſt, aus Warbach im Königreich 
Würtemberg 377. 


Schoͤll, Georg, -Oberlieutenant 1265. 


Scholl, Mar. Joſeph, penſ. Rittmeifter ꝛc. 


1260- 
Shell, Sebaftian, Pfarrer rı2. 
5 “ 


Shin — Schunk, 


Schön, Franz Serapk, Rechnungs-Commiſſaͤr 
1026. 

Schonemann, Philipp Jakob, Pfarrer 724. 

v. Schönhub, Anton, Freyh., Forftmeifter 
223 — 224 

Schoͤnlg, Zaver, Wachszieher 1328. 

Schönleutner, Mar., Wirthfhafts: Director 
der Staatögüter Schleifheim ıc. 693 —694. 


Schoͤnmezler, Georg, ater Landgerichts⸗ 
Afſeſſor 638. 
Schbumezler, Georg, Oberlieutenant 1266. 
Schorben, Konrad, Revierfdriter 237—233. 
Schoͤttl, Korbin., Rehnungs:Commifjär 1309. 
Schramm, Amadeus, Pfarrer 1308. 
Schramm, Joh. Friedrich Wilb., Pfarrer 844 
Scyredinger, Zobann, Weinwirch 571» 
Schrediuger, Zob., zu Schrobenhauftu 715. 
Schreiber, oh. Epriit., aus Rothenburg 377. 
Schreiner, Georg, aus Dinkelsbühl 377. 
Schreiner, Sebajtian, Chirurg 1275. 
Schreitmälpler, Bernhard, Zuchömäller von 
Möhren 570. 
Schrempf, Lorenz, Vicecorporal 1254. 
Schrettinger, Anton, Kandidat der Mes 
dicin 982. 
Schreyer, Julius, Sekretaͤr 1092, 
Schröͤn, Conftantin, Pfarrer 963. 
Schrdn, Friedrich Conftantin 286. 
Schrüfer, Georg, Revierfdriter 241—242, 
Schrüfer, Gottfried, Revierföriter 241—242. 
Schubert, Karl Friedrich, Revierforfter 243 


— 244. 
Schubmader, Karl, Revierförfter 277 — 218. 
Schuhmann, Jakob, Revierfdrfier 221 —222. 
Schuhmann, Georg, Revierfoͤrſter 223 —224. 
Shuhmann, Mati., Revierfdrfter 235—236. 
Schuler, Dr., Job. Baptift, Landgerichts⸗ 
Phyſikus 950. 
v. Schultes, Franz, Regiments-Auditor 1273. 
Schultheiß, Andrä, Revierförfter 253 —254. 
Schultheiß, Lorenz, Pfarrer 1075. 
Schulz, Auguſt Wilhelm, Pfarrer 345. 
Schulz, Ehriftoph Karl, aus Gailnau 375. 
Schulz, Theodor, Öteuer: und Gemeinde: 
Einnehmer 727. 
Schumacher, Karl, Unterlieutenant 1267. 
Schumann, Jakob, Unterlieutenaut 1267. 
Schumm, Rentbeamter 694. 
Schunk, Earl 1350, 


Schurg — Sedelmaier. 


Schurk, Kafpar, 
Sſchurk, Tobias, 
Schüßſel, Mar, aus Erlangen 375. 
Shüffel, Marimilian 1144. 
Schu ſt 
Schuſter, Franz Phil. Forftmeifter 247—248. 
Georg, Pfarrer 948. 
Schuſter, Johann, Forſtmeiſter 227 —228. 


Martin, Bäder 973. 
Schuſter, Micael, Weinwirth zu Paffau 569. 
Anton, Pfarrer 795. 


— 224. 
Schwaben, Georg, Unterlientenant 1267. 
Schwäbl, Franz Zaver, Ganonicus 557 · 
Schwade, Andreas, Pfarrer 1347. 
Schwager, Johann, Pfarrer 796. 
Schwangler, Franz, Revierforſter 215 —216. 
Schwarz, Benedier, Hauptmann 1261. 
Schwarz, Franz Kaver, General: 300 s Abmis 

niftrationg » Revifor 302. 


Schwarz, Johann Nepomuk, Pfarrer 300. 
Schwarzenbach, Franz Zaver, Kreids und 
Stadtgerichts» Protofollift 1094. 


Schwarzenberg, Fuͤrſt 74 
Schweiger, Sebaflian, Landrichter 1063» 
Schweigbofer, Zulian, Handelemann 123. 
Schweikart, Leonbard, Pfarrer ı0ar. 
Schweinberger, Xaver, Eorporal 1252. 
Schweiger, Mathias, Bräuer 972. 
Schweißer, Michael, Revierfdriter 227 —228. 
Schweizer, Joſeph, Pfarrer 668. 
v. Schweller, Auguſt, Unterlieurenant 1264. 
Schwenk, Joh., Regiments⸗Pferdearzt 1275. 
Schwertfellner, Ferdinaud, Kreids und 
Stadtgerichte «Rath 965, 


Ehwimmer, Jakob, Vice-Corperal 1252. 
Schwinghammer, Nikolaus, Bräuer 701. 
Sebald, Georg Leonhard, aus Moͤrlbach 377. 
dv. Sedendorf, Georg, Frend., Oberſt 1269. 
Sedelmaier, Bierbräuer 40% 716. 


Seebus — v. Seybold. 


Seebus, Karl, Oberftlieutenant 1276. 

v. Seefried, Friedrid Wilhelm, Frepherr, 
Diberlientenant 1272. 

Seefried, Heinrich Bonaventura 1149 

v. Geefried, Freyherr 971. 

Seel, Franz Seraph, aus Neuburg 377. 

Seel, Karl, Revierfbriter 265 —266. 

Eeel, Philipp, sen., NRevierfdrfter 267 — 268. 

Seel, Pbilipp, jun., Kommun, Revierfbriter 
267 — 265. . 

Geeligmann, U. €, die Rüdzablung des 
im Fahre 1804 vom ber ehemaligen Landfchaft 
in Baiern bey demfelben megocirten Unlehens 
betr, 1017. — Anlehen Lit. B., die Ruͤckzah⸗ 
lung befielben 292. s7r. 

Seelmaier, Zohann 1341. 

Geelmapr, Undreas, Pfarrer 525. 

S eelus, Joſeph, Kreiss und Stadtgerichts⸗ 
Rath 965, 

Segin, Joſeph, Bataillond » Aubitor 1274» 

Seidel, Wilyelm, Oberlieutenant 1284, 

Seidl, Bäder 1341. 

Seidl, Leonhard, Bräuer 972. 

Seifferling, Chor» Bifar 726. 

Seiffert, Chr. Friedrich 1147. 

Seiffert, Job. Ariedr. Guſtav, Pfarrer 945. 

Seippel, Karl Ferd., Forftmeiiter 239 — 240. 

Geiß, dran) Anton, Canonicus zu Speyer 92, 

Seitz, Matthäus, Pfarrer 654. 

Seiz, Johann Alois, Pfarrer 962. 

Seller, Gregor, Beneficiat 711. 

Seligmann, Benedict 942. 

Sell, Julian, Pfarrer 962. 

Sendibed, Johann Baptift, Beneficiat 75. 

Senkeiſen, Spiegel » Glas s Kabrilanten 942. 

Sensburg, Earl, Kandidat der Rechtöwifs 
ſenſchaft 982. 

Servatus, Gottfried Friedrih 1150. 

Seubert, Joſeph, Landgerichts-Actuar 415. 

Seubert, Joſeph, Revierfoͤrſtet 239 — 240. 

Seufferheld, Chriſtoph Heinrich Friedrich, 
Diakon 74. 

Seufferheld, erg 1143. 

Seufferheld, Karl Ernft Immanuel, Pfars 


ter 655. 

Seuffert, Joſeph, Kreis: und Stadtgerichtss 
Rath 964 — 965. 

Seuß, Johann Georg 1348. 

v. Senbold, Zohann Georg, Ober Forfirath 
120, 671. 


v. Seyboldsdorf — Soldan. 


v, Seyboldéedorf, Mar., Graf, Appellas 
tiond = Gerichts « Director 963- 

v. S un ewig, Mar., Graf, DOberlieutenant 
1264. 

Sepffert, Johann, Ober « Üppellationdges 
richts » Kath 963. 

Sepfried, Yohann, Pfarrer 1059. 

Senfried, Oberlieutenant 1043, 

Seyler, — Revierfoͤrſter 259 —260. 

Seyler, Georg kLorenz, Revblerforſter 243 —244. 

Sibein, Julius Heinrich, Advokat 746. 

v. Sicherer, Dr., Kafimir, Kreis⸗ u. Stadt⸗ 
@erichtös Rath 400. 


v. Sichlern, Joſeph Gajetan Anton 749. 
Siebeker, Eprift. Friedt., Revierföriter 261 


— 362. 
Siebenkees, Thomas, Landgerichts-Aſſeſſor 


1151. 
Siebert, riedrich, Revierfoͤrſter 261 — a62. 
Siegert, Franz, Landgerichts-Actuar 287. 
Sieß, Joſeph 718. 
Sigl, Martin, Pfarrer 73. 
Sigritz, Dominikus, Appellationsgerichts⸗ 
Kath 950, 
Silberborn, Joſeph, Beneficiat 1307. 
v. Silbermann, Ludwig, Kevierforiter 233 
— 23 
Bliser, Heinrich, Premier: Brigadier in ber 
K. Leibgarde der Hartſchiere 1276. 
Simeth, Andreas, Pfarrer 302. 
Simon, Friedrih, Revierfoͤrſter 267—268- 
Simon, Georg, Nevierfbriter 255— 266. 
Sinds, Joh. Gebh., Kandidat der Medicin ggr. 
Singerl, Thomas, Soldat 1255. 
Sinning, Anton, Gymuaſiaſt 690, 
Sinzinger, Georg, Pfarrer 663. 
Siriug, Philipp Jakob, Kandidat der Rechts⸗ 
wilfenihaft 1031. 


Slevogt, Karl, Resierförfter 249—a50. 
v. Soden, Julius, Graf, Horftmeifter 239 


— 1240, 

Shder, Franz, Sous⸗Brigadler in ber R. 
Reibgarbe der Dartfchiere 1276. 

Soͤdlmaver, Joh. Nepomuf, Wevierförfter 
241 — 242 

Soͤblmayer, Joh. Nep., Oberlieut. 1266 

Sohler, Marquart v. Schinau 550, 

Soldan, Friedrich, Appellationsgerichtd « Afs 
ſeſſor 1025» 


Soldan — Stadelmaier. 


Seldan, Wilhelm, Appellarionsgerichts « Ai: 
feflor 964. 

Soͤldner, Bierbräuer zu Straubing 126. 942. 
1320. 

Solfranf, Franz, Revierförfler 227— 228. 

Soͤllheim, Johann Georg, Pfarrer 845. 

Sommer, Georg 1144 

Sommer, Karl nuguk Heinrich, aus Erlan⸗ 
gen 375 

Sommerer, Andreas, aud Thierſtein 375. 

Sonnenmeier, Georg, Pfarrer 565. 

Sorg, Helurih, Revierfdrfter 269— 3270. 

Soörgel, Nikolaus, ater rechtsk. Bürgermeis 
ſter 79. 

Späth, Friedrich Wilh,, Benzol: Beamter zır. 

Späth, Johann, Mevierförfter 261 — 262. 


692. 

Späth'fde Reliften in Dietfurt 126. 

v. Spauer, F. d. P, Graf, Rittmeifter 1271, 

Speer, Alois, Revierfoͤrſter 243 244. 

S peier, Karl Alerander, aus Windsheim 377. 

Spetb, Balthafar, Hoflaplanı u, Profeflor 555. 
Canonikus 1308. 

Spieß, Georg Ehrift. Albrecht, aus Nuͤrn⸗ 
berg 375» 

Spinbler, Dr., Hofrath und Profeffor 936. 

Spindler, Ehriftian Joh., Revierfoͤrſter 223 
— 224. 

Spittler, Georg Andrä, Revierfbrfter 235 
— 230 

v. Spigel, Anton, Forſtmeiſter aıs— 216. 

dv. Spißel, Stephan, Revierfdrfter 225 — 226. 

Spiger, Auguſt, aus Münden 131. 

v. Spir, Johann, Deetor und Mitglied der 
Akademie der Wiffenfchoften, dann Kitter des 
Eivil s Verdienft s Ordens 670. 


Spohr, Michael, Hauptmann 1256. 
Eponi, Joſeph, Pfarrer 961. 

Sponfel, $obann, Regend 862. 
Sponfel, Zofeph, Regiments-Actuar 1254. 
Sponfel, Ludwig, Mevierförfter 241— 242. 
Eporer, Johann, Pfarrer 1306. 
Spbrlein, Peter, Revbierforſter 241—242. 
Sporrer, Andreas 6gı. 

Epbrtel, Joſeph, Bierbrauer 737. 
Sprumer, Eduard, aus Ansbach I75. 
Stadelbauer, Midael 717. 
Stadelmaier, Friedrid, aus Bopfingen 373. 





Stadelmann — Steinhaufer. 


Sta ge mann, Earl Imanuel Heinrich, Pfars 
rer 666. 

Stadelmann, Friedrich Wilh., Pfarrer 435. 

v. Stadion, Graf, Beliger der Heirſchaft 
Thanhaufen 125. 


Stadler, Anton, Revierfbrfter 217—a218. 
Stadler, Franz , Poftbalter 702. 
Stadler, Joſeph, Revierfdriter 221— 222. 
Stadler, Michael, Badinhaber 549. 
Stadimüller, Norbert, Repierförfter 261 
— 262, 
v. Stael, Freyh., Oberftlieutenant 1045. 
Stahl, Dr,Eonrad, Hofrath u. Profeffor 967. 
Stahl, Yobann Georg 1146. 
Stalf, Ignatz, Regiments » Yubitor 1279. 
Staltmaier, Anton, Bräuer 972. 
Stang, Michael Norbert, Pfarrer, deffen Er- 
richtung eines Armen : VBerforgungshaufes zu 
Adelsdorf 428—429. 
Stanggaftinger, Auton, Revierfdrfter 215 
— 216. 
Starf, Thomas, Mevierfbrfier 253 —254. 
Starod, Iobann, zu Dillingen 66. 
Staub, Ehriftian, Forftmeilter 253—254. 
Staud, Joh. Georg, Revierfdifter 267— 268. 
Staudadher, Johanu, Major 1234. 
Sräubdlein, Vitus, penf. Oberft 1261. 
Stecher, Cajetan, Kreids und Stadrgerichtds 
Aſſeſſor 966. 
2. Steeger, Joſeph, Finanz: Buchhalter 749. 
Steer, Marian Ygnag, Pfarrer 72. 
Steger, Seorg, Foriteyfdrfter 227—228. 
Steger, Joſeph, Revierförfter 231 —232. 
Stegmaier, Nikolaus, Pfarrer 622. 
Stegmann, Alols, Beneficiat 347. 
Stegmann, Joſeph, Bräuer 972. 
Stegmann, Papiermüller ı22. 
Steichele, Johann Georg, ater Landgerichts⸗ 
Alfeffor 638. 
v. Stein zu Ultenflein, G. K., Freyherr, 
Oberlieutenant 1271. 
Steinader, Peter, Kommun. Revierfdriter 
269-270. 
Steinbeif, Maler 1308. 
Steinbichler, Andreas Eufebius, Pfarrer 558, 
Steinbrenuer, Karl, Revierf. 255 - 256. 
Steinhaus, Wenzel, Unterlieutenant 1280. 
Steinhaufer, Ludwig Friedrich 1147. 


Steinfirhner — Stoffel. 
Steinkirchner, Johann Georg, Kandidat 
der Pbilofophie 982 
Steinlein, Dr. Joh. Philipp, Phyſikus 1093. 
Steinmetz, Friedrich, Kevierfdriter 267— 262. 
Steinmeß, Georg, aus Nürnberg 373. 
Steinmeg, Johann, Kevierförfter 229 — 230. 
Stellwag, Epriftoph Friedrich, aus Nothens 
burg 377. 
Stempfer, Thomas, Pfarrer 300, 
Stengel, Johann Baptiſt, Kreis. uno Stadt⸗ 
Gerichts-Rath 1286. 
v. Stengel, Fr. Joſ., Freyh., K. geheimer 
Math ꝛc. 1061. 
v. Stengel, Nikolaus, Freyh., Forfmeifter 
251— 252. 
Stephan, Johann, Nevierfdriter 261 —262. 
Stern, Andreas, Polleten-Controll⸗Gehuͤlfe 


1026. 

v. Sternbach, Adolph, Freyh., Forftmeifter 
219 — 220. 

Sterneder, Stephan, DOberzollamts : Eons 
trolleur 1026. 

v. Sterten, Paul, Rittmelfter 1271. 

v. Stetten, Thomas, Rittmeifter 1271. 

Stetter, Lorenz Chriſtoph, Kreis: u. Stadt» 
Gerichtd s Protokolliit 1062. 

Stettner, Georg Ernft, aus Nürnberg 373. 

Steuer, Georg, Eorperal 1353. 

Stich, Felir, Landgerichts-Aſſeſſor 348. 

Stih, Gotthard, Pfarrer 744 

Stiehle, Earl, Materialift und buͤrgerl. Mas» 
giftrars » Rath 352. 

Stiel, Heinrich Ludwig 1149, 

Stifler, Joſeph, Revierfbriter 2317— 222. 

Still, Landgerichts : Actuar 575. 

Stiller, Earl Worthard Andreas, Pfarrer 556. 

Erilltraut, Barbara, aus Kups, Landges 
richts Kronach 797. 

Stirnweis, Friedrich 737- 

Stobaus, Joh. Jakob, aus Dinkelsbuͤhl 375. 

v. Stockheim, Friedrich, Freyh., Haupt⸗ 
mann ıter Klaſſe 1277. 

Stodfinger, Georg Jakob, Advokat 746. 

Stodinger, Lorenz, in der Salinenau 123. 

Stoͤckl, Franz, Forjtmeifter 223 —224. 

Stoffel, Ludwig, Kommun. Mevierfdriter 
261 — 262. 


Stoͤhr — Stremer. 


Stöhr, De., Franz, außerordentl. Profeſſor 
an der Unwerſitaͤt zu Würzburg 692. 798. 

Stöhr, Hieronimus, Pfarrer 1059. 

Stoiber, Müller 1341. 

Stoiber, Joſeph, Schloffer zu Ruhmanns: 
felden 67. 

Stolle, Eafpar, Kreis⸗- und Gtabtgerichtds 
Rath 966. 

Stolz, Wilhelm, Kommun, Revierförfter 265 
— 266. 

Stoͤttner, Michael Auguſt, Weinhaͤndler und 
buͤrgerl. Magijtrats. Kath go. 

Gtrammer, Heiur., Revierfbriter 237 —238. 

Straßburger, Georg, penf. Hauptm. 1258. 

Straßburger’iche Anlehen, deſſen Rüd;ahs 
lung betr. 718 — 719. 

Straßer, Dr., Jakob, Stabsarjt 1044. 1374- 

Straffer, Franz Zaver, Pfarrer 724. 

Straßer, Franz, Mevierfürfter 261 — 262. 
692. 

Straudh, Joh. Michael, Pfarrer 795. 

Strauß, Joh. Mich., Revierfdrfter 249 —250. 
Unterlieutenant 1267. 

v. Strauß, Karl, Freyh., Revierfdrfter 257 
— 4568 · 

Strauß, Ludwig, Weinwirth 971. 

v. Streber, Franz Jgnatz, Propſt im Erz: 
biſchboſlichen Capitel zu München, Direktor 
der K. Hoffapelle und Canonicus des erz⸗ 
bifhöfliben Capitels in Minden, Ritter des 
Eid. Verd. Ordens der Baier, Krone, dann 
Bifchof zu Birtha 1061. 

Strebel, Balentin, aus Oberndorf 1144. 

Streble, Joſeph, Rentbeatmer 748» 

Streble, Franz; Zav., Mevierfdrfter 229— 230. 

©Streble, Philipp 403. 

Strehler, Joh., Kandidat der Philofophle 690. 

Streitel, Anton, Revierfdriter 227 —a28. 

Streirel, Willibald, Forſtmeiſter 221— 222. 

Streiter, Michael, Oberftlieutenant 1284. 

Streiter, Wolfgang, Oberlientenant 1284. 

Strelin, Johann Karl Guſtav, aus Waller» 
fein 375. 

Stremer, Germjieder 702. 


Strobel — Thalhanfer. 


Strobel, Georg Joſeph, Patrimonial- Richs 
ter 341. 

Stuber, Anne, Zimmermeiſters-⸗Wittwe 974. 

Stuhlmuͤller, Poligen-Commiffär 1opo. 

Stümmer, Franz, Kreis: und Stadtgerichts— 
Aſſeſſor 966. 

Stumpf, Friedrich, Quartiermeifter 1274. 

Sturm, Joſeph, Beneflciat 300. 

Sturm, Karl, Pfarrer 1305, 

Eturny, Simon, Wirth 974. 1343. 

Sturg, Wilhelm, Advokat 693, 

Stürzer, Salzbeamter 967. 

v. Sundahl, Lubwig, Revierfdrfter 225 — 
226. Dberlieutenant 1266. 


v. Suͤndahl, Theodor, Unterlieutenant 1284. 

Sündermahler, Joſeph, Forſtmeiſter 255 
— 256. 

Süßmayer, Ignatz, Militärs Appellationds 
Gerichts = Affefior 1279. 

Gutor, Peter, Revierfdrfter 2217— 222, 

Sproth, Franz v. Paula, Pfarrer 979, 

Syroth, Zalob, Pfarrer 94B. 


zT. 


Zafelmaper, Lorenz, Beneficiat 73. 

Zafinger, franz, Melber 1340. 

». der Taun, Ludwig, Freyh., Korfimeifter 

Taucher, Johann Baptiſt, Revierfdrfter 227 
— 228. 

Taucher, Lorenz, Mevierförfter 225 —226. 

Taucher, Nikolaus, Nevierfdrfter 225—226. 

v. Taufffirhen, Philipp, Graf, Haupt⸗ 
mann 1270. 

v. Täuffenbad, Alois, Nittmeifter 1a7ı. 

vd. Tauſch, Oberſt 444. 

Tauſch, Georg, Generals Major 1275. 

2». Tautphaͤus, Georg, Freyh., Kreid: und 
Stadtgerichts » Affeffor 666. 

Teufel, Andreas, aus Diesped 379. 

Teufel, Undread 1144. 

Teufel, Ehriftopb, Pfarrer 86r. 

TZertor, Dr., Hofrath u. Profeflor 936. 

Thalbaufer, oh, Nepomuk, Xandaerichts: 
Aſſeſſor 1027. 


v. Thibouft — Trisberger. 


v. Thib ouſt, Karl, Freyh., Regierungss 
Sekretaͤr 1167. 

Thiermann, Friedrich, Pfarrer ags. 

v. Thoma, Franz, Korftmeifter 217 — 218. 

v. Thoma, Kranz Xaver, Revlerforſter 227 
— 128. 

Thoma, F. X., Unterlieutenant 1267. 

Thoma, Nikolaus, Kandidat der Philofophie 


650. 

Thoma, Theobald, Forſtmeiſter 227—2428. 

Thoma, Zranz v. Paula, Revierfoͤrſter 243 
— 244 

Thomafo, Anton, geb, Taxator 77. wirkt. 
Rath 750. 

Thomafius, Bortfried, aus Uffenbeim 379. 

Thombach, Mar., Revierförfter 217 -216. 

v. Thungen, Freyherr 795. 

v. Thurn um Zaris, Mar, Prinz, Lieute⸗ 
nant 1280. 

v. Thurn m, Balfaffino auf Wartegg und 
Biſelbach, Anton, Graf, Lientenant im 
Garde du: Corps » Regiment und K. Käms 
merer 623. 

Thyri, Karl, Kommun, Revierförfter 267 

Tiefenbacher, Paul, Geſchmeidhaͤndler 633. 

Touffaint, Friedrich Bernhard, Advokat 


934 

v. 2 Vrringe@uttenzelf, Graf, K. Staatds 
Nathös Präfident und Reichsrath 93. 525. 

Trauner, Hieronimus, Pfarrer 1173. 524. 

v. Traumer, Joſeph, DOberlientenant 1258. 

Tremel, Bonaventura, Pfarrer 665. 

Tretter, Joſ., Unterlieutenant 1284. 

Tretzel, Georg Leonhard, Stadtpfarrer und 
Dekan 436. 

Tretzel, Guſtav Wilhelm Gottl., aus Uhl⸗ 
feld 379. 

v. Treuberg, General » Major und Brigas 
dier 1282. 

Trenfing, Joſeph, Steuer» und Gemeinde: 
Einnehmer 726. 


Trips, Heinrih, Negiftraturds Gehülfe 526 
—-627. 
Trisberger, Joh., Mevierfdrfter 217218. 


Tritſchler — Vetter. 


Tritfchler, Chriſtoph Karl, 
245 — 246. 

v. Triva, Graf, Staats⸗Miniſter 1034. 1249. 

Tronsberg, Dr., Joſeph, Gerichts-Arzt 94 . 

v. Truchſ ‚ $ranz, Freyh., Revierfbriter 
249 — 250. 

Trucdenbrod, Chriſtoph, Rothgerber 283. 

Truͤmbach, Valentin 255—256. 

Trunk, Philipp, Revlerforſter a57—252, 

Tſchuſchh, Joſeph, Rittmeifter 1271. 


Revierfbriter 


u. 


ueberſezig, Philipp, Sekretaͤr 1278. 

Leberreiter, German, Landgerlchts-Actuar 
67. Landgerichts » Affeflor 727. 

Uhl, Konrad, Oberlieutenant 1265. 

Uhlfelder, Marlus, Handelömann g41— 


942« 
Ublheimer, Friedrich, Unterlieutenant 1263. 
Uhrig, Adam, zu Miltenberg 943- 

Ulrich, Johann Karl Theodor, Mevierförfter 

245 — 246. 

Unfelpäufer, Undreas, Major 1267. 
Ufelmann, Zofepb, Revlerforiter 247 —248- 
Uftrich, Joſeph, Revierfbrfter 217218» 
Urting, Johann 1144. 

Uguber, Ehriftian, Safanjdger 257—258- 


V. 


Venino, Joſeph, Regiments-Audltor 1273. 
v. Begquel, Johann Baptiſt, Freyh., Appel: 
lationsgerichts » Rath 214. 


Veth, Karl, Revierjäger 251—252. 

dv. Verger, Ludwig, Freyherr, K. Kaͤmme⸗ 
rer 76. 

v. Berger, Johann Baptiſt, Freyh., Generals 
Lieutenant 1275. 

Vetter, Zobanı Heinrich, 


979 
Vetter, Franz, Pfarrer 1347. 


Pfarrer 524. 


Vigelius — Voraus, 


Digelins, Auguft, Unterlieutenant 1273. 
Vigl, Korenz, Kaufmann und bürgerl, Mas 
giftrats: Math 352. 


—— Frauz, Mevierfbrfler 263— 
2 4. 
Bill, Joſeph, Kommun. Revlerfoͤrſter 257 


— 1258. 
Dode, Wilhelm, Buchhaltungs-Gehuͤlfe 117. 
Vogel, Chriſtian, Oberlieutenaut 1264. 


Vozel, Anton, Kandidat der Medicin 981. 


Vogel, Dr., in Münden 738. 
Vogel, Deggendorfer Bote 715. 
Vogel, Jobann, zu Regensburg 1340 — 


1341. 
B une I, Johann Eigmund, Regterungs « Afs 
ſeſſor 77. 
Bogel, Kajetan, Bräuer 972. 
Vogel, Karl Ludwig, Mevierfbriter 263 — 


264 
Vogel, Paul, zu Kunerdborf 1067. 
Vogel, Theodor, Soldat 1256, 
Vogelſang, Carl Friedrich, Pfarrer 555- 
1022, 
Vogl, Johann, zu Kurzendorf 943. 
Pogler, Gabriel, Nevierfdrfter 233—234- 
Vogler, Joſeph, Major 1270, 
Vogt, Kranz, Oberftlieutenant 1276+ 
Bogt, Johann, Revierfdrfter 251—252. 
RK Leonhard, von Nothenburg 1297. 
Moit v. Riened, Graf 667. 
v. Bölderndorf, Franz Wlerander, Frevh., 
Kreis⸗u. Stadtgerichts⸗Director 10931094: 


Vblker, Adam, Weinwirth 283. 
Volkert, Earl 1148. 
Bolckhard, Heinrich Chriſt., 
263 — 264. 

Volkl, Anton, Nevierfdrfter 223 — 224. 
Doll, Franz, Revlerfoͤrſter 251 — 252. 
Voll, Michael, Major 1267. 

Moll, Philipp, Major 1281. 


Revierfdrfter 


Vollrath, Johann Adam 1349. 


Volz, Franz Heinrih, Kommun. Revierfdrs 


fler 259 — 260, 
Bombrummn, Benedict, Revierfbrfler 247 


— 1248. 
Vopelius, Ludwig, Forfimeifter 233—234. 
Bo e aus, Friedrich, Landrichter 1151. 


Vorbrugg — v. Waldenfels, 


Borbrugg, Johann Epriftian Michael, Mit: 
tagprebiger 74. 

Borbrugg, binand 1149, 

Bor Fir f 5 (helm, Kreids und Gtabts 
Gerichtö = Protofolift 1091. 


Vorhoͤlzer, Franz, Pofts Official 348. 


W. 


Waas, Benedict, Revlerforſter 227 —a2g. 

Waas, Lorenz, Corporal 1256. 

Wacker, Niklas, Pfarrer 62r. 

Wacker, Joſeph, Braͤuer 1328. 

Waͤchter, Earl, 1349. 

Wachter, Georg, von Buchenberg 683. 

v. Wachter, Georg, Regiments » Yuditor 
1273. 

Wagner, Adam, Revierfdrfter 243 —244. 

Bagner, Auguft Friedrich, aus Kalbenfteins 
berg 379. 

Bagner, Franz Paul, Pfarrer 384. 

Wagner, Franz Anton, Pfarrer 1307. 

Wagner, Franz Kaver, Pfarrer 554 

Wagner, Friedrich, Kreis: m, Stadtaerichts— 
Prosolollift und Sekretär des Handelds Ap: 
pellations : Gericht# 303, 


Bagner, Fulgenz, Beneficiat 745: 
Bagner, Georg, Revierfdrfter 225 —226. 
Wagner, Heinrid 1349. 

Wagner, Johann, aus Greding 379. 


Bagner, Johann Heinrih Rudolph, aus 
Bairentb 379. 


Wagner, Joſeph, Revierforſter 215—216. 

Wagner, Karl Adam Chriſtoph, aus Bal⸗ 
reuth 379. 

Bagner, Michael, Bildhauer 716. 

Wa er j mg: und Salinen:Rath 576. 

Walch, Joſeph, Hevierfdrfter 233 — 234. 

Balder, Matbiad, Bencficiat 845. 1141. 

Waldner, Georg, Revierfdrfter 231—232. 

dv. Waldenfels, Emft, Kreis und Stadt: 
Gerichts » Affefler 1031. 


v. Waldenfeld — Weber. 


v. Waldenfels, Wihelm, Freyh., Oberſt⸗ 
lieutenant 1269. 


Baldmann, Frauz Karl, Zorfimeifter 223 


— 234 
Baldmann, Zalob, Unterlieutenant zag5. 
Waldherr, Joſeph, Wevierförfter 219 — 


220. 

Walt, Euſtach, Revierfürfter 237—232. 

v. BWallenfels, Freyherr, Dberftlieutenant 
1043. 

Wallner, Stephan, Pfarrer 462. 

Malter, Alois, Pfarrer 667. 

Walter, Paul, Pfarrer 1074. 

Walther, Friedrich, Kreis: und Gtadtge: 
richtd = Rath 1350, 

Walther, Johaun Martin 1147. 


Walther, Karl Albert Frievrih, aus Yns: 
bad 379. 

Walther, Mathias, Kommun, Revierfbrfter 
263 — 264. 

v. Wambold, Emeri, Freyh., Hauptmann 
1268. 

v. Wambold, Friedrich, Freyh., Unterlieutes 
nant 1273. 

Wanderer, Johann Georg 1348. 

Manderer, Thomas, Regiftiaror 934. 

Wanner, Joſeph, Bortenwi-ter 1104. 

MWanner, Joſeph Georg, geiftl. Rath, Der 
hant und Pfarrer 464. 

Wanner, Paul, Unterlieutenant 1269. 

Manz, Friedrich, Revierfdrfter 369 —270. 

Warbach, Johann Friedrich, aus Ruͤrn⸗ 
berg 379. 

Washington, Jalob, Oberſt 1277. 

Waper, Friedrich Karl, Oberlieutenant 1272. 

v. Watzdorf, Generallieutenant ıc. 1310, 

Watzinger, Mathias 717. 

Weber, Andreas, Taramıd» DOfficiant 984. 

v. Weber, Ehriftian, Freyh., Maior im Ges 
neral= Quartiermeifter- Stabe 1250. 

Weber, Eranz Joſeph, Kreide und Stadt⸗ 
Gerichtd » Rath 1150. 1286. 

Weber, Friedrich, Revierfdrfter 243 —244- 

Weber, Georg, Müller 1329. 


Weber — Leif. 


Weber, Heinrich, Uuterlieutenant 1267. 

Weber, Johaun Baptiſt, Hauptmann 1261. 

Weber, Johann Heinrich, Pfarrer 1334. 

Weber, Johann, Pfarrer 1347. 

Weber, Johann, Unterlieutenant 1265. 

Weber, Foſeph, NKreiss und Stadtgerichts⸗ 
Rath 1076. 

Weber, Joſeph, Pfarrer 525. 655. 

Weber, Mar., Forftmeifter arg —a20, 

Wechsler, Chriſtian, Färber 122. 

Weech, Zaver, Unterlieutenant 1265. 

Weckeſſer, Johaun Nepomuk, Pfarrer 1306. 

Wehr, Paul, Schaͤferey⸗Beſitzer 1067. 

Weihhsler, Friedrich, Staats⸗Schuldentil⸗ 
gungs⸗Spezial⸗Kaſſier 116. 

— Sebaſtian, Mevierförfter ars 
— 21 

Weidenbed, Michael, Bräuer 703. 

Weidle, Johann, Krämer und Pofamentis 
rer 403» 

Weidner, Juſt. Johann 1147. 

Weidner, Karl Wilhelm 1143. 

Weigel, Salz» Beamter 966, 

Weigl, Leonhard , Revierfdriter 225— 226, 

Wein, Peter, Nevierjäger 655. 
ein, Rupert, Revierförfter a15— 216. 

v. Weinbach, Friedrich, Freyh. Major 1270. 
Oberſt 1276. 

Weinberger, Georg, Pfarrer 667. 


Weinkauf, Friedrich, Forſtmeiſter 265 — 
266. 


Weinhaͤckel, Peter, Unterlieutenant 1261. 

Weinmaler, Leonhard, Guͤrtler 570. 

Weins bach, Johaun, Kommun. Revierfdrs 
ſter 263 — 264. 

Weinz, Dr., Jakob, Stabsarzt 1251. 

Welpert, Georg, Pfarrer 999. 

MWeifenauer, Franz, Revlerforſter 263 — 
264. 

Weiſenberg, Georg, Pfarrer 1074. 

Weiß, Adam, Revierfoͤrſter 25 1 252. 

Weiß, Adam Johann, Revierforſter 235 — 
236. 

Weiß, Edmund, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Schreiber 1076. 


Weiß — Bibel, — 
Weiß, Franz, O S t 
Fr * berft ⸗Stallmeiſters⸗Stabs⸗ 


Weiß, Karl, Revierfdrfter 
Weiß, Kaufmann aus Kulm 569. 
Beiß, Martin, Landgerichts » Wffeffor 1351. 
Beih et ——— 725. 
eißmang, Frie 379. 
Weiffenftein, Richard, Unterlieutenant 


1284 

Weiffert, Johann, Revlerforſter 269 — 
270% 

Weitenauer, Nadler 569. 

Welt, Heinrich , Oberlieutenaut 1259. 

v. Beifer, Paul Karl, Freyh., Forſtmeiſter 
233 — 234. 

Wehl, Zelie, Ober » Zollamts » Eontrolleur 
1029. 

—— ———— Joſeph, Akademie⸗-Diener 


Wening, Franz XRaver, Kreids und Stadt⸗ 
Gerichts » Rath 62. 

Benz, Wilhelm, Revierförfter 231 —232. 

Wepfer, Joſeph, K. Forftrath u. Minifterials 
Haupt » Forſtbuchhalter 494. 

epper, Johann Nepomul, Mevierförfter 
219 — 220, 

Wernudla, Paul, Regiments» Ehirurg 1263, 

Weffenfhneid, Gottlieb, Forſtmeiſter 221 
— 222 

Weftermann, Karl Joſeph Theodor, aus 
Tambach 379. 

2 ers ofen, Ignatz, Forſtmeiſter 259—a60. 
463 

Weftheimer'fche Anlehen, deſſen Ruͤckzahlung 
718 — 719% 

Weftner, Anton, Wirth 1067. 

Wer, Fidel, Revierfbrfter a15 —216. 

Wendner, Rechnungs » Eommillär 95. 

Weyph, Joſeph, Kandidat der Wechts:Wiffens 
ſchaft 980, 

Weymar, Johann Auguſt, Forftmeifter 233 
— 334, 


Wibel, Georg Heinrich Franz, Spezereyhaͤnd 
* und bärae: Magiftratd : Rath go, " 


1242 


v. Widder — Wirth. 


v. Widder, Gabriel Bernhard, K. Generals 
Kommiffir, Regierungs s Präfidenr und wirkt, 
Staatdrath 1061. 

v. Widder, Johann Nepomuk, Revierfdrfter 
219 = 220, 

Widmann, Silberarbeiter 570. 

v. Wiebeking, geheimer Math 560, 

Wiedemann, Andreas, kandgerichts-Aſſeſſor 


480. 
Wiedemann, Kafpar, Maurers@efelle 415. 
Wiedemann, Aortunat 1342. 
Wiedemann, Falob, Milttär : Appellationds 
Gerichts⸗Aſſeſſor 1279. 
Wiedemann, Joſeph, Kreids und Gtadtges 
richt s Protofollift 414, 
Wiegand, Anton, Forftmeifter 229—230. 
Miehe, Theobald, Pfarrer 1307. 
MWiefend, Anton, ıter Landgerichts » Ailefs 
for 76. 
Wiefer, Johann Wilhelm, aus Herrieben 
379 
MWiefer, Friedrich, Landgerichtd-Nctuar 480, 
u rk Franz, aus München 131. 
v. Wildenftein, Martin, Freyh., Haupt: 
mann 1281. 
Wildermann, Friedrich, Chirurg 1275. 
Will, Johann Adam, Pfarrer 745. 
Will, Ernſt, Kreis: und Stadtgerichts » Af: 
feffor 13581. 
Willfarth, Georg, Pfarrer 1073. 
Wimmer, Earl, Profeffor der landwirths 
fchaftl, Lehre Unftalt 694. 
Windmaßinger, Brauhaus s Inhaber 57. 
Winkler, Georg, Müller 282, 
v. Winkler, Karl Ernft, Oberſt 1267. 
Winkler, Paul, Kreis: und Stadrgerichtds 
Aſſeſſor 966. 
v. Winterbach, Chriſtoph Wilpelm, Kreis: 
und Stadtgerichts » Protofollift 63, 
Minterbalter, Dr., Franz de Paula, Lands 
geridhtö s Arzt 416. 
Wintermaier, Blafius, Landrichter 727. 
MWirnetshofer, Johann G., Pfarrer 1074 
- Wirth, Franz Peter, Mevierförfter 247 — 
248: 


Wird — Woͤllmer. 


Wirth, Johann Adam, Pfarrer 844. 

mu Sohann Baprift, Mevierfdrfter 225 
— 226, : 

Wirth, Hugo Franz, qulesc. Fandrichter 438. 

Wirth, Hugo, Dberlieutenant 1264, 

Wirth, Narkanael, Pfarrer 844, 

Wirth, Thomas, Revierforſter 247—248. 

Wißmuͤller, Vollmar Daniel, aus Niürns 
berg 379. 

Wis net, Johann Georg, Advokat 523. 1079. 

9. Wiffel, Katharina 645. a 

v, Bilfinger, Unten, 
1278. i 

BWirtmann, Anton, Revierfdrftier 2517—252. 

Mirrmann, Joſeph, Revierfdrfter a15—216. 

Wirtmann, Joſeph 737. 

Wittmann, Johann Kafpar, aus Burgbern= 
beim 379. 

Wohack, Earl Eafpar, Gilberarbeiter und 
bürgerl, Magiftratd: Rath 352. 

Wobnlich, Eonrad Daniel, Freyh. u. Stadt: 
Augsburgifcher Banquier 95 —96. 669. 

Wolf, Anton, Hauptmann 1233. 

Wolf, Bartholomäus, prov, Ober⸗Zollamts⸗ 
Eontrolleur 93» 

Wolf, Chriſtoph, Nentbeamter 1309. 

Wolf, De Seraph, Beneficiat 435. 

v. Wolf, Jakob, Rittmeifter 1263. 

v. Wolf, Johann Nepomuk, Biſchof zu Mes 
gensburg 57. 1060. 

Wolf, Johaun Chriftian, technifher Baus 
rath 79. 

Wolf, Johann Ehr,, Regiments « Quartier: 
meifter 1262. 


Molf, Kafpar, aus Dinkelsbuͤhl 379, 
mas Philipp Jakob, Mevierfdrfter 259 — 
2 ’ 


Stabs⸗Auditor 


Molfmaper, Franz Xaver, Pfarrer 73. 

Wolfram, Joſeph, Revierfdrftr 2177 — 
218. 

Molffeher, Simon, Gefrenter 1253. 

Wolter, Michael, Wirth any. _ 

Wöllmer, Michael, Oberlieutenant 1258, 


v. Wrede — v. Dfenburg. 


v. Wrede, Earl, Fuͤrſt, K. Feldmarſchall, 
erblicher Neichsrath , und Praͤfident der Kam⸗ 
mer der Meichöräthe 7. — Generals In: 
fpector ıc. 1033. 

v. Wrede, Guftan, Zürft, Oberlieutenant 
1264 

v. Wrede, Joſeph, Fuͤrſt, Oberlieutenant 
1264. 

Wucherer, Frledrich Heinrich 241—242. 

Wucherer, Philipp, Ober ⸗Appellationsoge⸗ 
richtsRath 61. 

v. Wulffen, Friedrich, Freyh. Kreis» und 
inne en, und MWechfel: u. Mer: 
Fantilgerichtd » Uffeffor 94. — Kreids und 
Stadtgericht6  Dirertor 747- 

Wunder, Friedrich, Stabtpfarrer 300. 

Wunder, Paulus, Pfarrer 796. ‚ 

Wunfhwiß, Johann Nepomuk, Platzmajor 
1285. 

Wurm, Johann, Krämer 645. 

Wurmer, Kranz Unten, Landgerichts » Afs 
ſeſſor 348. 

v, Wurfter, Johann Friedrich, Freyh. 745- 

Wirth, Wilbelm Georg 1147. 

Wirz, Peter, Kommun, Mevierfdrfter 269 
— 270. 

Wurzer, Unten, Landgerichtd » Affeffor 1031. 

Wurzer, Heinrich Gottl,, aus Schallhaujen 
379. i 


9. 


v. Vrſch, Karl Auguſt, Graf, Gutöbefiger 
von Oberporiug 973. 


v. Dfenburg, Alexander, Fuͤrſt, Lieutenant 
1279 — 1280. 

v, Dfienburg, 
127 


v. Dfendburg, Wilhelm, Graf, Oberſt 


1276. 


Georg, Graf, Rittmeiſter 


Zacher — Zenker. 
3. 


Zacher, Lorenz, Welnwirth 123. 

ee Nikolaus, Wirth 702, 282. 
acherl, Thomas, Regierungs » Kath 1032. 

Zahn, Albrecht Benedict, fupplirender Han: 
delögerichtö s Aſſeſſor 1077. 

Zahn, Denedict, Kaufmann 1286. 
ahn, Heinrih, Pfarrer 791. 
abn, Johaun, NRevierfbriter 265 — 266- 
ahn, Karl, Schuldentilgungs » Gommiffions: 
Sekretär 115. 


Zainkl, Lorenz, Schullehrer 750. 

Zandt, Michael, Ober » 3olls Beamter 1029. 

3app, Sohann, Kommun, Mevierfbriter 269 
— 270- 

Zauneder, Georg, Färber 735. 

3 auner, Anton, Oberlieutenant 1283- 
auner, Gottfried, Kommun, Revierfdrfter 
255 — 256. 

Zäuner, Johann Karl Benedict Frledrich, aus 
Dinkelsbühl 381. 


Zear, Karl, Hauptmann 1284. 

Zehmann, Michael, Sergeant 1253. 

Zeder, Johann Michael, Plane 1305+ 

Zeh, Ehriftopb Gottlieb, Kaftelet 692. 

Zebelein, Friedrich Wilhelm Ehr., 
förfter 245 —246. 

Zehl, Lorenz, Revierförfter 241-242, 

Zehler, Ehrift. Carl 1149 

Zehrer, Johann, Vote 1025. 

Zehrer, Johann Michael Wilhelm, Forſt⸗ 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr 526. 


Zehrer, Karl Johann, Revlerforſtet 245 — 


246. 

HH tl, Benedict, Kaffeefchent 124, 
eitler, Jakob 445. 

Zeitler, Foſeph, Bäder 123. 

Zeller, Jakob 702. 

Zeller, Leonhard, Junker 1284. 

Zeller, Bitus, von Fuͤcſtett 183, 

Zellner, Jakob, Melber 282. 
engerle, Valentin, Weinbändler 444. 
enfer, Barbara, Wittwe 1067. 

Zenter, Karl Chriſtoph Eduard, aus Weiſ⸗ 
fenburg 381. 


Reviere 


v. Zentner — Zintl. 


v. Zentner, Oberſt vom Generals Quartier: 
meiſter⸗ Stab 1043. 
ettel, Lorenz, von Altheim 645. 
ettelmeifel, Johann Georg, 690. 
ettl, Michael, Seifenfiever 683. 
iegel, Karl, Batalllons s Ehirurg 1956. 
—— Johann Emanuel Leonhard, aus 
Nürnberg 381. 
legler, Peter, Oberlleutenant 1271. 
tegler, Schreinermeiſter 1328. 
iereld, Georg, aus Haunsried 403. 1343. 
ierer, Lorenz, Beneficlat 1091. 
ierl, Dr., Lorenz, Profeffor 934. 
III, Manfuet, Officiator im der Hoflirche zu 
St. Michael in Minden 436. 
Ziment, Johann Philipp, Forftmeifter 237 
— 238. 
immer, Simon, Revierfdrfter 253 —254, 
immermann, Daniel, aus Fürth 381. 
Zimmermann, Joſeph, Pfarrer 862. 
Zink, Georg Lorenz Rudolph, aus Nürnberg 


38I. 
Sintl, Karl, Junker 1284. 


Zintl — Zwierlein. 


intl, Br Zaver, DOberlieutenant 1268. 
irngibl, lad, Beneficiat 525. 

in!, Edmund, Kreiss und Gtadtgerichts: 
ffeffor 966. 


Zigmann, Kafpar, Kupferſchmid 1343. 

argianer Lauren; , Pfarrer 667. 

abi, Hofe h, Revierfdrfter 225—a26, Forft: 
meifter 983 


3dlch, Ludwig Joſeph, Revierförfter 243 — 
244 


Zollifofer, Anna Maris, Tafernwirthin 
1330. 

v. Zoller, Sriedrih, Freyh., Generallieutes 
want ꝛc. 1257. 

b ’ inri ’ Rev + 
* er Ei Th ag 
v3wads Holzhauſen, Mar. ri . 

Are 269—270, 
’ G — B ter J 
; . 
nant 1267, 


Zwierlein, kLudwig 131, 983- 


1. Orts 


. 
4 


Namen. 





A. 


A benberg, Forſtwartey 238. 

Absberg, Forſtrevier 235. 236. — Pfarrey⸗ 
Beſetzung 114. 

Adeimannsdorf, Gemeinde 1342. 

Adelsdorf, Armen-Verſorgungshaus dafelbft 


428 — 429. 

Affecking, Pfarrey» Befekung 1089. 

Agatbazell, rung 230. 

Abornberg, Pfarren» Befegung 73- 285. 

Aibling, Forftrevier 215 —216. 

Aich, Pfarrey s Erledigung 791. — Belegung 
1073 

Arch a an ber Donau, Pfarren Beſetzung 947. 

Aihad, Pfarren » Erledigung 631. — Beſe⸗ 
gung 462. — Korftamt 229, 

Aichbach, Poſtſtation 290. 

Hign am Jun, dorſtwartey 224. 

Aindling, Pfarrey-Erledigung 1303» 

Aislingen, Benefichum » Berleifung 1335. 

Aitrang, Beneficium s Berleihung 949» 

Albenrenuth, Forftrevier 241—242. 

Albershofen, Forſtrevier 252. 

Allah, Forſtey 219 — 220. 

Allersberg, Pfarrey» Erledigung 58. — Be: 
fegung 384. — Zorſtrevier 237—238- 

Allersburg, Pfarrep: Befeung 523. 

Alöberg, Forftrevier 255—256. 

Alfenborn, Forflrevier 263—264. 

Alfenz, Forſtey 265—266. 

Altdorf, Pfarreys Befehung 301. — Forſt⸗ 
revler 235—236. — Forſtamt 237—238- 

Alte Glashütte, Forſtrevier 265—266. 

Altenbach, Pfarren » Befeung 1305. 

Altenbamberg, Forftrevier 265. 

Altenbuch, Forftrevier 255—256. 


Altenfurt, Forſtrevler 226. 


Altendreting, Forflamt aaa, — Forſtrevier 
221. — Gemeinde 1344. 


Altenftadbr, Forſtrevier 241—242. 

Altheim, Pfarrey : Erledigung 431432: — 
Belegung 654. — Revier 269. 

Altlaubenberg, Kameral:Amt 550. 

Altleiningen, Revier 263. 

Altneuhaus, Forfirevier 227—228. 

Alzenau, —— 248. 

Alzgern, Forſtrevier 221—222. 

Amberg, Bergrevier 1084 — Forſtamt 297 
— 128. 

Ammelbruch, Pfarren: Befehung 523. 
Unnweiler, Pfarren» Erledigung 707. — 
Forſtamt 261— 262. — Revier 262. 268. 
Ansbach, Einberufung proteftant, Pfarramtds 

Kandidaten der dortjelbft zu baltenden Ans 
58* Prufung pr. 1822. 430 — 431. — 
ıte Diafonat » Erledigung bey der St. Gum⸗ 

bertustirhe gar. — Befetzung 860. — Eons 
dialomats « Erledigung bey der Stifts kirche 
17. — bie bießjährige theologische Aufnahms⸗ 
rüfung 796—797. — Forſtamt 235—236. 
240 — Forſtrevier 235—236. 
Andechs, Forftrevier 219— 220, 
Anzing, Forftrevier a19—220, 
Uppersdorf, Forſtrevſer 223—224 
ze bofen, Forfirevier 227. 
Arberg, Forftrevier 233—234% 
Arnftein, Pfarrey⸗Beſetzung 725. 
Arracdh, Pfarren s Erledigung 1299» 
Arzberg, Forſtrevler 243. 
Aſchach, Korflamt 253—254. 
Aſchaffenburg, Forſtamt 255 — 253. — 
Kommun, Revier 257 — 258 . — Faſanerie 
257 258. 


Aſchaffenburger — Battweiler. 


Aſchaffenburger allgem. Stipendien-Fond. 
Verleihung diſponibler Stipendien aus dem⸗ 
ſelben 720. 

Aſchbach, Forſtrevler 267 —268. 

Aspach, Pfarrey⸗Beſetzung 1089. 

Attenhauſen, Forſtrevier az3. —232. — Pfar⸗ 
rey-Beſetzung 90. 

Attel, Pfarrey⸗Erledigung 713. — Beſetzung 
723. 947. 1059. 

Au, Landgerichts Miedbah, Beneficdums Ers 
ledigung 294. — Befeung 710. 

— Landgerichts Illerdießen, Beneficium:Bers 
leihung 114. 

Auerkiel, Korftrevier 221—222, 

YAuffenau, Pfarren » Befeung 113.435. 620, 
723. 962. 

Aufkirchen, Pfarrey: Erledigung 792—793- 
-— Beieung 962. 

Yugsburg, Beneficium Verleihung an ber 
Stabtpfarren zu Sr. Martin 75. — Bene: 
ficium· Verleihung an der heil, Drevfaltigfeitss 
tirche 75. — Beneficiums Berleihung 1060. — 
das Peuterationd:@efuch der dortigen Stadt⸗ 
farrer 1066. — Magiſtratswahlen-Beſtaͤ⸗ 
tigung 351—352. 

Aura, Forfirevier 255—256. 

Aurach, Forftrevier 235. 

Aurnheim, Korftrevier 233— 234. 

Apſtetten, Forftwarten 242. 

Ayendorf, Pfarrey : Erledigung 845. 


B. 


Babenhauſen, Fuͤrſtl. Fuggeriſches Rentamt 
715. — Gemeinde 549+ 

Bahhorn, DOrtichaft, danbger. Moosburg 350. 

Baiersried, Forftrevier 231. 

Bamberg, Belegung der Stabtpfarrey zu St. 
Gangolph 300. — Beſetzung ber Stabtpfarren 
zu St. Martin 300. 724. — Belegung ber 
Stelle eines Regens bes Elerital:Seminars 
862. — Forſtamt 246—247. 250, — Beens 
digung bes Hebammen:kehrlurfed pro 1854 
297728 

Banz, Revier 246 —247. 

Bafthbeim, Pfarrey:Befegung 621. 745. 

Batten, orftrevier 253 254. 

Battweiler, Revier 269— 270, 


Baumfichen — Bodelsberg. 


Baumkirch en', Pfarren» Befegung 73. 

Bayreuth, Forflamt 244. 245 —246. 250. 

Beerwang, Forſtwartey 232, 

Beilngries, BeneficiumsBerleibung 347. — 
Forſtamt 227— 228. — Poſtſtation 290. 

Bellbeim, Revier 259— 260. 

Benedictbeuern, Korjlamt 217. — Forſt⸗ 
revier 217— 218. 

Beraghaufen, Forſtrevier 228. 

Berchtesgaden, Korflamt 215—216, 

Berg, PfarrensBefeyung 1306. — Revier 260. 

Bergen, Korftrevier aıs—216. — Bergre⸗ 
vier 1084. 

Bergheim, Forfirevier 229. 

Bergkirchen, Pfarrey⸗Beſetzung 73. 

Bergzabern, Forſtamt 259. — Revler 262. 
— Poſtentfernung von Weißenburg und von 
Landau im Rheintreiſe agı. 


Beringersdorf, Forſtrevler 237—238. 

Berneck, Forſtrevier 241. 

Beruſtein, Pfarrey⸗Beſetzung 555. 844. 

Bettbrunn, Forſtrevier 227. 

Bettenfeld, Pfarrey-Erledigung 342. — 
Beſetzung 666. 844. 

Bibart, Pfarrey:Erledigung 58. 

Biburg, Forftamt 229. — Forftrevier 229. 264, 

Bienwaldsmähle, Forftrevier 259. 262» 

Bildhbaufen, Forfirevier 253 —254. 

Binderdbach, Forfirevier 261. 

Bingert, Kommum, Revier 265—266. 

Binsfeld, Zorftrevier 251 —252, 

Binswang, Gemeinde 736. 

Birkenhöoͤrdt, Forftrevier 261. 

Biſchbrunn, Foiſtamt 255. 258. 

Biſchheim, Pfarrey-Erledigung 958. 

Biſchofsgrün, Forſtrevier 245. 

Biſchofs heim, Forſtamt 252. — Forſtre⸗ 
vier 249—250. 

Bi ef s reut, Forftrevier aar—222. 

Bifhofsmwies, Forftrevier 215 —216. 

Bittenbrumn, Forſtrevier 229—230. 

Blickweiler, Pfarreys Erledigung 298. — 
Beſetzung 620. 

Bliesbolgen, Revier 270. 

Bloskuͤlb, Forftrevier 263. 

Bbbelsheim, Revier 269. 

Bobenthal, Forftrevier 261. 

Boͤbing, Forftrevier 217. 

Bodeläberg, Zorftrevier 230—231. 


Bodenmais — Buͤrgſtadt. 


Bodenmais, Steuerbiftrict, deffen Einvers 
leibung in das Landgericht Regen, 440. — 
Vergrevier 1085. — Forſtrevier 223— 224. 

Bodenmwbhr, Bergrevier 1085. — Forſtrevier 
225 — 226. 

Bogenberg, Pfarren-Befehung 92. 302. 

Bornheim, Forſtrevier 261—262. 

Boͤſenpechhofen, Forfirevier agr. 

Bosweiler, Pfarren Erledigung 708. — Bes 
fegung 1307. 

Bbrtigbeim, PfarreysBefegung 91. 523- 

Bottenbach, Forftrevier 269. 

Bramberg, Forfirevier 2517— 252. 

Brandten, Forfiwarten 224. 

Breitbach, Landgerichts Melrichitadt 640. 

Breitenbrunn, Forſtrevier 226—227. 

Breitentbal, Forfirevier 231— 232. 

Bruchmuͤhlbach, Pfarren Befegung 1347. 

Bruck, Forſtamt 225. 238- 

Brunn, Forftrevier 225. 240: — Gemeinde 
942. 

Brunman, Forftrevier 237. 

Buch, Korftrevier 223—224. — Borftwarten 
250. — am Forft, Forfirevier 247—248» 

Buchau, Pfarren » Belegung 979. 

Buchbrunn, Pfarrey 647. 

Buchen, Pojtentfernung von Miltenberg 291. 

Büchelberg, Forſtamt 259. — Forftrevier 

8 er ne gorfirei 
uchenberg, Forſtrevier 2317—232. 

Buͤchold, 2* 253. 

DBüdesheim, Pfarrey-Erledigung 859 860. 

Bühl, Pfarren: Befesung 655. 795. — Benes 
ficlum = Verleihung 862. 

Bundenbadh, Revier 267—268- 

Bundorf, Korfirevier 251—252. 

Burgau, Pfarren: Erledigung 721-722. — 
Belegung 1059. 

Burgberg, Forſtrevler 231- 232. 

Burgebrad, Forflrevier 239—240, 

Burggries bach, Forftrevier 227 — 228. 

Burghaufen, Erledigung des äußern Schloß« 
Kaplaney 631. — Belegung 745. — Forſt⸗ 
amt 221. 

Burgjoß, Forfirevier 255. —256+ 

Burglengenfeld, Forſtamt 225, 234, — 

orftrepier 295 — 226. 

Bürgftadt, Pfarren: Befegung 637. 


Burgwaldbah — Dinfelsbühl. 


Burgwaldbach, Forftrevier 253—254. 
Burgwindham, Forftrevier 239. 242, 
Burk, Forſtrevier 233. 24I—242. 
Burweiler, Revier a61— 262, 
Buttenborf, Forſtey 237. 


C. 


Carlſtadt, Poſtentfernung von Werneck 291. 
Colmberg, Forſtrevler 235. 

Contwich, Forſtrevier 269. 

Ereufen, Forſtey 245—246. 

Cronach, Pfarreys Belegung 1059 
Culmbach, Forftamt 245. — Forftrevier 245. 
Eulmein, Forftamt 226. 245—246+ 

Eufel, Revier 267—268- 


D. 


Dahn, Cantons-Phyſikat ater Alaffe, die Er⸗ 
levigung 229. — Revier 4160 - 261. — Forſt⸗ 
amt 261—262. 

Daiting, Forftrevier 230. 

Dannenfels, Revier 2655—266. 

Darentbal, Forftrevier 2217222. 

Deggendorf, Forſtamt 223. 

Deidesheim, Revier 243 —264. 

Deiningen, Pfarren » Befeung 1347. 

Deifenbofen, Forftrevier 219 —220. 

Dellwang, Pfarcey » Erledigung 723. — Bes 
fegung 723. 

Derhing, Forftrevier 230. 

Dettenfbhwang,Pfarren: Befegung 710. 861. 

Detter, Pfarren: Befefung 795: 

Deutelbad, Foritrevier 255. 

Diebach, Pfarren: Befegung 92. 

Diedorf, Beneficium:Erledigung 70. — Vers 
leihung 462. — Forſtrevler 230. 


Diepen, Forftrevier 217—218. 

Dieteldorf, PfarreysErledigung 720 — Ber 
fegung 1089. 

Dietfurt, Pofiflation 290. 

Dietmannftein, Pfarrey:Befehung 286. 

Dillingen, Forflamt 233. 

Dingolfing, Pfarrey: Befegung 73. — Bes 
nefichum , Verleihung 1060- 

Dinkelsbühl, Forſtamt 233. — Zorftrevier 
—— 


Dinkeliherben — Elchingen, 


Dinkelſcherben, Kerftrevier 226. 
Donaumwdrth, BeneficlumsErledigung 1302. 
— Poftftation 290. 
Donfeiters, Forfirevier 267. 
Dorgendorf, Forftrevier 249—250. 252, 
Dormiß, Forftrevier 239. 
Dreufhendorf, Gemeinde grr. 
Drächfelsried, Forfirevier 223. 
Dreyhbfen, Forftrevier 243—244. 
Druisheim, Pfarren: Befegung 75. 
Dudenhofen, PfarreysErledigung 1332. 
— hg Revier 268. 
Dürktheim, ee 263. — Revier 264, 
Diremwang, Forfirevier 233 —234. 
Dürrwies, Forſtrevier 251. 
Dufchlberg, Forſtrevier 221—222. 


€. 


Eberfing, Forfirevier arg—a220. 

Ebermannitadt, Pfarrey-Befezung 796. 

Ebersbrumn. Einverleibung diefes Ortes in 
den Unter: Mainfreis 952. 


Eberspoint, Forſtey 219 —220. 

Ebrach, Forſtrevier 239—240. 252. 

Eckersdorf, Revier 246. 

Edelsfelden, Pfarrey:Erledigung 794. — 
Belegung 1023. 

Edelftertten, Pfarrey - Befegung 557. — 
Deneficium » Berleihung 949. 

Edenfoben, Kommun. Revier a61—262. 

Ebdenried, PfarreysBefegung 554. 654. 724 


948 

Edernheim, Forftrevier 233. 

Edesheim, Pfarren: Erledigung 60, — Be: 
fegung 575. — Revier 264. 


Effelter, Forftrevier 247 —248. 

Eggenfelden, Poftentfernung v. Braunau 291. 

Egliharting, Forſtamt 2ı9, 

Eibad, Forftrevier 237. 

Sich ſtaͤdt, Pofiftation 290. — bie dortigen 
MWirthe betreffend 1344. 

Einfelthum, Pfarrey:Erledigung 957. 

Einfiebl, — — 267—268. 

Eifersthal l., Forfirevier 260. 261—262. 
— HIl., Forftrevier 261 - 262. 

Elchingen, Forſtrevier 231—232. 


Eliſabethszell — Euxendorf. 


Eliſabeths zell, Pfarrey-Erledigung 72. — 
Beſetzung 72. 301. 

Elleuberg, Forſtrevler 231. 

Ellgau, Gemeinde 1330. 

Elmftein, Forſtamt 263. — Revier 263— 266. 

Eltersdorf, Pfarrey » Erledigung 552. — 
Beſetzung 1022. 


Eltmann, Forſtamt 249—250.— Revier 250. 

Enchenreut, Revier 248. 

Engelmar, PfarreysErledigung 551. — Bes 
fegung 961. 

Engelthal, $orftrevier 237—238. 

Ensfeld, Zorfirevier 233. — Pfarrey: Bes 
fegung 711. 

Eppenbrunn, Korfirevier 269. 

Erbach, Revier 266. 

Erbendorf, Beneficium-Erledigung aıı—aız. 

Erbshaufen, Forftrevier 252. 

Erding. Rekurs der Handelsleute gegen die 
dortigen Loderer 943. 

Eresried, Pfarrey: Erledigung 57. — Bes 
ſetzung 285. 

Erfweiler, Forſtrevier 261. 

9 oldsbach, Forſtrevier 223. 

Erkhauſen, Forſtrevler 229—230. 

Erkheim, Pfarrey-Beſetzung 621. — Erle⸗ 
digung 688. — Beſetzung 1059. 

Erlangen, Univerfität. Ordnung der Vorler 
fungen an derfelben für das Sommer: Halbjahr 
1822, 388—398:. — Beſtaͤtigung der Pros 
rectors⸗Wahl 542, — Verzeichniß der Bor: 
lefungen fir das Winter: Halbjahr 1833. 863 
—871. — Forſtamt 239-240. — Forſtrevier 
239: — Rekurs der Bräuer und Wirthe 1340. 

Erlenbach, Pfarrey:Erledigung 1057—1058. 
— Forſtrevier 257. 262. 

Erlenfurt, Forſtrevier 255. 

Erlhof, Gemeinde 444. 

Efhlbah, Pfarrev-Befegung 93. 285. 

Eflarn, Forfirevier 224—a25. 

Ertal, Pfarrev:Erledigung 132—133. — Be: 
feßung 524. 654. — Forftrevier 217 —a1g. 

Ettling, Pfarreys Befegung 1306. 

Ebenricht, Forfirevier 241. 

Euerndorf, Forftrevier 253—254. 

Eurasburg, Forfirevier 229—230. 

Eurendorf, Forfirevier 225—226. 


Fahr — Frickenhauſen. 
F. 


abr, Pfarrey⸗Beſetzuug 1074, 
abrenbac, Forſtrevler 243. 
altenberg, Forſtwartey 244 
aßmannsreut, Mevier 244 
Feldmocing, Pfarrey Befegung 621, 
Kellen, Pfarrey: Befehung 1347+ 
Feucht, Forftrevier 237238 . — Mfarreys 
Erledigung 947- 
Feuchtwang, Zorftrevier 2 — Stabtpfars 
ren» Befegung 436. — Rekurs⸗ Gegenftand 


1331. 
Fichtlberg, Forſtrevier 245. — Bergrevier 


1085« 

Sinfing, Pfarrey » Erledigung 704 — Bes 
fegung 961. 1023. 
infterau, Aerftrevier 221— 222. 


ifhbad, Forſtrevier 237—238- 261. 
— 264. — Gemeinde 942. 


si ſchbach, Landger. Stadtſteinach 283. 
iſchbachau, Foörſtrevier 215—216, 
Fiſchen, Forſtrevier 231. 

Flach slanden, Forſtrevier 235 —336. 

Floßenbürg, Forſtrevier 243. 

Flobbeim, Pfarrep-Beſetzung 621. 

Foͤching, Korfirenier 219—220. 

Fort, Pfarrep- Erledigung 135—136, — Bes 
fegung 555. — Forſtrevier 227. 

Korftenried, Forſtrevier 219— 220 

Forfibof, Revier 244 

Forſtlahm, Forftrevier 244. 

— rth, Pfarrey-Beſetzung 286. 
ramertbad, Forftrevier 255—256. 

Frantenftein, Zorflamt 263. — Mebler 
263— 264. 

Frankenthal, Pfarren-Erledigung 1304. 1333. 

Srauenhof, Revier 262. 

Frechtes feld, Gemeinde 1068. 

Freinsheim, Pfarren Erledigung 707. 

Freudenberg, Forſtrevier 227— 228» 

Freyhols, Forfirevier 227. 

Freyſing, Zorftamt a19— 220. — Forſtrevier 
219. — Beneficium⸗ Verleihung an ber Stadts 
Pfarrkirche zu St. Georg 725. 949: — heil. 
Geift Veneficum-@rledigung 742. — Stadt⸗ 
pfarrens Belegung zu St. Georg g6r. 

Frickenhauſen, Pfarrey⸗VBeſetzung 961 


263 


Friedberg — Glashuͤtte. 


Friedberg, Beneficium-Verleihung 862. — 
Forſtrebier 230, — Zorſtamt 434. 
uch fendorf, Forſtrevler 245. 
ünfbronn, Pfarrey⸗Erledigung 1139. 
Fünffterten, Pfarrtey⸗ Erledigung 98: — 
Befegung 654. 
Kurth, PfarreysBefehung 558- 
Kurtbammer, Forſtrevler 244. 
Füßen, Poftentfernung von Stetten und 
Schongau 291. 


©, 


Gallnau, Pfarren: Befeßung 434. 

Ganader, Beneficiums Berleifung 618. 

®anglofen, Forſtey 219— 220. 

Garmifch, Forſtrevier 217—218- 

Gartiberg, Beneficum: Verleihung 346. 525+ 

Gattendorf, Pfarren Befehung 962. 

Seckenan, Landgerichts Melrichfladt 640. 

Gefell, Pfatrey:Befegung 524. 

Gefrees, Poftentfernung von Eulmbad) 291. 

Geißelberg, Revier 268- 

Geifenfeld, Forftrevier 220—223. 

Geifenhanfen, Pfarrey: Befehung 113. 

Geisfeld, Forftrevier 247—248- 

Gelting, Beneficium:Erledigung 1344. 

Gempfing, Pfarrey: Belegung 91T. 

Gemünden, Pfarrev:Befegung 636. 

Gernsbach, Drrfhaft, Landgerichtd Landes 
but 351. 

Gerbach, Forftrevier 265. 

Gerlas, Revier 246—247- 

Germersheim, Forſtrevier 259. 

Gern, Pfarren: Beiezung 862- 

Gerodba, Gemeinde 973. 

Geroldsgrän, Forſtamt 242. 247. — Re: 
vier 247. 

Geroldshofen, Forflamt 249250 

Gerolfing, PfarreysEricdigung 432—433. 
Belegung 794- 

Gerols bach, Pfarreys Befekung 666» 724 

Geudenreuth, Forfirevier 245. 

Geversnek, Forfirevier 253—254 

@fäll, Forftrevier 253— 254 

Gibitzmoos, Forftey 246- 

Bimmenbanfen, Forfiwartey 218. 

®las 5 ütte Schleihach, Forſtrevier 249—250. 

7 


Gleißenau = Gunzendorf. 


Gleifenau, Forftwarten 250. 
Gleißenberg, Forſtrevier 225. 
®mund, Forftrevier 242 — Korflamt 253. 
Goldbach, Gemeinde 1060 — 1070. 
Goldkronach, Forſtamt 245 —246. — Re: 
vier 245. 944. 
Goͤllheſm, Pfarrey-Erledigung 707. 
Gdbrisried, Forftrevier 23x. 
Gofmannsdorf, Forſtamt 251 -252. — 
Forſtrevier 251. 
Goͤßweinſtein, Forſtrevler 247—242, 
Sottelsdorf, Gemeinde 1342. 
Gt. Gotthard, Pfarren: Befekung 665. 
Gottsdorf, Forften a21—222. 
Gräfenberg, Pfarren: Erledigung 619. 653. 
— Befegung 979. — Forftrevier 241. 
Grafengehalg, Pfarren-Befekung 667. 
Grafenrbeinfeld, Pfarrev: Befegung 524. 
Grafenwoͤhrd, un 241— 242. 
Gramſchatz, Forſtrevier 251—252. 256. 
Grembeim, Pfarren Erledigung 633—634- 
Greßertshof, Ferfirevier 253. 256- 
Griesbach, Forftrevier 243. — Pfarreys 
Erledigung 842. 


Griesbederzell, Pfarren: Befekung 948 

Grimoldsried, Pfarrev:Erledigung 635. — 
Belegung 1073. 

Grimſchwind, Forftrevier 233—234. 

Grbnenbad, Ferfirevier 231—232. 

Großalfalterbac, Pfarrey:Erlevigung 433. 
— Befeßung 724. 

Großbockenheim, Pfarren:Erledigung 708. 

Groß: Bundenbach, Revier 267 — 268. 

Sroßoſtheim, Kommun. Mevier 257 —258. 

Groß zoͤbern, Pfarrey-Beſetzung 844. 

Grünau, Forſtrevier 229—230. 

Grünftadt, Pfarren:Erlediaung 706. 

Grünwald, Beneficiums Verleihung gr. — 
Forftrever 219—220. 

Guͤlchsheim, Pfarren: Befeung 655. 

Gundelfingen, Stadtlaplauey: Beneficiums 
Erledigung 688. 

Gundelsdorf, Poſtſtation 290. 

Gundelsheim, Pfarren» Erledigung 521. — 
Befeung 1305. 

Güntbersbibl, Forftrevier 237—238. 

Günzburg, Forſtamt 2317—232. 

Bunzendorf, Pfarren: Befeung 1059. 


— — — 


Gunzenhauſen — Heintichsficchen. 


Gunzenhauſen, Diakonats⸗Erledigung 297. 
— Forſtamt 235 —236. — Forſtrevier 235. 
— Erledigung des aten Diakonats mit der 
Studien Lehranſtalt 1071 — 1072. 

Guttenburg, Forſtamt 250. 256. 


H. 


Haag, Forſtamt 221. 

2: arbacd, Forfirevier 235. 
abersfirhen, Pfarre: Erledigung 69. — 
Belegung 384. 
afenreut, Forftrevier 229. 
agelgrund, Revier 267 - 268. 

Hagendbach, Foritrevier 259—a260, 

Hahnmeiler, Revier 266. 

Haid, Poftentfernuung von Waidhaus 291. 

Hain, Forfirevier 257— 258. 

Hallerftein, Pfarrey-Erledigung 59: — Bes 
fegung 345. — Forjtrevier 243. 


Hallſtadt, Korftamt 249. 


Hambach, Revier 263—264 
„am melburg, Forſtamt 253 —a54. — Poſt⸗ 
entfernung von Kiſſingen 291. — Pfarrey⸗ 
Beſetzung 1075. 
ee Sorftrevier 249 —250. 
ardbenburg, Revier 263—264. 
Häringen, Revier 265. 
artenfteim, Pfarren: Befehung 948. 1073. 
aſenbach, Koritrevier 256, 
Haßloch, Revier 263— 264. 
re Sorftrevier 261. 
aunftetten, Forftrevier 218. 229. 
Haufen, Pfarren: Defegung 724 — Erledis 
gung 741. — Foritrevier 253. 
Hautbeim, Pfarrey » Erledigung und Beier 
Kung 301. 
Hebramspdorf, Pfarren: Befekung 795- 
Hegueubach, Pfarsey » Erledigung und Ber 
fegung 285. 
Hebenfirhem, Forfirevier 219— 220. 
Heided, Forftrevier 237— 238. 
Heidingsfeld, Pfarren: Beichung 73. — 
Forſtamt 249. 
Heilinenmofcel, Revier 264. 
Heilsbrunn, Forftrevier 235. 
Heinerdreutb, Forſtrevier 245—246. 
St. Heinrich, Forftirevier 219. 
Heiunrichskirchen, Pfarrev: Befeß. 284. 948- 


Heinrichsthal — Höhenmwart. 


Heintihsrthal, Forftrevier 257— 258. 

Helter&berg, Revier 267- 

Hemau, Foritamt 224. 

Hembofen, Pfarren: Befegung 861. 

Hemsbach, Revier 265— 266. 

Hengitbach, Foritrevier 269. 

Herrmhbütte, Forftrevier 237. 
errfchweiler, Revier 267—268. 

8 erſchberg, Pfarrey Beſetzung 112. — Re: 
vier 267 —268. 

Heuberg, Steuer⸗Diſteiet, Landgerichts Hil- 
poltſtein, die demſelben einverleibt geweſenen 
Muͤhlen 351. 

Heuchelheim, Pfartey-Erledigung 635—636. 
— Beſetzung 1073 . 

Hilpoltftein, Forſtamt 235-—236. — Forſt⸗ 
revier 236. — Steuer» Diftriet, Zutheilung 
von Müblen an denfelben 351. 

Himmeltron, Pfarren » Erledigung 461. — 
Beſetzung 666. — Forftrevier 245 —246. 

Hintermweiden thal, Forfirevier 262. 

Hirſchau, Stadtpfarrey: Erledigung 347. 631 
— 632. — Beſetzung 745. — Forſtrevier 


219 — 220. 
20 chwald, Forſtrevier 226—227-. 
dchen, Forſtrevier 265. 
ochſpeyer, Pfarrey-Erledigung 700. — 
Beſetzung 1306. 
Hoͤchſt aͤyt, Forſtamt 230. — Forſtrevier 233. 
Bee Mevier 240, 
of in Steben, Forftamt 242. 
Hof, Erledigung drewer Lehrftellen an ber 
Studien:Anftalt dafelbft 689. — Profeflurs 
Erledigung 1348- 


Hofolping, Forftrevier 219—220. 288+ 
Hofſtetten, Forſtrevler 263— 264. 
Hdfen, Gemeinde 1342. 
dgelmdrth, Forftrevier 216. 
dheberg, Koritrevier 251252 
osenberg, Forſtey 244. 
Hobenbogen, Forfirevier 223—224+ 
oheneden, Koritrevier 239. — Revier 268. 
Hebentels, Forften 225. 
Hohengebradimg, Forſtrevier 223— 224. 
Hobenlinden, Forftrevier 218—219. 
Hohenſchwangau, Forfirevier 217— 218. 
Hohentamn, Koritwarten 244 
Hohbenträding, Forftrevier 233—234 
Hbheuwart, Forſtamt 248. 


Holzfeld — St. Jobſt. 


olzfeld, Forſtrevier 225 — 222. 

olzheim, Forſtrevier 233 —234. — Pfarrey⸗ 

Erledigung 1070. 

Holzkrchen, Beneficium-Beſetzung zu St, 
Barbara 72. 1298. 

Holztraubach, Pfarren: Befehung 73- 

8 omburg, Forſtamt 266. — Revier 268. 
onfolgen, Pfarrey⸗Erledigung gr. — Ber 
fegung gr. 

Hoof, Revier 267—268. 

2 oppachshof, Forftrevier 257-252 
orbachhof, Forfirevier 261. 

Hoͤrblach, Foritrevier 249. 

2: rlach, Forftrevier 241. 
ornbach, Forſtey 223 —224- 

Hörzbaufen, Pfarrey:Befegung 462. 
dfelwang, Pfarren: Befegung 668. 
undelsbaufen, Forftrevier 249 —250- 
üttenbach, ®emeinde 718. 
üttenheim, PfarrevsBefegung 862. 


3. 


Jagdhaus, Forfirevier 267. 

Sägersburg, Forftrevier 265— 266. 

Jaͤgerthal, Forftrevier 263—264- 

Jahrsdorf, Pfarrey: Erledigung 552: — Des 
fegung 1089. 

J — glheim, Revier 259—260. 

Fildorf, Pfarren: Befegung gr. 

S$llerdieffen, Foritrevier a3r. 

Hllkofen, Pfarrey: Erledigung 687. — Ber 
fegung 962. 

SKllmünfter, VBeneficiums Verleihung 557. 

Fliſchwang, Pfarrey» Erledigung 112. — 
Korftrevier 228» 


%mmenftadt, Koritamt 231. — Forftrevier 232, 
FIms bach, Foritamt 260. — Horftrevier 265. 
Sngenried, Pfarrey-Beſetzung 91. 384. 555. 
Angolitadt, Beſetzung der untern Stadt⸗ 
Pfarren zu St. Moritz 3z00. — Beneficium⸗ 
Verleihung zır. — Forſtrevier aas · 


Jugſtetten, Forſtwartey 232. 

Fnnkofen, Pfarrey-Beſetzung 794» 

Ansheim, Pfarrey-Erledigung 707. — Ber 
ſetzung 1307. 

Anzell, Forſtrevier 215—216. 

St. Jobſt, Pfarren:Erledigung 1088. 





Johannesberg — Kempten. 


Aobannesberg, Pfarrey-Beſetzung 710. 

Johannes⸗Kreuz, Revier 263. 

Joshofen, Pfarren: Befegung 285. 

Hoeslin, Forftrevier 245. 

Srrfee, Aorfirevier 229—230, — Pfarren: 
Befekung 1022. 

Artenberg, Revier 258. 

Iſareck, sie 219—220. 

fen, Forftrevier 221 —a22. — Beneficiums 
Berleibung 710. 

Iſenach, Revier 260. 

Ssmaning, Forftrevier 219—220, 

Iffing, Pfarreys Erledigung 974—975: 


K. 


Kadolzburg, Forſtrevier 237--238: — Des 
Tanat:Befebung 345. 

Kahl, Bergrevier 1085. 

Kalferbammer, Forſtrevier 243. 

Kaisheim, Forftrevier 229—230. 

Kaiferslautern, Pfarrens@rledigung 59. — 
Beſetzung 555. — Forftamt 267— 268. — Forft: 
zevier 267 — 268. — Bergrevier 1086. — 
Revier 266. 

Kalkreut, Korftrevier 239. 

Kaltenbrunn, Korftrevier 242, 

Kammerftein, Forfirevier 237—238- 

Kandel, Revier 259. — Forftamt 260, 

Karlburg, Pfarren: Befehung 436. 

Karlsberg, Korfirevier 265— 266. 

Karlftein, Forſtrevier 215—216. 

Kafendorf, Revier 246. — Delanatd » Be: 
fegung 435. 

Kaffel, Korftrevier 255 —256. 

Kaſtl, Forſtrevier 227—a28. 

Kaäswaſſer, Revier 240. 

Katzwang, Pfarrey-Erledigung 71. — Bes 
fegung 636. 

Kaubenhein, Gemeinde 1067. 

Kaufbeuern, Poftentfernung von Etetten 
291. — Forſtamt 229—230, 


Kan, Pfarrey: Belegung 558. 

Keidenzell, Forſtwartey 238. 

Kelheim, Forftamt 223— 224, 

Kelhbeimminzer, Korftrevier 223— 224. 

Kempten, Diafonat: Erlediaung 618 -619. — 
Belegung 844. — Erledigung der proteftant. 
Stadtpfarrey 1071. — Forſtamt 231—232. 


1 — 


Kicklingen — Krauſenbach. 


Kicklingen, Pfarrey⸗-Erledigung 705. — 
Beſetzung 1141. 

KRimrarshofen, Forſtrevler 231 —232. 

Kirchahorn, Pfarrey-Erledigung 434 — 
Beſetzung 861. 

Kirchbiugarten, Forſtrevier 245. 

Kirchdorf, Forſtrevier 229. — farrey-Be⸗ 
ſetzung 666. 

Kirchenarubach, Pfarrey-Beſetzung 1307. 

Kirchfarrenbach, Pfarrey-Beſetzung 72. 

Kirchheim, Forftamt 265—266. — zorſt⸗ 
revier 265. — Revier 268. 


Kirfel, Revier 270. 

Kirmreutb, Gemeinde 404, 

Kirnach, Forftrevier 231. 

Kirnberg, Pfarrey: Erledigung 629. — Be: 
febung 1022. 

Kiffendorf, Forftrevier 231—232. 

Kiffingen, Poitentfernung von Neuſtadt a, 
db, &, und Hammelburg 291. — teuer: 
biftrift 973. — DBergrevier 1086. 

Klaushof, Forfirevier 253. 

KAleingicheid, Revier 240. 

Kleinherreth, Pfarren Vefetung 1334. 

Kleintigigbofen, Pfarrey: Erledigung 540. 
— Beſetzung 744. 

Kleinlangbeim, Pfarrey-Erledigung 297. 

Kleinoftheim, Ferfirevier 257—258. 

Kleinrinderfeld, Forfirevier 249—250, 

Kleinfeebac, Foritrevier 239. 

KleinsSorheim, Pfarren: Vefegung 556, 

Klein: Zertau, Revier 248. 

Kleinwendern, Foriirevier 243. 

Kling, Forſtey 221. 

Klingenberg, Foritresier 258» 

Knetz gau, Pfarrey⸗Beſetzung 1075. 

Kohlberg, Pfarrey-Beſetzung 667. — Forſt⸗ 
revier 242. 

Kohlhof, Forftrevier 257. 

Kbnigfee, Forfiresier a15— 216. 

Konnersrent, Pfarren: Befegung 979. 

Koppenwind, Forftrevier 239— 240, 

Kosbach, Forftrevier 239—240. 

Koͤſtlarn, Forftrevier 221. 

Kothen, Forftamt 253, 

Koͤtzting, Forſtamt 223. — Forſtrevier 224. 

Kraftshof, Forftrevier 239— 240. 

Kranzberg, Korftrevier 219— 220. 

Krauſenbach, Zorftrevier 255—256. 


Kreut — Rauben, 


Kreut, Forftrevier 217—arg. 
Kreutzwertheim, Pfarrey » Befchung 347- 


1075. 

Kreuzber ir Beneficium = Berleihung 435+ 

Kriegsfeld, Forftrevier 265 —266. 

KArdgelftein, PfarrevsBeietiung 948. 

Kronach, Beneficimm, Berleibung 435. — 
Forftamt 247—248. — Stadtpfarrey⸗ Erle: 
digung 722. — Beſetzung 1059. 

Kromau, Forfirevier 245. 

Kropfbrunu, Forfirevier 255. 

Krumbach, Forftamt 231. 

Krim, Korftrevier 217—arR. 202. 

Kulmain, Pfarrey» Erledigung 135: — Ber 
fegung 665. 


L. 


Lahm, Pfarrey-Beſetzung 344. 

Lambsheim, Pfarrey-Erledigung 299. — 
Beſethzung 620. 

Landau , Poſtentfernung von Wörth u. Berg⸗ 
zabern 291. 

Landshut, Univerfität. Ordnung der Vorle: 
fungen an derfelben im Sommer-Sentefter 1922. 
465—478: — Verzeichniß der Vorlefungen an 

‚der K. Univerfirät im Winters Semefter 1822. 
845—855- — Peftätigung der Senatöwahlen 
7 — Stipendien: Berleihungen aus der 
Ephoratd-Raffe 080 — 982. — Univerfirär, 
die Vertretung derſelben und des Georgianis 
ſchen Priefterhaufes vafeldit, vor Gericht 681. 
— Laudgerihtd: Zutheilung von Ortſchaften 
an bafjelbe 350, 


Langdorf, Forſtey 223—224+ 
Langenbach, Forſtrevier 247—248- 
Langenberg, Forſtamt 259. — Forſtrevier 
2592 
Langenbrodzelten, Forſtrevier 253—254. 
Laugenkandel, Poftentjernung v. Raſtadt 291. 
Langenbruck, Forſtrevier 227. 
Langenmoſen, Pfarrey⸗Beſetzung 622. 
Langeweil, Forſtrevier 245. 
Laug — rt, Forſtrevier 223— 224 
Langheim, Forfirevier 247. 
Langquaid, Benefiium:Berleihung 711. 
Lanzendorf, Pfarrev-Befeung 435. 
Larrieden, Pfarrey:Befeisung 435. 
Lauben, Beneficium:Berleihung 745+ 


Laudenbach — Luppurg. 


Laudenbach, Forfirevier agr. 
Lauenbain, — 247- 248. 
Lauenſtein, Forſttevier 247. 

Lauingen. Reduction der in dieſem Rentamts⸗ 
Bezirk üblichen Getreid Maaße in das Muͤuch⸗ 
ner Normal · Maaß 478—479- 

Laurenzi, Forſtamt 237. 

Lauterecken, Revier 265—466. 

Lautersheim, —— rlehigung 522- 523 . 
— Beſetzung 1089. 

Lautrach, Forſtwartey 232. 

Lehenthal, Pfarrey⸗Beſetzung 555 . 

Lehmingen, Pfarrey-Beſetzung 979 . 

Leimen, Forſtrevier 267. 

Reimersheim, Forfirevier 259—260. 

Lelnheim, Beneficium:Berleihung 668- 

Leipheim, Forftrevier 232. 

Lellenfeld, Forftrevier 235- 

Leinberg-Glashuͤtte, Forftrevier 269. 

Lendershauſen, Pfarrep: Erledigung 343. 
— Beſetzung 666. 

Lengau, Forſtwartey 228. 

Lengdorf, Gemeinde 444. 

Lengfeld, Pfarrey⸗Erledigung 293. — Bes 
feßung 723. 

Leuchteuberg, Forſtrevier 225. 

Leugaſt, Revier 242 

Leups, Forftrevier 246. 

Veutershaufen, Forfiwartey 236. 

Xenenfels, Forftrevier 241. 

Lichtenau, Forfirevier 235. — Euratie:-Bes 
feßung 114. 

Lichtenberg, Forftrevier 217. 

Lichtenfels, Forſtamt 247—248. 

Lichtenhof, Forſtrevier 237—a38. 

Limmersdorf, Forſtrevier 245. 

Lindenberg, Pfarrey⸗Erledigung 1069. 

Lindenbühl, Forftrevier 224. 235. 

Lindenhardt, Forftrevier 245. 

Linlas, Forftrevier 242. 

Rohr, Forftamt 255—256. — Revier 256,555 

Lohrſtraß, Korfirevier 254 —255- 

Lo iching, Pfarrey:Befeung 345- 593- 

2oisniß, Forſtrevier 225 —226. 

eudenhauſen, Pfarrey: Erledigung 112. — 
Beſetzung ı13. 

Luppurg, Pfarren: Erledigung 723. — Bes 
ſetzung 723» 


— =. oo 


Maͤhring — Miftelbach. 
M. 


Mähring, Revier 244: 

Mainburg, Pfarren:Erlebigung 1300. 

Maifach, Pfarren: Erledigung 1056. 

Manhof, Forſtrevier 239 —240 

Mangersreuth, Pfarren: Erledigung 978. 

Mantl, Forftrevier 241. 

Markertsgrün, Forjtrevier 249—250. 

Markt: Bibart, Pfarren:Erledigung 53. — 
Befegung 435- 

Marktbreit, Diafonat:Befehung 74. 

Markt: Leugaft, Revier 242. 

Marquardſtein, Forſtamt 215. — Forſt⸗ 
revier 215—216. 

Marsmaſer, Forſtrevier 221. 

St. Martin, Revier 263 —264. 

Martinlamit, Korftrevier 243. 

Martinshöhe, Pfarreys Erledigung 708g. — 
Belebung 1307. 

Martinszell, Pfarren: Befegung 621. 

Marrheiin, Pfarren: Erledigung 635. 

Märzalben, Korftrevier 267 —268- 

Maitenduß, Pfarren: Befegung 796. 

Maverhof, Revier 246. 

Maynberg, Forfirevier 251. 

Mayneck, Forſtrevier 245 —246. 

Maynſondheim, Gemeinde 943. 

Mechters heim, Korftrevier 257—258. 

Mehlbach, Revier 265. 

Meltendorf, Diafonat: Verleihung 861. 
Melrihftadt, Landgericht. Zutheilung vom 
Ortſchaften an baffelbe 640, " 

Memmingen, Forſtamt 232. 258. 
Mengklofen, BeneficiumsBerleihung 525. 
Merching, Pfarren: Erledigung 743. 
Mefina, die Beftellung eines K. Commercial: 
Agenten bafelbft 1152. 

mettenfeld, Gemeinde 444. 

Mihelau, Revier 240. 


Micheldorf, Pfarreys Erledigung 70. — 


Befeßung 979. 
Micyelfeld, Korftrevier 241. 
Miltenberg, Poftentfernung von Wertheim 
und Buchen egr. 
Mimbach, Revier 270. 
Mindelbeim, Erledigung bes Beneficiums zum 
heil. Silvefter 721. — Verleihung 1307: 
Minfeld, Revier 260, 
Miftelbach, Pfarrey:Befegung 301. 


Mittelberbah — München. 


Mittelberbach, Pfarren: Erledigung 708. 
Mitrtelfinn, Korfirevier 256. 
Mittelftreu, PfarreysBefegung 622, 
Mittenwald, Forftrevier 217. 

Mitwig, Pfarrey: Befeßung 1308. 

Möhrendorf, Pfarrey: Erledigung 551. 

Mömlingen, Revier as7. 

Mönkhsrorb, Pfarrey⸗Beſetzung 980. 

Monheim, Forftrevier 233 —234- 

Morameis, Forfirevier 217—218. 

Mörsbach, Forfirevier 267. 

Mdsbach, Pfarren: Erledigung 573. 

Motten, Korftrevier 253 — 254. 

Müdenmoiesd, Revier 264. 

Mühlbach, Pfarrey:Befegung 622. — Erle: 
digung 709. 

Müpldorferharbt, Korftrevier 221. 

Münchaurach, Forfirevier 239—240. 

Münchberg, Revier 244. 

München, Sommer-Lehrkurs für die Huf: und 
Beſchlagſchmiede 68. — Eonkurs für die Auf⸗ 
nahme der Zdglinge an der K. Eentral:Beteris 
när: Schule 627—630. — Unterricht für die 
Beſchlagſchmiede am ebenderfelben Schule 630. 
— Eıfagmänner für Magiftrats:Räthe 463. 
— erneuerte Wahl eines Individuums für die 
Stelle des vierten rechtöfundigen Magiftratd: 
Rathes 696. — Bergrevier 1086. — Forts 
amt 219—220. — BenefichumsWBerleihung zu 
Er. Stephan 73. — Doffifche Beneficiums 
Berl. an der Domlirche zu U. L. F. 74. — Vers 
theilung von Stipendien unter bie Competenten 
ber bafigen Studien: Anftalt 131. — Eroneggis 
ſche Beneficium: Verleihung an der Gt. Peterds 
Pfarrkirche 247. — Verleihung der Officiatorss 
Etelle an der Hofkirche zu St. Michael 436. — 
Verleihung der Dialond: Stelle am berjelben 
Kirche 436. — Beneficium-Verleihung der 
Kaifer: Ludwigs: Mefle an der K. Refidenz:Hofs 
Kapelle 555. — Pirmeberifhe Beueficium⸗ 
Verleihung an der St. Peterd:Pfarrlirche 556 
—557. — Belebung des erlebigten Eanonicats 
beym Erzbifhbflichen Kapitel 557. — Bene⸗ 
ficium:Berleihung am SKadeitencorpd 558. — 
BeneficiumsBerleihung zu St. Fohann 724. — 
an ber Kreuzlirche zır. 1308. — an der St. 
Peters Pfarrkirche 1141. — an ber b. Geift 
Spitalfirhe 1074. — Gbt: und Scheucherfche 
Beneficium » Verleihung 845. — Belebung 
der erledigten Hoflaplaneyn Stelle 1140. — 


Münden — Neuſtadt. 


Muͤnchen und Freyſing, Erzbisthum, Pu⸗ 
rification ber Dibceſan⸗ Graͤnzen in dem ehema⸗ 
ligen Antheile der Galzburger » Dibees 1289 
— 1291. 

Mündhegrün, Forſtrevier 243—244. 

Muͤnchemuͤnſter, Forjtrevier 223. 

Muͤuchſt einach, Pfarren:Erledigung 520. — 
Forſtrevier 239— 240: 

Muunnerſtadt, Stabtpfarren: Befehung 72. 

Münfter, Gemeinde 1330. 

Muͤnſterhauſen, Korftrevier 231. 

Murterjtads, Pfarrey: Erledigung 59. — 
Beſetzung 575 — Revier 263—a64- 


N, 


Nadfendorf, Gemeinde 737- 

Nandelſtadt, Korftwarten 220, 

Meidenfeld, Forfirevier 263—264 

Nemmersdorf, Mevier 246. 

Neffelmwang, Poftentfernung von Reutti 29m 
— Forſtamt 232. 

Neubäu, Forfirevier aag- 

Neubeuern, Pfarrep s Erhebung und Befes 

g 667. 

Meubrunn, Jagdrevier a5 1—252 

Neuburg, im Ober: Donaufreife 283. — Poſt⸗ 
Eurfernung von Schrobenhaufen 2914. — Mes 
kurs: Gegenſtaͤnde 444. 

— — am Rhein, Nevier 260. 

— — am Inn, Forfirevier zer. 

— — and. Donau, Forflamt 229. 

Neudorf, Gemeinde 971. 

Neuenhbammer, Forſtrevier 225. 

Nenenforg, Revier 246— 247. 

Neufahrn, Beneficium: Erledigung 975» 

Neuhaus, Forfirevier 241. 249—250. 

Neubäufel, Revier 269. 

Neu⸗Hemsbach, Revier 265. 

Neuhof, Korfirevier 239 — 240. 

— — ben Epeyer, Revier 257. 

Neumarkt, Sradtpfarrey: Befegung 112. — 
Forſtemt 226- 228. 

Neubtting, Pfarren Erledigung 1345. 

Neuſitz, Pfarrey-Erledigung 2114. — Beier 


gung 574 

Neuitant an ber Aiſch, Sondialonat: Erledis 
gung 211. 396. — Beſetzung 666. — Forſt⸗ 
amt 239. j 


Neuſtadt — Oberhaizkofen. 


Neuftadt an ber Hardt, Forſtamt 261 - 264. 
— Revier 261. — Pfarrey-Beſetzung 1334. 

— — im Rheinkreiſe, Pfarrey: Erledigung 343 
— 3344. — Belebung 724. 

Stadbtpfarren: Erledigung 959—960. 

— — 4a. Donau, Forſtamt 223. 22% 

— — ab. Saale, Forftamt 253. 200. — 
Poftentfernung von Kiffingen agr. — Lande 
—— Abtretung von Ortſchaften an das 

— Melrſchſtadt 640. 

Neuwlrthshaus, Forſtrevier 253 —254. 

Niederalteich, Forſtey 223. 

Niederaudorf, Forſtreviet 215—–216. 

Niederkirchen, Pfarrey-Beſetzung 666. 

Niederſtaufen, Pfarrey-Befetzung 524 

Nineigen, Forſtrevier 227—728. 

Nittenau, Feritrevier 226. 

Nuͤnſchweiler, Pfarrey-Beſetzung 90. — 
Revier 269-270. 

Rurn, Forftrevier 247 — 248 

Nürnberg, Mittag: Predigersitelle zum Beil, 
Kreuz, Belegung 74, — Magiitratemahls 
Betätigung 79— ge. — Diakonat: Verleihung 
ben St. Lorenz 286. 

Nußdorf, Forfirevier a1ı5—a16. 

Nymphenburg, Beneficiums Verleihung 1334. 


D. 


Dberalteich, Pfarrey-Beſetzung 72. 
Dberampfrab, Pfarrey:Erlevigung 434. — 
Beſetzung 435 
Oberbach, Korftrevier 253—254- 
DOberberglirhen, PfarreysErlebigung 701 
— 793. — Befehung 1074 
Oberberolzheim, Pfarren Befegung 345. 
Oberdachſtetten, Forfirevier 236. 
Dbereilsfeld, Pfarrov: Bejegung 796. 
Dbereifensheim, Pfarren: Befeßung 725. 
Oberelzbach, Forfirevier 254. 
Oberempfenbach, Pfarrey-Beſetzung 9652 
Oberndorf, Pfartey⸗Beſetzung 1307. 
Dbererlbach, Forſtrevier 235 —236. 
Oberguͤnzburg, Forftrevier 232, 
Dberbaid, Forjiwarten 248. 
Oberhaus, bey Pafau, Beneficium-Verlei— 
bung 300. 
Oberhaizkofen, Pfarrey:Erledigung 460— 
461. — Belebung 667. 2 
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Oberhegenau — Parsberg. 


Dberhegenau, Gemeinde 736. 
Oberhochſtadt, Pfarrey: Erledigung 574. — 
Beſetzung 843. 
Oberlamlach, Forftrevier 229—230. 
Oberlenkenreuth, Korfirevier 245 - 246. 
Obermichel bach, Pfarrey: Erledigung 461- 
— Befegung 979. 
Dbermiesau, Pfarrey: Erledigung 332—383- 
— Befeßung 710. 
Obermoſchel, Forftamt 265. — Revier 266. 
Dberndorf, Pfarrey-Beſetzung 961. 
Oberotterbach, Pfarrey: Erledigung 299. 
Oberſchainfeld, Forſtrevier 238. 
Oberſchleichach, Forſtrevier 250. 
Oberſchlettenbach, Forſtrevier 262, 
Oberſchdnefeld, Forſtrevier 229—230. 
Oberſteinbach, Forſtrevier 261 — 4162. — 
Pfarrey⸗Beſetzung 1023, 


Oberviehbach, Pfarrep:Befeung 655. 

Obervlecht ach, Pfarreg:- Befegung 301. 

DO berwarngan, Pfarrey-Befegung 112. 435. 

Oberwieſenbach, Pfarrey: Erledigung 1301. 

Oberwuͤrzbach, Revier 269—270. 

Ocheubruck, Forftwarten 238. 

Ochſenfurt, Poitentfernung von Uffenheim 291. 

Of fenbach, Pfarreps Erledigung 298—299. 
Beſetzung 620, 

Drb, Forftamt 255 —256. 

Drsdorf, Korftrevier 2410-24 

O erhaun, Ortſchaft, Landgerichts Pfaffen⸗ 

erg 351. 

Oſter ſchwang, Pfarrey-Beſetzung 92. 

Oſterwaal, Pfarrey-Beſetzung 724. 

Oſter zell, Pfarrey⸗Beſetzung gr. — Forſt⸗ 
revier 229 ⸗ 230. 

Ottenhofen, Dekanats Windsheim, Pfarrey⸗ 
Beſetzung 301. 

Otterbach, Pfarrey:Befehung 1306. 

Dtterberg, Forfirevier 267 —a68. 

Drterftadt, Pfarrey:Erledigung 1346» 

Ottobeuern, Forftamt 231. — Forſtrevler 
23I. 


P. 


Parkſtein, Forftrevier 242, 
PDardberg, Koritrevier a27—a28. 242. — 
Pfarrey· Erledigung 295. — Beſetzung 723. 


Partenkirch — Poppenhaufen. 


Partenkirch, Beneficium-Erledigung 649-4 
651. — Berleibung 1001. — Forſtamt 217— 
218. 220 — Forſtrevier 217 -a18. 

Parteuſtein, Forftrevier 255. 

Paſſau, Beneficium-Erledigung a8. — Bere 
leihung 300. 435. — Bisthum. Purififarion 
der Didcefan ränyen in dem ehem, Antheile 
der SalzburgersDibceed 1289 — 1291. — Korfts 
amt 221—222. — Poflenifernung von Schoͤu⸗ 
berg 291. 

Pegnig, Pfarren-Erledigung 11x. — Beles 
Bung 554. — Diafonat: Erledigung 521— 522, 

Peiting, Forſtrevler 217 —a18. 

Pelchenhofen, Pfarrey: Erledigung 651 —652, 

Penting, Horitrevier 226, 

Perla, Korftrevier 218— 220. 

Perlesreuth, Pfarrep: Erledigung g4T—B42. 
— Befeyung 1306. 

Petersaurach, Pfarrey Erledigung 381 — 
3832. — Beſetzung 1059. * 

Petersgemuͤnd, Forſtrevler 237. 

Peulendorf, Forſtrevier 247—248. 

Pfaffenberg, Landgericht. Zutheilung von 
Ortſchaften an daſſelbe 350. 

Pfaffenhofen, Herrſchaftsger. Weißenhorn, 
Beneficium⸗ Erledigung 295. — Beſetzung 654. 

Laudgerichts Kofengeim , Pfarcey⸗Er⸗ 
ledigung 293. — Beſetzung 525. 653. 

4 Prarreys Befegung 1306. 

Pflaumfeld, Pfarren: Erledigung 297. — Bes 
fegung 1022. 

Pflugdorf, Forſtamt 217 —218. 

Pfors, Pfarrey:Erledigung 708. 

Pfreimt, Forftrevier 227. 

Piding, Forftrevier 216. 

Piefenbaufen, Korftrevier aA5 —216. 

Pilnhofen, Pfarreyn:Erledigung 1300. 

Pirk, Beneficium:Berleihung 963. 

Pirmafenz, Revier 262. 209270. — Forfts 
amt 269—270. 

Plan, Poftenfifermung von Tirſchenreut 291. 

Plech, Forftrevier 242, 

Pleiskirhen, Pfarren Befegung 710. 

Plenftein, Forftrevier 225. 

Poidam, Pfarren:Befegung 73. 

Pointen, Forftrevier 223. 226. 

Polſingen, Pfarrey:Befehnng 949. 

Pomershof, Forfirevier 227—228- 

Poppenhaufen, Forſtey 253 —254 


Poppenlauer — Reit im Winkel. 


Goppenlauer, Pfarrey-⸗Erledigung 72. — 
Befeung 345. 796. 

Poppenreutb, Korftrevier 243. 

Poring, Forſtrevier 219220. 

w danddrf, Sriſchaft, Laudger. Moosburg 350. 

Poſt-⸗Au, Bene ficium⸗Verlelhung 384. 

Poſtbauer, Gemeinde 682. 

Preßat, Forfirevier 241-242 — Pfarreys 
Befegung 524. 

Proͤls dorf, Forſtrevler 250. 

Proſelsheim, Jagdrevler 251. 

Pukeuhof, Forſtrevier 239-240. 

p“—ᷣullenreuth, Forſtreviet 245 — 246. 

Yullenried, Hinterfaffen 569. 

Pufhendorf, Pfarrey:Erledigung 1088. 

Porbaum, Zorftrevier 237— 228. 


R. 


Raitenbuch, Revier 235—236. 

Ramſau, Forſtrevier 215—216 

Ramfen, Revier 265—266. 

Ramftein, Revier 267. 

Ramsthal, Pfarrey:Befekung 436. 

Randelsried, Pfarrev: Befehung 665. 

Rannungen, Pfarrey: Befegung 796. 

Rarrelsdorf, Pfarrey: Erledigung 917— 918. 
— Befeyung 1074- 

Mauhenzell, Revier 235. 

Rechtenbach, Revier 262. 

Rechtmehring, Pfarrey: Erledigung 617. — 
Belegung 723. 

MRefingen, Revier 230— 233. 

Regen, Landgericht. Einverleibung des Steuer 
Diſtrikts Bodenmaid 440. 

Regensburg. Rec. des dortigen Handels⸗ 
ftandes 1329. — ber Karrenleute 1329. — 
der Schiffer-Innung 715. — PfarreyErles 
digung 651. — Belegung 1334. 

Negenftauf, Pfarren Befegung 524 

Rehau, Revier 243 — 244 

Rehſchalm, Forftrevier 221—222. 

Reichenbach, Revier 267—268- 

Reicheneck, Revier 237—238- 

Reichenhall, Forſtamt 215 — 216 

Reichertshauſen, Pfarrey:Befegung 75. 

Reibmannshbaufen, Revier 251—252, 

Reifing, Pfarren: Befegung 1024. 

Reit im Winkel, Revier 215 - 216. 


Renzenhof — Rottenburg. 


Renzenhof, Revier 237. 
Rettenbergen, Revier 229. 
Reupelsddorf, Revier 249—250, 
Reupolddlirhen, Revier 265—266. 
Reußell, Revier 261. 
Reuth, Forfirevier 2417—242. 
Rieden, Pfarreys Erledigung go. — Beſe⸗ 
tzung 9 
Riedenburg, Forfimarten 224. 
Rielofen, Pfarren: Befesung 1306. 
Riembadh, Diitriet, Landgerichts Landau 35 r. 
Rimpar, Forflamt 251. 
Rinchnawaldhaus, Mevier 223 
Ninnthal, Revier 261. 
Rip, Revier 217. 
Rockenhauſen, Revier 266. 
Rodeck, Revier 247. 
Roding, Revier 224. 
Röfingen, Pfarrey: Erledigung 1303. 
Roggenburg, Revier 230—232. 
Roͤgling, Revier 234. 
Rohrbrunn, Revier 255. 
Robrdorf, Pfarreys Befegung 667. — Ers 
ledigung 685« 
Roͤll bach, Mevier a57. . 
Roͤllfeld, Pfarren: Befegung 667. 861. 1074 
Roömershag, Revier 253 —254- 
Ronsberg, Pfarren-Erledigung 1303. 
Rofenberg, Pfarren: Befegung 435. 
Rofenbammer, Revier 245—246. 
Rofenbeim, Forftamt 215. 
Rofenthal, Mevier 265. 
Roßhaupt, Revier 229—230. 
Notb, Diakonat:Befezung 300. — Forſtwar⸗ 
tey 248. 
und GSiech, Revier 248. 
Rothalben, Revier 268. 
Rothenbach, Revier 237—238. 239-240. 
Rothenbuch, Forſtamt 217. — Forſtrevier 
255. — Pfarrey⸗Beſetzung 843- 
Rothenburg, Korflamt 235 —236. 
Rothenfels, Revier 227. 
Rothenkirch, Revier 247: 
Rothhaar, Revier 227. 
Roͤthlein, Revier 251—252. 
Rott, Revier 221. — Gemeinde 444 
Rottach, Revier 217. 
Rottenbuch, Pfarren Erledigung 972. 
Rottenburg, Pfarren Befegung 30x. 
8 * 


— ——— 


Rottendorf — Schleißheim. 


Rottendorf, Revier 251. 
Mortenftein, Revier 251—252 
Rortingen, Forſtrevier 254. 
Rorheim, Revier 263. 
Ruhethal, Revier 270. 
Ruhpolding, Forſtamt 215—216. — We: 
vier 215- 
Ruͤl zheim, Revier 259—a6o. 
Rumbacd, Forftrevier 261. 
Nupertöweiler, Revier 269. 
Rupperts huͤtte, Revier 255 —258- 
Rufel, Revier 223. 


©. 


Sachs bach, Revier 236. 

Sadhödgrün, Pfarrey: Beiegung 844 

Sailauf, Forſtamt 255. — ÜBorfirevier 257 
1258. 

St. Salvator, Forftrevier 221—222. 

Salzburgbofen, Pfarrey⸗Beſetzung 668. 

Gandizell, Pfarren: Befegung 345. 

Sanspareil, Forfirevier 245 —246s 

Sargrün, Pfarrey:-Befegung 524. 

Schaidt, Forftrevier 259—260. — Pfarreys 
Befegung 555- j 

Schallbhaufen, Forftrevier 235 —236. 

Schalodenbach, Pfarzen:Erledigung 710 

Schambad, Poitentfernung vonBeilngries 290, 

Scheibenhardt, Forfirevier 259. 

Schellenberg, Pfarreys Erledigung 74. — 
Beſetzung 74 

Scheppach, Pfarrey » Erledigung 133—134 
— Belebung 667. — Forſtwartey 234 

Scheßlitz, Pfarren : Erledigung 977—978 

Schießen, Pfarren: Befegung 300. 

Schifferſtadt, Forftrevier 257. — Revier 
259— 260. — Pfarrey: Erledigung 413. — 
Belegung 745- 

Shirnding, Pfarrey: Erledigung 71. — Be: 
fegung 565- 723. 

Schleich ach, Forftrevier 249. 254 

Schleiß heim. Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtait daſelbſt 515 — 516. 
713—714. — Tontursprufung für die Stelle 
eines Lehrers an ber landwirtbfchaftl. Lehr⸗ 
Anftalt 663664. — Stipendien für un: 
bemittelte Zdglinge der dortigen landwirthr 
fchafti. Rehranftalt 968— 971. — Verhaͤltniß 


Schlichtenbetg — Schweinsdorf. 


der Laudwirthſchafts-Praktikanten zur Lands 
wirthſchafts Lehranſtalt dortfelbit 944—946- 
— Unterftägung von Zdgimgen der daſelbſt 
beftebenden laudwirthſchaftl. Lehranſtalt durch 
ben Freyh. von Schaͤtzler 1053 — 1054. 


Schlidhtenberg, Forſtrevier 221—222, 
Schlierfee, Foritiester 217. 
Schlüffelau, Forftrevier 247—a242, 
Schluͤſſelfeld, Forftrevier 239 — 242. — 
Pfarrey: Erledigung 111. — Beſetzung 725. 
Schmalenau, Forſtrevier 253—2 
Schmalenberg, Revier Rn, er 
Schmalwaſſer, Forſtrebvier 253-254 
Schnalttach, Forſtrevler 237 - 238. 
Schonau, Forſtrevier 221 —222, 253—254 
261—263. — Pfarrey-Beießung 554. 654 
Schoͤllkripp, Forftrevier 257. 
Schönberg, Poftentfernung von Paſſau 291. 
chduburg, Benefic um:Berleihung 949- 
hbned, Forſtrevier 231. 
chodneberg, Revier 267. 
bongau, Poftenrfernung von Fuͤßen 291. 
böngeifing, Forſtrevier 217 —218- 
hbönthal, ie 225—226» 
Schornweifah, Pfarrey: Befezung 462: — 
Erledigung 520. 


Schrobenhbaufen, —— 229—230. ⸗ 
Poſtentfernung von Neuburg 291. — Stadt⸗ 
pfarreys Erledigung 540. — Beſetzung 795+ 

Schwabach, Forftamt 237—a238. 

Schwaben, Gerfilacherifhe Beueficium⸗Ver⸗ 
leihung 437- 

Schwaighauſen, Forſtrevier 225—226. 

Schwand, Forſtrevier, 237—238. 

Schwanfeld, Forſtrevier 252, — Jagdre⸗ 
vier 251. 

Schwanningen, Forſtrevler 236. 

Schwarzach, Forſtreviet 223—224. — Forſt⸗ 
wartey 226. 

Schwarzenbach, 
247—248. 

Schwarzenberg, Forflamt 234. 

Schwarzenlohe, Forftrevier 238. 

Schwegenheim, Revier 259— 260, 

Schweinfurt, Oberpfarrey: Befehumg 437. — 
Soritrevier 252. — Forſtamt 256. — bie 
Bräuer und Wirtbe betreffend 1342. 

Schweinsborf, Forfirevier 235— 236. 


S 
S 
S 
S 
© 
6 


Forftrevier 241 —248. 


E chwenningen — Staffelflein. 


Schwenningen, Piarrey:Befehung 436—437- 

Gebaldi, Forftamt 237— 238- 

Eee, Pfarren: Erledigung 632» 

— Langer. Partberg, PfarreysBefehung 723- 

Sechof, Forftrevier 249. 

Seeftetten, Forſtrevier 221— 222» 

Selb, Forftamt 243— 244: — Revier 243. 

Seligenporten, vfarrey-Beſetzuug 112. 654 

Sengft, Revier 269—270- 

Seubottenreutb, Korfirevier 245— 246. 

Seudendorf, Pfarren:Erledigung 1021. 

Siebeldingen, Pfarrey Erledigung 743. 

Siebenfee, Forſteevier 219. 

Siegenburg, Beneficium:DVerleibung 626. 

Siegertöbrunn, Beneficium: Berleih. 1090. 

Siegertshofen, Gemeinde 550. 

Siegsdorf, Beneficium: Erledigung 1020. — 
Verleihung 1307. — Forftrevier 215— 216» 

Sil berbach, Korftrevier 243 —244- 

Silz, Forftrevier 259 

Simmershaufen, Pfarren: Befekung 796. 

Sittenbach, Pfarrey: Erledigung 705. — 
Befeung 961. 

Soluhofen, Korfiwarten 238. — Pfarreys 
Erledigung 706. — Belegung 979- 

Sondheim, im Grabfeld, Pfarren: Erledigung 
343. — Beſetzung 666. 844 

Sontheim, Pfarreys Erledigung 341342: — 
Beſetzung 620, 

Sonthofen, Bergrevier 1086. 

Spaufleck, Revier 246. 

Sparned, Forftrevier 243. — Pfarren: Erles 
digung 553. — Beſetzung 1022. 

Speinshart, Forfirevier 241242. 

Speyer, Befeung der 7ten Ganonicus-Gtelle 
des bifchdflichen Eapiteld g2. — Ernennung 
der Chorvikaren bey dem bifchhfl. Eapitel 114. 
— Ernennung von Canonici und Ehorvilaren 

25—726. — Diafonat:Befegung 1023. — 

FBiederbefehung der Stelle eines Lehrers 
der untern Latein, Borbereitungd: Klaffe an der 
dortigen Studien-Anfialt 1024. — Forſtamt 
257. — Revier 259260. 


Stadtprozelten, Pfarrey-Beſetzung 1022. 

Stadtitelnach, Forſtamt 240. — Revier 
245. — Bergrevier 1087. 

Stadtwald, Revier — 

Staffelſtein, Pfarrey⸗Erledigung 433434 
— Beſttzung 665. 


Stahlberg — Tegernbach. 


Stahlberg, Forſtrevier a65 —266. 

Stalldorf, Forſtrevier 249 —250. 

Starnberg, Forſtamt 219. 

Stauf, Zorftrevier 235—236. — Revier 266. 

Staufen, Pfarrey:Befegung 654 — Forſt⸗ 
revier 231—232. * 

Staufened, Forſtrevier 215. 

Staudader, Forſtrevler 223 —224. 

Steben, Pfarrey: Erledigung 34, — Belegung 
1334. — Bergrevier 1087. 

Steinach, Pfarrey:Befegung 346. — Erles 
digung 1139. 

Steindad, Revier242. — Beneficium:Bers 
leihung 795- 

Steinbe 19 „Forſtrevier 247. 

Steiners kirchen, PfarrensErledigumg 1299. 

Steingaden, Pfarrey:Befegung 72. 

Steinwiefen, Forflamt 228. 247—248. — 
Forſtrevier 247. 

Stetten, Poitentfernung von Kaufbeuern und 
Süßen 29T, 

Stiftswald, Revier 263 —264. 

Stirn, Pfarrey:Erledigung 89- 

Stoffenried, Foritrevier 231-—232. 

Streitberg, Pfarrey : Erledigung 553. — 
Belegung 1023. 

Strullendorf, Forftrevier 249 —250, 

Struth, Pfarrey:Befeßung 628. 

Suhr, Forftrevier 215—216. 

Sulz, Foritrevier 235—236, 

Sulzbach, Foritrevieraa7. — Stadtpfarrey⸗ 
Beſetzung 112. 

Sulzbüͤrg, Forſtrevier 227—228. 

Sulzfeld, Pfarrey 647. — Kevier 251 - 
2523. — Jagdrevier 51-05 

Suizſchneid, Forſtrevier 229—230. 

Surberg, Pfarrey-Beſetzung 949% 


T. 


Tännesberg, Forſtrevier 205. 


Tapfheim, Pfarrey, Erledigung 634. — Bes 
ſetzung 1022. 1334. 

Tafchendorf, Foritrevier 249—250. 

Taubenbah, Zerftreviera27. — Beneficium⸗ 
Erledigung 519—520, — Befeljung 710. 

Tarfbidern, Forſtrevier 225—226, 

Tegernbach, Forfley aı9. — Pfarren » Des 
fesung 346. 


Tegernfee — Tſchirn. 


Tegernfee, Forflamt a17—a1e. 
Zeinfhwang, Forfirevier 297 —228. 
Teifendorf, bar intern 215—216. 
Zennenloh, Forftrevier 235— 240, — Pfars 
reg: Erledigung 552—553. 
Tettau, Forfirevier 247 —a4B. 
Zettenried, Pfarrey-Beſetzung 962. 
Thalmeffingen, Pfarrey:Erledigung zu St. 
Gotthard 413. — Pfarreys Befegung bey St. 
Michael 555. 665, 


Tiefenbach, Benefichums Erlebigung 842 — 
843. — Pfarrey s Erledigung 621. — Beſe⸗ 
ung 621—622. 

Tiefenftodheim, Pfarren-Erledigung 653. 
— Befeung 1141. 

Zirfhenreuth, Forſtamt 243. — Zorfires 
vier 243. — Poftentfernung von Plan und 
Wunfiedel agı. 

Zitting, Beneficium-Verleihung 437. 

Zittmoning, For 221—222. — Pfars 
rey⸗Beſetzung 668. 

Kbdtenried, Pfarren Erledigung 633. 

Todtenweifchach, Forftrevier a51—252, 

Adpen, Pfarreys Erledigung 349— 243. — 
Beſetzung 554. 843. 

Zraunftein, Korflamt ars, — Zorfirevier 
215— 216. — Pfarreys Befegung 6hg. 

Trebets, Forſtrevler 225. 

Trebgaſt, Forſtrevler 245— 246. 

Trennfeld, Pfarrey-Befetzung 1023. 

Zreucdtlingen, Forfirevier 233— 236. 

Treveſen, Forfirevier 244. 

Trieb, Forftrevier 247—248. 

Tries dorf, Forfirevier 235—236. 

Trommelsheim, Pfarrey:Befegung 92. 

Tſchirn, Forſtrevier 247. 


Uffenheim — Vornbach. 


U. 


uUffenhe im, Forſtrevier 236. — Poſtentfer⸗ 
nung von Ochſenfurt 291. 
Ungelſtetten, Forſtrevler 237—238. 
Ungerbaufen, Forftrevier zıg. 
Unterampfrad, Pfarrey : Erledigung go. — 
Belegung 666. 844. 
Unterberolgheim, Pfarrey⸗Beſetzun R 
Unterbrunn, Forſtrevier a - 
Unterdleßen, Pfarreys Erledigung 520, 
Unterebersbac, Forſtrebler aso. 253. 
Unter:Griesbad, Pfarren: Befetsung 1306. 
Unterbaufen, Zoritrevier 229—230, 
Unterberrieden, Zorftrevier 237. 
Unterbobenried, Pfarren: Befezung 436. 
Unterfreuzberg, Benefictums Verleihung 72. 
Unterliezheim, Forfirevier 233 —234. 
Untermagerlein, Pfarren: Bejegung 556, 
Unterpfaffenbofen, Pfarrey » Erledigung 
132. — Befegung 554 
Unterrorh, Pfarren: Erledigung 294, 
Unterjtall, Beneficium: Erledigung 946, 
Unterſteinach, Revier 246 
Unterwalbbehrungen, Landgerichts Mel— 
richſtadt 640. 
Ursberg, Forftrevier 232, 
Ursheim, Pfarrey Beſetzung 90. 
Utting, Forfirevier 217 —zıg. 


V. 


Veitsbronn, Pfarrey⸗Beſetzung 979, 

Veitshbbeim, Forſtrevier 251—252. 

Biehhof, Forſtrevier 233. 

Bilgertshofen, Forſtrevler aız—arg. 

Bilde, Forſtamt 227—228. 983. — Forſt⸗ 
revier 228. — Pfarrey: Erledigung 977. — 
Belegung 1306. 

Birnsberg, Korfirevier 234. 

Vohenflrauß, Forſtamt 245. 

Volfenfhwand, Pfarrey-Beſetzung 74. 

Boͤlkersbrunn, Revier 257. 

Voltmanusdorf, Pfarrey: Befegung 961. 

Volzbach, Hevier 242, 

Vorbach, Foritrevier 248. 251. 

Vordorf, Forfirevier 243. 

Vornbach, Pfarrey: Befegung 92, 


Wachenheim — Weil. 
W. 


Wachenheim, Revier 253—a64. 

MWächtersmwinfel, Forſtrevier 253. 

Wagenbofen, Pfarren : Erledigung 69. — 
Belebung 6ar. 711. 

Wahl, Pfarren: Befegung 113. 384. 525. 

Waid haus, Forſtrebiet 225—226. — Poſt⸗ 
entfernung von Halb 291. 

MWaidhof, Pfarrey-Beſetzung 464. 

MWaigendorf, are - 

Walchenſee, —— 217. 

Wald, Korfirevier 229 - 230, 

— bey Winbbdring, Beneficiums Verleihung 525. 

Waldaſchaff, Forſtrevier 255. 

Waldberg, Forſtrevier 254. 

Waldbrunug, Forſtrevier 251 —252. 

Walderbach, Forſtrevier 225. 

Waldfenſter, Forſtrevier 253—254. 

Waldfiſchbach, Forſtamt 267 —268. 

Waldleiningen, Forſtrevier 263—264. 

Wald mohr, Forſtamt 265. 

Waldmuͤnchen, Forſtamt 225. — Forſtrevler 
226—226, 983. 1107. 


Waldfaffen, Forfamt 243—244 248, — 
Revier 243- 

MWallenfels, Forfirevier 242. 247- 

Wallerjtein:Ehringen, Pfarrey:Befeung 


556. 
Wallerftorf, Pfarrev: Befegung 558. 
Walmers hof, Foritrevier 239. 
Wargoldshauſen, Koritrevier 253, 
MWarmenfteinah, Forftrevier 245—n246, 
Wartenfels, Revier 244. 
Waſſerlos, Forfirevier 257. 
Waffertrüdingen, Diakonat Erledigung 541. 
— Beſetzung 1022. 
Wehnlmäufel, Korftrevier 233. 
Weis, Pfarren: Erledigung 293. — Beſe⸗ 
gung 554. 654 
Weidach, Forftrevir 241 —242. 
Weiden, Pfarren:Erledigung 574. — Beler 
gung 843. — Forftamt 241—242. 
Weidenbach, Pfarren-Erledigung 1304. 
Weidenberg, Pfarren:Erledigung 1073. 
Weidenfees, Forſtamt 2417—a242. 
Meihbern, Warten 246. 
Weihmichl, Pfarrev:-Befegung 621. 
Weil, Forfirevier 217 —2183. 


Weiler — Wildenfels, 


Weiler, Forſtrevier 261. 

Weilersbach, Revler 242. 

Weiltingen, Forftr:vier 233—234, 

Weingarten, Forftrevier 235. 

MWeingartöreut, Forftrevier agr. 

Meipelsdorf, Forftrevier 249 —250. 

Weipoldshaufen, Pfarrey:Befegung 556, 

Wei Pen feld, Forſtamt 242. — Pfarreys 
Beſetzung 746. 

Weifenba 4 Pfarrevs Befekung 795. 

MWeißenborn, Beneficium:Verleihung 1141. 

MWeiffenberg, Forftreier 231. 

Weißenburg, Poftitaionago, — Poftentfer: 
nung von Bergzabern 2gı. 

Weißenbeim am Berg, Revier a6o. 

MWeißenborn, BeneficiumsErledigung 134, 

Weißenſtein, Forſtey 223—224. 

Weiſſenſtadt, Forſtrevier 243 —244. 

Weißingen, Forſtamt 233 —234. 

Welden, Forftrenter 233. 

Wemding, Forfirevier 233. 

Wendlſtein, Korftrevier 237. 

MWernberg, Forftamt 225. 

Werned, Poftenrfernung von Earlftadt 291. 
— Forftrevier 251—252, — Fafanerie 251. 

Wernersberg, Pfarren: Bejegung 1306. 

MWernerdreuth, Forftrevier 243. 

MWernig, Pfarrev-Befezung 285. 

MW ertbeim, Poftentfernung von Miltenberg 291. 

Wertingen, Forfirevier 233. 

Weſterhe im, Pfarrey:Erledigung 687—688. 
— Beſetzung 1022. 

Weftgeim, Mevier 259-260, — Pfarrens 
Erledigung 1140. 


Wertenhbaufen, Korftrevier agı. 
Wettſtetten, Pfarrey: Erledigung 1057. 
Menhbenzell, Forfirevier 235—236. 
Menbher, Kommunalsfevier 261. 
Wiedersbach, Pfarren: Befegung 666. 
Wielenbah, Benefictum » Erledigung 793 


— 794. 
Wies, Forftrevier 217. 
Wiefen, Forftrevier 255. 
Wieſenbach, a digung 9. — Be⸗ 
fegung gr. 
Wies thal, Forftrevier 255. 
Wiggensbach, Forſtey 231 -232. 
Wildenberg, die Hinterſaſſen daſ. betr, 550. 
Wildenfels, Forſtrevler 241. 


Wildenreuth — Würzburg, 


Mildenreutb, Gemeinde 645. 

Wilhermsdorf, Pfarren Beiegung 745. 

Millgartömwies, Revier a62. 

Windsbach, Forftrevier 235;—236. — Pfars 
ren » Befeyung 1346. 

Winkelhof, Korftrevier 239. 

Winweiler, Forftamt 2655—266. — Revier 
266. 

Winterrieden, Benefictum:Berleifung 637. 

Wirbenz, PfarrepsErledigung 553. — Ber 
fegung 1023. 

Wirtesheim, Pfarren: Befegung 384- 

Misigbaufen, Beneficium:Verleihung 346. 

MWisların, Forflrevier 225—216. 

MWobhnroth, Forftrevier 255— 256. 

Wolfratéhauſen, Forftrevier 219—220. 

Wolfftein, FKorftamt 221 -222. — Revler 
265. — Pfarren: Befegung 462. 

Wolperftäpten, Forfirevier 233 —234- 

MWondreb, Mevier 244 

Wödrnig, Pfarrey:Beiegung 556. 

Worth, Pfarrey» Erledigung 839-840: — 
Belegung 1141. — Poftentfernung von Landau 


291. 

Mullenftetten, Pfarrey: Befehung 346. 

MWunderburg, Forſtrevier 249—250» 

Wunfiedel, Forftamt 243 —244 — Poſt ⸗ 
entfernung von Tirſchenreuth 291. — Berg: 
revier 1087 · 


Würzburg, Jagdrevier agr—a52. — Ernen⸗ 
nung des = gg vom Elerifal: Seminar 1090. 
— Univerfität, Ordnung der Borlefungen an 
derfelben, für dad Sommer⸗Semeſter 1822. 
445—460. — für das Winters Semeſter 183}. 
918—933: — Beltätigung der Senats: Wahs 
len 967. — GErridtung einer flenttwirth: 
fchaftlihen Fakultät 798. — Erledigung 
einer mebicinifchen Gehülfens Stelle im Zus 


Wuͤſtenſachſen — Zwiflerwaldhaus. 


lius⸗Spitale 740—74r. — Confurd:Prilfung 
r chiruraifchen Gebälfen: Stelle bey dem 
ulius s Hofpitale dafelbit 1054 — 1055. — 
Pfarrev: Derkeibung im Zullus:Spitale 344 
Wüfenfahfen, Pfarrey-Befegung 1075, 
Wuftviel, Zorjtrevier 249—a50. 


3. 


abelfteim, Forftrevier age. 
apfendorf, Pfarrey: Erledigung 978: 
eiertshofen, Pfarren Befegung 113. 
Zeiſertshofen, Pfarrey: Erledigung 634— 
635. — Beleyung 1021. 
Het Revier 242. 
ell, Pfarren s Befeyung 113. 556. 844 — 
— Forſtrevier 215. 249 
3ellingen, Forfirevier 252. 
St. 3eno, Forſtrevier 215—a216, 
Zentpecdödfen, Forſtamt 241—242. 248, 
Zerzabelshof, Koritrevier 237—238. 
Zeyern, Forftrevier 247. 
Zteglbürte, Revier 244—245. 
Zifling, Forſtrevier 223. 226. 
Zirndorf, Pfarren Vefehung 345. 
3bllheim, — 1305 . 
Zorneding, Pfarrey-Erledigung 1344. 
3oſchingen, Forſtrevier 233— 234 
Zuͤckéshut, Forſtrevler 249—250. 
Zusmartbaufen, Beneficium-Erledigung 
652. — Forſtrevier 233 — 234. 
Zwenbriden, Pfarrey-Erledlgung 1304. — 
Forſtamt 269 —=270. — Revier 270. 


3wifel, Forſtamt 216. 221. — Forſtrevier 
223. 
3wiflerwaldbaus, Forftrevier 223 — 224. 





sr bied für den Landrath des Rheinkreifes 
nach Beendigung feiner Sigungen vom 30ten 
Suly bis gten Auguft 1821. 273281. 

Aburtbeilung (polizenliche) bey Beleidigun: 
gen der Schilowachen, Militär » Patrouillen 
und Gendarmen dur Eivil = Perjonen, 
1155 — 1158. 

Adel. Einverleibungen in die Üdeld » Matrifel, 
dann Wdelds Verleibungen und Erhöhungen 
64. 05-06. 120. 271. 416. 439. 5. 
668—672. 748. 700. 930. 1356. 

Advocaten. Mevifion der Berorbnung vom 
93ten März 1813 über bie Difciplinar-Uebers 
fretungen der Advocaten B5—88. 

— — Zufland der Penfiond: Anftalt für bie 
Wittwen und Waifen der Mdvoraten im 
Fahre 1834. 1202—1200. 

—_ — Beichent des Freyherrn von Schaͤtzler 
an die Penfiond:Anftalt für die Hinterlaffenen 
der Udvokaten 1350. 

Aerzte. Befuch ber Eentral: Beterindr-Schule 
von Seite der angehenden Merzte 1331. 

Agenten. Beftellung eines EommercialsAgens 
ten in Meffina 1152. 

Anlehen. Ridzahlung des 9. E. Seligmann- 
ſchen Anlehens Lit. B. 292. 571. 

— — Musfertigung neuer Zins» Eoupond zu 
den Obligationen ded 1809 und 1810 erhobes 
nen Randanlcehend 5357—539. 647-64. 


Regiſter. 





Anlehen. Ruͤckzahlung des durch die Bauk 
pr Fuͤrth negocirten Unlehens vom Jahre 180%, 
Yh 


— — Annahme und Berzinfung ber neuen 
Unlehen (34. 


— — Rüdzaplung des MWeithelmer » und 
Straßburger⸗ dann bed Nockherſchen Aule⸗ 
heus 718. 


— — Uchte Verlooſung des verzinslichen und 
——— kLotterie⸗ Aulehens 738 — 740. 

erzeichniſt der durch dieſe Verlooſung 
zur Ruͤckzahlung beſtimmten 960 Looſe des 
— Aulehens Lit. A—D. 005 
— 91 . 


— — MRiüdzahlung des im Jahre 1804 von 
der ehemaligen Landfchaft in Baiern bey A. €. 
Seeligmann negoeirten Anlehens 1017. 


Armee Commando der Kdnigl. Armee, und 
die Organifation des Adnigl. Staars: Minis 
fteriums der Armee 1055—1048. — Armee⸗ 
Befehle vom Item und 12tem Drtober 1822. 


Armenmwefen. Errichtung eines Armen: Vers 
forgungs: Haufes zu Adelsdorf 428. 


Affecuranz (Brand) Rechnung pro 1837. 
137—208. — Zwiſchenausſchlag von Brands 
— —— für das Jahr 18354. 

73 077. 


9 


Berg: Reviere — Difeipfinartleberte, 


B. 


De u eviere. Eintheilung derſelben 1081 
— Ts v 


Bifchdfe. Rang und Titel derſelben B1-8%. 


Bisthum. Purification der Dibceſan⸗Graͤn⸗ 
zen des Bisthums Palau in dem ehemaligen 
Untheile der Salzburger⸗Didces 1289—1291, 


Boten: Ordnung. 1129—1130. 


Brand: Verfiherungs«Anftalt. Haupts 

Rechnung für das Jahr 1852. 137-208, — 

wiſchenausſchlag von Brandverficherungs: 
iträgen für bas Yahr 1834. 675—077. 


D. 


Decorationen. Khnigl, Genehmigungen zur 
Tragung fremder Decorationen. 560. 576, 
639. 749. 951. 1031. 1168. 1311. 1352. 


— — Drbend : Verleihungen bey Gelegenheit 
ber Bermählung Ihrer Könige. Hoheit der 
Prinzeffin Amalle Augufte, mit Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Prinzen Johann von Sachen 
1310. 


Dienſtes-Rachrichten. H1—6i. 75-70 
05—05. 115-119. 150. 2135—271. 280 — 
288. 302— 303. 347-350. 390-400. 414 
541—542, 559. 575. 623. 658. 655—650. 
691—694. T11—712. 720—728. 246- 746. 
798—799. 855—856. 872. 033-034 050 
—051. 963 - 967. 085—084, 1024—1031. 
1061 — 1063, 1075— 1079, 1091 — 109% 
1350 — 1352, 

Didcefen Purification der Dibcefan » @räns 
zen des Erzbisthums Miinchen = Frenfing, 
dann bed Bischums Palau in dem ehemas 
ligen Antheile der Salzburger : Didced 1289 
— 1291. 

Difeiplinarsliebertretungen ber Advo⸗ 
eaten, Siehe: Advocaten. 


Ehegerichte — Freyzuͤgigkeit. 
E. 


Ehegerichte. Bildung proteſtantiſcher Ehe: 
Gerichte 1315—1317. 

Ertenntniße ber Gerichte. Anwendung bes 
Gradationds und Claſſenſtempels bey deu⸗ 
felben 441—443, 


— chofe. Rang und Titel derſelben 
1— 8 * 


Erzbisthum. Purlfication der Dibcefan:-Grän: 
zen des Erzbisthums MünchensFrenfing, in 
bem ehemaligen Antheile der Salzburger: 
Dideed 1289 — 1291, 


3. 


Zorftwefen Verordnung, bie Forſibezirks— 
Eintheilung und die Äußere Forftdienft:Eins 
—— In den Koͤnigl. Staats » Waldungen 
25—5 


Juhalt. I. Beſtimmungen über die aͤußern 
Forftdienft » Grade, deren Hülfsperfonal 
und Forjtbezirks » Finttellung 27—36. — 
N. Beſtimmumgen über das neue gleichbeit: 
liche Befowungs : Enftem 36-19, A. Ge⸗ 
halt für Den Forftmeifter 42. B. Für den 
Mevierförfter 44. C. Für den Forıkamtes 
Actuar 45, D. Für die Forfiwärter 40. 
E. Für die Meier: Gebülen 47 — I. 
Weitere Beltimmungen in Auſehung ber 
Einrichtung des äußern Koritdienftes 49— 
51. IV. Beſtimmungen über die Vorbedin⸗ 
gungen und Erforderniße zum Eintrirt und 
zur Anftellung im Forftdienite, dann zur 
ftufenweifen Vorridung in den verfchledes 
nen äußern Dienftes : Öraden 51-56. 


— — Lebereinkunft mit der Krone Preußen 
zur Verhütung der Zorfifrevel 565—565. 


— — Uebereinkunft mit Heffen : Darmitadt 
wegen Behandlung ber Forſtfrevel in den 
Grängwaldungen 732—755. 


Frevyzügigkelt mit Parma 517—519. 729 
— 751, 


Gefaͤngniße — Herrichafts + Gerichte. 
©, 


Gefängniße JInſtructlon über bie veſchaf⸗ 
tigung ber Gefangenen 9T— 110. 


Gendbarmerie Golizeyliche). Aburthellung 
bey Beleidigungen der Gendarmerie durch 
Eivil s Perfonen 1153 — 1155. 


Geiftliche. Bentrag bed Banquierd Freyherrn 
von Schägler in Augsburg zur Unterftügung 
der Relikten proteftant. Geiftlichen 401. 


GetreidsMaaf. Reduction der im Rents 
amtssBezirt Lauingen üblicyen Getreid⸗ 
Maaße in bad uchner Normal⸗Maaß 
474. 


Getrreids Preife 
Zür den Monat Januar 305 320. 
nn» » ebruar 481— 4096. 
» » ” X 77— 502, 
» » » April 755— 708. 
» » » May 801— 816, 
nn.» AJum 873— 888. 
»n ” Zuly 985—1000s 
nn» ” Auguft 1097—1112. 
»n r September 1355—1368. 
»n ” Dectober 13851400. 


Povember 1417—1432. 
December 1449140 


GroßjährigleitssErklärung 350, 


9. 


Haftfheine Berloofung der unverzindlis 
chen Haftfcheine im Rheinkreiſe 127- 131. 


Haudverträge. Fuͤrſtlich⸗ und Graͤflich⸗ 
Zuggerfhe 1109-1248. 


’ Hebammen, —— bed erſten Heb⸗ 


ammen⸗ Lehrkurſes vom Fahre 1822 in Bam⸗ 


berg 797. 
Herrfhaftss Gerichte. Bildung eines 
Herrſchafto⸗Gerichts zu Thurnau 1049, 


Seffen: Darmft, — Landger. Sprengel. 


HeffensDarmftadt. Uebereintunft wegen 
Behandlung der Forftfrevel in ben Gränz- 
Waldungen 732—735. 

Huf: md Beſchlagſchmie de. Gommers 
Lehrkurs für diefelben an der EentralsBetetis 
när: Schule zu Münden 68, — Winters 
Lehrkurs 650, 


J. 
JIndigenats⸗Verleihungen' 639. 
Inſtruction über die Beſchaͤftigung ber Ges 

fangenen 97-110, 
— — für die Militär: Fonds s Eommiffion 
1319— 1327. 


Invaliden. Beiträge zum Militär» Suvali- 
den: Fond. Siehe: Militär. 

Juſtiz⸗Kanzleyen. Aufhebung der in Thur⸗ 
nau beitandenen Yuflizs Hanzley 1049 — 
1051» 


K. 


Kommerce. Beſtellung eines Commercial⸗ 
Agenten in Meſſina 1162. 


Kbonig. Reiſe Sr Majeſtaͤt nach Baden 
657 — 659. 


Kreisumlagen für den Straßenbau im Uns 
ters Mainfreife pro 1834. 357-340. — 
Im Unter : Donaufreife 529— 5356. — Im 
Rezatkreife 5435 — 548. — Im Regenkreiſe 
566-568, — Im Harkreife 6G11—616. — 
Am Ober: Donaufreife 660 — 662: — Im 
ber: Maintreife 678-680. 


L. 


Landboten-Ordnung 1129— 1139. 


Landgerichts s Sprengel, Purification in ben 
Landgerichten Moosburg, Pfaffenberg, Landau 
und Landshut 350—351. 


9* 


Landgerichts: Zutheilung — Lehramt, 


Landaericht&s Zuthellung von Mihlen an 
den Steuer - Diftriee Hilpeltfiein 361. 


—— Einverleibung bes Eteuer- Diftriets: 


Bodenmais in bad Yandgericht Regen 440. 


— — Zutheilung von Drtichaften an das 


Landgericht Melrichitabt 640, 


Landrath. Verordnung über bie Einfuͤhrung 
der Randräthe in ſaͤmmtlichen Kreifen des 
Koͤnigreichs 9— 2. 

Inhalt. 1. Einführung des Landraths 10. 

— 11. Birkungstreis 11. — I. Bildung 
bes Laudraths 12. — IV. Waͤhlbarkeit 12. 
— V. Wahlart. a)der Wahlmaͤnner 15 —15. 
— VI. b) der Randbräthe durch das Wahl: 
Collegium 16. — VI Ernennung des 
Landraths 17. — VIII. Ablehnung der Land⸗ 
rarhös Stelle 17. — IX. Erneuerung des 
Landraths 18. — X. Verbältniß der fand 
rärhe, im&befondere zur Regierung, zur 
Stände » Berfammlung und zu dem Kreife, 
aus weldem fie gewähle find 18. — Al, 
BVerfammlung und Geſchaͤftsgaug 19—22, 
— Al. Vollziehung 22— 24 

— — Abſchied für den Laudrach des Mheins 
freifed, nah Beendigung feiner Situngen 
vom 30ten Fuly bis Hren Auguſt 1821. 273 
ers 281. 

— — Eufpenfarion obiger Verordnung ber 
die Einführung der Landräthe in den faͤmmt⸗ 
lichen Kreifen 641 — 645, 

Landwirthſchaft. Errichtung einer fand: 
wirtbfchaftlichen Lehranftatt im Schleißheim 
515. — — — die Stelle eines 
Lehrers an derſelben .„ — Imnere Ein: 
richtung und Aufnahme der Zöglinge 713. — 
Verhältniße der Landwirthfcbarts s Practifans 
ten zur Lehranftalt 944 — 940, 

— — Stipendien für unbemittelte Ibglinge 

— — uUnterſtuͤtzung von Zdglingen durch dem 
Freyherrn von Schäßler 1055. 


Lehramt. Prifung für das Lehramt in ben 
Studien s Inflituten pro 1822 58. 

— — Pruͤfung für das Lehramt der Phyſik 
und Mathemarıf an den Studien s Anftalten 
des Konigreichs 613. 


Lehranſtalt — Miniſterien. 


Lehranſtalt. Errichtung einer laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehranſtalt in Schlelßheim. Siehe: 


andwirthſchaft. 


Lehrkurs fuͤr die Huf- und Beſchlagſchmiede 

an der Central⸗Veterinaͤr⸗Schule zu Muͤn⸗ 

en im Sommer 1822. 68. — Im Winter 
30 


— Conkurs für die Eleven⸗Aufnahme Im 
ber 8; Eentrals Bererinärs Schule 629. 


— — Beendigung bed erſten Hebammens 
Rehrfurfes des Jahres 1822 in Bamberg 797. 


M. 


Maaß. Mebuction der im Reutamté-Bezirk 
Rauingen üblichen Gemeid» Manfe in das 
Mincner Normals Maaf 477 


Magiftrate. Betätigung der Magiſtrats⸗ 
Wahl zu Nürnberg 79. — Zu Augsburg 
351 — 352. — Zu Minden 405. 096. 1552. 
— 3u Würzburg 1168. 

Mautwefen. Siehe: Zollwefen. 


Medaillen sBerleihungen 119. 50% 415. 
464, 511-544. 650. 695. 750-752. 800. 
035. 051. 968. 034. 1079. 100%. 1552. 

Militär Beiträge zum Invaliden-Fond 
341. 830. . 

— — Schenkungen für den Militär: Wittwen- 
und Waifen: Fond 719. 974. 

— — Vermögens: Stand ſaͤmmtl. Militärs 
Fonds vom Etats-Jahre 1849 — 1837 incl. 
4006 — 112. 

— — Ermenerung der Militär: Cartel: Eon» 
vention mir Defterreih 785 — 787. 

— — Bertbeilung der K. K. Dejierreichifchen 
Truppen: Berpflegungs s Gelver vom Monate 
Jaͤnner bis Junv 1821, dann nachträglich für 
die Jahre 1816—1819, 767 - 790. 835—858. 


— — Polizeyliche Aburtheilung bey Beleis 


digungen ber Militaͤr⸗Patrouillen durch Civil⸗ 


Perſenen 1153 — 1156. 
— — Inſtruction für die Militärs Fonds⸗ 
Commiſſion 1319 — 1322.. 
Minifterien. Organiſatlon des K. Staats⸗ 
Miniſteriums der Armee. 1033 — 1048. 


Se n 


Oeſterreich — Polntechnifche Sammlung. 
O. 


Defterreich. Erneuerung der Milit aͤr⸗Cartel⸗ 
Eonvention mit Defterreih 785 — 787, » 


— — Merrbeilung 8. K. Defterr. Truppen⸗ 
Verpflegungs-Gelder vom Monate Jaͤuner 
bis Junvy 1821, dann nachtraͤglich fir die 
Sabre 1816-1819. 787-790. 855—838. 


Orden. Siehe: Decorationen, 


Parma. Freyzuͤgigkelt 517-519. 729 ⁊51. 


Patrimonial-Richter lter Claſſe. Unis 
form derſelben 645. 
Pharmaeopoea bavarica. Sicheruug 


derſelben genen Rachdruck 940. 

Pfarramt. Einberufung proteſtantiſcher Pfarr: 
amtd : Kandidaten zu der in Ansbach zu hals 
tenden Anftellungs: Prüfung des Jahres 1822. 
430. — Theologifche AufnahmesPräfung dort: 
felbft 790. 

Pfarrevene und Beneflcien :« Erle 
digungen 57-0. 69 TI. 88—090. 111 
—112. 132— 130. 212 - 213. 28%. 205 - 209. 
341—344. 581—383. 415. 451—454. 400 
—461. 519 53. 510-541. : 551—555. 
572-574. 617 - 620. 651 - 656, 0649 - 055. 
685-088. 704-710. 720 - 722, 741-744. 
791 - 79%. 839 895. 850. Q1T- 918. 046 
—047. 074 078. 1020 - 1021. 1050 - 1058, 
1305. 1352-1333. 1344 - 1347. ° 


Pfarreyens und Beneficiens®erleis 
bungen und Beftätigungen 7275. 
00-03. 112—114. 284-286. 300 - 302. 
344 —347. 384. 459-437. 461-402. 525 
—526. 554 558. 574-575. 620-025. 
656-637. 655— 655. 665-603. T10—T11. 
723 - 726. 744 - 746. 704 - 700. 845—845. 
860-803. 947—049. 961-063. 979 - 960. 
1021 — 102% 1058 — 1061. 1073— 1075. 
1089 — 1091. 1140. 1305 — 1309. 1354 
1335. 1347. 


Polytehnifhe Sammlung. 
in Münden 417 — 428. 


Errichtung 


Polizeyl. Aburth. — Reichsraths⸗Wuͤrde. 


Polizeyliche Aburthellung bey Beleidiguns 
gen ber Schildwachen, Militär: Patronillen 
und Gendarmen durch Eivil » Perfonen 1153 

Pofwefen. Beſtimmung der Pojtentfernung 
verfchledener Drte. 289 — 291, 

Prieſterhaus (Georgianifches) in Landshut. 
Vertretung defieiben vor Gericht 681. 


Privilegien: Berleihungen. Für den nu: 
firumenten= Fabritanten Schnetter in Müns 
chen 561 - 565. — Für Mar. Richard und 
Karr in Minden 857—859, — Für die 
Pfarr» Wirtwen: umd Waiſen-Verſorgungs⸗ 
Anſtalt im Rheinkreife 957— 040. — Kr die 
Chemiker Karrer und Dr. Dingler, die Kats 
tun s Fabrikanten Forſter und v. Fröhlich, 
und die Kaufleute Heberer und Kremer zw 
Augsburg 13518. 


Prüfung für das Lehramt lu den Stubiens 
Saftituren pro 1822. 387. 

— — Eonkurs für proteftantifche Pfarramt: 
Kandidaten zu Ansbach pro 1822. 430. 
— — für dad Lehramt der Phyſik und Mas 
thematik an den Stadien = Auftalten des Abs 

nigreihs 643. 

— — Eonturspräfung für die Stelle eines 
Lehrers an der landwirthfchaftlichen Lehr: Une 
ftalt zu Schleifheim 663. - 

— — Eonturtpnifung für die Stelle eines 
mebicinifhen Gehülfen im Julius» Hofpirale 

zu ——— 740. — eiues chirurgifchen Ges 
huͤlfen daſelbſt 105% 

— — Aufnahme⸗Pruͤfung proteſt. Pfarramts⸗ 

Kandidaten zu Ausbach 790. 


N. 


Rang der Erzbifchbfe und Bifchdfe 8I—8#. 
Rechtspractlkanten. Anftelung derfelben 
Reihsrarhbs: Würde, Verleihung berfels 

ben an ben Herrn Bilchof zu Augéburg, 
- Zofeph Maria Freyhertn von Sraunberg 5. 


. 


Rheinkteis — Schulden. 


Haftfcheine im Rheinkreiſe 127—131. 


— — Abſchied für den Landrath nad) Bes 
enbigung feiner Sigungen vom 30ten Zuly 
bis gten Auguft 1821. 2753-281, 


©. 


Schildwachen. Pollzeyliche Wburtheilung 
bey Beleldigungen der Schildwachen durch 
Eivils Perfonen 1153 — 1155. 


Schulden (Staatd:), MWerloofung der unvers 
zinslichen Haftfcheine im Rdeintreife 127— 
131 


31. 
—— Räachzahlung des A. €. Ereligmanns 
ſchen Anlehens Lit. B. 292. 571. 


— — Ausfertigung neuer Zind « Coupons zu 
ben Obligationen bes in ben Jahren 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Land s Anlebens 
557—559. 047649. 

— — Rüdzahl des durch die Bauk zu 
Ba negocirten Anlehens vom Jahre 1804, 


— Annahme und Verzinſung der neuen 
Anlehen 686. 


— — Ridzjablung des Weſtheimer⸗ ımb 
Straßburger⸗, dann des Nockherſchen Aule⸗ 
hens 718, 


— — Achte Verlooſung des verzinslichen und 
unverzins lichen Lotterie⸗Anlehens 738— 740. 
— Verzeichniß der durch dieſelbe zur Ruͤck⸗ 
zahlung beſtimmten 960 Looſe des verzinsll⸗ 
chen Anlehens Lit. A—D. 005—916. 


— — Heimzahlung der ältern Zinsruͤckſtaͤnde 
und ber Staats s Palo » Eapitalien unter 
235 fl. 955-057. 

— — Müdzahlung des im Jahre 1804 von 


ber ehemaligen Landfchaft in Baiern von A. €, 
Seeligmann negocirsten Anlehens 1017. 


— — Nusfchreibung der Ältern Staatsfchuld 
1019. 


— — Zuthellung neuer Zins Eonpons zu den 
Dbligarionen des in den Fahren 1809 und 
1810 erhobenen allgemeinen Land s Anlchend 
1052, 


Staats: Minifterien — Staatsrarhs: Comm, 


Mäeinkreis. Verloofung der unverzinsllchen Staats: Minifterien. Siehe: Minifterien. 
Staats» Papiere (Baierifche). 


” ” 
Staatdrathbd » Eo 


” 


* 
* 


* 
* 
2 


Aurs am 3. und 10. Januar 


80. 
17. » 24. * 96. 
So, 120. 
7. y 14. Gebruar 130. 
28. y 288. 
7 Dir; 304. 
1% n. 352. 
21. „ 38%, 
28. „ 400. 
4. April 440. 
11. n 464. 
18. * 480, 
25. * 526. 
2. y 544. 
% „ 500» 
25. | 576. 
30. » (24, 
6. Juny 640, 
20. n 656. 
27. n 672. 
4 July 696. 
11.4 „ 18: n 712. 
25 » 728. 
1. Auguſt 752. 
15 n [2 
25, 856, 
29. » 872. 
5. September 050. 
19. » 052. 
20. n 
5 Drtober 084 
1% „1632. 
17. n 24 * 100% 
7. Novemb. 1080. 
1. 5 1096, 
21 „115% 
28. *2 1168. 
5. December 1288. 
12. 14312. 
19. m 1330. 


mmiffionen Durch 


biefelben enıfhiedene Rekurs Gegenftände. 
An den Sitzungen vom 6. Dec. 1821. 65— 68 


» 
» 
” 
* 


n 


121 124, 


10, San. 1822, 125. 


in; 
S2. ı 


120. 
282— 295. 


Staatsraths:Comm. — Stipendien:Verl. 
In den Sigungen vom 21. Febr. 1822. 405— 404, 


n n » 9. aͤrz ar 443 — 445, 
” » 25, „ — 549— 550. 
5 » 10. Mprll— 509-571. 
z » * * 2. May | 644 — 647. 
” * 23. —— 682— 684 
” ” n„ 20. „ — Ti5- TIB. 
* * ”» 11, July u 1355 — 758. 
» ” n 17. Aug. — 941 - 944. 
” ” » 19. — 911 97% 
” » z * 26 Sept. — 1065 —1009. 
z » 3 31.0. — 1338-1331. 


” ” „ 16 u.28.Rov.1340—1344 
Staatd:Schulden. Giehe: Schulden, 


Staats» Waldungen S.: Forftwefen. 


Stände»Berfammlumg. Einberufung ders 
ſelben 5—17. 

— — Kdnigl. Ernennung des erften Präfidens 
tey ber Kammer der Neichsräche 7. 

— — VBerleigung der Reicheraths: Würde an 
ben Herrn Bijchof zu Augsburg, Joſeph Mas 
ria Freyherrn von Fraunberg 57. 

— — Berlängerung der Sitzung der Ständes 
Berfammlung 385. — Weitere Berlängerung 
berfelben 515 und 609, 

Stempel. Anwendung bes Gradationsd: und 
Elaffen:Stempeld bey Erkenntniffen der Ges 
rihte 441 — 443, 

StipendiensBerleibungen an bie@oms 
petenten der Studien: Anftalt in München pro 
185% 151. 

— — Berleihungen aus den Fonds bed Rezat⸗ 
kreiſes pro 1834. 355-382. 637, 

— — Berleibung ber aus einigen Fonds bes 
DbersDonanfreifes noch difponiblen Stipendien 
68 — 1. 

erlelhungen aus dem allgemeinen 

Schulfond zu Aſchaffenburg 719-720, 


ſchaftl. Lehr⸗Anſtalt in Schleißheim 969—971. 
— — Berleihung von Stipendien und Zulagen 
ans der Ephoratd: Kaffe zu Landshut 980—0B2. 
— aus dem Veit Ritterſchen Fond 
an Studierende in München 982. 
im Rheinkreife 1051. 
— — Verleifungen aus verfchiedenen Fonds 
bes Rezatkreiſes 1142 —1150. 
aus den Heilsbronner » Fond 


1548 — 1350. 


für unbemittelte Zöglinge der landwirths 


Straßenbau — Urfprungs: Zeugniffe. 


Straßenbau. Umlage für denfelben im Un⸗ 
ter: Mainfreife pro 1834. 337-340. — Im 
Untere Donaufreife 529—536. — Im Rezatı 
kreiſe 545—548. — Im Regentrelfe 5065 — 
508. — Im Hfarkreife 611 2616. — Im 
Dber s Donaufreife 660-662. — Im Dbers 
Mainfreife 678—680. 


Studien-Inftitute, Prüfung für das Lehr: 
amt in denfelben pro 1822, 387. 

— — Prüfung für das Lehramt der Phyſik 
und Matbematif 643. 


T. 


Titel der Erzbifchdfe und Wilchdfe 81— 84. 
— — Berleihungen 549. 624, 638, 695. 750, 
935, 1032, 1080, 1094. 


u. 


Umlagen fürden Straßenbau im Uater:Mains 
kreiſe pro 1834. 357—340. — m Unter: 
Donaufreife 529-556. — Im Rezatkreife 
545— 5468. — Im Megenkreife 566-568. — 
Im Fiarkreife 611 — 616. — Im Ober⸗Donau⸗ 
freife 660—662. — Im Dber : Mainkreife 
678 — 680. 

a form der Patrimonial-Richter Iter Elaffe 


i 3 
Univerfitäten. Ordnung der Vorleſungen 
Im Sonmmer-Semefter 1822 ander Univerfirät 
—— 388 - 398 ; an der Univerſitaͤt zu 
ürzburg 445—460; am der Univerfirät zu 
Landshur 465— 478. — Im Winter: Semefter 
1855 an der Univerfirätzu Landöhur 845 —855 5 
an ber Univerfität zu Erlangen 805— 871; an 
der Univerjirät zu Würzburg 918—035. 

— — Königl. Beftätigung der Prorectords 
Wahl ander Umiverfität zu Erlangen 542. 
— — Vertretung der Univerfität Landshut 

vor Gericht 681. 
—_— — Errichtung einer ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultaͤt an der Univerfität zu Würzburg 708. 
— —_ Beftätigung der Senats: Wahlen an den 
Univerfitäten zu Landshut und Würzburg 967. 


Urfprungss3eugniffe über die in die 
Nachbar » Staaten gehenden Baieriſchen Ers 
zeugniffe und Fabrikate 1156— 1106. 


(| 


V. 


Verlooſung der unverzinslichen Haftſcheine 
in Rheinkreiſe 127—131, 

— — Achte Berloofung des verzindlichen und 
unverzinslichen Lotterie » Unlehend 738 —7T40. 
— rg durch diefe Berloofung zur 
Kuͤckzahlung beftimmten 960 Koofe bes ver: 

zinuslichen Unlehens Lit. A—D. 0059160, 

Dererindär: Schmle. Gommer:Lehrkurs für 
die Hufs und Belcdlags Schmiede an ber 
Eentral: Beterinär s Schule in München 68. — 
Am Winter 630. 

— —  Eonturs für die Eleven⸗ Aufnahme 629. 

— — Preifes Bertheilung am Schluffe des 
Schuljahres 1854. . 1297 


— — Befuc) der Eentral » BeterinärSchule 
von Seite der angehenden Aerzte 1331. 
Bictualien:Preife, 
Für den Monat Januar 321— 330. 
5 — ” —— 497 ⸗ 612. 
» nn är , 5035— 608. 
nn» » Ap 769— 784, 
ns» » May 817— 832. 
» » Fr) Juny 889— 004. 
» nn» Alb 1001 —1016 
» ”» nn Mu 1115—1128. 
n»» » September 1309—1384. 
» » * October 1401—1416, 
* * 5 November 1 433 — 14484 
>» » nv December 1465—1480. 






IB TOTURFA 
IKEA. 
UNACRNDE ) 


ss 





MWafferboten : Ordnung — Zollwefen. 





W. 


Waſſerboten-Ordnung. 199 — 1139. 


Wuͤrden. Verleihung der Reichsrathé-⸗Wuͤrde 
an den Herrn Biſchof zu Augsburg, Joſeph 
. Maria Freyherru von Fraunberg 57. 


— — Ernennung des Directors der Königl. 
el yon und Ganonicus des Erzbifchdris- 
en Gapiteld zu Minden, Franz Ignaj 
von Streber, zum Biſchof zu Birtha 350. 


3. 


3ollwefen. Bellimmungen von Eingangs: 
Zoͤllen für verfchiedene ausländifche Produkte 
und Fabrikate 625 — 629. — Vollziehung 
diefer Beftimmungen 697 — 700. — Verords 
nung über den Eingangszoll von den MWürs 
tembergifhen und Badenfchen Weinen und 
Beinmoften 055 — 055. 


— — enge Be: über die in bie 
Nachbar Staaten gehenden Baleriſchen Er; 
zeugniffe und Fabrikate 1156— 1106, 


— — Derorbnung über den Eingangszoll von 
Baums und Mohndl 1357 — 1330, 





a.n ur. 


— — 











